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Österreich 

(uach der neuen Goldwährung 
isl iß = 2KroneB = 1 Uif TO Pf 
IKreu. SS 2Beller = 2,24 Pf.) 

€hMm Kremet 



5^ 

11,T« 

88,1« 

94,11 
53,1« 

11,76 

29,n 



Die J^'a (Frank, im Text dieses Buclies durchweg mit fr. bezeichnet) 
hat 100 Centaimi = 81 Pfennig D. B. W. nach dem Werte des Qoldfrauken 
berechnet (das Papiergeld stellt augenblicklich vi'M Tiiedriger, rgl. S. IX). 
Daäi 5-Centimes- oder öousstück beißt Soldo (nach öoidi wird im gewöhn- 
lichen Leben vielfach gerechnet, es ist rfttsftm alch 4linui M fewdbiieB: 
dled Midi s flO o., dolid aoldi s 60 o. «. w.). 



•) Di ■ ungarischen 
gleich 10 und 00 tt. 



4 vnd 8jf-6l&£lee la Gold aind Jedocli genau 



Die it^enijchen Uhren richten sieh nach mitteleuropäischer Zelt. 
Im Amtlichen Verkehr ist die altitalienlsche Stundenzälilung von 1-24 wieder 
eingemhrt : aikHtdkih^ßt um 1 Uhr Miitags, olkw»ti um SUhr Abends, it.8,W. 
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Wer feisen will, 
Der töhweiir ff^n atill, 
G^ll steten Schritt, 
Nehm nicht viel jnit, 
Tret an am frühen Morgen, 
Und lasae beim die Sorgen. 

Pliünn j«r tob Ssttowald. 
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Einleitung 



I. BeUekosten. Geld. Sprache. Faß- u. Zollwesen. 

Die Preise sind in Italien niclit höhor als in Doutschiand und 
der Schweiz. Durchschnittlich wird iiiaii <iut der Ueise täglicli mit 
'20-'2ö fr. (16-20*^), bei längerem Aufenthalt an demselben Ort mit 
10-15 Cr. (8-lül UQ tuskommea. Hwniit ^e sich in Laadet-Art und 
-»Sitte nt flndai wiMeü, t^tm lutmortlldi tu xweien oder dreien 
bllligar* In Begleitung Ton Frauen salilt man durehgSngig mehr. 

Italim rechnet nach dem fr anzSsi sehen Hftnzfnß (Tergl. 
die Mfinstabelle Vor dem Titelblatt). Die Gold- ntid Silbermünzen 
Frankreichs, der Schweiz, Belgiens, Griechenlands haben in Italien 
Geltnnjr, während das italienische Silber spAt 1894 im Ausland 
außer Kurs ist. Infolge der Fiiianznot ist übrigens alles Gold und 
der größte Teil desSilbers in Italien ans dem Verkelir \crschwnnflen. 
Man setze die 10- oder 2()-l rankenstiieke, die man etwa hat, daher 
stets beim Wechsler in Papier um: in Gasthäusern und Kaufläden 
geht man des beträchtlichen Agios, daa auf Gold gezahlt wird, ver- 
lustig. Man hüte sich vor veraltetem , nicht mehr gültigem Siiber 
(aus der Zelt vor 1863), z, B. italienischem mit „Re eletto" 
schweif eriechem mit der sitzenden HeWetia, und vor falschem Oelde, 
das in V2~) 1* 2-Lire-Stficken vielfach Torkommt, sowie Tor den 
unterwertigen Stücken pSpstliehen^ sudamerikanischen, griechischen 
und rnmänischcn Gepräges. Von Papiergeld kommen hanptsärhHch 
die BigUetti di Stato und die Koten &wBancad^Jtalia und des ^anco 
di NapoU in Betracht. 

Als Reisegehl wechsle man sicli möglichst schon in derTTeim.it 
etwa« ^tffHejihrhe.'^ Va]def(jfld ein, besonders um heim Übergang über 
dieUreii/i" v« riehen zn soin fvergl. S. xiv); den Kest nehme man in 
JOO^Marks'jiniiien dtr JcutKlun Rth-h^htntk mit, die man in Mailand, 
Florenz, Rom oder Neapel (hier jedoch zn etwas ungünstigerem Kurs) 
bei den deutseben oder schweizerischen Bankiers zum jeweiligen 
SHonats-^Weehsel-Kurs (Anfang 1895 c 131 fr. für 100 uT) umsetzt. 
Bei ISagerem Aufenthalt an demselhen Ort sind KrtdithrUfe auf ein 
Bankhaus angenehm. Die Mitnahme devtsehen Oeldes ist zu wider« 
raten, da es wegen seiner schweren Yersendharkelt niedriger im Kurs 
steht, als die leichten Bänknoten. 

Man verborge sic h stets mit einer größeren Menge Kupfer (vgl. S. xxu), 
wofür man 8icli, um das rortemonnaie nicht stu beschweren, eine Wcslen- 
tasche frei halte. Es empflehlt sich, zwei Börsen uro f&lu>e»> die eine f&» 
den Tatjesbedarf , die andere für die ^'röüere Keisekassc. 

Sprache. Die Kenntnis des Deutschen hat in Italien während 

der letzten Jahre sehr zugenommen. In allen größeren Städteu fiu- 
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det man Gasthäuser, in denen deutsch gesprochen wird, düch ist man 
in Restaurants und Cafes noch fast durchweg auf Italienisch oder 
FransIMsdi «ogswiem. IHe Srlenrnng wenigstens der Anfangi- 
gr&nde d«r itdieniseliMi SpcMh» kaoA daJier nidit genug empfobleii 
mrd«n, sehon man ebne diese wesentlich teurer reist ^. 

Ela Paß ist im gewöhnlich«! Verkehr nur für die Entnahme 
\on Geld- und EinsehreilHSendangen bei der Post (S. xxm) erforder- 
lich, aber stets angenehm. Der Schatz der Konsulate beschränkt 
sich auf diejenigen Staatsangehörigen, die sich ausweisen können. 
Deutsche Konsulate giebt es n. a. in Mailand^ Turin ^ Genua 
(Gcneral-K.), Venedig, Bologna, Florenz, Rom u. Neapel (Ganeral-K.^ 

Die Zol l -Durch suc hung pflegt an der italienischen Grenze 
gegen unverdächtige Reisende milde gehandhabt zu werden; sie 
richtet sich vorzugsweise auf Tabak und Cigarren, von denen nur 
6 Stück zollfrei mitgenommen werden dürfen. Yorausgesandtes 
Qepäck, dem det Sebliiss^ beigefügt werden mift, wird trotz der 
gegttiteilifBn Tetsi^eitiBgen der Spediteure Tielfhdi softtri an der 
Ckenze g^Hhet und nntersnobt Ffir den dabei list unvermeiWdien 
Schaden haftet niemand (vergl« S. xir). 

IndenStSdten ist Schleebt*«. Mahls teuer (Dazio eonsumo). 
Meist genügt die Yersidiening, dafi man nichts Stenerbares habe. 

XL Biieeteit «sd BeigepUoi. OeraiidMtscegoilii. 

Für eine kürzere Tour durch Italien sind die Frfihlinge» nnd 
Herbstmonate zu empfehlen, Ton Ende MSrz bis Anfanf Juni und 

▼on Ende September bis Mitte November. In wie weit der Sommer 
als passende Beisezeit gelten kann, hängt, abgesehen von den Gegen- 
den, die von der Malaria leiden (Umgebung und einzelne Stadtteile 

Roms, westliche Umgebung Neapels, Paestum), größtenteils von 
der Konstitution des Reisenden ab. Zwar ist die Natur des Landes 
so schön wie je, und die langen Tage begünstigen die Zwecke des 
Helsens, allein die anhaltende Glut der italienischen Sonne lähmt 
gar leicht die Spannkraft des Geistes wie des Körpers. Erst Ende 
August, wenn die ersten Herbstregen rallen, beginnt die Wärrae all- 
mShlich abzunehmen. Im Winter kann für Yerguügungsreisonde 



^ *) Über die Aussprache sei Mer kons bemerkt, daß c vor e und 

t utr. tsch, g vor e und i wie dsrh ausgesprochen wird. Vor den übrigen 
Vokalen wird c wie das deutsche k und ausgesprochen. C^und gh kom- 
men nur vor e und t vor, eh lautet wie k, gh wie der deutsche Gaumcn- 
ii».*; 7 vor <> und t wie 8ch, gn und ffl zwischen Vokalen wie nj und Ij. 
Ji ist Zungenlaut (kirht schnarrend auszusprechen, nicht, wie meist im j 
Deutschen, mit dem Gaumen). Also z. B. CAio^öria „Kiodscha", Ctcoj^no/o „Tschi- ' 
konjolo", Omava „Dschenova", «cirocco „schirokko'*; h ist stumm, also ho 
(icli liabf) lautet Ö. Im lUritren wird das Italienische dem Deutschen (und 
nicht etwa dem Französischen oder Englischen) ähnlich ausgesprochen, 
also z. R. a wie a, e wie • (nie ftamm), ti wie u, q wie q. — Ala AAMde 
an Gebildete gebrauche man stets rJ^ei" mit der 3. Person Singular (an 
Hehrere »Loro^ mit der 3. Person PlurJ, Kellnern, Kutschern u, s. w, 
gegiMQber anftebUeßUcii »r«!*. 
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BehmU. EINLE1TUN0. XI 

banpMeUieb mir Bom in B«trt6ht kommen, wo m«a die Bogtotafi 
s«r Besiehtigung der Sammlnngsn wwendol, Uvea Weiter eber 
aofort zur DurdiwsBdefimg der SUdt und der Bitclislea ümgetaiBen 

benutzt. Für ünteritelien bedeuten die Wintermonate die etgaot^ 
hohe Regenzeit, im nördlichen Italien ist mit Anmiahine einiger 
weniger begünstigter Landesteile an den Alpenseen und der Riviera 

die "Witterung kaum weni^rer rauh als im südlichen Deutschland. 

l>er K e i s e p ! n n i-t den Benutzern des vorliegenden Buclies 
durrh dio TiiiinireiM :i ( S. xv'xvi) und die bescIirSnkte Zalil der im 
Bliche LiuliaUeiien iioültu ziemlich genau vortTf^^chrieben. Fg ge- 
nügt daher hier eine Andeutung der auf die widitigsten Städte und 
landschaftlich ausgezeichneten Gegenden zu rechnenden Zeit. Eilige 
\ Beisende, die von den Uauptsehenswurdigkeiten nichts Wesentliches 
AWrgehen wolleDy werden —der Beihenfolge der Bouten des Bnclie 
Iblgend — gebraueben fnr: 

MiOffö Mftiggi$r€^ hmgmter Bk^ CotMt 8m • . , . Tage 

Afaiiditd tuul Aluflag aaeh der Cmimt von Fmrim ..... 2^ 

MradA ^ 

fMn 1 



2 1» 

1) 



2 9 

•1« 1* 

Genua nebsl AiuAag nach BtgU oder Ntrvt 3 ^ 

Oarda-S* '' 1^ a n 

Verona und Maultut 1^ 

Ykenza und Mkia 1* 

Venediff 4 

: ßarma i(s n 

Bologna nebst Ausflag nach Xtnenna w\t ^ 

l Z*^« *|i 1, 

; Fktrom « 6 « 

1 mma i « 

r Perugia, AMy Wauar/äUe ton Tstni ^i{t » 

Orvieio 1^ » 

Horn und Umgebung (vergl. 8. iSOim) 14 „ i 

« und Umnebang (rergl. B. aC»|a06 und 839!) 10 » j 

^ Zn diesen 54-66 Tagen sind für die Eisenbahnfabrten nnd nn- 

Torli ergesehenen Aufenthalt noch mindestens 8 Tage zu reebnen. ' ' 
Somit wäre die GiltigkeitHinner der 60tägigen Billette bereits über* 
schritten. Selhstverstäntllich besucht aber auch der ansdanerndste 
U Beiscndc gchwerlid» nlle diese Ori*^ nnf einer Kei«c, er wird riel- 
^' mehr jo nach Neigung und Zeit sei:io Auswahl treOen, n;-ti>onfalis 
den Aulenthalt hif^r und da nocli kur/.on. Statt def Ict/teren Aus- 
vees kaiui jedoch nicht genug betont ^verden, daß es ratsamer ist, 
j4 sicli iü der Zahl der zu besuchenden Orte zu beschranken, luil 
^ ' wenigstens von diesen den Tollen Eindruck mitzunehmen, 
fp. Einige Qesnndbeitsregeln werden nicht überflüssig sein, da 
Ii der Hordliinder in Italien seine Lebenegewobnlieiten einigermaßen 
^ niadittsiftien mnß^ ohne doeb die Weise der Italiener unbedingt snr 
flf Richtsehnnr zu nehmen. Vor allem beachte man, dafi man auch 
in Italien keineswegs immer laue Lüfte und einen ewig Wtern 
jeD ! Himmel antrifft, und nehme daher in seiner Kleidung genügende 
"Ruckpifht auf \VitteruTigswechsel. Für Frühjahr, Sommer und 
I Herbst gelte als Kegel, daß mau «ich nicht leichter kleiden darf 
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Xn EINLEITUNG. GesundhäUregeln, 

als man es in gleichen JahretMit etw» zu einer Reise am Rhein 

oder in Süddeutschland thun w^de. Den besten ScLutz gegen Er- '^^ 
kältnngen gewährt wollenes Unterzeug. Um die im Winter sehr 
beträchtlichen Unterschiede zwischen der Sonnen- und Schatten- 
teraperatur, zwischen der Mittagswärme "nnd ahendlichen Kühle 
auszugleichen, sei mau in dieser Jahreszeit stets mit einem Über- 
ziehor oder Plaid Tersehen. Im Gegensatz zur nordischen Gewöhn- l 
heit wird man sich ilirer um Mittag oft in geschlossenen Räumen, 
Stuben, Galerien, Kirchen bedienen, während man sie im Freien, 
wo die Sonne ihren erwäruicnden Einfluß ungehindert ausübt, ab- ' 
legen k&nm An wannen Tagen ist es zweckmäßig, zum Besuch von 
Galerien und Kirehen den Hinweg Wagen, den Heimweg zu 
FoB zurfickznlegen* Macht man es, wie das gewöhnlich geschieht, 
umgekehrt, so hetritt man die kaltMi R&urae in erhitstem Zustande ^ 
und wird heim Weggang nicht wieder gehörig warm. Anderseits ^ 
setze man sich im Sommer der Sonne nicht zn sehr aus, sondern ^ 
bediene sich eines Schirmes. Empfindliche Augen sind dann auch 5 
durch dunkle Brillen (am besten mit ranchfarbenen konkaven Olä- ^ 
Sern) zu schützen. Im Gasthof achte man darauf, daß das Zimmer : 
mit einem Fußteppicli ver«!ehen sei. Südliche Lage ist für den 
Schwächlichen unumgänglich, selbst für den Gesunden nahezu Ke- 
dürfnis. Ist Südseite nicht zu haben, so wähle m tii im "Winter West-, 
im Sommer Ostseite. Sonnenlose Nordzimmer sollten vorsichtige 
Beisende ablehneti. Für die Nacht sehe man auf hinreichend warme 
Bedeckung, die Öasthofshettdechen 'sind in der Kegel zu dünn. 
Müßigkeit in Speise und Trank ist hesonders in Neapel geboten. 
Der nordische Appetit verringert sich swar im Süden allmShlich, 
aber in der ersten Zeit kann man sich durch zu reichlichen Genoß 
der ungewohnten Nahrung (Maccaroni, Käse, Südfrüchte u. dgl.) 
leicht den Magen verderben. Bedenklich sind nicht ganz frische 
Seefische, die der Einheimische stets zurückweist, und in Neapel 
auch dif' Austern an S. Luria . wo die Nachbarschaft der Kloakeu- 
münduiigL'u und der Austernbeliiilter oft Typhus veranlaßt hat. 
Vorsicht gegenüber dem Trinkwasser ist auf lieiseu stets am Platze, 
obschon fast alle größeren Städte Italiens mit guten Wasserleitungen 
versehen sind. Das römische Wasser ist seit dem Altertum be- 
rühmt, doch ist es, namentlich die Acqua Marcia, ziemlich kalk- 
haltig und Terursacbt leicht Verstopfung; am hosten ist das Wasser 
der TrtffL Der schlechte Ruf, den das Trinkwasser Neapels frfiher 
hatte, ist durch £r&flhung derTortrefflichen AequadiSerinohUMllg 
geworden. In allen groBen StXdten gieht es gute deutsche Biere; ein 
den heimatlichen Verhältnissen entsprechender Genuß derselben ist 
aber, namentlich in Neapel, bestimmt zu widerraten. Das zuträg- 
lichste Tagesgetränk bleibt, besonders in Mittelitalien und Ts^eapel, 
der rotp einheimische Landwoin. Zum Schluß sei, wie bereits S. xi 
unter einem andern Gesichtspunkt ee^rhelien ist, vor allzu l;;istipreni 
Keisen gewarnt Außer Erkältungen und Diätfehiern sind 11 her-' 
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anstrongUTigen die gewöhiiliche Ursaclie <kr akuten Krankheiten, 
von denen manclio Ueisende in Italien befallen Averden. Wer sich 
am Tage keine Stunde der Ixiihe ?r»iint, in kürzester Frist alles 
teb'Mi will und nur am Abend in raschem Genuß von .Speiste und 
Trank die leiblich© Erholung zu finden hofft, muß auch bei kriil- 
tigster Konstitution schließlich unterliegen, lioi noch so leichter 
Unpäßlichkeit unterlasse man Jeden weiteren Ausflug, um durch 
Rohe dem Nenrensystem 2Selt zu lw8en,dio normale Leistungsfähig-» 
keit def Oifane wiederberzastellen. Gelingt dies nicht, so eiehe man 
alilwld den Axzt zu Baie. 

III. Eisenbalmen.*) 

Der italienische Personentarif ist etwas höher als der deutsche. 
Für den Kilometer werden in I., II., III. Wagenklasse berechnet: 
bei Schnellzügen i'l.x.^ (Blitzz. 13.5r), 8.71, 5.,^, Centesimi , bei ge- 
wöhnlichen Zü^en 1'2.,H(,, 7.yi, 5.f>9 Ceutesimi (prcuß. Staatsbahnen 
9, 6.67, ^-67 Pf« ^) ^> 04 Pf- \ süddeutaclie Bahnen meist 9.io, 6.401 
4.50 Pf* nnd 8, 6.30, 3.40 Pf.)* * — Man unterscheidet: treni cUrettiMimi, 
Blttszüge (mit i. und 2. Klasse; die Benutzung meist nur für lange 
Strecken gestattet, vgl. S'. xvn), dirdti, Schnelizüge (zum Teil mit 
B. Klasse), accelerali^ beschleunigte Personenzüge, treni omnUhus^ 
Pe rsonenzüge, und midi, Güterzüge mit Personenbeförderung. Die 
3. Klasse wird ausschließlich von geringen Leuten, die 2. Kl. vora 
Mittelstand benutzt. In der Snßeren Ausstattung steht die 1. Kl. 
unserer 2. Kl. gleich, ist aber in iler lebhaftesten Reisezeit oft über- 
füllt. Die Koupecs für Raucher sind mit Aufschriften pei faviatori, 
die für Nichtraucher mit h vidato di fumare bezeichnet. Man sucht 
sich seinen Platz selbst. Mit pariema (Abfahrt) 1 drängt der ScliuiT- 
ner {conduUore) zum Kinsteigen: pronti heißt fertig, fcnnala Aufent- 
halt, 81 cambia irmo Wagenwechsel , essere in coincidenza Anschluß 
haben. Der Bahnhofsrorstand hel^ capostasUme, 

Auf Terkehrsreichen B<tin1i)$fen ist es ratsam, den Fahrpreis 
(nebst 5 c StempelauftcMag; Sebnellzugbillette lO^/o teurer als ge« 
wSbnlielie) möglichst abgerundet in der Hand zuhaben; jedenfalls 
sehe man hier wie am Gepacksebalter dem Beamten scharf auf die 
Finger, „Irrtümer* beim Herausgeben sind nicht selten. Frühzeitiges 
Eintreffen ist dringend zu empfehlen, da der Billetverkanf, der au 
frrößptrTi Stationen 1 Stunde, an kleineren V4"V2 ^'^^^ 
fahrt beginnen soll, und die Gepäckabfertigung bisweilen in einer 



*) Die besten, immerUla recht uuuraktisciicn ital. KursbUdicr sind: 
der an allen Ital. BahnhSfeti und bei den Ital. Zeltiragfsyerlclnfern erbllt- 

liehe, bei Fraft'l Ii Po: :a zu Turin erscbeinonde /nc?tca/o/-.; v fTiciak Ji ll<' f^h wl'^ 
^'errate etc. d' Jfalia (Preis 1 fr.), und die bei Gius, Arnaboidi zu Florenz 
ersolieinL'nde Italia^ Orario del Movimeiito Trmi € Plro$eafi (Preis 1 ft».). 

Der Mangel durclipeliender S U 1 <i f «' a ^' e n /.\visc1icn Deutscb- 
land utul Koni ist im Tliuhtick auf die französisch-italienischen «Yoitarea 
de lux^'^ doppelt eni^lindlicU. 
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XIV EINLEITI.NG. Eisenbahnen. j 

för unsere Begriffe recht langsamen Wei^e r»rfo1«ren. Der Zutritt zu 
den Wartesälen ist nur auf Oruud der Fahrkarte pcstattet. In den | 
Wartesälen soll nicht geraucht werden. Die Ab^^abe der Fahrkarte I 
am Schluß der iieise erfolgt am Ausgang des Bahnsteigs (uscÜa wird i 
mit lauter Stimme gerufen). 

Von Gepäck wird man für eine kürzere Reise am besten nur 
Uaudkoffer mitnehmen, die man (nach der gesetzlichen, nicht streng 
eingebaltoMH yorachTift Mb zum Urnftage Tan (M) X 26 X 90 em) 
im Wagen bei sieh fähien und znr Nol selbit tragen kann. Der 
Tarif für aulig;egebene8 Geplck ist zwar niedilgei als in Dentscbland 
(100 kg 4.[i8 c. für den Kilometer , kein FreigepSck), aber die Mit- 
nahme größerer Koffer bringt den Beisenden in Abhängigkeit von 
zahlreichen Leuten, welche das Behagen der Reise nicht gerade Of^ 
höhen. Auch sei erwähnt, daß in Italien mehrfach Beraubungen von 
Passagiergepäck stattgefunden haben, (>]ino daß es gelang die Thäter 
zu fassen. Wertsachen sollte mait auch dem bestverschlossenen Koffer 
nicht anvertrauen. Man überschreite die Grenze mit demselben 
Zuge wie das Gepäck, um der Zolldurchsuchung (vgl. S. x) persuii- 
lich beiwohnen zu kcinnen. Bei der Aufgabe des Gepäcks braucht 
man die Fahrkarte nicht Yorzuzoigouj man kann es daher beliebig 
weit Toraussenden. Der GepSckscäein keifit to aeontrino. Der Ge«- 
päcktrSger (faeehino)^ der die Sacken von und nach den Drosekken, 
Omnibnso. s. w. sckafft, wo keine feste Taxe besteht, 20"30 & 
Bei kurzem Anfentiialt ll6t man sein GeplCek auf dem Bahnhof 
lagern (^dare in deposito, depositare: Stück und Tag Ö c, mindestens 
aber 10 c), auf kleinen Stationen jedoch nidit ohne es bei der An« 
kunft zuerst persbnlich in Empfang genommen zn haben. 

Über Rundreise hefte (viaggi dt^Bolari) Tergleich« man das 
deutsche Beichskucshnch oder Hendschers Telegraph. Sie haben 
bis zu 60 Tagen Giltif kelt In Dentsehland stellt man si« entweder 

mit deutlichen Kundreisen zusammen, wobei man für die Hin- und 
die Rückfahrt mit der Brenner* und der Gotthafd- oder der Sem- 
meringbahn oder auch den französischen Bahnen zu wechseln hat^ 
Otler man 1'><j^ bis zur italienischen Grenze besondere Fahrkarten. 

Bei dem günstigen Kurs des deutsclien Geldes gegenüber dem 
italienischen (S. ix) erscheint es vorteilhaft das italienische Hund- 
reiseheft erst in Italien zu kaufen, da im Ausland der italie- 
nische Fahrpreis in Goldwährung zu erlegen i«t, während man in 
italien mit italienischem Fapier zahlt. Mau versehe sich aber schon 
in Deutschland mit der dafür erforderlichen Summe; dcutsclies 
Geld wird an den italienischen Kassen nieht genommen und beim 
Wechseln auf den Grenzstationen yerlieit mau immer« In Italien 
giebt es nur feste Rundreisebillette, aber in hdchst mannigfaltiger 
Zusammensetzung (vergl. die in der Anmerkung S. xiu gen* italia^ 
nischen Kursbücher). Zur Hin- und Rückreise erhält man dazu In 
Berlin, ITamburg, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Mainz, Nürn- 
berg, Augsburg, München nach YeronOf Chlmo (ö. 7 JUttmo (S. lOJi 
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nach Chiuso und Luino Auch tn zahlreichen andm OrtMi| nameni* 
lieh W«si- und Siiddeatidütadfl, Sfickltiirluurten, deren Giltig- 
Mtsdauer fir KSufer itaUenis^er RmidreiiMlltlte hU tn 00 
Tagen avegedebnt wird, wenn man sieh die Eninabme des italieni- 
schen Billets sofort auf der deutschen Fahrkarte bescheinigen l&ßt. 
Wer in Verona, Chiasso, Luino ohne Aufenthalt mit demtalben 
Zuge Weiterreisen will, wird zweckmässig mittels Postkarte an den 
Bahnliofsvorstaud (capotitazione) in italioni?« hor oder französischer 
Sprache sein Rundreisebilk't vorher bestellen, damit es bei der An- 
kunft fortig ist. Für Benutzer des vorliegenden Budies kommen 
hauptsächlich folgende vier Rundreisen in Betracht. 




Am beliebtesten ist das B i II et XXII, welches eine Qiltigkeit<- 
«^auer von 60 Taafen hat, mit folgenden Preisen: ab Verona I. Kl. 
. 195 fr. 25 , Tl. K5vl36 fr. 76, III. Kl. 88 fr. 46 c. ; ab Chi^so 204 fr. 
40, 143 fr. 16, 9!| f?r40 c i ah Luino 207 fr. 66, 14ö fr. 4ö, 93 fr, 76 c 
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Wer zu Hause noch zweifelhaft ist, ob er die Reise bis Neapel 
ausdehne, nehme das Billet XXI, .welches 50 Tage giltig ist 
und ab Verona 127 fr. 85/ 89 fr. 65/68 fr. 05 c. kostet, oder das 
Billet XXX, ebenfalls ÖU Tage gil^ig und ab Chiasso 146 fr. 65, 
102 fr. 75, 66 fr. 25 c, ab Luino 149 fr. 90, 105 fr. 05, 67 fr. 60 c 
kostend, oder wohl besser noch das Bill et XX, welches bei 60 tägiger 
Dauer bis Rom genau derselben Richtung folgt/vie das Billet XXII, 
mit den Preisen : ab Verona 155 fr. 10, 108 fr. 65/'0 fr. 40 c. ; ab Chiasso 
164 fr. 25, 115 fr. 05, 74 fr. 35 c; ab Luino^Ql fr. 50, 117 fr. 35, 
75 fr. 70 c. Findet sich dann in Rom Zeit und Lust zur Fahrt nach 
Neapel, so kann man dort im Anschluß an das Rundreisebillet eine 
Rückfahrkarte nach Neapel lösen (für 41 fr. 90, 29fr. 35/18 fr.), 
welche im Gegensatz zu der sonstigen Beschränkung für oie ganze 
Giltigkeitsdauer des Rundreisebillets in Kraft bleibt. 




Die italienischen Rundreisebillette sind wie die deutschen mit 
der eigenhändigen Unterschrift des Besitzers zu versehen. Eine von 
den deutschen Vorschriften abweichende, ziemlich lästige Bestim- 
mung ist die, daß in Italien diese Billette sofort auf der J^intrittstation 
und dann jedesmal vor Antritt einer Fahrt am Billetschalter oder, 
auf Ilauptbahnhöfen , an einem besonderen Schalter („viaggi circo- 
Jari") bis zu der nächsten gewählten Aufenthaltstation abgestempelt 
werden müssen (man finde sich also zeitig vor der Abfahrt des Zuges 
ein: vgl. S. xiu/xiv). Wer sich vor Erreichung dieses Ziels an einer 
Zwischenstation aufhalten will, hat sofort nach dem Verlassen des 
Zuges den Bahnhofsvorstand um Bestätigung der Unterbrechung zu 
ersuchen („accertare il cambiamento di destinazione Wenn man 
eine Strecke anders , als im Rillet vorgesehen ist, zurücklegen will 
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(etwa in Verbimimig mit einem Abstecher), so btMlarf mnii, um die 
FaLrt epiiter wieder auiiiehiueii zu können, ebenfalls einer „annu- 
tazioue* des Vorstandes derjenigen Station , wo man die liundroise- 
Route v«rli0t (»vale per riprender« alla aUiEioiie di • . . U Tiaggio 
interrdttc^ Bei NiebtUaditni« diem Yoreebrift hat der 

Btitende düt dreifeckee Betrag dea Fa^^ieldea für die nlelrt viaierte 
Stneke au salüen. A«f eiiaelaeii2ii9en sind die Beaitaer Ten Bmid* 
reiseheften nur für ganz lange Strecken angelassen, so z. B. anf dem 
Blitzzug (direttiafiimo) Koni- Pisa* Oenua-Tafin^-Frankreicb nicht 
bis Pisa, sondor!) nur bis Genua und weiter. 

Rückfahrkarten (ßiglieUi ä^atuktia e ritonw) haben meist nur tin- 
tägige , ^Samstagg und an Tagen ror Pesten 2-3tägige Giltigkeik. Eine 
Unterbrechung der Fahrt ist nicht zulässig. Auch bei einfachen Fahr- 
karft'n !st die ü n t c rb rf chn n der Keisc mir auf £iitfenimilgeM von 
inciif als 200 km gestaltet ('2 mal bei mehr uls öüUkmj. 

An den größeren Stationen werden Nachts Kopflciflseii (cusekw, guaneiak) 
Säx i tr, angeboten. Sie därftn nicht aas dem Wagen, entfernt werden. 



IT« Gaathöfe. Speiaeliäuaer. Calea. Weinkaeipen. Cigarzen. 

OmOiM» (S6ids^ Aib^rglU), ^ An allen beeneliteren Orten findet 
man gute Gaatböfo orston Bangei, vielfach von S<1iweizem 
oder Deutschen geführti Zimmer je nach La{ro 2^2-6 fr., Licht 
lihc bia 1 V2 fr-? Bedienung (mit Ausnahme des Portiers und vielfach 
auch des Faccläno, der das Gepäck aufs Zimmer und hinunter be- 
sorgt) 1 fr. Gemeinsame Mahlzeiten (table d'hote^ taooLa totondai 
finden in der Rpcrel zweimal tii«:lich statt. Das Gabelfrühstück um 
die^ Mittagszeit f ( 'olaziont^ Jjtjtuntr) pflegt 3-4 fr., die Ifauptmahl - 
zeit { I'ramo, Diiun, die gegen Abend fällt. 4-0 fr. zu kuslen, moi.st 
ohne den Wein, der wie bei uns in etikettierton Tlascben aufgetragen 
wird) verhältnismlißig teuer und fßr den deutschen Geschmack in 
dei Regel etwas zu stark ist Die Teilnabme am Diner wird erwartet 
(andernfalls wird der Preis des Zinimera erhobt), wSbrend die Teil« 
nabme am OabelMbstfick nlcbt unbedingt gefbrdert wird. Mabl« 
aeiten aufier d^r Zeit kosten, zumal im eigenen Zimmer genossen, 
bedeutend mehr. Die Benutzung des Hotels-Omnibus wird mit 1 bis 
1^2 fr» berechnet. Mehrere Personen zusammen erreichen daher in 
vielen Fällen mit der Drof^elike rascher und billi;rer ihr Ziel nnd 
haben dabei den Vorteil, daß sie nicht mit s( hlecliton /inmiern vor- 
lieb zu nehmen brauchen, vielmehr auch weiterfiluen können (duch 
nicht ohne sofortige Vereinbarung mit dem Ktitsrlior wegen des Fahr- 
preises!). — W.ilirend der Hauptreisezeit Find die ersten Gaf^thöfe 
häufig deiinalScn besetzt, daß auch vorherige Anmeldung die Unter- 
kunft nicht immer sichert. I'ber Tiele eenst durchaus empfeblene* 
werte HSuser sind dem Herausgeber in dieser Beziehung Klagen 
zugegangen. Jedenfalls Terlange man mittels bezshltet Antwi^karte 
eine bestimmte Auahunit 

In Venedig, FlerenS) Rom, Neapel nehmen die sog: Pensionen. 

Bttdcker*s Italien. 8. Aall. be 
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so lange Platz vorhanden, Durchreisende auch für wenige Tage auf. 
Man ist daselbst in der Regel recht gut aufgehoben, doch hat der 
(nicht überall geforderte) Einschluß des Gabelfrühstücks in den 
Pensionspreis die unanjicnehnie Folge, daß man gerade um Mittag, 
der für Kunstsanimlun^rLMi und im Winter auch für Ausflüge besten 
Zeit, durch die Rückkehr nach der Pension kostbare Stunden verliert. 

Die Gasthäuser zweiten Kaufes, Atberghi, in kleineren 
fStadten oft noch Locanda genannt, sind auf italienischem Fuß ein- 
gerichtet, woniger sauber und behaglich, iber t«eh weit billiger. 
Zimmer 1-3, Lieht V21 Bediennng V>) Omnib« Vs*^ fr«; Tftbto 
d^hdte feUt fewOliiilick, dafür ist eine TrattovTa (S. xix) müdem 
Hause Terbnnden, wo der Wein vom FaB verzapft wird. BeTor man 
den Besitz des Zimmers sntritt, bedinge man den Preis (einscUlefl- 
lieh Licht und Bedienung, eompnto servizh e candela)^ ebenso vor 
den Mahlzeiten, wenn man „a prezzo fisso" speist. Das erste Früh- 
stück nimmt man meist im Cafe. Für Herren hat diese Einrichtung 
unstreitij^ ihre Vorzüge. Mit Damen steige man nur dann in einem 
solchen Hause ab, wcna man bereits heimisch in Italien ist. 

StreichhüLzer findet man fai?t nie in den Zimmern, man sei daher 
stets mit "Wachszündlichtern versehen , die auf den Straßen allent- 
halben feil geboten werden („cerini", 1-2 Schachteln 5 c). 

Geld oder Wertsachen führe man entweder stets bei sich oder 
fibergebe sie dem Wirt tut Aufbewalirung gegen Empfangssebein. 

Die Begrifl'e von Reinlichkeit sind iu Italien zwar weiter als im 
Korden der Alpen \ doeh wird der Fremde auf den im rorHegendea Bw^e 

behandelten Routen aurli in din bessern nastliöfen /weiten Ranges alle 
billigen Anforderungen erfüllt »eben. Wer iude« fcegen die iu der warmen 
Jahreszeit nicht selten recht lästigen Flohe empfindlleli Ist« versehe sich mit 
Insektenpulver (pohere itisttticnla oder cotUt-o gli insetti). Mit demselben be- 
jätreuc man Bett und die Kleidung, besonders die Strümpfe. Eine lästige 
riage sind, wie ja auch in vielen Gegenden Deutschlands, im Sommer und 
Herbst die Mkdcen (:anzäre); ihre SUdie verursachen schmerzhafte €to- 
ßchwülste, gegen welche eine Einreibung mit sehr verdi'innter Karbolsäure 
(einige Tropfen iu ein Weinglas voll Wasser) empfohlen wird. Erste 
Befe! sei, die Fenster zu schließen, bevor man Licht im Zimmer bat. Gnto» 
Sclmtz gewähren Mnfsolinvorliäiije (:nn:(tritvi) um die Betten. Auch das 
Verbrennen der iu allem gruHereu Städten käuflichen HäucherkerzcUeu 
(FU»m €(mtr0 k Mtmutn^ vgU 8. 68) iet wiriueait der Renoh betfait-dle 
Tiere, obne den KenfohenlsoAdierUcb zu beliicllgeii. 

Die italienischen Ausdrücke für die Leibwäsche (la hianchena) ailid 
f<!l K'nde: la camicia (di tda^ di coloite^ dilana)^ das Hemd (leinen, bannt' 
woHeu, wollen)) camicia di nvtte^ Nachthemd^ ü solitto^ in Mittel- und 
UnleritsUentfeslls, eoilfUo, der Krafen« H jmMm, dleVambetie; i bottmUy 

die Kncipfe; mntaud-, die Unterhosen; vna fianella oAt^r giuba di fiamlla, 
ein wollenes Unterjackchcu \ lasotiana^ der Unterrock \ la eaUOf der Strumpf ^ 
ta eatzettOy il pedalino, die Socke; il faztoletto^ das Tasebentucb. In ote 
Wäsche geben heißt dare a btrcnfo {iHbncnto frisch gewaschen); der Wascb- 
/cttel la nota; die Wäscherin ia lavandß;a oder gewöhnlicher la UvrcUrk* 
i.Hüglerin). 

Speisehäuser. — l>i(! ^pci8ebäu^e^ ersten Kniiges oder Rest aii- 
laiits haben in einzelnen großen Städten, namentlich in Kom, «Icn 
üblichen internationalen Charakter un«!, wie bei uns, sehr hoh^ 
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g| [üi i» ~IHt SpalieUtem ttattesitolMr Ai«i Tr*t«orIe graaimt, 
■iijiia mmgmlte von Hemn tottadrt, wülmm T»m DMien, Tor» 
MteUAtar Zill te Hi ny t mlil itttfg yrMco^ M sivlicbM 6iiiid 
6 Ubr ftbendtMHtoftiden pflegt Für «te einfaches Gabelfrühstück 

(colazione) kommt Uta im Cafe laeeber znrecht (ir§). 8. xx). Doch 
find die Trattonen ebtnfalU 8ch<m von 11 Uhr an geöffnet, während 

sie Abends sehr zeitig geschlossen werden. Man speist hier für 
1^2-3 fr. nach der Karte foi/a carta)^ bisweilen auch „a prezzo flsso" 
zu 2-5 fr. Will man zahlen, so ruft man ^,»7 con/o''; weitere Angebote 
von Speisen und Getränken schneidet man mit „ha^ta'^ ab. Die Rech-» 
nung prüfe man genau. Dem Kellner (cameriere) giebt ein Einzelner 
Soldi Trinkgeld (auf jede Lira Zebrung etwa 1 Soido). 

Hier ein Verzeichnis der üblichsten Speisen: 

AnUpatU Appetit reizende Bcbarfe 

Vorspeisen, z. B. Sardellea. 
Minextra oder Zuppa Suppe. 
Arods oder Con$u$nk Fleischbrühe. 
H w fB mitm BtuUk Sappe ittii gtinean 

Gemüse und Brot. 
Mmettra di rüo coh püelli Beissuppe 

nüMeen. * 
Ritolto (alla Jiilanete) fetter Pa isbrei. 
J^uk oicMte Nudeln als feste Speise, 

alMV«0af&wTo mit Sauce a. Butter, 

aipomid'oroytaii Paradiesäpfeln. 
Cartu Ima^ hoUUa gekochtes Fleisch, 

in Wttido, Ulla getwvese (Fleisch) in 

SeSM zubereitet, gedämpft. 
15«» cortodurchjcebraten, weichgekocht. 
AI iongm^ alV iihgkK wenig gebraten, 

,eiigli8eb<*. 
,Ai ferri auf dem BmI« ybi'ttiB, 
IVtÄo gebacken. 

/HMtomMo Leber, Hirn, Arlitcbodcen 
u. (kl. in der PflHuw cebtdken. 

Arnuto Braten. 

Mamto gekochtes Rindfleisch. 

BUtecca Beefsteak. 

Majak Schweineflelaeh. 

AgneUo Lamm. 

Capretto junge ZiefB. 

Montone Hammel. 

Arrotio di miello Kalbsbraten. 

SVvto, Fi^ih m 9Ml9 Kalbiiwpr, 
Kalbsleber. 

Braeei^lm di ftUtUc Kalbakotelette. 

<M0lelta alte MUmmt Xotelelle fai 
Brotteig gebacken. 

BtMiioppe Wiener Schnitzel. 

Cm iiht Austern (nur in den Winter- 
monatea fut^. 

TV*«« Fi8<^. 

Soglia Seezunge. 

Presriutto Schinken. 

Sal'-iuu^ Wurst (fast iWBCf mit Knob- 
lauch, df/lio). 

fKmplfor, «I Int iMMIi*, dun h»rt- 



Aniira Ente. 
PoUo Huhn. 

Polpettine Fleischklößchon. 
CroehetH Klößchen aus Eeis oder Kar- 
Onocehi Knödel. [loMa« 
Pojtticdo Pastete. 
S(u/atiuOt cibreo liagout. 
(Msm», 9mrM9n9 BeUlf 6, OmilM 

(gar nicht oder bUUc beredMMt). 
Fatök KartoA'tln. 
iteioMto Salat. 

Polenla Maisbrei. 
Carciofi Artischoken. 
Aspärngi Spargeln. 
f>pi7iuci Spinat. 
Pitelli Erbsen. 
LeiUicchie Liuäen. 
OMiU ficri Blumenkohl. 
Fftgiolini oder CorfMMf fftttttBollneB. 
/''un^ öchwämme. 
Aife SMs. 
Pepe PfelTer. 

Mostartia /ranceK süOer Senf. 
— ütglese^ 8inape scharfer Senf. 
Otardinetio eine Zusammenslellling 

verschiedener Gegenstände. 
FnUta Obst, fitUta tecche Rosinen, 
Mandeln, Ntüne «. dtgl. 

Frägöie Erdbeeren. 
Pera Birne. 
MOt Ayüel. 

Pirtiche. pcfche PAralehe. 
(Iva Trauben. 
Fl^ Felgen. 

yoci "Nil SSO. 
Limone Citrone. 
Arancio Apfelsine. 
Finocchio Fench elwue l. 

Dolce Mehlspeise. 
Frittata Omelett. 

Pom franceu Hefonbrot Cd.is iicll«' 

niscite ist fast hefenlos). 
Formaggic^ mittel- und südital. auch 
caet0^ Kiae (beHebt Gorgonzoia, 

be* 
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Der Tisch wein (vino da pa^to: nero, ro,«.<o roter, bianco weißer, 
asciutto herber, dolce^ pastoso süßer Wein, vino del patae Landwein) 
wird meist in offenen 1/2 und V5 Liter-Flaschen aufgetragen: im mezzo 
lilro^ un quinto, letzteres auch bicchiere genannt. Die besseieu Weine 
sind wie bei uns in verkorkten Flaschen niit Etikette. 

Die Caf^B gleichen unsern „Wiener Cafes*. Der Kaffee wird 
ohne Milch getrunken: caff> oder caffe nero (die Tasse i5-25 c). 
Nur Vormittags giebt es auch Kaffee mit Milch: caffe latte (größere 
Tasse 30-50 kleinere Tasse, cappuccino^ billiger); wer beides ein- 
zeln aufgetragen zu haben wünscht, bestelle «caffe e latte**. Choko- 
lade (cioccoUtta) kostet 80-60 c, ein BrStchen (pane) 5 c, Brot mit 
Butter (pane hwro) 20 e., feines leieMesOeMck (pasta) das Stflek 
6-15 e. — Gxofl ist die Anfwikl in El s Die bedentenieren 

CslSSs haben eigene Eiskarten mit allen erdenkbann Tariatidneit 
Die Portion kostet meist 50 c , in den feinsten Hlusern bis 90 
doch kann man sich mit einer halben Portion (mezza) begnügen. 
Neben dem Eis giebt es auch torhetto^ eine Art Haibgeft o ienes, und 
ijranUn, Eiswasser (liinonata^ von Citronen; aranciata^ von Apfel- 
feinen; di cafft^ von Kaffee). Beliebt ist auch yamom, Limonade pa- 
zeuse. — Zum Gabel früh stück (nur bis 1 Uhr) giebt es ßchinken, 
Wurst, Beefsteak, Koteletteo, Eier. Man wird meist rascher be- 
dient als in der Trattoria. 

Von deutschen Zeitungen findet man in deji größeren jCif<^ die 
Edtnladie Zeitung, die Allgemeine Zeitung, die Vltaiehnierlfeiieafen Vach* 

rirhten, das Berliner Tageblatt, die Leipziger Illustrirte Zoitunp, die Wiener 
Keue Freie Preaae a.a. — Die italienischen Zeitungen kauft man faat 
daidiweg ftr 5 e. die Vmoier saf der Stiafie. 

Weinkneipen (Osierle) sind in Mittel- un«l Süditalien Sitz ur- 
sprünglichen Volkslebens. Hölzerne Bänke und viel Schmutz, in 
der Regel giebt et WKt Wet», meiet goteii Landwein, zu essen selten 
maliT aSa Biot und Kisa. Bialfa beasera LolLale („tlaaciiettHfe*) 
in FlOffein und Ron ftthfen Jedoeli neben den feineian toacaniaeben 
und rdmiscben Weinen auch eine gute Kficbe. 

In Oberitalien haben Kuf: die wohlgepflegten piemontesischen 
Weine ßaroto^ ifebiolo^ Grt(/noUttO, Barbera, sowie der SdUMunwein AtU 
wfmmUef der aaeli in der Oftachwefs sehr bekannte TMOIntr (bes. 0ßmHa)\ 

der veroneser Wein Valpolicella ; die vicen tiner Weine ifarmwno, Jircgan-<' 
(weiß, süßlich); der paduauer Wein Hagnöli; die Weine der Provinz 
Treviso GonegHano^ Baooto dt Piave^ Prweceo^ VardU»; der Jt^ifcteo ans der 
Provinz Udine; die Weine von Bologna {zum Teil MS fraaraKsflhear Bebe» 

gesogen), der Lambrmco, u. a. w. 

In Toscana sind die besten Korten (nur rote Weine): Ghianii (bfS. 
Broglio)^ Ruf Hin (bes. i^ M tfn o), J^^jMuano, AUontena und Canniffnano; AU- 
atico ist süß. Hieran reihen sich noch die bereits im Gebiet des ehe- 
maligen Kirchenstaats wadisenden Weine von Orvieto und MorUepukiano 
(„Est, Est**). Man bestellt hier einen ^Fiasco*, efaie große bimifin oder 
«chilfumflochtene F'lasche, und bezahlt nach Maßirabc des getrunkenen 
<^antams. Yieifach giebt es aber auch, namentlich für die feineren Sorten, 
kleinere Flaseben: mmtcßasco (<f2), quarto fiasco(}U\ fiatekmo, otttutno (ij»), 
tfe man ganz nehmen muH. 

Die römischen Weine (Vino dei CasUlli Eoniani) werden raeist in 
bellen gansen, halben und fünftel IJtcr-Flaachen aufgetragen, liesondercn 
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Kttf haben die Weine TOm Abhang ätt AlbanMngabfirfef: g a w —i, Ifa r ftii , 

■ JPntcatiy der Wein von Vdlrtri u. s. w. 

Vorzüglich sind die neapolitanischen Weine: der unweit OaeUl 
wachMada, Mihaa Yon d» Allen geprfeioia JWawr, der V eauf w al a Xih 
q^[p<i Oriitft die Weine Tam ftyri» /wMff, Ji^iilft> ^jw^mmo, So/^raa«.«. v« 

dgaarrtn (sfgari) sind Regie und nicht sonderlich. Die gewöhiw 
liehen Sorten sind: Minghtlti 18 c, scelti Romani 12 Virpinia (lang^ 
mit Stroh, stark, man bricht beim Anstecken unten ein Stück, ungefähr 
1 Zoll, ab oder Ih'ßt e«: Terkohlen) 8, 12 und 18 c. ; Toscani^ Napole- 
tani, Cacour lang zu 10 c. kurz zu 7' A) c. u. s. vv. Außerdem giebt 
' es in den großen Städten importierte Havanna - Clgarren ^ die zum 

Preise von 25-60 c. das Stück in den Regieläden zu kaufen sind, 
meist recht gut, aber schwer, sowie ausländische Cigaretten. Wer 
sich von seiner gewohnten Cigarre nicht trennen und den hoben Zoll 
bezahlen will, bewahre den Zollschein, da z. B. die stSdUscben Zoll* 
iMcmten (8. x) dana«)i zu firagen bmditigt sind. In Jedem Cigamn- 
ladea Imnnt ein LieM, an dem man aneli oline zu laufen anz&iden 
kann, 

T. nreliMi. Kufeen. Theater. 

Kirchen aind mei^t bis 12 Uhr Mittags, gewöhnlich auch 4-7 Uhr 
Ahenda geöfiloet Um luuift miider gihörigen Beacheidenhell selhel 
uriQuead dea Giotteadieiistea vnheaoigt die Knnstweike hetmehten, 
an dem Altar Jedoch, vo gerade eelebriert «iid, natoilich nichli vie 
fiheiliae^ dne StSning der Aadaeht dnrchaas Termieden winden 
' muß. In den beiden letzten Fastenwochen sind fast alle AitaKhildes 

verhüllt. Bei einzelnen Kunstwerken , bei denen dies jahraoi Jahr- 
ein der Fall ist, kann man sich das Aufziehen des Yochaogi TOm 
Kfifiter fsagrestano) durch ein Trinkgeld erkaufen. 

Museen, Gemäldegaierieen und andere Sanimlimgen sind in der 

Regel von 9 oder 10 bis 4 Uhi zugänglich. Inden dem Staate gehörigen 

Sammlungen wird Werktags ein Eintrittsgeld (raeist 1 fr.J erhobenj 

Soim- und Festtags, bisweilen auch Do. freier Eintritt. 

OeidiloMNiB sfad die staatlichen Sammlanireii an den vom 

Staate anerkannten hohen Festen: Neujahr, Epiphanias (fi. Jan."). Osfer 
soontag, Himmel fahrt Christi (Ateeiuione) ^ Fronleichnam (Corpus doimni)^ 
VerCBäsungsfest (i'Vxto dello SkUnto^ i. Sonntag im Juni), Maria Uiminel- 
lüirt (AMunzione ^ 15. Aug.), Maria Geburt (8. Sept.) und Maria Verkün- 
difrung ('25 IVIärz), Allerheiligen (1. Xov.) und am 1. Weihnachti«tag; dazu 
kommen die Geburtstajre des Königs (14. Mär/.) und dtr Königin (2<), Nov.). 
, Die Hestimmungen .sind jedoch nicht liberal 1 j^Kicli, 8(> treten in Florenz 

liin/u: der 24. .luni (S. Gioranni Fatrono)^ der 29. .luni ''SS. JHi'fro c Paolo), 
in Rom der 20. Sept. (vergl. 8. 194), wogegen der Neujahrstag in Wegiali 
kommt, in ITeapel der 1. PAngsttae, derw. Juni (SS. Pietro « lVwf9>, der 
IQlfiept. (!>(. Jtinuarivs) und der 8. Dez. (Maria Kmpfängnis). 

Die päpstlichen Sammlungen sind Sonntags, sowie an samtlichen 
Ibirekliehen FHeitagen gcMhlaiseii« 

- Theater. la den gfoien Tlieatoni hegbmt di« V#»telbui9 «m 

r 6 oder 1/2^ Uhr und hört nach MItternaebt auf. Hier werden au8- 

aekJUßlich Opern und Ballette gegeben: auf den i. Opernakt folgt 
Mite Rtgel aUi ineiifaktisas liaU«t. Partafre (flMiia) ist dec üMiaIm 
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KINLKITUNÖ. 



Trinkgelder. 



Platz für Männer, zu welchem die einfache Eintrittskarte (higlietto 
<r ingresso) berechtigt. Für Sperrsitz (poltrone^ fo^ti cii^fmf?) und 
hogQ (pfffro) ist ein zweites Billet zu lösen. Pamen gelien in Logen, 
allenfalls auch Sperrsitz. Um Logen muß man -ich vorher umthnn. 
— Das Theater ist die gewöhnliche Abend unterli all ung de» liüiiönersj 
große Kulie wird bei der Musik nicht beobachtet. 

VI. Trinkgeld. Fremdenfuhm. öffentliche Sicherheit. Bettelei. 

Trinkgeld. — In den staatlichen Sammlungen und den unter 
staatlicher Obhut stohenden Ruinen, wo Eintrittsgeld erlioben 
wird, ist den Aufsehern (custodi) bei Strafe der Entlassung die An- 
nahme vim Tunkgeld untersagt. Im übrigen ist man in keinem 
Lande hUiiüger genötigt, die Hand zu öffnen, aber nirgends genügt 
60 kleine Münze. Kutscher, l uhrer, Eseltreiber, Lastträger u. s. w, 
•rwarten außer dem bedungenen Lohn, Tcrla^gcu es auch wohl alt 
ihf Recht, ein Trinkgeld (maneia^ hwma numo, da 5er«, hotUglia^ 
caffiy Ü9^o)^ des Je nach dem Umfang des Dienstes in 10^16 o. bis 
1 fi, und mehr hest^en kenn. Man sei daher stets reichlich mit 
Kupl^rmfinze versehen (S. t£) und scheue sich Ja nicht, Kleinig- 
keiten zu gehen! Die im Buche enthaltenen Andeutungen über die 
Höhe der Trinkgelder beruhen im allgemein pti auf ziemlich reich- 
HrhoT Ahschh'tzTing, doch sind die Ansichten ja verschieden. Wer 
niispruf lisviil! miftritt, wird höhere Trinkgelder geben a1« fler be- 
ßcli'-idoiiG lit'i<en(ii', Lot/terfr reicht bisweilen mit zwei Drittel oilor 
nocli weuiecr unserer Anjraben aus. Im übrigen mögen folgende Satze 
als Maßstab dienen. In Privatsammlungen giebt ein Einzelner 50 c, 
zwei oder drei Personen geben 75 c, vier 1 fr.; bei häuüger Wieder- 
kehr genügen 25 c. Für einfaches Thüröffnen in Häusern, Kirchen 
1^!20 fttr BegleHung und andere Diehstlelstttng, z. B« Avlktehen 
deaVefikmiSTor Terdeckten Altarhtldernf lichtanifinden an schlecht 
hefemehteten Oiten, nach TefbKHnfs und AnItinthaH mehr (i/pi fh). 
—-In Gast- und SpeisehÜusern veranschlage man dasTHnkiceld 
mit e^»^a 5-10% des Betrages der Rechnung wo T^c Hcnung be* 
rechnfit ist, mit weniger. Man beschräniie das Trinkgeld auf die- 
jenigen Personen, die in dem Ansatz der Uechnung nicht einbegriffen 
sind, UTi l vprwpirorc es in Speisehänsern, wo »Service* und «Cou«« 
vert* berechnet werden, durchaus. 

9)renidaBfthrer (Guidt^ Sing, la Guido) erhalten 5-7 fr. für den 
Tag. Am zuverlässigsten sind di^enigen, die man in den großen 

Gasthöfen erh?iH. Die moisfcri Reisenden werden ihre Dienste ent- 
behrlich iiml( II. Einkäufe in ihrer Gegenwart zu machen, erhöht 
durchweg die Preise, da sie von den Verkäufern Prozente ( c. 10^/o) 
beaiehen. Aus gleichcTii (irunde wird man durch sie auiii nicht 
mit Kutschern. rK ti iolieren, EKeltreibern u. s. w. verhandeln lassen, 
wenn man einigermaßen der Sprache mächtig ist und auf die ita- 
lienißehen Formen der Unterhandlung ciitzugehen versteht (mit Kühe 
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hmmi aiaa äbmll m weitesten). In einigen großen Städten, e. B. 
YmM^t Bmn, kftbea 4ie benenn Ffilufr m Oeimumcliiften 
weiidgi «nd beMiehnwi eieli dem »Gvide petentete*. 

Vielfach, namentlich in Venedig und Neapel, treffen die Führer all 
den Kei.seudcu das Abkommen, daU sie gegen einen verhältnismäßig ge- 
ringen Satz (4-6 fr., bei größeren Ausflügen mehr) auch die in den Kirchen 
und andern Orten stt zahlenden Icleinen Trinkgelder, die Kosten der 
Gondel- und anderen Fahrten übernehmen. Da aber dann die Zalil der 
Teilnehmer an einer Fuhrung unbeschränkt ist, so treffen nicht selten 
19>10 Personen zusammen , die nun wie eine Herde herumgeführt wer» 
den. Für den Einzelnon hört dabei jede Selbständigkeit auf. Mehrere 
Personen, die susammenreisen, nehmen besser für sich einen gemeinschafi» 
Ucken V^hntOOit, maä mekf), wodtttdi ileh die Keetea Ito den MMriUMi 
kam blShe» eteOen. 

m% UNmÜMm fielMriiil ist in den in irediefendeB Bvelii 

Mhaodelten Gegenden die gleiche wie bei «ni. Reobtnnüle, die 

gelegentlich Toikommen , sind geradeso anzusehen, wie ühnliebe 
Verbrechen in unseren Großstädten m\<] Fremdenorten. Wir er* 
wähnon dies deshalb, weil 7. B. in Rom und Neapel die Fremden, 
sogar einzelne Damen, die allergcwöhnlichste Vorsichtsmaßregel, 
daß man einsame Gegenden in großen Städten und deren Umgebung 
schon bei Eintritt der Dämmerung Termeide, nicht selten gänzlich 
außer acht lassen. — Den Sicherheitsdienst versieht in der Stadt 
der Schutzmann (Guardia)^ auf dem Lande der Gendarm (Carabiniere; 
Uniform: schwarzer Frackrock mit roter Einfassung und Drei- 
master). — ZUT Ftthning Ton Vafllm iai ein beacviderer Erlanbnia- 
uk^n nelwendig. Dttidbaaa Terboim eiad alle beimlieben Waffeiii 
m dtDtii ttntet Uantlndeft aegar Meaaat mit ftatztMtell«iideT Ilivge 
(erahnet werden» 

JMe a«tMkl g^Srt n den tandplagen, an welebe der Vtemde 
aieb gewtninin mnB. ZndringHcbe weist man mit einet ktttten 
Handbewegung oder einem „niente" ab. ^Vlll man etwas geben, 10 
ist Jedenfalls die kleinste Münze (2, ht^chstens 6 c.) die beate; man 
beschränke sich auf wirklich bedürftige, gebrechliche Leute. IMe 
Freigebigkeit der Fremden am unrechten Orte, namentlich Kindern 
gegenüber, hat in einzelnen Teilen Italiens zu einer wachsenden 
Belästigung der Reisenden Anlaß gegeben, die den Genuß der 
Schönheit des Landes beeinträchtigt. Mehr noch, als ein gelegent- 
liches Geldgeschenk, trägt das Ausstreuen von Kupfermünzen, wie 
ea Ton thörichten Reisenden leider hier und da geübt wird, zur Ver- 
wilderung der SliiBei^ugend bei 

ytL Potl. Telegraplu 

Die Vtfl iel in größeren StSdten Ton 8 Uhr Morgens bis 8 oder 
Uhr Abende geMhel, andi Sonn- «nd Feattags; an kleineren 
Orlen fliegt Mittaga «ine Fanae Ton mehreren fltnaden in aeinb 
Briefe IftOt man poatUgetnd (itaL /towui in pmla) oder an eein Helel 

n« 8. w. adressiert schicken. Adresse möglichst kurz und am besten 
in IknnsMaeber oder italieniaclier Spraebei mit Unteiatreielinng 4f' 
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Familiennamens(„cognomc'';derVorname „nomo"). Am Postschalter 
zeig6 man seine Visitenkarte Tor, um längere Auseinandersetzungen 
zu vermeiden. ^ Freimarken (franeobolü) eihüt man, außer an der 
Fost sdbst, in Tielen Ttbakeliden. Der Briefkasten beUH huea oder 
coMdtafftr U kUere, fni Briefe, per U $Umpt, ffir Qmekfacben), 

Brief > je 16 Gramm in der Stadt 5 c., im übrigen Italien 20 e., nadi 
dem AnslaM (per Vitiero) innerhalb des Weltpostvereins 25 e.; für je 
16 (r. mehr weitere 2U c. , ins Ausland 25 c. ; das Strafporto ($egn€iteu$a) 
für Uttfenügende Frankiorung belauft sich auf das Doppelte des Fchlbe- 
trafjfl. — Postkarte (cartoUuft poxiale) im Inland wio nach dem Ausland 
10 c, mit bezahlter Antwort (con rispo*ta pagaUt) iiu Inland 15, nach dem 
Ausland 20 c., die in Italien zugelassenen Poffikarten mit Ansichten auf 
der Viirdt rscite zahh'U in Deutschland Strafporto. — Kartenhrief (biglietio 
vottaU) in der Stadt ö c, im Inlapd 2ü q., nach dem Ausland 25 c. — 
Btreffbaiidfeiidiiaf tämmft nm fmm) fm Iblaad je 99 frr. ft e., 
nach dem Ausland 5 e» — Ei nschrei lip:e b ühr (raccomandazione ; die 
Marken müss^ hierbei vom an verschiedenen Stellen aufgeklebt werden^ 
Aufschrift „raeeomanMhf^ fftr Stadtbriefe imd für DradcMehen 10 c. 
sonst 25 c. — Postanweisun freu werden zwischen Deutschland und 
Italien bis zu 500 fr, befördert (2U Pf. für je 2(J J/). Auch telegrapbische 
Anweisunj^eu sind zulässig. — Die Ausgabe von Geld und eingeschriebenen 
Sendungen erfolgt nur gegen Yorweisunp: des Passes, andemfklla imiO tleb 
der Kmpninper durch 7.wet an der Post bekannte Zeugen ausweisen« 
Weniger Umstände macht ee, wenn mau das Geld an seinen Wirt adret* 
tieren liBt, mit dem man in diesem Falte vorher Rücksprache Bebme. 

Postpackete sind bis zum Ctcuidit von 5 kpr und /um T'mfan;::e von 
20 Kubikdezimeter (in einer Dichtung höchstens U)cm) xnlassig. Sie müssen 
gni verpackt wid rersiegelt «ein «m dlbfn keine Briefe catbalteii. näa 
Porto innerhalb Italiens beträgt GO c.^ nach Deutschland 1fr. 75 c. (ans 
Deutschland 1 40 Pf.), Zolldeklarationen (2) in italienischer oder fran- 
Eösischer Sprache. — Solllireie Kleinigkeiten (Blumen u. dgl.) verschickt 
man am besten als Ifaater ohne Weii (mmfkm smm «ofer«), bia 10 pr. 
2 €., ins Ausland 10 c. 

Telegramme ins Ausland: Grnndtaxe 1 fr., dazu für jedes Wort 
nach Deutschland 14 c, Schweiz 6-14 c, Österreich-Ungarn 6-14 c, 
Belgien 19 c, Dänemark 23 c, Frankreich 14 c. , England 26 c, 
Holland 2?» c. , Schweden 26 c, Norwegen 34 c, Rußland (euro- 
päisches) 42 c. — In Italien: 15 Worte 1 fr., als Eiltele^amm 
(UUyr, uryenttj 3 fr., jedes Wort mehr 5, bzw. lö c. 



/ 
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OkroMlogiieli* Öbtnidit dar OMohkhte ItalMBS. 

Z. Italien im Altertum bis xum Untergang dei wefttr&nüsctien K«ielM* 

764 (äründun^: Roms, — Ältest« Bevölkerung: Italiens. Im eigent- 
lichen (Mittel-) Italien: Ttaliker, umfassend Lcüiner^ Vmbrer 
und Oikcr (Samnifer^: Etru-^kfr. im Arnogebiet. Tn Unt«r- 
Italien: Lucanfi. Bnitlier, Sinti er, Grierhen. In Ober-Italien 
(nördl. vom Rubicon, Po-£benej: Liyurtr, Gallier, VeneUr. 

260 £rster Seesieg der Eömer unter Q^DuiUus bei Myl&e im ersten 
panischen Krieg. 

218-201 Zweiter punischer Krieg. Hannibafs Siege am Ticinus 
und 9n 4m Tr^bU (21d)| m TiMiaiMn» (217). Cnuii« 
(216). J9d«(fri<(ar« NiederUg» am M elt«n» (20'7> 

102, 101 Marius bwi^gl die TmitoiMii M A^ate 9«xtiMi, dl« Kim- 
bern bei YercelUe. 
88-82 Bürgerkrieg zvisclieD MaHm und Stdku 
60 Erstes Triumvirat: Caesar^ Fbmpeius^ Oraseus. 
49-48 Bürgerkrieg zwischen Caem und Pempeina. 

44 Ermordung Caesar'fi. 
• 43 Zweites Triumvirat : Octavianu<, AntomUBf Jj^pidMS* 

30 Octavianus Augustus Aiieiiiherrsciier, 

14 nach Ohr. -68 Die Kaiser aub «lern iulisch-ciaudisclien Hause: 
Tiberiuß (14-37), CalimUa (37-41), Claudius (41-54), Nero 
(54-68). 

67 Hiniichtuig der Apostel Pauku nnd JMnu, 
68-69 Qttlba, Offto, VUelUm. 

69*96 Die Kaiser ans dem flaTiaclien Hsoae: Vufmkum (68-78), 

Tüui (7941), Dommmm (dl*96). 
96-180 Blüte des Reiches unter lITereo (96-98), Trai^nu^ (98-117), 

Hadrianus (117-138), AfUanhmB lim (138-161), Marcut 

AureUus (161-180). 
180-284 DieSoldatenkaiser. Commodus(i&)A\niSeptunms Severus 

(193-211), Caracalla (211-217), Alexander Severus (222- 

236), AemiUanui (263), AweUanus (270-276), Frobus 

(276-282). 
284-305 Diodeiianm. 

306-337 Cotutaniinas Magnus^ Alleinherrscher seit o24. 

395 Tke^dosim teilt das römische Reich unter seine Söhne ArcaäiM 

' «BdAiiorfM. 
416 Pldndenmg Romi durch den Westgoten Alarklk, 
440461 PaFStleeX der 

462 Attila i EinfUl in Ober-Italien. Flucht einzelner Bewohner auf 

die Lagunen des adriatischen Meeres (Anfinge Venedigs)i 
455 Plünderung Roms durch die Yandalen. 
476 Romüus AuguAulus abgesetat Odouker König Ton Italien« 
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TL nriitn im «itlilaltig, 9 

493-555 Das Reich der Ostgot^n in Italien. Theoi^fkh der ^ 
StiiiK'tirfHiMi dm OityiHi^ (ToUUu, nja) mä im 
Byz«ntinerii (Bd^, Norm), 
Byxanthdteli« Hatmhiit fib«f gm ttiXim, 
568-774 Dm l4ii«olMffdMtf«U)li im Ota^ «i4 lOftMteliaii« 
ö90-(;04 Papst Gregor /. der Große. 

727 Der LangotMdrtekUkiif IM^nmA MiMht d«fli P*ptt 4ie Stadt 

Sutri. 

,764-756 Züge dee Frankenkönip;? Pippin nach Italien gegen die 
Langobarden und Byzautineir. ÖidLeiiuig der Hinrichaft des 
Papstes in Rom. 
800 Karts des Großen Kai^ei krönung ilunli Papst Leo III, 
Ö09 Gründung Venedigs in den Kämpfen gegen JjLÖuig Pippin, den 

Sohn Kari's d. Gr. 
962 Zweit« Bm«u«r«iig der abittdliiid* KatMnffMi tarah OMa /. 
1069 Humberi L Graf von SaToyen. 
1073-1067 Papst Qrqf» VU. (aildalaaiiA]L 
107M066 Jimviim^aw^mlL^jä^iSaiM 

Investiturstreit. 
1077 Heinrich IV. und Gregor VIL in GaikOtsa. 
1106-1125 Kaiser Hümiek Y. finMMnmf «ad BModifitiig dai In* 
vcstiturstroites. 
' H 52-1190 Kaiser Friedrich I. Barbarosm. 
1154-1155 Friedrich's I. Feldzui; gegen die lomhardiecben Städte. 
Kaiserkrönung in Rom. ArnoLd von Brescia. 

1158- 1162 Friedrich 8 1. zweiter Feldzug nach Italien. Zerstörung 

Mailands. 

1159- 1181 Papst AUran^ Uh 

1166-1168 Dritter Feldang TtMMk't I. telien. mederlaga 
beiLagMiuK KmniMiiInnA FrMfieii*» Bült AkMttdtr Iii 

1183 Friede zu Konstans swisclieii Friairiali ttHd daa Lomharden. 
1 \ 90-1 197 Kaiser H^inMi VI BaiiteBahiMTaiidpnUaBttftdSitiliaii. 

1198-1216 Papst Innoctm, III. 

1212-1250 Kaiser Friedrich II. 

1237 Sieg Fried rieh's IX. über die Lombarden hei OortanttOTa. 

1250-1254 Konrad IV. 

1259 Mastino delta Scaln^ Podesta von Verona. 

1260 Schlacht bei Montaperti. Sieg der (ihibellincn in Floreni. 
1266 KarL von Anjou erobert Neapel und Sizilien, infeige des Sieges 

über Manfred hei Benevent. 
1268 Kemfo^ hei Scurcola besiegt imd in Neapel hiofetloMal- " 
1266-1442 Daa Hana 4iM0¥ ift 9aafd« 

1282 V«rtralb«ai der Fr Misa^en ana SiiaieA (alailiafttadi» Yaaper). 
Sirilien kommt an Aragoiiaik «-^ RigiilMiit det AlMUr Iii 
Florana (Pried^ €Nmmoiilar«> 
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H€me]i«ft Ml Vhcmm in UaUand. 
mnt ErWck« Aiiitotatio in Ytnedlg. 

1305 Papst CUn^na V. Tviitttl Ram. A^igaoii R«sid«u d«r Piptta» 

1312-1329 Can Grande dtUa SeOa in Vtroiu. 

1342 Beseitigung der Terfasfnof in FIoieDz. Regiment de« Gxa/en 

WalUr von BrUnnCy Herzogs von Athen. 

1343 Oligarchie reioTifr Kaiifmann«familien in Florenz. 
1352 Sieg der Venezianer unter Andrea Dandolo Üter Genue. 
13T7 Kuckkelir Orrgor'.^ XL nach Uoni. 

1378 PbbelLerrs( haft in Florenz (^atumuito dei Ciompi*)^ d&im 

Aristokratie der ^4^612:21'. 

1379 Die Yeneziiaiiei besiegen die Genuesen in den Lagunen bei 

Gbioggia. 

i387 Qlan QaUmto VkctmU etolNnrt Yenma. 



m. It*ü«& seit dem XY. Jahrhundert. 

«. Born and diePKpete» b. Piemont, Mailand, Veaed^ 

Toscana, Neapel. 

1406 Vened ig erwirbt Verona und 

Padua. 
1406 Florenz erobert Pisa. 
1411 Florenz, erwirbt Cortona. 
1416 Amako VJJI. von Savoyen 
wird Yon Kaiser Sigismund 
zum Herzog erhoben (1439 
TOB Baseler Konzil als Ga* 
genpapstgewIUt: »Felix*). 
1481 Eugen JV^ > 1421 Florenz erwirbt Livomo. 

1434 Rfickfcebr dea dnreb die AI- 
bSasi vertriebenen Ootimo^ 
Sobn des Oiomsmii Mt^ 
dici^ nach Florenz. 
1434-1537 Ältere Linie der Me- 
dici. Cosimo der Alte fl434- 
1464). Piero de' Medici 
(1464-14691. Lorenzo U 
Müumfico (1469-149'2). 
1447 Nicolaui K. 1442-1496 Das Haus ÄTugon in 

14fö üt j^hefm HL Neapel. 
IdfiBAüi/.CAeaeaiSylTfntAM 1460-1585 Hetrachaft der lybn« 

PiensäX in Mailand. 

1464 PümU 11, 

1471 ^KxfMiK (Franc. dellaRo- 1471 Die Alt Heraoge Ton 

T^ie a«a Sanrona). Fenara. 
1484 /nnoeem VOL (Giov, Reit 

Oibo ana Genna}. 
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XXTUI SfHLBITÜlHäv. OaMMU du 

t. Rom uud die Päpste. h. Picmont, Mailand, Venedig, 

Toscana, Neapel. 

1492 AUxaiider VL (Roder. Bor- 1494 Piero de' Medici unterliegt 
gia). im Kampf gegeii Karl VllL 

Toii Frankreich. 
1498 QifoUhno Savonarola Yttr 
brtimt 

iS02 Kro Soderini ChwfatoBim 

in Florenz, 

1603 Fku m. (Franc PiceoUn 150S-1707 SpanUcIie YleelOni«» 
mini aus Siena). in lldapel. 

Juliu» IL (QhOiano Mla 

Rot)^). 1612 Giov. Je' Medici (seit IT)! 3 

Papst Leo X.) und Qiuiuino 
durch «panische Truppen 
nach Florenz zurückgeführt. 
1612-1519 Lor«mo, Piero's Sohn, 
1513 Lto X, (Giov. de Medici). herrscht in Florenz. 

1515 JFVom /. von Frankreich gßr 
winnt Mailand dnrcli d«n 
Siag b«i Haxignano. 
161M628 audio de MtOd (seit 
1623 Paptt Qamans m) 
an der Spitze von Florenz. 
1621-26, 1627-29 Kriege in Ita- 
1522 Hadrian VL (aus Utrecht). lien zwischan Karl Y« nnd 
1623 Clemins VU. (Oinlio da' Frans I. 

Medici). 

1525 Schlacht beiPaYia;FranzL 
gefangen. 

1627 Einnahme und Plünderung 1527 Vertreibung der Medici aus 
Roms durch das zuchtlose Florenz, 
kaiserliche Haar unter Karl 

von BmiriHm» der Mm 1690 Einnabma t. Florens dnrdi 
Sturm fiel (Saeco di Sorna). dieKdierllchen. Akuanä^o 

dt Medid erblicher BeROf* 
1694 FM m. (AltMandre Far- 1686-1713 Mailand unter 9^ 
nep»)« nischer HerrachalL 

1637 Hersag Alessandio Tonflo* 
rcnz ermordet. 

1660 JuH«5 ///. (Giov. Maria dal 1637-1564 Co^imo I. Mit ihm 
Monte), kommt diejüiigere Linie der 

1555 MarceUus //. Medici zur Herrschaft (bis 

* Paul IV. CCiian Pietro Ca- 1737). 

ralTa ans Neapel). 
1559 Pius IV. (üiov. Angelo de 1558-1597 Alfons ILvonTvinn. 

Medici aus Mailand). 



Digrtized by Google 



SINLfiiXUlie. 



«. Rom und die Papste. b. Piemont, HaUaiid, Venedig, 

Toeeana, Netpel. 

1ÖG6 Hiw V. (GhiftUeri aua Pie- 1564-1 ÖS7 FrajicescoMedici^HeT" 

mont). zog, seit 1669 Groflherzog 

i.ö72 ^knegor XllL fOgo Buoft- TonFloms». 
eMiipagiii $m Belogna). 

1562 QregorUntoeli« KaUnder. 

1886 l^us V. (?«li«e PmtH üm 

der ^färk^« 
1690 LV&ai» Vli (Oiambattists 
Castagna ans Rom). 
Gregor XIV. (Nie. Sfimdrttl 
aus Mailand). 

1591 Innocenz IX. f OiannaTitonio 
Facchinetti aus ßologiia). 

1592 Clemens VIII. f IppoHto Al- 
dobraridiüL aiiä l^iori^iizj. 

1605 Leo XL (AJ. di* ]fedici> 
IM F, (CawtiloBorghese). 

1621 Ore^or ZF. (AI. Ladoylsi). 

1606 man Via. (Malfeo BitW 
rini)» 

iUilmocfnz X (eim^itlftto 

Pamflli). 

1666 Alexander Vil. (FiMo (^igi 

aus Siena). 

1667 Clemens IX. (Giui. Rospi- 

gliosi). 

1670 CtemenßX. fEmilio Altieri). 
1676 Innort HZ XL (B^edetto 

Odescaichi j. 
1666 AtecoMer FJI/.(Pietro Otto* 

bnoni). ß 
1661 hmoeim XML (ikst Plgn»- 

telli> 

1700 CUmevM XI. (€MoT, Franc 

A11wiii> 1706 Schlacht bei Turin. 

1707-1748 österreicbisok« Yic^ 

könige in Neapel. 

1713 Vittorio Amedeo IL Ton Pie- 
mont erhält die Königs- 
würde und Sizilien. 

1713-4801 Mailaiid unter öster- 
reichischer üerrschalt. 

1718 Venedig tritt Moiea für 
imn« an die Tttk^ ab 
(Friede von Feeserowita). 
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9u Rom uud die Päpste. b. riemont, Mailand, Venedig, 

Tofctna, Neapel. 

1720 Piemont erbält für Siziiien 
1721 JnnocemXIIL (Mich. Ang. Sardinien. Yittorio Amedeo 

dft' Conny. König Ton flMinlffL 

1724 Bimäkl XUL (Tine. ICaiia 

Ortini). 

17d0 <aciii€iMXr/. (Locmo Goi^ i78(M7re CM» BmameU HJ. 
•iai)^ Kbnig von Sardinien. 

1787*1801 lh$ Haut ^terrel^ 
1740 Betied{cfX/l^(PfOift, Lim- in Toscana. Fram Stephan 

bertinijw von Lothrir^oen Qroßherzog 

von Toscana(l?37-17661. 
1768Ckmm^ \7/f.f Carlo Rezzo- 1748-1860 Bio Bourbonen in 
xüco AUS Venedig. Nt^&pel. 

1765-1790 Leopold öroßherzog 
von Tüscana, 

1769 CUmeM XIV. (Giov. Ant 1773-1796 VUiorio Amedeo UI. 

GangMeUi am Rimini). Kdnig Yts Bardliilea. 

1776 Hm YL (GioT. Aogalo 

Bra8ehl> 179(M801 IMÜMma //£ CM«» 

herzog von ToacaiHk 
17i6* 1 797Bofiapaff e'f siepeicher 
Feldzug in Italien. Friede 
zu Campe Formio. Gisslpi- 
nische und UfWitclM Re- 
publik. 

1796- 1809. Carlo Kmanade IV. 
Küiiig Von Sardinien. 

1797- 1806 Venedig unter östdr- 
- reichischer Herrschaft. 

1799 Neapel parthenopäiache Re- 
publik. 

1800 Jim VJL (Gregorio Barnab« 1800 Bonaparte siegt bailftlreiigo. 
Cbianaumti av« Ceaena). 1801 Teseana B^blik, dann 

Königreicb Etnirien. 
180^1821 Vmorio Emamuh L 

König von Sardinien. 
180Ö-1814 Königreich Italien, 
die Lombardei, Venezien, 
Südtirol, Istrien umfassend, 
mit Mailand als Hauptstadt 
(NapoltoTi König, Eugen 
Beauhanmis YicekÖnig), 
Piemont, Genua, Parma, 
Toscana zu Frankreich ge- 
sehlagen. 
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Rom und dfo Pi^^ h. Piemont« Mallitid, T«iMdtgy 

Totean«, N«apd.' 

i80Ma08 JimephBtmaparU K«« 

nig Yon Neapel. 

1810 Avfhebnng der nwlUktai 1808-1^6 ^«mM» JfiMit Unif 

Macht des Papstes. von Neapel. 

1810*1814 Vereinigung des Kir- 1814-18'24 Ferdinand JJL wieder 
chenstaate? mit dem fra«- Großherzog von Topcana, 

zöfiisckeu K.aiserx6i£h» 181 -i fli(^T,oin>>Trdt i wieder iister- 

reicliiM h, dazu Veuedij?. 
Ibiü Genua kouimt an das König* 

reich Sardinien. 
1816-1825 Ferdinand L König 

beider SiaUten. 
1821-1881 OartoFOkeKIM^ Ton 

SMdinlra. Hit ihm aürbl 
« die Htm Linie det Heiiies 

SeToyen eiMw 

1828 L£o XI L ( Aniiib.deUa Genge 

aus Spoleto). 1824-1850 Uopold IL OteBbeiw 

1829 Fius Vlir. (Franc. Xav. Ci- Jtog von Totceiia, 

Stiglioni aus Ciiigoli). 
1881 Oregor X V7. (Mauro Capel- 1831-1849 Carlo Atherto (aus <ler 
lari aus Bei Inno), Seitenlinie CarignauoJ Kö- 

1640 Pit«iA'.(Giov.MariaMastai- aig von Sardinien. 

Feretii aus SeuigaliiaJ. 1848-1849 Krieg Sardinieusgegea 

Österreich. Karl Albert, bei 
NoTiregeschlagen, dankt ab. 
1649 VittorhEmunmUlL König 
▼on Sardinien. 

1859 Krieg XapoUons III. und Vitlorio Emannele's IL gegen Öster- 
« reich. Siege bei Md^euid und Suiferino. Sardinien erbält 
die Lombardei. 

1880 Savoyen vnd Nizza an Frankreleh. Toscana, Modena, Parma, 
der grtJBta Teil des Kirchenataatei und Neapel mit 8ar« 
dinien Tereisigt* 

1861 Vlttorio Emann^le II., König von Italien. 

1 Krieg gegen Österreich. Venedig mit Italien Tereinigt 

1870 Rom dem Königreich Italien einverleibt 

1878, 9. Jan. Tod Vitt.p:raanuclc s IT., Umberto I. König von Ttalipn. 
— , 20. Febr. T.fo XI IL (Qioachiao Pecci aus Carpiueto, geb. 
2. März löiO), Papst 
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▼enoidiiiu 

der wichtigstfla ia diesem Handbuch genannten Künstler. 

A. = Architekt, B. = Bildhauer , M. = Maler; bol. = bolognesisch, 
bresc. = brescianisch, crem. s= creinonesUcb, flor. = florenünisch, ferr. es 
ferraresisch , genu. = genuesisch, hell. =: holiändiseli, lomb. = lombar- 
disch, lucch. = luccht'^i>o1i ^ inai]. = inailändisch , roant. = inaiituaniscli. 
mod. = modeneaisch, neao. = neapolitanisch, päd. = paduanisch, parm. = 
yai wsitilich^ piem. s ptaBeatesisch , pfs. s piaanisch , rSm. s vSmisdi, 
sien. = sienesiFch , span. = spanisch, umbr. = umbrisch , ven. = roBMÜt^ 
nisch, ver. = verouesisch, vic. = vicentinisch, vläm« = vlämisch. 

BwrOi, AnL nnd Oi&f.^ HolzselUillier 

aus Siena, Anf. xvi. Jahrh. 
Mama oder Bema^ M . aus Siena, f 1387. 
BarceeiOy Ftderigo^ röm. M., Hedl- 

alimer des Cnrrefrpio, 1528>i819L 
Bartoliy TaddeOf t, Taddeo. 
Bartblommo däla Porta. Fra. üot, 

M., 1475-1617. 
linsaifi, MarcOy ven. 31., U??-1521. 
liasiano^ Franc, (da Pontt) d. Ä.y Va- 
ter des Jacopo, ven. M., un 1000. 

d. J.^ Sohn des Jaeopo. ve«. 

M., 1548-90. 

<Ai iW^), rett. M., tfllli 

1592. 

— , Leandro (da F ofUt) , Sohn des Ja*« 
copo, ves. V., 150B-18S8. 

Ildfoni, l*omm»^ «VS I4M«*, ?d«B. M., 

1708-87. 
Batzi^ Oior. Ant.^ s. Sodoina. 
Beccafumi, Dom.^ sien. BI., URMfiöl. 
BegarelU, Ant.y mod. B., 14ü8?-löG5. 
ßelUnif QtfUiki Bruder des Giovanni, 

Ten. M., 1437^.1507. 
— , Oiovanni, von. BI., 1428y-löl6. 
— , Jacöpoy Vater des Giovanni und 

Oenüle, ven. V., IIOMW. 
BelotiOy B »•*»., 8. CaiiaUtto. 
BtrgavMUCo^ Ouglielmn* veA. A., 1. 

Hälfte des xvt. Jahrb. 
ßmiardi^ öiov.yda CnätlboUgmmmhtfi» 

Goldscbmied, + 1654. 
Bernini. (Hoc. Loreiuo, röni. A. ü., 

151)8- im 

Hertoldo. di (Horanni^ (lor. IJ., Schuler 
des Donatello und Lehrer Micbel- 
angelo^s. 
lidd^ Bernardino^ 8. PitUtiricchic. 
Biuolo^ J*är Fr<m€,t ven. Jf., um 

14m'lfi90. 
Doccaccino da Cremen a <!• il«, eiWl* 

M., um 1460-1518. 
Boeda*^ griech. B., Sohn des Lysippof. 
Bologna^ Oiov. da, oder Oiambclognn 
{Jean Boulogne aus Douai in Flan- 
dern}, viäm. u. Uor. U., 1524- 1ÜÜ8. 



r, griech. B., Hch&ler des 
l'hi.lia«, c. 436-424 v. Chr. 
AlamanrnHj. Jok, (Giovanni d' Akt" 
magna^ Oiov. da Mmrano)^ ven. V., 
Mitte XV. Jahrh. 
Albani, Franc ^ hol. M., 1578- 166U. 
Atberti, Leon BatL^ flor. A., 1406-73. 
AlbertineUiy MarioKo^ flor. X., ll!74- 
1515. 

Akjfsi, GatetutOy A., Nachfolger Mi- 
ch elangelo's, 1500-72. 

Al/ani^ Domenieo di Awii, umbr. X., 
1483-1556. 

Jt§mm, AI., bei. B. A., Ml-im. 

AUm m m t e», griech. B. , Sefciler des 
PMdias e. 430-398 v. Chr. 

AUtgriy Ani., s. Il^rreggio. 

AfUn, AI., flor. M., 15a5 16()7. 

-, C;-<«/o/a«oC/oro;,florJi-46'n-1621. 
Alunno s. Foligno, 

AinadfO ( Amadio), Oiov.ÄHtOtdOtlomh. 
B., 1447-1522. 

Ammanäti, Bart., flor. A. B., 1511-92. 

Angelico da FiHoU^ Firm flor. 
M., 1387-1455. 

Apolionio» aus Tralles, griech. B., Bru- 
der des Tanrfskos, etwa n. Jahrb. 

V. riir. 

Aauiia^ üHoetiro deH\ B. , .\v. Jahrb. 
Arem^ Niee. delC, bol. B., 1494. 
Arnolfo di Cambio, s. Cambio. 
Anria, Dom. cT, neap. B., Schüler des 

Oiov. da Kola, i 1686. 
Atunti, Jmcopo degU^ bol. K., 3. Hälfte 

des xrv. Jahrh. 
Baccio d' Agnölo, (lor. A. B., 1462-1643. 
B m0H 9tdo mUo (Bart, /tamrngki), htA. 

». röm. M., 1484-1542. 
Baldovi$uai, AlesHo, flor. M., 1427-1499. 
BamiH^fa. il (Afodh^o Bwtti), mall. 

B., c. i48()-ir)4S. 

Bandimlii^ ßaccio, ilor. B., 1493-1560. 
BmtdUti, Giov. (0, delV Opera)y flor. 
B., Schüler des TOrigen, 3; Bilfle 

des XVI. Jahrb. 
Harbarelli^ Giorgio^ s. Gioryiom, 
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ßoUra/fio (BtUraffio) ^ Giov. AjU.^ 
m&il. M., 8€hu)«r dei J^eonardo« 
1467-1016. 

des zn. Jahrh. 
Bonfifflij B. Buonfigli. 
BonifaHo d. Ält. (Yeroneu)^ f 1540, 

d. Jüne:ere, \ 1553, d. Jiknfltetain 

1Ö6Ö-79, ven. M. 

Bodrou,^, Paris, ven. M., 1500-71. 
MorgogHonc^ Ambrogio^ da fouano. 

mail. N., 1466?-iaM? 
Bon ominL JfirmMu r9m, B., ifiOQ- 

1667. 

JioUieelU^ Aleu. od. Saiuiro. flur. M., 

ttiflkifio. 

Boiirgnignön^ Cuitl. ( O. Courtou, aus 
bt.-Uippplite am Douba)., röm. M., 

— Jnc/jiuK (J. Courtoit^ obendalier, 
• auch Baraoguane genannt^, röm. Ji^, 

108I-16T6. 
Mrmhmiie, Dona'o, ninbr^ autU. und 

röm. A., 1444 1514. 
JBreymj od. Eizzi^ AtU.^ Lor.^ P(är9^ 
. ven. B., XV. Jahrh. 
Brcgno. Andrea % ionib* o. röin. B., 

1421-löOÜ. 
A«, Po«/, vläm. M., ISöG-lGQC. 
Bron:ino, Angela, llor. M., c. 15CÜ2-72. 

Brmaimdd(Bruiwlle$c9).tUln^ Ao'- 
A, Bm iaTO-1446. 

Bi^MM, GkUiam9y flor. 1175- 

B m m ^ Barl. d. Ä., Öohn des Giovanni, 

Vtn. A. Ii., XV. ^ahrli. 
— , Bart. (d. /.) Btrffomnm^ vea. A., 

nach 1500. 
— , Giovanni, ven. A. B., xv. Jahrli. 
— , ßmlüleone , Sobn det GiOVlBal, 

ven. A. B., xv. Jalirb. 
BuimarrotL Michelangelo, 
JMtntfwiiipwp, ITXor., gen. Uarueako,, 

vir. M., thät) ' 1497-1530. 
fiumijlgli (oder MotjjflgU)^ Btntikttc, 

nmbr. M., e. 1190- e. lIBB, 
vlj^., 8. Dambaja. 
i:nccini, (M9P. Jo(<., Üor. A.^ 1562- 

1612. 

Cagtiacci (CmiUmi^ OmU^. hoU K;, 

1601-1681. 
Caiiärif BeneikUOj Bruder dea P. 

▼ttwnefe, v«n. M., 1688>98. 

--. Paolo, «. TVro«''««'. 
( tt/Mauu), /iHo ti«, sieu. B.* + 1*Ö^' 
Camhiäio. Luca, gen«. M. U07-€6. 
CamMo, Am^fo di, to. A. B^ 1902- 

Cmpagna^ 0i t9l m ß §f B.« 8M- 

l»4nim Bwwfiw^ iOB^lW. 



Canahfto (AnimnU C^MMtfO, YM..M., 

1697-1768. 
— r5«r». Belotto), ven. M.. 1724-80. 
Canova, Antonio, B., 1757-1893. 
Caprino, Ama^ od. if(M dfl, rdm. 

A., + 1501. 
Caraed^ §, CrnfTt o t L 
Curadcuo, a. Foppa. 
CaravaggiOj Michektugelo Annruihi da, 

lomb., rom. «. neap. M«, lfl0B-l0O9. 
— , Potidöro da, röm.« MM, «fld 

M., 14a&-lö4d. 
Varpaecio. füirr, re«. M., um 14T©t- 

1519. 

Carracoi, Agottmo, bol. 1558 ia)l. 

— , .4rmf&a^, Bruder des Agostino, 
bol. M., 1560-1609. 

— , Lodovico, bol. M., 1555-1619. 

Castagno^Andtea de/, üor.B.« 1390-1457. 

CmtHgUmto, BaMrfrtte, ienii.lL, 161ü 70. 

Cellini, Bentmuto, AMT. Bw tt. Gold- 
schmied, 1500-72. 

Cice<0M, AiMbva, neap. A. B., 4* IW« 

C^ni, (a/7(\ bol. M., 1628-1710. 

Cigoli (Luigi Cardida), Üor, M., 1559- 
1613. 

Cima(Oiov,Batt.C.<la Con*'glian9)^rUL 

M.. fhäticr um 1481.) 15(i8, 
Ctniahfte, (hov., llor. M., r24uv 1302? 
Civilali, Matteo, luccb. B., 1486-1501. 
Claude /e Lorrom (Mlkh £vmu. M ., 

1600-82. 

Ctovfo, Bs» <7t«li4», Mfadatnmialar, 
Schaler dat OiaUa Bmiio, 1196- 

157& 

Coriygtjio (AiUoni9 AMtgH dmU MM. 

M., 1494?-1634. 
Cortona. Pietro (Berdtini) da, flor. 

A. M., 1596-1669. 
CosmaUii , die, röm. Stoinmetzea m. 

Hosaicisten, xn.-xui. Jahrb. 
Ccua, Franc., ferr. M., 14??-148?. 
Cogta^ Lorenzo, ferr. M., 1460-1536. 
Cred^ Xormto dt, ilor. M., 1450-1687. 
Ompi, Bmt dmp (UBmttmo), wall. N» 

XV if. Jahrb. 
CrioeHi, Cario^ ven. M., um 1468-98. 
Cronäca^ Sim,, flor. A., 14&4-160B. 
DaiUi, Vinc., flor. B., 1530-76. 
Ik/errnri. If-fmdente (da CkiraSM), 

piem. M., um 1500. 
/>oW, Carlo, flor. M., 1616-86. 
Domenichino ( Domei\io$ tmmilfi)^ bol. 

M. A., 1581-1641. 
DonatHlo (Donaio di Mccolo dl Mi 

Bardi), flor. B., 1386-1466. 
Douo Doui (Giov, di Niccolö LtUaro), 

Ducdo di Buomimtgmm* alMu IL« m 

1286-1820. 
Mvr, Ai6r.,dtotMN»X.,ll1i4fl9Si 
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MUkeimfr^ AJkm^ dMiMktr M., 1018- 

1620. 

Mu»ebio di & Qitfio^ «mbr. If., um 
ISOOl 

JhUkvkrata, griMk. B., Mft 4m Ly- 

•ippos. 

JMreftMle*, grieeh. B., Sdiftler 4m 

Lysippos. 
jnabriano^ OenHk äm^ «nlMr. Jl.« mm 

1870-1450. 
Ferrari, tfmdhm», flem. M., llVlt- 

1646. 

/''«rruc«^, .iiMir«, da /W«^, flor. B., 



Töm. M.. f leOi. 
J>Vi»ole, Jini g faM Wwl Jf^^tMi» 4i^ b. 

i/mo (la, flor. B., 1431-84. 
Filanie, Ant, (Ant. Aventlmo), flor. 

A., f aMh 1M6. 
Fmigtmra. Jf«Mw (lov. OoWiaalunlfd, 

um 1458. 

Ifißl. 

Fogffini^ Cfiov. Batt,^ flor. B., 1653-1737. 
M^o, Mefi. f JiMiii u ; di L ü m mt t n 

da, umbr. M., c. 1430-1602. 
rotUüMo^ Cor/«, rön. A.. 1634-17U. 
— , DMMfiic«, yte, A., ]0IB-llOf • 
— , Otov., Bruder dm YWlgMi, rtal. 

A., 1540-1614. 
Foppa^ Critte/orOy gen. CarathisOy 

Cmb. MMwiied, f 1627. 
Francftea, Püro della ( Pietro di Bme- 

J^to), urobriMh-fior. M., e. 1420-98. 
Franeeico dt Mi^fo« ilen. A. 9, IL, 

1439-1602. 

Jfapolrtano^ M., Schüler Leonardo*«. 
Flrrnuitty Frememo ( P H mf , RmtMM), 

bol. »I., 14.')0 1517. 
— , Oiaeömo, des vorigcii Sote, bol. 

M., c. 14€rr-löö7. 
Franciahigio (Frmttm M^)f i«r* 

M., 1482 1525. 
Fvgciy Ferdijianäo, roni. A., 1699-1780. 
Fungai^ Bfrnardino^ sien. II., i 1516. 
eaddi, Agnölo, flor. M., SdlUfl' 

Oiotio**, 1333-1396. 
— , gaift, ior. X., -198(^1881. 
— , faiM^o, flor. M. A., Schitor 

Qiotto^s, c. 1300-66. 
#Mten«, «SVt/>., neap. M., x^JidMr. 
<7a«M, Almmukr», flor. A., 1691-1737. 
6ar6o, Rßff^miko M flor. X., e. 1466- 

1&24. 

earAfalo (Bemmml§ M>, fttr. X., 

1481-156(/. 
OMberti^ Loremo^ flor. B., 1378145Ö. 

flor. M., 1449-94. 
— ,^JM< to^ ^( M vorigen Sobn« llor. 



S #ya, Ttv. Am i4d5-_151A. 

Qiordano y Luca, genannt 
neai), M.. c. 1632 1 706. ^ 

m.y 14T7?-lßl0. 
Giütto (di B0tidmu)t flor. X. A. B., 

1276-1337. 
Oicvoimi da 8. Oiovamd ( M mp t H)^ 

flor. »f., 1690-1638. 
Gotzöliy BenozzOy flor. M., Schüler des 

Fra An^elico, 1420-97. 
Granacci, Franc, Hör. M., 1469-1543. 
Guerdno, il (Gioc, Fron«, Barbieri)* 

M. X., IfiM-lM. 
notbän. Han», dl /«Nf.« MMbm 

X., U97-1Ö48. 

holl.M., 1690-1668. 
Jmöla, IwMtttuo (Jim. fi r m cuuiJ t 

bol. M., 1494?-15Ö0? 
JuHtra (Irara), Fil.y A., 1686-1730. 
Kt^hiMtfdoto», d. i4., grieeh. B., Vater 

de« I^axiteles. 
■ ' f d» JitHffm f griecSi. X. ^ fihriiM 4tes 

Praxiteles. 
A>wia«A, Liiir<i«,deutacb. M., 1472-16681 
iTHMoii, grieeh. B., Jalirb. Tor Ohr, 
Landiftiy Taddeo, flor. B., +1694. 
I>agggii>cg|j?ioir.^ ioinb. u. röm. X.« 



CAarfe«, franz. M., 1619-169(K 
Legrot, Pierre, franz. B., 1656-1719. 
Leochare*^ gri^ch. B., Uitted.iv.Jabrh. 
vor Chr. 

Ltonardo da Vinei. flor. WUI flUil. X. 

B. A., 1408-lAld. 
Uopardi^ AI., vea.B. A., 14??-1522. 
Lihernle da VeroM, ver. M., 1461-1616? 
Z4brs ö ygjjwidtfa it, ver. X., 1174-1606. 
I, Bitfwv^iio, X. t SdiMiT 48i 



Pordenone, um 1524-42. 
Liffinric, Pirrc^ röm. A., f 1Ö80. 
lAommrdo s. I/eonardo. 
14N^, FiUppiMy flor. K., c. 1459 1604. 
— , .Pra Filijwo, Vater de» FUlfpinOi 

flor. M., 1412-G9. 
Lombarde (Pietro f 1515, TWÜif ififli, 

Anionio Tl5ir), OirolämOy n. s. w.)« 

vea. A. B., xv. and xvi. Jabrii. 
Um ^m , MA, ^fwm. A., 1604-76. 
Lormr^tti, Ambragio, sIen, M., -j- 1348(f «* 
-j^JPitfr» , tiea. X., 1 1348t?). 
t/tKf'9iititt9 ^JBenMwe 411 8#4n(m^ fl0r. 

und röm. A. B., 1489-1541. 
Lotto^ Lorenio, ven. M., 14807-1654? 
Ma«« il«rr»ardtN9, lomb. X., 1470?- 

1630? 

Lunghi^ifart.,d.Ä.. röm. A.,xvi.39hrh. 
— , Oncrio. öobn des vorigen, röm. 

A., mi^m, 

— . }farf. d. Jttiut., Sohn dea ¥o rig i>, 

röm. A., t 1&7. 
£y«<n^, grMkX., tr. JiM« vorOkr. 
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— , SfefmOi lonib. u. rdn. B.« itHi- 

JtfMiMmif, 4M., tomü. M., f iftUL 
Mßfano, AimM« 4te, llor. B., 

1442-9T. 

Giuliono da, flor. A., 1188-1190. 
Jfftiini, OiamiMkt M /tr«!«, nmbr. II. 

+ 1544. 

J/aM^nOj^Mdrea, päd. und niant. M., 

Marntti (MareOta), Carh^ wOm, M., 
1635-1713. 

um 148S 1527. 
Jfarconif RoeeOy vexi. M., um löOO. 
Margaritone^ U. B. , aus Ar^zo, 

12967-1818. 
Mariane y Lor. dt, c^en. Ü Matrina. 

Sien. Ü., 1476-löiU. 
— , ^Stmo;t^' r^KM. #1 JfortfMX iten* B., 

1470-1534. 
^IM ^ ^py"*^^* ven. M., tbsUig um 
Masocdo (Twntnato di .SW' Giovanni 

tH Caüei S, <H9taimi), ilor. M., 

ll02-2Bf 

M'i^o:in0 (^FmiMkh flor. M., 1888- 

1447. 

Massegne^ Jacobello und PievjHiolo delle, 

ven. B., c. 1400. 
MatMi oder ifauits. QßtitUm» vläaa. 

M., c. 1460-1530. 
ManoHM, Lod., ferr. 31., 1481-1590. 
Mmzoni, Gnitp (M0dmim0)t mo6.h.y 

I4öü-löi8. 
JMotn» <te J^D (Mthuc dbyN i«»»- 

?;ro«'), M., 1438-94. 
MtmUng^ Ham^ vläm. M., c. 1430-96. 
Memmiy lAppOy siea. U., f 1808. 
Menflaos, altrdlB. B. rar SfoH des 

Auguslus. 
Mengs, AiU. Raphael, BI., 1728-711 
M«$9kui, Antomllo du, ven. 31., fr. 14f»3. 
Mefsv, Gabriel, holl. M., 1630-67. 
Michelangelo Buonarroti, (lor. un<] 

röm. B. M. A., 1470-1564. 
Michdo:-o, flor. A. H., 1391-1472. 
Mignard, Pierre, franx. M,, 1612-06. 
Mmtagna, Hart., vic. X., 14f f - 1098. 
Monlelupo, Baeei^ dS», flor. B. M., 

1469? -1533? 
ffmtflupo, Haßafttü da, Mkm des 

Baccio, flor. B., 1505-1567. 
Mcuforgöli, Fra Oiöw, Ana,, flor. B., 

15Ü7-63. 

Monäc da Bretcia (Ak BcHftkin^), 

bnae. M., 141*8-1555. 
Morom, Franc, ver. M., 1474-1520. 
M<*rwii, Oiov. MT., btminMk. H., 

l'ilO? - 1'i78. 

Muräne^ Aal. u. £aW. da, s. Kicrarmt. 



Mntitto% 9€tftt9$n9f JRiM5Afv. BpiR. BT.f 

1617-irKS2. 
Mutiano. OirPL* aus BreAcia, H., 

1680-1092. 
.Vyron^ griech. B., v. Jahrh. vor Chr. 
Nanni (d^ Antonio) di BancQ^ flor. B., 

thätijr um 1400-1420. 
yola, Giov. da CtflfM. Jf«rll«M>,1l€Ap. 

M., 1478-1550. 
Oggionno, Marco da^mail. M., Schüler 

Leonardo*», e. 1110-1680. 
Orcagna (Andr. di Cione). flor. A. B. M., 

S^Wer GiottoX + 1868. 

1789-1869. 
Face f na. Girolamo dtL tieo. M., 1477- 

c. 1535. 

Padovanino (Ak romteHX V.. 

1690-1650. 
Paggi^ Giov. Batt.^ genu. H., 1664-1637. 
Patladio, Jm^t, , Tie. «nd irm. A., 

1518-80. 

Palma Qiovamf Oiac^ ven. M., 1544- 
1928. 

— r,c(r7//o, /nc, ven. M.. 14Ri-1528. 
Pahnezzano, Marco ^ aus i<'orii| flor. 

H., c. 1406-1687. 
PatminL €K99* IM«, r8m. X., 168B- 

1768/^ 

Parmiginnkio ( Franc. Maztola), parm. 

M., 1503-40. 
r<is:(, les, griech .-röm. B., 72-48 T.Ohr. 
Pellegrini s. TibdüH. 
Petmi. Franc, (il Fattore), flor. u. rom. 

M., Schüler Raflaers, 1488-1626. 
Perin del Vaga» s. Vaga» 
Ftrvgino, Fmr0 (Pmf Ttmucoi)^ 

umbr. X., Lehrer BaAel^f, IAH- 

1524. 

PcmxH, Baldau., sien. u. röm. A. X., 
1481-1536. 

Phidiat, frr. B., c. 500-430? vor C!hr. 

A>ro di Cofimo, flor. M., 1462-1521. 

Pietro, Giov. di, s. Spagna, 

— , Lor. di, .1. Vecchiettn. 

Pintelli, Baccio, flor. A. B.. um 1472-91». 

PMnri cchio ( BemarÜno BMN), nmbr. 
M., 1454-1513. 

PUmbOf Seb, del, ». Sebastiano, 

Ftteme, Andrea, pis. B., f naeh 1849. 

— , Giov., pis. A. n., Süobs def Wlc- 
colö, c 1250-1320. 
Niceold, pia. B. A., e. 1206-80. 

Poccetti, Bemardin^y flor. X., 1610-1919.' 

PolidörOy ^. Caravag(;ic. 

Pollaitiolo, Ahl, flor. B. M. A., 1429-08. 
Fi. 10. flor. B. X., Bruder dr« vo- 
rigen, 1443-96? 

Poigkldf griech. B., v. Jahrh. vor Chr. 

PofHoranttß f^Hrtt^nttni) , r6w. X. * 
Fndt' dos .Tahrh. 

Pont^^ Anf. daj vcj}, A-, 2. Hälfte 
jm. Jthr1>f 
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J'oniormo. Jac. da (C'an ucci). üor. M., . 

1494-15Ö7. 
Pomio^ yiaminio,TÖm. A.,c. 1570-1615. 

4» P.yy Wa. M., 1188-1689. 

JPwta^ Bart. (Ulla s. Ba)iolommeo. 
— , Oiac. della. lomb. A. B. , 1541-1604. 
— , flUo«. 3ttL della, rdm. B., 1539-94. 
~, GuffUehnü delta, lomb. B., +1577. 
PovMin, Oaspard (O* Jfughtt)^ frftBX. 

M., 1613-75. 
— , ÜRfcWo«, fran». M., 1594-1665. 
PozzOy Pater ^.vJ/'(?a, Jesuit, IL« A. 

u. Decorateur, ia43-17üe. 
PraxUeUiy griech. B., Mille 4et rr. 

.Tahrh. vor Chr. 
Pi'itnaliccio. Jiiccolö^ m&nt. U., 1490- 

Procacpkd. CamOo. maiL M., lOlß- 
c. 1608. 

— , Erc0k^d, J., Vater dva vor., mail. 

M., löÖO- nach 1591. 
PrormiaU. MwcsUo^ röm. MusaicUI, 

•M(>39. 

Qnfrcia^ Jac. di lla (od. /. dtll« Fonity, 

Sien. B., 1371-1438. 
i^i^^o dal CoUe^ rüm. Jl., 149ü- 

Raßa llo Sanft da Urbino^ nmbr., 8^. 

und röm. X. A., 1433-im 
JMnaldC, <7<Kr/0, rdm. Jk^ 18I1-91. 
RewbraniU HarrMimiMaBÜ** bollämd. 

31., 1606-6!l. 
ÄüM, öttjrfo, bol. M., 1574-1642. 
JUbera s. f^pagnolefto. 
Rieeio ( An<ir«A Bri—Q«)^ päd. B., 

1470-1532. 

JüoMte, Andren rj. lla. Hör. B., Neffe 

dee Luc«, 1437-1520. 
— , (Ttov., Sobii des Tor., 8or. B., 

1469-1529? 
J^ca della, tlor. B., 1309-1432. 
IMmäi^ s. TiiUoretto. 
Romanino^ Girol.^ bresc. M.. 1186-1506. 
Romano^ Oiulio (G, PIfpiU tOm. M. 

A., 1492-1546. 
~ . Pavlo ( Paolo di Afanano di TH€eh 

T>K;-r„,'), Wim. H,. vl470? 
JiouäijuiU^yiccoiö^rSLXtiiuM. und veii. 

M., xn. Jekrb. 
7?05a, Salrator^ ncap. M., i615-73. 
ilow«^ CMimo, flor. N.« 1438-1507. 
HessiiMi«, ilftf. filii«. «M JMMMe» fikiM* 

^•r./r/), flor. B. A., 1427-1478. 
ßenutrdOy Bruder des vorj^es, flor. 

und röm. A. B., 1409-64. 
Rotti, Pfopn-iia d*'\ bol. B., 1490-1530. 
— , Vinemto de\ flor. B., xvii. Jahrb. 
Roce::atio, Jicned^do da. Ilor. 11.. 1476- 

1556. 

Ruhen*, Pder Paul ^ vlam . M , 1577-1640. 
lluitici^ Giov, Pt auCf aor.B., 1474-1554. 



Sacchi, Audiea, röiu. M., 1598? -1661. 
SatmkM^Anit,^ m»,il. M., ScbHlerLeo- 

nardo's, um 1495-1515 
Sakmo., Andrea da ( AiuLr, SctinUtmi)^ 

iiea]..M., SchiU. BeflM*e, 1180-1845^ 
Saiind>mL rcntar«, eten. M., IBBTf • 

1613. 

Salviaü, Franc, flor. und röm. H., 

1510-1503. 
SammUhdi^ Midide^ ver. A ., 1484-1554. 
Saiigallo^ Au!, da, d. A,^ flor. A., 

1455-1534. 
— , AiU. da.'d. y., Ilor. A., 1485-1546. 
— , Francesco. Sobu des Giuliaiio, 

flor. B., 1194-1978. 
— , dviliano da^ Bruder ded Attl.d.A., 

flor. A., 1445-1516. 
Arne 4f Pktrü (4t BommtUo), sien. 

Hiniatur-H., 1400-1481. 
Sansovino^ Andrea da ( Andrea Ccntucri 

Ans Monte Sansa ino), flor* B., 

1460-152:). 
— , Jac. ( J. TatH), tjchiiler des vorifrcn 

flor., röm. uudven. A. B., 1477-1570. 
Srntn eroce^GiroL (ia,ven.M., f um 166Q. 
Santi\ Giop. , Vater fiafllMl^a, «mbr. 

M., c. 1450-94. 
—-^ Rajff'mello^ 8. Raffoitlo. 
— di Tito, flor. M., 1538- 1G03. 
Snraceni^ Carlo, gen. Vanatauo^ ven, 

u. röm. M., 1536-1825. 
Sarto^ Andrea del^ flor. M., 1487-1681. 
StiMofcrredo (Giov, BiUL B&MU rim. 

M.; 1605-85. 
Sm^O^ GirölaiM, bresc. M.. 1508-48. 
Scamoz:i^ Vinc, ven. A., 1552-1616. 
ScMaeom (Andt\ Meldoia). ven. U.. 

Sdbasiiano delPlotnbo (Sdu de' LMtkmt)i 

ven. u. röm. M., 1485-1547. 
Segaloni^ Afaso, flor. A.» xva. JlbriU 
s. rinoitr/fi , (Urol. SUcMtmii rom. 

II., Y 1580. 
8ulOy Cesare dOj mail. M. , Schüler 

Leonardo*«, t nach 1524. 
Stttignano. Jhiideno dUy flor. 

1428-04. 

SignoreUi, Luciu tOfCfta.^umbr. M.« 

14lM;Y>;i. 
Üwione Alcwtiui ( Sim. di ilariino). 

üeii. H., 1288-18U. 
Sira:xi, FlimMta, bol. M., lt''38-65. 
HkopoMy griech. B., e. dlK>>850 vor Chr. 
8Mönm,{t Ant, Ban{\ lemb., 

flicn. u. röm. M., 1480-1540. 
Sogliani. Qiov, Ani,, ilor. iL% 149*2- 

1544. 

Solavi, Crisfofano(foro) ^ Kenamnl U 
Oohho, mail. B. A., i 1540. 

Solario. Andrea (da Afilauo), lomb. 
M., e. 1448-1530? 

fipagna (Giov. di Pietro)^ umbr. 
um 1507, i vor 1530. 
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ßpagnoletio ( Cius. Jiibera)* amin. «ad 

neap. M., 1588-1056. 
Squarcione^ Franc,^ päd. II., 1394-1474. 
M^fikmotf gri8cli.*T0iii. B., i. Jabrh. 

vor Chr. 

Shr^tL Bemardo (il Cappvcdno od. il 
PrtU Omovete), gemi. V., löBMBU. 

Siibleyra», Pierre, franz. M., 1099-1749. 

Sustermaru, Ju*tv»^ vläm. 11., Iö97-16äl. 

Taeea, PMr«, B., ScIiGler des QIot. 
da Bologna, + 1040. 

Taddeo (dt) Bartoli, sien.M 1362-1422? 

Tauritko* aus Tralles, griech. B., Bru- 
der des Apollonios, etwa u. Jahrb. 
vor Ohr. 

Te$npe*ia. AiU.. rÖm. M., 4G37-1701. 

fMr«, nawU^ d. rlim. X .« 1610-90. 

Thonralff^'V! , BtrttL B., MB Kopen« 
hagen« 1770-1814. 

nNlMT (POieffHno FMegHni), bol. 
A. M., 1532-96. 

Tiepolo^ Oiov. Baft.y ven. ]i.,16d3-1770. 

Ttmareho», griecb. B., Btmn dei Pra- 
xiteles. 

Tmtoretto , Domenico (liobiuti). Sohn 
dea folgenden, ven. M., löCe2-1687. 
— , il (Jac. Robusli), ven. M., 1519-91. 

Tiiiy Benv.^ s. Oaro/alo. 

TUUmo Veoelli da Cadore, ven. M., 

Torriti, Jaeobm^ rdm.lfosaldat, Sude 

jm, Jabrh. 
MM»fjnto. J^t0H)^ flor.B., 148B- 

gVira, Co«mo, forr. 3r., 1432-96. (1550. 
£rcce</o, Paolo, ilor. M., 1397-147^ 
crdKne, Giev, jvhimt dia, ven. n. rOm. 

M., 1487-1664. 
Facca, Flaminio^ röm. B., Bude 

XVI. Jahrb. 



Kai^a, Periudtl. II., Sehikler BftillMl*«, 

1500-47. 
Ka^t», franz. X., 1001-1634. 
Vannty Franc, mn. M., 1086*1000. 
Vannucci^ Pi.etro^ 8. Peruyino, 
VanviUUl, Lod., röm. M. A., 17QQ-73. 
Vatäru Giorgio, ünr. X. A. u. Xvnt- 

historiker, 1512-74. 
YeecMetta ( Lorenzo di Pidro). sien. 

B. A. X., 1412-80. 
Vecelli, Titiano, s. Tinoft«. 
Vela:qtiez (Dieqo K. df SUvä)^ fsaft. 

M,, 1099-16©. 
VmuUL Marcello, M., Scbulw Xidhel- 

anpelo'g, + nacli 1570. 
Vtronese^ Paolo (F. Cdiinri)^ ver. und 

ven. X., 1098-88. 
Verrocchio, Andrea (A, d«* OioM)» 

üor. B. X., 1435-d8. 
F^tef tfüMMMBoram), A lOOV-78. 
Vinciy Leonardo da, 8. Leonardo, 
Yüiy Timotee (Tim, della Vite), bol. 

und mnbr. X., 1467-1528. 
Viüoriay Aleu., ven. B., 1025-1608. 
Vivarini, Alciie (a«ch LiM)* VCn. X., 

c. 1464-150.3. 
^ .<4rt/. (Ati(. dm Mmrtm^)^ X., 

um 1440-70. 
— , Bari, (Bart, da Murano), ven. X., 

um 1450-99. 
VoU*Tra^ Daniele da ( D RiceiarelU) ^üov . 

>(., Schüler Xi€beiangelo'8,lö09-GU. 
Wepden, Roger «•» dar, vliai. X. 

1390 (od. 1400)-1464. 
Womcerman, Phit^, hol). M., 1619-06. 
Zampieriy 9. Dc mm ichi no»' 
Zu'ch.rv (Z'ircaro)^ FtitHgOi ÜOf. X., 

1500- 1ÜÜ9. 
— , Taddeo, f.ur. W. 1529-68. 



Ag. SS Agostino. 
AI. Alcssandvo. 
Ann. = Annibale. 
ABt. = Antonio. 
BArk SB Barlolommeo. 
BM4. s Battiata. 
Bern. = Bemardo. 
Dom. = DomeDico. 



Fil. s FlUpyo. 
Vraa«. 
Oia&c 

Ofov. s 
Giro]. 
Oina. : 

Gugl. : 

Jac = 



s Oioiranni. 
=s GirtflXmo. 

= Giuseppe. 
= Ouglielmo. 
Jacupo. 



Lod. = 
I«ar. «a 

Xlca.8 
Bld.= 
8eb. = 
Tom. 
Vinc. 
Vitt. 



Lorenio* 

: Niccolö. 
Ridolfo. 
: Sebastiano. 
= Tommaao. 
=s.Vincen7.o« 
= Vittore. 
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ErUänuLg eiiiiger.beaoiidereA Autdrlioke. 



Amlbt^ Ämboiien^ erhöhtes Pult an den 
CSlOWchrankcn der altchristl. Basi- 
likiSR, meiat in doppelter Zahl: 
links zur Verlenmg der Bpiatel, 
rechts für das Evangelium. 

Äjptü^ Tribu/iOy halbkreiaförinij;e oder 
▼ieleckige Chomltdie, Tfl. llainikft. 

arrhaüch, altertümlich, in bezug auf 
die antike Kunst etwa so viel wie: 
aas der Zeit vor Phidias. 

mrdusisirctidy mrtitmsfisch ^ altertü- 
aielnd. der gesucht altertümliche 
Stil der späteren Zeit, z. B. des 
PMffteles (S. 188). 

JUOta^ HalbgescboS sUi PilMteiglie- 
derang. 

St^^UtUrimm, TMfkftpelle, meist von 

runder od. achteckiger Grundform, 
BoiUika^ Langhausbaa mit hohem 
JBltel- und aledrigerea8ell«Biciilf- 

Hin, und einer HIüdM am Bode dc's 
Kittelschiffs. 

Brecdenmamun' oder 

Brocatello, Marmorconglomerat. 

Cnmpaniley der frei stehende Glocken- 
turm der italienischen Kirchen. 

CancelUv^ die Chorschraaken der alt- 
christlichen Basiliken. 

Ctniratbauy Gebäude, dessen Grund- 
plan ilcli mit einer Kreislinie nm- 
schreiben läOt. 

Cihorium^ ein auf vier ^ulen ruhen- 
der baraaeMmtftifer überbau Ikber 
dem Altartisch. 

Cinquecento^ das xvi. Jahrhundert. 

Cipolin^ weißer, grüngeaderter Mar- 
mor von Euböa. 

Cippv4ty viereckiger Grabstein, bis- 
weilen hohl zur Aufnahme der 
Asche; viereckiger Grenzstein. 

Ccn f^ssion ^ ein unter dem Hochaltar 
befindlicher unterirdischer Baum 
mit dem Grabe des Kirehealiellifen, 
der Ursprung der Krypten. 

C 04maieiuchmuek. der Mosaikschmuck 
aiu VamortMeken, fbHiffen Olaf* 
pasten, Holdplättchen an Säulen, 
Ghorschranken, Altären römischer 
Kirchen (vcrgl. S. xxxm). 

Diptychon^ eine zum Zusammenklap- 
pen, eingerichtete Doppeltafel aus 
Holz, Klfenbein, Metall u. s. w. 

<fahme^ geschnittener Stein (Kamee 
mit erhabener, IntagHc mit ver- 
tiefter Zeichnung). 



0latt9 antieoy gelber (rolfeaderter) 

numidischer Marmor. 

UelUniMtitche Ktuut^ die unter griechl- 
sebem EfoOnll slebenda Knnst der 
Zeit nach Alexander dem (IroPeft. 

Lap itkuu l i f Lasurstein, Ultramarin. 

Merne, dai T&mehen auf Kuppeln. 

Loggia, Säulen- und Pfeilerhalle, in 
den Höfen der Paläste wie am 
AuBenbau angewandt. 

Madonna^ stets im Bttdia Xacla autt 
dem Christkinde. 

Munici^nOy Stadtverwaltung, oft kurs- 
weg = Stadthans« ^ 

NfToarUico, schwarzer lakon. Marmor. 

NiellOy mit schwarzem Metallkitt ge- 
fiUlte fillberfravierang (aneh Ab- 
drücke von solchen Platten). 

PcUauo comunak^pubblico^ Stadtbans. 

jnnNNMMMM», gelber mit Manen Adern 
durchsetzter Marmor. 

Peperin, vulkanischer Tttff aos der 
Umgegend von Rom. 

Pietä, Darstellung der Maria müdem 
Leichnam Christi. 

Porta Santa^ ein Breccienmarmor, der 
die Farben fuchsrot und weiß, 
schwarz. Mau und violett vereinigt 
Can der P. Santa verwendet. 8. 254). 

PrMtB^ 4m nniere tdimale Qnarblld 
unter einem größeren AlUurbild, 
Sockelgemälde, AltaratafiiBL 

Mte ritaiieB.4Niffe), Ktnderter. 

Rosto aniicö^ braunroter griewlfdier 
oder ägyptischer Marmor. 

RtuHea^ ^uaderbau mit großen nur 
an den ICanten bearbeiteten, sonat 
roh belassenen Werkstücken. 

Tauibour, der cylindx'ische Unterbau 
unter der Kuppel. 

Tratertin y Kalkstein aus der Make 
von Tivoli bei Born. 

IWeNMiM», das SpeiaeiiCer der Alien,, 
meist fftr drei gateenen eiafe- 
richtet. 

THumphboffm im kfrdilicliett Simie, 

der hoheBrip;en, mit welchem sich 
die Chornische gegen das QuerhaiLi 

- oder das Mittelschiff öffnet. 

Villa, ein Landsitz mit Garten u. Paric^ 
oft auch ein (iflentlichcr Garten-, 
cla3 zugehörige Haus. dienViila*^ im 
deutsebea Sinne, keilll CMie oder 
Faiano, 
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1« Von Lasern nach Hailand. Qotthard*Bahn. 

2S4km. Eisenbahn. SchnellsuK in 8 6t., gewübnl. Zu? in 12-19 St. für 
3') fr. C).J, 25 fr. (j5, 17 fr. 65 c. — Bei den Tages-SchnelJ/n-en ist in Gü- 
scheuen um 1 Ubr 3Iittagstafel (m. W. 3 fr. COc.)j uiau raerke sich genau 
««iiflB Zug und Wagen I ^ In den Tnnmln bat mcm die Fenaler gegen 

den Rauch /.u schließen. — Von Luzern hin Flüeleu rfxhfs sitsten, von Fliielen 
bis Ow»clienea lütlcs, von Airolo bis Bellinzona rechU^ bei Lugano und 

Como wieder liiits. 

IMe %}«m»Ait!y*BikiiK M mit einem Aufwand Ton Hillionen 

Frank<;n erbaut worden. Ihr Ii - rhster Punkt liegt in der 3ntle des ßroHen 
Tunnels 1154ia ü. M. j die Steiguu^eu (.Maximum 26^j«o) werden z. T. durch 

§roDe Kebrtnnne! überwunden (auf der K.- Seile des Gotthard 3, auf der 
.-Seite 4), da- mehrlach volle Spiralen hildcn. Die Kosten des großen 
Tunnels beliefen sich allein auf nahezu 57 Mill. fr. Der Erbauer, Loui* 
Favre^ starb im Tixnacl am ÖclilaglluU, 19. Juli 1879. Im ganzen bat die 
B«Lhn56TunnrU niit einer Oesamtlfuise von eil 1cm, 83 Brucken, 10 Via- 
dukte und 21 Übergänge. 

BiEdeker's Italien. 3. Aua. 1 ^ , 
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Lusern. — Gasth.: Schwcizp rlio f i Luzornerhof, Gr. H. 
l^ational) lieaurivage, EuropCf Engliacber Uof| Schwan, 
H. du Kigi, all« am See und gut, die erttgenannteB grofiartlg; H. 
du Lac, 8t. Gotthard, am Bahnhof; Wage, an der "Reva, — Billiger 
aod ebenfalls gut : Engel, Adler, Weißes Rößli u.a. 

Luzem (438m), Hauptstadt des gleichnamigen schweizerischen 
Kantons, liegt piächtig am W.-£nde des Vierwaidstätter Sees auf 
Mde» Vtm dw Sa^. • Hanptsekenswürdigkeit itt der berlUiint« 
Xdwe (nach Thorwaldsen), SlQn.TOiaSchweizerliofqiiai. Scbdnste 
Awieht^roni GSM, am NW.-Ende d«r Stodt, V« St Tom Bahn* 
hof, dum Drahtseilbahn. — Nicht eiligaReisenda werden die Dampf« 
hootfahrt über den See (^Vi-^/i St, c, IV« St mein als mit der 
Bahn) nach Flüelen Torziehen. 

Die Eisenbahn führt über (18 km) Rothkreuz^ wo die Linie von 
Zürich einmündet, am Zuger wSee vorbei, weiter jenseit (40 km) 
Brunnen am Urner Arm des Vierwaidstätter Sees hin. durch ver- 
schiedene, z. T. lange Tunnel nach (58 km) FUkicn (437 m; 
Gasth.: Kreuz, Adler) und steigt dann bei (Gl km) Alldorf undi 
(67 km) Erstfeld vorüber in dem breiten Thai der JuuJ) aufwärts. 
In Erstfeld wird die schwere Berglokomotive vorgespannt. 

72 km Anutey (548 m). Hier beginnt die inteieisanteste Strecke 
der Balm. Oleich Jenselt der Station dnrchhricht sie «In Biff der 
l^Mgäüe mittels eines Tunnels, Überschreitet den Ktotelenbach 
anf großartiger Brftcke (pifichtiger Blick 1. in das Ifaderaner Thal, 
r. In das BenBthal), durchbohrt den Abhang des BrUtenstocks mittels 
iweier Tunnel und setztauf einer Gitterbrücke, 78 m über der Thal- 
sohle, über die Keuß. Weiter auf der 1. Seite des Reuß-Thales durch 
den Inschi-Tunnel , über den Inschialphach und auf einem Viadukt 
über das Ztjraygenthal^ dann durch drei weitere Tunnel, einen Felsen- 
einsrhnitt und über einen Viadukt am Berge entlang. — Jenseit 
(80km) Giirtnelkn (741m) setzt die Bahn über den Gorneren- und 
Hägrigen-Bach (r. Wasserfall), tritt in den 1485 m langen Vfoffen- 
»prung - Kehrtunnel ^ der sie um 35 m emporhebt, führt durch drei 
kleine Tunnel und über Brücken, dann durch den Wattinger Kthf 
Uuma iUMm lang« Steigung), vendet sieh übte 4ie Rauft 
surflck und erreicht abermals durdi einen Tunnel 

SS km Wasen (i^m) oberhalb des gleichnamigen Dorfes, des- 
sen Kirche infolge der Vielen Windungen in bestSndIg yerSnderter 
Lage erscheint. Weiter zunächst n. über die großartige mittlere 
MeUnreuß ' Brüdte (79 m libch), durch einen kleinen Tunnel und 
durch den Lenpi^tein-Kehrtunnel (1095 m lang, 25 m Steigung), 
den der Zu;: in s. Richtung verläßt; gleich darauf über die obere 
Meienreuß - Brürke (45 m hoch), mit herrlichem Blick in die tiefe 
Schlucht, und durch den Meienkreuz-Tunnol : tief unten erblickt 
man die eben zurückgelegten Strecken, ge^»Miüber den PiitiKer Stock 
(2982m). Ks folgen zwei schöne Brücken, dann der löG3m lange 
JVax6er<7- Tfinnd (Eintritt lOSim, Austritt 1067m ü.M.). Kurz hinter 
dem Dorf QÖnhenen fiber die Qoidtentn^Beuß (Brücke 49 m hodi), 
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▼0 Bich r. dM GdscbeneifThtl mit dem piiiclitlgeQ Dammafirn 

öffnet. 

06 km OÖBchenen (1109m; ^Bahnfutaur.^ vergl. S. 1). 

Gleich jenseit der Station iiberecbreitct dio Bahn die Gotthard'* 
Jleufi und tritt in den großen St. Gottliard-Xiiiiiiol, welcher ia 
gojinu «lidliclicr Richtung 1500-2000 in m\\^r dor Höhe des Ge^ 
birges hindurrliführt. Der Tunnel ist li'Jl J ni lang, 8 ni broit, 
0,5 m liorli Ull i für 7\vei CJeleise an2;olegt. Die Durchfahrt dauert 
bei Schneil/.ügen JO, ntust 2ö Miauten. Von 1000 zu 1000m sind 
Laternen mit den Z Oileii I-XV angebracht, die freraden Zahlen auf 
der r., die ungeraden dui der 1. Seite. — Am &üdi. Ausgang des 
Tanneb r. einige neue Festungsweilie. 

imm Aifolo (1145 m), im dbeimi ÜVitte^lM. 

Die Baku überMbwitet den Tetrimi und tritt Jenseit des Aaf* 
twd^o-TumMlt in ^nea maleiiaclieii SncH^; am L Ufw des Tessin 
livft die Landstraße durch Tier Feiaentlimu Bas Thal enroitett 
sich Tor (llSkml Ambri-Piotia; r. der Fh Masutri (2762m); links 
bleibt Ouinto. Hinter (123 km) Rodi-Fiesso (948m) tritt der Pia- 
tifcr (Monte Phitino) von X. her in das Thal vor. Der Tessin stürzt 
in einer Reihe von Fallen durch den finstern Schlund. Die Bahn 
über.*;* 1) reif et den Te^«iii (schöner Jilick tbalabwiirts) , führt durch 
zwei kleinere Tunnel , dann durch den Fref/yio - h'ehrtunnel (lör)7m 
lanj!;}, aus dem sie 3Gfn tiefer ir» der Phttbio-Scfifurht wieder her- 
vorkommt. In großartiger Laud^cliaft abermals über den Tessin, 
durch zwei kleine Tunnel, dann durch den /VöM-Ae/irr«nf)c/(löüG>u 
lang, 34m Fall) und noebmab dmb einen kleinen TmnneL Beim 
Austritt aus diesem Sffnet sick der BUek in das sekdne Tkai Ton 
Faido. Zurück znm L Tesein^Ufer und dnrcb einen TunneU 

131km Faido (75Bm), Hanptort der I>ueii<tnir, TOnganEltalieni« 
icbemCbarakter« B* von der Bahn der schöne Wasserfall der Piu- 
mogna, — Weiter am 1. Ufer des Tessin, durch maleriscbe reich 
belaubte Landschaften, mit Nuß- und Kastanienbaumen. R. bleibt 
Chiggiogna, mit alter Kirche. Auf beiden Seiten stürzen von den 
steilen Felswänden Was^^erfalle , besonders schön vor (i38km) La- 
rorgn r, der Schleierfall der ('r'thia<ra. Unterhalb Lavorgo bricht 
der Tesiiin in der Ijumhina-SdiUirld wieder zu einer tieferen Xhai- 
stufc durch und bildet einen schönen Fall. Die Halm senkt sich 
auf dem 1. Ufer in zwei schraubenförmig über einander liegen- 
den Kekrtunneln: dem Jenseit eines kleinen Tunnels und eines 
Viadukts beginnenden Piemotondo^K^mmH (14Mm lang, 35m 
Fall) und dem abermals auf einen kleinen Tunnel und einen Viadukt 
folgenden Tfwol-XiSiiriwma (1551 m lang, 36 m Fall). Nach dem 
Austritt aus letzterem hat die Hahn die Ufitere Thalsohle der Valle 
I^entina erreicht. Nochmals über den Tessin und jeii?eit (145km) 
fthrnico (451 m) zurück zum 1. Tcssin-Ufer. K. der hübsche Fall 
der Crafno:*inft. — 151 km Bodic fr^Blm). — L. strömt aus dem 
offenen Val Blcgno der Brcnno in den Tessin j seine beiden Ari^-' 
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übersrlireitct die Hahi) auf zwei Brücken. Das breite Tessin-That 
prangt in üppigem südlichen Pflanzenwuch«. 

157 km Biasca (287m; Balmrestaur.) , mit alter romanisclior 
Kirche auf einem Hügel. Vom Bahnhof führt ein Stationenweg in 
c. 10 Min. zu der hochgelegenen St. PdroncUa- Kapelle; dabei der 
prächtige Froda- oder St. PeironeUa-FaU. 

" Weiter im Thal des vielfach geteilten Tessin. Zwei Tunnel. 

168 km OioffHa (294 m). ^ leOkm Ctaro (S18m), am Fue« dos 
PiM»o diOtnro t27l9m)j 1. am Abkang das KlMter S. Math. — Jehselt 
(173km) CatHbm führt dl« Bahn m der Httndniig des Kerl Metoeeo 
(Bemardino-Strafie) dber die MoUa md nlheri deh jenseit eines 
kurzen Tunnels Bellinzona; großartiger Blick auf die Stadt. 

176km Bellinzona {^7m^ Bahnrestaur.; Gaslh.: Sehwtiterhof 
4' Post, Cervo, Alb.-Rhtor. Ferrari), deutsch Bellenz, Knotenpunkt 
für die Linien nach Locarno (S. 8, 13} und nach Luino (S. 8, 10), 
Sitz der Hejiierung des Kantons Tessin, mit HliOO Kinwohnern, 
malerisch überragt von den einst festen Schlössern (w.J CasteUo 
Grande, (ö.) ( adello di Mezzo und Ca^telh Corbario. 

Die iiahn nadi Lugano -Mailand peht in einem 28Öm langen 
Tunnel unter dem Castello di Mezzo hindurcli. 

Bei (179km) OkMmt» zweigen die Bahnen nach dem Lage Mag^ 
giore r. ab* Uhtere Linie nSbert eich dem Fb0 des Gebirges ond 
steigt dann am Monh Xkmtre hinan; r. unten bleibt 8. Anionh^ 
¥Peiter Cmiemm^ (8. B). Zwd Tunnel. — Immer freier wird die 
AuBiAcht auf das Thal des Tessin mnd den nördl. Teil des Lago 
Ifaggiore. Die noch Hörn höhere Paßhöhe des Monte Cenere ist 
mittels eines 167Bm langen Tunnels (438m ü. M.) durchbohrt, an 
dessen s. Ausgang in einsamem Hochthal (191km) llivrra-JViromco 
liegt. "NVeitor am Lcguana-Bach , der sich bald mit dem vom 
Monte tanioijht (22*26m) konjmenden Vedeggi'» vereinigt; der Fluß 
heißt uun Aijno. In seinem Tliale abwärts, durch einen Tunnel 
nach (200 km) Taveriu (oSTui). Bei Lamone (316m) verläßt di« 
Bahn das Agno-Thal und erreicht bald durch einen letzten Tunnel 

2()()km IiUganO. — Den iKM h^jrlejrcii« n I5.urNnr)v (:i:38 in ^ IM. ("?• 
Jicslaurant^ y,ut\ Aussicht) verbiiidel mit der Stadt auUer den Fahr- und FuU- 
we^en Htl«nraht«^ilbR1ln(MmllN)ferr^ PI. C2, 3): Fahrpreis hinab 90, 10 e., 
liinaiiC \(), 20 c. IJi'isende mit schwerem Gepäck benutzen besser einen 
"Wagen oderden llotel-Oinnibus.— Die Dampfdootk (nach Porto Ceresio-1'« »nie 
Treaa ynd nach l*orle/.7,a s. .S. H, nach Capolas;») /nr (ienen»sohahn s. S. 7) 
habi^n drei Landestelleu , eine in Lugano selbst, Liigano-Ciitä ^ an Piazxa 
♦ Jiardini (PI. D3), Lvgano-Farco beim Hot. du l'arc (PI. C4) und Lm^fm»- 
J'arvdüo (PI. Ii 6), für Paradii^o und den Monte Salvatore. 

Gastiiöfk (Vorausbestellunp: ratsam, vgl. S. wii Omnibus der Rrößeren 
Hittsor an Hahnhof und Dampfboot). Am ^ >. 'H. du Parc (PI. a: Ufi; 
Be«. BcUa), in einem ehem. Kloster, mit schattigem Uarten (.2uial tägl. Mu.sik) 
find de» Dependensen B«l9f4ere. OtreHo und ü ww ay ^tir (PI. b : K4, letztem 
mit |>rächtjg('m Cfarten, im Winter alli'in iri^niViift) , Z. L. B. 4-6, F. l'ja^ 
U. 3, M. 6, Omn. l^js fr.. «"Or. U. Splendide (PI. c: Bä). Z. von 3 fr. au, 
L. 1, B. 1, F. i^fr. G. 9% X. &, Onm. fr., balde ▼anelil«ita tefieilti 
H.-P. Lugano (PL e: G3), mit Gärtchen; Alb.-Trattoria Anerii ana 
{Tl. f : D3}f Piazza Oiardini, mit ordentlichem Restaur., G. m. W.8, o. W.2<1«, 
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M.«.W.4,o.W.8-8>|»fr.~ /m/f»«m»rlwÄf«*; 8c1i we!/erhof (PI. ff: DS!^ 

unw.'it Pia//.aOiar<lini. Z. L. B.2«;.{-4, F. 2' M.3';-.. fr.-, P. Zwei fei.— 

Jn dei Nähe (Us Bßhnho/s: »Ml. °U.-P. Beauregard (PI. i: B dK Z. L. ü. 
9V'2 4, F. iM4, a. Vfs, V. dl^k tr., deatseli; «H. 8«. Gotthard (Fl. k: CS), 
Z. 2«;.:, L. >i- fr., B. W) c, F. l'l-.., 31. 4 fr.; \unh weiter Il.-I'. Pa>k.>y, 
itai.f gelobt-, uördl. ^'If. Washi ngton (PI. d: C 1), in hoher^ freier Lage, 
Z. L. B. 3-3«|2, F. VU, G. 2>j2, M. in. W. 4, o. W. 3»I« fr. Unterhalb de« 
Bahnliofs: H.-P. Erica (PI. 1: C 2; lies. Losch-AVulz), Z. L. H. 3, G. 2>|«, 
31. 3»|2 fr.: "H. d.- la V i 1 1 d P. Bon Air, UM. o. i"2): P. I n d un i , 
«•infach. — In Paradiso (S. (J); II.-P. Keichmann (1*1. n: BG), am See, 
Z. L. B. 2«(t-4, F. M.3«;ifr.; If.de POurs (StaulTer), ebt nfall.H am Heej 
''II.'P. Sau Sal vadi.r fPI. ni : A BO); •H.-P. Be 1 1 e v n e (PI. A6), unler- 
lialb der KiMeubahn, am Wege nach dem Salvaturc, Z. 2*1«, L. Mit F. 1« 
)f. 3 fr., deatseb. — In Ca$mraU(S. 8), 90 Min. d. von der Dampfbootlandr- 
stplb i.tiLatio ( itta: «P. VIIU CastaffnoU (PI. OS; Bes. Frau Ifehngdtr) 
und andere Pensioneiib 

BtRvwArMnt : Wa 1 ter (HHnthener Bier \ zugicicli Hdt. gam!, mft e. GO Z.), 
am (^uai, nebru dem Ilot. Lugano; A k t i «• n bra n e r e i Basti, Pia/xa 
Oiardiiii , elegantes Lokal, gutes Bier: Deutsches Braubau.'< (J\fvfi'''i\ 
Luzenit r Bier), in derNO.-Kcke der Piazza (''iardiiii. - ('akk: Centralf, 
Piazza Orande. 

Srebädkr (PI. B ')): ij.'ul 3i)r., Kabine (»Oc; Badclio.sc und zwei Hand- 
tuclier 2Ü c. — Wakmk Bvoku bei Anas(usi, am t^uai, beim Hut. du Parc. 
Poa» imd TaLEORApii (PI. D3), Via Canova. 

UrnERBooTK mit 1 Ruderer fr., 2 Rud. 3 fr. die erste Stunde, jede 
weitere St. 1 Budcrcr 2 Pud. 1 fr., nebst Trinkjeb). 

Lugano (*27()m), (ieiitscb Lauii, die bedeutendste Stadt de.«; 
S( luveizerischen Kantons 'itmn, mit 8()()0 lunwolmeni, reizend am 
See gleiclien Namens gelegen (veigl. S. 14j. eignet sich zu längerem 
Aufenthalt. Seine Umgebungen glänzen in der Schönheit 6Üd- 
alpiner GebirgsUndMbalten« Ztlilrtlebe W6lil«LandbK«t«r, KIreben, 
K apdltn bUeken am See und an den nabenHügeln aas Bebengellndeii 
und QSrten berror, wecbselnd mtt dem dunklen Grün der Kaatanien- 
vilder und Nußbäume. Unmittelbar im 8. erbebt aicb der MonU 
S. Saivatore (S. 6). Im 0., am jenseitigen VfBt des SeeF, fällt der 
Blick auf den Monte Caprino und r. davon auf den Monte Generoio, 
Links ragen der Monte Brt (930ra) und 1. von diesem der Fcliöne 
Monte lloglia (1512 m) auf. Nördl. Öffnet sich da.« breite Thal des 
( iismrate^ aus des-en Oebirgskranz -icli der Doppelliöcker des A/onte 
Camoghe (2220 ni) besonder^ abhebt. 

Am Seeentlangerstreckt si( Ii ein baumbepflanzter Quai, Abends 
als Promenade belebt. Das stattliche Gebäude gegenüber der Lande- 
steile der Dampfboote ist das 1844 erbaute Stadthaus {PaL CivUo; 
PI. d: CS), mtt scbSnem Sinleubof. östl. davon der mit Anlagen 
gescbmickte Hafenplatz, Pkma GiärdhtL Am Sfidende des Quais 
ein Brannenslandbild Tell*s, von Ylne. Yela (1802). 

Die ehemalige Klosterkircbe R Mkuia degü Anffhü (PL G4), 
neben dem Hot. du Parc, enthält auf der Lettnerwand ein.s der 
aehönsten und größten '^Freskobilder /Jerfiorrfmo Luiwi'«, um 1530 
ausgeführt, eine figurenreiche Dar.^tellung der Passionsgescbichte, 
sowie zwei Tafelbilder desselben Meisters: an der Kirchenwand 1. 
das Abendmahl, in der ersten Kapelle r. eine hübstlio Madonna. 

Das Innere der Stadt zeigt ganz italienischen Charakter: Bo^cn- 
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ginge im EidgeickoA der BSvser, off«ii« WerUtitteii und LUen, 
gr&idtiM Fakigdfilte te den SiraBfiu ~ Auf der HOhe unterhalb des 
Bthnltoft die Heuptldfeliey 8. Loremo (PL 02), wehrechelnUcli ▼on 
Tom. Boderi Ende des xt. Jahrh. erbaut, nüt tcbSner Marmor^ 
fassade der Frührenaissance. — Von der Temsse Tor dem Bahn- 
bot prächtig«' Aussicht über Stadt und See. 

Spa/. ier^'änpe: im Süden auf der Landstraße durcl» die Vorstadt 
PmrudUo (i'l. AH 6^ Dampfboni s. 8. 4) am FuU dea Monte Salvatore lüu 
1»U snm Vor(;ebirge S. Martino 0|t St.), niit scliöner Auaricbl. — Im Osten, 
▼OB Piazza Castollo (PI. 1)3), wo r. n" 7S der Kin^ang lu dem schattisren 
Park der Villa Gabrini (PI. DE3^ darin eine trauernde Frau ^la Desola- 
doB«*, In Varaior, von Vinc. Vela; dem Oirtner >fi-l fr.), auf der Vte 
Carlo Cattaiieo, wnlclte nacli C 3Iin. auf eiserner lirücke da« Fliißclien , 
Cauarate überaciireitct, n^hCauaraie (PI. GS; *j4St.) und aut der aonnigeii 
I4mdftra8e am Fuß des MoBto M bin ia 90 Hin. nacli Catkiftfta (tt9m), 
mit schönem Blick auf den Honte SaWatore. 

Am lohnendsten ist der Aut^flu!,' auf den *Monte 8. Salvatore CJinni), 
auf den eine l(>45ra lan^e D r a h t .s o i 1 bahn in 3U Min. hinauliulii t : uutertr 
Batinliof (Wm; B«8taurant, G. 3, M. 4 fr.; PI. A 6) 6 3Iin. von der Dampf- 
llOOlaiation Lugano- FnradiM) n>ampn>oot von Lu?ano-Cittä in 10 Min. für 
ittoj^ Fahrpreijie hinauf 3, hinab 2, hin und xurück 4 fr. — Die Balin 
mhrft in einer Anfauirs-Sti igun^ von il% ftber 4ia Gotthar^MiB Unwfir 
und Uber einen Viadukt (l(i3iii l., 38«(o Steigung) zur Jliltelstatiun Pa:znUo 
(4d9m7. Wagenwecbael. Weiter in stärkerer Slei^ng (/uletxt U>>j»j üt>er 
festen Oranitfeli. Der obere Bahnhof (869m ; Reatanrant; liegt 7 Min. vnter 
dem Gipfel. Oben eine Wallfnlirt.'ikapelle und prächtijre Au.ssicht über den 
Luganer See, die Gebirge und ihre belaubten Abhänge, namentlich die villeu- . 
reichen über Lugano; östl. über Porlezza der Monte Legnone (S. 17), n. 
über Lugano der Monte Camoghe (S. 4), 1. daneben in weiter Ferne das 
Rheinwald'^'ebir?e; westl. die Kette des Monte l?o.«!a und andere Spitzen der 
Walliaer Alpen (Panorama vonlmfeld; Murgeubeleuchtung am günstigsten). 

Viel beanchl werden, beeonder« 8oan* «nd Feiertne» Xnehm., im Winter 
nur 3lo. und Fr., dn- ^Cantine" genannten Felsenkeller am Monte Caprino, 
Lugano östl. gegenüber, wo guter eiskalter Asti, geschenkt wird (Abends 
geschlossen), sowie daa Oartenreilaniaat 9n OavtMn»^ sidH^ von den Oaa- 
iinen; dabei ein hübscher WamerftiH. Ruderboot hin u. snrftek nebet 
Aufenthalt c. 2i|2 St., a. 8.5^ So. und Feiert. Dampfboot. 

Die Eisenbahn nach Mailand überschreitet auf 40m hohem 
Viadukt das Tassino-ThaL (1. schöner lUick auf Lugano), umzieht 
den Fuß des Monte Salvatore und durclibolirt dessen n.ö. Vorsprung 
jiiittels eines 75.S m laii^ren Tunnel^?. Dann am See entlang nacli 
(213kni) Melide. Vau ölü ni langer Steindamm, auf welchem Kisen- 
bahn und Landstraße neben einander herlaufen, verbindet die beiden 
Seeufer. Am östl. Ufer liegt BU^one. Zwei Tunnel. — 216 km 
Maroggia (Alb. Klvezia), am westl. Fuß des M. Generoso. 

220km Capolago (II.-P.d«Lac, Z. 2 fr.; BabBieelemr.), am ofbemi 
Knde des 8.5. Seearaif, StaÜOE f&r die Oeneioeobelui (Dem^fboee 
Ton Lugano mebrniala tXglieb; ZwiscbenitiÜoiiea: CenfioBe^ Bis-» 
aone, Melide, Maroggia, Melano). 

Von Capola^o auf den Monte Generoso, Zahnradbabn, meist 
Iß. Apr.-15. Okt. in Betrieb, iu 1>|4 St. für 7ij2, hin und zurück für ItMr., 
Ho. die Hälfte. Die Züge fahren am Landeplatz des Dampfboots ab und . 
halten nach 2 Min. bei der Station der OolOUtrdba}in. Weiter über die Land- 
straße und über die 4 lotthardbahn. Dann mit 20«|o, J^päter 22" a Steigung am 
Abhänge des Generoso hinan, r. stets mit Ausblick auf das liuchtbare| «Ali. 
waldigen B$hen nmt&umte Laveggtottaa], daa Sadteliea Mendritio nnd flHb^ 
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wirta den Lugantr See. Dann an steilen Felswändtn CatlMg «ad durch 

einen 143m langen gekrümnilen Tunnel (unmittelbar vor diesem wird der 
Honte Rosa sichtbar) zur (3km) Stat. S. Siccluo (708m), iu dem waldreichen 
Val Cereiia, Weiter in grollem Bogen und dareh einen 60 m Uafen Twmel 
in da3 Val della (Jiazza^ dann hoch an der l?< r£r\vand entlang, mit weiter 
AuA&icht auf das lombardiscbe Hügelland his Jiailaud und Yarese. — 6km 
Stat. Beikniäa (l!232m; B«staarant); ein Promenadenwef fHbrt mu Berf- 
randc entlanjr zum (ö Min.) ^Porron'*, einem umpttertm Itergvoriprun-; 
gerade über Capolago« mit besonders Uorgeua präcbügeiu Blick MU den 
Lngmner See und das Hochgebirge vom Oran ParadiM bis vom St, Gott- 
hard. 10 Minuten «istlich von der Station das *Höt. du Generoso (1209 m^ 
geölTnet 1. Mai bis 15. Okt.). — Von Station liellavista steigt die Bahn durch 
einen 84m langen Tunnel und fuhrt dicht am kahlen liergkamm entlang^ 
1. mehrfach Ausblicke auf den Luganer See; weiter durch 2 kurze Tunnel 
zur (9km) Stat. Vt(ta (1614 m; "//. A'«/m, Z. 5, F. 1'^, O. 3, M. 5 fr., durch 
Auasichtaterrasäen mit dem Halaur. Veita verbuiuleuj. — Von der Station 
•teigt man ia 20 Min. ra Fnll avf den Ol^fel des ^ Monte Oeneroso (ITOim). 
Die tlieuso großartige wie malerisrlii' Aussicht umfaßt die Seen von 
Lugano«^ Como, Vare«e und den Lago Maggiure, die ganze Alpenkette vom 
Xonte vIm Vis snr DreAerrenspitze, Im 8. me lomiMurdlMfie Ebene mit 
den Städten Mailaiul, Lodi, Orema, Cremona und die Apenninen. — Von 
Stat. Vetta zu i uß lUnab zum Uöt. du Qenero0O oder zur SUi. Beliavista 
3|4 Stunden. 

tSSikm Mendfiaio (363iuj Gasth.: Angelo), StMdtcben von !KKX) 
BinwobnexiL — 280 km BaümB. 

2d2km Ohlait^ (2d8m; BahnrmUmrmU^ gut; ^A!b. 3. lAMe, 
nahe beim Bahnlial), leUter scliwelzeriseber Ort (Zollabfertigung 
und Uliigerer Anfentbalt; Bimdfeieeblllettc s. S. xiy). — Nun in 
einem 2900m langen Tunnel unter dem Monte OUn^fin» bindurcb. 

Sffnet Sick der Blick auf den Corner See. 

237 km Oomo« — O amh. (alle Piaaeza Cavonr, beim Hafen): *H. ▼ o 1 i a » 

Z. L. B. 4-G, F. l'fi, 0. 3, »I. 5, Omn. 1 IV., verschieden beurteilt; Italia, 
Z. L. B. 2»j2-4, F. I»i2, G. 3, M.4, Umn. Ifr.j H.-P. Suisae, Z. 2, L. »Ia, 
B. 3j4, F. l'U, ü. 2, M. 3'|2, umn. «f* fr., H.-P. Bellevne, Z. iron l>(t fr. 
an, O. m. W. 2>f«, M. m. W, 8M2 fr., beide mit Caft-Eestaur. »ind gelobt. 

— Tmttona Fntsconi, gutes Speisehaus, an der Ecke der Piazza Cavour. 

BinxR im See beim Oktrdino I*ubblico^ außerhalb des Uafendammes links. 
Post: Via Cinoue Oiörnate, südwestl. vom Dom. 

Der Baii.nhop dt-r Ootthaidhalin ( Stn-ioiii' Conto S. (lioranni oder ^ff(U- 
IciTdima) liegt w. vor der Stadl, lü Min. vuui ilaleuplalz (Omnibus 3ü c, 
im PreU dnrchgehender Billette einbc^'rllVen). — Bin twciter Bahnhof C^S/a- 
zionf Como iMgo odt-r ^VrronV Nonl), \ 3Iin. n.ö. vom Hafenplatz, ist Sta- 
tion für die Kebenbabnen über Saronno nach Mailand (46 km, in li|2-2i|4 St.) 
nnd Iber Varew nach LaTcno (8. lOjll). 

Como (215 m), Hauptstadt einer Provinz, mit 11 OCX)£inwobnem 

und großen Seidenfabriken, Geburtsort der beiden Plinivs und des 

Physikers Yolta (sein Standbild von P. Marchesl auf Piazza Tolta in 
der Kähe des Hafens), liegt am SW.*£nde des Corner Sees, ampbi-* 
theatralisch von Bergen umgehen. Der Dom , lESfcjm gotischen / 
Stil begonnen, seit 1486 von Tom. Rodari im Renaissancestil um- 
gebaut, ganz aus Marmor, gehört zu den besten inj^oi iLrIt allen, — 
Neben dem Dom das BroUtto fjctzt Arcbivio notarilel .~TiT& voll- 
endet, in eigentümlicher yerhindung.xfiiSjchi&ilMtfa^fl^i^«i Bausteine. 

— Außerhalb der Stadt an der Promenade die reich geschmückt© 
Kirche 8S, Annumiata (xvii. Jahrh.) j weiter am Abbang des Go' 
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birgcs die schöne alte Basilika 8. AbbontU/O. — Aiuflng naeb Brä^ 
nate (DiahtoeUbahn) 8. S. QO. 

{Ul^kni Camerlala (S. 1 1) ; asf Ainem Bergkegel der holi»T«m des 

Ccutdlo Barachllo (4;Mni), einst von Friedrich Barbarossa zeitwaiM 
hcwohnt — 246 km Cucciayo; 2ö2kin Carimate; 256km Camnago, 
Das Hügelland 1. ist die fruchtbare villenreiche Briama (S. 20), 
im Hintergrunde der lange zackige Bergrücken des Monte Eesegone; 
— 262km Serermo; 265 km Desio. Melnere Tunnel. 

271kiu Mon2a(Gasth. : Alb. del CaattUo tj- Falconej, Knotenpunkt 
für eine Zweigbahn nach Lecco (S. 20), alte Stadt von 11800 Ein- 
wohnern. Der im J. 590 von der Königin Theudelinde gegründete 
Vom (jetziger Bau aus dem xiv. Jahrb.) enthält die lombardische 
»eiserne Ibronft" (Besichtigung 5 fr.)j über dem Forttl ein alles 
BeUef : Theudelinde mit ihren Schltxen. Das gotische Munklpio 
(Raifaavs) stammt aas dem xm. Jahrhundert Der kgL SommerTpakui 
bei Monza hat einen sehenswerten grofien Park. 

277km Setto 8. QiavamiL 284km Malkmd s. S. 21. 



2. Lago Maggiore, Luganer und Corner See. 

Die drei berühmtesten Seen Ober-ltaliena, JUagO Maggiore, Lugauer 
und Corner See, besneht man am besten von Mlfneona oder TOa Lugano 

aus. Wer Mailand als AusLan^^spunkt nimmt, benutze das Rundreisebillt't 
( Viaggio circoktre) 8; Mailand - Comp - Beliagio - Menaggio - PorJey.a- 
V Lupano - Luino - Cannobbio -Pallanza- Arona- BfailJtml (GülTm<eil löTage^^^ 
I. KI. 2G fr. 70, II. KI. 23 f p, IQ-ff^ vg l. dieJCursbucliey ). Rückfahrkarten 
hallen auf allen DanipfsTTnll'on ntTr eifftiipge Ciull?j!'kf'it - Der schönste 
Teil des Lago Maggiorc ist die westliche Bucht mit lii-n Jiorrouu!i*t:he;t 
Jmeln, die man von Pallanza, Stresa oder Baveno aoa am lohnendatea 
mit einem Tluderboot besucht, und dem Moite ifotiarone. Am Luganer 
See bildet Luyimo aelbat den Jtfittelpunkt der LandacUaft (Honte 8. Salva- 
tore). Am Oomer See ist 3^19910 4er scbdmte Paakl. 

a. Lago Xeggiore. 

Xisenbahnen. — V n n Bei linzona nach Locarno, 2'2km, in ^j^ St., 
für 3 fr. 30. 1 fr. üO, 1 fr. 15 c. ; ea giebt direkte Billette nach den Daiupfbool- 
•latioBea des La^o Magglore, s. B. nach Pallama 6 fr. 90t, 5 ftp. 90» 9 ur. 16 e. 

Von Beilin 7 ona über Luino nach Scsto Galende 76km, bis 
Luino in St., für 4 fr. ÖO, 3 fr. 20, 2 fr. 10 c; von da bis Sesto 

Calende in ^U-Vli St., für 3 fr. 95, 2 fr. 75, 1 fr. 80 c. — Stationen : 4km 
Oinbkueo^ 9km Cadenetzzo^ 17km MagadinOy 20km 8. Nuttaro ^ 28km Runto- 
dera, 27km 7*ino, erste italienisrlie Station, 34km Mcwcugno. — 40km Luino^ 
6itz der schweizerischen und italienischen Zollbehörden (über ital. Kund- 
relaebülette in Luino TCrfl. S. xiv)-, nach Lugano a. S. 14. — 47 km Porto 
Valtntvaglia. — Hfikni Laveno: nach Varese s. S. iOjll. — ISfiikm LeißgtmiO'Mmpalkt 
üökm Jtpray 7ukm Taino-Angta'atlpiim Sc^o Calemk. 

(Die Bahn führt weiter Iber 78km CatUUtUo fktHo^ 83km Porte Fdro^ptfiiiMi, 
RTikm Ponibi't, 01km Oleggio, durch Zweigbahn mit Aiona (S. 13) verbunden, 
dökm IkUimugo nach (108 km) üovara^ Kreuxungspuuki für Hailand-Turiu 
t. B. 6. IBBkm iAHtar», Weiter iMMb Qavaa a. B. 7 b.] 

Bsaq^et« («. T. Salonboote, Beatamnt aa Boi4, Q. 9« M. 4% fr-) 

im Sommer tägl. 2nial von I.ocarno nach Laveno, 7-8mal tägl. von Laveno 
nacb lutrai Pallanza, den BurroweiacUen Inseln, Stresa und Arona. Faltf' 
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zeit von Locarno bis Arona 5'|2 St., von Luino bis Isola Hella (von 
Lavcno l'/i St.), von Isola Bella bi3 Arona St. Fahrpreise zwischen 
Locarno und Arona 5 tr. W oder 8 fr. 20 c. , /.wischen Luino und Isola Bella 
2 fr. 15 oder 1 fr. 30 c., zwischon Tsola Bella und Arona 1 fr. 70 oder 1 fr. 
Die Biilette (auch fiir die au.scliÜcUenden Kisenbahueu^ liücktahrkartcn nur 
mit eiBti0frer onitiflceU) werden auf dem Sdiilf Aui^eireben. Aaf Zwiik-lien- 
.statiom n t iliäll man vor tb-nt Kinstei^rcn « ine Kontn'lljuark«' . «lif b( i l' it- 
uabme des Bülets deui Beaiuteu anagtiUandi^t wird. Auch aufKahuäiationen 
erfolpi die Bin- und AowchiffonK nnent^seltlieh, der Kahnführer erh&It den 
am liiilrt b« limlli« bell Kuimui. Die planmäßigen Fahr/riten werden bis- 
weilen autlallend schlecht eingehalten. — Stationen (nur die mit liegm- 
der Sdtri/l gedruckten Stat. werden bei allen Fahrten berührt): Locarno^ Ma- 
glkdiilO, Aacona (Kahnstation), Gera, BriMugo^ Ctmnotbio^ Maccagno, Luiuo^ 
Cannero, Opirebbio, OhilVa (Kabnst.), I'crto Valtravaglia , /rtim, Lurmo, 
JiiUama^ Suua (Kalmstat. j , Feriolo (Kabiidy^t.), MavetiOi IsoJa Supeiiore, 

Ruderboote (barcft): für Ostündise Fabr/elt jeder Euderer fr., 
1 bis ä Vers. 2 Und., 4 h\» ü Per.s. 3, über 6 Pers. 4 Uud.; doch geüchieht's 
aueh billiger. Jedenfalls unterhandle man tot dem Besteigen dm Boote« 
selbst mit dem ScbiHer. Ein kl. Trinkgeld ist üblich (vgl. S. IG). Die 
bllllfste Oelefenheit zum Besache von Isola Bella ist das DampfschilV. 

Locarno. — Gasth.: "Gr. H. Locarno, Z. L. B. 5-6, F. l«!-, O. 3, 
M. 5 fr.; * J1.-P. .! u l'are. /. 2 '). V IJfz, G. 3, M. 4 fr., beide in aussieht- • 
reicher Lage und mit praehti{^en Garten: — *H.-P. Reber, mit Garten, 
am See, deutsch; I*. Beau-RIvage, 5-6 fr.: Corona, nah« dem See, 
ifallniix b. Z. L. B. 2 - .S'Ja , F. 1' 4. ( Q' .. M. 3«,-..-4»U fr.; - *H. Sui.sse, 
am aroikn Plals, Z. lS'3-2, L. 'js, B. Ht, F. l-lij4. li.Sfr.; Alb. 8. Got 
tardo, nftbe dem Bahnhof, Z. L. B. Tonl^ltfr. an. P. 1, O. m. W. 2i;i, 
M. mit W. 3 fr.; II. du Lac, gegenüber der DampflMiotbrückc, mit Bu-r- 
re^aurant. — Caß-ReMa» r. lA>n uito (üoidim) ^ neben der Corona) Bahnrettau- 

• ruht. — Bai»kanütai<t am See. 

Locarno (206 m), dontecb Luggarw, ansehnlicher Ort an der 
Mündung der JtfByirla, mit 3400 Kinwohnern, wit IMS m Schweiz 
(Kanten Teeiin) gehötif , tat seiner Bknart, Umgebung rni^ Bevöl- 

kernng nach ganz italienisch. Schöne Aussicht von der Madonna 
ddSasso (3ÖGm), einer Wallfalntskirche auf einem bewaldeten Fel- 
sen über der Stadt (i/o St.; steiler gepflasterter Weg). 1 

Der *I«go Maggiore (197m ü.M., größte Tiefe 3r.5m), deutsi Ii 
Langen- f^ee ^ der Laciut Veihanu^ der Itömer, ist c. GOkm lang und 
im Durrlisc hnitt 3-5km breit (Seefläclie 210qkm). Der nördli« listo 

• Teil gehört zur Schweiz, das westl. Ufer von dem Flüß< heii ^'llf- 
mara un<l <ias üstli« he von Dirinella an zu Italien. Seine bedeu- 
tendsten Zuflüsse erhält der See n. durch den Ttsiin (Tirltio) und , 
die Mag(jia, w. durch die Tosa. Der s. Abfluß behalt den Namen : 
Ticino, Die Ufer des nSrdl. Seearms sind von hohen, meist irald- 
bedeelLten Bergen eingeschlossen, das westliche Ufer bietet die an- 
tlehendttenLMidBchaflen, das Sstliche flacht sich gegen das untere 

Cnde hin in die lombardisehe Ebene ab. Das Wasser erscheint im 
n0idl. Arm grün , im sfidL tiefblan. 

Gegenüber von Locemo in der NO.-Kcke des Sees, am Kinfluß 
lies Tessin's, liegt Magadmo. — Südlich von l.ocarno hat man einen 
Blick in das Thal der Maggia , die bei ihrer Mündung in d«Mi See 
ein großi'S Delta gebildet hat. Weiteiliin ist das w. I^fer bis lioch \ 
Linauf mit Landhäusern, Dörfern und Kirchtüruieu übersäet. Ua- 
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mittell)aT am See hin führt die Landstraße von Locarno nach PaU 
lanza. In der Kcke Ascona, mit Schloßruine und PriestersemiTiar, 
dann Ronco, Lüher am Abhang, Weiter im See zwei kleine Inseln, 
JöoU di Bf'mago. Am ö. Ufer Gera, Am w. Ufer Bri^^ann (II. Luisse), 
dfir letzte scl»weizeriscl»e Ort, ein reizender ruukt, mit schiuuckeu 
Laiidli.aisem in üppigen Gärten. Die Abhänge hinter dem Ort 
schmückün Kcben, Fei^jün-, Oliven- und GranatbUume, selbst die 
Myrte blüht im Freien. — Die italienische Zolldorchsuchung findet 
an B«id des SchüTes statt. 

Gegeniiber Ton Brissago liegt am 8« Ufer das italienische Pino. 

Am westlichen Ufer: 8, Agata lind Cannobbio (H. Cannobbio, 
P. Villa Badia), alter Ort an derHOndftng des Fal Cannobhlna^ mit 
schöner KuppelUrche« 

Am 5, Ufer Macca^noj mit malarisch gelegener Kirche und altem 
Tarm; weiter Casntäa in waldiger Schlncht. Dann 

' — Der I>A«mooT*LAifiiKn.ATS befindet sieh bei der Wartehalle 

(O, m. W. M. ni. W. 4^2 fr.) dor Dampft ravihahn nach Ponte Treta (Lugano, 
S. lÖ). L. von dieiser und der Garibaldistatue vorültor, dann der breiten 
.Via Principe di Kapoli'^ nach gelangt man iu 10 Win. zum ÜalmUof dtr 
Linie BelUnMiia^enua(S. 8) : Stazionb IxTBRNAziavALB, mit ital. nnd M^w^. 
Züllabfertigun;; und gutem Restaurant (G. 3 fr.). 

Gasth.: *Gr. Hotel 8i m p 1 on £ Te r m i n u s , mit Garten, südL vor 
dem Ort, am See, /. L. H. 3 5, F. i»/«, ü. 3, M. 5, Omn. '|4 fr.; H. Poate 
A Suisse, Z. L. H. 2»,'ä-3»|«, F. I«f4, G. 3, M. 4, On,n. -«j^ fr., Vittoria, 
Z. L. B. 4, F. U. 2H%i ]f. 1, Oiuu. ^^ l'r., beide unweit des Dampfboot- 
landeplatKes. — Belm intematioiialeti Vahnbof: Mi laue« Z. L. ij^, 
B. IV., F. 80 c., G. m. W. 2, M. m. W. 3 fr.; Ancora u. a. 

Luino oder Luv'mo^ gewerbreiches Städtnlien von 1800 Ein- 
wohnern, unweit nötdL der Miindni)!? der Trem am Fuß inid Ab- 
hang des BeriTPs (gelegen, eignet sicli wegen seiner allseitig guten 
Verbindiiiigeii /n längerem Aulen t halt. Beim Landeplatz des Daiupf- 
boots ein Standbild Garibaldis, Die Jlauptkirche enthält Fresken des 
in Luino geborenen Malers Bemardino Luini (c. 1470 -c. 1530). — 
10 Min. südl. von Luino liegt Germignaga, wo die Tresa (S, 14) iu 
den See mündet, 

Nabe am w. Ufex auf FelskUppen zwei wunderliche, halb er- 
haltene Schtösser^ die (UuttUi di Camitro; unten Camuro^ in Wein- 
und ObstgelSnden reisend gelegen, — Es folgen die kleinen Ort- 
schaften B<nUj OggthUo, Ghiffa^ am westlichen Ufer, und Porto Val- 
tfavaglia, am östlichen Ufef ; hinter letzterem in bewaldeter Bucht 
Calde, mit dem alten Turm CatteUo äi Calde auf Tori^ringendem 
ITiigel. Südlich erscheinen der grüne Sasso del Ferro, westlich die 
Monte Kosa- und die Sim})longruppe. Dann ' 

0. Laveno (Gasth.: '-Tosta^ italienisch), sehr In'ihsch am Abhänge 
des zweigipfeligon Monte Boacero gelegen, in einer Bucht an der 
Miiadung des Boesio^ Station der S. 8 gen. Linie Bellinzona-Genua 
und Endstation einer Nebcnbaliu ubur Varese nach Como. Hinter 
La^eno ragt der grüne Sasso del Ferro (1062 m) auf, die schönste 
Berggestalt am Lago Maggiore. 

Von Laveno nachOomo (69km, in S^j« St.), Uber Vanu (8. ÜHi 
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Ii. Maggiore, PAtLAN2A. 2. Route. Ii 

die letzte Station vnr Varrse ist Ccuibeno^ WO daa Or. Hot. Vnrrso liepl^ 
I ■ im übrigen wenig bedeutende Stationen^ M CamerkUa Icreuzt die Bahm 

die BMiptllnle Como-lliflaiid {8. 8)1 de endet bei der Station Cemo-lago 
<C (S. 7). - Von Vareie nach Mailand Aber Sarmno, d/Hkm, ISIsenMin 

jts^i in Vi* St. 

"> Das Dampfboot wendet sich nach dem westK Ufer zurück, an- 

fangs mit Aussicht auf die nördl. Nachbarn des Monte RoBa, xneTSt 
Strahlhom, dann Mischabel und Simplon. 

Intra (Gasth. : //. ViteUo cTOro, Leon iVOro 4' de la Ville, alle 

drei vereinigt, Z. B. 2I/2-3V2, F. VU fi-; ff- ^rtira; Agnello), Stadt 
* von 5700 Einwohnern^ Hegt zwischen den Mündungen zweier Cc- 

birgsbäche, dos S. (Havanni und S. JfernartJinn , doren Wasserkräfte 
;» liifT ir! vielen "Fabriken Verwendung finileii. iieim Daiiiplbootiunde- 

plat/- ein Marmorstand biKl Oaribaldi s; unweit ein Kriegerdenkmal 
Ife: für ISry.). Das ErzstatKibild Victor Emannerfi H. auf dem Thcater- 

platze ist von Üarsaglia. In der Umgebung schöne Landhäuser mit 
^ kerrllchcii Gärten, u. a. 10 Min. nördl. die Villa des Grafen Barbb; 
Et Bt weitM die VUla Ada dei Hrn. Coriani ; — sfidl. die Maine alte 

Kirche and die VlUa S. Bemiyio; weitet, am Vorgebirge Castagnola 
!^ (b» unten), die VUla AMbtmur (rot, goHadien Stfla). 

8. ton Intra springt die in üppigem Pflanzenwnchs prangende 
Panta deUa Casta^nota In den See tox: anf ihr das Qt. H6t. Eden 
rii (s. unten). Sobald des Boot das Yorgebirge nmschilft hat und in 
die große westliche Bucht des Sees einführt, SiTnet sich der ^Blick 
auf die Berromeischen Inseln: nafcc dem südl. Ufer die Isola Bella, 
^. westl. davon die Fischerinsel, vorn die Igola Madre; auch die dit ht 
jt« am n. Ufer gelegene kleine hola Giotfanni, vor Pallanza, gehört 
Ii-' zu ihnen. Hinter der Fischerinsel ragt die stumpfe Pyramide des 
,[,: Mottarone (S. 13) auf; weiter westl. sind die v.eif^eti Rteinbrücljc 
,j bei Baveno sichtbar; den Abs< hhiß bilden die schneebedeckten Berge 
zwischen dem Simplon und dem Monte Rosa. 

U Pallanza, — üasth. (Omuibuß am Landeplatz, 1 fr.): *0r. H. Pal- 

lanza (Bes. Seyschab)^ mit mehreren Dependenren und der Villa MtnUMUt^ 
in schöner Laf;e 8-lü3Ii!i ^ i ii üampfbootlaiulej.lat/. , Z. L. 2*j2-12, H. i, 
^' y. l'l«, 0. 3, M. h fr. ; H; r. H. Eden (Hes. Rößl'r), 3 >Iin. weiter auf dem 
Vorgebirge Caataj^nula, mit i)raehiiu'< r Aus.siolit, Z. L. W. 3'ij-7, F. 1^2, G. 3, 
,^ M. 5 fr.; — •Posta, Z. L. H. v,>n 2'J-i fr. an, F. Hi'.', O. 2M-i, M. 4 fr., 
.\ Alb. Milano, Z. 2, F. V\x, m W, 3>j2 fr., -. li.bt, beide beim Lande- 
in' j)lat/. der Dampfltoote, mit Oartea am See; S. Oottardo, unweit w. da- 
ik?; von, einfach gut. — P. VI IIa Maggiore (Bfti. BtrmediiS^ Z. 3 fr., L. 90 e., 
. If'fJ, 2, M. 3 fr. — Cnfr fiolonyaro, nahe dem Landeplatz, Münchn. IU< r. 
'I Barken : nach Isola Madre u. isurück mit 1 Ruderer 2'|2 fr., m.i% 2 Ruderern 

v'! V\» fr., nach Isola Bella q. rarttck SMt od. 6 fr., nach beiden Inseln n. «uriick 
I 4 od. 7 fr., nach Stresa u. /urück od. 0 fr., nach Laveno u. /Tii öck 3^J.' 
^! od. 7 fr. tt. a. w. Man lasse sich die Taxe vor dem Besteigen dea Boolea 
^ «eigen. Die Hotels haben eigene Barken zu ähnlicben Preisen. 

^ Paliama, aufblühender Ort mit 8200 Einwohnern, liegt nördliek 
^ gegenüber den Borromeischen Inseln, mit schöner Aussicht auf 
^ diese and den See; im Hintergrunde d[ie schneebedeckten Schwei- 
^ zerischen Alpen. Als windgeschfitZtester und wärmster Punkt des 
l^go Maggiore ist PaUanza hesonders zum Frül^ahrs«* nnd Herbst* 

'« 
f 
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aufentlialt beliebt. Sehenswert ist der Garten des Uandelägärtners 
BotetH (Trkg. fr.)t schräg gegenüber dem Gr. Hot. PalUnza. 

Die iiiichsteii Si.itiulieu, »S'ü/ja, l*/2km u.ö. von "Pallanza, und 
Ftfiolo^ am s.w. UlVr der Bucht, werden von den Dampfbooten nur 
selten berührt Die groOen Qrtnittrftche, velebe eich -von Feriolo 
bis Baveno am Berge hiHKieheiii haben v* a. das Material für die 
Sänlen im Mailänder Dom, in S. Paolo ftiori tu Rom und flir die 
Qa]leria Yitt. Kmannele (S. 24) geliefert 

BaytnO. — Oiara.: «Gr. H. Bellewe, Z. L. B. 8-7, F. i% O. ^i, 

M. n fr., ^(\v. II. I?rivono, Z. von 2V'v fr. an, 0. 31. 4, Ornn. »fi fr., 
beide mit schüueu (Jurten^ ''ßeaurivage, ebeufalls mit Gai-tenv ^H.-P. 
Sititse, aaeh Bier, Z. von l<|t fr. an, F. 1, O. % W. S fr. — Über Rudkk* 
aoOTR vergl. 8. 9 und IC. 

Barrnn, unbedeutender Ort, mit scliönem 151 ick auf den See, 

wird ebenlalls zu längerem Anfpnthalt gewählt. In der Nh'he, Ttaeh 
Stres i 711, die Im altenclist Is*'«! Stil erbaute Mlla i larn^ früher im 
Itcsil/ <1( s Enaliiiiiiers Henfrey, der sie vom 7. Okt. bis 3. Not. 1887 
dem kiaiikeii deutsclien Kronprinzen zur Verfügung stellte (uu- 
ziigänglich). — \'on Üavcno auf den Moüarone ?. S. l.->. 

Den llauptreiz in dieser westlichen Buclit de.s Sees bil<ien df« 
^BoTTomeiselieii Inseln, deren Umgebung an (Großartigkeit mit dem 
Cumer See wetteifert, an Lieblichkeit ihn vielleicht übertrifft. Das 
Dampfboot hält nur bei einzelnen Fahrten an der westMchsten, Jiolu 
Sup^hrt oder der Peieaiitri^ welche fast ganz Ton einem Flscher- 
dorfohen eingenommen ist, berührt aber bei allen Fahrten 

Xi«U BeUn (tf. d» Dau^ oder Mfliw, Z. B. 8, F. 1 V4, 
M. 4Ar., fw gut; Rittor. dd Vüporty lekllli:h), die berfihmteete 
der vier Inseln, in alter Zeit ein flach« Gürnsneitehieferfele, mit 
Kirche nnd einigen HMnsem , 1660-71 von dem Grafen Vftaltano 
Borromeo durch den Ihm eines Schlosses und die Anlage des Gartens 
zu einem pr&chtigen Sommersitz umgesehaffen« Das gewaltige, un- 
Tollendete^^eÄ^q/j enthält glänzende Festsäle, eine Galerie mit Wand- 
teppichen des xvn, .Tahrhuridert«, eirie (iemäldesummluug und 
drei Grabmliler der Familie J^orroiHoo von 1485 und 1f)l5, Per 
scböiio im altitalionischen Stil yiiiieleute Garten steigt in 10, durch 
JvrdaulschüUuiig herfrestellten Terrassen 32m hoch über dem See 
auf und entfaltet die \ulU Pracht der südlichen l'ilanzenwelt (Citro- 
nen, Orangen, Kirschlorbeer, Gedern, Magnolien, Korkeichen 
u. a.); in den Anlagen zerstreut Muschelgrotten, Laubengänge und 
Statuen. Die Aussicht auf die in sfidücher Üppigkeit prangenden, 
mit zahllosen weißen BXusem belebten Ufer, den weiten, tiefblauen 
See, den schonen Krana von Bergen, die Vereinigung Ton Sohnee- 
iiil f hl und sanft gewellten I ferhiigeln ist wohl geeignet, den aus 
dem Morden kommenden Wanderer wunderbar anzuregen. • — Be- 
suchszeit: 15. März bis 15. Nov., außer Mo. täglich 9-3, 4 oilor ?^ 
Uhr je nacli der dahreszeit. Fin Bedienter führt im Schldli, der 
Gärtner in den Gärten umher (Trkg. je 60 c, Gesellschaft 1 fr --^ 
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Kin Boot Toii Isola Bolla naeh Isola Mftdfe ttttd zurficfc pflegt mit 

2 Rudnipni fr. 7U kosten. 

' Isola Madre ( nu ht Dampfbootstation), gleichfalls Kigcntuin (l»»r 
Faniiiic lU>rromeo, hat an der Südseite sieben Terrassen mit Citro- 
nen- und Orangen -Spalieren einen unbewohnten Päläi»t auf 
der obersten (prachtvoller Ausblick), an der Nordseite reizende Ati- 
lagcn im englischen Geschmack mit wundervollem nianzenw uth» 
^dern Gärtner 1 ftr.). 

Südllcli gegenüber von Isola Bella liegt 

St76fia« — Gasth.: '11. tles lies liorrumees, lÜ Min. ii.u. \om 
LandeplatK, großes Hans mit schönem Garten, Z. 3 -41,2 fr., L. ^ji, ü. 1, 
F. l^f-:, O. 3, M. 5- OniM 1 fr., z. T. dentsrl.c I?o«Iicnnn-. — ^H. Milan» 
an See, nl^ beim Landungsplatz, deutsche Kellner, Z. L. B. B-5, M. 4 fr. — 
Alb. Reale Bolongaro, am See, italienisrh, Z. L. K. 2<|-.', F. 1, (}. 3, 
M. 4 fr,; Italir <fe p. Suissc, Z. L. B. 1 Tk^ F. l'f«, G. 2';j, M. 3M« fr., 
rleutscli gesprochen; S. Gofclardo, Z. von i}\t fr. au, aile gttk. — /iMo- 
raf)/^ Zanint (auch Z.). 

Boot (barca) : mit einem Ruderer die erste Stunde 2 fr,, jede folgende 
»J«St. 50 c. Vrr-l. auch S. 16. 

Stresa, Kühler und windreirher als ilie übrigen Orte am See, in 

aussiclitreicher schöner Lage, mit vieltMi I.;inil]iäus<Mii der italieni- 

.«Jclien .Aristokratie, ist in der wärmeren .lahreszeit zu längerem 

Aufenthalt sehr gcoignet. Zehn Min. s. über dorn Ort (neben dorn 

Alb« B«ale btrg&n) ein eheou Romhuanef'-'Ktoster (267 m) , jetot 

<iyninai«Ul«yorschate; in der Kirehe soU«»nes Gmbmal Ant, Kos^ 

mim» (f 1855). — V« ^* ^'^^ PMwiekio^ bMUu wMter 

Villa Vifnolo, ]i>eide mit schönen Gärten (Zutritt gc&tattet). 

Von Baven«» odirr .Strcsa auf den Mottarone, 3'|v4 St., Führer 
(auf dem letzten Drittel ilos Wffr'? an-jonclim) 5 fr.; Maulii»r mit F. 8, ohne 
F. 5 fr.; eitiH*. Ber};wa;,'en von .Stresa zum All». Alpitio 10 fi*. Der Weg 
von Raveno stei^ xunäcbst südl. dnrch Wald in l^U-Q 5%t, naeh den 
Hnnsern von f.rro (5S4m: H. Lcvo), woiterliin westl. über Matten hi.s zu 
dem (1 bt.) KapeÜchen «V. Eurosia (l(iU3nij, wo er «ich r. vveiidcl; Jlia* 
Aipe ßfolUtrane; 'f«^*« Alberjro Mottarone. — Von Stre^a ff»»«Tt man dem 
p.twas östl. vom Hot. des lies BorrouK rs von derStral^ al)ir( ln nfli ii Fahr- 
wege; i Hi' Ili*tof'amkt äkmiai tFtliale des glfichn. üestaur. in .Strrsn); ein 
"Wegweiser zfigt r. nach Lero (s. ohenli geradeaus luhrt der Fabrurn 
weiter nach <ii*jnef»:, doch {relit vor diesem Dorf, 25 3Iin. vom Kistor. Za- 
nini, r. nin Weg ab in 'i^ St. /um Albf^r^jo At/nnu (840 nO. Von hii'r üb»'r 
Maltra nnd die .Ujh' del ifotfarotw (s. oln'nJ in St. /um ' Alh^'njo MoWntnn* 
f1"42l>m: (Jebr. (iu^hVlmina; / i.. 11.3. F. I'i-, 3>:j tr.), 10 Min. nnt. r- 
liaP> t\vs lia^rii-iplVIs di-s ^Monte Mottarone f150lm), drr liörlist«'n Kr- 
Iwhuug der Miuyoz.?(4v-Gtnj>f}e. Di« Au-ssicbl nmtalH die AlpcnkiMto voni 
r«l- dl Te.nda nnd Jloni«' Viso l*is ö. «nill Ortler und Adanudin; prächtig 
ist ^ ^ i!>ders tu-i M'irp^cnbeleuchtun^ wrsll. der Blick auf den Monte l!osa ; 
zu FiiUen des Beschauers liegen siuhen Seeu (Lajiu il'Orta, L. «Ii Mcr-jo/üio, 
T#. Mair^ture, h. d! Klandmnno, L, dl Varese, L, dl Monate, L. oi <'«- 
maldiiti) un<! 'He ^^r■ilf- loiuKanüsi 1m' uml i>icmi>nte$iscUe Bbene, in der 
Feme Mailand nnt .srinnn Dmn im >Iiiirl|»iiitkt. 

Di« Ufer flachen allmählich ab, der Monte Uosa tritt hervor. — 
Am westl. Ufer folgt Udgirale (Gr. H.'P. IJelgirate, nit ht teuerj, 

ebenfalls von schönen Villen umgehen. — Dann />es^; und J^fe'mft. 
am östL Ufer Angera mit stattlichem .S( lilol? des Grafen l^jrromeo. 
' Aronat (226 mi Gasth.; AUb. UeaU d UuUa «J- Poslay i^'. Gotlardot 
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Logo Maggiort. 



beide am Dam pfbuotlaiideplatz, gut), alte Stadt von 3300Einwohnem, 
liegt am w. Ufer, etwa 6km Tom S.-£nde d«8 Sees. Auf einer Anhöhe 
St n. ragt meilenveit sichtbar amf ISm hohem Sockel das Olm 
hohtSianibUd S.CarloU horror, welcheaim J.1697deDil68Süi Aiooa 
gohofiDOii GfiÜHi Carlo Bommeo (f 1584), don borihmtOB, ISiO 
heilig geepiochenon Kardinal -ExiMechof Ton Mailand, orrlehtot 
worden iet 

Von Arona über S'^ffo (8. 8) und Gallaralt'. (Kii'><( nj.unkt der 

S. 15 cnväliuten Bahn vou Varese und Porto C'eresio) nach Mailand 
(S. 35), 67 km .Eisenbahn In 2-2^[z St.^ — über OUsggio (S. 8j nach No- 
yara (8. 8&), f7km, Kiae nb ah a ia Ii)« Staaden. 

b. Ton Lviao am Iftfo Mnggioro tber Lugano anok Mianggio. 

Lvgniior 8oo« 

Damprtrautbahu von Luino bis PoiUe Tresa, 13km. in 1 St. (2 fr. 6ö, 
1 fr. I5e.)f Danpfboot von Ponte Treaa nach Lugano^ 24kni, in l<)t SM., 
Tiiid \ i>n da nach Porlexta^ 18km, in 1 St. {\ fr. o<\ 2 fr. 7üc.);Dampftrani - 
bahn von Porlezxa nach Menaggio^ 13 km, in 1 St. (2 fr. 66, 1 fr. 45 c). 
Ihirelifehettde Billette Ltttoo-Ifenaipsio 9 fr. 8111, 6fr. 60 e. (die 8. 8enrUiateii 
Bandreisehefte 3()*}o billiger, auch auf den ScliifTi ii 7.\\ hai»en). — Schwrizer- 
iflcbü Zolldurchsuchung auf den Dampfsclüfl'en des Lugauer Sees, 
iulienische in PmO» baw. ia Fntaa, letttere ehealhlls meiat auf dem 
Danpfboot. 

Xuioo 8. S. 10; die Station der Banpiftraabahn ist unmittelbar 
beim Dampfbootlandeplatz. Die Trambahn kreuzt die S. 8 gm 
Kisenbahn (r. der internationale lUbnhof) und tritt bei der Halte- 
stelle Creva^ mit bedeutenden Fabriken, an die Tresa (S. 10), den 
Ausfluß des Lnpaner Soe?. Weiter in Windungen an dem schroff 
abfallonden r. L'fer der Tresa hin; dann auf einer Kisenbrücke über 
dieselbe (der Vluß bildet von hier an die Grenze zwischen der 
S( Inveiz und Italien) und durch zwei Tunnel zur Haltestelle CVc- 
meiiaoa. Nun am 1. Ufer der Tresa, zahlreiche Wildbiicbe über- 
schreitend, mit schönen Blicken auf malerische, hoch gelegene Ort- 
schaften und Kirchen, n%eh P«itO Ttmm» Die Bahnstation, wo man 
unmittelbar auf das Dampfboot fibergoht, liegt auf italienischem 
Gebiet, dem am r. Ufer gelegeneu schweizerischen Dorf d. N. gegen- 
über, an einer Bucht des Lnganer Soes, die, rings Ton Bergen ein- 
geschlossen, ein eigener See zu sein scheint. 

Dampfbootfahrt. Das Boot fihrt durch die Enge von Lcoeno 
(1. der schroff abstürzende Motüe Sa$mUo, 531m) und tritt fu den 
w. Arm des Lügner Sees (274m) , ital. Logo Ceresio, Bald öffnet 
sich ein schöner Blick nach N., im Hintergrund hohe Berge (M. Ta- 
maro, M. Bigorio). Das Boot wendet sich nach S.; 1. bleibt 
Fiyino (in der Ferne die Kuppe des Monte S. Salvatore S. 6), r. 7?r#- 
iiinpiano. Weiter I. stets der bewaldete Monte Arbostora (8'2()ni). 

Nach fjoMin. (hei der Fahrt ^»)^ Lugano ans nach 1 St.) orreir)it. 
das r.ni.t den hinten in einer Bucht des südl. Ufers gelegenen kleinen 
llai'enort Porto Ceresio, Endstation der Kisenbahn Varese-Gallaraje, 
die neuerdings öfter zur Heise nach Mailand benutzt wird. 
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Von Porto-Ceresio nach Gallarate, 3ikm, EiientMilu in C. 
l'l* St. Stationen: 5 km liisufchio -Yiggiii ; im großen Bogen nm den Monte 
Uttrio (S62in), mit WallfaUrtskirclie, herum: — 9km Arcüate • Brenne ; — 
11 km Mdmt0-Clmm, »nf tlatfllehen Vitdakt aber da» FlttBclien Obma. 
15km Yarese (Gastli.- 'Gr. rf>>f. Tarw, i. Vvr.-i. Blärz freschlosscn, %9lia. 
westl. vor dem Ort bei der i>. gen. ätat. Caabeiio % liaHa^ im Ort), wohl' 
1ttl»c»det 8fidldhen, naveit des gleieknAmfren Sees 889m ü. V. gelegen. 
Schöne Anssicht von der Madonna dl MorU- (880m). 2','j St. nordwestl. 
(Einsp. bis zum Beginn des Reitwegs hin und zurück nebst Aufenthalt 10 fr. \ 
von da bis zur obersten Kapelle 1 St.; Alpenaussicht erst bei den TreCrod^ 
noch 1 St. liüher). Bei Yarese kreuzt die Linie Laveno-Como • Mailand 
(S. 11). - 20kin Ga£X0da^ 2Akm Caärmmo^ 26km AfbiuaU, — 34km OaHa- 
r(tU iS. 14). 

Kim nSrdl. qvfir über den See neeh Jfofcoff, einem ptielitig ge- 
legenen Stidtehen, mit Bogengängen im Erdieesehod ^der Hinser, 
maleiiscb tberrtgt Ton seiner hochgelegenen Kirche* und Bug* 
trfimmem. Weiter am W.-^fer entlmg; r. bleibt Bnufytth'AfMo^ 

dann erscheint der langgestreckte zackige Kamm des M. Genawo 
(S. 7). Das Boot berührt Melide am w., bisweilen auch Bissone 

I ö. Ufer und fährt mit niedergelegtem Scbornsfcin durch eine Öff- 
nung des S. 6 erwähnten Steindammes. L. der Mmite f^. Salvatore 
(S. 6), r. das T)ei mancbeu iahrten berührte Dorf Camj^iont und der 

I Monte Caprino (S. 6). 

' Lugano (drei Haltestellen) s. S. 4 (<ler Bahnhof der Gotthard- 
I bahn liegt hoch über der Stadt, '20 Mi?i. vom See; Drahtseilbahn, 
Ö Min. von der Dampf bootbrücke Lugano-Gitta). 

Die Strecke tos Lugano bis S. Mamette Ist die schönste des Sees. 
Am n5rdL Ufer am Fuß des Monte M (8. 6) das hübsche Castaynola. 
Dann, in malerischer Lage, Station G^cHa, mit Arkaden und 
i Raibenterrassen stdl am Enge tn^rteigend. Der See nimmt einen 
einsameren wilderen Charakter an. Jenseit BeUarma^ dem schweizer- 
isr hen Grenzort am n. Ufer, folgen die Dörfer Oria, zugleich Station 
für ^^o^a^io, und S. Mamette, an der Mündung des Val Soldo. Nun 
schrSg über den See narh (Mtno (Höt. d'Osteno), Station für die 
merkwürdige G'rolte (Oirido) von Osteno, zu welcher auf dem T>aiii|tf- 
boot Billette ausgegeben werden (75 c; 7 Min. vom Landeplatz, 
Einfahrt in einem Boot). 

Das n. Ufer fallt zuletzt in steilen Felswänden in den See ab. 
In der n. Spitze der liueiit liegt der italienis( he Hafenort Forlezza. 

Die Station der Trambahn nach Menaggio (vgl. S. 17) ist 
unmittelbar beim Dampfbootlandeplatz. Die Bahn führt durch ein 
breites Thal über die Flüßchen Ik<j<j'j und Cuccione^ nach S. J'Uiro 
nnd Piano, am n. 5. Ufer des kleinen Lago del Piano; dann in 
stSrkever Steig:ung über Btne-Otona zur Station Grandola (384m), 
ihrsm höchsten Ponkt. Hinab hoch anf der r. Seite des eanoffra' 
ThaUSy in zahlreichen Kehren, vielfach. in den Fels gesprengt oder 
durch hohe Stützmauern gehalten. Jenseit eines Tunnels wendet 
sich die lUhn in großem Bogen nach Süden. Es öffnet sich ein 
herrlicher Blick auf den Comer See mit seinen üppig fruchtbaren, 
dicht bevölkerten, von hohen Bergen umschlossenen Ufern ; r. die 
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Halbinsel Ton i'u'ilagio und der See von Lecco. Ziil<*t/.t wendet sich 
die Bahn, stets in scharfer Senkung, in spitzem AVinkel zurück und 
erreicht die Endstation Menaygio, dicht beim Hot. Meiiaggio und 
dem Dampfbootlandeplatz: vergl. S. 17. 

c. Der Corner See. 

Dampfboote (/. T. Salonboofe, mit (arifiprleni Kestaura»»«) 3inal (ä<:I. 
voll Colico in S' a-f) St. nach Como (von Bellagic» nach Conio 5mal , Tor- 
riggiA-Como Smal täp^l.): 3ntal tägl. von Collen in B^|i-4ift St. nach Lecco; 
3tnal tä'.'I. von ('dinn in 3'I-' St. natli I-ccro. Dii' Stationen mit Lande- 
brücke äiud iu nachlui^icudcr liescliruibung durch L. bezcicbiiet. An den 
Kfthnstolionen f K.) ist A«- und Abflkbrl frei, vergl. 8. 9. — Amf ien Sttnpf- 
sohiflcn worden liillotte für die Kisenbalui Como-llsllaild, SOWlft für Ltigaao* 
Luiuo und den Li^o Maggiore ausgegeben. 

»MtebA ftm öm. üfar ton Co(i»$ bis Lefco, 39kni, in Vit St.; die 
ßiationcn sind in nachstubeader Besebreibang mU B. beaeiobnet. Zabl- 
rcicbr Viaduktf und Tunnel. 

Buderboote (barehe). Erste Stunde 1 fr. 50, jede folgende Stunde 1 fr. 
für jeden Ruderer. Von liellaj^io nacli CadenalÄi»^ oder umgekehrt, und 
zurück irdt r Kudcrer 2 fr. 50 c. : l^ellagio - Tremezzo, Bellagio - Menappio, 
oder lieilagio- Varcnna gleiclifalU 2 fr. !jO\ Rellagio, Villa Helzi, Villa 
Carlotto und inrück jeder Rvderer 8 fir. Bin Ruderer gentte^ aobald imb 
nicht besondere Kilo lint: rincn etwa pich andrängenden zweiten weist man 
mit «basta uno^ zurück. Ist der Fremdenandrang achwach, so Ilmiu mau 
akkordieren. Wer aicAi vorher sieber stellen will, merke sieb Ibigende 
Redensarten: (^tmito voM-^ 7» /• nwi rorsn (Vuu ora (dt rhir nrc) ^ Sicinio dv 
(Ire^ qualtro) pertone, ü trofipo^ vi darb «n franco (dne franchi u. a. av.). 
Bei der Bezahlung ist ein Tiuikgeld (manda) von 'ja fr., oder nach längerer 
Fahrt Ton 1 Ar. ftbUcb. 

Der ^Corner See (213 m ü. M.), ital. Logo di Cemo oder U Larh^ 
der Iamm LarUu der Röour, wird 'von -vUißn für den aeklNwtoii dei 
oVeritalienisclieii Seen gebaltwu Zelüieiclie hdlltul^tg» ViUen der 
MailSndn Acistokratio, amgelieii Ton prSoktigen GSrten und Wein- 
kergen, begrenzen seinen Was:serspiegel; darüber hin siekra tkii 
grüne Kastanien- und Walnuß wälder, im lebhaftesten Gegensatze 
mit dem matten Graugrün der Oliven. Die Berge erheben sich bii^ 
zu 2200in. Der See hat von seinem N.-Knde bis Conio eine Länge 
von 48km und ist in der Mitte, z\vis( hen Menapjrio und Varenna, 
fast 4km breit (Scefläche lö'iqkin); f^rößte Tiefe 588m. Bei Bellagio 
(S. 18) teilt er sich in zwei Arme, in den See ro?» Como (westl.) 
und den von Lcrro (östl.). Die Adda durchstrümt ihn in seiner 
f^anzcn Länge und Hießt bei Lecco wieder aus. Der westl. Arm, 
der See von Como, hat keinen Ausfluß. 

C6liao (220in; Oasth.: Itola Mia^ Rlü), wo die grofien Alpen- 
airaßeii über den Splügen (von Chiavenna an Elsuibahn) und über 
das Stilflser Joch durch das VelÜin (tou Sondrio an Eisenbahn) den 
Corner See erreichen, ist die nördi. Endstation der Danipfboota. 
Die oben erwähnte Eisenbahn nach Lecco hat für Vergnügungs- 
reisende kaum Interesse. — Eilige Keisende besuchen den nördl. 
Teil des Sees in der He^el nicht, sondern boschrttnken sieh auf 
die Fahrt yon Menaggio über Bellagio nach Como. 
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YARENNA. 
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Östliches Ufer. 



,0tgla9ea. 
Dario (£.). 

Corenrw, malerisch gelegen, mit 
»Iten Burgtrümmem. 

Dervio (K.und K.), an der Mün- 
dung dos Varrove, am Fuß des 
Monte Legnone (2G10in} und sei- 
nes Vorberges, dos Monte Legnon- 
clno (1731m). 

Bellwo (L. und E.; Gutb.: 
Uoma^ BHiano)^ mit bedeutendea 
FebiikAii und einem Denkmal des 
hier geborenen Dichters Tom. 
(T^OMi (1790-1853), au derHttn- 
dung des Val Sassina. Die TOm 
AIonieGrigna (2410m) kommende 
Pioverna bildet in der Schlucht 
luntcr Bcllano, dem sog. Orrido^ 
einen hohen Fall (£iatr. 60 c). 

(liltana (L.). 

Varenna (L. und E. ; Alb, Reale 
Marcionni) auf einer Landzunge 
an d«r Hfindung des Val d^EUno 
reizend gelegen, mit lienlit^n 
OXrten ; bocb oben bei dem DSrf* 
chen Fesio die Bargmine forre 
di Vezio, Landstraße und Elsen- 
bahn führen bei Varenna durch 
mehrere Tunnel. — 15 Min. s. 
von Varenna stürzt aus einer 
Höhe von 300m in mehreren Fäl- 
I len der FiamcLa«e („Milchbach ") 
herab, im Frühjahr großartig, 
sonst gewöhnlich trocken. 
Bttdeker's Ilalieu. 3. Auü. 



Westliches Ufer. 

Oera (K.). — - Domaso (L.), mit 
stattlichen Landhäusern. 

Gravedöna (L. ; Alb. Grave- 
donaj, mit 1600 Einwohnern, am 
Eingang einer weithin angebauten 
Schlucht. Am obern Ende der 
stattliche viertürmige Palazzo del 
Pero, Neben der alten Kirche 
S, Vineewto du BofiüUrhan & 
Mmria da TigUa (zn. Jebfb.). 

Donpo (L.), ensehnliekerOft in 
geschützter Lage. 

Über Mu$so(K,) auf steilem Fei- 
ten die Rainen dreier Schlösser. 

Pianello. — Cremia (K.), mit 
bübscher Kirche S. Micheie* 



Rezzonico (K.), mit neu herge- 
stellter Burg des xni. Jahrhun- 
derts. 

At^mmkL (L.), Hauptort der 
Qemeinde 8, Aibondio. 

Weiter eine wilde g^biaone 
Fels wind, der Sam Mimeio 
(Orengeüsls). 



ICenaggio. — Zwei LaiuU^rildent 
die eine, südliche, beim Hot. Menag- 
flo fär die DampftrambaJm iiadi Por- 
lezza (Lugano) s. S. \f)\ die andere 
beim Hot. Victoria und der Ck>rona. 
Qasthofliomnüras an beiden Lande« 
stellen. 

Oasth.: **Qr. II. Victoria, Z.L, 
B.4»|«.F.iM2>0.3M-.', M.öfr., »H.Me- 
naggio, gleiche Preise, beide mit 
Garten am See; -- Corona, zweiten 
Range«. — Deutscher evang. Gottes* 
dienst lo. Apr. -31. Mai, 15. AogOit 
bis 30. Sept. im H. Menaggio. ' 

Menagyio mit 1000 Einwohnern 
und mit großer Seidorjspinnerei, 
bietet einen schönen Blick nach 
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IS Iioul€2, DELLAGiO. Corner 

ÖBtliches Ufer. Westliche« Ufer« 

Bollagio. Etwas südlich von Me* 
itaggio, im See, die teUofilUiQ- 
liche ViUa Myliat» 

Eätie gute Fftbrsir«fi«, welche an 

(ItT nn.i'li f'nrli'nahhia (Como) l'nh- 
reuden ötralie r. beginnt, fuhrt voa 
Menaggio In IWIttdungen bergan in 
St. nach Loveno »uperiore und der 
bei der Kirche des Dorfs gelegenen 
Villa Vigoni, urspr. Mylius; ZutriU 
durch den Gärtner (1 fr.); prachtvolle 
Aussicht auf Bellagio, Mena{?gio und 
über die drei Arme des Sees. In einem 
Oartenhäuschen zwei RelieHl von 
ThoricaiJsen und eine ManMMgruppe 
von Marcheii, 

Ilieti bei der Punia dl Btllagio, teilt sich der See in zwei Arme, 
d«n See yoti Como 8.w. nnd den See Ton Leceo (S. 20) 8.9« 

See ton Como. 

Bellagio. — Gast«, (wenn niijht ^ ,. 

fUierrtkllt, gut; OMoibiu an der Cadenabbia. - Oasth. (Omnibus 

l.aii(M)rücke): *0r. H. Bellagio, ^^er Landebrücke): •Bellevue, 

mit schattigem Garten, Z. 3^1»-ü, L. 1, (Dez. -Febr. geschlossen), neben Villa 

B. 1, F. l>fi, G. 3»|2, M. 5, (>mn. «I< fr., Carlotta , mit schaUigen Anlagen am 

dazu als Dependenz die Vi IIa Ser- See, von Enirländern bevor/.u'^'t ; 

belloni (Z. von 3 fr. an), «Grande *Belle-Ile, Z. L. B. 2-4. F. l'j^, 

Bretagne, (viel Engländer), beides O. «»U , M. k}\'i fr ; «Hrftannia , 

«roßartige Akttenhotela ersten Range« 5^ 2-4, L. »U, Ii. ' i, F. i^hy G. 3, 

in schöner Laj?e am See. — *Genae- 31. 4>ii, Omn. 1 tr. H.-P. Oadenab* 

zini, ebLiilalls in siliöner Lage am bia. — Cnfi Laoezari. 

See. z. L. H 3' - 5, 1 o. 2%, CadtnaWuL, 31/2 km 8. Ton Mg* 

M. 41 Ii-., Preiste im Zimmer ange- m«.«:».—- 'D.i.»i.^r^ 

«chiagen.~F^iacher:-ii.-p. Fio- J^gS^^. COmnibas am Bahnhol), 
r«nce, Z.L.B.2>M, F.lifz, G. 21I7, hat die geschützteste Lage am 
M. 4 fr.: P des Etrangers; p. Comer See. — Unweit Südwest!., 

K M.3'Mi:; AVb.-d^^ Einern vom See au^td^rnden 

alle am See. ~ Miuiclu'nei- Bier im Garleii die berühmte ^Villa Car- 
Oaß-Jiest. des Eirtmger» oben) und lotta, frülier Sommariva^ 1843 

'""^^^iT^i: -or. dor Prinzcsin Albrecht von 

/i^/toyio (21Gm), mitl800 E., Preußen an-ekaiift und uadi 

am w. Fuß des Vorgebirge?, wel- ^ei'e" Tochter Charlottf (y iSooJ 

ches die beiden Seearnie trennt, benannt, jetzt Eigentum des I Icr- 

istvielleiclit der reizendste Punkt zog:« Georg von Sacbgcn-Mei- 

an allen überitalischen Seen. niußeu, Witwers der letzteren. 

Auf der Höhe (Aufgang für Man 8cheUt 1. am Eingang zum 

1' uagänger beim Hot. Genazzinij, Garten und Steigt dann die (EfOi^ 

♦Villa Serbelloni (Eintritt 1fr., Freitreppe hinan (geöffn,8-5U.f 

für Gfote des Gr. II. Bellagio frei : Einti itt die Peison 1 fr.). 

M>i« aVaa Oft Ikft» ^ ^Iam.« PerMarmorsaalenthaHamFiit'^ 
bis ganz Oben JJO Min.) deren ♦rAar««««»', berühmten Alexander- 

Parkanlagen sich bis auf die Spitze ms in BeUef (vom Qraftn 
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ÖetlUbes Ufer. Westlicktt ül«r. 

det bewaldeten VoTgebirges er- rf^«- ehtiii. Bcttiter der VUl«, 
6treck«fl und railWld« Durch- Mark befahlt) ^ auüerdem eini^ Sta- 



blicke gewiOirem 

90 Wm, vom «Btem Bin- 

£ARg der Villa Serbelloni, am Friüd 
bof vorüber, ündet man, 1. an der 
SlrtHe hl« VairAMifia «l« blauea 
Gitterihor, den Ein£:ang zur VUla 
Ginlia des Grafen Btonie in Wi«»n, 



tutfi von Canoca iAmot und Psyche, 
Magdalena, Talaiued«!, Veaf») UAd 

.'uulere Kunst\\ erke. 

iiu Garten, der sieb s. bis Tre- 
niezzo, n. bis Hotel Belle voAcntreekl, 
die reichste Pracht der Vegetation, 
Vor der Südseite der Villa eine Mafr- 



durch ihre Teppichgärtnerci und im dem Stainm m^fer als «ftm 

Frühjabr durch ihren Kamelienreleb- Durclimcsser hat. Im südl. TcU 
tum aaB«re/eichnet (zugünglieb Sma 



and Festlagst Trkg. »i«-lfr.>. 

Villa Melziy 10 Min. südl. toii 
BelJagio, hat rei«'he Kunstschätze 
und einen prächtigen Garten (Do. 
So. zugänglich ; 1 fr.). 



VUla Pom (Jetxt THoaUio), 
mH Mansoleam dee letilen Oon- 
zagi, runder roroeu. Tann. 

8, Ohvannl{K.) mit Vmttlr&iil 



d«8 Gartens aus tiefem Schatten ein 
Überraschender Dnrcbbliclc nach Bel- 
lagin. Am Endedcr rinfass»inp;üniaut r 
die Qrabkapelle der Familie Homma- 
riva, mit Marmorbildwerken. 

Über Cadenabbia «steigt ein 
Fels auf, H f'^assn S. Murtino. 

Tremezzo (I .: ^Atb. Bazioni) 
bildet mit Cadenabbia gloirlisain 
cinef» Ort, zwi&cltcu beiden die 
Yilla Carlütta (S.48). Die üppi«^ 
fruchtbare Gegend heißt Tremez- 
%ina. 

Am UergabhangA/mej/ra, dann 
ilasuti« (K.) und Lmno (K.), in 
einer Bucht. Auf der Spitze der 
weit Tortrctendeu Halbinsel La" 
vedo die gUnzende VUia Arno^ 
mati^ mit Säulengang. Im S. der 
1 [ a1 b i iisel, Campo (K.), in reizen- 
der I^age, weiter 

Salii (K.), mit der Insel Cnma- 
ehia , auf welcher eine kleine 
Kirctie steht. Dann Colonno (K.J. 

Aryegno (l..)^ an der Mündung 

Careno und Quarsano; weiter des fruchtbaren Intelvi' Thals. 

Pognana (K.J und JUm di l*a- Brieimo (K.), umgeben von' 

lanzo (L.). zahlreichen Lorbeerbäumen. 

Villa PlinianOy in der Bucht Torrhnjia ( L.V, vorn Villa THisa. 

von MoUna^ am Eingang einer S. am See ein *2Üni huhos Grab- 

engea Schlucht, erbaut 1570 von mal in PyramiUenform. 

dem Grafen Anguissola, jetzt GermantUOyLaylio^Carate(L.y^ 

Klgentum der Marcbese Beigio«- Vrio (K.), alle mit Yillen. 
joso-TrottL Dabei eine Quelle, 
die tiigUch ihren Stand verändert 
und bereits von den beiden Fli- 
uius erwShnt wird. 



Lez%eno (K.). 

Nesso ( K.), an der Mündung des 

Val di Nesso. 
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20 RwU % LKCOO, Corner ßee. 

« 

Östliches Ufer. Weßtliches Tjfer. 

S. ton lorno ( L.) an beiden .^fo^fro</o (LO, in sc iKnior L<me, 

UfeniZÄhireii lie Landhäuser, u.a. mit dem großen PaL l'asmlaojua^ 

Villa Tavtrna . V. l'frranU^ ehe- über terrassenförmigen Gärten, 
mals Eigentuiii der berühmten \'iUa Voljfi^ auf weit vüra^iin- 

Sängoriu Pasta (f 186ÖJ, K Tay- ^ender Landzunge. 
iknU, «intt der Mianiitea Tia* 0«niobbio(L.)'-aMn.(Oiiuil- 

Mlfff Mhörlff. hu8 auch am Bahnhof in Como): 

m:# üi^» trtll^n H. Villa d^Kate A Reine 

CK.), mit den Tilton d Anglcterre, Z. L. B/8 fr, tait 

und Ricorit, BtMmm Faric, voacBneländern un4 

Jenseit des Vorgebirges PMflf« Amerikanpm bevorzugt-, H, Cer- 

diG^o öffnet sich der Blick auf 5'A^fe*^4,f ^^'rJ^i^'k^\tt^: 

aas Stattliche Corno (S. 7). Linlis Milano, ital., gut. 

der Borgo 8, Ayostino^ die n.ö. CemolAio ist ein stattliches 

Vorstadt von Comn. Oberhalb Don von 1000 Tin wohnem, mit 

derselben hoch auf lern !$• ige. auf schofienLandhäusei ii. VHlaBtün" 

neuer Straße oder mittels Draht- und V, JlaroggL — Weiter 

fseilbahn zu erreichen, Sruuate Villa Cima, mit schönem Park. 

'^^Alb.'UisL Spaini; BeUa- Dann, unterhalb der Mündung 

V/ij Ii 4 fr«), mit h«»» der Sftffgia, VUia TavemoU, 

licher Attssielit nach Vf., bU xuoi Vm MC (Mino, frillMr Bmh^ 

Moate Rosa. mtmäi^ die grSAte eai See» Elfsen-' 

Dir Tuitere Station der Drahtseil* HenogS YlSCOnti^'llo- 

Ä'»t)1,7'5'ir;aVi?X'J ^^«^ «itpÄchtiseu Sine., and' 

platz von Oomo entfernt, unweit der sehollSWerteill Park, gehört SU 

Station Como Lage (S. 7). Für einen Jiorgo V'ico, de? n;w. Yorstadt VOIl 

Kinap. von Como nach Brunate zahlt r>,^^ l\ 
nuM fiv eiaen Xvreisp. 15 fip. i^*- *> 

See von Lecco. 

Vott Cumo nach Lecco über IJellagio Dampfhoot ömal tä^l.^ von 
Oolfeo nach Leoco Smal tä<;l., s. S. 15. — Eisenbalia am OitUaoen Ufer 

f. S. 16^ Stationen nachstehend mit E. lierdclinet 

Der See von Lecco, der 20 km lanpe siidostl. Arm des Com er 
Sees, ist weniger lieblich als der siidwestl. Arm, bietet aber eine 
großartige Gebirgsscenerie. Haltestellen des Dampfbunts (nicht bei 
allen Fahrten gleich): Lierna (E.), JArnonia^ Vaaena (l-.J, Ontio, 
MandeUo Tomanko (E.), Abhadia (£.) und 

Leeee (Qestb.: Ath^^BUH. Mattoli^U, am Ländeplatz, Omnibus 
tum Babnlhof GO c), am sudöstl. Ende des Sees, dem hier die Adda 
entström^ und amTuOe des Monte Reugone (1878 m) gelegen, ist 
eine geweihreiche Stadt yon GKX) Einwohnern, mit Seiden-, Baum- 
vollen- und Eisenfabriken. Eine zrlmbogige steinerne Brücke, aus 
dem XIV. Jahrb., führt über den Fluß. Lohnende Spaziergänge auf 
die Anhöhe von S. (ierolamo und zur (2 St.) Wallfahrtskirrbe auf 
dem Monte Bavo (900 m). mit reizender Aussicht auf die Hrianza. 

Yon Lecco nach Mailand, 51km, Eisenbahn in l>jt-2 St., durch 
die Briama. den firaehtbaren woblbe bauten LaniBlrich sMHdi iwlidmi 
Lecco und Como, und iiber Afcmm (S. 8). 

Von Lec«o nach Bergamo (S. ^) , 33kiii, Eisbahn iu l'iiSt. 
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8. Mailand. 

jkxKUMrr. An dem mit Fresken und Hariuorbildwerken reich ge* 
•duttSekten CmUrmi- BMtof (PI. 1; E<tf«»r., irfebt billig), findet man 

Onniibus fast sämtliclier Hotels (mit fr. berechiuM), Droschken 

(l^j4 fr., auch bei Nacht, jedes große Gepäckstück 25c., Handgepäck im Wagen 
frei) und Pferdebahn (10 c, nur kleines Gepäck gestattet). — Fahrkarten 
oad BundreiHchefte auch in der Agt^tiin internazionah di Viaygi, (Jalleria Vitt. 
Kmanuel«' 22-24. — Für die Beförderung des Gepäcks vom Hahniiof nach 
der Stadt erhalten die Träger iür 1-50 kg öOc. u. s. w. laut Taxe. 

OMtlUMS»(ve]. S.xvn; die ersten RaofVi alinUieh mitPersonenaurzug). 
•H. CavourflPI. b: F3), Piazza Cavour, Z i','?, L. 1. Ii. 1, F. l»].. fr.-, *Gr. 
H. de la Vllle (PK a: F5), Corgo Vitt. Enianuele, Z. 3-15, L. 1, B. 1, 
F. , M. 5, Omn. IM.« fr -, *Gr. H. Milan (PI. et F3, 4; Be«. /. Spatz), 
Via AIcssandio Man/oni 29, mit Billet- und Oepäckbureau , deutsche Be- 
dienung, Z. 3>ij-7, L. 1, B. 1, F. 1>|2» G. 3»li, M. ö, Omn. 1 fr., elektr. Be- 
leuclitung 1 fr., Centralheizun«? 1 fr , verschieden beurteilt \ H. Continen- 
tal (Pl.e:E4), Via AI. >lan/<)iii , ebenfalls ndt eMltr. Belevebtung, Z. L. 
B. 4-8, F. 1*|2, G. 3, M. 5, Omn. IV- fr. — Etwas weniger ansprnchvoll sind : 
Hirande Bretagne A. lleichmann (Pl.d:D E6), Via Toriuo 45, mit 
Aufzug, z. T. deutsche Bedfennnf, 2. L. B. F. l*ff, 0.8, M.4i(«, Omn. 
J' i'fr. ; e Lr o pol £_(Bcg. Bvff) . am Domplatz, deutsch, mit Aufztiqr und 

CVntralheizuug; Z. 2»(s-4, L. »I4, B. ij*. F. i% O. 3, M. 4»jf fr^ Eebecchi n o 
(PI. p : E6), Vin 8. Margherita, mit lte«ltt»rant, Z. B. van Wktr. nn, F. lifs, 
(J. 3, M. 5, Omn. 1«|< fr. Dann: ^Eju apÄ JPl. f : F5) , ('.»rso Vitt. 
Kinanuele 9, mit Auhuc und elektr. Beleuchtung, Z. von 2*|2 fr. an, L. >|4« 
B. »I4, F. O- 3, M. 4, Omn. 1 fr. ; *H. M a n i n (PI. k : F2), VIn Mante, bei 
den Giar d ini Pubblic i, Z^^jumJ^ikJ^Z^T^^' B. ^- ^^1^7^^^ M. 4, 
• "ffinri. Hr.; "IComafTPl. g:F5), Corso Vitt. Em. 7, mit Aufzug und Restaurant, 
Z. 2*1«, L. »|4, B. F. ü. 3, M, 4>(v, Omn. 1 fr.; Nazionalc, Piazza 
delU Scala4, mit elektr. Belenehtung, Z. L. B.2»(2-3'|2, F. Vh, G. 2'!?, M. 4, 
Omn. »1« fi*M gelobt. — ^Pozzo (PI. 1 : E6), Via Torino, Z. 2'|2 fr., L. 6(), 
B. eO c, F. 1>|«, G. 2>|2, M. 4, Omn. 1 fr., deutsche Bedienung utFrajiciji 
IFI. m : Fö), Corso Vitt. Em. 19, Z. fr., L. 00, B. 8üc., G. m. W. 3^ 

M. in. W. 4>|'-:,^4^tfWr»irrf:;''ll. Central St-Marc (PI. h:Er)), Via drl 
Peace, st. T. deutsch, Z. L. B. von 2»i2 fr. an, F. IM*, 2»j«j M. 4, Omn. 
sfifr.; MelU Veneeia (PI.I: BF5), PiazM 8. Fedele , Z. 2ift fr. , L. 00, 
B. (tOc, Omn. 1 fr.; ^Ancora (PI. u : F5), Via Afinello und Cor-^^o Vitt. 
Em., Z. 2-2»j2 fr, L. 60, B. GO f., Omn. »|4 fr.; •Angioli, Via Ö. ProUao, 
Z.L.B. 2i|2, F. 1,G. 3, M. 4, Omn. »|4 fr.; Biscione BelleTue, tMaaiw 
Fontana (PI. F5), Z. L. B. 2'i-3'!.i, I'- 2»}2, M. 3'l2, Omn. ),'2 fr.; 

*H. Lion A Trois Suisses (PI. o : G 4, 5), Corso Vitt. Em., Ecke von 
Via Durini, Z. l»i2-2 fr., L. (k), B. 60 c, F. IM4, G. 2»l2, M. 3^2, Omn. fr, 
Sftmtlleh gute Italien. Gasthöfe zweiten Banges.— II. du Nord, II. Ter- 
minus (dtMitscIie Bedienung), All). C o m o , Alb. S. 60 tfcardo (deutsch), 
alle vier beim Ccntralbahnbof, und viele andere. 

OttH (vgl. 8. xx). «Biff! (deutselM Zeitungen; Abends Kontert), *6«* 
vini, beide in der Call. Vitt. Em.; "Cova, Via S. Giuseppe, bei der Scala, 
mit Garten, Abends Konzert (10 c. Preisaufscblag auf jede Erfri.'^ch.); Acca- 
demia, Piaxxa della 8cala; in den Giardini Pubblici (S. '2d). 

•peiaabtaaer (RitioranH, TralMe! vfl. 6. xvm): «Cova (s. oben), Via 
S C'-iuseppi*: "Biffi fs. (»beii), 0 a m b r i n ti .s Ii a 1 1 e (früher Guocrhi)^ Sa- 
viui (s. ot>en) alle, drei in der Gall. Vitt. Emanuele: Accademia (s. oben), 
Pianta della 8eala^ anBerdem in alten oben gen. italieniseben CNMitaiasem. 

BierhAuser (Binerie). *G anibr i n usha 1 1 e (s. oben), Galleria Vittorio 
"Knianiu'lo, 3Iüncli. Bier, Alunds Konzert; Birr. Nazionale, an der 
Westseite des Domplatzes, Via Carlo Alberto, Dreher'scbes und Münch. Bier. 
Hpatenbräu, Via AI. HanBOnl; Maef, Via Dante, Ecke der Via Cordusio, 
nünch. Löwenbräu. — WEiKsyenst Trenic, €k»rao Vitt. Emaanele, neben 
der Qalleria de Cristoforis. 

WUw, •BafnodfI>iana(Pl.B2),8diwfnimbad,gH>fiesmBftanefe 
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umgebenes Rassln, vor Porta Venexia, 1 fr. mil uneutgelll. Iliufaltrt mit der 
ri'erdebahn vtMu Domplatz. 

9rMM3dNP (etVadine oder BrovgJtam, spr. Brum; Tarif in jeilein Wapren): 
iede einfach«* Falirt Tags 1, Nachts fr. (vom Bahiilior in die Stadl l^f» fr., 
k. S. 21); Zeitfahrten »|s Stunde 1 fr., 1 Stunde 1 fr. ö(>, jedea große Ge- 
l>&i1(Stfl(^ M»ftr 80kg 5» e. 

Elektrische Bahn vom Doniplatz Anvch Via Dante zur Sta/.ione Fer- 
rnvie Xord (PI. C J) und weiter durch Via Vijicensu llonli 2ur rortaScm- 
pione U'l. It2): lü c. 

Cnunlmluieii. Pferdebahnen vom Domplatz nach den meisten Thoren 
und «um Halinli«tr (Fahrt iCc). ?ow u' um dir tranzc Sladt (vgl. den Plan). — 
Außerdem ist Mailand JUittelpuukt eines au«gedehnten ü^twa von Daiuj^f- 
trambahnen , welche sich fkst ikber dfo fxnte Lfymhmrdei erstreehen. 

Briefpost: Hauptpostamt (PI. Kß), Via Eastrelli 20, in der Kähe des 
Dom.<5, hinter Pala/./o Keale, von 8 U. fr. bis 9 U. Abt nds gcöfTneL— Tolesmpll 
(PI. Kö) in der liorsa^ Piazza dei 3Iercanti lü, Erdgeschoß. 

Theater. T. alla Seata (PI. ?:4), niehst dem 8. Carlo -Theater tu 
Xcapel das größte Italiens, nur im Wintrr; T. Afumoni{V\. E5), an V'ia/.za 
8. Fcdelo; T. liruo (das frühere Canobliiana, PL F 6i, Via Larga« T» Dal 
Virme (IM. 1> 4), Oper, liallett, Zirkus u. s. w. 

Kaufladen» Die schönsten am Corso und in der Galleria Vittorio 
l'maiuH'l*' ; das grolU", Ihuis .1//'' Citf'' iV f'nlUi (Fralelli Hocconi), am Doni- 
jilatz, ist nach Art der groUc-n l'ariser 3Iagasins eingerichtet. Seiden- 
waron u. n. h^ CogHati <(' (o., Corso Vitt. Kmanuele, neben dem H6tiel 
ch> la Vilh'^ (ifjingo ^ Via S. Iladejioiula 5, nördl, ht iin Don». — Cigahtü-n: 
echte Uavauas Gall. Vitt. Kmanueie — GBM>wjeciisi^n : Minol.tti, Pia/./a 
Xereanti (PI. BH); ^tru<i>t, Via Manzoni a. a. 

J}i\ Ed. Linduer^ Via del Scnato 8* (PI. FOt)d), 
ßprechst. 2 4 l'hr; I)v. Srh'dfe^ Via Cerna.ja 1. 

Dkutscii-kva.no. GoTTESDiRNST (allc 14 Tage So. 11 Uhr) in der protcst. 
Xirehe, Vi» Carlo Porta 9 (P4. P 2). 

Bosnehsordnnsf der Sammlungen (vergl. auch S. x\t) : 
'\\f' v.hnaM lecuftnlo <ht Vinns, tä-l 9 4 Tlir. 1 fr.. So. 12-3 V. frei : S.2S. 
Afitbiosüatfi: BiölioUuik. tiipl. 10-3, Sonn- u. Festtags 1-3 l'., Trkg. \it fr., 
fnr Hltdienzweeke n.iroT.-81. Angnai t|^. 10-8 U., anlterMi., »onn? 
<ind FcsitaL's: •l':ufdo(fiH% tägl. 10-3 U. gegen Trkg. (>;« fr.),, 1. Hai 
Iiis 3ü. Sept. 3li. lü-3 U. frei: S. 27. 

Brtrtt: ÄrmiUftogitchn Mtueum^ tagl. 19-8 1'., fr., an Sonn- und Fesi- 
tagen frei, liibliolhek^ tägl. 0-4. It/w. 5. So. 10-2 1'., an Fi'sttagen ge- 
schlossen; denHildt'tn'nmhwg^ tägl. 9-4 (Xu v.- Febr. 3j Uhr, 1 fr. Sonn- 

und F»'sttag.s 12-3 Uhr frei: S. 25. 
Mttteo liorroiiiev, Di. Fr. 2-4 U. gegen Trkg.: S. 27. 
""M SCO Poldi-P^zicli tä-1. 9-4 U., 1 f r.. Senn- und Festtags 11-3 U. frei; S. 24. 
Äitone, tägl. 11-4 U., 1 IV.. So. D... frei: S. 29. 

Maifand (1 19m), ital. MUann^ zubcnaiint (a fframlf, das rSin. jVe- 
diolanuui^ Hauptstadt der Lombardei, die volkrcicliste Stadt Italiens 
iiich Neapel iirjd Rom, mit 4'2U500 KirnvohiiiM n , Sitz eines Kr/- 
bisohofs und dos Generalkommandos des II. Armeekorps, ist eine der 
reichsten Fabrik- und Handelsstädte Italiens, besonders für Seidci:- 
fubrikation, Wüllen- und liaumwoUenindu^trie und Kunstmöbel. 
Zahlreidie Deutsche und Scbweixesr elnd iu Mailand ansässig. 

IHe günstigre Lage im Hittelimnkt der fraehtbaren lombardlsefien Eben^, 

unweit (h'r Mündung mehrerer ■wichtiger AlpenpLsse, .sicherte Blailand von je 
eine hoheBliitej unter dtn Hörnern war es eine der größten Städte Italiens. 
Im XI. lahrhondert hatte die Stndt 800000 BInwohner. 11(8 wurde sie durch 
Friedrich Barbarossa bis anf den Grund zerstört (nur Ö, Ambrogio und 
einige andere Kirchen blieben stehen), aber 1167 durch die verbündeten 
fitftdte Brescia, Bergamo, Mantua und Verona wieder aufgebaut. Später 
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ksm Vsiltnd unter die Hermlni^ der FboMiff (1294-1447), dann der fifiitrtn 

(li^T-inST)) , durch Karl V. mit dor ühri?:cn Lombardei an ß^pauim , 1714 
an Österreich. 179G wurde es Hauptstadt der cimlpinischen Jiepnblik . spatt r 
(bis 1815) des Königreidu lUtlien. Ein blutijjer Aufstand am 17. M;iiz 1848 
xwang die östcrit'icJter ^ die Stadt zu räumen. Die nationalen Hcwe- 
punpen wiederholten sich sodann, bis das Jahr 1859 die erselmte \'er- 
einiguug mit dem neuen Italien brachte. — In der Kunst bracht en t'ü irfle 
(Ospedale Maggiore) und Afichelozto (I'al. 3Iedici und C^pella Portinari in 
S. Ku3torgi<») den Stil der toscanisehen Krührenai.^sance nach Mailand; die 
höchste Hlütc wurde hervorgerufen durch den Aufenthalt ÜrmiiatUe'* (1473- 
IMO) and UonarOt da Vkt^* (1480-1600 und 1606-1Ö16). Zu den Mlllern 
Leonardo\s /ählen (H09»Atli»Bcttraffio, Marcoda Oggicno und (7icraii}ii I'rdrmi : 
Ton ilim beeinflußt wurden Bemardinio Lnim^ Andrta &olario^ Giov» AiU, 
Batti, gen. ü Söd^ma und Gamdmtio Ferrari, In neuester Zeit hat nnaMUl- 
Ueh die Jfarmoiplastik hier eine Tirtuose Tedmik aMgehildet. 

Den Mittelpunkt des Mailänder Glanzes und Lebsns hildet der 
*Doniplatz (PI. Eö), in neuerer Zeit bcdenton(^ erweitert und 
nach Plänen Mengoms (S. 24) von großartigen Palästen umgehen, 
Mittelpunkt für Omnibus und Pferdebahnen. ^ y 

I>cr gotische **Dom (PI. KF5), .,}faria€ Nasrenü'^ geweiht, 7» 
ist eine der größten Kirchen der Welt und kann etwa 40000 Men- 
.'"chen fassen. Die Länge beträjit I48in, die lireite des Querscliifi's 
88m, der Fassade GT.-jn ; die Höhe (ier I\upj)ol ist 68 ni, die des 
Turmes über diejrer lÜSnt über dem Roden. Das Dach, glcicli dem 
ganzen Bau Ton Martnor, schmücl^eu 98 Fialcntiiniicben j an *2000 
marmorne Rildsäulon sind über die Außenseite verteilt. Das Ganze 
Ist, namentlieli im Mcmdschein, von mSrcbeolialter Wirkung. Der 
Bau wurde 1386 durch Glan Galeazzo Visconti begonnen, stieg aber 
nur langsam und unter beständigen Streitigkeiten der Itidieniscben 
und der wiederholt zu Hate gezogeneu dentscben und französischen 
Raumeister in die Höhe. Um 1500 hatten Fronecseo di Gioujio aus 
Siena und Giov. AnL Amadeo die Rauleitung, darauf Ifolrebaonu, 
Criitof. Solari u. a. und in der zweiten Hälfte des xvi. Jalirhunderts 
Pell((}r'wi<> Tihafdi Eine Erneuerung der 1805 ausgefülirten barockon 
Vas.^ade wird bcabsiclitigt , bei der ausgeschriebenen Konkurrenz 
(1888) siegte der 25jährige 1889 verst. Gia^eype Ilrtninno. 

Das Innere mit seinen 52 Pfeilern von IG Schritt im Umfang, an denen 
elB Krmns von Tabernakel-Nischen mit Statuen dasKapUftt vertritt, macht 
einen gewaltigen Kindruck. Der Fußboden besteht aus Marmormosaik. 

Beim Eintritt durch das llauptportal zwei kolossale Säulen aus 
Oranil von Baveno (S. 12). B. Seitenftehlff t Sarkophag des Krxhisehofs 
Aribert (•{• 1045), dariilx r ein ver;.;obl( tf5 Kruzifix des xi. .Tahrli. -. auf zw ei 
Säulen Grabmal zweier Visconti, der Krxbischöfe Otto(f 129Ö) und Johannes 
(f 13n4)^ gotisches Grabmal von 19B4*, Orahmal dea Kanonikus VImereati 
v<»n liawbfijn. — Im r. Querschiff, Weltwand (r.), Grabmal zweier 
]\ledici, Brüder des Papstes Pius IV., mit Bronzestatuen von Leime Ijetnd 
(ir)(>4). — [Daneben bist man die Karten für das Dach, s. S. 24; in der 
Kcke der Seitenwand die Treppe zur Kuppel.) — Ottwand des QuerschifTs: 
Statue de.<i pesohundenen h. Bartholomäus von ßfnrco Agrafe (Knde des 
XVI. Jahrb.), mit der Inschrift: «non me Pra.xiteles sed Marcus lijixil Ajjrates''. 

In dersüdl. Sakristei (gleidi r. im Chorumgang), deren Thür mit 
protiscben Sculpturen des xrv. Jahrb. geschmückt ist, befindet sich der 
sehenswerte Donuchatz {TeMoro^ 1fr.). 

Weiter im Choruragang die sitsende Statne Papst Martinas V., von 
JattfiiM da Tradol* (1431), dann das Denkmal des Kard. Karino Caracdolo 
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(fl588), aus schwarzem Marmor, von Bambc^a. Die modernen Olaamale- 
reienin den drei Chorfenstern, mit 3B0 biblischen Darstellungen, sind meist 
alten Gemälden nachgebildet. Bevor man die scliönc Thür der nördl. 
Sakristei erreicht, oben die sitzende Statue Papst Pius' IV. von Atiffelo Siciliauo. 

In der Blittc des nördl. Querieliiffs ein kostbarer siebenarnii^^er 
lironzoleurliter in Cx'sfalt eines Bauraes (xrii. Jalirli.). — L. Seitenschiff: 
Altarblatt von Fad. /iarocciOy der h. Ambrosius absolviert den Kaiser Theo- 
doslnsf weiter F, Aweoro, llariik Vermählung. In der folgenden Kapelle 
das höl/erne Krir/ifir, welches der h. Karl Borromhtis löTB während der 
Peat umhertrug. Weiter Konument der drei Erzbischöfe Arcimboldi (um 
1000), an der Wand 8 Apoetel-Stataen Mt dem xat. Jiihrlivndtft. TTawait 
der nördlichen Seitenthür das Taiiff)ecken , ein antiker Porphyrsaif^ an- 
geblich des h. Dionysius, der liahiachin von l'dkgrino TibakU. 

Vor dem Chor unter der Ku])pei die an Gold und Juwelen reiche 
unterirdische Corppe/2a ß. Carlo Hürromt9 (S. 14) mit dem Grabmal dea 
Heiligen, Kiniranfr im Chonimgang gegenüber den Sakrist< ithüren , bis 
10 Uhr früh unentgeltlich, dann für 1 fr. geöflnet; der Körper des Heiligen 
wird nur gegen 5 fr. gezeigt. | 

Niemand versäume, *I)ail> und Turm des Domes /u besteigen. I 
Der Aufgang ist im r. Querschiff in der Ecke, wo für 25 c. eine Karte ^ 
ffeldat nnd aveli das ▼orMHiiAa Alpenpanorama von F. BenMI Teritattfl 
wird. So lange nicht bereits Besucher ()l>en sind, wird man nur /ii zweien 
xugelaisen: im Sommer von ö Uhr früh an^ 1 St. vor Sonnenuntergang 
wird geseiiloeefli. Der gnt nnterriditete Führer (spildit devtadi) ▼erlanfl 
1 fr. für jede Person. Man steige direkt bis zur höchsten Galerie des 
Turmes (194 Stufen im Innern dea Gebäudes, 30U am Äußern, davon 150 
für den Turm). Oben meiat ein Wichter mit Femrohr. 

Dtr Slldsefte des Pontes gegenüber liegt der Mako Bitl« 
(n. BF 6, 6), 1772 eitmit an Stelle eines Schlosses der Yisconti; 
tn letsterem gehörte die scbSne halhromtnische Kirche 8. QoUofdo^ 
deren 1886 erhanter Tnrm nebst Apsis in der Straße links bintet 
dem Pelaste sichtbar wird. — Daneben ö. der ICnhischöfl. PaUut 
( Arcivescovado ; PI. V 6) Ton Pellegrino Tibaldi (1565)} scbliner 
Hof mit doppelten PfeUerarkaden und kolossalen Statuen. 

An der N.-Seite öffnet sicli die * Galleria Vittorio Emanuele 
weUho den Domplatz mit 4erJ2ijyHHij[ella Sjiiala verbin- 
det, unter den überdeckten KaufhaJJen^uropas weitaus die schöriste 
lind großartigste, erbaut 1865-67 von Gim. Meriyrmi, der durch 
einen Sturz von dem Portal 1877 das Leben verlor. Im nnttleren 
Achteck FreslNen, die vier Weltteile, an den Eingangsbogcfi Wissen- 
fchaft, Industrie, Kunst und Ackerbau. 24 Statuen berülimter 
Italiener zieren die Galeric, die Abends mit dem ganzen umgeben- 
den Stadtteil in elektrischem Licht erstrahlt. 

Auf der Piazza della Scala (PI. E 4) das 1872 errichtete 
IkwImtA hemofio da Vincft (1462-1519), von Mayni, am Sockel 
die Scbfilerlfsrco deOggiono, Cesare da 8esto, Salaino, BoItnÜll«. 
An dem Plate n.w. des Tcotro della Scala (8. 22), s.5* der Pak 
Marino, Jetzt Mnnidplo, 1568 nacb GtL Alessi's Entwfirfen gebent 

NoidasUicb Via nnd (nO 1) PaUBsto degli OiiMitOfil (Ktryttideii) 
von Leone Leoni; denn Ptatto Belghjoto^ iro n^ 2 FaUamo Bdgh^ 
J08o, nO 8 des Hans Manzoni's. — Das ^MuMO Feldi-FenW, in 

der nahen Via Morone n» 10 (PI. F4), ein Yermächtnis des 1878 
▼erstorbenen Cav. Q, O. Poldi-Peizoli, enthilt eine Sammlnngimt-» 
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Toller GeiMUde, goFi€ Waffm und andere AlteftOmer (Eintritt s. 
8. 22). Die AnftteUuig in der Tomelim nnd getcloBtckToU ans« 
gestatteten Wol^nng dei ehemeligen Besitters Terleiht den M u- 
senm einen eigenen Beiz« 

Von Piazza della Scala n. w. durcb YU S. Giuseppe (PI. K 4) 
und Via di Breia zum fn^ 28) 

Falazzo di Brera \^V\. K3J, als Palazzo di Scienze, Ltttere cd 
^ Arti bezeichnet, ursprüngl. Jcsiiiteii-Koilegium. Das Gebäude ent- 
hält die unten beschriebene Gemäldttammlang ^ die 1170 gestiftete 
l^ttam^ mUcihdt ^OOO Binde; Eintritt e. 8. 22), eine Jföne- 
»cmmUmo (00000 8t6ck), die Sternwarte^ Ahffim Antiken nnd 
ein ArcMMo^tfAee Mmeum (S. 22}« 

In der Mitte des piichtigen, von £iofttni erbenten Hofes steht 
seit Iflftft Tir^rr^i! Napdyy* \ itfmischer Imperatore n BrpiuK^ 
nnter andern Statuen am Treppenaufgänge der Recht^gel ehrte i?ec- 
cer?a(f 1794), der erste wissenschaftliche Ccpncr der Todesstrafe. 

Die Treppe führt zum 1. Stock mit der ^Gemäldesammllno 
fPinacoteco; Eintritt s. S. 22), die al^ ll.uiptschatz außer h'affael'.i 
Ve r mä h luii g M a r i ä (ji^ 270 ) z ah 1 re i cb c ausgesägte Kirclienfroken ynd 
andere Bilder der Jonibanlischeu Schule bewalirt,. Von \Vert sind 
ferner mehrere Yenezia nisch«- Bilder fn^ 248 und 288*''* von Tizian, 
||0 2Ö3-2ÖÖ Y onlCorehzo Lotto] ^nd einige Ktederländern[u" 447 
^^Rlitem, ^yiMD yck, U\i Sembnndt). IHe Namen der Maler sind 
•ttf den Bildeiii angegeben. • i - 

I. u. II. Vorzimmer: 2-7Ö. Fresken von TievnnvtJiuo T.uiniy (47) 
Madonna mit den H. Antonius tmd l^arbara, *(52) Ii. Katharina, die edl« 
Oe«talt der Heiligen, auf denn Antlitz der Frieden des Todes ruht, v«m 
Blfdn in dpn Sarkophag gebettet, C(atharina) V(irgo) S(pon5a) Cii(risti); 
firamantino (4); Marco da Oggioiw (15, 20,33). — fSeradeaus in das 1. Zim- 
mer: Ö7. JtirtnardiHO c^c' C'oftrt, Madonna mit Heiligen und den Stiftern, 
l.odovico Moro, meiner OemabUn Beatrioe ond »wei Kindern; 96. B. Lmitd^ 
Madonna mit Heiligen. — I,. in das II. Zimmer: ifjO. GentiU da Fahnuno, 
Krönung Maria: 167. hart. Moniagna, Madonna mit Heiliuen und Kugeln 
(1499)) f0B. €l€mkUlkBM, der h. Xarena in Alexavdria predigend *, 172. MmT 
V-'Ci'hio , Anbetung der KrJniire; 170. JU-cok de" lioberti , thronende Madonna 
mit Heiligen i löö. Oiov, iiasUi (Ratlaera Vater), Verkündigung^ iS9. Carlo 
Crhelii, Cbristm am Krens; 191. Cima da Confgliano, die H. Petras Mariyr, 
Augustinus und Nikolaus von Bari; 193. Cnvelli, Madonna. — III. Zim- 
mer: 2ü6. Morefto, Madonna mit Heiligen^ 2(9. lionifuzio d. Ä . (t ir)40), Moses 
im Nil gefunden, eine Novelle in der Art des Giorgione; 213. J'uolo IVro- 
IMM« Gastmahl bei SitnoBi 214. Gü v. luiit. Mormty Navagiero, Podesta von 
Bergamo (1505); /'. Vermese : 219. die H. ^or und Hieronymus, 220. An- 
Wtung der Könige, 221. die H. Ambrosius und August inns, 227. die 
H. Antonint Abbas, Cornelius, Cypriannt «nd ein Mönch mit einem Pagen.— 
IV. Zimmer: *248. Tizian, h. Hieronymus (um IöCK)). — Im f(»1^'enden 
Vorraum: 260. Kopie nach Mkhekingtio'* (nicht Raffaei''$) Zeichnung des 
OMmdhittfieM (vgl. 8.9B0 lUiUii) in Windaor Oaatl«) 272. Mitf«, Madonna 
iMtenbildar in dar Akademie in Bologna). — Kun 1. in das 

V. Zimmer mit den Hauptwerken der Sammlung. L. *288^.i'^._jnt;«i'V- 
Bildnis des Grafen Por/ia, aus der mittleren Zeit des Meistersj^ZSS. VUl. Car- 
Mto, Ii. Stepliantts und die BetiriftgelehHen filSflih 90^. £«r. Cetta^ An- 
oetttng der Könige (141)1)): 201. Giov. Jidlini ^ Bladonna, .Tti^endwerk , mit 
^^tkiACiien Inschriften I ICO. Giov. I*edhui^ Ii. Magdalena) 2U. MaaitffMtf 
«nrerlc, o1>ai BewainvagOiiriitii unten der ]i.I.vkaft «nd a. iiMiy. ein 
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Zengais der FrQbreife des SS.iährigen K&nsilen; 205. Btm. luM^ ]ftd<miui 

in der Rosonlaubc : 207. Lromirdo da r»fid(?), Cilrtttu.sk npf; 563*»«» /Vm«-. 
^Hpoletano (ein wenig bekannter Schüler Leonardo'a), ll&donna. — *^270. 
JioßaePs berühmte Verm ählung der h. Juj igfraiLUiflJPO<*lirfo**X voni J. 1501: 
ittf^ päinrerlvbmiM»^^ die zierlichen lU- 

^'leiterinnen der .Tiin^'frati, ilie zurückgewiesenen Freier, die ihre verdorr- 
ten Stäbe zorbrt'chon , alies ist nach einem Vorbilde Perugino^s (jetzt in 
Caen) geschailen, aber wunderbar veredelt and belebt iHid von einem 
warmen goldenen Ton verklärt. — 2(»'2'''''. BorgoQnonr. ^Fadonnn mit einem 
Kartäuser und der h. Katharina: 20'2. Luoi Sgnorelli, (Jciln-lung Christi, 
JPröKwerk: 278. JftmU^a, Beweinung Chri.sti . eine ausgesucht häßliche, 
aber ungemein wahr und fU ini ,' lui-^gt rührte Nalurstudie; 28l). A. Solario^ 
mäunl. bildnisj 282. Muiitcgiut^ Madonna in einem Kranze von Engels* 
köpfen-, 282^1*. Sndonm , Mado nna mit dem Lamm, unter dem EinOvß 
Leonardo da \' inJTT^ "lt)ü»"*. 'tiand. Ftrrari, Madonna: 281. Luca Sgnorelli^ 
Madonna, Frühwerk ^ 106. A. ßoiario^ lladuuna mit den ii. Joseph und 
Hieronymus (1495). 

VI. Zi m m e r. Über der Thür 406b}s. Gif et, da Trevtto^ Beweinnng Christi : 

weiter 28:3. Carlo CrireUi , Madonna mit Heili-m (1 82); 28V (7ior. brllim, 
Ib'weinung Christi, frühes Werk^ 28B. 2öü. Cima da (Jonegliano^ je vier Uei- 
lige ; 290. Palma Veechto, die H. Helena, Konatantin, Bochns and Sebastian ; 

297. Oiov. BelUni^ Madonna, spätes Werk (IMO): 3<:0. Cima da ConeglUmo, 
die II. Petrus, Paulus und Johannes d. T.^ SdQ. Cinxi <fft Cfuegliano, h. Hie- 
ronymus. - VII. Zimmer. 199'»'". Frmic. Torbido^ inännl. Hildnis; 307. 
3(iy. Vitt» CarpttcctP^ Tetppelganp iind Vermählung Maria ; *2ö3-255. Lor. LoUq^ 
Hildnisse. — VIII.''ZimTTn'f1;P2^ Heni, die H. Paulus uüd Petrus; 

331. Otier dm ^ Verstoüung der Hagar; 333. Domo DoMi, h. Öebaätian; 334. 

Fran'cTTi'onwt , Verkündigung fübPnualt). — IX. Zimmer: 449. Rrmbr0a^t. 



die Sch%\'FSTrrdes Mab-rs (10.12) , 4 40. Mw Dtjck, weibl. Pildnis. — X. Zimmer: 
447. #r/&en^ h. Abendmahl ; 442. vonDycky Madonna mit dem h. Antonius 
von FlRlinrr448. JMmm, Opfer AfiRlIlm^: 401. Gatp, Pumufn, Waldland- 
Schaft. — XI. Zimmer: 456. Donunichino, Madonna mit den II. Joliannes 
4. Kv. und Petronius^ 463. Ann. Carra^ ^ CJiristus und die Samariterin. — 
XIL Zimmer: am Fenstei*^fOMniflRfoiira von SünuMa und Uayea* vom 
Argenti, an der Wand gegenüber eine Bäate Lone^a von Poetin 

L. weiter eiiio Pi-ilic von (nur im Somnirr ireö(Vneien) Sält'n iiiit mo- 
dernen Bildern, isutwürfen der Akademiker, Uipsahgüssen nach Antiken, 
Werken der Benaiaaance und Gegenwart. (Hier werden die jihrHeiien 
Kunstausstellungen abgehalten, gewöhnlich im September.)— >XZ.Zi mmer, 
an «ler Kückwand: (Vrnoca, Vestalin: Thot'trnldsen^ Graricn und Amor. — 
Im vorletzten (XXIII.) Zimmer unter den modernen Bildern Porträte: JS'ic* 
eoUai von CM, Cavonr und Manioni von ifayer, d^Aieglio von ßaku 

Im Erdgcselniß das Museo Archeologico (Kiniritt s. S. 22: Eingang 
durch einen ('ang, im Hofe r.), eine reiche, aber ungeordnete Skulpturen- 
Sajniiilung, u. a. ein Denkmal des Bernabö Visconti (xiv. Jahrb.) und seiner 
Genialilin Begina della Scala, sowie Teile des Grabmals des Gaston de Foix 
bei Havenna 1512), mit seiner liegenden Figur von liambqja; ferner an- 
tike Skulpturen, griechische und römische Grabrelicfs. 

Die Westseite des Doniplatzes (8. 23) heißt Via Carlo Allerlo; 
hinter ihr liegt die Piazza d e' Merc an ti (PI. L5), dor Mittclpunkl 
d«s alten Mailand, früher dnrch fünf Xbere verschließbar. Awf dem 
Platze ste ht der einstige PaUmo dtHa Ragi one^ eine große Halle, 
uhlff ttdbi TötTejlH IfiUena, ihSSftfWStttftStt^n Bellef auf der Süd- 
seite angebracht ist, 1228-33 erbaut, jetzt oben Kotariatsarebiv, 
unten Kornbörse. An der Nordseite des Platzes der alte PaUttzo 
Giureconsulti von 1564, mit einem Turm, in seinen unteren Räumen 
jetzt Börse und Tele^aj^henamt An der Südseite die JLoffgia degli 
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Oiii, errichtet 1315, und das toli n/ H } rif* NobU i (1625). — Von hier 
«iure Ii Via Danlc zum Kanteil s. S. oO, " " 

Durch den 1 In» r weg und die Via dei Ratti 7nr Via und Vnr^Kt 
della Rosa^ ait ietztcrcr, die berühmte Biblioteca Ambroeiana 
(PI. DEÖj Plintritt s. S. 22 j Kingaug durcli den l.e^e^aal im Hofe r.j: 
160000 gvdnicite BM« and 15000 zum Teil wicbtige Uand- 
schrillen) dtrntitcr d«r Codex atlantlcus, d. h. 2eichiiuTieen ond 
Hindieliriflett von LeemardOy sowie Bilder mm llonier aus dem 
rr. JehrboTidert. In der If^^cm axK , im 1. Steele, tehlreiclie Hand- 
zeichtiungcn Leonardo da Vin ri's und Feiner Scluilo . zwei J.eoiwrd 
zugeschriebene Bildnisse ( '282 und 286) und dtn^ Kiirioul^äffj 
zl^.S^l.u^ ^^on At hen (S. 262). -- W. führt die Via del Hollo zur 
l^iazza S. Borrornon . init oinor *^t'>tuc des h. Karl Borromäii? und 
dorn alten Palazzo Borromeo, der im ersten Stock die ^rrälliche 
(itinäldaamiiilujuj (rinatoteca) enthält, mit hinten lüMeiu und 
Skulpturen^ besonders der lombardiscben Schule (l intiitt s. S. 22). 

Zurück zur Tiazza della Hosa und weiter durcli die Via Asole 
naeh der vom Domplatz südwestlieh auf*i:ehenden Via Toiino 
(PI. ED 5, Gj, wo 1. in der kleinen Kirche 8. Satire die «ichteckige 
^Sakristei Ton Bramante^ mit einem schönen Fries von Caradosao, 
und am Ende des 1. Queischiffs ein Meiner Kuppelbau aus dem 
IX. Jahrhundert zu 'beachten sind; auch der Oloetcenturm ist ans 
dem Jx, Jahrhundert. — Die Kirche S, Giorgio al Pulmo (PI. D6J 
enihiEU Freslien Ten Luinl« 

Weiter über Piazza Carrohbio Und links In den GorsodiPorta 
Ticinese (PI. Dij-S). Hier 1. hinter einem grollen antiken Porti«^ 
Ki8 (PI. D7) von IG korinthischen Säulen, dem bedeutendsten 

Uberrest des röniischen Mediolanum, der Kinganir zu 

*S. Icrenzo ( PI. T)7), der ältesten Kirrlic Mailand^. Ob d .. 
F< liöne Innere einst deti Hauptranm der 'J'fuM fnen oder des Paläste 
Maxinnaa bildete, zu dem der oben |?en. Portikus ge- 

■•Wne^uer üi^^eine ahehristlichü Anlage iM, wie S. Vitale in 
l'avonna (S. 97), bleibt zweifelhaft. Hinter dem ilauptaltar die 
Kapelle S. Jppolito mit dem (irabmal Giov. Maria Visconti's. lt. an 
die Kirche slöfit Akt St, AqttUinut^KapdU, mit Mosaiken des n. ui»d 
▼D. Jahrhunderts (Christus und die Apostel) und einem altchrtrt- 
Heben Sarkophag, angeblich des Gründers» des Gotenkönigs Athaulf 
(411-16); der Eingang in die Kapelle, Ton der Kirche aus, hat 
eine antike Marmoreinfassutie:. 

Weiter südl. bei «Irr ßoriu Tidix^sr. «lie Kirche 6. futtcrgio (IM. 1)8), 
H4dche hinter dein Chor eine 1462-00 von Micheloao (S. ^) erbaute Kuppel' 
kapHle enthält, mit rtixcndem Rnf^eifrie«, «arlr»fflJcb«B , d«m Vhir. Fof^ 
zufrr.-^chriclK jK n Fresken nnd scluinem cofiscbt n Marmor (»nilminl des 1». 
Petrus Martyr. eines 1252 erutorUeten Duniinikancrniouchc», vou Hive, 
MaUtnHi» au Mm (1339). 

Kordwestl. von S. Lorenzo liegt an Piazza S. Ambrogio (PI. 

CGj die alte Kircho 

AmbrogiO| vom b. Ambrosius im iv. Juhrh. auf den Trüm- 
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mern ein«! Bacehnstempels gegründet« Der jetzige Bau, roma- 
nischen Stils, mit Mgeutfimliclien Empmn, stemmt ans dem 

xiL JriiThundert. Der scbdne, TieUeicht schon nnter Enhisehof 
Ans pcrt ( §£8-881) erbaute ^^JÜUlA Grabmälern (u. a. Grabstein 
^^TflUerEvTdNNT^ und Fresken, hat nebst der 

Fassade die Form der altchristlicheii Anlage beibehalten. Der h, 

Ambrosius taufte liior P87 don h. Augustinus; 3H9 verschloß er die 
Tiiore der Kirche dem Kaiser Theodosius nach dem Blutbado von 
Thcssalonich ; J. vom Iluupteingang sein Bildnis. Lombardische 
Könige und deuts( iie Kaiser ließen sich hier mit der eisernen Krone 
(S. 8) krönen, nachdem sie bei der antiken Säule, die unter den 
LindenbSumen des Platzes noch erhalten ist, den Eid geleistet hatten. 

Inneres: 1u SeHenscMiT, I. Kapelle: «mte Freske ven Item* Mint^ 

Kccc lioiiK». - 1'. SeitensclnlV. Im Seitenn'riL'an;-' fr. und I.) Fresken von 
Gaud. Fen^ari^ Kreuxtracung, die drei Marien und Kreuzabnalime ^ 2. Kap. r. 
(Cappella delle Dame) mn der «dienen knieentfen Statue der h. Harcellina vnn 
(1812) ; 5. Kap. r, Fresken von Btiiiardiuo Laniniy Legende des h. Georg. 
Aus der großen 0. Kaj elle lülirt die 2. Thür 1. in die Capp. di S. Satire 
mit Kuppelmosaiken des v. JahrliiindeHs. — Der Hochaltar liat noch seine 
alte Bekleidung., die einzige vollsländig erhaltcse« HelfeA euf Silber- und. 
(^oldblecli (vordere Seite) mit Email und nciumen, von einem Deutschen 
Vi'ljo;nvs in der er^len Hallte des i.x. Jahrhunderts gefertigt (nur gegen 
liohes Trinkgeld, A fr., zu sehen); daiHberanf vier Porphyrsaulen ein TalMsr- 
iit'ikel des I.x. Jahrhunderts mit interessanten Iteliefs. In der Chornische ein 
alter Bi&chofsstuhl ^ darüber Uuöaikeu des ix. Jahrhundert«: iu der Mitte 
Christus, ira beiden Seiten die Geschichte des h. .Ambrodus. — L. Tom 
f'lior am n. Eingang zur Krypta ••ine Freske von Boi'gcgnone^ Christus 
unter den Schriftgelehrten; gegeuüher: Grabstein Pippin's, Sohnes KarPs 
d. Gr,; in der modernisierten Krypta die Gräber der H. Ambrosius, Pro- 
tasius und Gervasius. — Vom 1. SeifenscbifT gelangt man /u einem an* 
vollendeten (später uinniebauten) Kreiueang Tun Bnummte (i4U2). 

Ton hier durch Yia S. Yittore und (r.) Via delle Oche zum 
Cori 0 Magenta (PI. C-A5) und nach der ehem« Kloeterlcircha 

^0« Ktdft aalle 0mie (PI. B5), einem Backsteinhau des 
XT. Jahrh., dessen Querhaus u«^ Qior mit der reichen £uBeren Veir- 
adtrung und dem scliduan Kuppeirsum Ton Bramante harrihren. ~ 
von der Kireha «Ina grafie Thfir mH der Inschrllt «Cenaeolo*; 
Aufßh diese gelangt man zu dem Pefeclorium des als Kavailerie- 
ywSserne dienenden ehem. Klaetais S, Maria deUe Grazie, mit dem 

WgL Den geistigen Uehait des Bildes bat Go^Hic fii die Worte gefaßtT^Da« 
niAufregungsmitte], wodurch der Künstler die ruhig-heilige Abendtafel er- 
I IlichiUtert , sind die Worte des Meisters: Einer ist unter euch, der mich 
* Verrät! Ausgesprochen sind sie; die ganze Gesellschaft kommt dariiber 
in Unruhe; er aber neigt sein Haupt, gesenkten Blickes; die ganze 
Stellung, die Bewegung der Arme, der Hände, alles wiederholt mit liimni» 
lischer Krpebenheit die nnj^lluklichen Worte, das Schweigen selbst be- 
kräftigt: Ja, es ist nicht anders! Kiuer ist unter euch, der mich verrät.** 
— Das Bild ist mil Ölfarben enf die Mauer gemalt fvor ikW\ und hat 
durch Feuchtigkeit sehr gelitten. Mehrere, neuerdings hierher iibertragene 
alte Knjiieii von iSdn'ileni Lconardo's erleichtern das Studium des Originals. 

Nun mit der Pferdebahn durch den Corso Magenta — an dem 
(1.) PaL Liltüf mit Barock-Fassade, und der (r.J 1503-19 Ton einem 
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Schlier Bimmtnt«'« «ilMiiAeii Kiicbe 8. MUtmiUOj mit schSnen TfiM- 
kva T<m Lvini im Imieni, TOtQber — • t«titek mm Domplatx. 

Die Straßen süiiüstl. vom iJoniplatz, liiuter dem kgi. und dem 
erzbischöfl. Palast (S. 24). führen nach dem städtischen Hospital, 
♦Ospedale Maggiore (I'J. F6), einem gruüaitigen und zugleich sehr 
Bchönen Backsteinbau gemischt gotischen uitd Benaissance- Stils, 
1467 in Auftrag des Fiancesco und der BUnca Maiia Sforaa von 
Ant, fHarete (8.23} begonnen, mit nenn HSfen, der Haupthof attsdem 
ZTn. Jalirlinndert ^ Kördl. davon die JPkmta 8. Stefano, mit einer 
einfachen Renaissancekirche gleichen Namens. "NVeiter der PaL äi 
Gimtkia, au dessen Portal eine Inschrift an die i82i zur Festungs- 
liaft auf dem Spielberg Terarteilten Italiener (Silvio Pellico) er- 
innert, und die Piazza Beccarla^ mit einem Standbild des Kechts- 
gelehrten Beccaria (S.2öj. Yan hier iu wenigen Schrttteu uun Corso 
Yittorio Emanuele. 

Der dem Domchor nordösti. gegenüber beginnende Corso Yit- 
torio Kraariuele (PI. F4, 6), welcher mit seiner Fortsetzung, 
dem Corso Porta Yenezia, zu den Giardini Pubblici und dem 
Bahnhof führt, ist die Tlaiiptvcrkehrsader der Stadt mit den glän- 
zendsten Läden, üui 22 eine aniiku Statue, „Fuomo di pietra", 
weiter iL die Kirche 8, Cmlo Bonomeo (PL F4), ein Rundban in 
der Weiee des Pantheons, i847 gewelbt. Daneben die tu Kanf- 
Uden benatzte OaUeria de CruUSfom, 1830^ Ton Pizzala erbaut 

Im Corso Veneria (PL GH 4-2) L das enÜaMfl, thedoffUche 
Seminar (PL ¥G4), mit sckdnem Hof von Qios. Meda (xvi. Jahrb.). 
In der jmseit des Naviglio L abgehenden Yia del Senato der Palatio 
ddStnato, mit einem großen Koiterbilde Napoleon'sIIT. imHofe. Im 
Corso Yenezia weiter 1., n» Ö9-G1, Pal. Ciani (PL G 3), 1861 vollendet, 
mit reichem Terrakottaschmuck, r. Pal. Saporüi (PI. G3), gleichfalls 
modern, mit ionischer Säulensteliung und Reliefs von Marchesi. 

Die Qlwüai PmbbUei (PL FG2, 8)« swlscben Porta Yenezie V 
und Kttova, nnd die an denselben vorüberführende Kastanienallee ^ 

des Basihne cU Porta Teneiia, weklic sich bis zur Porta Knova forU 
setzt, sind der Hauptspaziergang der Mailänder; im Sommer gegen 
Abend Korso. Elektrische Beleuchtung:. 

Eine Trnppcnanlaj^e Tuhrt in d<Mi «eröffneten Hlteren Tei! des 

Oariena. Hier der sog. Salom (PI. G2, cJ: Kintritt s. 8. 2'2), mit dem stad- 
''liaehen Misüi^ aktistico und einigen Andenken an die Kample des J. i8tö. 
In der Oemiilde- GaUrie (Sa.il VI) u. a. : n^ 83 und 95, JJildnisÄe von Lor. 
Lotto und Antonello da Messina -, 20U. Vinc. Foppa, Madonna % 2iC. Cor- 
mp^elo, b. Familie, VrUiwerIc. 

Der nette Teil der Giaidini Pnbbliei, iwischen Via Palestro 
und Tie Manin, enthlH Statnen des MaiUnder Diehters Cofh Porta 
und der haUa^ beide Ton Pattinati. — Yor dem südw. Eingang anf 

der Piazza Cavonr das Bromestandhild Cavcur'!<, von Tabacehi, fötn 
am Sockel Ivlio Ton Tantardini (1865).^ An Yia Palestro die VUia 
BmOe (PL 03) mit einigen Knnstirerken. 



Digrtized by Google 



aO Route 3. MAILAM). IrUäiiof. 

Von der Pitzta de' Mcrcanti (S. !26) führt n.w. die neue, 6i«tt- 
liehe Via Dante (PJ. DÖ, 4) zu einem fr«ien Platz, dem Foro 

floTiaparte, mit einem prußen Reiterstandhilde (iarihalJt'.'f , von Ftt. 
Xinienes (1894), \veit(!r die Caiioli zu der mit Anlagen ge- 
f(]imückt^M Pia/.za di Castelli» (l'J. Cl>4j. Zwischen diesem Platze 
niid der ehem. l'iazz.a »l Arnii (PI. BC3)j die jetzt in einen großen 
Pauk, mit Aus^iclitsliii^el nnd Teich, umgewandelt wird, erhebt 
sich das Kaatell (1*1. Co, 4), die ehem. liurg der Visconti und Sforza. 
Pas stattliche, lange Zeit als Kaserne benutzte GebKnde, in weichem 
1894 zahlreiche Fresken, z. T. aus der Schule des Leonardo da Tinci, 
entdeckt worden sind , wird seit 18^ nach den PiSnen Luea Bdr 
tfamlU im alten Stile erneut. — An die Nordseite der neuen Park- 
anlagen ;;Tonzt die AuKVA (PI. C2), für Wettrennen u.dgl. von Na- 
poleon I. erbaut 30000 Per?, fassend (Trkg. 50 c), an die NW«- 
Seite der Arco del Sempione (PL B2 ; Besteigung 50 c), ein Triumph- 
bo?cn aus Moißem Marmor, nach L. Catjriola.i Plan, von Napoleon 
als Schluß tl r Sin^plonstraße 1Ö04 begonnen, von Kaiser Ferdinand 
iö38 vollendet, die Bildwerke meistens von Pompeo Marcheu. 

Tm NW. der Stadt (vgl. PI. CD1; oif.o der S. I'l gen. Pferde- 
bahnen faint nacii Porta Volta und bis zun» Kingang), der 18G6 er- 
öffnete ^Friedhof {l^mvo Cimiterojy nach C. Maciarhini'* Entwurf 
von Säulenhallen umgeben, eine der glänzendsten derartigen Anlagen 
Italiens (der französisch .sprechende Fuhiei verlangt IV2 für die 
Per^on). Die Grabmäler bilden ein wahres Museun» der neueren 
mailändischen Bildhauerkuust, hcrrorzabeben die der Familien Son^ 
zognoy Taraii^ Brambma^ Ckogna^ Famsl, Noioniy Fagnoni u« a. 
Hinten in der letzten Abteilung ein Tempio dl Cnmazlont^ zur Feuer- 
bestattung (Kustode 60 e.). Schone Alpenaussfcht. 

AniAug TMi MftilMid mmIi der Certoia Ton f «fia. 

Zum Beanch 4ter Certoaa von Paria bentitzt man entweder die Btseii- 

lialin Mailand - Pavia-Vo^hera bis zur Stalicn (Wtcsa (»•. ^'^ St. : Ilia k- 
raUrluirte i fr, tiO» 3 fr. iÖ, 2 fr. SO c.) oder die c. alle '6 stunden von 
Porta Ticinese (PI. B8: doreh Pferdebahn mit dem Doniplatz verbanden, 

S. 20) abt-'t'ht nde D a m pf t r a m l» alni Mailand Pavla bis Totre di Mangano 
(1 St. 2ii Min.); lUickfahrkarte 2 ir. 4ü, 1 fr. 60c.. eingchl. dca Oniuibu» 
zur Certosa 2 fr. 70, 1 fr. 130 c. Der Ausflug erfordert *ji Tag. 

Die Landschaft zwischen Mailand und Pavia bietet nichts Be-' 
sonderest Beisfelder, dazwischen vereinzeltes Gebüsch. Stationen 

der Eisenbahn sind RoffOndo^ Locate und VUUtmagglore^ dann 

28km Stat. Ceftcui. Vom Bahnhof, wo die Trattoria Fratelli 
Rizzardt, gelangt man r. oderl. um die Umfassungsmauer in 15 Min«.* 

zum Eingang der Ceitosa (auf der Westseite; Oinnibns 50 c). 

Die Dampi'tranibahn folgt der Landstraße und führt ühar TUnasco, 
Die Station lorre di Mangäno (Alb.-Rist. Ifalia, ordentlich} liegt 
12 Min. wcstl. von der Certosa (Omn. 30 c; s. « bcnj. 

Irl der Nähe der Certo?a das JIot.-ResL Milano, 

Die ^Certosa di f avia (Kartause) wurde 189G von Ulan da- 
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\^ leazzo Visco&ti (S. 23 j gegründet und ist Jetzt NatioiulrMöQniiient. 
Pflii — Durclk eise VorbeUe, mit s^r bescbädlgtea Fxesken Bemardino 
£0 Luints^ gelangt man in einen Hof, dessen hintere Seboudseite die 
^ berühmte Fassade der Klosterkirche einnimmt. 

itK Die F a s s a d 0 mrde 1491 Ton Biav, Ant. Amadeo begonnen, 

ifici in den oberen Teilen Ton DdeAuono Und Cristof, Solari fortgeführt. 

Mk Unter den dreißig Bildhauern, welche vom xv.-xvn. JaUrh. an ihr 

litt thätig waren, sind die bedcutendstcTj : im xv. Jahrb. Giov. Ant. /Ima- 

I (leo und Andrea Fasina; im xvr. .Tahrli. Giacomo delLa Porta^ Agostino 

I und Vrlitoforo Solari, gen. il Gohbo. Den Sockel schmücken Medaillon- 

; bildnisso römischer Kaiser; darüber (Jeschicbten des Alten und 

r,. Neuen Testaments, Sccnen aus dem Leben Gian Galeazzo's und 

Kngelköpfe, dann vier prachtvolle Fenster und oben Nischen mit 

»V,. ' zaMreicben Statveiu Es ist das glänzendste dekorative Prachtstück 

, der Frfibrenaissance in Ober-Itaüen. 

tu Die Besiebtigiing des I n n e r n erfordert 1 ^1^2 Stunden ( A pr. bis 

Sept. 8-6 Vs, Okt bis Mfirz 9-4 Ubr; £iatr. 1 fr.. So. frei; man wird 

geführt, Trkjg. untereagt). — Das Langhaus, 1396 von Marco di Cam^ 

I pione begonnen, ist gotischen Stils, dreischifflg, mit 14 Kapellen, 

einer Kuppel und 10 schlanken Pfeilern. £s ist reich und geschmack- 

voll aus;:ostattet , auch der neue Mosaikfußboden bemerkenswert. 

QuerschitT und Chor, wie die Kuppel erst in der ReTiai':>aiu'ezeit aus- 

Ln'führt, sind vom Langhaus durch einen prachtigen Lettner aus 

Lisen und Bronze getrennt, die einiolneu Kapellen überreich au 

kostbaren Säulen und Steinen. 

''j Die Führun«; beginnt im 1. Seitenschiff. Die 2. Kapelle enthielt 

■ früher ein Altarbild Peivgino^ nur das Bild Gottv&tera tat Original ; 6. Kap. : 
r» 1 BorgogTic-np ^ h. Ambrositis mit vier andern Hei igen. — Im CJuersrliiff 
j die liegenden ^Figuren des J.oilovico Mcjro und seiner Gemalilin Kratricc 
I d^Kste (^1407)) von dem «erst orten, 1891 neu KU.samniengeset/.h n Grabmale 
' der letzteren, einem naui)t\verke de.s Crittof. Solari. — L. neben dem Chor 
die al te Sakristei^ an dem hübschen Uaruiorportal sieben lieliet bildniäse 
' der Visconti nnd SfoKt; im Innern ein geschnitEter Altnranfiifttz aus Elfen- 
1* I l>ein von L.-rn'info degli Uhriachi aus Florenz (xvi. Jahrh.)- — Der Chor liat 
1 einen schuneu Marmorallar aus dem xvi, Jabrh.; am Ältarvursat% unten ein 
1 1 klefnei Belief der Beweinung Christi, von CtHUcf. Solari\ davor vier Brome- 
' Leuchter von lAb ro FonUma. An den Chorstühlen Bildnisse von Aposteln und 
^ I Heiligen in eingelegter Arbeit nach Zeichnungen borgcyn(nn''s. — Die Thür 
i r. vom Chor, mit hübscher MarmüreinTassung und vier Beliefbildni-ssen 

I von FUrstinnen aus dem Hause Sforza, führt in das Lava c r o , mit reichem 
Hrunnen; 1. eine Freske von Ihm. Luini , Madojina. — K. Quer schiff: 
- prächtiges Grabmal des Gian Galeaiczo Visconti, entworfen 1490 von Cuk- 
' Otto PielUgriniy doch erst 1663 von Ant. Amadeo und später von Oiac. deUa 
y*f>/7<i vo! lendet. — In der anstoßenden S ag r e s t i a Xuova oder dem Ora- 
toriu ein großes Altarbild von Andrea äolario^ Himmelfahrt Maria (restau- 
riert); über der Thür: Barf, Montagna^ thronende Madonna mit zwei 
Helligen. — Der vftrdere reu/gang (della fontana) bat scblanke 
llämiorsäulchen und reizende Thon Verzierungen. Vor dem Refektorium 
sehfittvter BHek auf die Langseite der Kirelie und das s. QuerscbÜT. — Um 
den hinteren großen Kreuzgang liegen 24 Häuschen, ehemals von 
Ilouchcn bewohnt. — Kun zurück in die Kirche und in das r. Seiten- 
schiff. In der2. Kap. 0wreAio, thronende Madonna: 4. Kap. Kreuzigung, 
von liorgognone: 0. Kap. gates« sechsteiliges Altarbild von Afarcim 4" itfto. 
ClWj. — Zum Schluß wird man in die Li kür fahr ik Kefübrt^ 



Digitized by Google 



32 Raute 4. BERGAMO. 

Tn der Nähe der Certosa fand am 24. Februar 1Ö2Ö die Sohlaclit 
bei Pavia statt, in welcher Karl's V. General Lanuoy Franz I. vou 
Frankreicli sclüug und gefangen nahm. 

Die 8 km südl. (nächste Station) gelegene Stadt Pavia, die von 
eiligen Reisenden kaum besucht werden wird, sowio dio l!ä8>dttbaliu 
voll da über Voghera uack Genua b, S. 42. i*"^ 

4. Ton Ibilaad nach Teroiuu Breieia. 

/nOkm, Kiatubahn, Schnellzug in c. 3 8t. für 18 fr. Go oder 13 tr. 10 
Penonensu^ In 4-5i}4 St. für 16 fr. «i, 11 fr. 90, 7 fr. 65 cJt. tjber dl« 
llahnhöfe in Verona vergl. S. 40. ^ 
MailiindB, S. 21. — 11km Limilo; 15km Viynate; 19km MeUo, Bei 
(26 km) Cassano d' Adda über die Adda. — 32km Treviglio, Knoten* 
punkt für die Linien nach Bergamo und nach Cremona-Mantua. 

Von Mailand überTreviglio nach Bergamo, fUkm, Eisenbahn. 
Personenzug in li|2-2 St., fnr 6 fr. 15, 4 fr. 9(), 2 fr. Tö c. Links sitzen. 

Bcriitto(880iii; Gasth. : /«alte, Via Venti Settenibre, fut, Coneordia, Vialts 
Xapnleone III, b('i«lt! in der Unterstadt), das antike lU^rgoinnm^ 1428-1797 zu 
Venedig gehörig, jetzt gewerbreiche lebhafte Prov.- Hauptstadt von 23800 Ein* 
wohnern, liegt malerlMh an der Vereinigung der beiden Tbiler Fcrffo 
Mrembana und Vall^ Seriana. 

Vom Bahnliof führt der breite Vialc Xapoleone III. geradeaus nach der 
Piazza Cavour, mit einem Denlimal Victor £manuel'8 II. In der Nahe (r.i 
die Kirchen 8, Mmiolom mt o und & aptrtto^ mit BUdem Lor. Lotto'i und 
Borpro£[none\s. 

In der Kichtung des Viate Wapolcone quer über die Piazza Cavour ge- 
langt man in der baurnbeptiair/.ten Strada Vittorio Emanuele zur unteren 
Station der Dralitseilbalin (Funioolare, 1.^) c), (lic nacli der malerischen 
hochgelegenen Altstadt (Ci//(0 hinaufführt. Von der oberen Endstation 
gelangt man geradeaas in 8 Min. snr Plazsa Garibaldi, dem alten Markt* 
platz, mit «b in iinvonendoten Palaa0 ifiMM, ehiem Renaissancebau von 
Scamozzi^ gegenüber der gotische PÜluao FmcM« oder BrokH9 and ein 
Standbnd Torquato Tas80*s (dessen Vater Bemardo IM Mer geboren ward) \ 
in der 3!itte des Platzes ein Denkmal Garibaldi'«. — Hinter dem Kroletto 
liegt 8. Maria Uaggiore^ 1137 im romanisdien Stil erbaut; im Chor schönes 
Stuhtwerk von Fra Damiano und Franc. Capodiferro (xvi. Jahrb.). Nebenan 
die reiche ^Renaissancefassade der Cappella Colleoni^ in welcher das Grab- 
mal des Gründers iiart. Colleoni, Feldherrn der Republik Venedicr (f 1475) 
von ü. Ant. An»adeo, die vergoldete Keiterstatue von einem deutscheu 
Ktlnstler; daneben das zierliche Denkmal seiner Tochter Medea. — Der 
mit einem Haptisterium des xiu. Jahrhunderts, ist 1689 von C. Fontana 
erneut worden. — Zurück zur Station der Drahtseilbahn, dann r. lüuab 
auf die Promenade, die ehem. Wälle, mit schönem Bliclc auf die lorabar- 
«Usclie Kl»ene und die Hergamasker Alpt ii. — L. unterlir\lb derfn. ö.) Porta 
S. Agoütiuo die Aeeademia Carrarom mit Gemäldesammlung (Gal. Carrara, 
MoreTll nndLoehltf dnrch den Kustoden jedercelt tti gänglich), welebegotn 
Milder von Lor. Lotto, ^fanlepna, Fram P. -. llino. Vx • 1 1 rarao, Palma Veceblu 
und ein Jugendwerk KalVaePs (h. Sebastian) enthält. 

Kon Bergamo nach Ltcco s. S. 20. — Von Bergamo nach Bretcia^ 50 km, 
Personenzag In l^lfi*!« Standen. 

Von Slailand iib c r Tr e v i gl i o nachCremona und Mantua, 
IGOkm, Personenzug in 5-6 St. — 54 km Crema, — 97 km Cremona (Alb, 
d'Italia)^ Provinz-Hauptstadt mit 29 GOO Einwohnern nnd ansehnlicher Seiden- 
manufaktur, beachtenswerten Kirchen nnd Palästen. — 126 lern Piadena, 
Knotenpunkt für die Eisenbahn Bresda-Panua (0. 87). — 160km Maniua 
s. S. 53. 
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36km Vidalengo; 41kTn Moren^o. Nun über «Ion Serh, einen 
Kebenfluß der Addaj 45km Romano: 5'2km CuLcio. 1 ber den aus 
dem Iseo-See kommenden Oglio; öükni CidarL — 05 km liovato^ wo 
-die Linie Bergamo-Brescia einmündet; 71 km O.ipitaietto. 

83km Brescia. — Gasth.: Alb. <riialia (PI. c: C3), Z. L. B. 2>f?- 
ir. y Gambero (PI. b: C3), Corso del Teatro, Z. u. B. 2% Omn. »(a Ir., 
«illfadb. — ^ Bakmtlkntrant. — Cafks: beim Theater, an Piazza del DuomOi 
u. s. w. — Droschka (f'Utadina)^ die Fahrt 85 r , die Stunde 1 fr. 50 c. — 
Pfbbpebahn vom Baiinhof und von Porta Milano nach Porta Venezia» — 
'BinvmASBAHV iMeh Salb am Oftrdasee (8. 18) und «nderen Orten. 

Bmcia (140 in), die alte gtU^sche BHxia, jetzt gewerbtiiXtlge 

Hauptstadt einer Fipyinz u. Bischofssitz, mit 43400 Einwohnern, 

liegt sehr anmutig am Fuße der Alpen. Sic ist die Heimat der 

großen Maler Alessandro Uonvldno^ gen. U MoreUa (14dS*lö66) 

■und Girnlamo Romanino (1485-1566). 

Vom Bahnhof (PI. A4} und der Porta .^tazione führt der Corso 
"Vitt. Em an nele zur Piazza Vecchia und dem Domplatz. Unweit 1. 
am Corso Carlo Alberto, die Kirche SS. Nnzzaro e Cel.io (Fl. 11 : A3), 
welche am Uochaltar eine Auferstehung von Tizian und am zweiten 
Altar], eine Krönung der h. Jungfrau von Moretto enthält. — Am Corso 
'Vitt Eraaanele die kleine Kirche Madonna delMkaeoli (PL 10: B 3} 
'mit niehverzierter Fassade ans dem Ende des xy. Jabrnnnderts. — 
NabeM n5rdl. 8, Shmeesco (PL 18 : BS) mit gotischer Fassade (3. Kap. 
r. Moretto, die H. Margaretha, Francisens und Hieronymus; am 
Hochaltar ^Romanino, Madonna mit Heiligei), in älterem Rahmen). 

Am Domplatz der ^Duomo nuovo{V\.S: C3), 1604 von Lattanzio 
"Gambara begonnen, eines der besten kirchlichen Gebäude der letz- 
ten Jahrhunderte. Die Thür zwischen dem 2. u. 3. Altar r. führt 
auf 26 Stufen liinah zum l)ut/nin vfcrJno (PI. 9: C3), gewöhnlieh 
la Rotonda genannt, einem romanischen Kuppelbau des xn. Jahrh. 
auf einem sehr alten Unterbau. Hinten ein gleichfalls sehr alter 
Anbau; hier am Hauptaltar Maria Himmelfahrt von Moretto, zu den 
Seiten r. Darstellung im Tempel, 1. Maria u. Elisabeth von lioma- 
nlno (der Rieter vohnt hinter dem Chor des neuen Domes). — 
neben- dem Dom das alte Stadthaus, der BroteUo 29: C2), 
mit einem Glockenturm des xn. Jahrhunderts. 
> 'TiTestl. lifft'die malerische Piazza Tecchia mit dem prSch» 
tigen *MüNicrpio (PI. 00: BC2), gew5hniich la Loggia genannt, 
14Q9 von Tom. Fromentone aus Vicenza begonnen, der Puttenfries 
yonJar. Samovino^ die Fensterumfassungen von Pa/tedio. Der schöne 
'Nebenbau r., das Archivfo nniarlh^ ist gleichfalls von Fromentone er- 
"^aut. Gegenüber an der üstl. Seite des Platz^^s der l'hrfurm. Links 
«In 1864 vom König Vict. Emanuel erriclitetev DfuL-mal zu Pahren der 
Brescianer, welche 1849 während des Aulstandes und der tapferen 
erteidiguii^ der Stadt gegen die Österreicher unter Haynau fielen. 
iMe dritte Seite des Platzes nehmen die Pri^ioni ein , ein einfacher 
%natssanceh«u mit schöner Loggia, jetzt Pfiuidhans (Monte dl Pleta). 
"".Durch Oorse Garibaldi gelangt man nach der Kirche S, Olownmt 
JMefcer'a IiaUea. 8. Anff. S 
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S4 novit 4, RRKSCIA. V. MaUand n. Verona. 

Evangdtsta (PI. 19: B2), mit Tortiefllicben Bildern von MorettO, lio** 

manino und Franc. Fraücia. 

Gebt man von Tiazia Vecchia östl., an der N.-Seite des Broktto 

und geradeaus, so findet man 1. an einem kleineu Platze den Kin- 

gang zur AÜikSvinenammlung (Muteo cMeo ^Etä romanaf PL 28: 

1>%l UgL 10-4, Not. bis ¥«bi; 8 übr i^gea 1 tt^ zugleicb filr dl« 

vBtea gm. MittoltHeil« Sanimlaiig,; im Thor klopfen), welebo in d«r 

1822 ausgegiabenen maledichon Rnino eine« von Vosptfian im J. 

72 nach <äir* oibauten Tuipbla horintbisebea Stüs aufgestellt ist, 

HervorragfBd ist die fast 2 m hohe Bronzeflgur oiner goflfigoUon 

^Virtoua^ die auf einen (ergänzten") ScbiM Fchrcibt. 

Weiter oatwärta führt die Via San Zeno tur Via dei Padri Riformati, 
wo r. am Bnde in der alten Kirehe 8. Olnlia die MtOelaUtrUehe BammhmQ 

{Uvuo dvieo Btä critiiana; PI. 27: D2; Eintr. 1 fr. ^ s. oben): besonders 

TTiPrkwnrdig Konsular- Diptychen des v. .Tahrli. und andere Klfenbcill'» 
arbeiten^ an der Uückwand sieht man in die alte Kirche H. Stümtore. 

Von Hnseo ciTico kommt man ttdl. nach CUm/tnle (PI. 16: 
D6), mit oinem modernen Denkmal des lloietto nnd IGnf ^BUdera 
von ihm (hemrragend: 1. Altar 1., 2. Altar r« und Hochaltar). 

Weiterbin Palazzo Tosio (PI. ?l : D3; Besuchsstunden wie obos; 
Eintiittsgeid 1 fr., zugleich für Pal. Martinengo), mit einer Samm» 

lung moderner und einigen alten G emälden : beachtenswert im 1 B. Zim- 
mer des ersten Stocks n^ 37, ein friihr« Work Ton Kaffael. rbristus 
(1505), n0 34, Lor. T>ntto, Anbetung: do? Kiiide«, und im 6. Zimmer 
Ta?!; und Nacht, Kelicfb von Thorwaldben. — Der nahe Palazzo Marti" 
nenyo^ Via S. Gaetaiiü (PI. I) 4 ; Eintritt wie oben), enthält die städtische 
'^Sammlung alter Gemälde, unter denen besonders Moretto und Ko- 
manino vertreten sind (hervorragend in Saal B von Moretto: 17. die 
Jünger in Emmana, 27. urid 28. Madonna auf Wolken ^ ohne 
Madonna mit dem h. Nikolane). 

Von Br^scia nach Parma, 91km, BIseabalin in 23|4-3>f4 St. f^r 

10 fr. 30, 7 fr. 20, 4 fr. ('.5 c. Pic wirliiigaten Zwisohensfafionm sind {22kni) 
Viadtmn (51km) Piaiima IS. 3'2), Knotenpunkt für die l^inic Creroona- 
Hantua, und (67 km) Cusalouigi/iert, • 9ikm ArMo, a. B. 86. 

Bei der WeiteilUiit nach Verona folgen: 109km BanUof — 
llBkm Pontt S, Marco. Jenaeit (124km) Lonoto ein kleiner Tnnn^l 
und ein langer Einschnitt. 

Über einen langen Yiadukt gelangt man nun nach (129km) 
Daentano (S. 48). Von der Eisenbahn aus I. trefflicher Blick über 
den Garda-^fe tmd die Halbinsel Sermione (S. 48). 

135km Marüno delU Battaglie., 1/4 8t. s. vo!n RahnLof der 74 m 
bofio Turm von Saji Martina^ mit Erinnerungen inid Tiberblick des 
S( lilaclitleldes von Solferino, w-o die vereinigten Franzosen und Pie- 
iiiontesen unter Kaiser Napoleon III. und König VictorEmanaelll. die 
Österreicher unter Kaiser Franz Joseph II. besiegten, 24. Juni 18Ö9. 

143km Bne&ieniy t. 8. 48. — 147km CatUbumo; — 15ikin 
Somma'Campagna. — 166km Ymau^PoHa Nmowi^ dann fiber die 
Eiach^ mit achönom Blick 1. auf die Stadt: 170km Vinma^PoHa' 
ye$eavo^ a. S. 49. Über italieniache RiudreiaebiUette v$U S. xtT« 
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5. *Von ICailaad über Novara nack Xuria und voa da 
über Astl-Ovada oder Aett-Aleaiandrla nach Oenoa. 

Kaeh Turin 150kro, Schnellzug: in 3 St. für 18 fr. 65, 13 fr. 10 c.^ 
Personenzug in 4M«-5 St. für 16 fr. 95, 11 fr. 90, 7 fr. 65 c. — Von Turin 
nach Genua über .Vsti - 0 vada IGlkiu, in a^f^-SiJz St., für 18 fr. 1.'), 
12 fr. 70, 8fr. löc, über Asti- Alessandria 167 km, BliU- und Sciinell- 
«lg In 3i|4 Sft. ffkr 90 -fr. 65, 14 fr. 45 e. , PwrsoiMttMe i» e. 7 8«. fUr 
18 fr. 70, 13 fr. 15, 8 fr. 45 c. 

Mailand, s. S. 21. Durch flaches Land -, viele Reisfelder, die jähr- 
lich zwei Monate lang unter Wasser stehen müssen. — 14kni Rfw^ 
wo die Linie von Arona (S. 14) einmündet. — 22km Viltuone; — 
28km Magenta. Dem Bahnhof gegenüber auf einem Hügel e!no 
Kapelle, von zahlreichen Gräbern der in der Schlacht vom 4. Juni 
1859 Gefalleueu umgeben. Bald dann L ein 18G2 errichtetes Denk- 
mal Pks Ntpolmlll. 

Bli Balin fiberscbraitei den NavigUo grandt^ einen Schiflfalirtf* 
kantl, weteker Mailand mit' dem Teeain und dem Lage Haggiore Ter- 
bindet. Vor 8, Martino auf biiiter ateinern« Brücke Ton 11 Bogen 
fiber den T essin* — 40km Trecate, 

60 km Novara (^BahnretUturJy ehemalige Festung mit einem 
romanischen Dom und der von Pellegrino Tibaldi erbauten Kirche 
S. GaudemiOj deren hohe Kuppel, von Antorielli (S. 41) hinzuiro- 
fügt, die Stadt überragt. Hier siegte Kadetzky am 23. März 184D 
über die Piemonlesen unter Karl Albert. — Bei Novara wird dl« 
Mailand-Turiner Bahn von der Linie BelUnzona- Genua (s. Ii, 2j 
gekreuzt. Häufig Wagenwechsel. 

60km Pomana; 67km Borgo Vercäli K. tritt die Monte Bo34* 
Gruppe au« der Aii|ienbette berver. 

7ikm YoreeHi, Stadt Ton 202<K) Einwobnem. Vom Babnbof 
alaltt man die 1219 gegrfindete Kircbe 8, Andrea, mit Kuppel und 
zwei 'Westtfirmen. — * Zweigbahnen nach Alessandifa (56km; 8« 
S. 43) und nach Mortara-Pavia (67km; S. 42> 

SiidL von Yercelli die raadUehen Gefilde^ auf denen Marius lOX 
vor Chr. die Cimbern schlug. — 85 km S. Germano VercdUse; — 
91 km SarUhiri, Zweigbahn nach Biella; — 93km Trontano; — 99 km 
liiantt; — 103km Livomo VercdUse. — Hinter (110km) SaUiggiu 
über die vom Montblanc kommende re i ßende i)ofa i^o^ro. — 115km 
Torrcuza di VeroLan. — 118 km Castelrosso. 

121km Chivasso^ unfern der Mündung des Orco in den Po, — 
126km Brandiizo, dann über den Malqn und Orco, — 133km StUimo 
Tortmete; — vor (142km) SaeeinntUe M Torino über die SUtra, Pana 
über die Jhra Biparitu 144km Sbrlno Porta 8ma (veigl. S. d6> 

lÖQkm Tazin riMa Mfova; 9. S. da. 

Von Turin nach Genua bleibt die Bahn zunächst in einiger 
Entfernung vom 1. Ufer des Po^ überschreitet dann dessen ^'eben- 
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fiiißclien Sangone und weiterhin auf siebenbogiger Brücke den Po 
selbst. — 158km MoncaüerL auf einer Anhöhe das köni^iL Schloß. 
Letzter Blick rückwaicts «uf dio Hügel tob Xuriiv L auf die Scbnee* 
lüupter der Alpen. 

iü3km TrofareUo, Knotenpunkt für Zweigbahnen nach Savona 
und Cuneo-Limone^ sowie nach iJutii. 

Folgen Stationen: CambianOy Pasione^ ViUanova d'Aöti , Villa- 
franca d^Aiti, BaldkhUri^ 8. Damiano, Die Bahn überschreitet den 
Ihrbore und «mleht das Tlial des TamSro» 

207 km Aiti (hahnmUiafJf das antike Atto, tarmrelclie Stadt, 
init 17800 Kinwohnern. — » Von Asti nach Akuandria s, unten. 

Die 1894 eruflhete Linie Asti-Oyada-0eniia überschreitet 
den Tanaro und tritt bei (^13 km) S. Marzanotto-Riri in ein frttcht- 
bares Hügelland, die Colli AsUyiani, bekannt durch ihren schäumen' 
d^n Gin (Asti spumante). Stationen: }fongafdinOj VigUano d* Atti^ 
Montegrosso, AgUano-iAisULn novo-Calcea. 

233kin iVis2rt (Ii Monferrato, Kreuzung^punkt fttr die Linie Aies- 
sandria-Bra. — '2;^»G km linzzanai — 240km MombüTUS&o; — 245 km 
Alice BdcoLLe, im Medrio-Thal. 

253 km Acqui, der Börner Aquae SlatitUae^ Stadt von 7400 iCin- 
wohnern an der Bormida, Knotenpunkt für die Linie Alessand ria- 
^aT<ma. — t255ki]i VUtmt; — 260kDi Fratco CrmoUno; — 266km 

268km Ovada, StKdtchen von 4600 Einwohnein, im Orha-TbaL 
' — 276km Rossiglione. 

Jonscit (281 km) Campoligure durchbricht die Bahn den Kamm 
der Apenninen in dem BöOOm langen Tunnel ron Ttirrhlno und zieht 
sich dann an den Berghängen entlang über (288km) Meie, (203 km) 
Acquasanta^ (299 km) Granata, (303 km) Borzoli und(30Ökni} Sam^ 
^ierdarena (8. 43) nach (Sl ikiu) Genua, s. S. 101. 

l)ie altere Linie Asti-A Icssandria-G enua führt im Tanaro- 
Thale abwäii<. Stationen: Annone, Cerro^ FelizzanOj Solero. Gegend 
flach aber fruchtbar. Nördl. vor Alessandria mündet 1. die Bahn 
von Beüinzona (S. 8). Die unsrige überschreit, t ilen Tanaro auf 
löbogiger Brücke, berührt die Festungswöike und erreicht 
' 241 km AUssanäria : von hier nach Genua s. S. 4o. 

6. TuziiL 

Atrmnrfy. Der Ba«|rthabnhof Ttarim tat di« StaHon» CmtraU oder 

di Porta Nuova (PI. E4,5), großartiges 'Gebäude, freskengeschmurktc Warte- 
säle (Bahnrestaurant) V Ausgangs* und Endpunkt sämtlicher Linien. ~ 
VMb^ Mailand Reisende kdnnen auch die Bkuiimt dt Fertm Suaa (PI. C 3 , 4) be- 

a.atzen. wo ebenfalls stets Omnibus und Wachen. 

Gasthöfe(S. xrn). "Gr. H. de Turin (PI. b: E 4, f): Bes. C. Ktaft\ dem 
Ceutralbabnbof gegenüber, mit Aufzug, Z. L. B. 3-5 fr. und mehr, F. l^js, 
«K.8t}i-4, M. 5 fr. -, Bonne F e nun f & Metro o le (PI. h : E 2), Via Pietro 
Äftcca mit Aufzug und eU^kt. Licb( , j^elobt^ Gr. H. fl ' A n gl et erre «k 
TromUetta -(PL c: £3, 4), Via Hüiua 31 und Via Cavuur 2, ahnlicbe 
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2. * * Mätare^. . . t.2. 
a. " * deUeSäane. 11.3. 

%.,Jimjeria/Meul^ £.2. 

5 .JbwnffT^ mmmm^iKä^J S.4. 

^.Borsa/ r.3. 

7 ^ßaiwitfJliuimail^ .... 

Chi e s e . 

%.S.C<irlo ^. S.Oi,srti7Ui E.3. 

ID - Caü^xirale i 6\ (runranm^ E. 2 . 

11. rmtxolatw D.2. 

\L .Corpus Damzni .... E.2. 

- - - 'tt^^HvkUtf^iil&J^ . . 3L3. 
B.iJI&MSMtf .... Y.€^«. 
IS.JLre^ iF*'* 

W. Jsraelztfco . . . 

20. 6atteri4g/dsU^' Iridustriet/ 

Suhiiffrinof, . T.2. 

"Mbnumeiiti. 

l'^.iVAMe^lw E.4. 

HkJBSPSserdt» SurOo . . £.2. 

^•Jrnsdt» färna^TMe^ . JE.2. 

2i.^ipvi7*. 

a7.^ao<e»jfzsaf«» z.3. 

^0. J7/'A'v.Zr7m<aniMm . . . U.3. 

ao^/"M/rmx D.3. 

31 ^;r//y/it//^;' G. t. 

31^ QfimecL H.4. 



\i^'.Atfonso lamarmara, ... . F.4 

'^^.Gio^ert^ i.ra 

X\ . L(JUfrafn/p E.^ 

^ Jf^soatpa E.4 

^.SUcanÜ^ D.2. 

^.delTlHtfar^äaj^e^ . . €.3. 

• . 7.3« 



39 .CariffTuzTw ... F.3. 

40 . dl Crtfa ^ . ^np cüe / E .2 . 

42 .Mada/na^ E.2. 

43 . Corier dlAppdla i*fiwSenxUx>J . D . 2 . 

hk,Ccprour YA. 

4iS •JR/BtHtfi' ..•...« 2<2* 

46'. aeMa^eU6tmi^Oht^&'Jifiaa^/S.%. 
ia ,aa»tlm€(J'imt»JäMatauu) . £.2. 

49JMfett9W'T.2. M.^te0if*7W . . X.2. 
M.ZMr«7yMeJ?0itt0tMa. 7.2. 

leatri. 

^Z.Heffi^} P.2. 

.Carigruuio E.3. 

54 . ^Ttüiv &.3. 

^ . IliLMwnale r.4. 

^.Mfierv. U3. 

ST,JUsmaL^ F.3. 

55. Jkrde^ f. 2. 

SB , TSuria JPwiui— 7.2. 

Wi»3(äh0 T.4. 

^X.d/Jbi^enne^fMaTimuMe) . 7.3. 

Orzb^ 7.2. 

. " du Sinais ^"-3. 

^,IstituXo T0CIUCO £.4. 
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Priisc, G. 3, 31.4 fr.; H. de rKuropc (PI. a: E2), Piazza Castello 19, 
mit Aufzug: diese alle ersten Kanpes. — Zweiten Ranges, nach italienischer 
Art: H. Suisse & Terminus (PI. i: E4), Via Sacchi2, beim CentrallMlm- 
bof. Z. L. n. 3-5, F. 1»|4, O. 2t|2, Bf. On.n. »|-. fr., gelobt; DofAlli 
Vecchia <fe Pens. Suisse (PI. n: E 2), Via Corte d'Appello 4. 

Cafes (S. x.\): Parigi (s. unten). L o n d ra. beide Via di Poi Uomauo, 
liel dcrOalleria delT Industria Su))alpiua, an Piazza Castello, AbendaCafd 
eluintant: Alhambra. Piazza S. Carln fAbcnds Konzerl). 

SpeUehiaaar (S. xvui); ^Cambio, Piazza Carignano 2, besuchtes Früh- 
»tttekslokal, Tomoiiii, beilcr itsUeii. Wefn, bewmdena Banwsiinmer ^ a f c « 
Kist. di Parigi, Via di Po 21-, Tratt. Meridiana, Via S. Teresa fi, 
Galleria Geissler (wiener BiejO. — Wermut (nVermouth di Torino'') u.a. bei 
C a r p an o , PiazM CmIMIo ^ 

BierhAuter: Dreher, Piazza Carignano Voigt. Koko Via Bottero 
lind Via Pietro Micca, unweit Piazza Solferino, von Deut>cb(n besucht; 
Horsa, Via deir Accademia delle Scienze; Birreria Iialiana, Piaxza 
Castello. 

Droschken (retfurcy cütadUie). Einspänner: die Fahrt (corm) 1 fr., Nachts 
(12-6 U.) 1 fr. 2Ü; die erste % St. 1 fr., erste St. 1>(2 fr., jede folgende 
St. 75 c. Größeres Gepäck iJO c. das Stück. Zweispänner je 5üc. melir. 

Pferdebahnen (die Fahrt 10, ITmsteigskarte 15 c.) durchziehen die Stadt 
iu vielen Richtungen: vgl. den Plan. — Die wichtigsten Knotenpunkte 
•ind : Ptonui Castello (PI. BF 9), PIms» Bninmle Fllfberto f^Porta Palazzo"" ; 
PI. D El), Piazza dello Statute (PI, 02), Piazza S. Martino (PI. C3) und 
Piazza Solferino (PI. DE3). — DAMPrTaAMBAHNBif nach vielen Orten der 
Umgebung: vergl. die ttal. KuMibttelier. 

Post (Hauptpostamt, für postlagernde S«wl«|igeii, PI. 18: F 8), Vi» 
Princ. Amedeo 10. — Telegraph, ebenda 8. 

BÄder. La Provridenxa ^ Via Venti Settembrc 40; lingni Cavour, Via 
Lagrsngejß, u. a.; du cfafaches Bad 1^4-1^« fr. und 20 c. Trinkgeld. 

Deutsche Ri'cnnÄNPLER : Carlo C/atMO» (früher H.Loescher), Via diPo 18; 
Uc*enberg <£r Sellier, Via Bogino 3. 

Thbatek: TMtro regio (PI. 52), an Piazza Castello, nur in der Karnevals* 
und Fa.M< ir/eit geölßiet} 7. YiUorio Smemmle (PI. 50), Via Koaalni IS» dM 
Ultjßle der Stadt. 

3'uri/i (239 in), ital. Torino, Sitz einer Universität, eines Kr/.- 
bischofs, einer Kriegsakademie, des Generalkommandos des I. Armee- 
korps, u. s. w., liggt am Po, der unterhalb der Stadt die Dora 
Riparia aufnimmt. Die Zahl der Einwoliiier ist in stetem Wachse» 
und beträgt jetzt, einschließlich der Vororte, über 320000. 

Twin, unter dem Namen TanrasUt Hauptstadt der Tauriner, einer 
ligurisch-keltischen Völkerschaft, wurde 218 vor Chr. von Hannibal ler- 
stört und durch Kaiser Au?:ustus rönü.sclie Kolonie, AvgvMa Tauritwrwn. 
Die antike Stadt bildete ein Bechtcck, etwa72(hn 1., 670m br., durchschnitten 
von der jettieen Via QaHteMi iwisdieii Ptaaia Castello «nd Via dolla 
Consolata als Hauptstraße-, sie hatte vier Hauptthore, von denen das 
nördliche, Forta JPakätm (im Palazzo delle Torri, S. 40), noch erhalten ist. 
8eH dem xm. Jahrb. wurde die Stadl naeli der ursprüngliches Anlafrd 
planmäßig erweitert, daher die rechtwinkeligen Häuser -Vierecke (üde) 
und die .regelmäßigen Plätze zwischen den langen breiten Straßen. Turin 
war einst Hauptstadt der Grafschaft Piemont, seit 1418 zeitweise Betideti» 
der Herzöge von Savoyen, dann der Könige von Sardinien, 1859-65 Haupt- 
stadt Italiens. Es war der Mittelpunkt der nationalen Bestrebungen, 
welche die Einheit des Reiches schufen. 

Vor dem Centrallafmho/' (S. 36: PI. E 4, 6) liegt die Piazza 
Carlo Feiice, mit Anlagen und der Bronzestatue des Patrioten, 
Dichters und Malers Maasimo d^Azeylio (7 1866), von Ilalzico. Ge- 
radeaus gelangt man durch Via Koma nach der Piazza S. Carlo 
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(PK £ 3) , deraA Um das meh Wroceftcfir« Moddl 1838 in En 
gogoteene ^hMtvrMUl im Btetofs Bnuumtl niUb«rt (PI. tfö) 
einnimmt. Am Sock«! Beliefs , w'cstl. die Schlacht Ton St-Quentin, 
ö. der Friede von Cateau-Carabresis (1659), der das Uav» Stvoyen 
wieder in den Besitz des Herzogtums brachte; als «pacem reddi- 
tunis" steckt der Herzog das Schwert in die Scheide, — Weiter 
führt die Via Koma nach Piazza Castello fS. 39). — Wendet man 
Ficli VOM Piazza S. Carlo östl, in die Via Maria Vittoria, 80 findet 
man in der ersten Querstraße 1. die 

Accademia delle Scienze (PI. 3: K3), das alte Jcsuitcnliolle- 
ffium, 1674 von Guarhii erbaut: im Erdfjeschoß und im i. Stock 
das Altertümer -Mit^eum; im 2. Stock (98 Stufen) die GemäLdt" 
Sammlung. Beide Sammlungen sind Wochentags 10-4 (Mai bis 
Okt. 3} Uhr geöffnet gegen je 1 fr., So.- u. Festt. 10-2 Uhr frei. 

Museum der Altertümer ( Muteo Egizio e üi antichitU Greco-Romone), Eril- 
ireBchoß (Schlüssel Im eriten Stock), I. und II. Halle in der Mitte: INiaik Knau 
HU8 Sardinien, Orplifus und Tier«', «lie scint-in Gesanp* lauschen; proli« 
ägyptische Sphinxe, Götter und Kuuigsbilder, besonders schön ein KoloU ]A,r,^^] 
von rolem Sftndsfelii, 8eti II. \ eine Statue von schwanem GranitvRuMesII. , . 
(S^sostris). In der Galerie links: römische StatiuTi utkI Inschriften. 'nisch 

Im ersten Stock die k' einen Altertümer: Mumien, Papyrus-Schriften, Fildes 
XL. a. Im II. Saal r. ein Papyrus mit Bruchstücken aus Manetho's Ver- 
/eicbnit der ägypt. KdlUge, das von Lepsius herausgegebene Totenbuch 
Xun aus dem Eini^an^ssaalc 1. in einen Ganp mit Inscliriften , ('»rab.steh nf *'^^*'^' 
nnd Statuetten und weiter 1. in ein Zimmer mit cyprischen Alterlüaiern; -öl/frii 
dann links eu den -fOfliiacrbea Sealptnren, rechts ku den griechisch-etrus- ^ 
kischen Vasen, liron/en , niid Silberreliefs; vor den Wandschränken: eiiv 
Dreifuü und ein Silen, Kopf des Caligula und Minerva, in der Mitl>^Uiid( 
eHUer u. a. ii^ Ut 

Die ^OemiUasamiiiliing (Pinaeoteea)* im /weiten Stmk. onthält *, 

I. Saal Bilder von Fürsten des Hauses Savpyen und von Schlachten. .1^ 

II. Saal, (iniidmzio Fet^rari: *4{). h. Petras ttttd Stifter, 63. üeimsuchui^ lUo; 
f)3. Gott Vater, 5A. BcM-einunj? Christi, 57. Joachim aus dem Tempel v«H .ite| 
trie])en, .W. Madonna und Elisabeth: 5(). »?o(/owa, h. Familie. — Im III. Saa;«,« ji 
^öö. Hodonui^ Madonna nüt den 11. llieronynius, Johauucs d. Ev., Luciv^'W * 
Katharina. — Durch den IV. zum V. Saal: 94. 96. Fra Angclico da /Vm-J* | ( 
Kngel in Anbetunfr; lOl. Fninc FrafuHa, Grahlegun«:: rhristi (1515); iÖS. Ca \ j| 

der KWÖltjälirige Jesus im Tempel; 122. /'ra^c. J^eimi, Kopie uacli 
Bamters Orablecninir (8. 360); tST. 138. ihontk»^ Bleonora da T<»ledo und 1 ; '^^ 
Uir Gemahl Her/ot? Cosimo I. Medici : 127^'«. Vlovio, _il Santissimo Sudari(»»j| »CgO 
(Vgl. 6. 40J. In der Mitte vier Madonnen von: 779. Giowmni BeiUnii l&ÜMhx^ 
Bart, VktmiiU (148i), 828. Thnoteo vm (?), 834. €hreffcHo »Mnoiu. 1 d 

VI. Saal: 157. Paolo Veronese, Königin von Saba vor Salomo; 160. Ja. 1 "'^ 
Cfimtceiy Landschaft; ^161. Caravaggio^ Lantenspieler. — VII. Saal: 163. 1 ifep 
auido RetUy Johannes d.T.; 174. Spagw^o, h. Hieronymus. — VIII. Saal: IGfli^, 
Porzellanbilder nach berühmten Originalen; Luca delia Robbia^ AnbatlUIg J . 
des Kindes (Thonrelief). — IX. Saal; FtncH' und Blomenstücke. 
Nun durch einen Gang in den 1^2; 

Z. 8aali B» ^i84. Fnolo Veronsse, Gastmahl bei Simon; 239. OueremOf l^^t 
h. Francisca Bomana; 823. Fado Veronete^ Dauae ; 251. Ihm. Strozzi {'f viel- |t 
mehr JSßafmoletto) ^ Homer. — XI. Saal: 257. 2öS. Üuuo/errulo ^ Madonnen) i^^^l 
mi>i». CmtMlo, Piaxetta in Venedig« 96S. efurdno^ Bfkekkdir de» 
lorenen Sohnes; 260. 264. 271. 274. Franc. Albani, die vier Elemente; 287. Oiut. \\^ 
Creapi, der b. Kepomuk im JüeichUtuhl) 283. 288. Beim. BeUMo^ xwei An- Iii . 
sichten von Turin;. 299. 800. AngtUea Kamtfmann, Sibyllen. I^** 

XII. Saal: Kiederländische und deutsche Schule. 313. Jan van Eyck (f), y^ü 
der Ii. FrandM«i0 empfingt die Wundmale} *dl2. 920. ßcgtr ran dtr WnfäOh, 
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3iai-ia uud Elisabetli mit Stifter^ ^330. vati Ityck^ die Kiudcr Karfs 1^ von 
England; 340. Jtvbms, Skisze zur Apotheose Heinrich'« IV. (S. 128); ^418. 
wm Dyck-, Infantin Clara Eugenia. 

XIII. Saal, roit den besten Bildern der Sammlunp: 355. Mtmtegna^ 
Madonna mit Heiligen, sebr übermalt -, 356. Lor. di Credi, Madonna; 357. Giter' 
ciho, XftdonilA; ^o5S. IJnu» Pentling., die 7 Schmerzen Maria; 849. TuUiny 
b. Hieronymus, spätes Werk; 361. Suenredam, Predigt in einer Kirche; 
*3fö. van Dycky Prinz Thomas vouSavoyen; 366. Wouureniuttiy Keiterangriff 
aar einer Brftdcet 9ti. fkutd. Ftrrari^ Kreuzigung (Temperamalerei, Jugeod- 
werk); 373. Itoßael , Madonna della Tenda (Kopie); 375. VetideiHo da Setti- 
f/mmot Madonna CUarmorreliel); 376. Sodoma ^ Lucretia^ 377. P. PutUr^ 
Vfe1i8ftilck{1649)t STTbi* netnibremm, selrlareiider Qrels (Frllbwerk)*, 881. mb» 
J>ifcJty h. Familie funter Ti/ian's Einfluß); 3S9. Jak. van Ruifdrwl, I.andschaft; 
391. Oer. Douy Mädchen Trauben püückend: ^382. YeUuqxt^^ Plulipn IV, 
TOD Spanien; 393. Rtihtn» (?), h. Familie; 39«. Nätdur^ SeberenadilelfiBF. 

XIV. Saal: 436. O. J}ov, Bildnis; 428. D. Teniers, Kartenspieleri 
434^«". Jak. twi Kuüdael, I.andscbaft; 441. Ii. Fahnluu, b. FamiUe. — 
XV. Saal: Franzosen. 478. 483. Claude Lorrain ^ Landschaften. 

Nordost!, von der Akademie an der langgestreckten Piazza Ca- 
Tignano der Palazzo Carignano (PI. 39: F3), ron Guaritii erbaut 
(1680), mit einer merkwürdigen Backstein-Fassade, laut Inschrift 
Geburtshaus des Königs Victor Kmanuel II., 1848-60 Sitz des sar- 
dinischen, 1860-65 des italieniscbeu Pailaiuents. Davor ein Denk- 
mal des Philosophen and Patrioten Vkuetuo GhberU (PI, 93$ f 1852J. 
— Auf der O.-^eite des Mastes ein Bronze-Denkmal des K5niff$ 
KäHMbeH (Fl. 27), naeli Maroechetti's Modell. Von hier führt die 
GaUeria idt JndtuMa Sabalfina (PI. 20) nach der Piazza Oastelto« 

Sowohl die 8. 86 gen. Yia Roma, wie die Piazza Oarignano 
{Vfindenauf die große Piazza Castello (PI. fiF2), deren Mitte 
^.er Palazso Madaxa (PL 42) einnimmt, ein altes scbwerfSUiges 
jTvasten aus dem xxn. Jahrb., durch Maria, die Mutter des Königs 
ir*.'ictor A ni a deus II., welche als ^^ i t wo(»MadamaReale'* ) h ier woli ntc, 
^ «Heiner Fassade von Jnvara (1718) verschönert. — Vor dem Palast 
m in 1857 von Mailändern dem JSardinisdim Heere errichtetes DonlL- 
Akal (PI. 24), von Vinc. Vela. 

An der NO.-Seite des Platzes, wo Nachm. Militärmusik statt- 
fandet, steht das königl. Schloß (PaUtzto Healt, PI. 45: K 2), 1660 
L begonnen; am Gitterthor des Schloßhofes die Krzgruppen der Dios- 
p kuren von Abbondio Sangiorgio (1842). Am Treppenaufgang ein 
RenerMd du Nenogs Vidor Amadeus L (f 1687), auf der prSehtigen 
Treppe Statuen Emanael PhUihert*s und Karl Alhert's. . INe kgl. 
6fmieh«r sind nnr in Abwesenheit des Königs sni^i^ch. 

Im SO.-FIfigel die *Koi». RCnKAHXSR(Af merfa l?ea/e, PI. 4: 
£2; Eingang unter dem Bogengang der Prefettura: PI. 49:Jä2^ 
letzte Thür 1., 11-3 Uhr). Einlaßkarten (unentgeltlich) am ersten 
Treppenabsatz. Die Sammlung enthält nur Ausgezcicbnetos : vorn 
einige Erinnerungen an Napoleon I., at» Victor Einanuel II. und die 
Kriege von 1848, 59, 60; dann orientalische WaflTen; in der langen 
Halle 32 ausgewählte Streitkolben, präclitige Schilde und Harnische 
aus dem xv. und xvi. Jahrhundert, die Hüstuugeu des Prinzen Eugen 
und des Herzogs Emanuel Phiiibert 
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Der fknuiHtiARTKN (GüirJhw lital'': PI. E F '2) ist, in Alnvosonlipit de« 
Königs, vom JuJi bis Sept. So. 11-ü Vhr geöflnet (alsdann JUiitärmuaik) ^ 
Eineang unter dem Bogengang, dem Pftlano Ifaulama gegen&ber. Sebdmer 
Blidc Mf die Sapeifa; 

An denPd. Reale stößt n.w. diebfhadraltf» 8. Giovanni BOiUia 
(PL10:E2), 1492-98 von dem Florentinpr Meo ddCapHno imBe- 

nalssance-Stil aufgeführt, mit Marmor-Fassade. 

Hinter dem Hochaltar die ^Cappella del Santissimo SrnARio (geöflnet 
während der 3Iorgen - Messe , bis nach 9 Uhr, Auf{iang r. vom Altar) die 
Qraftkapelle des her/.oj;!. Hauses Savoyen, im xvii. Jahrh. von Gunrmt er- 
baut, mit einer Anzalil Denkmäler, welche König Karl Albert 1842 seinen 
Vorfahren errichten lieü. In einer sargartigen Urne über dem Altar befindet 
•leli das Santiuimo JMari9^ ein Teil des Linneiitvdiet, In das der Kdrper 
des Heilands p:ehüllt war. 

Von dem Platz vor der Kathedrale führt die Via deUaBasilica zur Via 
Ports Palatina, diese r. cum Velane delle Toxi (PI. 47s einem rftr 
mischen Stadtthor mit zwei mittelalterlichen Tttnnen (nftdi anderen ein 

langobardlsciier Hau des vm. Jahrhunderts). 

Von Piazza ili Castello geht ii.w. dio Via Garibaldi aus 
(PI. ED2). In einer r. Seitenstraße derselben ist der 1659 erbaute 
Palazzo di Cittli (PL 40: E2j bemerkenswert, Sitz der städtischen 
Behörden; davor ein Denkmal Amadeus VI. (PI. 26) , des , Grünen 
Grafeo*, des Siegers über die TttkAn imd HexsteUezs des griechl^ 
sehen Kaiserthrons (f 1383), sowie Manaeratandbllder des iVinaen. 
JSu^m^ des «edlen Bitlere*, des Eroberets vim Be^d (f 1730), und 
des Prinzen Ferdinand, Herzogs von Genna (f lo65). In der Vor- 
halle des Gebändcs Standbilder Karl Albert*6 nnd Victor Emannel'sll'«, 
nebst Gedenktafeln an ihre Begierungszeit. 

In Via Garibaldi weiter zur Piazza dello Statute (PI. C2), 
wo ein gewaltiges Denkmal für den Mont-Cenis- Tunnel aufragt: 
der Genius der AVissenschaft schwebt über einem von Granitblöcken 
aufgetürmten Felsen, an welchem die überwundenen Berg-Riesen 
lagern, auf der Tafel die Namen der Ingenieure. — Mit der Pferde- 
bahn zurück nach Piazza Castello. 

8üdl. der Via Garibaldi führt der Corso Siccardl nach dem CMafüM 
deUa Cittadella (PI. 1)0,3), mit Denkmälern des Dichters Brojf/?T'io (f 18(M|) 
und des Rechtsgelehrten J. £. Ca$sini*, — Weiter vor der frühem Citadelle« 
Reke der Via defla Cemaia, ein Denkmal Ittr den Mineur Pteiro Mkea (PI. D 3)» 
der am 30. August 1706 mit Aufopferung seines Lebens die Citadellc rettete, 
indem er eine Pul vermine entzündete, als franz. Grenadiere bereits bis ans 
Thor vorgedrungen waren. In Via della Cernaia ein Denkmal des Generals 
Alexander Lawannora (f 185Ö in der Krim). — Aaf Plana Soifcrino (Fl. DES) 
ein BeitertiandhiUi dtt J'rinzen Feidinand , llerzoirs von Genua (f 1855), als 
Feldherr in der Schlacht bei Novara, und andere Denkmäler. — Im Ar- 
MMl (PI. 5: £4) ein großes A«tHlerie-Musenm , mit Geschützen aller Art 
vom XIV. Jahrh. bis 7.ur Gegenwart, aiißer So. tä^'lich /uf^änulic Ii. — Auf 
Pia zza B odoni (PI. F4) ein Keiterstandbild des Generals ÄU'oiuo Lamar nigra 
(f ISI^. 

In der Ten Plaiza Castello efidSetl. awlaufeiiden Tim di PO| 
velcke Kwiiehen BogetigSngen mit KaufKden nach der PlazEa Vitt* 
Emamiele I. und der Po-Brficke fOhrt (S. 41), gleieb L nO 17 di« 
VniomUSt (PI. 51 : F2), mit schönem Hof der SpStrenaissance und 
einem Museo lapidario (röm» Inschriften). — In der zweitnächstea 
Querstraße links, Yia Montebello, ragt die sog. MoU AntoneUiana 
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(PL QQi) auf, ein tnmartiger Bau von gewaltiger Höhe (mit der 
Teigeldeten S,e m hohen Figor oben 164m), 186B Ton Antonelli als 
Synagoge hegonnen, Jetzt zu einem NationalmQseam znm Andenheu 
anTlctor EmannellLhestimmt — Nahebei, "Via GandenzioFeriari 1, 
das MuuQ ehico (PI. 62: F2), mit mlttelalterlicheTi , Renaissance- 
und modernen Kunstwerken (im ersten Stock Gemälde und Skulp«- 
taren, im zweiten Stock Kunstgewerbliches, Vorgeschichtliches; 
Eintritt So. Do. 12-3 frei, sonst !»-4 Ulir gegen 50 c). 

Rechts von Via di Po führt die Via dell' Accademia Älbertina 
zur Piazza Carlo Eraaniieie 11. (PJ. F 3), go a ( fnilirli ^Piazza 
Carlina" g:enannt, mit dem großartigen *Denlanal Cavour's (PI. 26 : 
F3), TOTi JJiipre^ 14,.}oni bocli, 1873 errichtet: die dankbare Italia 
reicht dem Öchöpfer der italienischen Einheil, der in der Linken 
ein Blatt mit den berühmten Worten «libera chiesa in libero atato* 
hült, die Bfirgerkrone; am Sockel allogoriaehe Figuren: Recht, 
PlUeht, Politik, Unabhingigkeit; dieRelieft etellen die Rückkehr 
der ftardiniachen Tiuppmi aus der Kifm und den Pariser Kongreß 
dar. — Das Geburt-]inii> des Grafen Camillo Cavour (geb. 10. Aug. 
1810, f 5. Juni 1861), Via GaTour 8 (PL 44: F4}, ist durch eine 
Gedenktafel bezeichnet* 

Yielbesucht ist der Vuovo Giardino Fubblieo (PL G4,5), ober* 

haJb der eisernen Brücke Ponte Maria Teresa. In demselben mehrere 
Cafes, der botanische Garten und das königl. Schloß il Valentino^ ein 

Tiertürmiger Bau im französischcTi Stil, 1650 begonnen, aber un- 
Toll^ndet, jetzt Polytechnische Schule (ii. Scuola di applic.aüone per 
yli hineijneri; im Hof ein 18i)4 errichtetes Krzstandbild des Ge- 
lelirten und Staatsmannes Qninttno Sella); ferner, im südlichsten 
Teil des Gartens, eine Nachbildung einer Bury da XV. JahrhanderU 
f Eintritt 9-12 und 2-6 Uhr gegen 1 fr., Do., Sonn- und Festtags 
&0 c.) und des zugehörigen StSdtcbens, für die Ausstellung von 
1884 hergestellt, mit Restaurant. 

Am rechten Ufer des Po, wenige Min. jtnseit der oben 
gen. eisernen Brücke, erinnert ein großes Denkinaf (PI. ?t{^: H4) 
ni\ den KrimftLdiuy /(Vö.i/.'V», eine (J ranif |>vrflm if^p mit Br<Mi/ereliets, 
(l;tv(ii di*' Marmorstatuen einer Victoria mit eiiieni Bersa^liero und 
einem »"^eeuiaiin. von L. Belli (181)2). — Folgt man von der Krttcii- 
brücke 1. am TJfor der Via IVIoncalieri, so gelangt man in 5 Min. zum 

Monte dei Cappuccini (PI. 113, 4), einem 60m über dem Flusse 
aufsteigenden bewaldeten Hügel, zu dem eine Drahtseilbahn hin* 
aufÜhrt (JFWnicotore, hinu. turfick 15 c). Oben eine ehem. Kapn- 
zinerkirehe und eine Station des italienischen Alpenklubs (zugäng- 
lich, wenn die blaue Fahne mit weißem Stern weht; 25 c.) mit 
alpiner Ausstellung und herrlicher Auasicht 

Die^Aussicht (beste Beleuchtung; Morgens) nmf:int die Stailt, die. 

Jbene und die Alp^kette, aus welcher r. besonders die Sclmeebäupter 
n Xonie Bosa (4e8Bm), des Oran Paradiso (luBJv) und des tfönta Le*. 
vanna ^BiKi9i&) hervomi^eii^ gegen VW., de» Mcmt Genfs verdeckend, die 
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Koccianielonn (35:37 ni), daiiebou 1. dM TImI V<NI Snm\ im 8W. 4ie Fy« 
rainidc des Moute Viso (3ä43tn). 

ÜÜV6U ile$ Kapuziiieihügels, gegenüber der großen Brücke, die 
in der Fortsetzung der Tia dl Po (8. 40) Ton der Pfatzs Vitt Erna- 
nnele I. zum r. Ponfer hinüberfahrt, erhebt sich auf hohem TTnter- 
bau die gioße Knppelltirehe 6rm Madrt di Dh (PL 14: HS), 1818 
eihaat Davor ein Denkmal Vktor Bmanuiti L (f 1824). 

Der Friedhof (cimitero), 'Ij St. n.ö. von Turin an der Straße nach 
CbivaMO, ist bei gutem Wetter zugänglich im Winter 10-i, Marz April, Sept. 
Okt 9-6, Somin^ 8-8 Ubr. Blae idiattige Allee flkhrt vom Ponte deile 
Henne hin (Dampftrambahn von Piazza Emanuelc Filiberto: vgl. PI. Fl), 
lu der vordem Abteilung 1. an der Mauer das Grab Silvio Pellico's (+ 1864)) 
in der hinteren viele andere berühmte Namen des neuen Italiens. 

- Sehr lohnead ist der Beiaeli der d. Ton Tarin weiüifai tifiMbar ge- 
legenen *Superga oder Sopei-gu (ßö^m vjjl. die Karte S. 37): Pnnipftrambahn 
von Piazza Ca«tello bis zum l>orfe ikuti (30 Min.), von da Drahtseilbahn 
(W Hin. ; bei den treni dfretti kein Wagen weehsel), für S fr. OQ od. 1 fr. 88 e. 

Siipcrfra ist die könij;!. Gruftkirclie, von Victor Amadeus IL, dem ersten 
König« von Sardinien, für die Bi tVeiuu? Turins im J. 1706 gelobt, 1718-49 
naeb .AnwraV Plan eriwnt« ein ansehnlicher Kuppelbau mit Säulenvorhalle. 
Im Innern (Mittags 12-2 geschlossen) unter den Kunstwericen zu beachten 
der am Fuß der Orufiireppe aufgestellte Erzentrel Michael, Marmorgruppe 
von C. Finelli (lvS42). Prächtige Aussicht auf die Alpenkcltc namentlich 
von der Kuppel aus, deren Besteigung sehr sa empfeoloi iat. Heben der 
Kirche ein äoL'JUäaurant (tf . ai. W. 8 fr.). 



7. Von Mailand nach Genua, 
a. Übef Pavia n&d Yoghexft* 

IlÜkla. mit' und Schnellzug in 3-3>j4 St . für 18 fr. 80 oder 18 fr. 15 e., 

Personenzug in c. 6-7 St. für 17 fr. 10, 11 fr. 95, 7 fr. 70 c. 

Mailand s. S. 21. ~ Bis (Q8kin) Certosa s. S. 30. — 36km Pavia, 
(Gasth.: Croce bianca)^ das alte Ticinum^ später Papia genannt un«i 
Ilauptstadt der langobardisclieti Könige, jetzt Provinzialhauptstadt 
und Sitz einer Universität, mit 27800 Kinw., liegt unfern der Mün- 
dung des Tessin in den Po. Die alten Wälle und Rollwerke sind 
z.T. erhalten. Sehenswert die Kathedrale^ ein großer Centralbuu mit 
vier Armen, an Steile einer alten Basilika, von Cristof. Kocchi unter 
teilweiser Nitwirltang Branante's begonnen (im Innern die Area 41 
8. Agoslino, aar. Jahrb.), sowie die Kirehe iL Midult (xl Jahrb.). 

Von Pavia gehen mehrere Zweigbahnen aus: nach Vercdli tS . 38), 
nach y(t!:2H3^^' ^^^-^ C remon a und Brcscia (S. 33), n ach s^ötfe ita. 

Die Bahn übersch reitet 7ienT?essin auf 762m langer Brücke und 
gleich darauf jenseit (42km) Cava Manara den Po. Stat. Bressana- 
lioltarone und Cakahahhio. — 62km Voghera (Alb. d Itaiia), Stadt 
von 10800 Einw. , Knotenpunkt für die Linie Turin-Piacenza (von 
Yoghera nach Piacenza 58km, in 1V4-2 St.). 

Bei (70km) Ponttrurouc über den reißenden Curone. — 79km 
Tortona, das alte Dcrtonaj dann Rivalta Äm'ta, Pos.zolo Formiyaro, 

97 km iVovt, 8. S. 43. 
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b. Über Korta» «ad Ai«mii4rU. 

ITikm. Schaellzug in X St. 20 Min. für 21 fr. 25 oder UDt.SOcm Per* 
toncTixiifj in ö^U-T St. fnr 19 fr. 35, 13 fr. 55, 8 fr. 70 c. 

StatioTien: Cor^ico, Tre::anOy Gayglatio^ Abhiatei/rasso. Dann Über 
den Tes.iin nach (39Kni) Vhjevano^ mit Leträchtlicliem Seidcnhantlol. 

62km Mortära, Kiiotcnj)iiiikt für die Linien ^iOvara-Alcssaadha 
(R. 4 und *2«»'j und Veicelii-Favia. 

Folgen Olevano^ Valle^ Sartirämf Torre Berretti. — Links tritt 
die lange Kette der Apennintn in bleuer Feme berror. Der Zug 
übertcbreitet den Po, 81km Valcma, Knotenpunkt für die Linien 
Ton Vereelli und Ton Peria. — <- Folgt ein 2060m lenger TnnneL — 
STkm Valmadoma; r. auf der Hagelkette mebrere bfibscb gelegene 
i StMdtcben« Denn fiber den Tenl(ro-nech 

95km Aleeiandria (ISahnresiaur.), Festung und Stadt von 30800 
Kinw., in einer an Wasser überreichen Gegend, 1168 von den ver* 
büiideten lom bardischen Städten gegen Kaiser Friedrich lierbtrosee 
enfgefübrt und nach Papst Alexander III. benannt. 

Ale«sandm ist Knoteopunkt für mebrere Liuien, daher meiai Wageti- 
wediaett necb Jtüvara-'BelKnxüna t. &. 8, über Foloira naeh V^itt (56kiii, 
in 2 St.), über Vklaua Mcb Aivte (ttkm, in ftt.), »eck VogHtnfPttMtiua* 

Die Bahn überschreitet d <s Fiüsichen Bormida. Kaum V2 
ü.TOn der Brücke liept des Dorf Martngoy bei welchem in der Schlecht 
vom 14. Juni 1800 Boneperte die Österreicher unter Meies beeiegte. 

— iObkm FntgarMo, 

117km Novi, r. von Hügeln überragt, KnotenpuTiM für die Linie 
Mailand -Pavia- Genua (S. 4*2). — "Hei ( 125km J JSerravaUe SMvia 
tritt diR Bahn in das (jebirgo. — 129 km Arqttata i^cri-hr Von hier 
l i^ fienua foIjreTi 24 Tunnel. Der Zug wiiidet sich auf gemauerten 
" I>ämmen durcli das enge Felsenthnl des Scrhm ffa bocrhcfta), wel- 
chen er mehrfach überschreitet; Landschaft großartig. — 139km 
I$iUa dH ConfOfte, auf der Höhe r. Trümmer eines Schlosses. — « 
^ 143km i^onco* — Nun durch den 8294m langen Ronco-Tanncl und 
^über mehrere Yiedttkte in dem engen Thtl dmtFöUxvem ebwKrte.— 
> iKkm Mlfinanego. — 160km 8. QÜHeo. — Die Lendschell geeteltet 
sich reicher, an den Bergabhängen und auf den in Strelfsn mit Reben 
und Korn bepflenzten Hfigein mehren sieh die bunten Lendhinser 
der Genuesen. v 
^ 168km Sampierclarena oder a*!^. Pkr Arena (Bahnrestaur.), die 
10500 r.inw. zählende we-fl. Vorstadt von G* rnia: "Wagenwechsel 
für Keibcnde mit durcligeiieiiden Billetten nach Sanremo -Nizza. 
^ Am Bahnhofsgebäude erinnert eine Gedenktafel an die Begrüßung 
des aus iSanremo zurückkehrenden Kaisers Friedrich dnrrli König 
Hunibert (am 11. März 1888). U. der Leuchtturm und das Kabtell, 
unter welchem ein Tunnel durehlibTt. 
> 171km Oeuun, s. S* 101. 
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8. Von Innsbrack nadi Verona» Otrda**&ad. 

281km. Eisenbahn. Ta^irsscbncllzuü (1. u. 2. KI.) in ^^ji, KmIiI- 
acbucllzug (mit 3. KL-, von Ala an IVraonenzug) in O^jt 8t., FlArpre" (für 
direkte Hillette in (iold) 36 fr. üö oder 27 fi '^»r.: Personenznfr in ll»|-<r-12 
St. für 30 fr. 90, 22 fr. 95, lö fr. 25 c. Auösicüt bis zur Urenncrhöhe stets 
reelit«. 

1). r l; renne r^iattel ist der niedrigste Übernne Uber die Hauptkelt^ 
<1«T Alpen^ eine der ältesten Straße n. ?rhon von den Römern benutzt, von 
allen Alpeustimßea xiierst (1772) fahrUar gemacht. Die Eisenbahn wurde 
i864<67erbmtt(t nie hat bfo Bosen 38Tnnnel, 60 gröflera und viele kleinere 
Brücken. Grüßte Stoi^niu;:: von Inubrnck bl» BOT PaBlifibe 1 :iO (onAi), 
vom l^rrnner bis Stcr/in^' 1:44. 

Innsbruck (Ö70m; Gasth.: Tiroler Hof, Z. L. Ii. von 1 fl. «n 
F. 70 kr., M. Vl.> f\.. Hot. de L'Europe, Z. L. Ii. von IV2 
F. 00 kr., M. 2 H., GoUkne Sonne. Z. L. T^. i^k-V/^ 11., F. 60 kr.» 
alle drei am Bahnbofj zweiten Kaiij:«'> Jl. Krtid, Margarethen platz' 
miweit des lialmhofs, Hahahurgtr Hof, Stadt Münchtn, Goldener AdLer* 
Hirsch , sämtUi Ii in der Stadt, u. a. ; linfmrestatir.. 
Hanptstadt von Tirol, mit 23300 Kinwoliiicri», itii/cnd in der Mitte 
einer breiteii, vuii liohen Bergen un^grenzten Xbalebene an b^idM 
Ufern des Jnn gelegen, s. Bueddcers Österreich. 

Die iialui führt im Thal der ^ill aufwärt^. Vier TunneU ^ 
7k in Vnterherg^Stefamb rücke. Drei Tunnel. — 10km Fat&ch (T77m)» 
Drei Tunnel — 20km Matrei (990m), mit dem fürstUcb AuewjW 
sehen Schloß tfoutton. — 2Ökm 8t€inach (1046m). — Die Babo 
Steigt stark, übenclireUeft Jenselt (30km) 81. JotUk in großer Wen- 
dung des SdmUmer und des VaUer TM (zwei Tunnel), und führt 
hoch über der SiU lueh (86kiii) Qrkt (1261m); weiter an dem f 
Ueioen Brmnente Torhel xur (40km) Sut. Irenaor (lS70m ; ^Büffet), 
auf der Wasserscheide zwischen dem Schwarzen und Adriatiscben 
Meer. DbtEisak^ dem die Bahn ntinmehr folgt, Hießt nach S. in die 
Ktscb. — 44km Ü?r<r7i«ef6ad (1326m); weiter in scharfer Senkung und 
durch zwei Tunnel. —49km ScheUeberg (1238m). DieBahn bie?t in 
das Pflersch'Thal ein und führt durch einen 763m 1. Kehr-Tunneli 
dann jenseit (54knj) Ppersrh ztirück in das Kisakthal. — Öökm 
(jfossensaß (1061m). Weiter z. T. <hirrh wilde Felsland«« haft. — 
()4km Sterzini/ (946m). — L. Burg Sprechemtein ^ gegenüber am r. 
l'fer dos Ki«ak die Ruinen Thnmhmg und Relfenstdn. — 6Ukm 
Fftienieid. — l>aiin über «N u Kisak; am 1. Ufer die Trümmer der 
Burg Wdftmiein. — 72km Maidi, 7r)km Grasstän (83 <m), am Ein- 
gang des Engpasses von (80 km) Mittewald, 

Der. Ausgang der Schlucht, die Jirireurr Kfaii^t bei interalt 
(719m), ist befestigt: Fraiif ensfeste , Knoten l unkt für dif Pusfer- 
thaibalm. Die Hauptstation (84km ; '^Uefetaur., M. m. W. 1 Ü. 20 kr.) 
liegt eine Strecke vor der Festung (86km j Militär- Haltestelle). 
Kastanien und Kebcn erscheinen. ' 
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95km BilxMi (6T2in ; Gu th. : Ekphant^ 16 Min. Tom Bahnbof), 
bU 1803 HanptvUdt «in«« gastlichen FuiBtentams» — Über den 
Eisak; r. eben Tschotsch^ t (96km) Alheins, Dae Thal Teieogt sieh. 
— lOSkm FUliui/^, 106km Klamm (517m), aus einer einiigen engen 
fitvaße bestehend. — Das Thal verengt sich neoeidlngs; steile Per* 
pbyrwände. — 111km Waidhruck (463m); 1. liocli oben die Trostburg. 

1>in Bahn überschreitet den Grödener Bach, dann den Kis&k in 
wilder Porphyrschlucht. — 116km Kastelruih, 120 km Atzwang 
(379m). Mehrere Tunnel. — 126 km Blumati. Am r. Ufer beprinnon 
flif^ rebeiireiclioii Abhänge der Tiozemr Leitach. — IBl km Kardaun 
{'l^\hn). an der Mündung des Kijyenthah. Dann tritt die Bahn wie- 
derum auf das r. Ufer des Kisak und os öffnet sich der weite, üppig 
fruchtbare Thalkessel von 

134km Bozen, ital. Bolzano {2i>Sni \ Gasth. : *Kamrkrone^ am 
Musterpliitz, Z. von 1 fl. an, L. u. B, G(l, F. 50 kr., M. 2 fl.; *Virtoria, 
am Bahnhof, Z. 1-1 V2, B- ^^'4 I^m ^Oreif, Johannplatz j 3f n</- 
!^rhein, liitsen u. a.l, mit 11700 Kinwohnern, im Mittelalter llaupt- 
stapelplatz des vciicziauischeu Handel? mit dem Norden, heute nocli 
die bedeutendste Handelsstadt Tirols. Seine Lage am Einfluß der 
nördl. aus dem Sarnthal kommenden Talfer in den Kisak, der sich 
1 St tiefer In die Eiseh ergießt, Ist reizend; ML im Hintergrund 
die zackige Kette der 0olamHen, irestl. der Forphyrrücken der 
MendeL Auf dem Johannplatx tin Denkmal WaUktr*$ von der Vog€i~ 
iMid«, von H. Natter (1889). Die gotische Pfankkeke Ist aus dem 
xiT. und ZT. Jabrhundflsl Vom KaivarktAerff (25 Min.; Im S« der 
Stadt, Jenselt des Eisak: Aufgang l. über den Eisenbahndamm) 
schöne Aussicht auf Stadt und Umgegend« — Jenseit der Talfer der 
^interkurort Orks. 

Zweigbahn Midi' J/emft, 8. MimUmr's Sädbaiern^ Tirol u. $. tr. 

Die Eisenbahn nach Verona uberschreitet den Eisak, den weiter 
abwiirts die KUrh (Affige) aufnimmt, die bei (144km) BramoU schiff- 
bar wirtl. }l. fer?T Schloß Slpmundukron^ dann drr bewaldete Por» 
phyrzug des Miltdbergs. Jenseit (160 km) Auer über den Fluß. — ■ 
1f»r»km Neumarkt-Tramin , ei&u res am ]. Ufer derEtsch, letzteres r. 
am Abhang des Gebirges. ~ iriOlvin S^'f^r/j, mit verfallrin'in Schloß 
auf einer Felsnadel. Sprachgrenze. — 172 km S. Mirluie^ mit ehem. 
Augustinorkloster, Station für den Nonsberg. Die Bahn tritt auf das 
1. Ufer der J.tsch. « — 17 ikm Alle \avc, 179 km Lari^-t am Arisio^ der 
hier aus dem Val Cembra hervurstrümt. Eine 920 ra lange Brücke 
llihrt Über das vOde Bergwasser vor seiner Mündung in die Etsch. 

189 km Trient, ital. Trento, lat. Tridentum (195 m; *//. Trento, 
-beim Bahnhof, deutsch, Z. L. B. 172*2 11. j *#r. Europa^, mit 21 i)ÜO 
Slftwofanern, sehen in römischer Zeit nicht unurlehtig, mit zahl- 
reichen Tflrmen, Harmor>»Pal>sten und hrelten Strsfien. In den 
Anlagen beim Bahnhof ein Ikmie^Detianal TOn Zeethi (1894). Der 
temanlscheDom ist 1212 hegounen, zu AnfangdesxT. Jahth.teUendet 
^worden. A Markt MaggU>n mr 1545*98 Stti des Kendls} an der 
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TUIKNT. 



Van Inndbf ut^ 



uML Ghorwand ein Geiii)ll4e mit den BildidHen der Mitglieder. * ^ 
An der 0.*Seite der Sttdt des ensebnliche Sclüofi Bnon^nsiglio, . ^ 
einst Sitx der Ffbnrtbiieli$fe. jeUt K«s<ffne< 

197 km Matofdtö. Vor (iOÖkm) CaaUmo eaf der HSke dM.weli- 
ISuÜge Schied Bmno, Das untere Etsch-Tbal, TtAeh an Sftd- 
frücittcn und rotem* Wein^ lieidC bis m itaL Grenze Val Lagari$m 
(Lägerthal). 

208km Voht no, 210 km Villa Lagarina. 213 km Rovereto (217ni), 
»Stadt von 9000 £iDW.) mit blühendem Seidenbau. — Die Bahn über- ^ 
s( ]ircitet den Lenn. Am r. Etsch-Üfer Isfra mit Weinbergori , zahl- , 
roichen I arifHihiT^rrn und einem Wasserfall; am 1. Ufer, ö. von der 
Bahn, bei Lizunia ein Schloß, um 1302 Anfenlhalt des auslflorenz 
verbaTuifen V)ante. 

2i l km Morl {Bahnhori-IJot,^ itaL, ieidiich, L« B. 1 fl. 20> 
Kach Uiva am Gardasee s. S. 47. 

Jenseit Mori durch schneid et die Bahn, bei (219km) Marco^ die 
Triiiumer des gewaltigen Bergsturzes Tom J. 883. — 223km iSerro- 
valle^ die alte Klausenfestc. Das Thal wird enger. 

229km Ala (147m; Bahnreäaur,; HU. Aid), Sitz der österreick« 
iscken nnd itaUenlechen ZotlMiMen: wegeiTToiaiugeeaiidten 
picks frage man aaeh (yergU S« zir). ^ 2S2km ilt^, letete Oater« 
leickifelie Statten $ der Ort eeibst liegt em t. Ufer der Etacb. 

241 km iVrl, etete itatienieebe StaHon. W. trennt der MotiiU 
SMo (2200m) daaEtacb^ThalTom Garda-See. Knrz^or (251 km) 
Cmiino r. auf der Höhe Rivolij bekannt durob den Sieg der Fran* i 
zosen unter Massena 1797. der davon 1807 den Uenogstitol erbialt; 
Die fiaba tritt in den Engpaß der Bemer Klause (Chiusa dl Verona), j 
Otto Ton >¥ittel8bach schützte hier 1155 das deutache Heer Fried« 1 
rieh Barbarossa's gegen die Yereaeeer. Am Kiogange die neue Faß- 
«perrc von In rannte. | 

258 km Domegliara; 264 km }*e^ra?i(ina; 269 km Parnna all' Adiye, I 
Die Baiin überschreitet die Ktscli, erreicht nach wenigen Minuten 
die Mailander Bahn, gleich darauf den Nclx nbahnhof vor ('278kin) 
Porta Nuova^ dann den Centralbahahol von (iölkra) Veronai vor 
rorla Vencovo: s. S. 49. 



Ber Gardaaee. 

Von MoEi NACH Rita, 26 km. — Dampftrambakii, in lt|t fit* 

für (1. Klasse) 1 fl. 28 kr. und (3. Kl.) 77 kr. - T.andslraDe, über Na?o und 
Torbole direkt nach Eiva, 17km, dß\i St. Gehens, 2 St. Fahrena^ Eiaafk 
81(9, Zweiap. 7 H. 

Die Babn fäbrt über die Etacb nacb (3km) MoH ho^gata, Halta- 
atelle für daa groAe Darf Mpri (206m). Weiter i» breitem grtiuen 
Tbal nacb (7km) Lopjfto (2Mm) und an dem bübaeban bleinea See 

von Loppio vorbei, zwischen Felstriameni in großen Kehren hinan 
zur Paßhöhe bei der Kapelle S. Ohvmmd (279 m); dann hinab nach 
(IS km) Napa, am Rande ein« Sehla«bt, mit der Bugmine Penegß^ 
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(281 m) L auf Mlem F^ls. Usftk li&rt von hi« die StnB« tbar 
Torboto (S. 48) nach (1 St.) Rha. Die Bahn senlit deh nanmebr, 
der Laiidstf&ße naeli Arco folgend, an der Beigwand r. in daa Sarea« 
Thal Idnab. linka bald prXditlger Bück anf dentiefblaitea Otträane, 
la FdBen die Sarca, gegantber dar langgaeHackle Monte Brione. Es 
folgen (18km) OUretana und, sehon lange Torber sfebtbar, (20 kn) 
Arco (91m; Gasth.: Kurhaus^ Kurkasino 4^ ff. Bauer ^ //. OUvOj 
iL Straßer, u. a.), alte Stadt von 3800 Einw* nnd basuchtcr Wiiitör» 
kurort (vergl. Bctdekers Südbaiern^ Tirol u. s^vl)w Nun durch das 
breite, fruchtbare Thal über (22 km) 8. TommMo naeh (26 km) 

BiVa. — Oim.: H. Imp»'rial zur Sonne (Hes. Trafrlfini Itick), 
mit Terrasse am See, Z. nach dem See 1 Ü. 20-1 tl. 40 kr., L. 20, B. 20, 
F. ÖO kr.j U.-P. du Lac, deutsch, mit großem Garten und Badeanatalt, 
90 Min. 6. vom Ort an der 8tra8e naeh Torbole, Z. L. B. i>|s fl.; H.-P. 
Kiva (Bes. F. Witzn.fun} ), mit Aussicht auf den See, Z. L. B. 1 fl. - 1 fl. 
ÖO, F. 45 kr.; Oiardino S. Marco, vor Porta ö. Michele, ital.: Müsch 
(deutsch), gelobt, u. a. — Bier bei Afutch, im Giardino *V. Afarco^ (s. oben) 
und in der M^lrr» Krüntiwi\ vor Porta S. Jfarco. — Badeanstalt am See, ö., 
an dor Kaserne vorbei. — Geldwechsler: Yine, Andreit» — Jtoot« sumSelbsi- 
rudern 40 kr. die Stunde. 

Riva (70m), lebhafter Hafenort mit 6500 Einwohnern, zuoi 
Au/enthalt geeignet, liegt reizend an der NW.-Spitze des Sees, dicht 
am Fnße des steilen Monte OUumäta, Hoch oben am Abbang üb« 
dam StSdtcben die nude Xurmmine eines angeblich Toa den Sea- 
ligem erbauten Schlosses. Am See das Kastell to Boeea, Jetzt Kaserne. 

Behönster Ausflug (3-4 St. hin und zurück) auf der aussichtreichen, 
Nachm. schattigen Neuen Straße, welche in ansehnlicher Hohe durch 
Tunnel und Halbtunnel an den schrolTen Felsabhängen des nördl. Seeul'ers 
* Kum Ledrothai führt. An dem Pnnkte, wo die Straüe r. in dieses Thal 
einbiegt und den See verläßt, kann man jenseit des Haches 1. auf sehleeliteui 
Fußsteig zu dem nur durch seine Umgebung interessanten Poiuil/ali liinab- 
ateigen (für die Beai<htigung wentenlO kr. «rbobent). Sor Blkekkehr nach 
Siva bestelle man dann «ine Barke an den Ponalftdl (e. 2 fl., akkordieren I). 

^Gardasee. DAMrFnooTFAimTRV. We<5tl. Ufer, z\vi«cben Itiva und 
hmiuano (die schönere Fahrt) 2 mal täglich in 4 St., für 4 fr. 3ö, 2 fr. 40 c. 
Stationen: tAmtme^ Aftdemku (8. 18, am Oatufer; nicht bei allen Fahrten), 
fyvjMWtrM', Tigwde, Oargnanö^ Mademo, Gardone lUviera^ Scdh, s. Feiice di Scoecto, 
Manerbay Sei'miom {n\chi bei allen Fahrten), Dexenzano. — Östl. Ufer, zwi- 
schen Riva und Peschiera^ tä<(lich früh in 4*j2 St. für 4*|2 oder 2'|2 fr. Statio» 
nen : Torbde, Malcetine^ Atsenza^ Magugnano^ CasteUetio^ Oargnano (am Westufer), 
Tbrrt, Garda , Bnrdolino . La: ixe , P,'xcfr>ra. Von Peschiera nach Kiva am 
Xachmittag. — Wegen der Fahrpläne erkundige man sich an Ort und 
Stelle. — Zollabfertigung In Biva. 

Der Qardasee (6&m), Lago dl Qwrda^ der Laew Bcnäew der 
. BSmer, ist 56km lang nnd 5->18km br^t ^r gehört IHst ganz zu 
Italien, nur die Nordspitze mit Kiva zu Tirol, Der See ist selten 
ganz ruhig und iiamentlich Nachmittags, wo bei gutem AVetter regel- 
mäßig Südwind (Ora) weht, stark bewegt. Das Wasser erscheint 
azurblau. Die Uferberge, am obern Ende steil und hoch, verflachen 
. aich nach S. und laufen endlich in die große oberitalische Ebene aus. 

Von Riva nach Desenzako, wsstIi. SBEUFsn. • — Bald nacli der 
Abfahrt des Dampfboots wblickt man r. den Ponalfall (s. oben)» 
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Jenselt desselben ist die italienisclie Grenze. Weiterhin ersclioinen in- 
einer Bucht die weilkn Häuser Ton lAmonif von Citronen-(Lim<HMn«) 
luid OliTenpflanzungen amgeben. Dann Tremdsine, hoch oben, Toni 
See aus wenig sichtbar. Folgen die dicht bei eineiideE geKegenen 
Ortschaften Otdese^ Tignale, Piovere, Mwlone. 

Die Berge werden niedriger. F« beginnt die Riviera, die wärmste, 
üppig fruchtbare Uferstref ke, mit zahlreichen Dörfern uii l Land- 
häusern. Zunächst das grüße Dorf Gargnano^ dann Bvclol'^o, mit 
Schluß des Grafen Bettoni, CVcina, Toscolano und Mademo, letztere 
beiden auf einem durcli die Ablagerungen des Flüßchens Toscolano 
gebildeten Vorland, am Fuß des Monte Phzocolo fl583m). 

Qardont'li'imcm (*II.-P. Gardone-Riviera, deutsch, 16. Mai- 15. 
Sept. geschlossen; Alb. Cigola, einfach gut), in wind geschützter 
sonniger Lage unmittelbar am Seo und am Fuß der Berge, ist seit 
einem Jahrzehnt ein beliebter Herbst- und Winterkurort. Das Klima 
ist das wärmste Oberitaliens. Die üppige Vegetation ist ganz südlich. 
Die Berge Meten eine Ffille ebwechaBlnngsreicher Spaziergänge. 

Ganz im "Westen der hier sich öffnenden Bucht des Sees die 
Stadt Salb (H. Salo, gut), in reisender Lage, nördl. überragt Tom 
MwU 8. Bario^ommeo (l^s St, scIiSnste Awlcht gegen Abend). 
Dampftrenibalin von Salö' nach Bieacia (S. 38) 6 mal tS^ in 2i/s Sl» 

Ifeiter an der hibschen Insel hota dl Garda oder J§, Leedd^ bei 
der Haitestelle FtUee äi Seaoolo and an der hola dl 8, Siagio 
▼orüber. ^ Im Süden erscheint die zwischen Peschiera und Desen- 
£ano weit in den See Totsprlngende Halbins^ SermUme^ als Simio 
Ton Gatnll besungen. 

In der SV. -Ecke des Sees lisgt DtsensMid (//. Royal Jfeycr, 
iki« Colombe, letateres einfach gut, deutsch gesprochen), StSdtchen 
von 3100 Einwohnern, Station der Eisenbahn Mailand-Verona (S. 34; 

Omnibus vom Ländeplatz zum Bahnhof 50 c, Kinspannor für 1-i 
Per& 1, fOr 3 Pers, i V2 f^M größeres Gepäck das Stück 26 c). 

Von Riva nach Peschieea, östl. Seeufer, — Krste Station 
ist TofboU (Alb. Bectolini; vgl. S. 47 oben). Das Schiit wendet sieh 
südlich, an den tehroffen Abhlngeii des MmU BM9 (d900oi) ent- 
lang, nach Stat. MMiäne^ mit einem altem Schloß (jetzt Zoll;« 
wSchterkaseme), bekannt aus Goethe's ital. Keise^ den man hier beim 
Züchnen, als der Bepublik Vened^ gellthrlieh, ftsthalten wollte. 
Dahinter der Fels AoUUo dät OUoo^, dann Ctmofte, etwas weiter 
die kleine Insel Trimelone. Stat Assema , Magugnano^ Castelletio^ 
ToitL Das Vorgebirge San Vigülo mit der FUia JJrensoni reicht weit 
in den See hinein, der schönste Punkt des ganzen ö. Gestades. In deir 
Bucht das malerische Städtchen Garda^ das dem See den Namen ge** 
geben hat, mit einem Schloß des Grafen Albertini. 

Bei d(^r Weiterfahrt am ö. Ufer folgen die Orte BardoUno und 
Lazm, dann landet das lioot bei dor kleinen Festung Peschiera 
^GjiMh^: Alb* Tri Cotone, ganz gui^ Hahwreüaar,^ G. M. 2-3 fr.), 
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der SO.-Ei:ke des Gardasees, wo der Mincio aus dein See ausQießt, 
Station der Eisenbahn Mailand- Verona ( S. 34; der Bahnhof ibt 
1km vom Ländeplatz entfernt^ Omnibus 50 c, Kinsp. 1 fr.}. 



9. Verona. 

BARKBÖri: 1. ßlOMlm« Pwin VneSvo (PI. 16; R&hnresianr., M. m. W. 

fr.), der Ilauptbi^nhof , '(j St. östl. von Piazza Vitt. Kinanuele. — 
2. Stazione JWta ^vom (PI. 15 0), 15 Min. süfll. von Piazza Vitt. Em. : bei 
Ankunft der Pert>oncu2Üge aius Tirol, Mailand und Bologna warten die 
Omnibus der Oasthdfe «a dfeaem Bahiibof; fir 8ditt«llslltee lladel blev 
keinerlei OepäckabA'rtifrunj;: st.itt. 

Oasthüfk (vgl. 8. xvnj : Gr. Ii. d e L o n d res (PI. b : F3), im Mittelpunkt 
der fitadt, %. yvm 8 fr. an, L. 1, 1, F. li[t, O. 3, K. 6, Oma. 1 fr., ver- 
schieden beurteilt; Colomba d'Oro (PI. e: D8), in der gleichnaiuigeii 
StraBe bei Pia/./.a Vitt. Em., Z. 2>{2 fr., L. 60 c., B. »I«, F. O. 3, 
K. 4, Omn. 1 fr., mehrfach pelobt. — Zweiten l^anges, niil Tratloria: 
Europa & Aquila Nera (PI. f:E3), Z. L. B. 2»(t-3, F. O. 2'|ß, 
M. 4fr.; Regina d ^ U n ? h o r i a , bei Piazza d'Erbe (PI. EH), Münch. Bier, 
gelobt} Accademia, ViaNuuva(Pl. K3>, Z. 2, Omn. ^ji fr., einfach gut. 

OAris (vgl. 8. XX): Vittarlo Bmftimele, nldit billig, Europa, 
iieide auch KestavMunt, an Pian» Vitt. Bmanwele« Danle« Fit«» de* 
fiigoori, gelobt. 

BiKRiiAUSER, Löwenbräu (Wunchencr Bier), Via Xuova La.stricata 14, 
nur Gabelfrühstück; Regina Vargherita (Wiener Bier), amCorsoVHt. 
JBmaniH'lf* (PI. 04). mit Oartcn, Abends liäufi^ Konzert. 

l>Koscuiiji („Brougbam% spr. Bruui) genannt: die Fahrt 75 c, 1 stunde 
1 fr. 60 c.) Jede folgende Stande 1 fr. 25 e.; Abends, wenn Liebt angeatrckt 
ist, 3üc. mehr. Vom Babnbof In die Stadt oder um;:;ekehrt 1 fr. Diese 
Taxe pilt nur für 1-2 Personen: für jede weitere ^(a mehr. 

Pf EKDfcöAH.s (lOc.) durch die ^anze Stadt vom Bahnhof Porta Vescovo bis 
sam Babnbof Porta >'uova: vgl. den Plan. 

PnoTOGRAviiiBii: M, LUu^ Via DisctpUna ii. — OmwMSUtt: Ortf, 
Via ^'uova 27. 

PosTAXT auf Piar.«a delPIndlpendenza (PI. FS). 

Verona [b\m), Hauptstadt einer Provinz und starke Festung, 
mit G0800 Kinwühiieru und einer Lesatzung von 6000 Mann, Sitz 
des Generalkommandos des III. Armeekorps, au beiden Ufern der 
EUA (Adige) gelegen, ist die wichtigste vid scblliisle Stedt d«l 
•li«m. TeneciaBiSschen Festlandes. Im vi. Jalaliviidett Besidens des 
Oetgoten Tbeodeiicli («DIetrIeli tob Bern*, f 626), 568 von den 
Leniobarden eroVerl, wurde die Stadt seit der Mitte des xm. Jabr* 
hotiderts von den 8eaUgem befaerrsclit; 1406 kam sie an Tenedig, 
1814 an Österreich, 1866 an Italien. 

In der Geschichte der A i- c Ii i l c k t u r spii lt ^'cmnn , am h n1t';c.s< Immi 
von seinen mittelalterlichen Bauten, eine wichtige Kolle alä Ueburtsort des 

Oioemdo (e. 1I85-1M4), eines der bevftbmtesten und gelebrteslen Barn* 
meister der Frulircnaissance , der auch in Vem di^', Paris und Kom tb&tig 
war, und als Heimat des Michcf<' Saniniicbcli (1.484-l?ifl9), welcher den Kmst 
des Festungsbaues mit der Schönheit des dorischen Stils xu verbinden 
aucble und die Stadt mit etner Beflie von FmdUbauten sebmikefctt. 

Die ^Piasga Erbe (PI. E3), das alte Fonim, jctil Vkvebt- 
und eem lin s air kt, Ist einer der BMietisQlisten PIKfte Iteaent. Die 
Manmnäute m nGrdL Ende trSft den L8wen toa S. Maree, des 

B»defcer^s Italien. Ä An«. 4 Google 
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Fiazia dti Signori. 



W^lmdeh«! ä«r ▼•iiesiaiiiBehen Republik, ein« modme Kacbbil«* 
dang; Jh» Eekhans r., Ckua MmmUi^ msprftnglieh Besidenz des 
AJbevtino delU Scale (f 1301), ist, ivie ^iele Häuser der Siedt, mit 
Fresken ans der Renaissance-Zeit gescbmückt Auf dera Markt-' 
Inmnefi, der ana dem x. Jakrh. kerrüliTt, eine Statue der « Ymna*, 
teilweise antik. In der Mitte des Platzes die Tribuna^ die im 
Mittelalter zu Gericktahandlungen diente. Hier an der Ecke der Via 
Pelliciai die neuerdings restaurierte Casa dei Mercanti (jetzt Handels- 
gericht) von 1301. — (legcnüber der 83m lioTio I^athausturm, J>ie 
kurz« Straße 1. von diesem mündet auf die schöngepflasterte 

*Piaz2a dei Signori (Pl.EFS). An derselben : gleicli r. neben 
dem Turm der 1183 gegründete likuito düta Ragione (Seh war- 
gericht); weiter neben dem zinnengekrönten Turm das Tribunal 
und an der NO. -Seite des Platze? die Prefettnrn , beide ursprüng- 
lich llesidenz'^rhlö'^por der Scaliger, doch sieht man vrm der alten 
Architektur intihr in den restaurierten Höfen al« an den Fassaden. In 
der Mitte des Platzes eine IBüÖ errichtete '*^t<itue 7)«nfe*s, der nach 
seiner Yerbannung von Florenz 1303 bei den Scaligcra seine erste 
Zuflucht fand. — -An der Nordsoite das alte Kathaus oder 

*Palazzo del Consiglio, gewöhnliih la Logpia genannt, vor 
1500 nach Plänen des Fra Giocondo erbaut, 1873 restauriert. 
R. und 1. neben der Thür zwei ßronzestatuen , die Verkündigung 
MariS darstellend, von Gkol, Campanaf Über der Thür die von den 
Tenezianern gewidmete Inacbrift: «Pro eamma Ilde sammas amor 
169^*, oben Statuen berübmter T^oneaer des Ahertama. 

Der Duii Lgaii^' neben dem Tribunal i ühii zu der aus langobar- 
discher Zeit stammenden Kirche S, Maria antica, mit roman. Cam- 
panile, und za den großartigen ^enkmilem 6»g Bealiger (Arche 
degli ScaUgtri: PI. F3), deren strenge gotische Formen gleicbsam 
die kraftvolle Sinnesart der Familie verewigen. Ihr Wappen, eine 
Leiter, ist vielfach an dem kanstvollen Gitterwerk wiederholt An 
der Straßenecke das hohe Denkmal des Can Signorio della Scala 
(f 1375), von Bonim da Campiglione. 

Nördl. gelangt man auf den Corso Cavour (S. 61), an dessen 
Ostende die schöne gotische Kirche S, Anastasia steht, am 1261 
begonnen, «aeh im Innern au beachten. L. nördl. weiter nach dem 

Born (PL Fl, 51), einem gotischen Bau dos xiv. Jahrhunderts, 

mit romanischer Fassade. An dem prächtigen Portal die sagenhaften 
Paladine Karl'« des Großen, Koland und OUvier; die rohen Reliefs 
sind aus dem xn. Jahrhundert. An der Seitenwand ein von Sammh' 
cheli entworfener unvollendeter Campanile auf antiker Basis. Im 
Innern am 1. Altar 1. Tizian, Himmelfahrt Maria (um 1643); am 
Knde de- r. Seitenschiffes das Grabmal der h. Agathe, gotisehee 
Monument von 1353 in prächtiger Renaissance-T^mrahmung, 

Auf dera 1. Etsch-Ufer (über die Kettenbrücke Ponte Garibaldi 
and doioh die Porta S. QiOfgiO| Bxüekengeid 2 c) die Kirehe 
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8. Giorgio imBffiOda (Fl. F 1 ; Eintritt meibt durch eine £Mtflatkii 
li«rd.}, im xti. Jahrh. unter Sammichtlts Mitwirkung umgebaut. 

In A^m liarmoiiisch schönen Innern am 4. Altar 1. Girolamo dm fJbri^ 
Madonna luit Heiligen und schönen miisixiereuden Eu;:elu^ 5. Aüar I. 
^ifonMo, Vadoiina mU h. Frauen (lölO). Zu den Seiten der Orgel und gegen - 
ütirr: J^omanino , Marter des h. Georg (1510) | HocbAltarblftti (verdeckt): 

^J'aoio Kf/o/fw, 3Iarter des h. Georg. 

T>or bei S. Anastasia beginnende Corso Ca von r (PI. F-C2, 3), 
in sciiirr o^tli* Iit ii Hälfte auch Corso Anastasia und Corso Borsari 
geiiaiuit, ist die Hauptstraße Veronas, mit stattlic hen Paia^tcn. In 
der Mitte ein antiker Triumphbogen oder Stadtthor, die Porta de 
Jlorsari (PI. D 3), in den kleinlichen Formen der späteren römischen 
Kunst unter Kaiser (jallienus 2G5 na» h Ciir. erb uit. 

'Weiterhin vor der alten Kirche SS, AfOiioli eine Marmorstatue 
des in Verona geborenen Dichters AUardo AUardi (1812-78). Dann 
Ln9 i9 der priKcbtige ^fäL BeoUacqua^ yon StnimicMi; tv^ter r. 
iiO 88 PüL Pirkiltippi und r. 44 Csumm, ebenfaUt yon Sem- 
micheli. TL des CaM Veeekio (PI. C 3), des ScUoß der Sceliger, 
Jetzt Keseme. — Von bier neeh 8. Zeno 8. 52; s«v. ffibrt die Ver- 
längerung dee Cono neeb Porta del PaUo (8. 62). 

Südlich vom Corso, durch mehrere Streiken mit ihm verbiui-' 
den, dehnt sich die Piazaa Vittorio Emanuele (PI. D 4) aus, 
früher Piazza Brä genannt (von «pratnm", Wiese), mit einem Beiier" 
BiandbUd des Königs Vidor Emanuel 11.^ 1883 errichtet. 

An der O.-Seite des Platzes erhebt sich das berühmte antike 
^Amphitheater (Arena; PJ. 1>4-), etwa 290 iia< h Chr. unter Diof le- 
ti;i w aufgerührt, der deutschen Sage als das Haus Dietrich s von 
Bern bekannt. Die jrroße Achse des Gebäude'; betraft ir)3.|)^ni, die 
kleine !*2*2.y()m, seine iiohe 32m. Von di-v äußern Müuer, die in 
vier Stockwerken aufgeführt war, ist nur noch ein Kleiner Teil 
vorhanden. Im Innern (Eingang w. durch die niitn^V bezeichnete 
Arkade; Eintr. 1 fr., So. fVei; Führer unnötig) zeigen sich 43 Stufen- 
reihen aus grauem Kalkstein oder rötlich gelbem Konjrlonicrat (seit 
Ende des xn. Jahrh. wiederholt restauriert und z. T. modern); 
20000 ZKSobaner liatten hfor Platz. Treppen führen von innen und 
«ttBen btnanf. Von den oberston Stufen scb9ne Ausefcbt ZwolTbore 
an den Enden der LSngsacbse bilden den Zugang zn der eigentlichen . 
Arena, dem Scbaaplatz der Gladiatoren- und Tierk&mpfe, mit einer 
groieii Acbse von 76^m, g«gen 44^m der kleinen Achse* 

S.w. neben dem Amphitheater das MmiMfio (PL D4; fk-üher 
llattptwache)« M'eiter w estlich die alte Uanptwaebe toh 1000, 
Orm üttardkt aptica (PI. D 4), an die ein altes Thor,* FoHone, mit 
entern Turm anstößt. ' — Dem Municipio gegenüber der FaUmo 
Malfalti, früher OaasUivma (von Sammkhelt), mit dem S. 40 gen. 
Cafe Vitt. Kmanneie. — In derStreOe r. ^m Thor das kleine JCuaeo 
lapidario. 

Durch das Thor gelangt mm auf den Corso Vitt. Ema- 
nuele (PI. OB 4, 6), auf weldieui, Ecke der Strada di S. Antonio, 

, uiyuiz.ed by 



62 



VERONA. 



S. Zeno 



die tclMfiiie Förla Nuqvu (PL B 6), toh Straielieli. — Vor diMm 
Tbor die gleiehiumjce Eisenbehiistotlon (8. 49). 

Von Porta NnoTa führt ein Bamngang nordwcsU. nacli der ▼oa 
ßammkJiäl erVaoten ^okta dkl Palio (PI. A4). — Den Gorso di 
Porta Pailo entlang und dann in die 2. Gasse L einbiegend ge*> 
langt man Bach der ebem. Klosterkirche S. Bs&xasdino (PI. A 3), 
aus dem xr. Jahrhundert , mit der schönen CnfpeUa FeliegrnU Yon 
Sammichcli, wm] wf^ittT nördl. nach 

*S. Zeno Haggiore (PI. A2). <l«Mn schönsten romanischen Bau 
Oleritaliens, aus dem xir.-xni. Jahrhundert. Am Vorin] Reliefs, da- 
runter r. unten Tbooderich «1s wilder Jätrer; diu TliürtUifrt*! wahr- 
scheinlich deutsche Arbeit. Jm laneien i. eiiir antike Porphyrschale; 
am Chor mittelalterliche Statuen und ein Altar mit braunen Marmor- 
säulen ; r. oben der h. Zeno, erst Fischer, dann IMschof von Verona. 
Hintci dem Uochaltar ein schönes von Münte gnay Madonna 

mit Heiligen (1459J. In der Krypta das Grab des h. Zeno. — Au 
d^s n. Seitenschiff schließt sich ein zierlicher Kreuzgang^ den man 
Jetzt gevdlinlich von dem Platz vor der Kirche betritt (V-j fr.). 

Von Piazza delle Erbe(S. 49) s. führen Via Cappello (PL E 3; 
das Qaus 1. 19-25 angeblich das elterliche Haus der Julia Ca- 
puletti, der Geliebten Romeo*s aus dem Geschlecht der Montecchi, 
deren traurige Geschichte in den Anfang des xiv. Jahrb. fälk), 

weiterhin Via S. Sebastiano (P1..K 3, 4) und Via Leoni (gleich l. 
nach n^ 1 der Arno de' Leoni, Überrest eines römischen Doppel- 
thorcs aus der Kaiserzeit) zum eisernen Ponte deiU Nävi (PI. F 4), 
1893 neu an der Stelle derjenigen Brücke erbaut, welche am 
2. Sept. 1767 die Wogen der Etsch zerstörten ( Veranlassunjr 7\i 
Bürgers „^icd vom braven Mann**). Von hier schöner Bück auf 
den Ciiui und Querbau der gotisclien Kirche S, Fermo Maygiorc 
(PI. E ¥ 4), 

Jcnseit des Punie delle Nävi, «rleirli r. beim Beginn der Prome- 
nade, liegt der vornehme ^Palazzo Poiupei (PI. F5), von Sfurtnn^ 
chdi um 1530 erbaut, 1857 von Uer i'amilie der Stadt geschenkt. Er 
enth ilt das Museo civico ( f.intr. 9-4, Nov. bis März 9-3, Feiertags 
von 10 Lhr an^ 1 fr.. So. jreij. im Krdgcsclioß naturgeschiclitliche 
Sammlungen und Altertümer, im oberen Stock die wertvolle PtDd- 
eolmr, velcbe fast ansscbließlicb Gemälde von Veroneeer Künstlern 
des %v, und zvi. Jahrhunderts nmfaflt« 

Von hi«r n.8« lum ^Oinrdluo Oimtl (PL GHB; man schellt im 
Hof am Gitterthor n; stets zugänglich, 60 c); er enthllt «inig« 
römische Altertümer und zahlreiche Cypressen, von denen viele elti 
Altef von 4-60O Jahren und einige an 40m U(ihe haben; "von der 
hochgelegenen Aussichtsterrasse hat man einen prSchtlgeu Blick 
anl Verona, die fernen Apenninen, den Monte Plzzocolo am Garda- 
sen (S» 48) und die hnscianur Alpen. Unwell al«n &«i«h« 
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S. Mabia nr O&oako (PI. G 3), 1481 von SammU^ umgebaut, mft 
Intanien von Fra Giovanni da Verona and einigen gaten Bildem. 



Von Verona über Mantna nach Modena. 

iG2km (direkte Linie für die über den Hrenner kommenden Zü^^e nach 
Florenz-Rom) : Schnelling in 2 St. für 12 fr. 70 oder 8 fr. 95 c, Personenzu« 
in 8-8ijsSt. für 11 fr. 55, 8 fr. 10, 5 fr. 2()c.} bitXantua 41km, Sehne)]- 
7MS in 3[4 St. für 5 fr. 10 oder 3 fr. 60 c, Persoaenxng in IM« St. für 4 fr. 

ÖO, 3 fr. 15, 2 fr. 

Keich angebaute, baiim<Uirchwachsene ICbenc, in der Nälie von 
Mantua Reisfelder. — 11 km JJossobuono, wo eine Bahn über Lcgnago 
nach Rovigo abzweigt (Veroiia-Kovigo 102kni, in St.; Rovigo 
s. S. 88). — 18km ViUafranca di Verona, mit mittdalterliehem 
Kistell, bekannt durch den nach d«r Schleeht Ten SelllBrino am 
11, Juli 1869 hier abgeschloseenen PiXUminaifrieden; 7-8km n.v. 
liegt «nf einer Hftgelkette OwCoiss, h^»nnt dureb die beiden Nieder- 
lagen der Italiener in den Osterr. Kriegen iS4S und IdM. 'Wettbin 
siebtbare DenkeSule ffir die Oefallenen« — 28km Ahueeane. — 
29km Boverbelta. — 87 km «SL Afdonio Manlovano, 

Die Bahn führt zuletzt an der Citaddle von Mantua voifiber, 
in welcher Andteas Jfofer am 20. Febr. jSlO von den Franzosen 
erecbossen wurde, Citadelle und Stadt sind durch den Argine Mü» 
Uno (Mühlcndamm, eine 1267 erbaute Brücke) mit einander ver- 
bunden, welcher die Seen, die der Mincio hier bildet, in den 
Muperiore (w.) und den Lago di Mes&o (ö.) scheidet. 

41kra Mantua. — Oastk.: Croce verde oder Fenice, Via Sogliari 
(PI. BS), Z. 2-3, L. 3U, Ii. 1, Omn. l^js Ar.; Alb. Senoner, mit Kier- 
Bestaur., bei der Post (Fl. BS), p:eIobl. — Bei nar4-6tlflndifein, immerhin 
sehr lohnendem Aufenthalte nehme man gleich am Bahnhof eine Droadlfce 
(1 St. 1 fr. 50, jede weitorf "^[z^i. 50c.), fahre direkt nach Pal. <1el Tc, wo 
1)« St. ausreicht, und von da nach S. Andrea. — YergL den SiadtplaUj Ü. 64, 

Mantua^ ital. Mantiha, mit 28000 Einwobnem, ist Hauptstadt 
einer Fievinx und starke Teitung, n.w^vem Lage supeHeim^ n^lk vom 
Lago di MmnOy «.S.Tom Lago inferiore, t.w. Ton Tiefland u«igd>en, wel- 
«bee bei einer Belegerung ebenfalls unter Wasser getetit werden Icann, 

Im Altertum wird die Stadt als Heimat Yergff* genannt, ihr Aaf* 
»chwnnfj: be^^ann aber erst im Mittelalter. Soit dem xiv. Jahrh. herrschte hier 
das liaus Öoiuaguy berühmt durch Pflege der Künste und Wissenschaf- 
ten, tm DIemt JMMteV tU. stand «dt 1MB der greBe Maler AnArtm itimtegtm 
(S. 57). Die Gemahlin Giovanni FKtncetco's JJI. die schöne und .geistvoll»? 
JmbdUi d^JCste (1474-1539), stand in lebhaftem Verkehr mit den ßrüßi*n 
>Iannern ihrer Zeit^ auch der hervorragendste Schüler Balfaers, Gitdio 
Mmmm (1481-lAM^ fiand Iii Maiitaa ebia sweit» Heteaat. 

Tom Bahnhof (PI. A 8) führt der Cerso di Porta Prtdella, Jetrt 
€. Vitt. Emanuele, lur Piazza Erbe (PI. CS) und zu der be* 
deutendsten der Mantuaner Kirchen, 

S. Andrea (Fl. C 3), von großartigen Verhältnissen, 1472 nach 
Plänen des Florentiners Leon Batt. ^^6er(ibegontieTi, später stark ver- 
ändert. Die weiße Marmorfassade, mit großer Vorhalle, folgt in der 
Anlage den antiken TempeUiontenj daneben erhebt sich ein roter 
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Ziegelturm init achteckigem zierlichen Aofsttz und goUschei &|^iU6* 
Die Kuppel wurde 1782 hinzugelugt. 

Im Innern: 1. Kap. 1. Grab des Malers Andrea Mantigna (S. 53) mit 
dessen Ersbttote toh BaH, dl Vir^Uo MtgttM^ sowie ML Bilder aus der 
Schule des Mantegna. 8. Kap. 1. Sarkophag des Longinus „qul lata« Chnsti 
percussit". Die Fresken, Kreuzigung und Auffindung des b. Bluts i »m1» 
Zeichnungen von QmHo Romane, — Im linken Querschiff OilMAl dci 
Helm Blivni (lÄH^ von OMto Bmmm^ 

Welter die kleine Piam Dante, mit einem i&ti enithteten 
mandbUde des Diclite», und die Piazza Sordello (PI. CD2), m 
deren BfItt« dck ein Denlunai für politisdie Märtyrer erhebt An 
dem Platz liegen n. die CattedraU 8. hetro^ im Innern von G. Romano 
geistvoll umgebaut, ö. der alte hem»|^clie Palast der Gonzaga Jetzt 

CoBTB Bjuxm (Pl. D2) genannt und z. T. Kaserne (Kustode 
«nter dem zweiten großen Thorbogen links, Trkg. 1 fr.). Die Pracht- 
gemächer sind größtenteils verfallen; schöiio Fresken von OUdio 
Romano und seinen S<:hülern namentlicli in der Sala dello Zo- 
diaco, in der Sala degli Specchi und Sala di Troja; daneben ein 
Zimmer mit Stuccaturen von Primaticcio. Beachtenswert die 
Kemenate („Paradiso'') der Isabella dEste, weiterhin die Ge- 
mächer der Zwerge. — An den Palast schließt sich n.ö. das Tealro 
Regio. Der überwölbte Durchgang zwischen beiden führt auf die 
Piazza della Fiera, an welcher sich die alte liurg der Gonzaga, 
das Castbllo di Gobte (PI. D 2J erhebt. Von den Fresken i/aii^ 
it^im*9 im Innern sind erhalten und restauriert die ^FamilieabUdet 
In der Oamera degU Sposi, Iiodovieo mit seiner Gemahlin B*r1iii^* 
von Uobenzollem, £nkelin Priedrich^a L von Brandenburg (1474), 
Lodovico'aBege^ 1 1 ung mitseinem Sobne, dem Kardinal FranceMa,u»a* 

In der NXbe n.w. die grofteatille Piazza Tirgiliana(£zerzier» 
platz; PI. G2X mit einer Arena (ÄnflUatro VirglÜano). Am See Aus- 
sicht auf die Alpen. 

ÖstL von Piazza deUeErbe das Liceo Virgilio (PI. D 3) mit dnem 
beachtenswerten Mnseum antiker Sknlptnren (PortrütbüeteD) gfto" 
ebiscbe fielieüi n. PI. 0 3J. 

• Im S. der Stadt, vor P&ria PusleHa, liegt der ^aiazzo del TU 
(PL AB6; abgekürzt ans dem Ortsnamen Tajettof Trkg. 1 fr.), von 
(iiuUo Romano erbaut und mit großen Fresken geschmückt, die 
höchst eigentümlich den verhältnismäßig kleinen Räumen angepaßt 
sind. Beachtenswert das zweite Zimmer: Geschichte der Psyche und 
Bacchanale (letztere restauriert; die oberen Malereien besser er- 
halten); dem Eingang gegenüber Polyphem. Dann eine schöne 
ofl'ene Loggia, einige Zimmer mit herrlichen Stuccaturen, Triumphziig 
des Kai.«!ers Sigismund und Kinderfries von PrimaiicciOj und die von 
Vasari hochgerühmte Sala de' (nyanti, deren Mauerwerk phan- 
tastisch die Malerei ergänzt. Endlich einige kleinere Kabinette mit 
feiner raflfaelischer Dekoration. Jenseit des Gartens das sog. Casino 
della Qrotta^ mit zierlichen kleinen Räumen. 

Das Haus OiuUo Romano's^ nebst dem gleichihUs Ton ihm er- 
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bauten Pal. dtlla (jUistkia, mit mächtigen llcrmen , liegt in der 
Via Cailo Puma 14 (PI. AB 4). 

Von Mantua über Cremona nach Pavia s. S. 33 und 42. 

Die Bahn erreicht den Po bei (52km) Borpororte un<l über- 
schreitet den Fluß anf einer eisernen RöhrenLiiu ke. — 55 km 
Motieyyia)ia. — GOkm Suzzara. — 68 km O'omaya-Regyiulo. — 75 km 
RolO'Novi di Modena. — 87km Carpiy Stadt von 6000 Einw., mit 
einem alten Schloß der Familie Pico, und einem Dom von Baldas- 
B«re Pemzzl. — 98km ßoUenu — 98 km ^Ktonotxi. ^ /j:^ 



imkm IMma, s. 87. , j O ^ 




10^ Voll Terona über Viotua und Padua nach YeiMdig« 

115km. SiseAbaliB. SelmelUiig in 2^14 St. 14 fr. 45 od«r 10fr. 
yr 10 c, Pei >oiieiiz«g te 94s4 st. mr 18 fr. 16, 9 fi». 90, öfr. flOe. Aonieht 

l meist links. 

Vtrona (Porta Vescovo) s. S. 49. fruchtbare Land^fliaft: Reben- 
gehänge, MaulbeiTbäume, Maisfelder von Bewaf^sd ll[l ^^s- GrSben 
durchschnitten. — Gkm S. Martina^ überragt von (ier cypressen- 
umgebenen Villa Musella; 9 km \ ayo-Zevio, — 12 km CaUliifo^ mit 
Minoralqnell n. — L. am Bergabhang Soave^ einst den Scaligern 
gehörig, ein gutes BUd einer mittelalterlicli befestigten Stadt. 

20km S, Bonifacio. Nördlich auf einem Hügel Monte forte. 
V/i St, südl. Hegt ArcoU^ bekannt durch die blutigen Gefechte 
vom 16. bis 17. Nof. 1796 zwiseben Ostemichein imter Alvinczy 
und Franzosen «nter Bonaparte, Mass^na, Augerean and Lannen.— < 
^ 26km Lo/fnUgo; der Ort liegt St. s.5. am w. Faß der MonÜ Berki^ 
einer Kette Tolkanischer Hfigel. — S2km Moni^btUo VktnÜno^ 
mit stattlichem Seklofl. Frichtlge Aosslekt gegen das Gebirge. 
L. auf einer Anbbbe die Bargtrümmer von Honteeebio, dann (40km) 
TofvernelU. 

48km VicenZa. — Gasth.: Iloma, Corso rrincipe TTnil orfo, an 
Porta Castello, mitTrattorfa tin«l kleinem Oart» n, Z. L, II. von ' " - tr. an, 
Omn. 'j4 fr., ganz gnt. — Iüehhais: Hirt', brugger^ mit Gartftn, Via i'iaucoU» 
am Ponte S. Michele. — Droschkb: vom Bahahof in die Stadt 75 1 St^ 

1 fr. rx), jpdc folg. 1 fr. 25 r. 

Vicema, im Altertum ViceÜu, Hauptstadt einer Provinz, mit 
24300 Einwolinern. liegt am nürdl. Fuß der oIx h ^on. Monti Betici 
2u beiden Seiten des Bacchiylhne. Ks ist die Heimat des Andrea 
Balladio (1618-80), des letzten großen Renaissance- Architekten, 
welcher die Stadt mit prächtigen Palästen erfüllt hat. 

Man betritt die Stadt durch das w. Thor, rorta dü Castello (PL 
B3). Gleich beim Eintritt, jenscit des Thores, ein 1887 errich- 
tetes Denkmal Garibaldi'sj r. in der ÖW.-Ecke der Piazza Castello 
die Cosa Dlmoh (ML QMUh'PortoJ, ein großer unvollendeter 
Palast von PtlUdio. Weite? in dem langen Corso Principe Um- 
berto, dann r. doicb die Vi* del Monte (gegenüber Vie Porti, mit 
zablreieben PalSsten) «af die stattliebe 
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Piatsa de Signori (PI. 3} mit den beiden SSulen aus 
venesiiniflcher Zeit. Geradeaas die ^Babxuoa Pjjuladxava, «a 
welcher ein DoppelgesehoA fielkrtig soMner offener Bogenhallen 
den iltem tpitEbogigen Be« des Mmo detf« Barone (Rathens) 
nmfieht; die Hallen sind eines der frühesten Werke Pelladio^s, i64B ' 
hegonnen. Im ersten Sto^ ein grofier Saal mit «dittner gewSlbte • 
Hokdeeke (nicht immer ingla^ch). Der sehmale lote Tnrm ist 
82m hoch* — Der Basilika gegeniher erhel)t sich der Palazto del 
CapUano^ jetzt MunkipiOf ehetifalls von Palladio, 1671; daneben der 
Monte (Ii Pietn (Loihhaus, von 1553 und 1620). — Mehen derBasaUka . 
ein Marmorstandbild FuUadio't (iS69). 

Znrnck zum Corso, wo weiter 1. Pal. SchiOy gotisch mit Ke- 
naissance^Portal. — Am Ost-Ende des Corso liegt L die Com diPol^ 
ladio y mit einst bemalter Fassade. 

Dann, in Piazza Yittorio Emanuele r. das Museo ciyico (PI. C2), 
in dem von Palladio erbauten PaL Chiericati (täglich zugänglich:' 
11-2 Uhr frei, 9-11 und 2-4 Uhr gegen- Trinkgeld, V2-I fr-)- ^er. 
im oberen Stock befindlichen Gemäldesammlung sind hauptsächlich 
im vierten Zimmer die Werke der Vicentiner Malerschule beachtens- 
wert, deren hervorragendste Vertreter 7?ar(.Afoiiia^na (c. 14Ö0-1Ö23J 
und Gior. BuoncomiyUo (7 lö30j sind. 

In der Nähe das *Teatro Olimpico (PI. C2; Kustode 1. hinter 
dem Theater in Leva degli Angeli 987: Trkg. 50 c), nach Plänen 
Palladio's, aber erst 1584 nach seinem Tode vollendet. Ks wurde 
durch den Oedipus Tyrannus des Sophokles eingeweiht. Die Seena 
hat eine täuschende Perspektive^ davor die Orchestra, 1^21^ unter • 
dem Zuschauerraum. 

Geht man den Corso zurück, so gelangt man gleich in der ersten 
Straße r. zur Kirche Santa Corona (PI. C2), einem gotischen Back- 
steinbau mit schlichter Fassade; 6. Altar 1. Giov. Bellini, Taufe 
Christi, spätes Werk, in schöner Umrahmung. — Weiter, durch 
die Straße r. gegenüber, nach S. Stefano (PI. C2); im Querschiflf • 
1. Palma Vecrhio^ Madonna mit den H. Lucia und Georg. • — Gegen- . 
über an der Ecke 1. Pal. Thiene, auf dieser Seite nach einem Ent- - 
würfe Palladio's gebaut, auf der Rückseite ein Bau der Früh- 
renaissance (Banca popolarc) in Via Porti. Gegenüber der prächtige 
Paiano Porio^BathMfono^ wn Palladio (löTOjj in derselben Straße / 
r. weiter der gotische PlÜL forto^ColUonL ZnrÜ4$k nach dem Corso 
nnd r. die Tie S. Lorenzo, wo r. PaL Valmarano von Palladio. 

Nach der Wallfahrtskirche MADOinTA bbl Monte (PI. C6) auf 
d«n Monte Berico gebt man entweder durch die Porta S« Giuseppe 
(PI C3) oder gleich Tom Behnhof r,, an der Yttle Arrigont (PI. C4) 
TorheL — Von der Wegkrenznng knn nnterhalh dieser Xirehe ge- • 
langt tten in Sstl. Richtung nach der am 3* Fuß des tfonte Berleo 
rVt St. von der Stadt; Tgl. PI. D 6) gelegenem, Ten PeMaih erbauten 
^RoTONDA, dem Landhause der Harchesi Capra, jetxt sehr in Vor- 
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fall. Einlaß: am Thor der M«itt:ei, r. vom Hanptelngang, lüopfent 
(Trkg. 60 c). 

Von Vicenza fuhrt eine ZwdstMthn nach freviso (S. 82^ 90km In 3>j4 St.), 

eine autiere nach Schio, 

Zwischen Vicenza und Padua liegen lau zwei Stationen: 
(56km) L^ino und (64km) Pojana di Granfion* Südl. fern die 
BiigaiieisciMn Berge (S. 88). 

78km Padua. — Gasth.: Croce d'Oro flM.lt:D4>, Piazza Cavour, 
F an ti Stella d Uro (PI. a. DSj, Piazza Garibaldi, mit Wiener Bier vom 
Paft^ beida »H guter Trattoria. 

CxFt: *Petlrocchi (Pl.^C.P": D4), großer srmlonreuher Bau ^ction- 
über der Universität, der Stolz der Stadt. — Si'kiskhai sf.h , aufkr den 
OasUiÖfen : Gasnarotto („ÄfeWon«"^, Via 8. Canüiano (PI. C 1)4), unweit 
der Piam delle Erbe; Stati Uniti, Via Ma^^re lif2. 

T>r?n«?rTfKE: einspännig (y,Hnim"), vom od. zum Hahnliof 1 fr., srößerps 
Gepäck 4ü c., 1 St. 1 fr. 50 c., jede folgende Stande 1 fr., einfache Fahrt in 
der Stadl ÜDe.: Kaehtt 25 e. nclnr. — PyaaaaaAHii dnreh die BauptstraBea 
vom Bahnhof bis 8. Croce (10 e.), Omnus vom Bahnhof aar Piasxa 
Cavour (PI. D 4). 

Padaa^ ital. Padvva^ lat. Patavium^ Hauptstadt einoT Provinz, 
hat 47300 Einwohner. Die vom Bacchiglione in mehreren Armen 
durchflossene Stadt hat meist enge, von niederen Bogengängen (Por- 
tici} eingefaßte Straßen. Die berühmte Universität wurde 120^ ge- 
stiftet, 1"238 von Kaiser Friedrich 11. erweitert. In Padua war der 
große, aus Vicenza stammende Meiler Andrea Mantegna {iAZi-ibOG) 
vor seiner Übersiedelung nach Mautua (S. 53) tbätig. Vor ihm haben 
die Fl<^autiner (?ld(to und DonateUo hier gearheitet 

Vom Bahnhof (PI. D 1 ^ 7 Min. vor der Stadt) gelangt man durch 
Porta Codalunga zur Kirche / Cofmkni (PI. C 2). Baiieben tut 
dem freien PlMze ein Penfcmal lir den Dichter P^irmrc«, 1874 hei 
der 600jährigen Gedenkfeier selnee Todee efrichteC 

Weiter zum Pente Melino (PL 0 3) vad durch die Tit Kaggiore 
snr Piazi» deU' Unith dltaUa (PL 04)« Hier die Loggia M Crni- 
ügli»^ «in achfiaee WerlL der Frührenaiseance, tom Bkt^ Bo$ttUi an» 
Ferrara; darin ein Standbild Victor Emannei's II. Vor der Loggia 
eine antike Säule mit dem MarkusK(wen| daa Wahrzeichen der 
venezianischen Uerrachaft (seit 1406). 

Linlfcs führen zwei Straßen zur Piazza dei Frutti und 
Piazza delle Erbe (PI. C4): an der O.-Seite der letzteren der 
Piflazrn del Manhlp'in^ aus dein xvr. Jahrhundert. Zwischen bei- 
den Platzen Iir<it der auch kurz il Sat.onk ernannte alto Palazzo 
deila Ihtolnnt { Kiiigang durch das i-isetigitter Via dcl Muriicipio 1), 
als Gerichlögebaude, „juris basilica", 1172-1219 cibaut. 

Am Eingang zwei ägyptische KolossaLsiatuen. im ijroßcn Saal 
(83m L, 28m hr. , 24m h. , mit gewölbter flolzdecke) das H(>I/ino<lelt 
eine« Pferdes zur Keiterstnhi»» des Gattamelata TOn Donuttlh (nach dem \'or- 
bilde eine« der antiiien Pferde an 8. Kaico, t. B. 68)^ an den Wänden über 
8Q0 allefroriseha Freaken ava dem jtv. Jahrhundert. ^ Trinkgeld fr. — 
In den 1306 liin/u<,'emgten Loggien, gegen Pfaua dd Fmtll wie gegen P. 
delle Erbe, römische Altertümer. 

Dio Univs&sität (PI. D4) befindet sich gegenüber dem Cafe 



uiyitized by Google 



66 BoiOeW. 



PADÜA. 



Fan Vifona 



Pedrocchi in dem von einer früher in der Nälie beündlichen Schenke 
zum Och?en il Uh genannten Gebäude. Im Hof, unter den schönen 
1ÖÖ2 von Jac. Samovino erbauten Hallen, im Erdgeschoß und ersten 
Stock Tiele Hunderte Yon Namen und Wappen derer, die einst hier 
ftkaderaische Wurden eitangl bitai, damnter manclie deatsefce. 

Ton bier felangt ntn dnreli TU di S. Loremo und r« (es stellt 
Migesehrieben ,§1 Santo") dnrcli den Seleiato del Santo ttaeb 8* An« 
tonio, der Hanptkirclie der Stadt 

^S« Axiono (PI. 0E5), die Baallike des h. Antonias To,n 
Padua, vom Volk einfach ü Santo genannt« 1231 begonnen, 1475 
ToUendet, ist ein nnscIiOner Ban von riesigen YerhUtnissen» 

Krchtes Seitenschiff. 1. Kapelle: am AHar unten Bronzereliefs, 
Wunder des Ii. Antouius. von DotuUeUo; 1. der Sarkophag des Generals 
Gattamelata (s. unten). — B. Qu er seht ff. Cappella S. Feiice, mit Fresken 
der Veroaeaer AUUUdtri und Jac. Ava$ui (137(;). — Linkes Quertchif f.^ 
Cappella dkt, Santo: an den Wänden neun Hochreliefs aus dem xvi. Jahrli. 
mit Scenen aus dem Leben des h. Antonius: 1. £inkleidung des Heiligen 
▼on JMt. MMh; 3. Brmordnng einer Fran (weldM der Hdllee fpiter er-? 
\verkte), von Chr. Dmtone: 3. Erweckung des totflB JftagUngS, von Girol. 
ikunpagna; 4. die Selbstmörderin, von Jae, ßa m ovü to ; 5. Erweckang eines 
Kindes, von Jae. Santotrino; 6. in der Lelelie eines Oeldialaes wird statt des 
Ber/rns ein Stein gefunden, 7. Heilung eines p^ebroehenen Beines, beide 
von 7'fiUio I.omhnrdo; S. das Wuiuh r mit dein Glas, xon Paolo Stella; 9. der 
h. Antonius laßt ein Kind für seine Mutter zeugen, von Antonio Lcmbardo, 
Ib dem mit vielen Votivbildeni eMcbmückteii Alter rahen die Gebeine des 
Heiligen (v 1Q31). — Der Chor enthält zwölf Rronzereliefs mit Dar8tel«> 
lungen aus dem alten Testament, von hart. Bdktno^ einem Schüler liona- 
teIlo*8, nnd von Riecio. Am Altar Tier Rellefii Ton HmuMiO'y daneben 
ein Bron/eleucbter von lliedv (1510). — Der Krevzgano, in den man ans 
<leni südl. Seitenschiff gelangt, hat zahlreiche alte Grabsteine, auch mit 
deutschen Kamen. — Im Santuario ein Schatz ausgezeichneter üokiscltmied- 
m/Mtm (e«r «egea eine Aligabe tob S^j« fr. aacinfU«^ 

Tor der Klreke das ^RniTSBMk.n ras Ebabüo nA N Amur, genannt 
OaitamiUäay 1496-41 BefehlslialMr des Landlieeres der RepttMk' 
Venedig, von Donaiello^ der erste große Erzgnf der neuem Kunst ^ 
in Italien, 1453 ToUendet. — Die Scuola del Santo (PI. D ö), an der 
Südseite «los IMat/of?, cnthSlt 17 Fresken, die Wunder des Heiligen 
darstellend, darunter drei von Tizian (1511; Katalog Hegt aus), die 
Cappella S. Oiorgio^ 1. daneben, Fresken von Altichiori und Jac. 
Avan/.i (s. oben). R. neben der S< tmla del Santo das Afuseo rwiro, 
mit der städtischen Bibliothek, dem Archiv und einer Ckmäldo-' 
sani nilun? (Trkg.). 

S.w. vom Santo liegt die Piazza A ittorio Kmanuele fPl. 
D 6), der <'hem. Prato della Vnlle^ ein baumbepflaiiztes Oval mit 
einer Doppelreihe von 82 Standbildern berühmter Männer, welche 
in Padua studiert oder sich um die Stadt verdient gemacht haben. 
Auf der Wejstseite des Platzes die moderne Loygia amulea^ der Sitz 
der Schied^^richter bei den jährlich am 12. Juni hier stattfindenden 
Pferde-Rennen. Unten Mafmonktnäbiidtf JkmU'i und QhUoU, ~ 
An der SO. Eeke des Plattes .erbebt sieb die großartige Kirebe 8. 
OiüsmiA (PI. T> 7) , 1532 vollendet von Morone: anf dem Hoch- 
altar die Hilter der b. JnatiBe von Paolo Vtfonmf pricbtig 
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geschnitzte Cborstuble nacb Zeicbauogen Ton Dom, Campognola^ 
1560. 

In der l^ahe liegt der 154r> gegründete jiotaxische Gaiiien (PJ. DK 6). 
In demselben einepräcbtigc Palme (Chamaerop*^ Pahna di Goethe) ^ um 
fSßO eepflanzt, fflT von Goethe beschrieben , seit 1876 mit dsem be- 
•OBdern Überhan versehen, und andere Jahrhunderte alte Bäume, 

Vom Cafe Pedroccbi gelangt man nördl. über Piazza Cavoiir und 
Piazza Garibaldi, dann r. nach der ehem. Aiigustinerkirche 

Ebemitaki (PI. 1)8), aus der Mitte dea zm. Jabrb., 1880 gut 
«meucrt, mit gemalter Holzwölbung:. 

An das rechte (^uerschiü' stößt die Cappella SS. Jacopo e Cristo* 
foro, mit ^Fresken Yon Sehfilern ApM^MuV; an der 1. wand liat JMm- 
teffna das Leben des h. Jacobus von seiner Berufunfr bis zu seiner Ent- 
hauptung geschildert. Die später von AfatUegnn gemalten untersten Bilder 
der r. Wand: Hinrichtung und Begräbnis des h. Christoph., sind arg 
■efstHrt* 

An d« Pkti TOt dev Rireh« ist ndrdUeh der Einguig (zinn^n-' 

gekröntes Slscntlior; wenn geschlossen, scbelien; Eintr. 9*4 Uht 

1 fr., SonQ-^ u. Festtags 9-2 Uhr 20 c.) zu der Kapelle Madonna 

DBLL* Arena (PK in einem oTalen Garten gelegen, welcher 

den Umriß eines antiken Amphitheaters zeigt. 

Die Kapelle wurde 13(41 von dem Paduaner SiToregno erbaut. Wöl- 
bung und Wände schmückte (Jscdo um idiS von oben bis unten mit einer 
Tteihenfolge meist wohl erhaltener ^Fresken (durch Botti restauriert); Vor- 
mittagälicht am gunstigsten. Die oberste Reihe (Anfan;^ reclits vom Chor- 
bogen) encählt die Vorgeschichte Christi. Die zweite Keihe führt von der 
VeriiftBdijgung bla inr Vertreibna? der Xrinier ana dem Tempel. Die 
dritte Reihe behandelt vornehmlich die Passion-sgeschichte. Die unterste 
lleihe enthält grau.. in grau gemalt die allegorischen Figuren der Tuj^en- 
den und Laster. Über dem Chorbogen der thronende Christus, am Kin- 
gaag daa Jiagite Oeciclit. 

Ven Tiides filtfi eine ZweiftbalkA nadi XMHie<l8ini, In 81.). — ' 
ir«di B atofna a, 6. 88. 

Rei der Weiterfahrt 1. in veiter Fem« die Tirokr Alfenkette. 

Bei (84km) PMi di Brento über die Brenfa; — 94km JMo; — bei 
(96km) Marano über einen kanalisierten Arm der Brcnta. 

107km Meatref />rt/inm<a«f.J, Knotenpunkt für die Bahnen über 
Xre?iso-Udtne nach Pontebba-Wien (H. 11) und nach Görz-Tricst, 
sowie für die erst bis Spilinibergo eröllnete Linie Venedig-Porto- 
}rniaro-Ca<.ir>a-(lemona (S. 62). — Alsbald zeigt sirli Venedig, aus 
dem Meer aufsteigend. Die Bahn erreicht, am Fort Malyhera vor- 
über, die 3G01 m lange Brücke (222 Bogen mit 9,5m Spannung), 
auf welcher der ^ug in 8 Min. über die Lagunen in den Bahnhof 
i'irilHhrt. 

115 km Venedig, s. S. 63. 



uiLjiii^ed by Google 



h 

U. Von Wien uack Veuadig über Pontebba. 

** 

641 km < M l p r r e I c Ii i s c Ii e S ruM - Ii n l>is Tiri:ci , ö s ( e r r e i c h i s c Ii e 
Stuatsbahn hia l*omtn/ei^ dann O beritaiieniscii e Kahn. Sclmellsilg 
in lö'jit St. für 74 fr. 10, 51 fr. 70 c, Personenzug in 24 Stunden. 

Yon Wien über Baden und Wiener^NeuUadi nach (TOkm) Glogg- 
nU» febiavcht der Schnellmg 1^/4 Standen. — Bei Ologgnitz (442m) 
begtnnt die Semmerin^Bahn (links aitoen). Im Thale die grüne 
Mwanaa. Linke der dreigipfelige SonnvfendsUln, im weatl. Hinter- 
grund die Saatalp. Bei (fi^km) Payetback (492 m) aof 29in hohem 
Viadukt über das Reiektmmer TitoL Weiter in starker Steigung 
(1:40) an der sUdl. Thalvand aufwärts; zwei kleine Tunnel, dann 
um den GoUchakogl lierum, nochmals durch zwei Tunnel nach 
(99km) Klamm (69dm), einem fürstlich Liechtensteinischen Schloß, 
auf einer Felsnadel, halb zerstört,. Tief untf»n die Semmering- 
StraBe. Weiter durch eiue lange nalorift an der Weinzettehrand hin 
nach (107km) Breitemtein (IMm). \\ i* ii< r zwei Tunnel. Dann auf 
46m liobem Viadukt übor die Kulte Rinne. Die Bahn steigt in 
großein Bogen und erreicht den letzten gröBereu Viadukt über den 
L'nUrn AdlUzgraben, 

Nochmals drei kleinere Tunnel und jenseit flllkm) Stat. .^em- 
meriny (8ü4üi ) durch den I43iüi langen Semmtriny- Tuunei aus 
Österreich nach Steienoaik in das Thal der Fro^chnitz, — 126km 
SpUaL — 133km Mürzzoichlag (672ni j Bahnrestaur.). — Weiter 
folgt die Bahn der Mur%^ in einem anmutigen, iron Hammerwerke» 
belebten Thal — 141km hangmmng; — 146km Kfkglach; — * 
148km MüUriäarf. K SeldoB PBdU, weiter bei W«K6ary Ruine 
JUiddmegg, In groBem Bogen om den Waribtrff^Kogel und sweimal 
über die Mürt, — 156km Kindberg^ mit SchloB dei Grafen Attems. — 
164km Mmdn. ^ 171km KapfMer^ 

175km Brtfcfe (465m; Gasth.: Winterateiner), Stadt am EinfinB 
der MÜrs in die Afcir; auf einem Felahügel die Ruinen der alten 
HerzogibargI.iindaXNron. — Die SÜdbahn fblgt der Mar abirürts nach 
Grat und führt vetter nach Triest, a. BadAtrU O^/Urreki^ 

Die Staatsbahn überschreitet die Hur und Ibigt deren engem 
Thale nufwSrts. — 187km Niklasdorf, dann über die Mut. — 
191 km Leoben (574m), ansehniichste Htadt der Obersteiermark 
(ööOO Elnw.), Die Bahn umzieht sie und berührt die (193 km) 
Vorstadt Waasen. Weiter am 1. Ufer der Mar. Links SchloB Goß. 

fl03km ifitt. Michael (^Bahnrestaur.) an der Mündung des Llesing^ 
ThaU, Knotenpunkt der Bahn nach St. Valentin luid Linz. Folgen 
unbedeutende Stationen. — 226km KnittelfeCd (64öm). — 241km 
Judenburg (7S4m; Bahnrestaur.), V2 St. von der Bahn, alte Stadt, 
mit Hüttenwerken. — 247km Thaiheim. — 25Ökm Si. Georgen, — 
260km Vmmarkt; rechts auf einem Felsen Ruine Ffauinhnrq, — 
Bei (267km) SchafUng vorläßt die Bahn das Mui-Xhal (r. iSchloB 
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Schratte nbaij) und steigt zur (!275ni) Station St. Latubrerltt (893in), 
auf der Wasserscheide zwischen Miir und Drau. Hinab im QUa- 
Ihal über (280km) Neumarkt und (2ö7km} Einöd. 

296km /VleMk!^ (637m), alto Stadt, unfern dMKinfiusses dar 
OJsa in die Metnitz, überragt von verfallenen Burgen. — Die Bahn 
tritt in das Krapp feld^ die fruchtbare Miederung der Gwrk; ö. die 

ijaualpe, b. die Karawanken. — 302km Hirt. — 307km Treiharh. — 
321km Laumdorf (ha.hmp-t wir. ]. Viele alte Burjren des karnth- 
nischen Adels ; s.w. nni' löOm hohem Felsen Schloi^ Hoch-OstcrwUA, 
A^nn (22Ökm) (ilandorf (*ßahnrc?taur.) führt eine Zweigbahn 
nri( h Klagenfurt. — 329kni St, Veil^ an der (JLan^ bis 1510 ITaupt- 
st idt von Kärnthen und Residenz der Herzöge. — AVeiter im Glan- 
thal. — 336km Feistritz- P(i IM ; r. hoch oben liuino LiehtnfeU, 
1. Ruine KarUbery, weiter lluiüe Uardcyg. — 343km (jLantyy^ mit 
alter Burg. Jenseit (353 km) FeLdkirchen wird das Thai breit und 
«ttinpfig. Die Bahn tritt an den OuhdUr See (488m). — 361km 
Oniath.— B67km Saüendorf, Am s.w. Ende des Seei Ruine Landtkrtm, 

37ükjü Villach (ÖOHin; *Bahnrestaur.; Oaeth.: Mosser, Tai^iuinn 
u. a.), alte Stadt mit 7700 Einwohnern , Knotenpunkt der Bahnen 
nach Marburg und Franzensfeste, am FuB des Dohratsch (2167m). — 
Die Bahn umzieht die Stedt and fibembTeitet die Droit. — 379km 
Bad Vmaek. — Dann über die GaU nach (S84km) Mrntts; gegenüber 
Peioraun. — 89!km Amoiddein. — S97km ThSrl^klaglern; weiter an 
der ]. Seite des Gaiiitz-Tiiais durch twei Tunnel. 

403km TarvM(734m ; *Bahnre8tanr.& Hot.), wo 1. die von Laibach 
kommende Bahn einmündet Tarvis, Hauptort des Kanal'Thal$^ be- 
steht aus Unier^Tarvia und Oher^TareU, letzteres mit eigener Halte- 
stelle (406km) für die gew5hnlichen Züge. 

Die Bahn steigt. L. der LutduMv^ (1792m), mit Wallfahrts- 
kirche. — 411km SaifHUi (797ra), auf der Wasserscheide zwischen 
Schlitze und Fella, Schwarzem und Adriatischem Meer. Bergab an 
der Fella. — 4l7km Lggowitz. Bei dem malerischen Fort über die 
Felia nach (421km) Malborgeth^ dann in engem Thal nach (427km ) 
Lmsnitz. L. Leopoldskirchen; die Bahn überschreitet den Vogtlbaeh, 

436km Pontafel (571 km; Bahnregtaur,)^ dsterreichische Grenz- 

und '/ollstation, durch die reißende Pontd>bana getrennt von 

437km 'BonUthhm (Bahnrestaur.)^ dem ersten italienischen Ort: 
(Ital. Zollamt, dogana). — Die folgende Strecke bis Chiusaforte durch 
die wilde Schlucht der Fella ( Valle del Ferro) ist durch Großartigkeit 
der Landschaft wie durch Kühnheit des Bahnbaues ausgezeichnet. 
Die Hahn zieht sich zunächst am r. Ufer der Fella steil abwärts und 
tritt dann bei Ponte fJi Mtiro auf 40m hoher Eisenbrücke auf das 1. 
Ufer. — 444kni Dogna; ü. im Hintergründe der IlnnrihofeL^'llblm). 
Dann wiedor auf das r. Ufer nach (4r)0kin) ( hiu.<a forte, am l'jnEr.niir 
des llacf li!n<i - ThaU. — B^i (458kni ) lieiintta über die Jit t .'. — 
Unterhalb (^461 km) Moyyio erweitert sich das Fel4a-Thali der iiodeu 
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i«i w«l<bin mit Geiöll Meckt Viiteilittb (M9km) iSKta^orte per la 
Comta müniei die Fell» in den Ti^^Uamenlo* 

471kni Vtmone* — Die Bahn diire1i8Claieid«t dM ravipllgt Tiglia» 
mento-Thil auf ttattlielitiii, 78te langen Tiadnit «nd wlSftt den 
TagUamenlo, der in a.v« Biektnog dem Adiialiscbea Meefe sndieftt. 

477ltiB tShnmna-QspednItIto» Knotenpankt lir die erst i. T. 
etöffoete Liofe über Oasam-Portogntaro nach Tenedig« — 488km 
Mag9wnit>^ AfitgMii 487km Tmenlo; 4Mkm IVieetHno; 497km 
Stana del BoJaU, 

507km V^Kn»(Oastb.: i^Iialia; CrocediMättay etwas billiger; 
^Bahnrestaar.; ital. Zollamt für die über Omiz aus Österreich kom* 
inenden Beisendeiij, das alte Vtina^ Stadt mit 23200 Einwolineni, 
•aelt dem xixi. Jahrb. Hauptstadt Ton Friani und noch Ton Mauern 
umgeben. Unter den Gebäuden sind hervorragend der Dom, mit 
Fccbscckijiem Olockentiirm, und derenbischöffJche Palast, mit Fresken 
von (j/iov. da I dine (1487-1664; S. ^05) und von Tiepol'h Trn Pn- 
ln770 lUrtolini das Museo rhico mit Altertümern, GiniaM*'n und 
liibliotliek. Außerdem besitzt dio Stadt zahlreiche Pnlaste .des 
Friauler Adels. Vuia Turm de» Ktt^it/h (jetzt Kasernej im >fiftel- 
]>uakt der Stadt . auf einem angcblicii von Attila au/geworfenen 
iiügel, weite Aussieht (dem Wärter 20-25 c). 

Von Udvie nach Trk^t s. Ihvdeker^t (hf'rrtirh, 

Ö18km Fabian Sddavomsc. Links rasscriano und Carnpofonnio^ 
bekannt durch den Frieden zwischen Frankreich und Österreich im 
h 1797, durch welchen die Eepublik Venedig beseitigt wurde. 

*680km Caäroipo , lebhafte Stadt iwiscben dem TagUamento und 
.dem Como; infolge der Schuttablagerungen ist das Bett dea Tag^- 
mento so erhöht, daO die Stadt 9m tiefer liegt Paun auf 800m langer 
Qitterbrneke über den Vlu& nach (641km) Cosom, Kimuttiigs-' 
punkt für die oben gen. Bahn von Gemona über Portogruaro nach 
A'enedifr. — 556km Fordenone, Geburtsort des Malers üiov.Ant^ de 
SacehU da Pordenone (1483-1039). 669km JSacUe^ Stadt an der 
Livrma. — 578 km Piamano. 

584km Contyliano, Geburtsort des Maiers Cima da Conegliano 
(+1517), mit einem w eitläufigen Schloß auf einer Anhöhe. — 591km 
Suietiana, ^rlci' h darauf über die Piare. ]{. bleibt die hohe Kette der 
Friauler Der^ie bis (ÖDTivm) Spresiano siclitbar. ■ — G04kTn Lavcenigo, 

611km Treviso fOastli.: Steda d'Ov',). Hauptstadt einer Provinz 
mit 18300 Kinwohnern und beaciitenswertcn Gemälden in den 
Kirchen (u. a. in S. Pltlro r. neben dem Chor Tbion. Verkündigung), 
Geburtsort des Malers l'arU Bordnne f1 500- 1 57 l j , Knotenpunkt 
für Xweigbabncn nacb Vicenza und iicu h Jkilnno. 

618km Pregamiolo; — 623km Moyliano Vcmto; — 632km Malte, 
Knotenpunkt der Bahnen von Casarsa - Portugruaro (s. oben) und 
Ton Padna (S. 69). 64ikm Venedig, 

■: 

I 

< 
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12. Venedig. 

Ankunft. Dit Bahnhof (luit mittel mäßigem Cafi') rit';;t im NW. fl»'r 
8tMU, ain£iide dea Kroüen Kanals (PI. C 1) 3) i^tadtageDiur aui der Piazxetta 
LeonelBf 4ifim <^po della Ovem). — uoiidelii (8. 61 ; mit einem Bit- 
derer 1 fr., Nachts 1 fr. 30 c, mit zwei Itadereni 3 fr., jedes größere Gepäck- 
stück 15c.) uud Oninibus-T^irkrn (wenipr 7.u empfehlen) sind stets ausreicliend 
vorhanden, außerdem am Tage Damplsclialuppen (S. 64), auf denen aber 
mnr gindg ep itk mÜ^Bnommeii werdMi dmrf. 

Gasthöfe (vgl . 8. Xwu) : H . d e r E u r o p e (PI . h : G G) Jiu Pol. Oimifaftml, 

am Canal Grande, fre^enübcr der I)o{,'ana di Man* , Z. L. M. von r> fr. 
an, F. 2 fr., "Gr. Ii. Royal (Danieli-, PI. a: H 5), im ral. Dundolo, 
SftUeli TOB D«>gen-Pala8t , mit Bependenc Bmmitogt^ ta der Riira degll 
edrfavoni; *Orand- Hotel (PI. o: F6), im Pal. P^Uf^ gifeaüber S. Ma- 
ria Salute, alle drei vornehm, mit hohen Preisen, Cr. 4, M. 0 fr. *U. Bri- 
tannia(Pl.e: 06^ Bes. Watthet), im Pul. ZuceheUi, gegenüber S. M. Sa- 
lute, 2. 8-5, L. «14, B. 1, V. l'U, G. 3«j2, M. 6, Oran. 1 fr., gute Ein- 
richtung, gut geführt; «Gr. H. d'I t a 1 i e - 5at/^- fPl. h: G6: Bes. J. (Irin,- 
vald)y Campo S. Moise, südl. Iiis /um Canal Grande reichend, oft übcr- 
flklU, Z. -4, L. «14, B. 3j4, F. lift, O. 8, M. 6 fr.; Vfetoria (PI. 
G fi), im Pal. Afolin, Z. L. B. 2» : l , F. l»f-.', G 3, M. 4Vj fr.; M.una 
(PI. f: G6), w. vom kgl. Garten, dicht beim »larknsplat/, 8W. -Seite, Z. 
L. B. 4, F. 11,4, H. 4 fr. — H. de Romc A V Suisse, H. Milan A 
V. Anglaise, beide am Canal Grande, gegenüber S. Maria della Salate; 
Bellevue (PI. d: GH 5), am 3Iarku8plalz . Z. 2-3, L. B. »I-, M. 4 fr.; 
S. Marco (PI. c: Gö), am 3larkusplatz, Z. L. B. 2»i3-6, F. Vj-: fr; •H. 
d*Attirl«^«i''re, Riva degli Sebiavoni, S. L. B. 8A F. li|9, G. 2Mt, H. 4, 
Gmn 1 fr ; Tilta di Monaco fPl I. GO: .Stadt 3fiinchen", am Canal 
Grande, unweit des 31arku8plat/e.s, deutsche Bedienung, Z. L. B. 3*12, F. iVi, 
G. 2il2, AI. 4 fr.: H. Metropole (Bes. aiammX Blva degU Schiavoni 4149, 
Z. L. B. von %^ftft» An, F. 1, G. 2, 31. B fr. : Alle Barche, Fondament» 
8. Simone piccol«» . j»pirpniiber dem HahnlmC <1t iit>f1i 7 1, 1!. 1' i-'} fr , 
Bier vom Fal*. — Empfehlenswerte italienische Ilauser mit Trattoria , sind: 
Albt. Orlentale A Cappel I o Kero, beim Markusplatt, alte Prokarazien, 
Vapore (Pl.i: G5), nahe der Blerceria, San Gallo (PL k& G6), Caral' 
letto, alle unweit des 3Iarkusplatzes. 

Pttiaionen (durchweg; gut; vgl. 6. xvu): Aurora (PI. p: 15), Kira 
dvcUScMavonI 4188, dentsehe Wirtin, Z. 2-4, L. i B. M^. F. 1, O. 2i|«, < 

M.8>is fr.; Opitz, S. Polo-Tra^'hctto alla Madonnetta 143ü, Canal Grande, V 
deutsche Bedienung, P. m. W. 7-9 fr.; P. Maison Barbier, Pal. Vcnier '\ 
(S. 77J, S. Vio, Foudamenta Venier 7ü8, Canal Grande, mit Gurten ; Bril-Da 
Et, Oregorio-Tmi^iAtto, Canal Grande, P. Toa 8 fr. an. 

Von Juni l^tf Oktober ist die Mücken plage arg: man balle, wahrend 
der Dämmerung und bei Lieh» die Fenster Kesehlossen ! 1>« n be.>^ten Sehnt/, 
gewähren Gaze - Vorhänge (zanzatieri) um die Betten und Bäuchcrker/eu 
QUSbm enHr» U tmuän^ fkMI), die man In den Apotheken eriiill. 

Oalto (S.xx). Am Markui^Ult, 8i\dieite: ^Florian, daa hertthmteMe 

Kaßeehaus Venedigs (gutes JSIt, Tiel Zeitungen);' C. San :Marco. fdeut.sche 
Zeitungen). Xordseite: ''Q uadri. Nach Sonneuuntert;an;r werden vor den 
Kaffeehäusern bis weit hin aul den 3Iarkusplatz viele Hunderte von Stühlen 
«nd Tischchen aufgestellt. — "C. della Borsa, in der ehem. Zecca (PI. 
H6; S. 70), elei-nnf : G i a rdi n n K »• a 1 e (PI. G (i), nur im Sommer tjeÖft'net% 
C Grieutal, an der lliva degli Sebiavoni, ganz gut, etwas billi;,'t r. 

Bpeiiehauser (S. xvni): ^Bauer-Grünwald, Via Ventidue dlarzo, 
aeben H. d'Italie (s. otoi), Wiener Küche, sehr besucht, aber nicht billig^ 
•Caffe (^uadri, erster Stock (s. oben): C.-Uest. alT Amieo Frit/, 
Markoaplatz, neben t^uadri, G. m. W. S^js, M. m. \V. 3>j2 fr.; Pschorr- 
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brau (s. unten); "Rf st. auf dem Lido, a. S. 65; dann die Trattorien 
nach italien. Art : •A 1 b. O r i n t a 1 e & C a p p e 1 1 o N c r o (S. 63) a p o r e 
(S. 63)^ Cavalletto (S. 63), nicht billig; einlacher La Panada, Calle 
dei Speeehieri, n. voii der MarknsUrdie (Abeadf oft fkberfftitt); CUtk di 
Fircnze, Calle del Ridotto , gef^enüber dem Ilot. de TEiiropn (S. 68), 
guter Wein. — Bierhäuser: Pscho r rbrä«, Campo b. Angelo (PI. Fö), 
luit hübschem Garten, im Sommer Abends Koniert; Beat. Pilsen, Mnter 
der KW.-Mte des JUrlMs^tBet; Bauer -Orüttwald (8. 6^ 

Oondel (göndola) und Barke (barca) sind der Venezianer Droschken. 
Ibr Haupthalteplats Ist sa der FkuttUm (8. 10% PI. B 6). Die leichte alt- 
venezianische Gondel, nach, einem Oesetz des xv. Jahrhunderts durch- 
weg schwarz, mit niedrigem Überbau (/eke) und schwellendem Ledersits 
voa Daunen, hat für 6 Personen Baum. Die Barke« die «■ Seiten 
oflTen und mit buntem Zeuj,' überdacht ist, darf 8 Peraoaea aaftiehiaea, 
j^Cttvar ü felze" heißt die Gondeldecke abnehmen. 

Der Tarif, den der Gundelführer auf Verlangen vorzuseigen hat, HÖH« 
fkfik außer dem Stadtgebiet aueb die Inseln Lido, 8. Lazzaro und Murano. 
Kaa nehme nur numerierte Gondeln! Gondel für 1-4, Barke für 1-6 Per- 
•onea mit einem &uderer (fjremo") : erste Stunde Tags 1 fr.« Sachl* 1 fr. 30 e.« 
jede folgende Stmide Ttm 60 e. , der Tag (zu 10 Ii.) 6 fr. (bei größerer 
l'ersonenzalil wird der Tarif um die Hälfte erhSht). Von oder nach dem 
lialinhof 8. S. 63. Für kürzere Fahrten kann man akkordieren. FAn ztceiier 
Jiiuierer ko$tH übenM du* Doppelte^ doch kann man akkordieren. Für ge- 
wöhnliche Fahrten in der Stadt ist €t überdussig („basta uno'*). Für ÖlTent- 
liche Festlichkeiten ntuß akkordiert werden. — Man suche sich seine Gondel 
aus ohne Eücksicht auf die allseitigen Auerbiekungenj der Gondolier 
meldet licb sofort. Man tagt ihm was man geben wolle, s. B. 88, W m toMd 
e Paölo mezza 0j2) lira u. s. w. und verdeutlicht das Gebot nötigenfalls durch 
Fingerzeichcn. Sollte er sich den üblichen Preisen nicht sogleich fügen, 
so gehe man weiter. Bei Stundenfahrten zieht man die Uhr mit der Be- 
merkung uU ora und stelle die Abfahrtzeit genau fest. YAn Tri nkgeld von 
^l'i'i fr. für den halben Tag ist üblich. Bei etwaigen Streitigkeiten wendet 
man sich an eiuen Schutzmann (GuarcUa municipak)* — Legt die Gondel 
an, so eteht meist ein Dienstfertiger mit einem Sfab bereit, um ide heran- 
zuziehen und beim Avesteigen behilflich zu sein. Verpflichtung zu einer 
Gabe ist nicht da, er bedankt sich sclion für 2-3 c. Ktwas Vorsicht beim 
Ein- und Aussteigen ist ganz angebracht, namentlich zur Ebbezeit, während 
welcher die untersten Stufen vom Wasser nicht bedeekl wid sehr 
schlüpfrig sind. . 

Bestimmte ilB£nFAHKTEN (traghdii) sind folgendermaßen tarifiert: über 
den Canal Grande 6 c, naeb 6onnen>untei^ang 10 c. Tinn Molo (PhuBetta): 

nach der Giudecca 2t) c, nach dem Redentore ebenda 30 c., nach der Punfa 
della Salute 15 c, nach S. Giorgio Maggiore lö c. Vom 31olo nach den 
Giardini pubblici (auch Abends) dO e. Von den Giardini pubblici, wo man 
aber selten Gondeln antrifft, nach dem Lido 60 c. Von den Fondamenta 
delle Zattere nach der Giudecca 15 c. — Der Tarif gilt nur für die auf 
unserem Plane verzeichneten festen Gondelhaltesteilen. Mau bemerke aus- 
drtteklieb, daß man nur den „traghetto* wftnsehe. 

Seit 1883 vermitteln außerdem von 7 Uhr Morgens bis zum Eintritt der 
Dunkelheit Dampfschaluppen {vaporetti^ auch tramway genannt) den Ver- 
kehr auf dem (.'anal (rrande oii<l östlich bis /n den Giardini ])ubblici 
(im Hochsommer zwischen den Giardini pubblici und S.Marco bis Mitter- 
nacht). Alle iOlfin., Ifov.-Mira alte 13 Min. eine Fahrt; Fahrpreis Vkr 
jede l>eliebigc Strecke 10, Sonn- u. Festtags 15 c. Stationen (vgl. den 
Plan): 1. aiardmi pvMdici (PI. — 2. Veiiela marina (PI. K 6), für Via 

Garibaldi und das Arsenal; — 3. f^. Zacertria (PI. H 5), an der Riva depli 
Schiavoni; — 4. S. Marco (PI. G6), bei der Calle Vallaresso, Seiteustraße 
der Calle S. Moise ; — 5. Accatlemiti (IM. KO), für die Gemäldegalerie der 
Akademie; — 6. iS, 2W)ä(Pl. E5), für die Kirche der Frari; — 7. 8, Angdo 
(Fl. F 5); — 8. & BiUmn (PL F 4, 5); — 9. Carbm und jnWIeCPL 04), 
für die Bialtobrikeke und die Kirche 8. 8MTatore« Carbon bei der Fahrt 
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n;n h dem Bahnhof, JJiaKo hei der Fahrt nach dem Markusplatz : — jC. i'a 
VoroiVU F3) für die deutsch -ev. Kirche (S. 06), ö. Caterina und die 
Madonna delP Orto; — 11. JfiM»«fofc«»<Pl. E 3); ^ 13. S, a mmi da (PL B8); 
- in. Srrtht (PI. D3) und S. Lucia (PI. D i), für den IJahnhof, Pcalzi hei 
d«r Fahrt nach dem Markusplat/, 8. Lucia bei der Falirt xoiu Bahnhof ^ 
^ 14. S. ChUtra (PI. C 4), für den Giardino Papadopoli. 

Außerdem fahren Dampfer: alle Stunden von der Riva degli Schia- 
TOni nach dein Cotonificio (i'l. 15 6), mit <hn Zwistlunstationen S. 
Giorgio Maggiore (PI. H7; S. 73), S. Crore (PI. h 6\ für den Kedcntore, Ö. 73), 
t\mdammta 4^ OäkM (jpl. B7J und ^v. Bwfimia (PI. D7, 8)| ^ nacli dem 
Lido s. unten; nacli Muräne f. S. u. s. \y. 

Bäder. Am meisten zu empfehlen sind «iie ^^Sechädcr auf «lein 
Lido Cäaiäou von Juui bis tieulember ^ Wasserwarme 21-27* Ü.). Stünd- 
lieli (im Sommer yaebm. jede i|s St., im Win««r nur 4 ms! t&glidi) ffthrt 

von der Riva degli Schiavoni (beim Ponte della PagUa: PI. II 5, 6) ein Dampf- 
bool hin und zurück (Fahrzeit 12 Min.; Killet, \ dem Einsteigen zu 
nehmen: Hinfahrt 25 c, In'n und zurück 40, mit Eintritt in da.s Cafe- 
Restaurant 50, mit Pferdehahn und Eintritt ins("afe(K) c, liin und zurück 
einschlieniich der Pferdebahn und des Bades fr.). Vom Landeplatz 
iCafi* mit Garten, nicht zu empfehlen) Pierdebahn «juer über die Lido-lnsei 
Ms zu den BtUlern (10 e.; 8 Min. Gebens). Die Fraaenabtdlung ist Units, 
die Ilerrenabteilunj? rechts (Had 1 fr., im Abonnement hilUprer; Verwahrung' 
von Wertsachen 10 c, dem liadediener 10 c. Trk;.'.). Mit der Hadeanslalt 
ist ein ^ Oijt-Hnstnuvaut (Eintritt für Nichtbadeudc 25 c, vgl. aber oben \ 
l>. 2-2*1», M. 4 fr.), verbunden, wo im Sommer Naichm. Kon«ert statt ündet ^ 
auch Sominerthcater mit Sitzen im Freien (Hillelte schon am Dampl- 
schifi* lösbar). — Warmk UÄnsa in den meisten Gasthöfen, aber nur für 
die Oäste^ anfierdem in der Ln na (8.68; SfiB- und Salawaaser; Wannen- 
bad 2 fr.), und im Stabilimento Idroterapi co , Pal. Orseolo, S. Gallo 
n" 1092 (PL Gö). — Bbdürf.nk'«anstalten (CVmi; 10 c): Calle, dei Fahhri, 
unweit der Nordseite des 3Iarkudplatzes , uud Campo S. Üartulummeu, 
beim Ponte BUlto. 

Briefpost iff0kh4eüa Posta; PL G 4, 5), nSrdl. vom Markusplat^, dureh 
di»' 3/erceria: man fol^rt den Hajidweisern ^via alla Po^ta". Geotlnet von 
früh 8 bis .Abends U Uhr. Ncbeupostamt: Campo S. Moise, neben Hut. 
d*I(alie (8. 6$^. — Tetognpk (n. G«), westl. beim Marlnisplats. 

Theater. La Fmice (PL P ö, Ö), selten geöffnet % aüUoni (PL G 5) ; Ilottini 
(PL F 5), Der Verkauf der Lopen und Sperrsitze für Rämtliehe Theater 
linjdet am Tage unter den alten Prokurazien n^' 112 statt. 

Ka ufl äden (vor den Empfehlungen und der Begleitung durch Lohn- 
diener nnd Oondoliere Ist tn warnen, TgL 8. xxnt bandeln Cut ftbermll 

driu'^'end aasuraten), vorzu^'sweise am MarkiufkUt^ In der Mttcma (8. 80), 
in der Fretzaria^ westl. vom Marku^platz. 

Über die venezianische Glasindustrie ist S. {U das X("ttige gesagt. Die 
bedeutendsten Fabriken, meist in Murano mit >'iederla;^'en und Kontor in 
^'enedi^r, sind: Compngnin r/*' rctri e mmaici di Vnieiia c Murano am Canal 
Grande, Campo S, Vio 731 (0.77)^ A. SalckUi 6l Co. Pal. lieruardo, 8. Polu 
(8.78X Canal Grande, Verlotnfsgewöltie am Marknsplats (Zweiggeschftft in 
Berlin). Auflierdem gicbt es eine trroße Zahl kleinerer Fabriken. 

Veneziaxischr Spitzen liudct mau u. a. bei M* Jeturum Co., SS. Filippo c 
Giacomo CPL H5), feste Preise! 

AxTiQiiTATEN r. KcKSTCfECKysTÄNDB bei J/. (liKjg nheiin ^ Palazzo Ralbi, 
Canal prande (S. 78): bei Zub&r^ 8. -Marcuola, Calle del Traghetto 2177 ; l»ci 
Ant. Marcatc^ Palazzo Deila Vida, Canal Grande (S. 79) ^ bei F. Fwcciuu^ 
am Canal Grande, unweit 8. Bamaba, Calle dei Cercbieri 1268, u. a. 

Photooraphirm bei Ch, JIToy«, Xarkusplati 76, reichste Auswabl bis ku 
den gruüten Formaten (70X90 cm). 

QaLnwBCHSLRB : Ga<L Fiovmiini^ Bocca di Piazza 1230, gegenüber dem 
Telegri^benamt. 

Deutsche Ärzte: Dr. K^-pj'I'r (Chirar;r und Frauenarzt"), S. Polo. 
Calle Corner (PI. Fr»), Pal. Barbarigo delia Terrtuua, 276öb (ö. 7Si Sprech- 

Biedeker's Italien. 3. Aufl. 0 
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stunde 2 U. Kaclnu j^ Jh\ A. Knrz^ S. Umreo, Tonte dei FeraU, CaUe F)u« 
bera 951, 1. von der Merceria (Spredistiliide 2-3 Vhr), 

pEUT«cH-r.\ ANo. CloTTRaDiRNST: So. 10 Ubr, Iii 4er ehern» Scuola irtit 
Anffeio Cvstod,' (VI. (i 4, 3), Campo SS. Apostoli. 

Für eimn .AiifVntliaU vou 3-4 Tagen Ist folgende, im wesenUiclMHl 
auf Guiidelbenutzung din;crichtete Zeiteinteiluiiff zu empfehlen: 

Nach der Ankunft eine Orientieninga^Fahri Ton der l'iaizetta den 
Cmml flrrtnife entlang (S. 7G) bis yn l'Tifl*' . unter der Eisenbahnbrücke 
durcb, iu den CmcU di Mßttrty recbis die Judendladt (o/ieWo, Sit« des Prole- 
tarimU), dann wieder Im Canal Orand« bU nini PimH »Mfy U«r 
steigen und zu Fuß diiioli die Mfroria fS. ^0) auf r!; n Marh/.^p!"" ' ' ^u' 
T nr v. n 0-21 2 St., welclie beste Anacbauuug der lAgfi Venedigs ge- 
\\.ilui und die erste Xeu;:ierde befriedijit. 

I. Tag. S. Marco (8. ÖS), Dogenpalntt (S. 70), Oioi-^io Maggiore (8. 7S| 
Besteijrunf; des Campanile), liedmtore (S. 73), 8. fkhaftutiw fS. 73). 

II. Tag. & Maria deUa BtltUt (S. 74), Actademta d. üeUe Arti (Ö. 74), 
Jfhai (8. 81), Bmtki M 8. Um» (8. 8i). Bei ausreichender Kell besser auf 
gwei Vormittage zu verteilen 

III. Tag. S. SulmUfre (ö. öü), Mttteo civico torrer (S. 70), S. Maria For- 
vmsa (S. 8i), ÄS, Giovanni e Faöto (S. 82). \ Arsenal (8. 83), Oiardini pubbl d 
(8. 84). 

Bei länj^orom ATifenthnlt mache man noch Attffl&ge nach dem £^ (See* 
bäder^ S. 65, 84> und nacii Mnrano (S. 84). 

Geöffnet sind: die JUarkuskirciie und S. Salvatore den gan^en^Tag, 
die meisfen ftbrigen Ardhm von 0Ühr fr&h bis 12 oder 1 Uhr HittAgsi 

später V I n let man sieb an den Küster f.w^/v^^mo, 50 c,), für die Frari, die 
8a)ute, S6. Giovanni e Paolo und p:ewuiinlich aacb «S. bebastiano bedarf 
CS dazu nur des Klopfens an die Thür, für die andern Klrefaen bolt Um 
irgend ein Dienstfertiger fiir 5 c. rasch herbei, i'ber S. Kocco s. unten. 
^Väb^eIul <b'r beiden letzten Wochen TOr Ostern sind sämtliche Altarbilder 
verhüllt und nicht sichtbar. 

""AiaätmiM (8. 74): Wochentags 8-8 ühr 1 fr.. Sonn- tind Festtags 
Uhr frei; geschlossen an den slaatlicli anerkannten Festtajren (S. x.xi). 

ArsmtU (S. 83): Wochentags 9-4 Uhr, Sonn- u. Festt. geschlossen ^ die 
Docks sind nur mit Erlaubnis der Admiralität zu be^cbti^en. 

^""Ikgenpalatt (S.TO): Wochentags 9-3 Uhr, Eintr. 1 fr. 20c. einschließ- 
lich der Pozzi, Sonn- und Festtaf^rs 10-2 Uhr frei, geschlos5?pn Nenjahr, am 
1, Oster- und 1. WeihuaehiHtag. Die Kintrittskarte besteht aus vier Ab- 
schnitten (f&r die Terscliiedenen Abteilungen), gilt aber nur Vät einen Tag. 
Fuhrer durchaus unnötig; etwaigen Atifsehluß geben die Kustoden 

MiiKo civico Correr (S. 19) täglich 9-3 Uhr gegen 1 fr., Sonn- und Fest- 
tags frei. — Das llusenm Ist Dampferstat Inn (S. 6ö). 

Die PHvfitpaläOe Bind jetzt, mit vtenigen Ausnahmen (Pal. KezzmiM^ 
S, 77: Pal. Lnhia^ S. 80), nur auf besondere Empfehlung zugänglich. 

i<i-nclu di Ä. Jlocco (S. 81), tägl. Nov. -Febr. lÜ-3, Jlarz, April, Sept., 
Okt. 9 4. im Sommer 9-5 Uhr, i fr., s^ngleich für die Kirdie 8. Bocco. 

Iki 0 II Ii Ifahrten erfährt man die Namen der Kirchen und Pnris'c 
durch den Gondoliere (vgl. S. 76). Zu Fußwanderungen, die zu empfehlei^ 
sind, reicht unser Stadtplan ans. Einige llauptriebtnngen , t. B. vom 
Markusplatz zum Bahnhof, zur Post sind an den Straßenecken durch In* 
Schriften bezeichnet. Im Z\veiret.«ifalle frage man den ersten besten Vorülier- 
gehenden. — Über Fremdculührer vergl. Ö. xxu. 

Venedig^ itn!. Ventzia^ lio^rt -ikm vom Festland in den Lagunen^ 
fiiiom 40 km langen, iökm breiten, durch einen Düiienzng^f//rff j 
abgeschlossenen seichten Abschnitt des Adriati-«*"lien Meeres, der 
zum größten Teil noch der Kbbe und Flut nntervvorlcn ist (Unter- 
schied Im). 8eiae 15000 Häuser und Palaste, auf Pfahlrosten er- 
baut, steigen in einem Umfang von etwa 10 km aus dem Wasser 
auf. Über 100 Kanäle, meist nur iür kleinere Fahrzeuge Xalirbar, 
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durchziehen die Stadt, teils unmittelbar au den Häusern entlang, 
teils durch Fußsteige von ihnen getrennt. Dazwischen erstreckt 
Sil h ein Gewirr enger, mit Steinplatten, Backsteinen oder Asphalt 
gepflasterter Straßen, calli (Sing, la calle) genannt. 378 meist stei- 
nerne Brücken verbinden die einzelnen Stadtteile. Die Zahl der 
Einwohner beträgt 158000, darunter ein Viertel Arme. Der Handel 
hat sich in den letzten Jahrzehnten wieder etwas gehoben. Kin Kranz 
von Forts (vergl. das Kartchen auf dem Plan} umgiebt ringsum die 
Stadt. 

lo den Stürmen der Völkerwanderung fanden die Börner aas den 
StSaten dfs FeillMdes «Im Zoftneiit Mf dtn l«wtii d«r Lagunen , nnd 

JUroaÜo wurde der Mittelpunkt eines Staates, welcher sich gegen die An- 
grilTe der fränkisohpn und byzantinischen Ilerrscher kräftif? /u wehren 
-wußte und den Handelsverkehr zwischen dem Murgen- und Abendlande 
vermittelte. Um den Handel zn siehem, wnrde die fstrische und dalmAtiilr- j f 
Tiisrbe Küste besetzt. Die Kreuzzü^re führten zu weiteren UnternehraungeR«. jj^tJ^'^JI 
im Orient, und nachdem der große Doge Enrico i>andotol2ü4 Konstantinopel' w fAi^ 
erobert lintte, legte der MarlraslSwe 8eine mächtigen Iwieh aiif die KQsten fK*JA 
und Inseln Oriechenlands und Kleinasiens. In der Eroberung und Ver- ^ 
waltunjr dieser Länder entstand eine ritterliche Aristokratie, welche sich/^Y 

einer erblichen umfjestaltetc und gegen das übrige Volk ab- ^'J^t^ftj» 
teiiloir Den Versuch die Adelsherrschaft »u stürzen , büßte der Doge ; ^ jj> ' 
U€trino ^Ueri...i^^ mit dem Leben. Das xiv. Jahrhundert brachte einen f 
'"^WStterteiTTtaiiipf mil dor Xrhenbuhlerin Omua^ welcher erst durch die 
Schlacht l>ei Chioggia J^^iJAmMl^^L^ urde. Dann folftc dieBroberong dei^^ 
festländischen Städte Vicenza, Belluno7 Rovigo, Verona, Padua, Brescia.*« 



^14ß5.,,^J4iHlft^J5iM4e^wonnen und JJßdsMch Verzichtleistunir der Kathari7ia jt 
^iSmutrOy GeniauiTin des Königs Jakob ^ C:^ Dem • , Das xv. Jahrhundert be- | 
«eichnet den Höhepunkt der ven e z Ta n i sehen Mach t . Venedig war der Mittel- 
])iinkt des Welthandels, hntte an 2tKMKK) Einwohner und wurde durch ganz # • M 
Kuropa geachtet und bewundert. Aber schon im J. 14Ö3 hatten die Tür-A>|^v i**» ■ 





dringenden Q^ffi^ften- bij 

»bfipnicn mußten. Seitdem bdri Venedlf anT in der Weltgeschichte eine 
"Rftlle zu spielen. 1797 l)esetzfen die Franzosen die Stadt, der letzte Doge, 
IfOdQvicoMiinm^j^ iQX^dXi, Im Frieden von Campoformio (S. 62) wurde Vene- < 

■«ScnostcrrSchisch, dauernd fieiUßiiv Im 3abre^l8tö.ftKkrärte sieh VenePÄii 
unter Daniele Manin zur RepuMikV mußte sich a^er 1849 nach lÖmonat 
lieber feeTa^rTTng lin Kadetzky ergehen. Der Krieg VOtt 1866 vereilligte 
Stad t>,u n ^.-jL^^^d Jptil -^e^ ^ Italien. — k' 

^'^'uilLtfTmnVmSSi^ erkennt man dentlieh d«if ISinflnB des Orients, i 
Tor allem in der llarkuskirche und ihren Mosaiken, aber auch in de^ 
prächtigen einst in Gold- und Farbenschmuck prangenden Palästen der 
got is c h e n. Zeit. Seit dem Ende des xv. Jahrhunderts entfaltet sich 

^ISnofÄlÄnder fiej Lgi i s SJ(\^n c es t i J an den Palästen wie an den prächtigen 
Orahmälern d e rKirclie nTziin ai 'l i s t durcli die Architekten- und Bildhauer- 
familie d er Lombardi ^ vor allem aber durch Jucopo Satuooino aus Floren» 
(1177-1670); Mmn ihm wirken in dir 8en 1 p t a r AkMfindr0 Leopnrdi (+ 1S82) 
und später Al._ Vüiona (f 1606), In der A r c h i t e k t"irr"3?M)??a PaÜftdio aus 
Vicenza (151H-WI) dlftfl dessen Nachfolger ,Smmo:zi und CmgHmftr^ In der 
Malerei treten im xv. Jahrhundert die Muranesen hervor: Giovanni y der 
auch Akiinannus heißt, Antonio und Bartolomnwo Vivarini. Der Begründer 
der venezianisi'hen Malerschule ist Giovanni li plUni (1428-1516), der Sclnvager 
]Iantegna''s. Keben ihm wirkten sein alterer Bruder Gentiie (1427-1507), 
Vmor« jJarpaccio ^ Cima da Contgltam n. n. Seine großen Schiler sindjjr'to/;- 
gion^JfUtvbarenfsLU^ Castelfranco, f 1510), JacofiO Pahna { {Wt-hio^ aus Bergamo, 
4 mrdi^i und der alle überragende Titim o Kc>cc</P(att8 Cadore , U77-157 CJ. 
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ö. Der MarkiL^platz 



Die Wurzeln der veueziaiiisthen Kunst sind so [resund, daß auch die Meister 
Kwdtfin Bangoa, namenilich in der Farbengeb uug, Bedeutendes leisten. Uer- 
TOTiolieb«!! sind t Mnffemo iM Fkmibo (1486-1547), Eoeeo Mareonl, lormuo LtUto^ 
Bmnfjfiwio I.^ Pordenone und /^/r£ j fl grAyg, Aus der jüngeren Generation hat 
J0OOPO JEtoipMloJ^obusti , 15iS^T mSfie Anlagen in flüchtiger Arbeit und 
EffdcthascHe^llivergeudet , wahrend Paofo Caliari j ^ V e ronesey 1528-88) die 
fate Überliefenrng: der Sdinle anfrecnt nllt. laie iebi sich in den lins- 
Motw^t^ ira jün^reron Palma n. i\. aus. Im xvm. Jahrhundert fanden der kecke 
I>ecorateur Tiq^ Hr 1770), sowie die Architekturmaler 
aeln Schüler Äm. AeMto, be ide iJam iMo j ^enaimj, reichen Beifall. 



a. Der Markusplatz und seine Umgebung. 

Den vollendeten Kiiidruck von Venedigs Größe gewährt der 
'^^Markusplatz (PI. Gö), .,la Piazza ' (im Gegensatz zu den son- 
^xu*^igen freien Plätzen der Stadt, den „Campi"), Kaum ein anderer 
M Platz Italiens kann sich ihm zur Seite stellen. Es ist ein ^J^m 
. i A langer, westl. j Op^ östl. 82iii breiter, mit Trachyt- und Mamoi^ 
U-tc; IPliSttaa MegtofKaum, an drti Selten Ton Prachtbauten, gleichsam 
einem einxig^ Ton Zeit and Wetler geschwünten J iarmorj^abei ^ 
^ ^ eingeschlossen^ V. ym der ^^ilosklrdiix. und (S. 70) 




'^i) begrenzt Pie PalSste der ^^d7 un^^liii^SgUs^ die PttffVmgT^i 
af*» dienten einst als Wohnmng dü neun .Pj9ki\r]^tor§n , iretehe zur Zett 
de^BepnhUk an der Sptize der Yerwiltunfr standen. Der nördL 
Palast, Btocu^atte YcccMe ^ wurde 1496-1520 von EidJ'O^Lqmbard^^ 
JBart.jBuon ^/TXEiid Ougllelmo Bf r j^g maaco^anfaef ü h rt, der südliche, 
^T^^ur atiejfaov ^ von' S^Ztmo^lj^Ijjcgon nen. Letzterer dient jetzt 
mitaer anstoßenden ^heraTitttJSSSEIS« *70) als V^'HtWf figfc"* 
Das Gebäude an der Westseite, ^/rto oder Nuova yahhn(:a genannt, 
wurde 1?^^ "rfi^ l'^^'^ ^ ^r dem l'!rd;io-;( lioß dieser Bauten, welches 
von Kfiffeehiiii^ern und Kautläj|6iriiIier%pQ^ wild, 
iieherr"?ritli Bop:cn]^änp;e lifn?" 

Der Markusplutz ist der ÄXUi^Jillinkt alles Lebens in Venedig; 
zu ihm eilt im Sommer nach Sonnenuntergang alles, was frische 
Luft genießen will, namentlich w^JuiuMltsik spielt: So. Mi. Fr. 7^1»- 
9'/2<^<icr anrli i^-iO Uhr. Im AVinter findet das Konzert an denselben 
Tagen 2-4 Uhr statt; um diese Zeit hält die feine Welt hier ihren 
Korso. Von >Uiud4irlu^t^^ej:-Wijjiii.ögv4^>t.der..P^ 4iiuw;-4iiiU^iJ^ 
Momlaacbt 

f Die drei reich Tendierten Itr onzesoc lt el der Flaggenstang en vor 
y^l der Markoskirche sind von ^L?*^ '^nä^ai^I g06)^ 
X Xaveo (PI. Hö), die K irche d^lTTgar ktis , des SehntE- 

/ \ heiligen der Stadt, dessen Qeb^jne vene zianis rEe'Bärger imJS^ 
I 2y IcjLa ndrien herbrachten , S !10 T 1 1 n gii , >§fiU . 976. n ac^ ^ ^nem 



(rände erneut, is t im jCe rn eine rorftanigcTie.B^c hsteih 
Mitte des jj^ JalifKiaderts begann ein'^ubau nach byzan^ni^^n 
Mustern und j'*Tmrflrifir***^°rlT''" i^r^^i.^ a^^ Au^tattung, die wir 
noch heute bewnndenu Im xt. Jahrhundert erhielt die Fassade 
jDtlsche jutbatep^ die den phantastischen Kindrup^fc naaY\ firhöhftn- 

Übcr dem Uauptportal stehe« die 1^ hohen vergoldeleB ♦vier 
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Rosa e , welche der Doge Dandolo 1 2C4 aus, Konstanti nopel mitbrac litg ; 
"'*fl5*g5hüren zu den besten erhaiienen ahliken Jironzen; — — ~' — ~— — — • 
EisGANOsnALLE (otric). Die Mosaiken in den \ y öl bunt en stammen z. T. 
noch aus demjmj^^a^j;^yyy|[grt^— Die d^e^, rj?ten^Pj^W'W Im Futihndm er- 
innern an die aus söBnung /wJaiJie n Kaiser^Friedrich l^arbartv saa und Papst 
Alexan^r lU. \7!^JMti~iiuy Zu oeacnien aucff'^ymWTtij;[ Bro hzethuren. 



'Innerei. Der Fußboden aas SteinmosaTk isT aus |lem xu. Jahrhundert. 



in 



3Iark us, sind aus 
ckai* r. ist mit feinen 
Seitenschill's ein 

). 

I schildern Christi Himmelfahrt, 



Die Mosaiken über der K jppa;i::stbür. CJ 
dem xiii. Jahrh u xiil urtr Der Fuß des 
antik^nTHrrTSTS^f^schmückt. A2i_jkr_Eij 
vergoldetes byzantinisches 

Die Mosaikm der mitlief 

<1lA|pni*rpn ^fif fiüfjli ^T»f\ ffy** fiürtt)Oj?en flie L((4j Qnsgcschichte (^xii. Jahrb.). 

Auf dem 7>«rtiidiywerzehn Älaymorätaudbiidcr von den Ui udern Massegne 
1393, h. Markii?r Maria und die 12 Apostel, samt einem vergoldeten Kruzi- 
fi.T. Darüber am JMi^ij^hl^oatn ^losaik^n yop Tinloretjo . — Im 1. Quer- 
schiff: schöner nen^Tj umceultgr üiuT'z^vei tir(n\zekcmäelai^ von l5^ . — Im 
r. Querschiff in derTicTe ist der Eingang "zur Schal zkammeTTs? unten). 

Chor. Die Bronzereliefs aus dem Leben des h. Markus, zu beiden Seiten 
des Chors, und die x^r J5y^*"-^''s^f'" ♦Itr Brüstung der Chorstühle sind 
von Jac. ffamovino^ — Der TThrlittlinv {uUj^^muisiiore) steht unter einem Bal- 
dachin aua^sq Waffzgr ü n e ni . M a r i u i > r , von vier mit Reliefs aus dem xi. Jahrb. 
geschmücktenMarmörsaulen ^'ctragen. D as_.AItarblat t bildet d i e I*ala d'Q i:o. 
eine Schmebjirbjyt mit Jinv 'iCn, auf gohteiTüTi^und siTTiernen Ihaiieji^'llQft " 
in Koa^TirnTüjppil vefHi i^t; Mittags 12-!2 Ülir, äußer an Feiertagen, zu 
beäiclktigcn gegen ^ c. (sie gebort eigentlicli als Altarvjirsatz vor den Altar- 
tisch). U qter dem^ ljochaltar rubeiiTlup^^i^j^t^np^i ^ ^ ff^ ^Ma Daiijnter 
steht elf^^ji^j^^i^rAUar mit vier gewunHenen i\JaJ>MtejE^^ An Jer^'om 
Hochaltar i\ a^"\lerj?akristei f ülir e r Kl ej^ iuLj^i^ejic^, TodunH Au ferstehn ng 

^^^ BTr. SeiteögchitT; (licht l)eirtr hau^rr^ltigjvnf, flie'T 



fro^ ve 




r. in 



Al ^s ge r Ta u^rkape h c 
duVCU elutHner sichtbar, wo ein 
ff 1501) und dfr AiUr, bei 



Aut' deiTr~3\"tt«j^tTir^Sre1n vom 
die^ 



»ogen 



lacl 



tfäbj 



von detvJEjjüAM^halle aus 
al des K ardinalfi Giaiii ha.ttis^j i 
ivTirfeiider Z^ftarJt TTnd aes 



ZenoJ _ 

Al^JjeQpanii^ zii beacirffjT . 
^■—''^'^m r. KreWscRilr flßr Eingang in die ^hat^kammer (^,m/\ di S. Marco^ 
Wochentags 12-j IJh r ge jen .25 c, zu besiclitiiren) : darin u. a. vorn ein 
BiachoCsstuhl aus dem vn. ^ahrh . ; 1. unter Glas byzantinische Bücher- 
in den mittlereji gchiranK^n höchst werl 



deckel-, in den mit tleren gcnranK^n höchst w e rTv or nr"KT reg€ngferat e. 

Die Krypta, die man von der Sakristei aus betritt, steht meist unter Wasser 
und ist selten zugänglich. R. ein schöner Christus ii) Relief \Sin ISaiuovifW. 

Ein Umgang o b^ n^ au f d er GaJ^rie j nnerh al b der Kirche gestattet die 
n'ähere ^ ^j;l j:^ littiu ; ;>tt^ !tnjl>!l!^ ir: AuTg ang im Haup Maprtal 1. (dem Küster 
'ji fr.). Jlan steige dann weiter auf flüfl ""äuUuiVii TJliiyiUliJ bis zu den 
ehernen Pferden: — — — * ' 

An der N,-Sclt&^der Maiktt&kirclie, unter dem Bogen des Kreuz- 
armes, der a uf Lib vefl ruhende Marraorsarkophag DankU Marlins^ 
(S. 67). — An der SW.-Kcko der Kirche ein Porphyrblock (pidra 
del hando)^ von dem die Verordnungen der Kepublik verkündigt 
wurden. Eigentümlich sind die beiden Porphyr" Reliefs neben dem 
Eingang zum Dogenpalast, vier Figuren mit Mantel und Sei» wert, 
angeblich aus Ptolemais. ' ^ 

S. Marco s.w. gegenüber, auf dem Markusplatz, erhebt sich ^^^'^^f^^ 
viereckige 98m hohe Glockenturm (U Campan'Ue di S. Marcojy-^^^ 
888j;cgründet, 1329 crTreuT Der'ostl. Vorbau des Turmes, die 



oogle 



70 Itoute Ii. 



VENEDIG. 




n tritt iö c. die Person), der AufgaLfl|fliell 
I i < Ii : 88 SchiieckeiiwMiingen, ratet« 



a. Der Markusplalz 

LoGGFTTA, 15-40 von J ac. Sansorin o erbaut, diente anfangs dem 

Verkeiir der Nobili, dann dem Aufenthalt der Wache während der 

Sitzungen des großen J^at es. Beachtenswert sind hier die Bronze- 

statuen, P ax . M ercur^ ^£011^ Pallas.jind die reize nden Relie fs arm 

Sockel yQn^SSShj^'iBOj sowie die 4J.5Q_.|^e gosso Tien^ l\rzth u ren; im 

Innern eine XPiIJU:^t3- Gruppe 4er h F;iniiije^v^oxr'^^:?K 

Der Turm ist ^teta gcurineU Ki 
und beqnein, mber nieat gerade j_ 

nrrPV mit Femroh 

ilcben die die zahl ^ 

^ , en, di(e Alpen und ♦'^nt^t^ i\^;-s, ATlri*- 

tis chen Meers ; V. aie iilUgiobsclu Bergcr!?ghl^ ein prächtiger An- 
buci^ besonders früh Mor^icn.s oder kurz Vrrr^ToKnJ^tl^nfer'^anjr Itei j^|fljg,rl.iirt- 

Der Uhrturm (la Torte ddf Orotogio; PI. (i iiöj, gegenüber 
am ö. Ende der alteii Prokurazien^^it fioheia X]ipxbQgfin , «ler den 
Eindrang zu der Mtrcena (S. 65 u. HOJ bildet, wurde 1496 erbaut. 
Auf der Plattform zwei Kiesen aus Erz, welche auf einer dlocke die 
Stunden anschlagen. ^ 

In der Südostecke schließt sich an den Markusplatz, bis iwr 
Lagune hin^ die '•^Piazzetta (PI. II 5,6), welche östl. vom Bogen- 
palast, ^restl. voa deV ehenialigen ^♦pil^^ip^}iek (J 4^J^l}^ _v^cdti^ 
jetzt ItüniyL Pnji^st ^ s. S. C8j eingefaßt w i rd . Letztere^" j^536 Ton Joe» 
Jöw^^^viiuÜlJesgonrien, ist eins der schönsten Gebäude qesxvi. Jahrb., 



vielleiclit der prächtigste Projanbau Italiens ii b (? rli a u pt.T5 le" ä7y a- 
tid^^ili-Jiauptportal sind von 'iTT." ) itloria. — Gegen die Lagune 
Inn ragen zwei (rranit.i'iiilen auf, llfSO' aus dem Orient hierher ge- 
bracht: auf der einen der geflügelte l^owe^dos h, MarJiUS, auf der 
andern der frühere Schutzpatron A'enedigs, der h. Theodor, auf 
einem Krokodil, 1^29 errichtet. — An der Lagune , zwischen der 
Bibliothek und dem kyl. Garten, die alte Milnze [ZercaJ, welche 
gleichfalls 1536 von Sansovino erbaut wurdcj im Erd^^st^hoiJ^ jetzt 
das S. 63 gen. Caffe della Borsa. — Än der Piazzetta ist eine Haupt- 
jtaticuL-dei OondoUere (S. 64). 

^ Der **Dogenpalast (PaZ, IJucaU, PI. H5) wurde im J. 80Q_ 
^ gegründet, später fünfmal zerstört, und imnaer schöner wiedj^ her« 
\ ^gesteUt ]>er A^vg^julmi, mit de n beiden scbb nen g pttz5o£en6all en. 

sSetewrWn, 



»gr einande r, wurde^l424-42Lange 

Ä«v SöfitfSnÄinSaiton« nvßl£tfUMuQn d, Ä, im gotischen Stil ansfe- 
/\jiihrt. Von "8er ob eren Logyia, z^ivtacben^^eiy l' c 1 j e rr?ä u U> n aus 
^ rSljBm Mazmor Cdei "B. und 'tU. "vo^nijl a u 1 1 p ortal), li^ß^^JTe^^^^blilt 
Xlire T o desurte ile, jerk^nden.''^^ rfcnöne spätgoUscl Ie'r örtal 
neben^ Marco beißt rorUi^^^aCarta, weil hier dTÖ'TerSrSnwigeii 
der Republik arjgeschla^enwuräBlfj im Giebel die JusÜ^ißm 

Der ♦Hof, Ende des xv. Jahrb. \1fnim: megnol^ Scar- 
pagnino begonnen, ist nur zum Teil ToUendet, am schönsten die 
"klein e^Tassade 1. von», der Treppe. Hinter einem der höchsten 
.Fenster 1. war 1822 das Gefängnis des Dichters Grafen S j^x ig 
Pellico, be?or er nach dem Spielberg zu Brünn abgeführt vurde. 
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DioScala dei Giganti, die Aufgangstrc ppe , hat iliron Namen 
voii^rtiil)bPfl sflitifillüen KolO^S ^^TdaUion do.^ lyia rs und Ncniiin von 
Jac. Sa7isovinQ-,-15iP'i. Auf dem obersten Absatz wuTtrcrirspäT^ die 
T> (jfi^i ^ k ri) n t. Gegenüber zwei Statuen, Adam und Eva, von Ant, 

Auch das ^Innere des Dofronp.ilastes fKintr. s. S. GG) ist ein 
glänzendes Denkmal vci^ezia ij^'J^^|- ^ n"<^ , besonders durch di 
zahlreichen AVandgcmaTde, mit welchen Jac. Tintorjtlo ^ Palma QiO' 

"^"^kimd^felSt ale iSfcfta d pi Gigant l blnan. In der obern SSnlen- 
halle moderne Balten T eneziamgcner Ge lehrten , K ünstler, Dogen. 
DU eist« Treppe iit die Von' fto moyino J grb^^te^ ibil vollendete 
iSMiby£C^;gi^mit reichem ornamentalen äcEmnck, einst nur denen 
augltnglich, welche als „Nobili" In dai goldene Buch eingetragen 
waren. Auf ihr^schfeitä' nian an Wochentagen ( Eintrittskarten 
aoiCWeiten XfiOMfiQah&atz) direkt hinauf zum oberen Stockwerk.-— 
0er tweite Aufgang ist die Scala dei CenVori, jefzt der Zugaug an 
ßomj- und Fe^tagen [S. 72)^ * . 

•""^ D as^lob' c r e 1? t o c k w e r k enthält die prachtvo l len Veraa m m * 
lungsräume der versc hiedenen B ehörden der Ke 
Man betritt ztmaclist einpn KTnni'n Vorraum, das 

I. Athio quadrato. Die Bildnisae von Würdenträgern der Republik 
und l>cckent>iM, der Doge PrinU empfängt das Senwert der Oereeh- 

Ugkeit, .sind YDli Jac, TMordt; — Vnn rechts in die 

II. Sai.a T>nM.E Qü^ijTio PonTR , die arcliitektonische Dekoration von 
i'aliadiOy 1570. EingangswInT, Mitte: der ^Dorre Ant. Griinani vor dem 
Glaaben knfeend, von TkUm^ aas aeitier Spätzoit. Ausgangswand : An- 
kunft H( inrich'8 von Frankreich in Venedijr, von Andrea Vicentino\ 
daneben (r.) der I)^ji^ico^a cinpfängt 1585 die persischen Gesandten, von 
Carläto Caliari. I^Etvollpi, Decke, mit Stuccatttren von Santovinö und 
Malereien von /cc TnmrettOi V Es folgt , gegen&ber dem Atrio qaadrato, das 

III. A?(ticOLi.EGio.W Der architcktonisclie Schmuck und der scliöne 
Kamin ni(£A KnlWilRfin ScantozzVs. Den Fenstern ge^enüher Jakgb's liuck- 
kehr nach Kanaan von Joe, J|usand; ^Entffthrnng der £uropa von Paoto 
Vtrmum, Außerdem vier Bilder von Jac. TmtoreUo: Werkstatt des Vulkan, 
Iferenv mit den Grazien» gegenüber Ariadne4i^l Bacchus, Pallas den 
Vait snrücktreibend. ^ 

IV. 8i>i.A nsL Cott iflfo. ^Jiber dem Ängange und an der Ausgangs- 
wand vier llllaur \otrVttc. ^[intcrelfo: Gebet des Dogt n Andrea Gritli zur 
h. Jungfrau, VermUhluntr der" Ii.^Katharina, dann I. Ii. .Innj,'frau in der 
Glorie, Anbetung des Heilands. Über dem Thron; ^Gedacbtnisbild der 
Sdilacht von Lepanto, Christus in der (ilorle, danmler die Venexia mil 
dem Dohren Veniyr, der Glaube, (b>r h. Marku.s u. s. w., von Paolo Yermme^ 
An 'der Decke, äeren Dekoration tur die schönste im Dogc^palast gilt: 
Wephin aadqaii,' (ieiv.aiaAtb^jLV^e/.ia aii f der Erdkugel thronend, samt- 
Ikh von Paolo VerouesA Ji^ ^ ^ .^4 ^ 

V. 'Sal#^>kl SKNATo^^t'ber dem Thrini:^ Kreuzabnah'me won J<i(X 



TiniorHio\^lnrniQr \Viknd^ dan»&(^: Dijjjj j^^ nc. Venier^|%Vi||UiMjt 
Doga Cieogna vor -Christas, Venexia mit denn^wen gegeinfinSiNPir 

auf dem Stier f Ansitielung auf die I.ipa von C'ambray), alle drei von Palma 
Giot(tne\ Doge Pietro Loredan erlleht die Hilfe der h. Jungfrau, von J(tc» 
Tintorftto. Über <ler Aus^angswand : Christus in der Glorie, von Feimm 
Ciovane. — Hinter die.-*eni Saal (r. vom Thron) das Y»»r/imnicr cur Kapelle 
des Dofjen. mit Wandbildern von J. T nionfto. — In der Kapki.t.k seihst, auf 
Uem Altar : Madonnenstatue von Jac. SuMOimo. Ausgangswand Pat in lior- 
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<k>ne(f), Leichnam Christi von Engeln gelialien) darüber Paolo VerotUie^ 
Waldlaudschaft mit ötaü'age. 

Knii darcb die Saln del Senato cnrttek und am der 8ala dell Onatttö 

Porte I. durch einen Vorraum in dli. 

VI. Sala ^el Coxsifluo pg' X)i£ct. Eingaagswaod : Papst Alexander III, 
und der tJogeZiRUl, üfiSTeger des Saifers Friedrieli Barbarossa, Ton Joe, 
HOMono ; gegenüber : Friedensschluß zn Bologna, zwischen Papst Clemens VII. 
«nd Kaiser Karl V., 1529, von Marco V^ecelli. IVuckwand: Anbetung der 
Könige von Älierue. An der Decke hinten der das Haupt stützende Alte 
von Paolo Ferensw, das Ikbrlge von ZelotH u. a. 

VII. Sala dei.t.a I?rssoLA, einst Vnr/.iiiinier der fdrei) Staats-Inquisi- 
toren. An üef^lllUiäcrgswand (dem jeUigen Ausgange) eine Öffnung, einst 
mit marmornem Lowenkopf , in dessen offleiicis Maul (bocett M mne) ge- 
heime Anzeigen gesteckt wurden, und ein Gemälde, Einnahme von Itrescia 
1420, {ren:enüber Einnahme von llerf^amo, 1427, beide von Alien»''. An der 
Decke der h. Markus von Engeln umgeben, von Paolo Veroncte (Kopie), — 
Der anstoßende Ratnn r. Ist die 

VIII. Stan7a nn Tiu< Capi dtl Consigmo. Das Mittelhild der Decke, 
ein Engel die Lasier vertreibeiTd, auärHEr Schule des iVro/o Veronese. An 
der WaaA t. «Ia# Bevrdtamg ClMstt 'vom tiUssw MM. 

Kan mrfiek In die Sala delia Buseola imd auf Treppe hin- 
ab in das m 1 1 tl rj^. S ti) c k w ey kr An Somi- «nd Festtagen ge- 
langt man die Scale dei Censori binanf direkt bierber. Hier r. das 

(e. unten), 1. dio Bibliothek (S. 70) and die 



Sala del Maggior CensigHo. \^DV wQ HP 

Die Sala DFT, MACciorx^CojvsiGi.io, r)2iTTjanQf, 22irrl)reit und loTim hoch, 
diente als Versailn^üngärauni für den grojkn Jiat^ zu welchem alle Nohili 
vom 20. Jahre an gehörten. Vom Balkon schöne Aussicht auf die Lagunen, 
pepenüVier die Inseln S. Oioi^O und die Giudecca, 1. der Lido. Die Deckea- 

bilder, Kämpfe der Venezianer darstellend , sind von /^zöiojjßüßaö^» 



flaifiC" j /(tf . p^^oreUo und ralma. Gwcane t am besten der ^HuhmJiZ^Aedigs, 
in dem groBen Ofarsun&cEstoemSingi^^ von Pßolp_Veronm , und die 
Überreichung der Dog^eninsignien an Niccolö da 't*onle7~Hr dem großen 
Rechteck in der Mitte, von Joe. TintoreUo. — Am Friese die Bildnisse von 
76 Dogen , von Obeleno Antenoreo (f 810) an. — > An den Langwändea und 
der hinteren Schmalwand 21^;raik-6ilder aus der Geschichte der KepubUk, 
von den Basfmw^ Paolo Veronesp^ Jftc. und /Mw. Tintoretto u. a. An der o. 
Wand 2 V«^o;t/7p.'« Paradies, das gröBte Ölbild der Welt, mit einer ver- 
wirrenden Menge voÄ JlgnÄlT. ^ ^ ^^-^-^w***— 

Ein Durchgangsraum r, fiilirt nach der g^.^l^cfQj l_o. S r u t i n i oJSaal 
der Abstimmung), mit ähnlichem Schmuck wie im voriiergehenden^ Saal. 
Am Fries die Bitdiilsse der leteten äiLUöSfin hi s LoJ^ajaiDLtS. .67). Dem 
Eingang gegeniiber: KhrendcnkmaTaes Dogen Fränce5cö_.Slai:^sinT^;;l^lo- 
ponnesiacus'^, der 1684-lHj die Halbinsel ]>rorear1ind AtlieiTe cQberte (S. 67). ^ 
Die M iKKLSBi BUQTUEK (nur Sonu- und Festtags von 10*2 Uhr geöflOnet; 
an der TbüininTeiiO Ist reich aa Handsebflfleii mit sebdnen IrauatttreB. 

I>as ^MMühüJOi&fi^MstH^ enthält antike Marmorbildwerke griechi- 
schen \\rü{ römischen Ursprungs, großenteils von den Venezianern auf 
ihren Krieg.szugen erbeutet, meist in unerfreulichem Zustande und z. T. 
modern überarbeitet. Hervorzuheben im II. Saal: Ul, 145, 168. tTnter* 
liegende Gallier, antikn Kopii n nach den StatuengruppOB, welche Attalos I. 
von Pergamon nach 239 vor Chr. auf die Akropolis in Athen stiftete (S. 818). 
Außerdem im III. und V. Saal interessante alte Wandkarten. 

Die scliono östliche K^^g J^eite ^es Dogenpalastes steht hoch 
oben durch die Seufzerbrücke, Ponie^dei Sosplri (PI. 116), zu der 
man jenscit der Scala dei CeiisorifsTTi) tUircli die 2. Thür r. mit 
der Aufschrift „Prigioni"' gelangt, mit den .1571-97 erbanten Cnr- 
ceri oder Prii/ioni criminaü in Verbindung, <km jjejä njinis für die 
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gewölinlicbcn Verbrecher. Sie sind noch henta im Gebraucbf wäll» 
«[gj^^die Piombi, die berüchtigten Bleiicammern, Gefänirnisse unter 
dem Bleiääc^des D|pgenpalastes^^ zerstört wurden. Eine Treppe 
führt vor der Seufzerbrucke zuaer\Pocci binalR, unheimlichen Keller- 
räumen nebst FoUerkaramer and H^richtiiiigs^lAtz für politische 
Verbrecher. ' 

Di e Sftiif j gyhriickft s iebt man KUt vom Pnnfe della PagliOy welcher 
den Molo mit der angrclr^zenfIe^Kiva degli Schiavoni (PI. 1115) 
verbindet. Letztere, mit uii pol i e rt e n M a r m ofpTa 1 1 e n gepflastert, 
bietet den volksbelebtesten S^z|er£aQ;^'Qljedigs. Seit 1887 er- 
hebt sich hier ein neiterstandhild V'iV/or EmßnueL's U-] am Sockel 
rückwärts die gcknechtefeT ^yn dje be freite Venezia» — Die öst- 

In Sie XMMn !» Mm «nfl Ale Akeitnle. 

Südl. gegenüber der Piazzetta, s.u. von Jer Dogana (UMarc, von 
"beiden Piinkteiv etwa 450m entfernt, liegt auf einer Insel die f\ ^ 
schöne Kuppelkirche ^S, Gior gio Maggiore (PI. III7; Dampfer- 
station S. 65), von Palladio 15G0 begonnen, die^'assade von »n- 
mozzi 1575 beendet. Das schöne Innere (wenn geschlossen, reclits 
schellen) enthält Bilder von Jac. Tintoretto und auf dem Hochaltar 
tliui gfode Bronzegruppe von Girol. Campagna. Auf den Campanüe 
führt im der Kltolie «tue Helztrttppe in 92 SclmeeltenviiidmDgeii ; 
nun Drage vorher lk»el^ oh die ohero Thür offen ist Die ^Aussicht 
ohon Iber Venedig ist ailon andern Torzndeben« 

Auf der benachbarten Insd €tMtee$t die Kirche ^^j|gyieni oye 
(PL F8; unweit der S. 65 gen» Dampferstation S. Orocej, Ulh ioti 
Pailadte erbaut; das Innere ebenfalls sehr schSn. In der Sakristei 
Irei Hadonnenbilder Ton Schülern Bellini's. 



Jenseit des Canal della Giudecca, am Ende der Fondamenta 
delle Zattere ^Dampferstation s. S. 65), liegt 

S. tobMtiaiiofPl C 6: vgl. S. 66), 1606-18 erbaut, die Kirche / 
des Jfätao verontH (tt688) , von dem sie treffliche QemXlde und 
auch die OrabstStte enthält. 

Hechts: 1. Altar^ h. Nikolaus, von Titian^ 1563 im 88. Lebensjahre 
g:emalt; 2. Altar, kleine Bfadonna mit Heiliiron von P. Verovexe; 3. Altar, 
heilige Familie, Marmorgruppe von Tom, Lombardo (1547) ^ 4. Altar, Cliristus 
an Kvenc und die Hanen tmi P* Vtrtmmf Denkmal de» Bttdieft Poda- 
catharus (-f 1555) von Jac. Samovino. — Chor: Altarblalt, Madonna in 
Wolken und vier Heilige, an der Wand r. Marter des h. Sebastian, 1. Marter 
der B. Harevi «iid Marcel Hqus, alle drei von PaoU Fipr0iir«e(16ßö); ehenso 
die Flügelhilder an der Orgel. — Sakristei: Deckenbilder von Paolo 
Veroneu. — In der Kirche weiter, folcrende Kapelle: 1. Altar, Büste de« 
Prokurators M. Orimani (f 1660) von AI. Vütoria; 2. Altar, Christi Taufe 
von P. V e rmtt t , — An der pvttehtigen Decke Oeaebiehte der Bmker, voa 
i*aolo Vet'onese und seinem Bruder Benedetto Caliari. 

7.a Fuß oder in der Gondel an den Fondamenta delle Zattere 

entlang, mit schönem Bück auf den Redeutore, und dann neben der 
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Kinho I Gesuati (PI. ET), mit Bildern von Ticjiolo, L zur Akade- 
uue i"^. wvAou). — oder zuvor noch nach ViJ* 

S. ^ifift ^^f|1ltti#>liitr (PI. F6j, an der'östl. Einfahrt des Canal 
Grande bei deivDofrana di Mare (S. 77J. Es ist eine groBe schöne 
KtippelkirelM, i63i»8S& lUdi dem PImi LangkmaU zur Erinnerung 
an die fkirebtliare Pest des J. 1690 erbaut. 

Ib der letzten Kapelle 1. Tizian^ Ausgießun;* des Ii. Geistes (1543; 
•Cllr Tercli»! l't'n). Die nionolithon Säulen, welche die Cliorbogen tragen, 
iittd MM einem rumischen Tempel zu Pola in Istrien. Auf dem Hoch> 
alier eine llarnorgruppe von lutHu k Court; die k. Joaurfra« TerMM 
die Pest ; daneben 1. ein srluincr großer Bronzeleuchter von 1570. An der 
l>ecke hinter dem Altar acht Hedaiilonbildnisse der Evangelisten und 
Kirchenlehrer, von Tizian, >- Salcristei, Altarbild: ^T^^ott, der h. Kar- 
kaa und vier andere Heilige, Frahwerk (1512); Deckenbilder von tkkm^ 
Kain nnd Abel, Abraham tind I<$aak, David und Goliath (1543). 

Überfahrt nach dem Maikusplatz s. S. 64^— Zu Fuß oder in 

der Gondel nach der Akademie, s. unten. 

Wer vom Markusplatz zu Fuß nach der Akademie will (10 Min,), 
folge vom südwestl. Eckdurchgang der Straße S. Moist (PI. G G), an 
der gleichnamigen Barockkirche von 1668 vorbei ; jenseit der Brücke 
in Via Ventidue Marto weiter und abermals über eine Brücke; an der 
1680 erbauten Kirche 5. Maria Zohenigo (PI. F4) vorbei; über den 
Campo Moroslni (r. die gotische Kirche S. Stefano)^ und den Campo 
8, Vitale (PI, EGJ, zuletzt auf eiserner Brücke über den Kanal. 

_ A^cadäm ^a n,JU Arii PI. KG; Dampfer- 

station s. S. 64), im uebäude der enem. ßfuaSrschaft S. M. della 
Carita, besitzt eine hervorragende Gemäldegalerie fast ausschließ' 
lieh vcnezianisclier Meister. Der Eingang ist r. unter der Minerva 
mit dem Löwen, dann die Treppe hinauf. Besuchsstunden s. S. 66. 

Im Eingang r, am Fuß der Treppe ist das Billetschalter. — Die Xoia- 
mern über den Saalthüren be/ciclmen jedesmal den folgenden liaum. 

Links der I. Saal, mit holzgeschnitzter Decke aus dem xv. Jahr- 
hundert: 1. lUtrt. Vivarini, Maria und vier Heiliire (14(U); 14, Giov. (AU- 
mamm) und AiU, da Mwaao^ Krünune Uaria (1^^)$ 1^ 22-2ß. Almu Vica- 
HM, Heilige-, 39. G^. (Atemamm) xtnaAnt. da MmwMj thronende Madonna 
und vier Kirchenväter (1446). 

Die Stufen hinauf in einen mit einigen Gipsabgüssen und modernen 
Marmorstatuen geschmückten Durcbgangsraum. Hier: 1. ein Statuensaal, 
mit Gipaabfttasen nnd der Krenztrainivg Christi, einem der achdnafen Decken- 
gemälde von Tiepolo; — rechts der 

II. Saai. I4nke Langwand: Oiov, ßdUm: 17. h. Jungfrau mit dem 
Kfaide (1487), 91. tfadonna, in idifoer landadUkfl; 79. Ponknone, weibl. 
Bildnis; 90. Sauoferrato^ h. Cäcilie. Schmal wand: 48. Cima dm ConegKtm»^ 
Madonna mit den H. Johannes d. T. und Paulus*, *55. Hoccaccino^ Madonna 
und Heilige. Kecbte Langwand : 74. Blarkt zu Impruneta bei Florenz, 
großes figurcn- und grmppenreiches Bild nadi Jacqmm ObM^ Stich. In der 
Mitte: Dädalus und Icarus, ein Werk des 21 Jährigen Ctmorn. — lU. Saal, 
£ingangswand : 43-44. ö4-öo. Bilder von i'ür/ro LonäM% von kulturgeacbichi- 
Hehem Int e r e s se durch die Barstelinnf; TeneslaniAer Trachten md 6e- 
brauche des xvin. Jahrhunderts. Außerdem 47-51. €Hm, BMli^ allegorische 
Bilder aus des Malers späterer Zeit, z. T. mit kostlichen Landschaften. — 
IV. Saal (geschlossen), geschnitzte Möbel nnd Bildwerke von Jintstohn (xviii. 
Jahrhundert). — Zurück in den Vorraum und durch den I. und den recht- 
winklig anstoßenden II. Korridor in die langgestreckte Lnggia Palla- 
diana, mit meist holländischen Bildern: 24. O. Mrttu^ schlafende Frau^ 
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27. ^. ran i^ycir, Clirutus am Kreux : 32. Jan JSSeeUt der ^Idiyiuki; 45. Mem- 
tinffi7\ ChrUtuB tm Krens nii Beiligen mid Btiflern; 5T. JanBUm^ THaA* 

gebet ^ 78. Ribera^ Marter des h. Karlholomäus. — An der Fensterwand eine 
AnKahl von SknipMiren, inoist Büsten. — Der Lnppa parallel 1. in die 

VI. 8a ia Fanadtaua, aus vier Ziuimeni bestehend; 13. ßctrt. Mon- 
fa^ma^ Madonna und Heilige; 11. Carlo CriveUiy die H. Hieronymus tia4 
Ore*J^r^r. - 17. Anton^llo da MiiMiua . betenfle Slaria; 22. Cimu >hi ('f fM^/Zirtwc, 
h. Ciixidtoph. — *33. (Tior. HdUni, die H. llaria, Magdalena und Kaibarina ^ 
9d. Otnm äu Cmegliano, Ormblegung Chriiti. — 4*41. MM; Vadoiiiia mit 
den H. Paulus und Georg (nach 1488) ; 9^7. Cima dft Conegliano, Madonna. — 
Ott. Joe. TmiQFeUo, lüldais dea Ant. Cappeilo (1628)) (ii. QwrvS^i»^ Madosna 




auf Wölk», «aten vier Heilige C1518)i 86. dfami At Cmm^Nm», Chrfatug mit 
den H. Kikolaus undTbomat. — Kaa aus der Loggia Palladian» darcli die 

QlasthQr in den 

VII. Saal: 1. ii9. ^mifazio 1. ( l'ijrtftt^*; , Kindermord 7ii ßetlileheivi 
Tkkmy Teinpelgaiig Mariä, ausgezeichnet durch die lebendige Charak- 
teristik der Volk.'-^TTi pp» r! und die Schtinheit der Einxelgestalton, IHSO pe- 
malt^ 22. Pordmoite^ die 11. Lorenzo Olustiniani, Jobannes der Täufer, 
FrandMas, Avgnttla und drei andere FIgnreni 9B. Itamäro Ammm, Auf- 
erweckung des Lazarus; ^27. Pari* Bordone^ der Fisdier überreieht dem 
Pogfn den ihm vom h. ^Farkus übergebenen Tlinfr; *3(). Hoceo Marconi^ 
Kreuzabnahme; ^35. Bmi/cuw I. ( YerontK) . Gastmahl des reichen Mannes. 
Auüerdem hier in einer Kisebe Conoco^ OflginatmodeU ta der Grappe 
dee He reules und Liobas. 

VUl. Saal, Eingangswand : 2, Carpaedo^ Heilung eines WaUiiainnigen, 
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im Hinterirrunflp die al(o ni.'iKobrucke ; T). C niiL Ddlnii. wunderbare Auf-- 
Ündung eiaea in den Kanal gelailenen Stückes des b. Kreuzes (löUOh an 
der SeuBAlttttiid gegentber: 431. im» Ttrmm^ JePM im Haue teri 
(1573), ein Hauptwerk des Meisters, dem der historische Vorgang nur den 
Vorwand bietet, ein scliones Menschenj^eschlecht im VollgeniiO seines 
Daseins zu schildern. A\\ den Langwunden ^neun Darstellungen aus der 
Legead* der h. Ursula, von Vütore Carpaeeio (1490-1)0), anziehend durch 
die genaue Wiedergabe des äußeff^ reblTttSr-'MSeHSm'Y: 29. CkniU« BeHkd^ 
Prozession ant dein Markusplatz (i4ü()). "y^. 

IX. Saal. 11. G. Iknifmio JL, Salomo's Urteil (15^3) ^ 8. Palma Veechio, 
thronender Petrus und sechs andere Heilige; 11. Altise VivaiHni^ Madonna 
mit Heiligen (1480); Tizian: 15. Maria Heimsuchunf? (Jugendwerk), 16._ Jo- 
hannes in der Wüste ^ 24. Marco Basaüi^ Christus am Ölberg (1^10)^ 
88. Fäkna Vecddo, Harift Himmeiralirt; 41. Boni/iBuio^ der h. Markuf ; 48. Cor- 
letto Caliari, Krönung der h. Jungfrau. — X. S&al: Thon- und Marmor- 
werke, sowie iSron/.t n, iniier den(>n die von Riccio Beachtung verdienen. 
XI. Saal: 4. Bern, ßikitto ( Lqnf^kUo) , Scuo la di S. Marco ; 7. ö. Ii. Tiepolo^ 
der h. Joseph mit dem Christkihtl ünfl Vlßr Heiligen; eine Anzahl Pastell- 
bildnisse von liosalba Carricra ; 30. Ant. Canate (CanaMto)^ Hof eines Palastes. 
— XII. Saal: 6, 13. zwei dem TiaioreUo zugeschriebene Doppelbilduisse. 
Kun dareh den IX. Saal weiter in den 

xm. Saal (iei Dbegni), mit kleineren Bildern rmon'sand allen Hand- 
zeicbnunojen, darunter hervorragend Rahmen 4-6. von Leormvilo da Vinci und 
seiner Schule, außerdem 23-27, 35. das sog. Skixzenbuch IlaffaeVt (dessen Ur* 
hebersehaft jedoeh sehr Kwetfelhafk ist); femer eine Urne, weldte Oanova^s 
rechte Hand entliiilt, Canova^s Bleißel, einige Büsten u. a. — XIV. Saal, 
mit Deckenbildern von Beiicdetto Cfdiavi (Himmelfahrt Maria) und Tintoretto 
(Allegorien). Pllingangswand. *3ö. Ctwu* da Conegliano., Tobias mit dem 
Kngel und zwei Hellten; gegenüber 19. Giov. Bellini^ Madonna; 18. Marco 
Basaiti^ h. Hieronymu-s- 12. Bnoneonsiglio (S. HO)), drei IIeili|re^ 11. Joi-, 
TiniorettOt Bildnis des venezian. Prokurators Ant. Cappello (Kopiek 6. Man- 
tegna^ der b. Georg; 4. Antoneiio da MMna (Mmlingf), niänni. Bildnis. 

XV. Saal (Sala delP Assunta). **1. Tüwii^ Maria Himmelfahrt 
(„Assunta''), 1516-18 für die Frari (S. 81) gemdTf;-tfm«n Hochaltar da.s Bild 
einst schmückte: oben die Madonna in strahlender Seligkeit inmitten des 
festlieben Jubels der Bngel zum Ooldsietr des Himmels emj^rsdiwe- 
bend , unten die Apostel in lebensvoller IfAtnrwahrheit, vom Schauer der 
Gottesnähe erfüllt, in glühender Begeisterung; 4. Jac. TriUoretiOy der h. Mar- 
kus befreit einen verurteilten Sklaven; 21. Cima du Conegliam^ Madonna 
und Heilige; über der Thür /\uris Veronfu^ Ceres reicht der thronenden 
Venezia ihre Gaben; weiter 8. Carpaeeio^ Darstellung im Tempel; 9. J'aolo 
Vieron^se, Madonna und Heilige; ^10. Oiov. BeiHm^ Madonna auf dem Throne, 
(r.) die H. Sebastian, llominieus nnd ein Bisebof uid (1.) Hiob, Franciaena 
und Johannes d. T.; 11. Marco Basnid, Berufung der Söhne Zebedai, Jacobus 
und Johannes (1510). — XVI. Saal. Eingangswand: 4. Tizian. Beweinung 
Christi, sein letztes Bild, über dem ihn der Tod ereilte, laut Inschrift von 
fnOma Wovamt beendet 1678. 

c. Der große Kanal. 

V. Dj ^r ^^Cqnü[ Qrande ^-oäeT Canalnzzo^ die Ilaupt-Pulsader 
Venedigs, über 3km lang, zwiTcFen 30"und 60m breit, diircli- 
schneidet die Stadt von 80. nach NW. in Form eine.s umgekehrten 
iSi, und tollt sie in zwei ungleiche Teile. Dampfschaluppen (S. 64}, 
Gondeln und Barken sind auf ihm in steter Bewegung. Wer auch 
nur einen flüchtigen Eindruck der bemerkenswerten Paläste be- 
wahren will, wird mindestens ^/^ St. zur Durchfahrt brauchen. Der 
Gondoliere nennt die Mamen (QuaL' h iL Palazzo Contarini Fasan? 
2W h ü Palazzo Ferro?) Die Pfähle (palij tragen die Farben der 
Besitzer. Bemerkensveit, voa der Piaixetta beginnend: 
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Links. Hechts. 

Z9cca (PI. II. 6), s. S. 70i weiter, 
jenseit des kdnigl. Qertens, die 
Pan pferstetloB 8. Mateo (Pi 0 6), 
s. S. 64. 

D o^ana di Ma refPl.G6), Haupt* P«laM Oiadkuani CPLh: Ö6), 

z9EiStr*tüS7 erbaut; auf dem Jetzt Hdtel de TEutope, gotisek 

ftan als Windfahne eine For-> (rr. Jehihoiidert). 

tone auf einer (roBen KngeL Pat. Emo-Treie-i, (xvn. Jahrb.). 

Pal. Tiepolo -ZuccheUi (VI e; 
G6), Jetzt Hotel ßritannia. 

8. Mari a della S alate ( ELFG 6), Pal. Contarini, ( xv. Jahrh.). 

g. S. 74. Pal. Contarini' Fa:san, gotisch. 

Palazzn Dario, xmSÜldQlLom" Pal. Ferro (PI. o: F Oj, Jetzt 

bardi (xv. Jahrh.). Graiid-IIotel. 

Pal, Vfuitr, ni oßartiffo Anlage, Pal. I'ini -Winipfftn, mit dem 

aber nur das J•^r^lge^( hoß au^ge- Grand- II «">tel vereinigt, 

führt. jetit Pension P>arbier(S.C):) ). jj^j ^at^ o^e^r della Ck üxaji^e, 

Prtif. 7)a.1/aZa, gotifcch(xv. Jahi- 1632 vorTJcfr. i:^amovino erbaut, 

huudort). Daneben dio Mosaik- jetzt Sitz der Piäfektur. 
fabrik Veriezia-Muranü (S. C5}. 

Pal. Zichy-Eiterhazy. PaLBarbaro, gotisch, xiv. Jahr>- 

Pal, Manzoni^Anffarcuiy von hundert. 
Tulllo Lombarde (xr. Jahrh.), 

jetzt Magazin. PaL CavaUi^ Qotik des&Y. Jahr- 

Dampferstatimi Aeeademia (PL hunderte, schone Fenster. 

£6), 8. S. ai. Kirche & VUaU, 

Zwischen Cam^o dtUa tarilä und Camjpo S, VUaU eiue eiserne 
Brücke (P1.E6). 

Aecademla dlBtlle ArtU s. 8. 71. 

Zwei Pa l^zzi J^iontarini deg li Pal. Giastinian-LoHn^ xvn« 

Serigni, dereine »Spätrenaissaiice Jahrhundert. 

(xvL Jahrh.), erbautvonÄ'ömosct, Ca dd I)uca, ein einfaches 

der andere gotisch fxv. Jahrb.). Hau«; auf dem großartigen üntcr- 

PoLDiintzzoinldr ifef('Ainba.<<:iff- bau eines Palastes des Herzogs 

/ore, aus dem XV. Jalu hniidort, im yranc Sforza v. 'M nifuiil dossen 

XVIII. Jahrh. Wohnsitz dea deut- Vollendung die Kepubiik verbot, 

sehen Gesandten. P<iL. Mdipiero^ Renaissance. 

T^vairnni^ttt r^^^^T'^^^"*'^ Cmnpo >*. >V/?nM€/c, uüt der 

des XVII. u. xvni, daiüh., erbaut gleichnamigeii Kirche, 
von Lonyhcna und Massari (in der 
llegel 9-4 Uhr zugänglich j Trkg. 
ift.). 

Zwei PaUmi Giu$liniatä gotisch Pal. <7niMi, stui. Jahrhundert. 
(xT. Jahrh.), Jetzt Mosaikfahrik. 
^ftl. FoteXrl, Gotik des xt. 
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Links. Uechts. 
Jahrhunderts, an der östL Wea- 

dung des Kanals. p„i^ Moro-Lin (xvi. Jthrh,). 

JhtL Balbi, Hochrenaissance, PaL Co9Uairini ddU Ft^wr€f 
xon AI. Vittor ia erbaut, darin die Frührenaimnce, 1604-64* 
Kunsthandiang von 6vggonheiiii 
(S. 65). 

Pf//. (rri/na7}<, Hochrenaissance. PaL Mocfnion, {]nA Palästö 
I);inipfor«'tation 6'. Xomä {Vi, nebeneinander, der mittlere 1818 
5). s. 6. ü4. von Lord Byron bewohnt. 

I*(ff. Tiepolo ^ Anfang des xvi. raL 6'afs<?m, (x\% Jahrb.). 

Jalu hundert?. 

^al. Pisani a S. Polo^ gotisch, 
XIV. Jalii liiliulci t. 

PaL Barhariyo deUa Terras&a» Danipferstatiou S. Anfftlo (PI. 

PaL CoffdUo-Layatd^ tu der F ö), s. S. 64. 
etumpfenEckodeslyreitoiiSeltoii^ *P al. gorner-Sja inelli. Frftb* 
keneU Rio 41 S. Polo, Reneissanco^ im StU der Lm-- 

(Mmnii, Renaissance, Ton bardi. 
eioem der Lombardl, 

PaU Bemardo giH als firühestea 
Beispiel der Gotik Iii Venedig, PäLCavaäini,^i\sch(xYjtihT^ 
jetzt Mosaikfabrik tod A» 8al?iati bnndert). 

&Co. (S. Gö). * PftI. Grim aai,;,Hochrenai3- 

PfiL Papa d6fo!i, früher J««- sanco, JHeisierwerk 3/icAf(e Sani'» 

polorR^rmSknce: (S. 49), Mitte des 

PaL PUani'Moretta. xyi. Jabrhimdeils, jetit AppeU- 

ge rieht. 

Pal. Farsetti ( ursprinitzlich 
Dandolo). roniani«^* h (xi. Jahrh.J, 
jetzt wie der fo]j:ende Palast Sitz 
der städtischen Verwaltung (^^Uu- 
niciph). 

Dampferstation Ä SUctstro Pa/. jLortdfi/j , gleicli/ieitig, im 
(PI. Fö,4j, s. S. 64. XIV. Jahrb. Wohnung des Königs 

Peter Lu^ignan von Cypern. 

PaL Dandolo , gotisch , der 
bescheidene Palast des berühm- 
ten Dogen Enrico Dandolo (8. 87). 

Datnpftrstation CKf(oti(PLQ4j, 
s. S. 64. 

PüL Bewibo, Ootikydes xrr. 
Jabrhnnderts« 

PaL Maniny Fassade von Jcte» 
SamavhtOy xvi. Jahr]»., 'der Palast 
des letzten Dogen Lod. ManiA^ 
(S. 67}, jeut IkMca d' JUOUh 
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Links. Reehtt. 

Dampfentetioii £loeio(PL 04), 
9. S. 64. 

(.riYoalto";PL04), 

1688-91 erbaut, ein Mnmor «Bogen mm 27,7DI S^nnvng imd 
7,5m H9be, tttf 12000 Pfüilen ratend, Jebrbwiderte luig 4ie «ia* 
zige Verbindung zwischen der 6. und der v. Hilfle Yenedige, mit 
twti Reihen Buden betetet 

renaiseence, ib% vollendet, Ton xm. Jafirh. Warenhaus der dent- 
Giifß, Bergamasco, einst Palast sehen Kauflente, 1606 erneut 
der städtischen KSmmerer oder Pie Außenwände und die (ab- 
Einnehmer, getragenen) Türmchen schmück- 
ten ehemals Fresken von Crior« 
gione und Tizian (1508). 

Corte del Hemer (xiii. Jahrli.). 
Cä da Mosto (xn. Jahrb.). 
Pal. MangiUi- VaLinaraiia. 
Pal. MarUncngo (MichicU daUc 
t'olonne; xvii. Jahrb.). 

Pal. Sagredo^gotisch (xxv. Jahr- 
hundert V 

*CäDoro, der zierlichste der 
Paläste gotischen Stils (xv. Jahr- 
hundeitj,jetzt franzüsisi lies Kon- 



Erheria, Gemüsemarkt (S. 80). 
Pesclieria, Fischmarkt, mitmo* 
deruer gußoiseruoiHaüa.^ • 



Pfti ■ nnynftY dfliuitfipriTia 1724 
V. Rom erbaut auf herstelle des 
Geburtshauses der Katharina 

Cornaro, Königin von Cypern; sulat. — Dampferstation, s. S. 65. 

Jetzt Leibhaus ( MonU dl PUiü). PaL Fontana, Spätrenaissance. 

*rn^ ^""^Ikr?! ^^if^^'i**^ Unweit nördl. der Pal. CHovaneUi 

Spätrenaissance, fbn Xonoftcno, (^i- FS), aus dem xv jahrh., mit 

TftlivKnficlArt. * einigen puten Bildern [^(Honyione „la 

«TO. rfMVMiHia«rv , faniiglia^i 7\»rw Z^orJow, Madonna mit 

Kirche A^(Tenezlanis€hf&r Heiligen), jeui mumgänciich. 
S, Batadä6)y mit reicher Barock- 
Fassade. 



Pal. Tron (xvr. Jahrb.). 
Pal. Üattdtjin, von Longhena. 
^Fondaco de' Turchi (PI. E3), 
roman. Stils, aus dem xi. Jahrb., 



PaL GrSmani ieUa >1da, xn. 
Jahrb., im Stile Sammlcheli^s. 

Pal. ß'fsso, gotisch (xv. Jahrb.). 
*^lJL€ÄdXÄ»un-i;ftlergi, 1481 



i-eit 1621 Tiirkoiiberberge, jetzt iiuFrührcnaissancestil erbaut, der 
gärjzlich erneut und für die bc- beachtenswerteste der veneziani- 
achtenswerte städtische Samm- sehen Pri\atpaliiste, dem Duca 
lung, Museo eivico ^ ^ Corr er , ^ della Grazia gehörend (meist nur 
eingerieF 



ren s. Juni-Nov. zugänglich; vgl. auch 

S. 66), Üampferstation (S. 66). 8. 66). In diesem Palast starb 

Im Hof und aa den Treppen- Richard Wagner am 13. Februar 

M'Hmlen Skulpturen aus versctiiedeniMi iQQ^ 

eine Bibliothek. Kirche 8, Vgireuola, 
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♦ 

I m z w e i i p n Stock d ;> s ? 1 u ? r u m , Kirclie S. Geremio, Dampfer«* 

de3«eii Keu-Aui6teJiuiig bald vollen- Rt-tiftfi a S fio Dflliinfpr #1at P/il 

dei fein soll. Es entbält HolwchniUe stauoil, 8. ö. UJ. müinter der rol. 

(u. ». eine große Ansicht Veiiediss i-oWa, mit berühmten Iresken 

von 1500J, Kupferstiche, Uandzcich- von Tiepolo (IMiitritt 1 fr.), und 

bein - und iiolzschnitzercien , 3Iaio- t ecchio. 

liken (VUI. Saal: 63-70. Teller aus ral. nonflifii, IleiwUsauCö. ÜB- 



Caslel Dnrante), gesdmlttene Steine 
und Miniatürbildnisse (IX. Saal), Ge 



vollendet. 

iuäl(r."7viL~SaäiT"23."~<?^^^ T^i^i ehem. Barlußcrklrclie gli 



Verklarun;; Christi, Jugend werk ; ScaUi (PI. D 3), 1649-89 erbauL 
43. Ccwfmo /V.-rt, U«w«lB«ng Christi: {_x ^i;« „ro',,,„,.A ♦« 

IX. Saal: 27.46. Ciov. umni, Jh-- vielleidit die gla^ZCHd^te 

weiuung Christi, Christus am Kreuz; Kirche des Tcneziariii^^chen Ba- 

X. Saal : Cari>^/an'o, zwei Buhlerinneu), rockstils. — Dauipfcrätatioa s. 
Ohuwam, Ponsellan «. a. S 05 

EiFCine Bxäcks« 

8. limeonePicGolo (PI. DB, 4), Stoüom dtüa Strada fmaia 
Kuppelkirche, 1718-88 erbaut. (Bahnbof), tgl. S. 63. 

Dampferstation & Lucul (PL 
D4}, 6. S. 66. 

iL» Yom Varkvaftati über die Bialtobrück« Baek B* X» dal ViarL — 

Nördliche S tadtteil e. 

tJnter dem Uhrturra am^Iarkusplatz begini f die wichtigste 
Geschäfts- und Verkebrsstraße der Stadt, dio Herceria (PI. GÖ), 
mit glänzenden Läden. Am Ende derselben 1. dio Kirche 

S, Salvatore (PI. G 5; v^^l. S. (;G), 1534 vollondet, mit Barock- 
Fassade von 16B3; beachtenswert die originelle Anlage des Innern. 

B. Seitenschiff. Zwischen dem 2. u. 3. Altar: I>enkmal des Dogen 
Franc. Venkr (-r 1556), von Zoe. AmsovAto? am 8. AUar^ Verk&ndigung voa 
Ti:i(in^ 1566, aus. seiiieiu b'O. Jahr, die Umrahmung von Smttovino. — B. 
K re u /.schi f f : r. Pi nkiual der Katharina Cornaro , Königin von Cypeni 
(f 1510). — Chor. llochaUarhIatt: Tizüm, Verklärung Christi (c. 1560). — 
Kapelle links: Vitt. Carpaecto (t)^ Cfariatus in Kmmaus (verliiillt). 

Dann r. (n.) weiter zum Oampo S. Bartolommeo (PL G4), 
mit Denkmal des Dichters Carlo Goldoni (1707-93), von wo man, 
ehe man sich zur RialtobrÜcke wendet, die nahe Kirche S. G^v anni. 
Crisostomo besuche (PI. G4; auf der rechten Seite der fefraßeJ^YlSS 

keiiaissancestil erbaut, mit zwei schönen ^Bildern, Heiligen- 
gruppen, von Giov. Bellini (i. Altar r.) nnd von Seb. del Ptombo 
(Hochaltar; verhüllt). — Zuriick zum Canipo 8. Baitolommeo und 
westl. weiter zum rontc liialto (PI. 04; s. S. 79). 

Gleich jcnscit der Brücke liegen 1. die Eah^r^e Vccchi e C von 1520) 
und NHGve(\on 1555) mit Bureaus und Warcnlnpcrn, r. (}ct PaL de" 
CüTucrlcfujJii (S. 79), weiter r. die älteste Kirche Venedigs, ^. öia- 
como di liialto, — Auf dem nahen Gemüscmarl-t f KrherUt; PI. G4) 
Steht eine kurze Sliule von ägyptischem Granit, getragen von einer 
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kAleenden Figur (il gobbo di Rialto), «I welcher die Gesetse der 
Bepublik Teckündet wurden. 

Westl. Tom Rialto gelaagl man durch dio Kiiga Tecelila an 
der kleinen Kirche fflflMr*»f ^ffm^ffr^^''^ (PI. F4), von 1627, 
mit einem Bilde des Heiligen Ton Tizian^ am Hochaltar, vorüber zum 
Campo S. Aponal und weiter über Campo 8, Polo endlieli lu der 
großen ehemaligen Franziskanerkirche 

**I^ari fPlJj^S;.^^/^ ^ ai f' ^^y *^ gotischen Stils, 

c.T7B?>T338 erbauTTreicE^^ gleich 

SS. Giovanni e Paolo (S.82) eine Totenhalle berühmter Venezianer. 

(Die nächste Danipferstation ist S. Torna, s. S. G4.) 

Rechtes Seitenschiff. Neben dem 1. Altar r. : Denkmal Tizian's 
(•{• 1576), von Luiffi und Fietro Zcmdommeghi (1852), mit allegorischen Figuren 
der bildenden KüBilewid Beliefs nach berühmten OentUdtn des Meisters. — 
3. Altar: h. Hieronymus, Standbild von AI. Vittoria^ angeblich Züge und 
Oe^ialt des dSjiihrigen Tizian. — Rechtes Querschiff. Grabmal des 
Jaeopo Xaitello (+U8i); Altarblait tob Bart. KlMrMdmx — B. neben dar 
Sakristeithür das gotische Grabmal dos Reato Paciflco (+ 143T). Uber der 
Thür: Grabmal des Admirals Benedetto Pesaro 1508), von Lor. Bregno, 
If. neben der Thür: hölzernes Reiterbild des römischen Fürsten Paolo Sa- 
Tello (f 1405). — In der Sakristei: **Altarblatt , thronende Madonna 
mit IIoih'?(>n und musisierenden Bngeln, Ton Qioo, Bdlini (1488), in präch- 
tigem Eaiunen. 

Chor-Kapellen. Chor: t. Grabmal des Dogen Francesco Foaeari 

(f 1457), nocli gotisch, 1. des *Dogen Niccolo Tron (•{•1473), Frührenais- 
sance von Ant. Rhzo. — ^« Kofidk L ndMn dem Chor: Johannes d. T. Holl- 
ätatue von JJmiattUo. 

LinkesQuerschiff. Thronender h. Itarkus mit vier andern Heiligen 
von Bnr(. ripormt (1474). — Linkes Seitenschiff. Taufkapelle: auf dem 
Taufbecken eine Statue Johannes d. T. von Joe» £laniotnno. Weiter: Grab> 
aial des Bischofs Jac. Pesaro (i 1547). Am folgenden Alter: ^fitian, die 
Madonna des Hauses Pesaro (1526 vollendet : der h. FranolMniS empfiehlt die 
Familie des Stifters der Madonna). Weiterhin das große Grabmal des Dogen 
Oiov. Pesaro (f 16Ö9) von Longhena. Denkmal Canova's (f 1822), nach des 
Heisters eiganem Entwurf fftr Tizlan*s Grabmal 1837 MgefttM. * 

Im Nüttels Chi ff schön attclmitaUa StnUwark, Tonifonesda FIMuia» 
noch halb {gotisch (1468). 

In dem anstoßenden Kloster befindet sich das alte Tenezia- 
nische Staatsarchiv^ eines der großartigsten der Welt. 

"W. hinter dem Archiv die Kirche f^. Rocco (PI. D4, 5), mit vielen 
Bildern von Tintoretto. In dorn Durchgang 1. neben der Kirche ist 
der Eingang 7iir ^gcgrift di^p. Rocco (PI. DE 5), begonnen 1617, 
die Beratungssäle dieser BruderschafFenthaltend, mit höchst präch- 
tiger Fassade, schöner alter Treppe und schönen Sälen. Eintritt 
fl. S. 6G. Den Hauptschmuck des Innern bilden die großen Wand* 
gemSlde tou Joe. AuoreUo, welche in höchst naturalistischer Weise 
die Ii. Oesehiclite rar Barslellang bringen. Am lierrorragendsten Ist 
die Kreuzigung (1565), in dem Zimmer oben neben dem HanptseeL 
A«B«aNlea im IMaelrten Mhfoce^ Stellen von QkeL C&mpagna, die 
Weadv w t tMwn g und der MarmorftaBboden des HtuptseiJa, mit ein- 
gelegten Arbeilen (1885-90 erneut), en der Treppe eine Terkfin- 
digung von Tttian(1625) und ^n Jngendwerk desselben, Ecce homo, 
In dem ktoinen Zimmer <H^elt rechte, Gutes Lieht erforderlich. 

»•dekar^a Italien. 8. Aufl. 6 

uiLjui^ed by Google 



82 Route t^. 



TENEDIG. 



. e. Ö$tL SladiUüe 



In den n^idlicheB giadtteilen, tu deren Besuch man «int 
Gondel nehme, sind vorzugsweise beachtentirart die Kirchen: 
lUdSAftftdjgTj^xU^Pl. F2), mit schimer fj^itcotiMker Famde, 

origifiellem Turm und guten Kunstwerken. 

B e c b 1 8. 1. Altar : Cima da CMM^r/MWO. Johannes d. T. in einer Gruppft 
TOÄ Beiligen ; n«iwii dem I. Alfar: J^lma^ Y«ce^o (f), der h. Stepbanttt «M 
vier andere UefUfe. — Im Chor große Ölbilder von Joe. TMorftto^ der 

In der Kapelle r. vom Chor begraben i»i (+1594); in dieser Kapelle auch 
'zwei Heilige von GiroL da. Santa Croce. — Im linken 8ei(enschül ebenfalls 
mehrere Bilder von Tintortlt9^ in der Ca]>p. Contarlnt Bfiitea ton iflLFMprte 

und am Altnr Ix im Einpangr eine Madonna von Oiov. Bellini, 

5^^J2AS£Äi^^^*i« EF2; wenn geschlossen, Eingang r. durch das 
Lyceum, Convitto Nazionale) hat am Hochaltar eine * Verlobung 
der h. Katharina Ton P. Verontu^ eiues der gläiuendsten "Werke 
des Meisters. 

^^,J}e8ui ji J^P1. G3), 17i5-30 in prunkendem Bai^ockstil erbaut, 
innen ganz mit Marmor bekleidet; erste Kapelle 1. vom Haupteingang: 
Marter des h. Laurentius von Tkian (16Ö8J, ganz verdorben, beste« 
Licht gegen 12 Uhr Mittags. 

Ö a^che BtadttaÜa . Ol oyanni e Paolo. — Ausflug nach Murano. 

Von dcra kleinen Platz an der Koros cite der Markuskircho, wo 
das Pcnkmal Manin's ist (S. 67), wende man sich zunächst östlich 
und r. um den Pal. Patriaraile benim — ^xeradeaus Pal. TrevisarU 
(PI. HÖ), auch Bianca Cappello genannt — , dann über die Brücke 
(schöne Ansicht der Rückseite des Dogenpalastes und der Seufzer- 
brückc), über zwei kleine Plätze zur Kirche S. ZaccarTa (PI. H 5), 
1457-1616 erbaut, im Stil der Übergangszeit zwischen Gotik und 
Renaissance, mit schönem Stuhlwerk von 1460 und einer thronen- 
den Madonna mit Heiligen von Criov. BettbU, am aveltan Altai 
links. — Znriek und tok dam antaA dar Mdan kkliHni PttM 
7. (iiSrtt.) durch die Calla dtUa CSiieaa, übar dan pMe äorto , 1. 
weiter durah die Buge Oiulbi (r, der goÜfdM Arco Bon) xbi Kirche 
. 8. Maria r o rmfu /Vh Hil welche am 1. Altar r. eine »rtchtiaa 
^h. BarDara .TOQ Alma VeeeMo enthllt 

Wir wenden una Yom Oampo S. Maria Formosa ö. in die Calle 
Lmga und weiter fiher den Bio 8, Giovanni in Laterano nach 

♦BB. GiovanniePaflio (PI. H4; vgl. S. 66), im venezian. Dia- 
lekt rf:^i)?ro, 1240-1430 erbaut, goUschen Stils, die Gruftkirche 
der Dogen, deren Totenamt hier gelialten wnrde. 

Rechtes Seitenschiff. Frontseile: Grabmal «leaDoireiiPietro llo^ 
eenigo (f 1476), von den Lombardi; 1. Altar: Hiudo, Madonna mit Bfeliifaai 
weiter das Grabmal des Marc Antonio Bragadin (■[■ 1571), der Famagoata 
auf Cypern lange gegen die Türken verteidigt hatte und nach der Einnahme 
Ubeiidig {^'eseliviidea ward«; % Altar : seeliatefligea Bild vmi äh, Vifmimi (f )| 
I>enkmal des Senators AI. Michiel, 1589. — Weiter, jenseit der großen Kifälla 
daa gewaltige Grahmal der. Valier, in reichem Barockstil (um 1700). 

Rechtes Querscbiff. R. Bart, tharini^ h. Augustin (1473) ; 1 A1tar{ 
L^r. Lotto^ Glorie des aeligen Antonia ^ weiter das Grab des Generals Dlo^ 
nlgi ITaido et ^} Ten lor. Bregw^ - QlaigcnlUde tob €Hf«k M»eft9 iUJfIt 
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Chor. *Dogengrabmklcr : r. Michele Morosini f-^ 1382), im polisclien 
Stil, mit einem Mosaik im Bogenfelde, und Leonardo Loredan (f 1521). von 
Jkmae auamo, \. * Andrea Vendramin (fllTS) Ton ÄL Leepardi, und Vareo 
Corner (f 1368), letzteres gotisch. 

Linkes (^uerschiff. Neben dem hier befindlichen Eingang zur 
RotenknuiB-Kapelle (1S71 %mm Andenken an die Schladit von Lepanto ge- 
frri'indet, 1867 durch Brand KerStört) oben eine Marmorgruppe, die h. Helena 
überreicht dem General Vittore Cappello den Kommandostab (1\S<)). — 
Weiter: Grabmal der Frau und der Tochter des Dogen Ant. Venier 
(Uli); Oralnmü des Leonardo da Piato H* l&Ü)« mit seinem lidlsernem 
Keiterbild. 

Linkes Settenschiff. £. u. L von der Sakristei-Thür Uolzscbnitoe- 
■eieA rem Brmmkm (IM^; Ikber der Wir; Bteteft Tia^an^s und der beiden 

Palma, von Jac. AJbareüi (xvn. Jahrb.). In der Sakristei ein Bild von Aloite 
Virarini. — Weiter Cima da Comglümo^ Krönung Maria : darüber das Grab- 
mal des Dogen Pasquale Malipicro (f 1462)^ Grabmal des Senators Bonzio 
(i 15t)K); in den Blenden r. die. liegende Statue des Dogen Michele Steno 
(f 1413), 1. des 23jähr. Aloise Trevisan (f 1528)-, Denkmal mit Keitcrbild 
des Generals Pompeo Giustiuiani (f IBlGj^ Denkmai des Dogen Tommaso 
■oeenigo (-^ 1428), von cwel Florenthiem fearbeltet^ Denkmal des Dogen 
Xiccolö Marcello (f 1474) von Pielro Lombarde. Auf dem nächsten Altar 
eine alte Kopie des Ti/.ian^schen Bildes des b. Petrus Martyr, welches 
1867 in der llosenkranzkapelle mit verbrannte. Denkmal mit Reiterbild 
dM Orasio Baglioni (f 1G17); auf dem leteten Altar Standbild des b. 
Hieronymu.R, von AI. Vittoria. An der Kingangswand : Grabmal des Dogen 
Uiov. Mocenigo (t 14bö) von TiiUio Lombarde. — Ü ber dem iiaupt-Eingang 
das kolossale Grabmal des Dogen Luigi Hoeenigo, seiner Gattin, vnd des 
Do?en Giov. Bembo (f 1618). 

Neben SS. Giovanni e Paolo die reiclie Fassade (von 1485) der 
^pc^^a. di g. Mfirop (P). 114), von den Lomhnrdi erbaut, mit per- 
spektiviscnen Keliefs. Das (Jebäude dient als Hospital. — Südl. 
das ^Reiterhild des Bart. Coll€oni{^f 1475), Generals der Republik, mo- 
delliert von dem Florontiner A. Ven-orrhio (•)• 1488), nach seinem 
Tode gegossen von AI. Leopardl, von den\ auch der schöne Sockel 
herrührt (1490-05). — Die neu hergestellte Kirche *5. Marin dei 
Miracoli (PI. G il4j ist ein kleiner Frübrenaissancebaa vom J. 1461, 
mit reicher Marmor-Inkiustation. 

üstl. Ton SS. Giovanni e Paolo liegt S. Franobsco bblla Tiona ^ 
(PI. 1 4), mit Fassado von PaUa^ (1Ö68), 6roiiiMkiiUatoX«B3^' 
Wejliwasserbecken)nnd Heiligenstatuen (4. Kap. 1.) von AL Vittoria^ 

Marmorrcliefs aus dem xv. Jahrh. (Kap. LTomChor), Madonnen 
Ton Giov. BeUini (in der Kapelle des Kreuzgangs) und Paolo Fero* 
nese (1. Kap. 1.). — Weiter südl. die Kirchen S. Giobqio »egli 
ScHiAvoNi (PI. 1 ö), mit reizenden Bildern von Carpaccio (c. 1502-8; ' 
bestes Licht gegen Mittag), S. Giorgio pei GRr.ci, mit byzantini- 
schen Malereien an der Bilderwand (Ikonostas), und S. Giovanni in 
BuAooRA (PI. 15), mit Gemälden von Lima da Coiuyliano^ den \'iva^ 
rini's und Paris Bordont, — Unweit südl. die Uiva degli Sctiiavoni: 
8. S. 73. 

Ostl. von S. Giovanni in Bragora gelangt man zum Arsenal 
(PI. K L 5; Kintr. s. 8. 66), vor welchem vier antike Low'en"sleTieiip** 
1687 vom Piräus hierher gebraclit. Das st luine Friilirenaissancethor 
ist von 1400. Sehenswert ist das in dum Gebäude im Hof 1. beflnd- 
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Ikli« ]iffli8«iiiii Ton Sciliifemodelleii (n. lu des Buceiiiero, auf wel- 
chem der Doge alQSbrlich am Himmelfalirtstage die YemSMitiig 
Venedigs mit der Adria feierte, indem er einen Bing ins Meer vaif), 
und (Hn % Stoek) se1i9ne WaA^n. 

In südl. Riebtang gelangt man am Bio ddt AranaU entlang 
narl) der Kirche 8, Biagio (PI. K6), vor welcher ein Denkmal an 

die Überschwemmung im März 1882 erinnert. 

Weiter durch die Via Garibaldi nach den (jy|A|jd&^jy}2il4j^ 
(PI. LM6, 7), einem hübschen Volksgarten, mit einem Denkmal 
Garibaldis (1887). einem Ideinen Tiergarten und KafTechäusorn, 
Schöne Blicke auf Stadt und Jjagane.. — JUamplschaiupj^en s. S. 64. 

Lohnend ist, namentlich im Sommer ^^ij^l^ü^^^oit, eine Fahrt 
nach d^^j^-Xiiä^XßäJör^^^^'^^ S. 65, Gondel imt zweTlluderern in 
^/o St., s. S. 64), — so\We e ig. A u s f 1 n a c h^ M u r a n o : JJo.^^ 
Tl. von Venedig; Dampfer von d e rT T^rir c UmcW far y ( 1*1 . II 3) aus 
alle ^1-) St. (10 c); ^ y ^ ^'J' ''-^ ^ ' ' ' s t~cl i r rjf a b e7i 1 1 [jgt r ( imitero ). 

y^yiH-no^ mit 36Ü0 Einwohnern, ist ein" llauptSTfz 'CfÖf ''vene-» 
7.1 anis eben Olasindnstrie, Ton deren Erzeugnissen das Museum Im 
Mnnicipio, unweit des Doms, einen hflhschen Überblick giebt. Nabe 
der Dampfscbifllandestelle die Kirche S. Pietro Mai tlr e. von 1509, 
mit einer Bftadonna von Qior. Nllni- (zwischen dem % «nd Altar 
r.). 'Weiter, Jensdt des Hanptkanals (von der Brücke r. am Quai 
entluig) der Dom, iS, Danfffo nans dem zn. Jahrhonderl^ im Innern 
SUnlen Ton griechischem ManMHr, ein Mosaikftifiboden luid in der 
Apsis alte Mosaiken auf Goldgrund. 

Die Glasindustrie, die sclion im Altertum eine große Bedeutung hatte, 
wurde von byzantinischen Arbeitern nach Venedig verpflanzt. Seit dem • 
J. 1289 fibeHni^ man wegen der Feuersgeftibr die Qlashütteii auf der Stadt 
allmählich nach Murnno. Ihre höchste IJlüte fällt in das xv. und xvi. Jahr- 
hundert. Jm XVIII. Jabrh. verfiel die venezianische Glasmacherkunst voU- 
atiadig und nahm erst seit 186(\ hauptsächlich durch A. Salviati, einen 
neuen Aufschwung. Von größtem Beize sind die dünnwandigen, phantas* 
tisch postaltoten, hnnton oder farblosen Prunkgefäße. Auch die mit Itlumen- 
und Blattgewinden umrankten Kronleuchter und Spiegel werden wieder 
gefertigt, und die MoMikmalerei, f&r welclie die llarlnifkireiie lai Laiafa der 
Jahrhunderte eine untiiif erbrochene Schule bildete, erhält wieder Aullrikca 
aus ganz Europa. Die bedeutendsten Firmen sind S. 65 genannt. 



13. Von Mailand über Parma und Hodena nach 

Bologna. 

216km. Eisenbahn, Blitzzug in 3 St. 20 Min., Schnellzug in c. 
St. für 26 fr. 85 oder 18 fr. 80 c, Personenzug in ö»|2-73|4 St. für 24 fr. 4U, 
17 fr, 6 e, oder 11 fr. 

Mailand s. S. 21. Bei (7km) Rogondo xweigt rechts (sMl.) 

die Bahn nach Pavia ab, s. S* 31. — 18km Mdtffwmo^ frülier / 

Marignano, — 25 km TtntUMono. UnaKhllge Bewisserangriunlle f ^ 
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1. die zweite Kirche 8. Sepolcro, ein gut restaurierter Kundüau aus Ueui 
I. Jahrtamend, wohl die älteste Anlage, mit bunten Baekateinonianienten ; 
im Innern neben jeder der 7 antiken Marmorsänlcn eine von Backstein; das 
Grab des h. Petroniiis« eine Ifachbiidung dta beil. Orabes, stammt aus dem 
XII. Jahrhundert. — Bister 8. Sepolero Hegt ein Säulenbof, das so^. 
Airio di Piluto ^ in seiner jetadgen Gestalt aus dem xi. Jahrhundert, in der 
Mitte ein Taufbecken. — Von hier links in das vierte Gebäude, die 
Kirche della THu itä^ in der Mitte eine Säuleureihe mit Kapitalen aus der 
I>aaeoVnifRfllt Anstoßend r. das fünfte Gründe, die Capptüa della 
C onsolazionc ; aus dt-n Fenstern hübscher Hlick auf einen Kreu/gang des 
ehem. CÖIestinerklosters (xi. Jahrb.). — Nun r. zum Einganj; des durch ein 
Eisengitter abgesehloiMiien teeb steil Oebäodefl, der ComfMttm oder Ktwftm 
unter dem Chor der ersten Kirche^ Ms dem xi. Jahrhundert. — Endlich I. 
von S. Sepolcro, nur durch den Kiistoden zn^räniilicb, die siebente Kirche, 
SS, Pietro e Paolo ^ eine alte Basilika, außen schöue Uacksteinurnaiuente. 

In Yla 6. Stefano eind mehrere Pallsfe l^eeebtenswert: der 
Kirefie gegenüber 18 J^Oaud BoloinM (PI« dB), nO 19 M. Bot^ 
mvalH, weiter abwSrts I|0 48 M. Bwimi, rfiU PäL PMtvieinl 
(PI. 86:06). 

NordwestL v on (1er K irche gelan gt man in Via S. Stefano a n der 
seinen gotischen *Eercän zia (lTri? 5), dW Sia aer Handels- 
kammer, 'V6rUB&lr illCB Piazza dl"Forta Raregnana (PI. F4). 
Iiier erheben sich, ungefähr in der Mitte der Stadt, die beiden 
auffallendsten Gebäude Bologna's, f^' V^fcU TÜrim TiT'^'" 
nelli (PI. 32), 1109 von Gherardo dey li Ashiel U erl^aut . bei 97,oiiii 
Höhe 1,2,3"! übbrfiaiigend , und Torre Cangei ^aXEL rlR) , 41 1 0 f 
baut, bei 49,(i)ni lI?nio soj^ar S'oim übeTTTangend ; letzterer ist wohl 
der einzigfl ^11 ÜgfT^T elen "sT^IlTd Tiiiinenltaliciis, bei dem die 
yeignng beabsichtigt w j^r^ 3^ör derfTürmen das schöne Zunftham ^ 
der ^tracaatori { n Unive rsitas Interpobtorinn "}j^on 1 490. 

Von den schiefen Türmen lauten J'iini' f^tra^en str.i'hleTilortHig 
nach den östl. Thoren : ayßer Via Ca stigt^opo^ und Via ^ ^taCatm 
(ß. 92) noch Via Ma/.ziiii, \'Ta^. Vitale und Via Zaiuboiii. 

In \ ja ^ Ma y/ini (PI. FGIIÖ), gleich I. die Ivuppelkircho S. Bar- 
iolommeo (P1.F4). AVeitorhin 1. n Q 24 Pal. SAMP imu ^ PI. 54 : F 5 ). 
sehenswert wogen der Tortreff lichen Fre s¥eii,aus der Gcsciüchte 
des Herenlei ^o n den Ca^aßli jjjfjT Ouersmp (Trkg. ^^O» Dmi^wh 
dai^ miU'TBSSwfi'i VLM^. — In^ Via S. Vitale gegentber der 
Kircpe TO.' V'üal< €0 Aa rii-oLa ( PL,!M; 04; In der großen Kapelie 
1. ein Aitafniii YÖn VraueT^Francia) der Pal. iVrfrg t^tL. ftffiber 
fki nttuii (P I. 40), Yon Formigine. 

■ in VU j ^amboni rPL FG 113.4^ r. der ^' Hftrftrr'-_Yfrffrf 
(PI. 49), Ton ISari. Tdachini 1650 erbaut. — Weiterhin 

8. Gineomo Magglore (PI. F4), 1267 gegründet, mit seUnem 
Portikus Ton 1 483 un d Tonnengewölbe von 1497. 

Die sechste Tfap. des Chorumgangs, Capp. d e' K c n t i v o gl i , enthält eine 
^Madonna mi t dem h. Sebas tian und musizierenden Endeln, von fiatu'. 
ßhaKfiti, snwiti PyggKgb, 1. Triumph_^ei.^ebeM und des Todes» nach Pe- 
^ liiimi T^. die Familie I?t'ntiv();Mi von Lor. Costa (1488), und ein Relief mit 
dem Beiterbild des Anuibale lientivogliJPvÖn AVcivM deli^ Area (1 iöS): gegen- 
fkber der Kapetlentklkr das Oraboi&l des AAT BetflTvi^lio (| 1435), von 
j(tc. detta QuercUt: am Eingang Reliefbfldnir'Ses Gi'ov. BenoTOglio von 
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Dtr KMer von 8. Oiaco nio Oflkiet das an rt ^ tftd e Oiatoiliiai 
dar ^^,jg[||p|% (f I, i- F4.r' mit sckSnea Vraaken £of. Coala\ 
J^VwMk fMMiirf «ad ibrar Schilar.- 

Ga$anttbar d«r Klraha, a«f dar L Saita dar StraBa, A|^J{2tsctf<- 
Gsmp^i^ (PL 60); nebenan der FaL Magnani-GuldotU (PI. 48), 
Ton DoB. Tibaldi (1577). — Dann das yTmrfTCmurwle (PL W: 
F4). — Rechts die Universität (PI. G3, 4; vgl. S. 90), in dem 
damaligen P^//»^»/* figf^,- der Hof von Bart. TriadänL Vom XttHll, 
Sa welchem die Sternwaite, Ausaicht über die Stadt. 
Von hier zum ehem. Je8uiten-Kolle«^ium, welches die 
Accademia dclle Belle Arti (PI. G3) enthält. Im Erdgeschoß 
Gipsabgüsse und neuere Kunstwerke, im ersten Stock r. eine aus- 
/rezeiclmete ^Gemäldegaleeib ( Pinacoteca) , zugänglich Wochen- 
tags 9-3 (April- Oktober 4J Ubr gegen 1 i'r., So. und Feiertags 
11-2 Uhr frei. 

Man wcudet sich beim Eiutritt r.., durcliScUreltet den ersten Korridor, 
welcher Bologneser Bilder aus der «wetten Hillte des xvn. und au« 4fa 
xvni. Jahrh. enthält fr. drei Zimmer, das erste mit alten, die beides aa- 
.dern mit modernen Bildern), und gelangt geradeaus in den 

Guido Reni-Saal, mit hervorragenden Werken Gtädo RenVs (S. 90): 
r. befrinnend 137. Simson trinkt aus dem Eselskinnbacken als Sieper über 
die Philister^ 138. Jladonnti dt l Rosario; 14(i Ii S.'bastian; ^1 34. Madop na^ 
della Pieta, unten die U. Petrouius, Karl Borromaus, DoimnicusT'FT.nSruna 
Procttloa; 189. b. Andreaa Ck>rfiBi; ^186. Cbrfstiia an Krens mit Maifi, 
Ma^^dalcna und Johannes: 135. Der Kindermord zu Bethlehem; III. Krö- 
nung Maria und Heilige. Außerdem 3. Franc. Albani^ Madonna del Kosario; 
06. €h$H^ der h. Bonaventura erweckt ein Kind; Cignani^ 3Iadonna mit 
Ui^lif;en; 1. Albani, thronende Madonna mit Heiligen. An 4«r Treppe, die 
rum folgenden Saal führt : 142. Guido Reni^ Kreidezeichnunp: zum Ecce Homo; 
3ü. Sint» Cantarini^ Bildnis Guido Benins. — Nun die Stufen hinauf zum 

Carracci-Saal: 12. <y«ep;in^, Wilhelm von Aqaitaiiien empfangt vom 
h. Felix das Ordenskleid: 37. 42. Lod, Oirracd^ Madonna mit HälffCS« 
206. Domenichino^ Marter der h. Agnes; 36. Ann. Carracci^ Bladonna auf 
Wolken mit Heiligen; 35. Ag, Qanacciy Himmelfahrt Maria ^ 47. Lod, Cor- 
raed^ Beftebmaf det Panluat fS.'VWreiw», der \. Braso «id ein anderer 
Kartäuser in der Wüste die Madonnarar» betend ; Lod. Carrtied: 45. Geburt 
Johannes d. T. , 48. Madonna mit den U. Hieronymus und Frans; 94. Af. 
Carraecty Kommanion des h. Hieronymus ; 208. Domfiiichmo^ Tod dea h. Petmi 
Mlartyr. — E« folgt der - 

Bologneser Saal, mit bolognes»'r Gemälden aus der zweiten HikUU 
des jcvi. und der ersten Hälfte des xvu. Jahrhunderts. — Dann der 

Kaffael-Saal, mit bubscher moderner Deckendekoration: ^163 
Paßuft^ die h. Cäcilie, die Scbutzpatronin der Musik, in den Händen di 
Orgel, begeigtFTt fniiiH^tTTrmF^-aiTl^ ¥f <»-eeth g-K i i pt! ff UcMthiülm 

aufgenommen haben und als Gesang weiterfuhren, umgeben von den U. 
Paulua und Mafrdalena, dahinter Johannes d. Er. und ilugustinus (Petro* 
nius?), die mit ihr den himnilisrhi-n Tcinen lauschen (um 1515); 198 . Vasar i 
das Mahl Gregorys I.) 116. Fttrmiffianino, Madonna mit Heiligen ^ i&i. Fi«frc 
^«JSectti^tfia^ Madonna anf Wolken nrit den H. KiehaeL Johannes d. £v., Ka- 
tbarina n. Apollonia; 61. Cima da Conegliano^ Madonnn. — Weiter der 

Francia-Saal, mit bedetittnden Werken dp.s ^r^ mr. F^n^^ f .S. 90): 
971. Verkündigung mit den U. Johannes d. Ev., Franciscus, Georg und Bern- 
hard; ohne no Madonna mit dem b. Bernhard; 8S. Cliriitaf Ton Engeln be- 
trauert-, daneben 1. zwei nieliierte Silberarbeiten des Meisters, sog. Psx, 
die vor der Kommunit)n zum KuÜ gereicht wird ; 82. Anbetung der Hirten, 
Madonna und Kreuzigung in schöner Landschaft; 372. thronende Madonna 

mit den H. Panloa und Franciieasi oline n« tiironende Madonna «Ü Um 
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H. Augustinus, Johannes d. T., Georg und Stephanus; 79. Verkündigung 
mit den II. Johannes d. T. und Hieronymus; 81. Alaria das Kind an- 
betend, mit Heiligen und Stiftern; ^78. thronende Madonna mit Heilig g 
nittsisiereBdem Engel und anbetendeiil 0(Ulej^ liÜJI. IWnniinilR^ B. Mägcia- 
lena; Lor. Costa: otQ. Madonna mit den H. Sebastian und .Tacobus, 05. der 
h, Petronius, mit den H. Franz von Assissi und Dominicus^ 04. Franc. 
Cma^ mdonna mit den H. Petronius imA Johaonet d. Br.; STSw Franc. 
Mhrancia^ ChrUtiu am Kreuz und mehrere Heilige. — l^un links /.um 

V. Korridor, mit bolognesischen und venezianischen Uüdern des 
xiY. und XV. Jahrhunderts, dann die Treppe hinab nach deu großen Kor- 
ridoren, die wenig bedeutende Gemälde (im IV. Korridor« 2ffi. AnL ttofh. 
Mengt, Papst Giemen* XUl,)^ KMpHnÜA»^ HoliadiiiÜtB vu dgi. «fellMtteB« 
und zum Ausgang. 

T )ii rf h y j iL d ^IJftJ^,) Ift-, Ar^ismn - ^'^^ BentivogUo (PI. 34: F 3), 
an der Stelle der unter Julius II. zerstörten Burg dieser mäch- 
tigen Familie im zti. Jahrh. erbaut, und weiter ^^{i s, Mar^ti^-^ 
MAOtanm, Kamettteddrclie got. Stils (1313), welche iu der ersten 
Kap. 1« elm Hidmma mit Heiligen toh J^Vone. Frtmeia entbllt. 

Zwisclien S. Martino und der Pia/ya vü|^ r,[||^f^"fi|j>i liegt die 
Kethedrale 8. /^tro i PI, i^j 4j, im barocicstil 1606 erbaut; nebenan 
der enbisctioni^lie ralast (Ph 28). — In der NMhe, nordw. Ton S. 
Pictro, in Via Manzoni, die kleine Kircba Mad/mnn rfi GaUkra 
(PI. 13: DE 4), mit bemerkenswerter Backsteinfassade, Friihrenais- 
sance von 1470. — Gegenüber Pal. Fatw(PL41: D4), mit Fresken 
der Carracci aus der Geschichte des Jason und Aeneas. 

Auf der Nordsejte.,äSX^Al'd*i i""6rhalb der Mauer, nahe der xnm 
Bahnhof führenden Porta Galliera, liegt eine kleine Anhöhe, LA 
J [|oyTAC^ )yLA (PI. KF1, 2), mit Gartenanlagen und einom Gebäude 
für das im Juli, August, September sehr beliebte Ballspiel (^^Giuoco 
dl Pallone^ " j gegen Eintrittsgeld zugänglich). 

Pie besuchteste Promenade sind die Giardini Margherita, im 
Südosten der Stadt, zwischen Porta Cas/i gl lone 'rmd^Tort a^Santf^ 

Stefano {Vi, FGH7J. Im Sommer öfters Miiitärmusik. 
■ *fr 8t. roT Porta d'Azcglio (PI. D7), 1. von der Straße auf der Höhe 
(wmA vom südwestl. Ausgange der Giardini Margherita aus zu erreichen) 
das ehemal. Kloster S. Mi tha U la BoaeOj. tob 1407, jetsi OrthopädUtkti 
ii^iiiU, Schöne Auseichf!'^***'*'"'^'***' 

Vor Porta 8. laaia (PI. A4), anf der Wettaeite der 8tadt, mit der 
Pferdebahn (vg'. S, 90) oder auch in 15 Min. von Meloiiceüo (s, unten), die 
13bö erbaute Certota, jet zt Friedhof (C a anyo tianto )^ an der Stelle einer 
altetntskischen BegräbnisSlUllU.'^ll Vl41^n illüHl und neuen DenknUern 
(Sostode im 1. Hofe 1.^ Trkg. fr.). 

1 St. 8. w. von Bologna erhebt aidi der Mont»' Min Ouardia, mit der 

^fU"*^** ^^M'^^^'rtfljjryK ^''^"""t iL?' ^f""' ''^^S wohin uu- 
^n^lTerPort»8an«om(Pi: A6) ein 1676-1119 ctiaiiter i>)9H«hit fiHirt, der 

halbwet,'s eine Abzweigung nach der Certosa sendet und dann eiemlieh 

steil den Berj; hinansteigt. Man beautat am betten die von Piazxa Jäal* 

pighi (PI. C4.5) abfiüirende Uamptflnwitalm bis IftÜMMeü«, am Fuße des 

Berges, für % c\ wer die Stufen scbeuti folce neben dem Portikus dem 

Fahrweg. Die bequemere Straße, die man zu Wagen benutzt, fülii t 12 Min. 

vor Porta Saragozza 1. im Thale des Rio Kavone aufwärts und umzieht in 

weitem Bogen dca JKmfe Albano. Von den F«Mtern im s. Aufgang cum 

Kirchen portal, sowie von der Kuppel, zu der vom Kircliendach ciiic Treppe 

hinauffahrt (Trk^. i^-i fr.), weite Aussicht. Die zur Kirche gehörigen Bau- 

licblceitea dfmn mlltlftriwlMB Zwtetai «iid aliid aieht nigito^icli. 
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Ausflug nach Bavenna. 

Von Bologna nach Kavenna, 84:km, Eisenbahn in B'Vi St. 
für 9 fr. 60, 6 fr. 70, 4 fr. :'.0 c. (Rückfahrkarte 15 fr. 20 und 10 fr. 
65 c). Die wichtigsten Stationen sind: (35km) Irnola. am Santerno^ 
und (ilVm) Castel Dotoynese (S. 173; Uestaur. dürftig), wo die 
Nebenbahn nach Ravcnna beginnt: Wagenwechsel, meist V2 
Aufenthalt. — Von Ferrara nacli Ravcnna s. S. 89. — Von Castel 
Bülognese über Faenza nach Florenz s. S. 173. 

Havenna. — Gasth. (man vereinbare sogleich die Preise; vg^l. S. xvn): 
Gr. IJ. Byron (PI. dö: D5), mit Trattoria und Garten, in dem ehem. JPak 
KanoHi^ den i8l9*21 Lord Byron bewohnte, an Plana Byron. — Spada 
d^Oro 4k S. Waren (PI. a: D 4), ViaFarini, Z. L. B. 3^2 fr. — ünione, 
Via S. Agnese , für Anapruchloae. — Ca/ä an Piasaa Yili. Bmanaeie unil 
an Piazza Hyron. 

DnoscHKrx : Rinsp. die Fahrt i, Zwcisp. l^fzfr. •, erste Stunde F.insp.l fr. TO, 
Zweisp. IV., jede fol'^'ende »(«i Stunde &5 c. oder itr.2Ö\ anfierball) 4tV 
Stadt iiliusp. jede Stunde 2 fr. ^ c. Zweisp. 4 fr. 

Eiligen Reisenden genOft ein Tag. Wer Bologna mit dem Fr&bsnif 

verläßt, kann am Ahend zurück sein. Doch PTnjificlilt sich dann die Annahmt 
eine» Wagens sofort bei der Ankunft in Kavenna. Za beachten ist, daS 
die Kirchen 12-2 Ubr Mittags geschlossen sind. 

Ravenna, Hauptstadt einer PfOfinXi aü 12100 Einv^ SiiielM 
Enbiukeft, liegt zvfeebeii den Flfisfen Lamont nnd Bonea in 
wenig seennder Umgelmng. Ursprängiich Seehafen, ist es Jittsl 
lOkin Tom Meere entfernt und nur dveb den 1737 angelegten Omuä 
Corsini mit diesem Terbnnden. Der Umfkng der Stadt ist gf»i 
(1 St.), aber fast die UXUte besteht ans CMÜEten. . f 

T^avenna war das Venedig des Altertums. Auf sumpfigem Boden er- 
baut, war es zu Slrabo's Zeit von Kanälen durchflössen, weiche durch 
die Flut gereinigt wurden. Nachdem Augustus die Flottenstation Fortvi , 
Ciassi* angelegt, erwuchs zwischer dieser und der Altstadt der neue Stadt* • 
teil Cattarca. //onorim {S. xxv) machte die Stadt im J. 405 zur kaiserlichen 
llesidenz. Seine Schwester Oalia i'Utcidia (f 45l)), die Witwe des Westgoten * 
Athanlf, in zweiter Ehe TermibU mit Honorius' Mitkaiser Constantius XSLf 
führte die PiPgierung für ihren unmündiircn Solm Vnlentinuin II!. Nach dem 
lintergange des Keichea herrschte hier der U eruier Odoaker als König voii. 
Italien, seit 493 der Ostgote Thtoderich (i 526). Im 3. 589 wnrde die Bted|; 
durch Beiisar fiir Kaiser Justiman erobert und dann von byzantiniscima 
Statthaltern (Exarchen) regiert, bis diese 7n2 von den Langobarden ver- 
trieben wurden. — Seit 1275 herrschte die Familie PoktUa. 1509 wurde die 
Stadt von Jviitt* IL erobert und gehörte bis 180O snra Kirehenstaat. 

Die altchristlichen mosaikgeschmückten Bau werke stammen teils 
der Zeit des Ilonorius nnd der Galla Placidia, teils aus der osigoti 
Periode, teils aus der Zeit der ostromischen Herrschaft. Sie Mim die Ver- 
knüpfung der römischen mit der bysantini sehen Kunst nnd madMtt Is lintr 
Blnsamkeit und Stille einen bedeutendpn Eindruck. 

Vom Bahnhof (PI. G3, 4), vor welchem ein Denkmal des ita*' 
Henischen Patrioten L. C. Farini, Diktators der Emilia im J. 186€^ 
steht, gelangt man, an der 424 von der Kaiserin Galla Placidia er- 
bauten, später sehr modernisierten Kirche (novanni Kva-ngelista 
(P1.4:F4) und an der Piazza Anita Garibaldi, mit Denkmal für die 
Fjuiheitsheldcn Italiens, vorüber, weiter den Corso Garibaldi (^^.Öi 
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kreuzend geradeaus durch Via Luigi Carlo ynrini (r. S. Si)irito und 
S. Maria in Cosmedin : S. 98) in die Mitte der Stadt auf die Piazza 
Vittorio Jiinanuelc (PI. 1)4). Auf derselben zwei liohe, 4483 
hier errichtete Granitsaulen , mit Statuen der 11. Apollinaris und 
Vitalis, und ein Portikus von 8 flranit>aulen , angeblich von einer 
Basiiika des Herculos (?), welche Tlieoderich erneuerte j an der 
Kcksäule das Monogramm des Gotenkonigs. 

• Dahinter die Piazza Venti Seilembre (PI. C 4), auf welcher eino 
Granitsäule mit einem Adler, Ton 1609, steht Von hier nördl. durch 
YU CftTour, dann r. durch eine SeitenstraBe nach 

^ft«Tl!taI*(P1.5:C3), einer aebteekigen Centnildrcke mit einer 
«u Thongefitai geMIdtlen Kuppel , von EizUschof £cclee!iit 
begonnen, dweh St Ifcicimien 547 geveiht: wtliTScbeinKcli des 
Vorbild Y ntob d«n Karl d. On du Mnneter in Ae^ben eibevte. 

Das Inncrc ist leider durch einen modernen Anstrich sclir entstellt. 
Die untere Bekleidung der Pfeiler ist von seltenem Marmor (.^ f ricanone) 
und noch ganx die alte. Der Fußboden ist pegen den ursprünglichen um 
mehr als Im (die Straße iiber 2m) erhöht. Die Chornische zei^t vortreff- 
liche Afosriilm : Cliristu.s auf der Weltkufjcl, r. dci- Ii. Vitalis, 1. der Ii. Ecclesius^ 
unten 1. Kaiser Justinian mit dem Üischof Maximian und Gefolge » r. die 
Kaiseriii Theodor» mit ihrem Hofstaat. Am Eingang xor GhornlBche r. ein 
acbÖnes griechitches Relief aus einem Neptun tenjpel. In der Vortielle tu 
der Sakristei ein rünr'schcs Relief, Apotiieose eines Kaisers. 

Nördl. hinter der Kirche da« Grabmal des Exarchen Isaak (Pi, 42: 
C3), von 641. — Der Kustode hat auch den Schlüssel zur 

Orabkapelle der Galla Flacidia (P].27: G2}, JeUt 88. Hwtario 
t Celio, um 440 erbaut, mit Kuppel. 

Das Innere ist mit edlen ^Mosaiken des v. Jalirli. peschmückt: beson- 
ders schön über der Thür der jugendliche Hirt Christus. Der AUar^ aus 
AiirehMbeiiieBdcm opfentaliteheB Atalmster, war früher In 8. Vitale; da- 
hinter der Sarkophag der Calla PUindUi (f InO). R. der Marmorsarg des 
Kaisers llonorius (f 423), Bruders der Galla Placidia, 1. der Constantius'' III., 
liures xweiten Oemabls (121): am ISngang zwei Sarkophage mit den Resten 
der Vormfindcr YalenllBiaa^a III. «od leiiicr S^weater Honoria. 

Sfidweftl, Ton Piazza Yentf Settembre liegt der Don» 9, Ono 
(PL 10: C 5), an Stelle eines Tom h. Bischof Ursus (f 396) ge- 
gründeten Banes, Ton dem nnx noch der mnde Campanfle her- 
rührt, im xvra. Jahrhundert neu anfgelGhrt Im Innern, in der 
% Kap. r. nnd im r. Qnerschiff mehrere Marmorssrkophage des 
Tl. Jahrhunderts; am Hochaltar ein silbernes Kreuz ans dem TX. 
Jahrhundert, daneben in den Boden eingelassen ältere Cancellen- 
platten; in der Sakristei der elfenbeinerne Stuhl des h. Maximian 
(646-652) und ein Osterkalender von 5B'2-6'26. — • Neben dem Dom 
das Baptiaterinm der Orthodoxen (IM. G: C5), aus dem rv. Jahr- 
hnndort. Im Innern in der Kuppel ^Mosaiken des v. .Tahrhiiiidortf!, 
die ältesten und schönsten Ilavenna'^, die Taufe Cluisti dnrFlolloiid ; 
die oberen Wnndarkadcn schmücken StU( ktiiiuren (Proplieten), 
unten Mosaikonianient; die Einfassung^ des großen Taufl)runneiis von 
weißem Marmor und l\)rpliyr ist ebcnfnlls aus dem v. Jahrhundert. 
Der Kustode {^j-i^f*) wohnt Via Battistero n** 2, beim Dom. — Auch 
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der erzbischöfliche Palast (PI. 29: C5J enlliHU 1. im 1. Stock eine Ka- 
pelle mit schönen Mosaiken , aiu den tl. J«]ifliiindeft, 

Am Ajifuig der nach Porta S. Htmente lübrenden Stnia ü 
Olasse nO iWl das ebenu Canaldtiteniflifcloetor CImm (PL 1 : 
]elzt Site der Aecademk^ däU BdU Äff I, mit einer GemlidetainiBiliKng, 
^ner BiblietM; (alle HandacbriAen) und einer lekliett Baainilvng 
von kleinen Bronzen ^ Stick^elen des vi. Jahrb., Mfenbeinecbnitx«- 
relen des vi.-ix. Jahrb., MeJ<^iken, Email, Skulpturen: Schelle tüx 
den Kustoden im Thorwf^g (nur bis 2 Neelini.; Trkg. 1/2-I fr.). 

Unweit ösiL die kleine Piazza Byron (vergl. 94), mH der 
Kirr Ii 0 S. Francesco (PI. 12: D6). Daneben das Grabmal Daittb^s 
(PI. 41 : Df)), der 50 Jahre alt am 14. Sept. 1321 zu Ravenna starb, 
wo er des Guido da Polenta Schutz genoß. Das jetzige, mehrfach 
erneuerte Mausoleum ließ der 'venezianische Podcsta der Stadt, 
Bernardo Bembo, 1482 errirlifen, mit einer nnrcblicb von Dante 
selbst verfaßten lateinischen Inschrift in Uexamctcrn. 

Noch weifor örtlich, nni Corso Giuseppe Garibaldi (S. 90), die 
Basilika *S. Apollinare Nuovo (PI. ^: K4, 5J, um rla> J. fiOO von 
Thcoderich d. Gr. als arianische Kathedrale (St. Martinus in Cotlo 
aureo) erbaut. Vorhalle u. Apsis sind späteren Umbauten cowi^^bf»!! ; 
das Mittplschiff aber bietet, abgesehen von dcrDecke, das seltene Bei- 
spiel einer wohlerhaltencn Innendekoration aus altchristlichcr Zeit. 

Im Innern 24 Marmorsäulen, aus Konstantinopcl hergebracht. Die 
Motaiken der Wände zeigen: l. die Stadt CIas8is am Meer, r. S. Vitale und 
den rnln-<t dt s Tliondrrich, da/u Heilijre in Ly/nntini^clier Tracht ; darüber 
Kirehcnlehrer^ ganz oben r. u. i. je 13 Bilder aus dem Keuen Testament. 
In der letsten Kapelte I. ein antiker Varmorttiilil (BiacholiislUd» «nd an 
(Irr Wand ein IHId des Kais !ustinian Der 8avg dei &. ApOlllneril 
ruht auf 4 P(jrj)liyrsäulen voru aiU'u Cib »iiinn. 

In derselben Straße, wenige Schritte südl. nach Porta Nuova zu, 
stehen noch Reste eines Seitenflügels vom Paläste TheodericKs (PI. 
39: E5): eine hohe Mauer, oben kleine Marmorsäulen, welche runde 
Bogen tragen, und eine Mittcliiische, unten ein einfaches Thor. H. 
von diesem in der Mauer eine Porphyrwanne, angeblich der Sarg 
Theoderich's, aus der liuluuda (s. unten) 1664 hierher gcluacht. 

Wir folgen »lern Corso G. Garibaldi nördlich, biegen bei der Piazza 
Anita Garibaldi 1. in Via L. C. Parini (S. 96j und aus dieser r. in 
den Vicolo degU Arianl. Bier die von Theoderich für die aiianischen 
Biscböfe erbaute Basilika 8. SpvrOo (PI. 23: £ 3, 4) und das elftsUge 
BaptisteKiiiia der Ariaiier, & Mtxria In Cosmedln (PL 22), ämtn 
Kuppel im TZ, JjibrbttAdert mitMossilfen gescbmüekt wurde (Tasrfb 
Cbristii SehlOssel beim Küster von S* Sf irito). 

Den nördl. AbscblnA des Ceiso 0. Garibaldi bildet dfe Jbrto 
«Sflrrato (PL D£l). 101fin*d.m diesem Xhoir(an0eilitlb4eeTbei8 
rechts, dasn über die Eisenbahn) liegt die Sciomda (PK Ol), das 
^OmbMl IlMoAefflskfi d« Ot«» naebdem die Aecbe des XMMb 
xeisliettt und des Bau dem katholisoben Klüt überwiesen 'W9»f A 
MaHa ädki Mandu genannt (Sobiüss^ nebenan, 30 e»). fia mtd 
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U'ahrsrlieinlkh von AninlasuntLa, Theodoricli's Toclitor. um 630 er- 
lichtet, ein zehnseitiger IvUTidbau nach Art altrömischer Cirabmaler, 
in zwei Geschossen, überdeckt mit einer flachen Kuppel von 
Ilm Pnrchniesser aus einem gewaltigen Folsblock von angeblich 
4700*)'^ k;: Owicht. Das obere Geschoß springt etwa? zurück; 
eine Säulenhalle, deren Überreste im Innern auiliewahrt wcrdciu 
umgttb es. Der Unterbau stand lange Zeit unter Wasser. Die 
beiden Freitreppen muß man wegdenken, sie wurden erst 1780 
hinzugefügt. 

S. Apollinarc in Classe, 6km s.5« YOt Porta Nuova , ist so« 

wohl mit Wagen zn errGichen fEinsp. c. S-4 fr. hin und zurück; 
vgl. S. 96), wie mit der Eisenbahn RaTonna-Rimini (die Station 
CUisse ist aber nur Jnni-Scpt. Haltestelle; TiO, 45, 35 c). Halbweps 
überschreiten Landstraße und Kiseubahu die aTereinigteu Hüsse" 
Uonco und Montonf, 

*S. Apollinare in Claase, 534-549 auf der Stelle eines Apolio- 
Tempels erbaut, 1779 hergestellt, mit Vorhalle und rundem Campa- 
nile, ist die gröiite unter den Basiliken von liaveuna. 

Dm weltrimmige, jeUl sehr farhlose Innere (mmn nivft awfliGhlleBen 
taMen; 50 c.) ruht auf 24 Cipollinsiiulen, der olTene DacliAtuhl i.'^t aus dem 
Mittelalter. Die. AVande, deren Blarmortafelung von Si{;ismondo Mala- 
twu (S. 173) geraubt wurde, sind mit den Bildnissen der 129 Bischöfe und 
Bnbischöfe von Ravenna geziert. In den Seitenschi flfen Sarkophage de« 
vT.-nii. Jahrhunderts. Im 1. SeitenschiQ' berichtet eine Inschrift von der BuÜe, 
der sich Kaiser Otto III. im J. 1001 hier unterzog. I>ie Krypta, mit dem 
alten Grabe des h. Apollinaris, steht bisweilen «nter Wasser i Fenster nll 
antikem Bronzetiittcr (von außen sichtbar). — In der ITalbkneel d«9r Tribana 
and am Triuniphbogen MoMUen des vi. Jahrhundert.s. 

In der Ferne die Reste des berühmten Pinienwaides, la Hneta^ 



' 16. Ton Bologna über Pistoja nach Florenz. 

la^krn. F.i.=?r nbahn , lili l/7.«g in 3»|2. Schnellzug in 1 St. Tur IG fr. ^üc. 
oder 11 fr. üÜc, Personenaug in 6 St. für 15 fr., 10 fr. öö, 6 fr. 75 c. — GroiU 
artiger Bahnbaa. Schone Aussichten in die Thäler und Schluchten der 
Apcnnincn (meist llnksX epftter in die reichen Gefilde Toscnnas. 

Bologna s. S. 89. — Die Bahn führt an den Abhängen des 
Monte della Guardia in der NShe des Etm hin, den sie bald über- 
iehreitet. — 5kra Ihtgo FitnigaU; 10km Coiaieeekh cU Brno, — Bas 
Tkal des Reno, dem die Bahn nun aufwürts folgt, verengt sich« 
lilLm Smof in der Nihe 1. mfindet das Tloßehen Sdta in den Reno, 
ük welehem eine unterirdische^ Yon Angnstns angelegte, jeitt neu 
heigesteUte Wasserleitvng nach Bologna fährt. ^ 27km Jforsa- 
hotto^ mit Resten einer etraskischen Stadt. Von liier bis Pmetta 
22 Tunnel. — 33km Pioppe di Salvaro. — Bei (39km) Vergato er- 
iveitert sich das Thal. — 47km Riola; 1. erheben sich die steilen 
Gipfel des Monte Ovolo und des Monte Vigtie, Auf dem r. Ufer das 
hübsch gelegene Schloß Savignano. — 59km Porretta^ bcsuchte^i 
bad^ mit Schwefel^uelien, ^ Das romantische , enge Hochthal dei 

Digiti 
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Kiiin ol)erhall) Pnrrotta ist iiw Fiiilijalir reich an AVasserfälleTi. Zahl- 
reichf TuiiiH'l und Ubcrbrückuligeu l)i> ziirPaßbohe der Apciininen. 

()()km Moüno del raUone. — 74kiji Vrmxlii'i (GlSin ). der höchste 
Punkt der Bahn. — Ein 2725m langer Tunnel durchbricht die 
Wasserst heid« zwischen dem Adriatischen und dem Tyrrheaiscben 
Meer. — Weiter im Thal des südwärts fließenden Ombrone^ welchen 
die Bahn auf hohem Viadukt überschreitet. Tunnel und Viadukte 
-vtcktelB Bim umiAIMieli, H«nliclie Avttkliten, -~ 81 km Cmr^ 
UttL — > Bei (STkm) PiUedo »flkiet siek der Blick In die dieklMavto 
präektife Bbene toü Toscanti ia welcher mtii dibild lief Uten 
VIbUA^ siebt — * 93kni Y^l^ 

09km PI$toJa (8. 116), ^ Ton Pistoja nach Ftorem 9. 8. 116. 
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17. Genua. 

Rabmhüfr. Der Haupt- oder We^tbabnbof, Stazione Pimnm Prmci/n 
fl'l. B2, mit Kestaur.), für alle Ziige, liefjt an der Piar/a Arquaverde, der 
rugehörige Güterbahnhof an der Piazza del Principe. — Der Oslbahnhof, 
Station^ Fkma BHffm^U (PI. HO), am Rnde der Via Sem, ist mit jeaem 

durch einen gro0artig:en unter den höheren Teilen der Stadt hinfiueBdea 
Tunnel verbunden: erster Halt für die Züge nach Spezia, Pisa. 

Oaath6fe (vgl. 8. x\n\ in der Reisezeit Vorausbcstellunf; ratsam, die 
mei.Hten in ^jeriiusehvnller Lage, die größeren mit Aiilzujf): Gr. H. du Pare 
(1*1. b:05), Via V<j:<i Koscolo, ö. unterhalb der Acquasola (S. lOö), un- 
weit des Oütbahnhuls, in stiller Lage, mit schönem Garten, aber ohne Auf- 
xQg; Or. H. laotta (PI. A:F6), Via Bona 7; •Qr. B. de Odaes (PI. f: 
E5),l»eim Teatro Carlo Feiice: alle drei trotz der hohen Preise (Z. 3'|2 ri, 
L. i, B. 1, F. i% G. 3ijs, M. 5, Omn. i-Vli fr.) bisher den üblichen An- 
forderungen alcbt recht genügend, aber neuerdings gelobt. — ♦H. de la 
Vil le (PI. d : D 4; Bes. Wal/het' ötterk), im Palazzo Fiesd.i, Z. 3»|2-ö, 
L. 3)4, B. 1, F. G. 3, M.5, Omn. 1 fr. ; H. de L o n d r e s (PI. h : C2), beim 
Hauptbahuhof, mit Aulzug, Z. L. B. 4-8, F. 1>|«, G. 3, M. ä fr.-, H. des 
Ktrangers-Rebecchiao (PI. 1 : Sf), Tie Cairoll 1, SB. 8-5, L. »U, B.»f4, 
F. l'l-.', O. 3, M. 4»|2 Ir., nouerdin-< L'elol.t. - IT. Central, Via S. Sebas- 
Uano Ö tPl. F6J, 2-3»i.s L. ' j fr., B. tiU c, F. l'j*, G. m, W. 2% M. m. 
W. 4t Oain. VU Cr., gelobt; Ii. de France (PI. g :D5), Z. L. B. ^\f^^t^ 

BiBdeker*a Italien. S. Aafl. 7 r oonir. 
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F. IM«, G. 3, M. m. W. 4'js fr.; H. Metropole, Piazza Fontane Morose 
(PI. F5), Z.L.B. 3, F. 1»|4, O. m. W. 8, M. m. W. 4 fr.; «»A q ui la (PI. k : 
( 2), Piazza Acqnaverde, heim Hauptbahnbof , Z. L. B. 2' j-3, F. 

G. 2»I- 3, M. 4, A. 3 fr., deutsch gesprochen: H. Smith (Besitzer Engländer), 
bei der Börse, (PI. 1)5), Vico Dcnegri, Z. L. B. 2ij2-3»jt, F. l»]*. G. m. W. 
3Mt, M. m. W. 8^|t fr., deutsch sprechende Bediemmy, mei»t gelobt; 
Mil.ino (PI. i : C2), Via Balbi 34, beim Pal. Koale Z. L. B. 3-f>, F. 

G. 2i|2. M. 4 fr.; Coacordia (PI. n: F6), Via S. Giuseppe, gegenüber der 
GallerU Masdni, Z. Ton 9 fr. an, L. Ol», B. 60 c, F. I>f4, G. m. W. 8, 
M. w. W. 4»|2, Omn. 1 fr.; Italia, Via Carlo Feiice 14, Z. L. B. 3, F. l«!*, 
U.2M4, M. S'jzfr. ; Liguria, Via Halbi 26, einfach, deut.st li gesprochen, u.a. 

Gafia (vgl. S. xx). *=Concordia, Via Garibaldi, dem Palazzo Rosso 
(PI. B4, 8. 106) gegenüber, sehdnes kiUiles Lokal mit Gariciit Aleacar, 
Piazza Carour, in beidas Abtad« livsik; *Boma, Via Rom» usd QAlleria 
Kaaaim. 

If tisrtiiuaer (vgl. 8. xtdi). *Coneordia (s. oben), crttea Beatanr., 

tt. 8, M. 4 fr. m. W.; San Oottardo, Via Carlo Felice 6, gelobt. — 
Bierhiuser: ^^Jen.Th, Piazza Corvetto (PI. <i5), deutscher Wirt, Münch, 
bpatenbräu ^ ''c i a ni b ri u u s , Mensch , beide Via S. Scbastiano, K 1 ai n gu ti, 
\mm Theater Carlo Felice, ebenfalU mit Münch. Bier. 

Droschken im Sfa-Mezirk: Kinsp., die Fahrt 1 fr., Xachts (d. h. Zeit der 
SiraßeubeleucUtungj 1 fr. 50 c. : di« Stund« 2 bzw. 2Ms fr .«jede >]« Stunde 
mehr i haw. VU fr., Handgepäck frei, grSfieres GefNlck V e. das 6tM. 

Elektrische Bahn von Piazza Corvetto (PI. G5) nach Piazza Maoia 
(PI. 14); im Laufe des J. 1895 ."oll sie am Anfang der Via Homa bei Piazza 
Deferrari (PI. £F 5,6) beginnen und dann einerseits Uber die Via di Circou* 
▼allasloiie • »(»«e (8. iar|108) bis A JfieHö (VI. BD, aadaiMiU bia warn 
Cimitevo diStaglimo (S. 108) fortgesetzt werden. — Prahtaanhall« (Fmtkolare) 
vom Platz am Portello (PI. F4) nach dem Corso Magenta (S. 108: 10 c.) und 
von Sommer 1895 an auch von 8. Nicolö (Station der elektrischen Bahn) 
nach Caitdlacdc (S. lt>8). — Pferdehahn (vgl. den Plan) von Piazza Carietf 
inmto (PI. DT)) durch «Iii' Via Carlo Alberto nach Sampicrdarena (S. 43: 23 c), 
CwniglirnQ (30c.j, tiestri PonmU (45 c.) und pegli (bb c.)^ wo man die JSnd* 
statton beivA B6t. V^tlemui^ Back etwa 1 8t. Fahrens «rrefdit. 

Barken: 2 fr. die Stande für 1-4 Pers., vorher akkordierenl — Dampf- 
hoote iiaili Sain])ierdarena und Sestri Ponente; AhfahH unweit der Baak 
von ö. Giorgio (Pi. Dö; 8. 103). 

Site: Im Palasto Spinola, Salita 8. Catertna. 

Tkaater: Carlo Felice (PI. FFT)), Vorstellungen nur im Winier^ Polt- 
tfoma Oenovese (PI. FG4), bei Villetta di Xegro , Varietetheater des Ct{$< 
<r Jtalia^ bei der Acquasola, l)eide das ganze Jahr geöflnet. 

Post: in der Galleria Mazzini (PI. Fö), von 8 ü. JfoiLr. bis 8 U. 
Abends geÖflnet. — Telegraph: im Pal. Ducale, Via Sellai (PI. PUV). 

DsuTSCHE Buchhandlung: A. Doruithy Via Luccoli 44. — FnoTOGRArniEN : 
A, NoacWs Originalaufnahmen aus ObeHtalien, in den Kunst- und Buch* 
handlungen zu haben ^ JDtgoix, Via Cairoli 7. — FiuORAXARBRimi Jbrt l ^ 

Via degli Orefici 155, u, a. in dersellM'u Straße; Sivelli, Via Roma. 

DsuTSCnE Ärzte : Dr. Karl Breiting ^ aus Basel, Via Mameli 33 Ä: />/•. ÄAti«- 
poiw, Via Pastrengo 8; Dr, Zäüein^ aus Basel, Via Mameli 81. — Genna 
hat ein protcftttitisches floapital (Arst: Dr. Breiting). 

DKUTSon - EVANG. GOTTESDIENST (So. 10 Uhr): im Erdgeschoß der Wal- 
denserkirche, Via Assarotü 23 (J*U H4). ^ « }g \^ ff 

Gemuif Ital. Genova, seiner tjags und seiner sahfreulen Marmor- 
pelittte wegen la Superba genannt, frz. G^nes^ mit !212500 £in<* 

•wohnern, Sitz eines Erzbischofs und einer Universität, ist die erste 
Handelsstadt Italiens. Die Zahl der ein- nnd auslaufenden Schiffe 
heträgt jährlich UOOO-loOOO, darunter über 6000 Dampfer. Pie 
F.infuhr (Kohlen, Zucker, Chemikalien, Eisenwaren u. s. w.) hatte 
18d2 einen Weit >ron 864 MiU. die Ausfuhi Ton 78 Mill. Franken. 
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Während die Heimat 3Iazzini's sich iu neuerer Zeit durch ihre dcmo- 
Icratischen Neigungen bemerklich macht, war sie in früheren Jahrhunderten 
der Sitz einer {jlän/.cnden Aristokratie, welche sicli in einer reichen An- 
aahl atoUer Paläste yerewigt hat. Zlureu eigentümlich prächtigen Charakter 
. erbfelt 4iete Arddiekliir Ovreh Oalmm Akui (geb. sn Peragla lOOO; 16T2), 
einen Nachfolger Michelangelo's , welcher durch weise Benutzung des un- 
günstigen steil ansteigenden Bodens, namentlich in Eingangshallen und Trep- 
penhäusern, großartige Wirkungen erzielte. AuHerdom enthalten die 
Paläste einen bedeutenden Vorrat an Kunstwerken: Hubens, bei seinem 
Aufenthalt in Genua 1606-1606, und später ran Ihjck haben die Mit^,'liedor 
der Adelsfamilien gemalt. Die einheimischen Haler treten dagegen zurück : 
hm OamMam (IQOff-ttX MtmaHl» Strdni, genannt U C ap pu ml Hn oder Fnf 
0€imue (1581-1644), Giov. Batt. Paggi und Benedetto CtuHgUone. 

Auf der Landseite ist die Stadt seit dem xvn. Jahrb. von Be- 
fcsti^ngen umgeben , welche sich von dem Leuchtturm im W. 
bis zur Mündung des Biiciyno, der sich östl. von Genua ins Meer 
ergießt, erstrecken. Die ganze Linie ist etwa 15km lang, £iu Kranz 
moderner Außenforts krönt die umliegenden Hohen. 

Der Hafen (Porto) bildet einen im Umfang etwa St. großen 
Tfalbkreis und wird durch mächtige Dämme gegen das offene Meer 
geschützt. Seit seiner jüngsten Erweiterung, zu welcher der Mar-» 
rhese Deferrari, Herzog von Galliera (f 1876), 20 Mill. Lire ge- 
schenkt hatte, besteht er aus dem Vorhafen (AvamportoJ^ dem 
neuen Hafen (Nnom Porto) und dem von Quaianlagen eingefaOtea 
immt H*fen (Porto). 

Vor dem Hauptbahnhof (PL B2; S. 101), im NW. der SUdt, 
dehnt sich die wette Piazza AequftTerde (PL 02) ans. Auf 
dem PUtx^ steht, inmitten elnef Palmenanlage, das 1802 errichtete 
*i ILuiiioit^DBiiKiuii Das Cebiitopb Qmiwm^ des wshrscheialich 
j/lU6 sn Oeniia gtbeftnen Entdecken toi Amorik* (f 1600); am 



Wir wenden uns zunächst sfidL durch die abwärts führende 

Gasse Yia delle Monachette (PI. C2) dem Hafen zu. In der belebten 
Yia Carlo Alberto (PI. CD 2-4) r. die Magazzini muniripali, das 
ehem. Marine-Arsenal, daneben der ehem. königl. Kriegshafen, die 
Dar.ihia (PJ. C3), in welchem 1547 Fiesco den Tod fand. Die Via 
Carlo Alberto endigt in die Piazza Caricamento (PI. D4, 5), 
nuf der sich seit 1893 ein Krzstandbild des genuesischen Scliifl'*^- 
riieders Ii. Jlubattini (180Ü-72} erliebt. Die Südseitc^les' Piat/os 
begrenzt d;i< Gebäude der ehem. JJavk von S. Gionno^ des Mittel- 
punktes der Kaufmanns-Aristokratio zur Zeit der Republik; in der 
großen Halle 21 Mai morstandbilder um die Stadt verdienter^Mäqner, 
z. T. aus dem xv. Jaluhunilert. Weiter der Freihafen'fi'or/o^/VarirO;/, 
ein abgeschlossener Bezirk mit groiSen Magazinen, wo AVarou unter 
Zollverschluß lagern (Kintritt gestattet j nicht rauchen!). 

Die auf der Ostaeite des Freihafens voruberführende Yta Vitt. Bnla- 
nuele (PI. D5) mündet südl. auf die Piazxa OavcTuriCPI DB), an welche 
•ich w. der älteste Hafendamm, der Molo veechio anschließt, mit einem 
lööO von Gal. Alessi erbauten Thor, Porta del Molo (PI. C5). — U. gelangt 
man von Piazza Cavour immer steigend zur scMnea alten Kirche S. Maria 
di CoKtello (PI. D6), welche an der Stelle des alten römischen KasteUa 
^ic^ Von Yia Vitt. £m. durch Via S. Lorenzo zum Dopi 8. 
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Unweit der Bank von 8. Oloigio, an der Piam BenchS, liegt dia' 
McM (Logifki de* Bandd^ Barn; PL D6), Bade des xtl Jekrli» 
nach Plinen GaL Almts erbaut, mit einer sitzetiden MarmorstatM 
Cavour\ — Von hier führt I. die enge Via 0 r e f i ci (PL D E 5), mit 
den glänzenden Läden der Goldschmiede, und weiter di« VlaljiiQ« 
coli zur Piazza Fontane Morose (S. lOü). — S. gelaugt man von der 
Börse hei der originellen Kirche S. Pietrn de' J5ancÄi (1583) vorüber 
durch die Via S. Pietro della Porta in die Via S. Lurenzo und zur 
Piazza S. Loren zo (PL 1) £ ÖJ, mit der neuen Banca d' Jtaüa und 
der Kathedrale: 

S. lorenzo (PI. K5,6), seit ihrer Errichtung um IlOO mehrfach 
j umgebaut. Die Fassade, aus abwechselnden Lagen schwarzen und 
j weilSen Marmors, staiuint in ihrem unteren Teile mit den Skulp- 
{ turen am llaiiptportal aus dem xiii. Jahrhundert; von den ruhen- 
. • den Löwen sind die zwei unten an der Treppe modern. Die ruma- 
. nischen Portale der Langseiten sind mit Skulpturen des xii. Jahr- 
I hunderts geschmückt. An der r. Langseite ein gotischer Erker von 
140Z Kuppel und Chor sind aus dem xvi. Jahrhundert. 

In Innern 1. die 8c1i5neCappe IIa S.Giovannf Bat Iis ts, 1451-96 er- 
baut; unter dem Allar in pinem Stcinsarkopliag: aus dem xiir. Jahrh. T\t'- 
liquien von Johannes dem Tauter. Die 6 Beitenstatnen sind von Matleo 
OmHaH (S. 115), die Madonna und Johannes der Täufer von Andrea aoHMovino^ 
1508; das Tabernakel und die sonstigen Skulpturen von Oiacotno und Övff' 
liHmo di'lhi Porta (1532), Die Außendekoration der Kapelle ist {gotischen 
Stils mit vor%üglicüen Reliefs oben (.am besten Nachm. /u sehen). — In dar 
Sakristei de» Domachatz (KinirÜt Mo. Do. 1-4 Uhr gegen ijz fr.), in 
welchem unter anderen Ko.^tharkeifen (Ins ..sacro catino*', ein in oeil Kreut* 
xifigen erbeuteter orientalisclior GlastluR, bewahrt wird. 

L. vom Dom ein romanischer Klosterhof des xir. Jahrhunderts. 

AVeiter durch die Via S. Lorenzo nach Piazza Nuova und 
f^. Amhroyio (PI. K6J, einer Jesuitenkirche toII prunkenden 
Schmuckes, aus dem Ende des xvi. Jahrhunderts, mit einigen guten 
Gemälden von Guido Reni und Rubens. An demselben Platze die 
alt© präclitige liesidenz der Dogen, der Palazzo Ducale (PI. E6), 
ursprünglich ein Bau des xin. Jahrb., seit einer großen Teucrsbrunst 
1777 modernisiert, jetzt Sitz städtischer Behörden. 



Von hier besucht man am besten die lioch im SO. der Stadt 
gelegene Kirche S. Maria in Carignano. Man schlägt dem Pal. Ducale 
gegenüber die Salita Pollajuoli ein nach der romanischen Kirche 
A Dofiofo« Dann r. den Stradone S. Agostino hinauf, L über Piazza 
Sarzeno zqhi Ponte Car^nano^ einer en' SOm holien BtraßenQber* 
brfickung, welclie auf die Kirche mündet (53 m. fi. M.). 
. ^I« MMoAm ia Carigna&o (PL £8), 1552 von QaUtmo AUui be- 
gennen, 1603 TolleBdet, ist in kkioeren Veiliiltnisseii eiiii AikMIi« 
mng der Ciedanken, welche Bramaiite «nd Mtebelangelo der Pete»* 
kirehe %n Onude legten. Das Haaptportal ist aus dem zTxn., ^e 
barocken Statuen unter der Kuppel aus dem xyii. Jahrhundert» 

Die '('Atttaielit vob obcraleB Kuppelfaleiie iXiHm tt. 1E.| bis sv 
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fnien Galerie 119, vou da bis oben 130 iStufen, Treppe bequem und Uidl) 
IpewibH den 1»e8t«B OeMimiMiek Iber Sttdi, Hafen und Feslangswurke, 

über flic bi'völkertc Küste (w. Kivit-ra di PdiioiMc, ö. Iliviera dl i.evantc), 
pegan .Süden über das Meer. Dem Küster 20 c.^ man »Ui^t allein hinauf. 
Morgens beste Beleuchtung. 

An der Südseite der Kirche führt die Via Kfvoli zur Via di Cir- 
convallazione a mare, s. S. 108. — Wir wenden uns ß.ö, durch die 
Via Nino Bixio zur Piazza Bixlo (PI. F8J, mit dem KrzAtandbilde 
•dM 6«a«i»ls Nino Bkio (1890). Die hier ▼oTfibeffthmite breite 
Via Corsica endet s.w. gleiohfaUi tuf die Via dl Circomr. a mare; 
in entgegeDgesetzter Bichtong gelangt man über die Piasza Oetoazio 
Alessi zu den ebem. StadtväUen, den auwSelitreieben Miira di 

5. Gbiara (PI. F67, 8) und i]ur«r n. FoKtsetznn& den Hmra dl 

6. Stefano, welche auf die Acqnasola (s. unten) münden. 

L. unterhalb der Walle liegt auf einer Terrasse neben der Porta 
d'Ärchi die Kirche Sto stefuur (PI. FG6); über dem Hochaltar 
die Steinigung des Ii. Stephanus^ von Giulio Romano^ eines seiner 
besten Werke (1523). — Von der Porta d' Archi führt die Via 
Venti Settenibre, früher (ihiUa (PI. F G II 6, 7J s. ö. zur Bisagno« 
Uriicko, wo die Via di CirconvalhizioiH' a inare luüiulet, i|i umgO* 
kebrtei: Klcbtung zur Piazza Deferrari (s. uuteji). 

Von Piazza Nuova (S. 104) p;elangt m-AW 1. weiter durch die Via 
Sellai zur Piazza Deferrari (PI. E5, 1. der ;ilfi( lioainige rala>t 
aus dem xviii. Jahrliundert), auf \vcl( her si< h seit 1893 ein großen 
lUiterdenkmal Garibaldi i erhebt. Au der NO.-v'^cite des Platzes 
Hegen die Accadeinia deUe Belle Arti und das Tcatro Carlo Felicf 
(S. 102). 

Mm Pal. Def^rari Relane:t man 1. dorcli die Sallta di 8. Halleo iiacli 

der kleinen gotischen, 1278 erbauten Kirche 8. Matteo (PI. £5), mit Kahl- 
refchen Familien-Erinnerungen der Dorla, die Fassade ganz mit den Doria 
{:e\vidmcten In.Hchrifteu bedeckt, das Innere 153U von dem Florentiner 
Oiov. Angelo Mt»UoraeH und seinen Gehilfen verändert^ von ihnen nach die 
»ämtliclieu Skulpturen der Kirclie, sehr liiihsch die Orgelbrüstung. 
Über dem Hochaltar das Schwert Andrea I>oria\s, s<'in Grab in der Kapelle 
damnter, L. tob der Kirche ein fditeer Xreuzgang, doppdAvH^, 19uB>IO 
im frühgoiischra Stil erbaut. 

Von Piazza Deferrari gehen in n.ö. Dichtung zwei breite Straßen 
ans: r. die Via Roma, 1. die Via Carlo Feiice (S. 106). Die Via 
Roma (PI. F5), bei deren Durchbruch der bemerkenswerte alte PaU 
SpinolOy jetzt Präfektur, eine Ecke verloren hat, ist mit der r. an- 
stoßenden Galleria Mazzini Mittelpunkt des städtischen Verkehrs. 
iJald erreicht man die Piazza Corvetto, auf welcher ein 1886 
errichtetes Reittnlandhild Victor Emanael's II. stellt. — Rechts steigt 
man von hier zur Acquasola (PI. G 5, 6) hinan, einem lio< hgelegenen 
Park, wo So. Nachm. und außerdem 3 mal wöch. Abends (im Winter 
Nachm.) Militärmusik stattfindet; links, bei einem Marmorstandbilde 
Matzini'8 vorüber, zur *Villetta di Kegro (PI. F4), einem gutge'- 
pflegten Qarten. Von der etwa 40 m über dem Platze gelegenen Bastion 
hinrUche Avnleht auf Stadt, Hafen und Umgegend. 
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Die direkte Vortsetzuii^ der Via Koni.i bildet dio ^ i;i A.-.-aiotiij • 
welche auf die Uücbgelegene Piazza Majiiii (b. 108j niüudet. Lkk" 
Irische Bahn, s. S. 102. 

Durch Via Carlo Feiice (PL F6), in weh;her 1. j\0 12 der Pal. 
rallavicini, gelangt man auf die Piazza dello loa taue Morose 
(FL F4,5]. Hier liegen : ü9 17, PaL della Casa^ ursprünglich S^inola^ 
m d« ST««xm Jia»h., nad, ti9 37, Pak Loi, Sief. hOktMnL — 
DralitMUMiii to« dem lUkkea Plats ui PorteUo (FLVt) mdi d«r 
Tit di GfrconvaUasioiie a Monte ». S. 102, 106. 

Bei P. Fontane Morose beginnt jener breite, im xvr. .Tdhrliuudert 
angelegte Straßenzug, welcher als Via Garibal li ( fi lUkm Yunva), \'i<i 
Cairoli (früher jXuovissima)^ Via Balbi sieh bib zui Piazza At^uaveido 
(S. 103) erstreckt und eine Hauptader des städtischen Verkehrs 
hMtU Hier liegen die Mentendttm Pefilete and melurere Kirehen« 
Bfen TefeKne nfeht in etstere einzutreten, l>e8cmders ivegen der 
großartigen Treppenanlegon , die in den Hanpt-Sehennrfodiglceiten 
Qennai gehdnn. Ein Labyilntb enger Gassen senkt sicli nacli unten 
Sttin H«ren nnd steigt am Beige hinattf. 

Wir betreten zunMcbst dle^ia Garibaldi (PI. £4), in welcher 
sieb Palast an Palast reiht: r. n9 1, Pat, Ca. CanAkuo, won Gal» 
Alessi; — 1. n» 2, PaL Oambaro, Mber CanMuo; — r. nP 3, PaL 
ParoMy von Gal. Ale&si; — 1. n^^ 4, Pfd. Cataldiy früher Carega, nm. 
1560 von Gio. Batt. Castello erbaut; — r. 6, Pal. Spinola, von 
Gal. Alessi: — 1. n^ 6, PaL Qioryio Doria^ von Alessi; ~ U n® 10, 
PiU. Adorno y ebenfalls von Alessi; — 1. n<> 12^ PiU, Strra^ Toa 
Alessi, mit großem Prachtsaal. 

II. nO 9, Palazzo Municipale (PI. E4), früher Doria Tum^ von 
Rocco Lurago erbaut (xtt. Jahrb.); das aufsteigende Gelände ist 
trefflich zu sciiöner Trei ben- nnd Hof tnl-itre benutzt. 
/ L. n^ 18, Palazzo Bosso (PI. F4), so genannt \vr^*'ii meiner 
lotcTi Farbe, von Ale.isi erbaut, früher Kigontum der Briynole-Salej 
.1874 von der Marchesa Maria Brignule-Sale . der 1889 verstorbenen 
\N itwe des Herzogs vonGalliera, der Stadt zuoi iieschenk überwiesen 
samt eiuer Bibliothek und einer wertvollen Gemäldesammlung (vor- 
wiegend Werke des xvxi. Jahrhunderts; geöffnet Mo. Do. Sa., außer 
an Festtagen, 10-3 Uhr, frei, sonst in denselben Stunden gegen 1 fr.). 

Gegenüber, n9 13, der Pnl. Blftaeo (PI. K4), 1666-69 erbaut, 
im Gegensatz tn. dem mten Brlgnole-Palast der ,vei6e* genannt, 
Ton der Herzogin ton GalUera ebenfalte der Stadt vermacht und 
mit seinen sabhelehen Knnstscbitsen (Hsjoliken, Porsellan, Skoln-* 
tnren nnd gute GemXIde, namentlicb der niederlSndlscben Scbnlen), 
1893 als ^Galle^la BrignoU SaU^DtfmaH erölTnet: Kintritt Okt.« 
Htn täglich 11-S (in den übrigen Monaten 10-4) übr, Woohentafi 
gegen Vs ^«i Sonn- nnd Festtags frei. 



Über den kleinen Platz 7or diesen PalSsten gelangt man In dit 
Via Cairoli (PI. £D4> Am Ende deneiben 1^ 18, 
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iano Balhi (xvni. Jaltfli.)) luit hü^sokem Durchblick auf die tiefer 
liegende Yia Lom^iu. — Schräg gegenüber ftuf der Utfke der Arl. 

Centurioni. — Dann Über Piazza Zecoe Ateh 

Piazza deir Annunziata (PI. DB), wo die ehemalige Kapnxinor- 
kirche SS. Annnnsiata steht, 1587 von Giac. della Porta erbaut, mit 
M"armorsäulenportal , aber sonst unvn11en<leter Barksteiii -Fassade, 
und Kuppel, die prächtigste der nfnup-er Kirchen. — [Fahr- und 
Fußwege verbinden den Platz n. mit dem Alb. dei Poveri an der 
Via di Circonvallazione a moiite, s. S» 108.1 

In der schönen Via Balbi (PI. DCi^, 2} liegt zunächst r. n^ 1 
der Palazso Marcello Durazio, von Ales^i erbaut, mit stattlicher 
Fassade, schöner Eingangshalle und (l.) prächtiger Treppe. Im ersten 
Stock dio Galleria Durazzo-Vallavicini^ mit zahlreichen Bildern der 
Bologneser Schule des xvin* Jahrb. und einigen Niederländern, na- 
mentlich vortrefflichen Porträten von van Dyck und Rubtnt (tKgU 
11«4 Uhr nSffnet: Trkg. V2-I fi*)- 

ls.tfilf Pnlnne Bnlbi-tauurega (PL von Bort Bkmeo 
Anfang des xnz« Jahrb. begonnen, spSter von Pifr Atd, Carradl ver- 
größert, heute noch Im Besitz der Familie. Prächtiger Hof, mit 
Bnrchläick in den Orangengarten. Im % Stock eine sehenswerte Ge^ 
mSSie$ammiung (Porträte von Tkiariy Kubofis, van Dyck)^ tägl. 9-4 
(hei Anwesenheit IcrFamilie 12- i] Ihr zugänglich (Trkg. Vfl 

Rechts, n^ö, Pnlazzo deir Universitifc (PL D3), von Bart 
Bianco 1623 begonnen; die ^Hof- nnd Trefpenanligen sind viel« 
leicht die besten in Genua. 

L. n« 10, Palazzo Beale (PI. C3), im xvii. Jahrh. für lie Du- 
razzo von den lombarc^schen Architekten Franc. Canfone und Oiox\ 
Äng, Fal€07\e erbaut, 1842 restauriert, mit srliönen Treppenhäusern 
n. AltanbautcTi, tä\e:l, 7U2:än«rlic]i, außer bei Anwesenln il ^Uis lioTcs. 
Prächtig eingerichtet t' llaiiiue; Gemälde und Antiken uiil>edei!tf thI. 

Die nahe Piazza Acguüverde^ beim Bahnhof, mit dem Columbus- 
denkmal s. S. m. 

Wcstl. vom Balmhof, an Piazza del Principe (PL B2), nO 4, 
der lange Palazso Dorla (PL A2), 1522 dem Andrta JJoria «padre 
deUa patria" (f 1660, 92 Jahre alt] geschenkt, 1529 nach Plänen 
dee Gion. jltip. MontCf9oU nvigebaiit und von iVrln dd Vaga , einem 
SchQler Raffsers, mit Fresken geschmückt. 

Auf der felsigen lialhinsel, von weit her der Molo Nuovo sich 
ius Meer erstreckt, erhebt sich der große Leuchtturm (lanterna), 
dessen blendendes Licht, 115m ü« M., fast 20 Seemeilen weit er- 
tflnxt» Man benntat am besten die S. 103 gen. , am Pal. Dorla 
voriiberfShrende PItodebahn his tum TonneL Van kann den Torrn 
besteigen (868 Maimnntafen, 1 fr,)« indeasen gewikri ecken die 
Flattfonn am FaAe des Tnxmes eine nmikeaende ^Ansdcbt aof 
Genna nnd beide BIvieren. Beste Belenchtung Abends, 

Eine scbSne Promuiade (Vagen, sowie die neue elektrische 
Balm $, 8« 102) bietet die Tia di (^oenyaUnJden« n meiitef anf 
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der Hühe Linter der Stadt. Sie beginnt östlich an der Hazza Manin 
(PI. 14; 100m ü.M.; \gl. 8. lüG) und führt am Abhang hin in grolteli 
AVindungen unter verschiedenen Namen, Corso SolferinOf Cor$ö JMs- 
poila (0rm%titilta¥n s. 8. ICX^ Hv^onini m ^Spianaiu €Me^ 
ftffo (PL di« einen der schSneten Blidie ItarOeniu Hetet 
Hier teih sieii die BtreSe: der L Arm, Cono Ourftonaro, ffhrt «nler- 
htlb dee Arnenkfiises, A(b«rgo dä BoveH (PL DEl, ^; 97m ILM.) 
vorüber «Imrlrte zur Pkma AmmmMa (PI. ]>8; 8* 107); der r. Am 
steigt bis 8. NieoG> (PL El) und senkt sich dann wm Cono Dogali^ 
wo 8ich der ctiffl Obveirsitfvlam ffibrende Veno 9. ügo ansebUefit 
(PLDCl). 

Im Baa ist eine Dralitsellbalin von Piazza Zccca (S. 107) nach dem 
hochprelejTPnPn Forte Gastellaccio (3.S2jn) und soll deninäclist von ,*<. Xicoth 
(PI. Ki, ». obcni autwartü eröll'iiet werden. Bei dem uberen iiaiiubuf der 
Drahtseilbahn (a^Ktin), etwas unterhalb de» Forte, 8Ch6ne jlussldlt auf OCBUa 
und das Meerj in der H'AUe rin neues Hotel. 

Schön ist auch die vollendete Via t»t Giiicoxvali.azionb 
A MABF . welche von der Piazza Cavour (S. lOo) zunächst als Via 
Odone (V\. Dl) an den neuen Docks vorbeiführt, dann allmählich 
ansteijjend sich unter der von der Kirche S. Maria in Carignano 
(S. 104j bekrönten Höhe am Meer entlang zieht und endlich am 
r. Bisagno-Ufer unweit der ehem. Porta l*ila(Pl.Il7J aufüieLaud- 
6tra^ nach Mervi (S* lOUJ mündet 



y Der ^CbMfO teto rCMliro tfl i6llff0^ 
mana (PL fl6) im Thal des Bisagno am Beige ansteigend, ist von 
lOUlir Yonn* aa geöffnet (Einsp. hin «• cnruck 5 fr., Zweisp. 7 fr.; 
Omnibus , später elektrische Hahn von Piazza Dcferrari , 8w i09>)> 
Sowohl die großartigen Grabmälcr, wie die Anlage des dansen «Ml 
in der obern Reihe die Rotunde, deren innere Galerie von mono- 
lithen Säulen aus schwarzem Marmor getragen wird, sind wahrhaft 
großartig. Ganz oben r. (wenn man dem Fluß den Kücken kehrt) 
das Grabmal Gius. Mazzini's (f 1872). — Seitwärts sieht man die 
städtische Wasserleitung mit einer Thalüberbrückuiig. 

Lohnend ist ein Ausflu?(10kin) mit der Eisenbahn (1 fr. 7Ö oder 1 fr. 'K) c. 
hin und zurück) oder besser mit der Pferdebalin (S. 102) oder auch mit 
einem besonderen Waf^n (Einsp. li^n und zurück lOfr.« Zweisp. 15fr.) westh 
nach Pegli (*(?/•. //. 4: JP. de la Mcdi/ei-rann'x IL tJe kt VilU-, ital., billiger ? 
Trattonn CohmlHi) znm Hosuch der *Villa Pallavicini (Eintritt auBrr Freit, 
täglich iü-3 Uhr^ Erlaubnis im Ukunomiegebaude der Villa, wo luau sich 
ins Fremdenbuch einsehreibt und einen Führer erhalt, Trkg. 1 Pers. 1 fr.« 
Gesellschaft 2 fr.). Die Villa licf^'t beim Austritt ans dem Bahnhof frleich 
liuka. Die Pferdebahn verläßt man etwa« vor der Endstation. Der Be- 
waeh erfordert «n 2 Standen. Die Anlagen sieben rieh am KUttenabhang 
aufwärts und prangen im üppigsten Pflanzen wuchs, mit den reizendsten 
Aussjehten a\if Meer, Küste und Gcbir^ze. Auf dem höchsten Punkt erhebt 
•ich eine Burg in niittelaUerlichem Stil, mit Turm und prachtvoller Aus- 
siebt. Ringsttm Zeichen einer llngierten Beli^erung. Weiter eine Tropfitoia* 
grotte mit unterirdischer Wasserfahrt: überraschender DurcbMlell eatSC 
der Brücke bin aufs Meer und den Leuchtturm von Genua. 
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' 18. Von Genua nach Pisa, 

IR'ikm. Eisenbahn. Schnellzug in c. B^U-X^li St. liir 20 fr. 50 o4at 
ii 3ü c, i'ersoueiuug iu ca. 6-7 St. für 18 IV. Gö, 13 ir. 57, ö fr. 40 c. 
Der gehiniile K&stehsaQin westlich und östlich von Oeniia, Itwtera di 

Po/icnfe und *Iliviera di Levante Lrcnannt, mit seinen jUhcn FelsabstVir/en, 
bewaldeten Hügeln, fruchtbaren Thalern und iirachtvollt ii lllicken auf das 
Heer, gehört landschaftlich zu deu herrlichsten Gebenden Italiens. Die 
niviera di Ponente liegt nicht im Bereich der Kundreisebillette. An 4er 
TJiviern iJi T.f\ nntc fiilirt dio üatm nacli Pisa entlatifj. Der Anstvicbt wegen, 
die allerdings, uamcntlich zwischen Kervi und Spezia, durch die zahl- 
reiehen ElnBcbnftte and Tanne! (von letzteren Ikber 80, melifere von be« 
deutender Länge) sehr beeinträclitiirt Avird, nelunc mau die Plätze an Stat. 
J'Ut::(t rj-iiidpe an der beim J'Atiskigm etUjfegmgcieUim £€üe. Biiiftiidbiegen aus 
dciu i'^cnäter ist zu vermeideu. 

Genua s. S. 101. Von Staz, PioMZü Principe aus läuft der Zug 
•nt tifitt Stracke zurilek. IHim in «itg«gengMtzt«r (9stL) Rieb* 
tuiig und durch den langen , 9. lOi gen. Tunnel (44^ Hin* Dtticli<* 
fahrl). 3km SUesume Ploiu» BriynoU, der Ostbaliebof von Q^ua 
(Pt H6$ man kann aucli hm einsteigen). — L. Aussieht auf die 
Ten Befestigungen gekcdnten Höhen in Umkreis Genna'«, 

BieLi ii' überschieitet das meist wasserarme B^t Ae^^Bimgno, 
Tunnel. — Tkm Sturla. B. glänzt das Meer, 1. Aussicht auf die mit 
Landhäusern übersäeten, olivenbewacbsenen Abliänge des Apen- 
nin. Tunnel. 8 km Quarto. Tunnel. — 10km Quinto^ mit labl- 
reichen Tillen und dichten Orangenpflanzungen, dazwischen an- 
Fehnliclic Palmen. Im Vordergrunde emchelnt das maierlbcha 
Vorgebir^re von Portofino. Drei Tunnel. 

12km Hervi {* Eden- Hot. ; '^ar. H.-P. Anfjlaiae', ll.-P. Vr- 
ioria^ deutsche Wirtin; 11. Beaimvatje, neu, ';rhwpi/«^r Wirt, u. a.), 
Städtrbon nnt 21)00 Finwi^lniern . umgeben vm Olivenwäldern, 
Orangen- und CitruncnpÜanzungen , scmtio« niil lrn Klimas und 
seiner <re?cliüt/toa Lafro wegen als Wiuterkuioii .^ela geschätzt. 
»Schöne Strandpromenade. Lohnender Weg auf der Valirstraße nach 
der Kirche von 8, Jlario in mittlerer Höhe des Monte (Jiago^ mit 
weiter Aussicht. 

Die zahlreirheii Tunnel, die jetzt folj;en, entziehen dem Eison- 
babnreisenden großenteils den Genuß der Landschaft. — 14 km 
BogUatcot lÖkm Pkoe di SorL — ilkin 8oH: herrlicher Blick auf 
Meer und Thal von dem heeh über Stadt und Flull weggebenden 
YUifchl. 2ikm Seeeo* ^ — 28km Ccrmo^/t, r. am Meere gelegen. 
Auf den langen TttmU wn BuUty der das Cap A MmglitrUa durch- 
bfieht, die Tillinreiebe Fmfthtebene Ton Bapaüo. — QBkm 
8* Mfanjherita L^Mv, r. unteu am Meere gelegen. 

30km Eftpallo f riasth.: Or,B,dt l'Europe, Alh. Rapalfo ^' dfUa 
Ponta, beide gut; Alb. Uosa hiamta^ mit Trattoria), kleine Hafenstadt 
mit Lebhaftem ölbandel wegen ihres milden Klimas nnd ihrer schö- 
nen Lage viel besucht. Schöner Ausflug über Ä Michele und p/4 St.) 

Mftrohenfn {s . oben) nach Porfoflrto^ an der SO. -Spitze des glei«h- 
oanugea \ arjgebirges (auch Stell wagen* Verbindung}. 
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34 km Zomjü. — 3Ükm Chiavari^ Stadt von ^ 700 Einwübnem, • 
unweit der Mündung Lara<jn(f , die Berge in weitem Halb- 
kreis zurücktreten. — Weiter durch fruchtbares Gelände. — 41km 
Lavagnuy Stammsitz der Qrafen IfiescUi. — ASkm Covi, — Durcb 
einen langen Tunnel nach 

46kni JStitri Levante., schon gelegen au einer durch ein Vor- 
gebirge goscliützten Bucht. — Die Bcrf^o treten nun weit zurück. 
H. das Meer, das die Bahn für eine kurze Strecke verläßt. Dann 
folgt Tunnel auf Tunnel; mehrfach r. schöne Blicke auf das Meer 
und die klippenreiche Küste. — 50 km Riva Trigoso, — 56 km Mo" 
neglUu Abermals meluere TuiuieL — 60 km Mva, ^ 63 km Aa- 
mura. ^ 66 km Bofmtola, ^ 69 km Leoanto. —ToitmtümiDd, TvmuSL 
---74km Jr(NitemK>.— 77 km FMam--*80kmCbiii^Cio. — 8Skm 
Mamrcia* — 8Skm Mhmanhtt. Von hUr bit SpmU nocib vitr 
TsniwQl, der letxto 0^ lang (7 Min. Darelilkkrt). 

91km «i^ft (Gastli.! *CVoce di JHatta, Z. 8-10, L. 9/^, B. 1, 
F« 1^^, m. W. B, M. m. 6 lir. ; ItaUa^ mit guter Tntloria, etwas 
billiger), Stedi ton 46600 Elnw., tn der n.w. Ecke des €Mfo ddta 
SpeUa^ umgeben "von atimntigen, ven Forte gektHnleii Bergen. 
Der Hefen, einer der giöBten, efcbereten and bequemsten Etiiopas, 
schon von Ennius als Lunai Forius gepriesen, ist seit 1861 Haupt- 
Kriegshafen Italiens. Das lii^i. Marine^Anenid^ im 80. der Stadt, 
bedeckt mit seinen Gebäuden und Werften, Bassins vnd Bocks einen 
Flächenraum von 900000qm, ist aber nicht zugänglich. 

Lohnend ein AiisfluT nach Porto "Venere (A^. Piafjititme^ pclohO an 
der Westseite des Gülli ( kieincs Da,nipl'boot 3u)al tagi. in i'j« 8t. Tür düc.\ 
Einsp. in 11(2 St. 8, Zwcisp. 12 fr.), ati der Stelle des antiken Porttu Veneri»; 
von den Ruinen der iibei- dem Meere liocho 1 f^n iirenflen Kirche 8* Pkiro ent- 
zückende Aussicht I gejfeiiuber die beCesUgte Indel i*aiinaria. 

JSitenMhn nm Sjfmkt Mdk J'ärmß a. 6. 8S. 

Mehrere Tunnel, dann (99km) Vezzano Li^/ure (S. 87J, wo die 
Bahn nach Parma n. abzweigt. L. erscheinen die aackigen Matmot^ 
berge der Apwmi$€km A^im, — lOikm A^eoia. ^ Abennali ein 
Tnnnd, dann nber die breite Magru» — 106km 8anmmt% mit 14800 
Einw« and gotiscbem Manaor-Dom. » Frodiibete QegenA. Bei 
(112km) Limt die Rainen der altetiaakiacben Sta4l Lima^ naeh'wel» 
eher die Gegend LmUgktna heiflt. — In den Bergen 1. werden die 
weißen Marmorbrüche Ton Carrara sicbtbar. — 116 km Avewta^ 
kleine Stadt mit einem allen Schloß, von 1322, durch Zweigbahn 
(6km) mit Carrara verbunden (der Besuch der weltberühmten 
Marmorbrücke ei^rdert von Carrara ans etwa 2-8 Stunden). Zur 
Bechten am Meer ein kleiner Hafen zur Einschiffung des Marmeie» 
— 123km 3/ö.*?>Y/, ebenfalls mit bedeutenden Marmorbrüchen. — 
OeireTHl fortwährend fruchtbar, wohlbebaut. L. die nialciiscben 
Trümmer des alten Schlosses Motüitmoso , auf steiler Hohe. — • 
130km Serravezza. — li34km Fietrasimta , kleine Stadt mit alten 
Mauern, zwischen sanften Hügeln schön gelegen. 

144km Viaregyio^ kleine Stadt am Meer mit beenchteu 3eebädsm| 
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neuerdings auch Wintcrkutort, Zweigbalm nach Lucca (S. 115), 
— Die Bahn tritt in die sumpfi iron Niederungen des Serckio* 149kn 
SVre del Lago; hei (157km) Aligiiarino ühcr den Sercliio. 

i65km Pisa, ^. unten. Vor der Einfahrt 1. Dom, B«j|^s4ednm 
and Campanil«, dann üb«r den Arno* 

19* liTonio. Piia. Ton Pisa naeh Hören. 

Tan Pisa nach LiTorno il)kni, Soljnellzug in ^ilMln., för!2 fr. 40, 
1 fr. 70 c, Pcrsoneniiug in 26 Min., für 2 fr. 15, 1 fr. 55, 1 fr. 

Livomo. 

Oasthüfr. Am Mi'ur. Viale Regina MurglienU: Grand Udtei, 
2. L. B. 8i|f, F. Q. SMs, M. 5 fr., H. Anglo • Amerioano, heida 
im Winter geacblofscn. — In der Stadt: If An Xord, Planta MidieUf 
nahe dem Hafen, Z. L. B. i^t^ F. l^js. V. 6, Ginn. 1 fr. 

Paoacinnm: von oder Btim Bahnhof 1 fr.. Nachts l^j« fr., Koffer 40 c. ; 
jede andere Fahrt in der Stadt 1 fr.. Nachts 1 fr. 20 c. ; iHa Stande 1 fr. fiD c. ^ 
Kactits 2 fr., jede A-l'rpn'io >j2 Stunde 75 c. rxler 1 fr. 

PFSKiiKauiN: vom Bahnhof in verschiedenen Linien durch die Stadt bis 
Mch Af^ienaa (a. wtUni) 8ß e.). 

Xioomo, HaaptataiH «Iner Provinz, mit 106000 Inwohnern, M 
eine durchaus moderne Stadt ohne Knnstdenkmäler. Sie ist toh 
Kanälen dnrchschnitten und durch einen schiffbaren Kanal mit dem 
Arno, der c. 15 km nördl. mündet, verbunden. Der Handel ist he« 
«ondors lebhaft mit der Levante und dem schwarzen Meer; in gewerb- 
licher HinF^irlit sind die großartipjen Scliiffs^v^rfto der Hohr. Orlando 
hervorzuheben, wo die Panzerfregatten der italien. Kriegsmarine 
gehant werti ri. — Zu eiüPr kurzen Besichtigung fo1?p man vom 
Bahnhof der rferdebalm und wende sich bei deren Teilung r. in die 
Via Garibaldi, web Im^ an l'tazza Garibaldi, mit eineui 1889 aufge- 
stellten Denkmal Gaiibaidi s vorüber na» h ilei l'tazza Carlo Alberto 
fühlt. Auf tlieser die beiden überlebensgroßen Standbii 1er Ferdi- 
nand'« III. und Leopold's II., des vorletzten (f 1824) und letzten 
(f 1870) Groi3herzogs von Toscana. Weiter in der Hauptstraße der 
Stadt, Via VmoH» Sknanuele, über die groBe PioMa Vitt, EmanueU, 
n&t iem BeUeiitaiid^iMe Tielor Emamara U. (18^), der Katlie« 
tala, tan Hnnicfplo mnd den ebeni« Sehloß, geiadeama anni Hafen. 
Äsk dtaeem r. ein Standbild des Gfofifaenef a Terdinand f., ton Otor. 
deü' Opera, mit vier tirUaelien SIdnven ton Pletro Taoea« Nnn 
L» innner der PfttdeMin folgend, Übet PiacKa Maitini nacb den 
Pfomenadenan lagen am Meer, wo zahlreiche Saebadeanstalten. Dlo 
bkr entlang laufende Straße, ViaU Reginm Marf^nerka, endet bei dem 
Skm entfernten Ardenza^ mit vielen Villen, während der Badeaaffion 
beaondeia Abende besnebt^ Endatation dar Pfeidebabn. 

Piaa. 

Ber Bahnhof DT, nnten : 7? .^'ar, v O. 2, M. 3 fr, jran« ^it) lic^t 
im 8. der Stadt. Eilige Reifende lassen dort iht Qepäck (vgl. S. xivl und 
gebett oder fabten (Omnibai 10 c, nalie dem Bahnhof^ Itaroadike 1 tw.h 
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unbehrt von den zudringlichen Wegweisern direkt zum Domplatz: n'ächster 
Weg (zu Fuß 20 Min.) durch die Via Fibonacci und über Ponte Solferino. 

Gasthöfe. Am lAmganw, NordteUe: *H. Royal Victoria (PI. b: D4 ; 
der Wirt ein Wiener), Z. 3-5, L. b. 1, F. l'jj, O. 9, M. ö fr.; -Grand - 
Hotel (PJ. a: D4), iUiulkhe Preitie. verscUieden beurteilt^ — Europa U 
Romn (PL f? Lvtigamo Medleeo 1, Z. L. B. 9-8>ff, F. 1, O. 1^\t^ 
M. S'Ji, Omn. ^f« fr. ; Ne 1 1 u n o , Lungarno Reprio7, Z. L. B.2»f2-4. Omn. 1 fr., 
mit trefflicher Trattoria. — Heim JUihnhof : C, r . \\. Minerve L Ville (PI. 
g: D7), mit Luftheizung und Garten, Z. 2>cj 5, L. 3(4, B. F. IM«, G. 3, M. 5, 
Onn. if^fr.-, (ir. H. de Londres (PI. h: C6), mit (;roOem Garten, Z. 3, 
L. »1*, R. 3|4, F. 1>!j, G. 3>;-.., M. f). Omn. ^f^ f,-. • - H. National, neben der 
Minerva^ U. Wasbington, beim Bahnhof, einfach £ut, der Wirt spricht 
etwas dentseb. 

Cafk. *F rat ein Pietroniani, Lungarno Mediceo, bei« Ponte di 
Jlez/o, Bier vom Faß, deutsche und schweizerische Zeitungen. 

Dko.'^chkek. Flin.spänner vom und %um Bahnhof 1 fr., Handgepäck frei, 
Koffer nach der Grölte 10 oder 80 c.; Fahrt in der Stadt 80«., erste «ft 8t. 
1fr., jede folgende '|c !^t. 70 c. 

Dbotscrb Blchhakdlvxo : Enr. Hpön'i^ Lungamo Eegio 9. — Post (PL öl) 
am 1. Ufer des Ano nnterbalb Ponte dl Ueno. — feiegi-aphrnmi im Pift> 
fektqigeb&ade am Lvncanio Oalilei. 

Jte, im Altortnn PiMe, «tfll« StUt ti6900 ElnwolmeRi, 
Ifanptstadt ^ner Pioiiiis, Sitz eines Enbiecbof^ und einer edioii im 
zn. Jahrhundert erwihnten VniYorflitSt, liegt in einw Entfernung 
^n 10 km Tom Meere in Mden Ufern dee ämo. 

Im .Tahrc i8() vor Chr. wurde Pisa römische Kolonie. Die Denkmäler 
des Altertums sind jedoch bis auf ganz geringe ÜbcOTestc verlieh wunden. 
Seit dem Beginn des xr. Jahrh. war es eine der ersten Handelsstädte des 
Mittelinecre.'*. Seine Uacht.stellnng verdankte es vor allem dem Umstand, 
daß es dio Sarazenen in Sardinien, Sizilien und Afrika besiepte und an 
den KreuzzUgen hervorragenden Anlcii nahm. Lange Kämpfe mit Genua 
fiUliten endlich ku einer entscheidenden mederlage bei der Insel Heloria 
vor Livomo, 1284. Seit 14f>C den Florentinern unterworfen, erhob «ich 
die Stadt bei Karl's VIIL Ankunft, 1494, mußte sich aber 1509 nach langer 
Belagerung ergeben. — Der Pisaner Dombau ist das erste glänzende Zeug- 
nis von dem Krwachen der italienischen Kunst im xi. Jahrhundert. Auf 
dem Gebieti» der Skulptur erscheint NiceoU^ Pi*ano (c. 1206-80) Vorläufer 
der Kenaiüsauce, sein öohn Uiovatmi (c. 12ÜÜ-132U) ersetzt die antikisierende 
Bidttnn; seines Vaters durch eifH^stes Katnrstndinm. 

Pisa's Ruhm ist der Dumplatz (PL Bl), er liegt n. w; 
halb der Stadt in weihevoller Stille und Abgeschiedenheit. 

Der ^Pom (PI. 2^, neeh einem groiton Seesiege über die 
teaen bei Palermo 1€03 gegrindet, toh JnAffiti «nd MmaUm er» 
baut, 1118 geweiht, neck einem Brende 16OTyl6P4 b -- iititr***ii 

' gwz Ua^ejß^g^-^I PQ' enft ^ührit mil Ukweiten um uM^^ 
InkfOBtetibnen. BeeonaSFTpmelrtwQil iet die Feeiede^ Die Bnmta* 
tbilien stemmen ene dem J. 1602. Von den alten Bsomethiien ist 
nur die iren BonomiHf (1180) am sidl. OnenelUf erketten. 

Das Innere (Eintritt meist durch die letztgenannte Thür aii der Ost- 
seite, dem Campanile gegenüber) ruht auf 68 an^k^n. Spulen /welche die 
, Pi.saner von ihren Kriegszügen heimgebracfi"t"'fiä'ben. Im Hauptscliiff eine 
sehone^^^|ueIanw&^^7). Am letzten Pfeiler des Hanptsclufl'ä rechts die 
h. Agn§s v^it^nm^ea del Sarto. Gegenüber eine BfjTffmTtl^^vTui Ptrin deL^ 
V Vwix^J — Im Chor schönes Stuhlwerk/ vor dem Hochaltar r. die~TIyÄar-r 
^gliMa nnd Katharina, 1. Petrus und Johannes, von Jndrea dM Sar^ytötAftt 
.l«'ni«;('lbfn das Opfer Abraham\s und Christi Orable|fnn( v n ^^'"^^}^_^ 
der Ualbkuppel ein Mosaik von CmtAmj^ffS^ p**!^ 
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Domplatz. PISA. 19, Uoute. 113 

Das * Bapti8tgllnm (PI. 45), die Taufkapellc, ebenfalls Ranz in 
MarniorT^nirdG H^Sh^rbaut, jo.locl» cr.^t iiacb 1263 und 1278 vol- 
lendet, mit gotischen Zuthaten aus dem xiv. Jahrhundert. 

Im lunerii (meist verächlosseii , mau klopft am Hauptnortai gegen- 
Qber den Dom t Trk^. tlO-80 e.) die bertthmle freisteheiiae ^JDmutt rtm 
Jlgwü Pbtmo (1^), sechseckig, von 7 Säulen getragen, über den Säulen 
Hie Tui^enden; die Reliefs stellen dar : 1) Verköndlgun«? tnid Geburt, 2)An- 
betuug der Könige, 3) Darstellung im Teuiuel, 4) Kreuzigung, 5) jüngstes 
Oeftohl; ia den Zwtckeln Pn^lwtea und Bnmfelisten. ^ Schönes Echo. 

Der schöne Olockenturm , ^Oanpanilt (PL 22), von Bonanntu 
vonFiMunA Wi^e ^ron Ji^ ruck Uli begonnen, 130 0 PWUaig l , 
ket eine Höhe von 04,5m nnd i^t uut scehs^ S aulen.galerien um- 
geben. Ob seine berühmte schiefe l^eTgnng, a i<^ anßiiff 1^3 fiTbc- 
trägt, absieht lidi_joder zufallig sei, darüber wurde früher viel 
gestritten/ .fedeiifalls hat man anfänglich gerade bauen wollen, 
als jedoch die Grundfesten sich senkten, vom dritten und fünften 
Stockwerke airnordlicT» eingelenkt. Qalilei benutzte die Neigung, um 
Kxperiment^iiber die Gesetze des F^jls anzustellen. Auf der Platt- 
forui hühsrhe AU'^sicliI über die Stadt und Tym«rphuii^, westl. das 
Meer, n ojdöstl. das Ge bilde. Die liesteigun^ wird iiur mindestens 
zwei Personen ge stattet Q^e m Kustoden ?ö, e inem etwa igen Be- 
gleiter 20 c). " ■ • — • ^ 

Der Friedhol uder **Campo Santo (PI. IG; Eintritt Wochentags 

vctn früh bis Abend gegen 1 fr.. Sonn- urjd l'esttags ü-1 Uhr frei; 

man klopft an der Tliür 1.) ward von dem Krzbischof l'haldo (1188- 

12(X)j gegründet, welcher in 53 Schiffen Erde aus Jerusalem hier- 

lier gebracht hatte. Das Gebäude, toscanisch-gotischen Stils, wurde 

1278-83 von GkMK Pkano errichtet. 

Unter den WiiinoaHiLOBv, wekhe die den Hof un^henden aebdnen 
Hallen schmücken, sind hervorzuheben: 

An der Südwand, vom Einfjaiif; r., h«'i der südöstl. Ecke bf^innend : 
^Triumph des Todes, der dem Wuhllebenden und weltlichen Freuden ür-i 
l^ebemen Knlaetsen bereitet, an dem Elenden aber, dem er willkemmen 
^värc, vorübergeht (vorzüglich die Reiter^ruppe links, die auf dein Wcgo 
zur Jagd plötzlich durch drei oücne Särge an die Vergänglichkeit des 
Irdischen gemahnt wird), und das Weltgericht (berühmte Oeberde dca 
Weitcnrichters), beide von den Brüdern Ambi'ogio mul JHeiro LormzeUi aus 
Sicna (um 1340), von denen vielleicht aueh die beiden fol'jcnden Fresken, 
die IJülic, und die Versuchungen und Wunder der lieiligeu Einsiedler iu 
der tbebalschen Wüatc, herrühren. j 
Ander Nordwand , bei der nordwestl. Ecke beginnend: die Schopfunfrs' 
ge.scliichte, von tidrQ di J*vceio (um i'M)), l>ie untere I^eihc und alle folgen^ 
den lülder wurden 1469-86 von Bmottü (?omU ans Florenz ausgefübriK 
^23 Gescbichten des Alten Testaments in Sebilderungen ans der Zeit des 
Jlalers, Koab's Weinlese undTrunkenlieit (dabei die versebanito Zuschauerin, 
^la vergugnosa di Pisa"), die Vertluchuug Ilam'ii, der babylonische Turmbau 
mit dmi BtldniMen berühmter SSeilgenossen, des Co^mo de* Hedfei, seines • 
Äelines Piero, seiner Enkel Loren«o und Giuliano) u. s.w. 

SKULtrcuAii.^ UM» Okabmäjukb. Wesil. ächmalsei te: XI. Antiker öar> 
kophag. — Weiter 0B. Orabnal Kaiser Ifeinricb^s VII. von Luxemburg, 
H^^scll&izers des ^'hibellinisch gesinnten Pisa ('f 34. August 1313 /u Hnon- 
convento), von Tino di Vamaiuo aus Siena (1314). — Weiterhin die Keifen 
des alten Halens von Pisa, von den Genuesen 1362 erbeutet und z. T. den 
Florentinern überlassen, 1848 und 1860 zurückgegeben. — lU'iste des 
0ffafen Camillo Cavour von nupri, ^ fiQ. Auf einem ßäulenstumpf : spik- 

Bwdeker's liaUcn. 3. AuO. 8 
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grit cliisdir Marmorvasc mit scboner bacchischcr Darstellung, aus welcher • 
Niccolu Fisano die Figur des Hohenpriesters der Kansel des Baptisteriuns 
entnahm. 

Nördl.Lang8eiie:r>7. Großes griMiMbes Onbrelief. — 62. Madunua 
von Giov. risatw. — In der Capp. Ammanati Teile einer prößcrji Freske, 
aageblich vuu üwUo, — Weiter: 78. Kopf des Ares. — XIX. Köuüsclier 
Sarkophag mit bacchiseber Dantellviig, oaraaf Bftste toltotia, OeMbttn 
des Sigismondo Malatesta von Rimini. — XXI. Spätröini-clier Sarkophag 
(später als Grabstätte für die Gräiln Beatrix von Toscaua benutzt, f M6), 
mit dem Mythus des Hippolytus und der Pbacdra, welcher nach Vasari 
dem Niccolü Pisano als Vorbild für seine Arbeiten diente. — In der Ka- 
j»elle ein buntt r Thoiialtar von Atigvftinm l/rbanitis (1520). — Weiter 125. 
bitzeude iStatue, angeblich Kaiser Heinrich VlI. , umgeben von vier seiner 
It&ie„(xiy. JahrhvBwesrt). 

Östl. Schmalseite: XXXIII. Grulk-r Museusarkophajr, davor 131. 
Greif ausBrou/.e mit kufischeu Inschriften. — Grabmal des Grafen Mastiani 
mit der sitzenden Statue seiner trauernden Gattin (rinconsolabile), von 
Asr/olmt (1842). — Dahinter das ^'roße Grabmal der Verwandten OrBCOr*a XIII. 
von Bart. Amiuawii. — 142. Säule mit drei aUegOfiscbea Fignrea Toa 4er 
Domkanzel, des Giov, l*i»fino. 

Sfidl. Langseitet ^XXIX. Bdmiseber Sarkophag firit dem Kaub ier 
Proserpina, darauf Büsten des Caesar (?), H.idrian und Agrippa. — XLIL 
Komischer Sarkophag, darauf etruskische Urnen, in der Mitte Alkestis. — 
V. Altchristlicher Sarkophag mit dem guten Hirten. ~ VI. BÖm. Sarko- 
pliag; darauf zwei Statuetten der pisanischen Schule und dibb h. Clara 
(XIV. Jahrb.). — IX. Röin. Sarkophag mit Selene und Endyniion. — Nach 
dem ]j)iugang: AA. (habmal des Augenarztes Andrea Vacca (i lö2Gj 
voa ThmtaUitm: Tobias heilt seinen Vater. ^ Dahinter CC. Grabmal 4et 
Grafen Algarolti (f 1761) « erridHal Im Avfitage FrtodHeh'a d« tob 
Preußen. 

Eigentümlich wirkt der Campo Sautu bei Muudjicheiu \ der Kudtode ij»t 
SU besteUen. 

Den Mittelpunkt des alten Pisa, das Forum der Republik, bil- 
dete die Piazza dei Cavalieri (PI. D3), im xvi. u. xvii. Jahr- 
hundert umgebaut, mit der 1565-96 erbauten Stephaniterkirche 
S. Stefano ai Cavalieri (PI. 18) und dem Palazzo Vonventuale dei 
^Cavalieri ^ von Vasiiri. Davor eine Mannorstatue des O'roßherzoy^ 
Cosimo /., nach dem Entwurf des Giov. da Bologna (1596). — Nord- 
östl. die baumbepflanzte Piazza S. Catcrina (PI. K2J, mit einein 
Slandhild des Großhenoyt Leophld I. (f 1792J und der potii^cbeu 
Kirclie »S. Caterina (PI. 17). — Von hier südöstlich zur Kireb« 
S. Fe.vncesco (PI. 10 r3j, einem gotischen Bau de^^ xiii. Jabr- 
liunderts, mit schönem Glockenturm, 1893 nebst dem zugeitürigen 
Kloster als Uweo eMeo Aingexlelilet, wdIcliM mlbva gewirkten 
Teppiclmi florentiuiseliQr und flftndTlsclier Herknnit vondciKeBdl 
GemUde und Bildwecke der Sltesten toscanischen Schnleii winM» 
(zngSngUek tigllcb 10-4 Uhr). 

Das Lehen der städtischen und der Fremden-Welt vereinigt sidi 
auf dem breiten Quai deiliiiiigftiiie, beBoaden Mf dtr Nordseita 
desFhMse«, Am Anfang desLungamo Begio bdm (Ponte dl tfeiai^ 
Fl. D4) erbebt sieb ein EnsUmdbüd Garibaldis (1892) ; weit«c w%AL 
folgen der sebltee gotische P€d4mo AgostM (xr. Jebrii.) maä, 4m 
Pud. lanfreämi (PL 47), jetzt l^ain^ Unweit itML dto 
UnlTersitXt, la Sapiensa (PL 68: D4), von 1488, mit scbdnem HMl 
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Westlich der scLiefe Turm tob 8, Nkola (PI. 11: 04), aus dm 
xni« Jahrhundert. 

Am linken Arno-Ufer, am Ende der 8tadt, bei Porta a Mafd: 
Ä Paolo a Kipa ttArno (PI. 31: B6), wahrsolieinlich aus dem xm. 
Jahrhundert. — Östlirh, jcTiseit d^'s neuen Ponte Solferino (PL BC6), 
die zierlirho gotische Kirche *ö. Maria ptm.a Spina fPI. 26: Cö), 
1230 für die bchifler erbaut, 1323 erweitert und mit Bildwerken 
von Schülern des Giovanni P'isano und von Nino Pi^ano geschmückt. 
Sehlüsäel zu dem einfachen Imierii in dem gegenüberliegenden 
Uause. — Beim Ponte di Mezzo liegen die Lotjoia dt' Bancld (PI, 57: 
DÖ; von Buonlalenti iüOö, jetzt Kornhaliej und der schöne PaUtitzo 
del Cornune fPl. 39, früher Ganibacorti). 

Öäil. vom Ponte di Mexzo die achteckige Kirclie 8, Sepoki'O (PI. öü: Kö) 
aas dem zn. Jahrli., restanrierl. Weiter am Lunsarno Oalllee, |>egenüber 

dem Pofüe aUa Fortezza^ gelangt man lurch einen Durchgang in emr Gn?: < , 
welche /um Geburtsliaus des groUeu Forschers Oaliko GuMei (geb. lö. l^'ebr. 
1Ö04, f im) fuhrt (PI. 59: F6). 



Von Pisa nach Flora&x« 
a. Obtr Lucea und PSäoJa, 

t^iL 'cU^^i-^ ^^^i^.jJ4-^"y^laetthahn iiiilLi4l^t., für 11 fr. 45. 8fr., 
6 fr?^o c , nJn^fzu^omfi' auf der /.ur Linie IJologna-Florenz (R. 16) ge- 
hörigen Strecke Pistoja- Floren/. — Dii; noidto.scani.schen 8täd(e Zncca, 
JHgtqfOf rrato öind, ahnlich wie Pii^a, reich au Denkmälern der mittelalter- 
llefaan «nd Frührcnaissancckunst (xi.-xv. Jalirli.); von eiUffea Beisenden 
werden bie jedoeh kaum besucht, wir beaclirä&ken vna daher auf einige 
Andeutun;?en. 

Die Bahn überschreitet den ArnOy umzieht den 0. und N. Pisa's^ 
mit Blick auf den Dom, und fuhrt durch die fruchtbare Ebene 
zwischen Arno und SeirfMo, — dkm Buyni diSan Gkdiano^ hesachter, 
schon den R5mern hekannter Badeort am FnB der Monti PbanL ^ 
i2km BigolL Die Bahn tritt an den Serchio. — 16km Bipafratia^ 
mit Burgruine. — Nun im Bogen um den Monte 8* QkUmno, 
^ ^ Lucca [BflhnrtaUtur*^ ordentlich j Qaatli.: Croce di MaUa^ 

uTaTir^las römische Ltica, Hauptstadt einer Provins und Sitz einea 
Krzbiseliofe, mit 20400 Einwohnern, hat mehrere bamef kenswerte 
Kirchen, meist aus laugohardischer Zeit, aber im xir. und xirr. Jahrh. 
umgehaut, so S. Frediano^ an der Nordseite der Stadt, und& Mkhtle^ 
an dem gleichnamigen Platz. Der Dom, an der Südseite vom Bahn- 
lif f über dem alten Stadtwall j^i« htbar, hat eine reiche Fassade von 
\l 204 und im Innern Skulpturen von .Tacop** ticlla OTiovrja und 
^fattco Civitali, sowie eine herrliehe Madonna mit Heiligen von 
Pi a T*artolomnieo (lÖ(M)). Der Pdlazzo prorincia/e , an der Piazza 
grande. enthält eine (i«>mäMesammlung, darunter ebenfalls schöne 
Bilder von Fra Bartolonuneo. 

25kui nördi. von Lucca liefen die beaucbten Bätkt von Lucca i Elsen- 
)>alin (int Anschluß an die S. 110(111 gen. Bahn von Vlareggio) bia Atnte a 
Jf©r» ' ' Min ) dann Dilijjenra. 

i2k>km Tiimynano; - — 33 km P&rcari^ — 36km AUopwicioi — ■ 
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42km ManUcarlo SalvaUrt; — 47 km Pcscla; — 60 km Bcfgoa 
Buggiano; — 54küi Monte Ccilfm\ mit besuchten mrmenBidm;^ 
55km Pievc, Station für das r. auf der Aub«he gelegene 3/omumma«o, 
IwkanHl durch eine mit heißen Dämpfen gefüllte Grotte, deren Be*> 
nutzung sich gegen Rheuma und Giekt wirksam erwiMen hat* 
Tunnel. — 62 km SerravaUe. J 
^gjjR^^g^^^xl^^%^uhnreilawr,; Gasth. : Gloho *T* Londra, ^ut), die 
rmiiiscneT'wfont/, Stadt von 12200 Einwohnern , mit den sehens- 
werten Kirchoii i^'. Jyarfolonimeo y S. Af^flren (Kanzel von Giov. 
Pisano, 1301) luui (!( m fiin xm. Jahrh. erneut; im Timern 1. ein 
Kardinalüjrrab von \ ♦ iivi < Iii o und r. vom Chorein Silbeialtar aus lifin 
XIV. Jahrh.). Das Iktpliün nun und der Palazzo rrclorio sind aus 
dem XIV, Jahrlt., die schöne Kupjx Ikirche Madoiiun deW VmiUä aus 
dem xvT. Jalirbuiidert. — Pjstoja ist Knotenpunkt für die Linie 
* Bologna-Florenz { II. Ii) ). 

Die Bahn führt am i uß der Apenninen entlang. — 75km Jtfon- 
taU'Agliana; 1. das malerische Schloß Montemurlo, 

& ^W iS^iP, .il^'^ i '^^ii^^^ U i l (f-^ a.sth. ; Alb. dtl Giardiiw), Stadt von 
13 4Öb Einwohnern, ebenfalls mit bemerkenswerten KunstschStzen. 
An der Fassade des Dom» ein« Teliefgesckmückte Kanzel von Dona« 
teile und Hichelozze (1484-38), von weleher der Gfirtel derli. Jnng'- 
fraa dem Volke gezeigt wird; im Innern Renaissance-Skulptaren «nd 
(Im Chor) Fresken ans der Geschichte Johannes d. T. und des h. 
Stephanus von Fra Filippo Lipp! (14Ö6"64). Der Paiaao Prelorio ist 
aus dem xn^ Jahih.» die Kirelie der Mmdoima deUe Cfareeri 1486-93 
von Giuliano da Sangallo erbaut. 

89 km Calenzano;' — 93 km Sato Fhrentino; in der Nähe Doccia^ 
mit berühmter Majolikafabrik des Marchese Giiiori, am Fuß des 
Monte Morello (934m). — 96km Castello; unwoit iVv schönen Villen 
Ittraia^ C'asteUo und Quarte* — 98km Rifredi; — \0\ ].m_J'^(^rcnz, 




6. über EmpoU. 

78km. Schnellzug in c. St. fi'ir 9 fr. 80, G fr. OO c.» Persumn- 

seg in c 31(1 81. für 8 fr. 99, 6 fr. 35, 4 fr. 5 c. 

Fmohtbare Landschaft, L. die üfonti Puani mit dem Verruca- 

Gipfel. — 7km IfoMccftlo; — It^km Ctadm am Arno. — 20km 

PMMray kleine Stadt 4n der Hfindung der Era in den Arno. — 

23km Lü Btim^ — 31 km & Aomnito. — 37 km S, Mhiiato ot Ttdaeo; 

das 9tlidtchen r. auf der H9he, elnstKaiserpfaizFriediiehBailyaro^a's. 

47 km Kftpoli(JMiifcstaiif., bescheiden) kleine Stadt mit 6700 
Einwohnern, Sitz eines Bischofs, am Arno, Knotenpunkt ffir die 
Bahn nach Siena, s. S. 155. 

Weiter über die kleine Pem. L. zeigt sich die zinnengekröiite 
VUia Ambrogiana. — 53km Montelupo. — über den Arno. Das Thai 
vorengt sich. Die Höhen sind mit Pinien und Cy pressen bewachsen; 
unten wird diu pietra i^erena gehro< heri, ein Sandstein, der zu den 
Floientiuer Bauten viel verwendet wurde. Dann üb«r den Owifffm/t^ 
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der in den Arno fallt. — 64km Signa, durch Strobfltcktmi be- 
' rtUinit. BSlmi 8* ikmminOf unweit Drotüy vro iMnieht Villen 
die Mh6 der Hauptstadt wkündigen. — 78 km Fhrent, 



90. Hörem. 

Bahnhöfe: 1. S(u:une Centrale >9. Maria Noneüa (V\. 1)3; iJahnrc.staur.) 
für sämtliche Linien; Zugang von Piazza della Stationen Ausgang fiiir 
i\'M\ nonlliche Linie in Via Lui?i Alamanni, für die andern Linien neben 
l^iazza deiU Staziune. Die grußeren Gasthöfe haben hier ihren Omnibua 
(mit GejMc fr.); Droschke 1 fr., Kaditi 1 fr. 90c., jedes groBe Oe- 

päckstüclc 50 c. Kuinint man Abends an, so versichere man sich rasch einer 
Droschke, deren oft nicht genügend vorhanden sind, — 2. Sfaz.'one Porta 
Croee (PL 15), im Osten der Stadt, erster Halt der gewöhnlichen Züge nach 
Arezzo, Perugia u. s. w., für die meisten Fremden ohne Bedeutung. — Ver- 
kaufsstelle für Fahrkarten und Uundreiaehef te : Pia'/za della Si^^norin 5« 

Oaathftfe (vgl. S. xviO. — Am Luxoarno, schönste Lage, von Westen 
nach Osten: Qr. H. Continental £ de la Paix, Z.6, L. 1, B.l, M. Gfr.« 
*U. de laVille (Bt». Autenrieth, Schweizer), beide Piaxsa Vaafn (PL C8), 
Z. 3Mi-4M2, L. 1, D. 1, F. IM2, G. 4, M. 5 fr.: Mtali»^ (Hes. C. Kraft), 
Hauiiteingang Borgognissanti 19 (PL C4j, Z. 3-6, L. Ii. 1, F. l'b, (S.3>|2, 
H. O fr., deutsche Bedienung*, Florence & Washington, Lungarno 
Amerigo Vespucci 6 (PI. C4), von Kngländern und Amerikanern bevorzugt, 
Z. 3-5, L. B. 1, F. V\'2, (;. 3, M. 5, Onm. 1»,.. fr. — Grande Bretagne 
4L de l'Arno, Lungarno Acciajoli (PL 1) 5), Z. 4, L. 1, B. 1, F. l^jt, O. 4, 
X. e, Onn. l>|t fr.*, NewTork, Pfana Ponte all» Canaja i (PI. Di), 
Vorderhaus gut, Hinterhäuser weniger angenehm, viel Knirlander : — H. d ti 
Sud, beim Ponte Carraja (PL OD 4) i Bussie, Lungarno Acciajoli iO 
(PI.DÖ), Z. 8-4, L «N, IL ^14, P. l»!t, O. 2»(2, M. 4»le, Omn. fr.i II. 
Paoli, Lungarno (Ml:i Zecca Vecchia 12 (PL G 7), Z. 4-% fr., Ii. OD c, 
H. »|4, F. 1»|«, 0. m. W. 3, 3L m. W. 5, Omn. V - fr. ^ 

Is DER Kahe der Casci.nkn: H. Vitloria (Frau Chiari, Knglunderin), 
liiingarno Amerigo Vespucci 44 (PL B2), gelobt; II. A nglo- Americain,' 
Via Garibaldi 7 (PL B2), Z. L. B. S^^-f), F. 1, G.2M2, M. 4' fr., uelobt^ 
U. A P. Westminster, Via Solferino S (PL B2ji Ii. 4t P. rAUean/a:, 
Plasia Cnrtatone 4 (PL G3), Z. 8 fr., L. 60 c. , B. F. 0. 2ijs, 
K. m. W. 4Vi2 fr, gelobt. 

«••»liT PER AHR 1>E>? HaIIXHOFS, AX VST» TiVl PlA/ZA S. MaRIA KoVEI.LA : *^II. dC 

ROBie (Bes. Wtiuclu'dtl), Piazza S. Maria Xovella 8 (PL D4), ver.<4chiedea 
benrtellt, Z. ron 2M2 fr. an, L. »|4, B. »|4, F. l»]«, G. 3, M. 4»|3 Ir., 
•Minerva, Piazza S. M. Xovella, luitAuf/n/. Z.2»|2-5, L. »|4, B. «f«, F. IM2, 
O. 3, M. 4t|i fr.; ""Cittä di Milan 0, Via Cerretani 12(P1.JS4>, 2>it-4. 
L. »j4, B. 3|4, F. I»l2, G. 2>|t, M. 4>|, fr., viel Engländer; -« Boaef aal, Via 
Panzani 23, trutes ital. Baus, Z. L. B. 2»,« fr., F. &) c, G. 2>|», M. 4 fr.; 
Alb. 4l P. Nazionale. Via del Sole 3 (PL 1)4), nicht teuer; Ville. de 
Paris, Via della Öta/iouü 6, gelobt; H. de Bologne, Via S. Antonino 
(PLK3), italienisch, Z.vob Itfsfr. an, G. m. W. % M. m. W. 3 fr. 

Im Ixnkhv det. Staut, ösTt.. von Via Tobxapiom: **HeIvetia. Piazza 
Btrozzi , mit Pers.-Aufzug, Centralheizuue, Badern^ deutsch redender Be- 
^Hcnung, H. de Londrea t Pens, tedesea, Vn Veecblettl, helde In 
dem neuen Stadlviertel beim CVntro (PI. K T). 4). — Am südl. Ende der Via 
Tornabuoni: H. d u N 0 rd , Piazza S. Trinitk (PI. D5), im Pala//o Hartolini- 
Salimbeni (S. 142), gelobt; Europa, Piazza S. Trinitä (PL 1)5), Z. L. B. 
31(2, F. 1, O. 3 fr. - In der Nihe der Plaua della Sigaoria, meist nach 
Italien. Art mit Trattorie, in bequemer Lage: •H. Cavour, Via Proron- 
solo ö (PL Fö), Z. 2-3«j«, L. »1», B. M«, F. I»j4, G. m. W. 3, M. m. W. 
4% fr.; *Alb. Centrale, Via Condotta 19 (PI. BF5), M. m. W. 4 fr.; 
Porta Rossa, Via Porta Ro8sa(PL D5). Z. L P 4. F. IM4, O. Q>|t, M. SM-.» fr., 
gelobt; Spagna, Via Calzajoii 18 (PL E^, Z. L. B. 2% U. ni. W. 2M«i 
AC. m. W. 4 fr., gelobt, u, a. 
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Pensionen (vgl. S. xviijxvni) in großer Zahl, dunliwop; p:uf. Deutschen 
etwa b^aonders! zu empfenlen: Am bbchten Arnocfkr. ikUiui^ Lungarno 
Amerigo Venpucci 23 mnd Via degli Sirozzi i, P. 8-12 fr.; l^tMcstefi, Lung- 
arno Zecca Vecchia 16, P. 7>j« fr. \ Frl. Selb^ Via della Colonna 11, P. G-7 fr. 
Afad. liochat {(r&m. Schweizerin), Via dei Fossi 16, II, P. 5-7 fr. ; T üyno/o, 
Via Cavour 2, Pal. Pawcialichi (8. 132), P. 6-7 fr.; Ficcioli, Via Torna- 
bvonl 1. — A« unnv AmrovMn. H.-P, Barbeiui^ Lnagarno Guicciardini tS^ 
P. 8-12 fr.; Mad. Laurent, Via del PrMtO 11, 8. MartIttO, P. 6-6 fr.| Firtm 
Jhr.[Kirch ^'^lAinghrno Scrri.stori 11. 

Calea (vergi. S. xxj, weniger einladend als die vieler anderer Städte: 
Or. Oftffe delU Oolomne (Bes. Bimep)^ Via ToraabttMri; Anilc« 

Uoitegont', n. der Doinfas.^de; Trianon (8. 119), Piazza Vitt. Einu- 
nwele, hiibsches Lokal ; Caff«- Centrale, Piazza Vitt. Kmanuelc «Münch, 
Kindl-Bier ö() c); Savonarola, Piazza Cavour; Galiluo, Viale Ke- 
naVittoria, beide mit Qarlea. — Einfacher: BlTetico, nördlkii dfir 
0mfa88a<i«': C. «In ParleniPnt, Piaz/a S Fin^nMi OiappOBC» mIhA 
Gilli A Letta (8. uuteuj, Tür Anspruchiot»e, billig. 

XMMtrclMi f AMtfeMTfe).« *Dü«6T * »tpolf , Vfa TomabMml 1B\ 
•Oiacoaa, Via Tomabuoni 11 (auch {.'Uter Kaffee, 70 c.: Daiuen zu em- 
pfehlen); *Gilli, Via Calza.ioli, zwei Geschäfte, beide für den vom Doia 
kommenden 1., das nähere l ür Kuchen, das fernere für Eis (35 c.). 

Speiaehineer (vcl. S. xvin): *Capitani, Via Tornabuoni 11, erster 
Stock, G. m. W. 3'|«» 31. m. \V. ö fr.; *»I>onev & nipoti, Via Torna- 
bttoui IB, erster Stock, hohe Preise, G. o. W. 3, 31. o. \V. 5 fr. (um 6 U.); 
B. Fraucais, im II. Cavour, 8. 117. — Trattouibx xacb italibhiscukk Art 
fdie TMittofian In der inneren Stadt sind am Fr«Haff Mittag durcbgüngig 
überfüllt und wenig behaglioli): Melini (s. unten), ^La Toscana, 
''Ktruria, alle in der Via Cal7.ajoIi ; Ce n t rale (S. 117), Via Condotta 12; 
'Boneiani (S. 117), Via Panzani 23; Porta Bosea (8. 117). Via Porta 
Itoiea; Giotto (FmteUi Francumi), PSasta del DiMNBO IS, miem len^r. — 
Ferner {rehören hifrlicr die folgeiuhn 

BierhAaier (bitrerk) ^ mit Bestaurant; ^Gambrinus halle, Piazza 
Vitt. Bmannele (PI. B4, 5), neu, jetai dat bali^tetle, l>eeonde«i anch T«a 
Deut.flchen be.Hucljte Bierlokal, mit grol'cni Kon/crf<;ial (3Iünchener Bierh 
Birr. di Monaco, Porta Rossa 11, und Via delle Terme 14 (ebenfalls 
Münchener Bier); Oilli A Letta, Piazca della Signoria 3 (Grazer Bier 
ef} e., M. m. W. 4 fr ). - Frühstücksstube; G. Coraiai, Via Porta ROMaCI, 
Xünchener and Pilsener Flaschenbier. 

Weinstuben (vgl. S. x.\): »lelini f.s. oben), VU CaldsloH 13^ Fia- 

schetteria Aglietti, Piazza Vitt. Kraanuele. 

Tabak. Der Spaccio Kormale (Staatsladen), wo ancb importierte 
Cigatrea, beflndel tleli Via Tonabvoiii 15. 

PfMa- «B< B ampilw baltt— t vgl. den Plaa. Ifaiiptetatloiien tiad 

die Piazza de** Giudici neben den Uffizien am Lungarno (PI. E6) und Piazia 
S. Maria Novella (PI. D3, 4). Fahrproiso bis zum Thor überall 10 c, 
vor der Stadt verschieden. Genaueres in den Fiurcntincr Orarii (lO-lö c.) 
nnd anf den BHIetten. Bonn- vnd Festtags erhüben sich alle Preise min- 
destens um T) c. — OxMBts von Piazza della Signoria (PI. Eü) nach allen 
Thoren (10, an Sonn* und Festtagen 15 c). 

Srosehken (Einspänner): die einfache Fahrt innerhalb der städtischen 
Sienerllnle (CInIa dadatla) 1 fr. , Nachts (d. h. ron 1 St. naeh Sonnen- 
untergang bis Sonnenaufgang) 1 fr. 90 ^'j St. 1 fr. 20 und 1 fr. 50, die 
zweite '|- St. 80 c. und 1 fr., jede weitere ija St. 75 c. und 1 fr. — Außer- 
halb der Steuerlinie ^iz St. 2 fr., jede weitere >|i St. 1 fr. — Handgepäck 
frei, jedes große OeplkksiABk SO e. 

BAder: BigmHni^ Via della Mallonaia 24 (PI. 15); A::eroni, Cor.^o Vit- 
torio Emanuele 17, rocht gut; lim'oncdli^ Bor^jo SS. Apostoli 16 (Bad 1 fr.). 
— Bbdürfmsanstai.tks (lü-löc): in Via Corso (Nebenstrajle der Via Calza- 
joli) 2. Haus r.; in Via del Castellaceio 14 (bei SS. Anmtntiata); amlTMi 
del Colli, beim Piastale MIehelaagioloj aneh in den grollen Galerie«. 
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gwtMlw BueldMUiihniftBt B. iMber (Kachfolger von Leescher A 8»Aer\ 
Via Tornahuoni 20^ Flor ,1- FvvW, Lun^arno Acciajoli 24. — Photognipliien : 
Almari. Via Nazionale 8, und Via Tornabuoni 20^ Brogi^ Via Tornabuoiii i 
(deniach gesprochen); AI» PkU^ Vto Por 8. lüuri» 5s LMidscIiallai tmd 
Skulptwaii o f^t tauUde-Pliotogrmpliieii 9 fr. da» IHits«n4. 

Andere Kaufl&den, besonders zahlreich am Lim-arno, in Via dei Fossi 
und in Via Tornabiioni. Florenz eigentümlich sind Mosaiken, Marmor- und 
Alabasterwaren, schöne Bilderrahmen, UokschnitKereien {StabilimerUo Bar» 
MM, beim Panorama in Via del Prato, P1.02| fteier Eintritt, 8o. geschlos- 
sen), BlajoHken (G. Cantagalliy Via Senese, vor Porta Roniana: Carl Koni- 
htu^ Via Brünette Laiini 3, u. a.)* ~ Deutscher öPEDiTXua: KünUel^ Via 
Oimto UM», OuAwacBtuni: ^fcrawmfc, pmai tn i^ beMft Vi» OerrelMii. 

9Mt (PI. SftfDt In dMi TTffizien, t&glieh Ton BVhr Morgma bi« 9 übr 

Abends geöffnet (X^hrnpo st tTir Briefe und Pakete am Bahnhof, sowie Piazza 
Cavour 7, Piazza Beccaria 1 und Via Bomana neben der Specola). — Tele- 
graph: Palazzo KonAnito (PI. F5), Via Proconsolo 12-, Filialen Borgognis- 
santi 96, Via S. Onofrio M Port» 8. PMdiabo (10-A Ubr), sowie Ptem 
Cavoar und Piazza Beccaria. 

Theater. Ddla Penjola (PI. G5), Via della Pergola 12, für Oper und 
Ballett, Vorstellungen nur während einiger Monate im Jahr; Fagliano 
(PI. FG6), VI» etiibellina 81-, Niccolini (PI. F4), Via Bicasoli 8, u. a. — 
VAitiKTK-TjwAm: 2V*;aiMi>, Piaisa Vittorio Emamnelet ifAmiftrci, Piaxx» 

Üeccaria. 

Peutscbe Bankhäuser. MutluutcHy Via Vecchietti 5 (im Ceniro, PI. £4,0); 
J/tfyer Co,^ Via Xartelli l\ MMtsMi S Co,, Via del Proconsolo 10. 

Bevlaebe Irste. Dr. E. Kun^ Via delle Porte Knove 13, bei Porta al 
Prato (2-3 Uhr); Dr. E. levier (Schweizer), Via S. Frediano 16,11 (2-4 Vhr): 
J>r, A'. Mafien, Piazza S.Maria Novella 4 (2-3 Uhr). Deutscher Augenarzt : 
Ür. Miraglmy Lungamo AeciajuoH 18 (10-19 Uhr). — Dairrsoni Arorami: 
/tomMMfo Asusm, Via del Fossi iO(Pl. DA). 

DKrTScn - EVANO. CloTTF-SDiENST (^o. Oii'.> Voi ni.): in der denlidl-frAB- 
XÖsischen Kirche Lungarno Guicciardini 9 (PI. CD 5). 

Betuehsordnung. Die meisten Kirchen sind von Morgens bis Abends 
geöfl'net , nur Mittags 12*{s-3 oder 8 ühr geschlossen. — Die Sammlungen 
sbid mit Ausnahiue der anerkannten Festtage (außer den S. x.xi erwähnten 
auch der 24. und 20. Juni: pfeüfTnet dagegen an den ICameTalstngnn, Pabn- 
»onuta^ und Pllngsten) zugänglich wie folgt: 
AMoaemia ddle Belie Arti^ s. QaUm ia mUka < modtriuu 
fi. Appi>llo7na ( Abendmahl von Andren del Castagno n. n.), tigUeh 10-4 Ulif, 



25 c, So^Jaep.^. 134. 




•ArtMacßfOdurMvMfwn mit Gaüeria degli Arnzzi^ täglich 10-4 Uhr, 1 fr., So^. 
frelL-&, 136. ..-^ 
-""^B^i-Ourten, So. Do. Nachmittag» frei, sonst «ten Permefi, den man im 
Pal. Pitti erhält : S. 148. 
Chiottro iUUo Hcaho (Fresken Andren del Sarto^s), tSglidi 10-4 Ubr, SO c*. 

So. frei: 8. 134. . ^ ^ ^ 

^imin 8. Musteo di 8. Mßria del Fiore, ' ^ 
l&^iflWlT tnen&ma, täglich 10-4 ühr, 1 fr., S^frei: S. 184. " 
arroti, außer Fest (a-'s lägl, 10-4 Uhr, fjO cT7Mo.T>D. frei: S. 149. 

Pm, 10-4 Uhr,'s7KTre>r^ochenla-s 1 fr. (/ut^hich für die üfßzien; 
Stöcke und SchirmeT^Ifi'danu an der Pittigalerie zurückzulassen sind, 
>nn man gegen Zahlung von 96 e.^ worüber man einen SclMln erfedtlt, 
nach der Garderobe der UfAzien schaffen lassen): S. 145. 
— degä U/fiti^ 10-4 Uhr,, So^ffei^ Wochentags 1 fr. (zugleich lür die 
Gaü, ^m: Stöcke und SeMrlne Bann man , wie oben angegeben , für 
20c. nach der Pittigalerie schaffen lassen): S. 122. 
A^. /Atrento, neue Sakristei nnd FStfStenknpelle. täclidh 10-4 Uhr, 60 c, 

ß. ifai^ MMVaPAMf (Fmke Peraglno's), t$f 1. 10-4 e.» So. 

•Mvteo ili Marco, 10-4 Uhr, So^Vei, sonst 1 fr. : S. 133. 
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*eo S. y. del Fior^, tägl. 10-^1. - 30. Apr. 10-4 Uhr, 60c.: 8. 131, 
täglich lO- A Uhr, 1 fr., So. feei;.ä. ~~ 

£%r • ^ • 



~ JVfi^, zweiter Stod^ tigHw^mafier 8ontt- «ad retttagi «KS (Im Som* 

intTTTI Uhr: S. 121. 

Man brauch L4L&sJl!g ;ggv aucii nur die liuclitigstc Ubersicht der 
Sehenswürdigkeiten xu erlä 

mj, mit d«m Zunamen »U bella*« die alte 
Hmiptotoit ToseaM*e, ^IBG^JO ,iu( des jpjrigrid tt Italien , jetzt 
einer Provinz, Sitz eineslSrzl^scKöfs un d deslfienemffflih m an dos 
des VI. ArmeekefpSf mit 191600 £inwolinern, liegt zu beiden 
Seiten des Amo^ malerisch umgeben von den Vorhöhen, der 
Apenninen. ^Vähreiul im Altertum Italien in Rom aufging, ist der 
Mittelpunkt seiner geistigen Entwicklung im Mittelalter und der 
Neuzeit vorzugsweise in Florenz zu suchen. Von hier ging sowohl 
die Schöpfung der italienischen Sprache und Litteratur aus, wie 
die Blüte der bildenden Künste. Eine erstaunliche Fülle von Kunst- 
schätzen, wie sie sicK nirj^findsjiiehr auTso^yi^ine^^ 
men findet^ (rre~l?rinnorungen an eine TtfrganzT^uropa M 
ucschfeTite, welche durch eine Menge großartiger Denkmäler wach- 
gerufen wird, verbunden mit einer reizenden Umgebung, macheu 
Florenz zu einer der^^rsten^täijte <Jer A^ell.__.„ 

I^lormtia wurde wahrscheinlich unter Sulla im x. Jahrhundert vor Chr. 
Ton den Kfinern gegründet. Die Bedeatvns der Stadt im IQftrialter be- 
ginnt seit der Zerstörung Fiesole^s (1125), dessen Einwohner nach Florenz 
M-rpflanzt wurden. Da <1er ritterliche Adel in Folg:e der unanfliÖrlicheu 
Kampfe zwischen Quelieu und Ghibellinen sich unfähig erwies« die Stadt 
sn regierea, betehlOMea 1282 die Zünfte, selbst das Begiment ia die Hand 
zu nehmen und stellten ihre Prion (Vorslpbor) als Sir/norta an die Spitze 
der Verwaltung. Mit der Zeit bildete sich eine neue Aristokratie, gegen 
wHdM sidi daa aiedcve Volk empdrte. Der „tnmuKo del Oiempi'^ iiSlS) 
führte zu einer dreijährigen Pöbelherrschaft , auf welclie wiederum eine 
aristokratische Regierung unter Führung d<'r AWizzi folgte. Unter ihnen 
begann für Floren/ die Zeit der höchsten Ulüte: es wurde der Geldmarkt 
Kuropas und die Wiege der modemea Mldang. 1406 wurde Pisa < lobort, 
1411 Cortona, 1421 Livomo erworben. Dann gt-lang es der reichen Familie 
MetUci mit Hilfe der Demokratie sich der Herrschaft zu bemächtigen. Seit 
itti Ieitet^^(;iy<iB0s«^eceble^ (f UBI) die 8tedf , ebne ,Modt die Vormea 
der republikanischen Vi rTa>>sung zu verletzen. Ihm folgte sein kränklicher 
Sohn J*i?ro und diesem 14t)ü dessen Sphp-XiUi e n s o . «renannt il Magnifico^ 
welcher als Staatsmahn« Dichter und Förderer der Kün.ste und Wissen- v*^ 
Schäften uastarblichen Ruhm gewann. Nach dem Tode ^'iiX£^^;;i^\il^Sf^ 
erh(>b sich gegen die äußerlich so glänzende Herrschaft der rmheitliche 
Sinn des floren tinischen Volkes, mächtig erregt durch den Dominikaner 
Oirölämo Savcnaröla&uB jf^rara Vl498 ^branntl^-JBrst Im J. 1013 unirdea 
idie'TffetlicV'dttFcTr 8piiT»i^clie Trl»^eir^zi^ jedoch 1527 abermals 

vertrieben. 1530 aber wurde die Stadt durch das Heer KarPs V. ejnpre- 
uommen und Akwmdro <fe' Medid als^rbücher Herzog eingo.seUi«'''^ Ihm 
folgte 1537 CiiWHoTTP^vMcber rst^Til^ einem 
Staate vereinigte. Nach dem Aussterben der Medici (1737) kam das Haus 
l^olhhngen zur Regierung,,^ eldies 1801 durch die Franzosen vertrieben 
--'<rartir <htri«l<r w a tf raglW. '^reh Häs FleMselt vom 10: Ifftrs 188» 
schloß sich To.scana dem neuen Italien an. Als Hauptstadt des Ktelgreicbs 
nahm Florenz einen bedeutenden Aufschwung, mußte dann aber die karte 
Xhre mit dem finanziellen Ruin biißen. 

In der Entwicklung der Stalieniscben Kmitr bat Florenz seit dem Ende 
des am. Jabrimnderts die Fftbrang übemommen, Dnrch^ i^jf^ (fjpfim|fWt y 
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wird es der Sfittelpunkt für die Malerei. Zu seinen Le'leutendstfn Xach- 
folgern cehören im xiv. Jahrhundert Taddeo (Jaddi und Oicagim (auch Av 
«MtBkt f 1888). Den großen 8tf1 d«r BenalSMiiee fjk\ai Mamc do (14M-S6) 
eiii. Sem älterer Zeitgenosse x^^i Fra^^tßdica^dft /tn^fTTlrffT^ifl^) , sein 
Nachfolger ^^C^J^*j*B^^lJ;jpI!i^ (iA12 n^nTTiMne neue rächtuntr sehlajren die 
Itrüder J^)Uajnoß''t!u&1^nti^i^ allem Andrea Vvirocchio (lili") 88). ans de.^seu 
Schule L&renio di Credit ^^t$X-4JJC!^lc..Z<<^*«*^ü '^t ^ "»d J'ittro ^^i^finoy 

Ende <Ios~'Tä t nrlmuTI^rM^m //^^^^^^ J^o fticdl i { 14415-101(1), i^'Ui ^mjA pm (i4üU-lüU4), 
Jhmenico (ihirkmdiijo , spät'er riy^ßmMemn^rj IITO - iM7) nnd der 

große Kot'i'^rx^r:^^^ d.'l Sarto f 1487-1 rKm-^^~1^Tr^1mnii,^ der liöehsten 
Kunstkräfte in 1f(ni^''ifurcR*^ilins II. und Leo X. ließ Florenz seit dem 
Anlange des xvi. Jahrhundert» /uiücktreten. lu^der lulgenden Zeit mcli- 
nen sich aus : Glofgit FcimH, J^filoniM», An^tiB Bntuino^ Jlmandro und 
drisio/nno Aller i. 

jber Beeründer des Renaissancestils in der Architektur i^t FiUppo 
ArMMteM (i8?9-llie>. Ihm folgen L^m BttUkm Amtm (1106*13), JAeMm, 

Bintätlto da }((tj(tno und Cnmaea (1454-1509), im xvi. Jahrhundert liocdo 
tPApnoto und Bnrf. Ammannti, — Zeit?enoR.«?en Brunei leschi's sind auf dem 
Gebiete der Skulptur Loremo Ghiberti (1378-1455) und der große »feister 
l,^*A|nfl<(^1386;:4466).-.Ihnen schließt sich I^ic^lln /i'oW)»« (1399-1 48'2) an, dann 



oben) nnd eine SclKifvon^^TTlrihiHTJTldnern wie Desul^rio 
da S^HgnonOt ^ki^iardp^ und Asü onk L^^ mei^Ma^ Jiemdetto da Mvjano und Mino da 
PiMdk, Anfallen Gei>feKU^''lllinkl1denaenK«B«t wirkte der 



Jhionan('fi (1475-15(>4). Im xvi. Jahrhundert arlM itt trn in V 1 orvnT^enrenuto 
_^^<'/2rrl5rX)-72), sf^wur^atoi^^nni d(ißiiloffna (1524-1 »kW. eigei?_yich Jean ßovl- 
^""^"^^M^ä Douai in Französisch^landern) und seine ScIItIleK"'~^-'*'»*«wi''*— ^ 

«• Mwn dtUa SipnuU «ad ite« Vag^taiic. 0«ll«tia Vttai« 

Im Mittelpunkt des städtischon Lehens liegt die '^'Piazz^ dellj\ 
Signoria (PI. K5J, mit dem Palazzo Vecchio uM^rtoggia del 
]«anzi. 

Der ^Palazzo VeccMo{fM^.5, 6), ursprünglkli Sitz der Signo-- 
ria, der RegT^ftmj^ferRöpUIJnk, jetzt Stadthaus, wurde 1296 durch 
Amotfi>diCmhh aufgeführt I>er schlanke 94iii hohe Turm er- 
' liMf UlAHl BVchaten Anftatz Im xr^JahrhuiniM. TorliM und 
HODi aInA in apKterer Zeit auffehl8lp(inrV%Bft1UiTont gegen Yla 
del Leone ▼jm Vasari\6i 0. L. Vom Eingang eine Tafei mit dem 
Ergebnis d erTMClf VStlSin^ng von '1860; hier stand Ton 1504 
bis 1873 der berühmte David M^eUtnjido% jetzt in der Akademie 
(S. 184). KecIits*lftr"culeF; iind Cacus, von Bacdo liandinellL Die 
Statnen su den Seiten des Eingangs dienten als Kettenhaltcr. 

Im vorderen Hof iiber einer Porphyrscliale Vi>i-roc<'hw'8 reizender ^Knabo 
mit dem Fisch ^ in der >^i.sche Sirason und ein Philister von Jiitui. 

Im 1. SroCKlMlni TreppenalMati r. der (itett xugängliche) große Saal 
(,s'(//'< (/f/ Cinjit^cffilg), welcher 1495 für den nach Vertreibung der Mediei 
b^rtrfelicn großen Rat hergerichtet wtirde nnd 1860-69 al.s Sit/unpssaal für 
da» italienische Parlament diente. lUti^Wiinde, an welchen ursprünglich die 
beiden beriU^ten Kartons, Leonardo VReitengefeeht und iMichelangelo's ba- 
dende Soldaten, als Fresken an5!,'efi'ihrt werden sollten (ir)()4), sindjel/t mit 
Gemiildcn (Scenen ainrden-itfiCj^cB^^ge^^ ytuari u.a. 

lieMkt. ÄnBerden beAnden neh hier Bfldnf sstatnen der Mediei Ton ÄacWd 
ßmdktfUtt eine Rolossalstatue ^'«YjmP''"'^''' ■ ^'"H /^^.^f^'"* ^"^^^ ^ zahl- 
reiche Wandteppiche u. a. — Im 11. Stock (EinTruTfi. B. 12U) sehenswert 
die Sala de' Gigli, mit großartigen Fresken von Dom. Ohirlandtijo (der 
Ii. Zenobius oad rSflUsche Helden), sowie einer sehr tchdnen Tmkr mit 
JlaMiDr-KinCMinng von MmM^ 4n Mßftm «nd Utaielan. 
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An der nML Ecke dM Paluies stellt ein BionM-L8ve, da 
'Wappentier der Stadt, eine Kopie des Manaeeo nm DoaaUUo (jetat 
im Motee Naaionale, S. 139). Links ein i^[oßer BptMnm oüt Nep- 
tun und Tri tonen, von Bari» A mm m mi i^ abrT der stelle, wo am 
28. Mai 1498 der Scheiterhaufen Savonarola's stand. Danehen eine 
trefniche .$dk]^8|att/€ de^ firoßherzogs Cosimo I. von Gio v. da Bologna, 
1694. Gegenüher d^v ^tRiuS^-^ß^ 

dem XYL Jahrhundert. — [Die in der Ostecke des Platzes nordwärts 
laufende Via Magazzini mündet ionseit einiger Seitenstraßen gerade- 
aas auf <lris Geburt^haus^D^te's (g^S^43fi^i^j^4^K3^^^^ 

Die *Loggla dei lajizi (PI. luJJ/ursprün glich Loggin dti Sigriori^ 
seit 1376 vielleicht nac h dem Entwurf des Orcagna erbaut, ist eine 
prächtige offene Halle mit weiten Kreuzgewölben, wie sie auch 
hei Privatpalästen lierkönimlich war; sie diente als Schauplatz für 
feifirliche Handlungen vor dem Volk, bis Großherzo g Cosimo X. sie 

seinen deutschen Landsknechten einräurateT''^'^''^* 

;Aii der Treppe «we! Ldwen, der r. anllk. — Im Innern caUreiche 
IHldwerkc : unter den nofien r. der ^ Raul» der SaViinerinnen, Marmorgruppe 
xcm Oiov. d/i Bologna (ir)83): 1. ^Persens mit dem Haupt der Medusu, ErzpiiH 
von limv.CeUini^iaijü). Dahinter liaub derPolyxena von Fedi{^8ß^i). L, davon 
Judith und Holofeme«, in Erz von DonateUo. In der Mitte ^Menelaus mit der 
* . Leiche des Patroclus, (oder Ajax mit der Leiche des Achill), antike, stark 
ergänzte Marnior^ruppe. £. davon HerculeB und XeMUä, Marniorgruppe 
von 010». Ai BUogna. An der BMwaad aattke Portiilsf aUien iitte(4illtft 
ue von 1.) eine ^esicfle Oemaaia (^OennanSa devkta*^ sog. Thnanelda). 

SÜdl. von PaL Tecckio und Loggia de* Lanai liegt nach dem 
'Arno zu der autgedehnte PnlMio degU Vttii (PL £ 6) , i560^^ 
T<m Vatairi erbaut und zu YerwattungsKweclm eingeilelitet, jetzt 
Ton der großen Gemäldegakile und, der Ji lqiifg M^Phtt^ (^OtHyo 
gedruckte Bände, 8000 Handschriften), r. vondemcSi53IorcÄi^ 
To9cana (140000 Nummern) und der Post eingenommen. Unten 
eine schöne Halle (Portico degli (/y^J, deren innere und äußere 
Blenden 1842-50 mitMarnr6>«fktnehher1ihmterToscaner geschmückt 
wurden, die unser Orundrift nennt (S. 123). An der Seite nach 
dem Arno zu oben: Cosimo^l. von Giov. da Bologna^ zur Seite Ge- 
rechtigkeit und Stärke von Danii\ von hier hübscher Bück über den 
Fluß hi»\ve{^ nach S. Miniato. 

Die **Galleria degli Uffizii zu welcher man von Piazza delia 
Signoria au?: links durch die zweite Thür unter der östlichen Halle, 
dann eine Treppe von 126 Stufen hinan (Aufzug 1 fr.) gelangt, ist 
an Reichtum undT NVert der Kunstschätze eine der ersten Samm- 
lungpn der "Welt. Beiuch.<Hunden s. S. 119. Die Eröffnung von elf 
neu^n Sälen, die Ende 1895 zu erwarten ist, wird wesentliche Än* 
ngen in der Anordnung znr Folge haben« 
Naebdem man oben das L und H. TsemfiXi durobscbfitte» 
ergl. Grundriß, S. 123; unter den Antiken des zweiten Vestibüls 
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öeTuoBsk KosBnmtCTföentaU), weleber^e Anzabl Mte 
▼on nteren sieneaer und florenHner Meiste» des zir. und zr. Mi^ 
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der Vfßtkn. 

bunderto, eine Medomuk toh Laoa &gnoftUiy Hendzeiebnnngen (vgl. 
8. 1%), sowie eine Anzahl Antiken entbllt ünter letzteien am 




Böhm «m /Vrlflhtf 
2, CttlmoL 

OfMflHi 

6. Gioito 
C'Donatello 
7» L. B. Alberli 
9, Leonardo 4a 
Vinci 

J'>. Dante 
1 1. J't'lrarea 

J4, Ouicciardini 
26» Amer, Yespucci 
2€. GtOOH 

27. P. Ä. UM^H 

28. I^rtme, 2MU 
2S, 2itat€agiti 

22, AecofM 

2:f, Guido Aräinc 

24» JBmvffi. CellM 



Rnüe r. beginnend : 36. 35. PortrSteUtaen einer Bttmerin (iog. Agrip- 
pina); daneben 41. Julias Caesar (Bronzekopf); am Fenster 43. Jnl. 
Caesar; 47, Aognstns; gegenüber 89. Sarkophag mit I>ar8teUnngen 
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nm den Lebm eliiM RSaien; meh der Eingangsdifir L 4& Mamu 
Agrippa } 49. Jolk, Toditer des Avgiwttti 76. Adilel (naek d«iii 
D«r^liOf06 det Polyklel, S. 186); r. 74. Poi^onafjterker^^^ 
76. JaH«, Tochter dee Titnef 1. 80. THeAmTlMCvi^Mnr^ 
Domitian; 96. Tn^aii. — Nim in die ackteekige 

^TaiBUKA, in welcher flnf bervorragende antike üfarnMnblld- 
werke und die bodeutendston Gemälde der Sammlung zusammen- 
fMlalltsind. ^Antiken: Satyr, dieFußklapper (Knipezion) tretend, 
mitmgeklich von Michelangelo ergänztem Kopf nnd Armen; Ringer" 
ffruppe, Tielfa» Ii ergänzt; die Mediceische Venu^ (die gezierten Finger 
und die Küiistlerinschrift an der Basis neu); der Schleifer , einScythe, 
welcher das Messer wetzt um auf Befehl des Apoll den im musi- 
kalischen Wettkampf überwundenen Marsyas zu schinden; sog. 
ApoUino, ein jugendlicher Apoll , stark überarbeitet — Unter den 
Gemälden, beim Eintritt 1. beginnend : ^1 429, It affit^fy ^arlnima mit 
dem Stieglitz (del Cardelliiio), aus der florentiner Zeit des Meisters 
(um 1507); 1127. Ä^///^ü€y^gen(lli< hör Johannes, Ausfühning nicht 
eigenhändig; 11 30. Tj^tjT/'ra iMLä ploig meo ^ Ili ob und Je sj^ias ; 
1125. FranciahiyiOy Madonna; *1123. Sehastian^Täel i^omto(nicht 
Uaffae l), wefkl. Bildnis, fälschlich als »Fornarina« bezeichnet (1512); 
mßrka][djt^ weibLBUdnia; 1121. MmOegna (?), weibi BüdaH; 
^1131. naffj ael, P npnt iTii""' : *1117. JMuhv ,Vennt inn Ur- 
biL?o" (diesMW^n. üeizogiu Kleonora); 1116. vßi^>yck, Johann 
yQjiZ^iaill]U;t;jl^l41. ifAv^UMrer, Aiibotnnp; K""^fr (1504); 
1122. JPiäro Perugino, Mad'onna filirgeiiigen; ^197. ^ti^^ ^sahefla 
Braut, seine ersteTrau; 11(Ä T«|m?, Venns und Afior; ilD9. 7)6- 
minichino, der Kardinal Agucchia; ^lllG.Jßiian, der päpstliihe 
Qe«andteBeccadelli(1552); *1139. Midtelanaelopf, Famü ie, Friib- 
werk zwischen 1501 und 1506 in TemperahrrbW^eraait, nach einer 
Sitte des xv. Jahrhunderts mit nackten Gestalten im Hintergrund, 
die keine andere Bedeutung haben, als die perspektivische Kunst 
des Malers und seine Beherrschung der menschlichen Gestalt rn 
zeigen; 1142. 1138. LuJcas Kranach ^ Adam und Eva; *1118. Cor- 
Tfggio, Ki Uie ;tuf der Flucht nach Ägypten. Frühwcik- '♦^IIS^ Cor- 
^reyyio, M am das Kind an betend; 1135. Bern. Luini, die Tochter 
der Iferodlas mit dem llaupt des Johannes. — Nun durch die Xhüi 
1. (vom Korridor aus gerechnet) in die drei Säle der 

ToscANiscHEN ScHULB. I. Saal: Beim Eintritt r. ^1217. i>r«- 
gino^ mSnnl. Bildnis; 1161. Fra Startolommeo^ Anbetung des Chmf- 
kindes und Darstellung im Tempel, auf der Rückseite grau in grau 
die Verkündigung; 1153. Ant» PolUiJuolo, Kämpfe des Hercoleamft 
AntSvs imd der lemSif eben Schlange; 1159. 1187. Medusenhaupt 
nnd minL BiUWi, nidii mi X^r<^daFinet ; il 63. JLar . i» Ortk, 
Bildnis seines Lehrers Andrea yem(!tSChr^56. 1158. ßandroBßjt^ 
ceUi, Judith, Tod des Heiofemes; ii7^ Andrei^del^jSii^^lSSSSS^ 
bildnis; 1154. <S. BotÜceUi, Bildnis eines INIedaiH^urs; gegenüber 
34. Lof. di Cradl, EUdai^lfnes JuBgUngs; *1182. Sim4fo BoUkHä^ 
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die Vorläuiüdung, nach der Beschreibung eines BiMt s des Apelles 
beiLucian; daneben: 1178. 1184. 1162. Fra^i^gelMo, Voimählung 
und Tod der h. Jiingfiaii. Gel)urt Johannes '^rT\*1183. Ang. Bron- 
zinOy Bildnis der Hianca Cappello; weiter iidö. Po?itormo, Geburt 
Johannes d. T.; Uem Fe?i^tf^r gegenüber 1312. IHero di Cosimn. Per- 
seiis befreit Andromeda J unter dem Einfluß des Leonardo da Vinci). 
— II. Saai: Beim Eintritt 1. *1252. Ltonardo der Vuin^ Anbetung 
der Könige, Untermalung (um 1480)j ^127^^^ d' nuj^h. Sebastian, 
auf der Biickseite die Madonna mit den H. Butiius und isigismund; 
^r2üy. MurioUü AibtrtineUi^ Heimsuchung, unten Staffel mit Ver- 
kündigung;, Anbetung des Christkindes und Darstellung im Tenipel 
(1603) i daneben: 1276. 1277. Rid. ßUilüuiüJo^ der h. Zenobius er- 
weci^ «in«!! Knibin, Übertragung der Gebeine des UeUigen in dm 
Dom; 12M. An ^irw de l Susio, der h. Jteoblis «nd zv^i Kinder in 
den Kutten der mcti iliin benennten Bifidmcheft^ Andrta 
dU JSMo^ Hedonn* mit dem h« Jobamiee d« £▼» itnd dem h. Frenels-^ 
ciie (1617); deneben $ 1267. 1270. PM^mno^ Bildnie Ooeimo'e des 
Alten «nd des Herzogs Coeimo I. de* Mediei; 1266. Brone&io, ein 
Bildhauer; ^1265. FraJ^ri^mme^^ Medonna und h. Anna die b. 
Dreieinigkeit an rufen aTanTT^rn die SchutzhejUgen Ton Florerot, 
unvollendet (1617); 126Ö. 1257. /'1i<j[)ptnaXip;'/, thronende Midonne 
mit Heiligen (1486), Anbetung der Könige (1496). — Nebenan der 
lU. Saal: Beim Eintritt r. 1160. Lor. di Crcdl^ Verkündigung; 1307. 
Fra FHippo Llppi Madonna mit Engeln; 1201. Luca ^iynorcUi , h. 
F»mttrt^ 128^^*1207 ^'^^ S. Bnfth'fÜU Madunn;. mit Engeln; 1B06. 
Piero VolLajuolOy die l<Iii;jln'it; - c uemibpr 130l>. Piero dflin Frcm- 
rc<ra , Federigo da Munti-i'iti ^ , llerzvL; von Urbino. und sfirif Gc- 
lualiÜH ßattisi;i Sforza (au! tiei iiückseite ?>lh'irori?che '1 1 iuiii[iliiüge); 
1298. jL. ^Siynorelliy Altar-taOel mit Verkündigung, Oeburt Christi 
und Anbetung der Könige; 1288. J.tomir*hr-dtr'yii)( i{'i ), Verkündi- 
gung; ^1295. Dom. Mliirlaudajo, Anbeiuiig dtr Könige; auf einer 
»Sulieiei: *1290. Fra Au^ic^i^^^i^Kiöiiung Maria, — Kuu zuiück und 
jeusoit dor TdbiuM in den 

SAALraElTAimWaTBftSOHIBDBMBBSOSIILBK. L. ^102& üfofl^ 

Uyna^ Ifadonne unter den Felsen; gegenüber 1064. Cmwktto (AnU 
(kttmU}^ Dogenpelest su Vimedig; 1002. Corr^^, Medenns mit 
Engeln, Jngendverk« — £e ft>lgt der •~"^*s. 

SaaXi ver k^xInpisohbh^ Sohuubl R. 026. Q&rard Ikm^ Pfenn- 
knckenwIdlalSvin : 953. Raekd Rmyrnk^ Frftebte; ^4^968. G. ter Borch, 
trinkende Dame; ♦Ö72. Gabriel .MeUUy Darno und .läger; *977. Jan 
Steen, FamUleaischmaus ; ^S7^TSmb'randt{;*) , GewitterUndscbelt; 
981. Frarvt van Miefiiy der Maler untTSemfe Familie; 882. Jar. van 
Rui:idiiel^ Laiidsrliaft mit trübem Himmel; beim Eingang '^ölöw 
ii.^meUy., Lautenschiägerin. — Nun in die zwei Säle dt r 

.-''Vlamischen' und DKUTStHEN SCHULE. I. Saal: r. 812. Ruhen^^-^ 
Venn? und A<ionis ia einer I^andschaft von J. Bruetjhel^ ^Verkstatt- 



biia. Ausgangswand : 851. *706. AÜHr§eht ^f<f. M adonna (1026), 
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Bildnis seines Vaters (i i'JÜJ; *<ü5. Harn Hotbein d. J., Kichard 
Sonthwell f15nrO; 768. und weiter 777. .4. Dürer, .lie Apostel Ja- 
cubus und Fliilippus (1516); d.tzw iscbfii : TT?. Admn Ehheimer, 
Tiandscliaft mit Hagar Tom Kugel getröstet; 77 i. Clait4£ Lomun, 
5>eelandscliaft mit Tdealvilla, für die einzelne Züge der Villa Meifici 
in Rom entlehnt sind. Kin^ranffswand: 842. Ruhen^ die drei Gra- 
zien, Skizze; 78(>. <r^7^»<^ Schul raeisterj 788^?lmr.Vor (vielmebr 
Amberycr niänul. irfhüiis. — hu 11. Saal eine Reihe gutei Bilder 
aus dem Lcbeu der U. Petrus und Paulus, Ton Han» von KtUmbat^ 
(iiie1iiA^Mf€le2ii),SGhfikrI>iire('i. Ausgangs wand: 756. fliMmcr» 
Landschaft; 761. Jan Bmeghel, Landtehtlt, U\M dtn DteM zu 
einer grauen, weiB aiilj|<Mhten Zeichnung der Kremignng Ton A, 
Mm (1606), nebet einer fertigen Kopie des J. Bme^ 
^703. Harn ^pMbSSf Madonna mit Engtin. 

Saal der FBANzdsnoRmr Sobou. B. 6B4. Uhmuh Bildnis Bos- 
suet's: ()74. LaryUUhre, Jean Bapt. l^njsscauj 67^. 089. Fabr€^ der 
Dickter Vittorio Alfieri und seine Freundin, die Qräfln Ton Albauy, 
geb. Gräfin Stolbeig- Gedern (1794); G9o, Phil, de Oiamjxtigve.m'dnuh 
Bildnis; 667. Jehan Ciouet, König Frans I.2u Pferde; 671. Watimu 
(vielmohr TjrncreV}^. Gartenscene. 

Nun in den südlichen Korridor, liier J. in das Kabinett der 
Gemxen (Sonnt. ges< blossen), mit acht prärbtiiiftn Sauleu und 
sechs Schräiilcen toU i\Li?^tbarVeiten aus df;in Besitz der Mcilici, Ge- 
fäßen aus Kry&t.ill und edien ^tciiie«i, (juUl und Silber-achon. 

DersÜDLTCHE KoiiaiDOR (C. mtridionale) enthält einige gute An- 
tiken: 1. 12!). Sarküphag mit dem Sturz des Phaiiton; l:j8. Doriiaus- 
zieher; 187. Altar mit der Opferung der Iphigenie in Ueliefj 141, 
dreiseitige Basis mit waffentragenden Genien in Relief. 

In dem imffnjonBN Kohuidoe (0. tteeidmiaU) imt bervonu- 
heben: L 166. Mstsyas, ergänzt von lißB^Mio^ und, am Ende des 
Ganges, 386. verindertB Kefde des LaolLoen Ton B. BandinfilU* ^ 
]>ie erste Thftr dtsees Korriden führt links in die befaSirSile der 

^BKBoaMiBCnBSir ScHüis. I. S e al : Beim Eintritt r. WSJ, Dosflo 
JÜOitä (nicht Seb. dHfUmAö)^ Bildnis eines Kriegers ; 676. Xor. Lofto, 
h. Familie; 663^^*. VUtore Otrpaccio^ Brurbstück aus einer größeren 
Darstellung der Kreuzigung Christi (V); *631. Giov. Bd/||ii ^nicbt 
Jiasaiti)^ Madonna am See, mit Tleili;renf 686. Giov. Batt. Moroni^ 
männl. Bildnis (1563); *1111. Mantegna, Anbetunjr der K«6lg^ 
Darstellung ira Tempel und Himmelfahrt Christi ; 595. Jac. Bassano^ 
der Maler mit seiner Familie musizierend; 692. Stb. dtCTliym^ 
(nicht Mo«// ), Tod des Adonis. Eingangswand : 1. ^605 und r. *599. 
jiistafi, der Ih r/o'r von Urbin«» Francesco Maria della Movere, und 
seine Gemahlin l'leMnora (ionzHjia (1537); oben; 601. Jac. Tinto- 
Ttlto Bildnis des Admirals Venier; über der Thür: 607. rnrh ISor^ 
öoui^ Bildnis eines jungen Mannes; auf einer Staflelei : **ß2^h^ 

sog. Flora, eine scböne Venezianerin beim Ankleiden, noch in 
der AuflfassuDg des Giorgiono (wohl vor 1520). — Im II. Saal; r. 
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oben: 646. Jac. Tmfofcjfo, Opferung Isaak'»; 629. Qiov. Batt. iVo- 
roni^ Bildnis einesHjeleiirten ; 614. Tizian^^Jiipx^nm do' Medici; 
^^7. Tinloretto, Hochzeit zu Cana ; 619^/T7?ma^Fgc c^o^ j^nditb, vei» 
dorbcn; 642. Moroni, männh Bildnis; *622. Giofgione^ eiti Malteser- 
ritter; *621. 630^giflS4^ oyi^ M oses als Kind besteht die Feuorprobo, 
nach einer rabbiuischenCegenäe, und Urteil Salomo's, Jugendwerke; 
dazwischen : 589. (aoloJ[^o7}f'<e, Marter der h. Justina; 623.^/»j(1 
J^ecchiOy h. Familie üTit der L. Magdalena (Kopie?); *G33jJ7dör) 
hTTäimlie mit dem h. Antonius ^ 638. Jac, TintorcUo^ BÜdnis'Ses 
Bildhauers Jac. Sansovino. 

In dem folgenden Kokuidou neuere Künstlerbildnisbe und unbe- 
deutende Bilder aus den Magazinen. Die Thür geradeaus führt in 
das KxjPFEÄSTiCH- UND Ha-ndzeicunungen- Kabinett; ebenda die 
Münz- WD Mbdaxllbnsaumlumg (zur Zeit unzugnglich). — Die 

Li Iii, G eburt der Teausj 17. Fra jj jujeli^ da FInoUj Flögelaltar mit 
Goldgrund, die Madonna swisclien Heilliton nnd xw$lf musizierenden 
^£ngeln (1489); dazu 1^. AltarstaM mit der Predigt des h. Fetnu» 
Anbetung der Könige nnd Marter des b. Markns; lÜ^. Dom. Giktr- 
^ \dajo^ Madonna mit Heiligen ; 1286.^B( ^ttfeg(tt, A nbetnng der K6- 
"nlge mit Bildnissen des Goslmo de' Medici "'SClnes Sohnes Giovanni 
maA seines Enkels Giuliano; 24. Lorenzo di Credi, Madonna; 1305. 
gopL f^gnj^gigngy Madonna mit HeiRgeiT; lH09. Lortnzo Monaco^ 
IfrSnutlfaerTirJungfrau (1413); 1302. Benozzo GozzoU, Verlobung 
der h. Katharina, Beweinung Christi und lleilifre; 1310. Genilh 
da EahuQno, die Heiligen Maria Magdalena, Nicolaus, Johannes und 
[eorg (1425). 

YeRBINDUNOSOANG nach Pal. PiTTI (Sonn- innl F<\sttai,s ist nnr 
die cräle Abieilung luit cWu Sticken geuü'iiüt. — IMan übergehe zunäclist 
4ieMft Teil der fianmlims, «m ihn dam auf dem Wege zvm Pal. PUti im 

Zusammenhang zu betrachten. Besorgung Ton Stöcken und Schirmen nach 
der Garderobe der Pittigalerie s. S. 119: hoaditcnswert für solche, welche 
iiaclilier am jenseitigen Ufer des Arno bleiben wollen. 1 

Auf einer ab\väHs führenden Treppte üclan^t inan in einen langen 
|JBLurndm;jWiJldtihr-u^ dtn Pal. IMtti rührt (10 Min.). 

In der'I. A h i e i 1 u n g IlUuchtuik. namentlich italienische , dann italienische 
Kup/ertK^ bia auf Marc Anton («u beachten Maititifna)^ und andere Stiche 
Cam Knde r. Ralimen 281-307 li m^^ bxatuU und seine Schule). — In der 2. A h - 
t e i 1 u n •: am -Snfang r. Ltira Clio£d<mo, Triunipb dt r nalntca , dann lahl- 
reicb«', Bildnisse , links Mitglieder und Verwandte des liauses Medici. — In 
der 3. Abteilung Pastellbilder schöner Florentinerinnen und vier vur- 
treflliche Ölbibbr cn^'lischer Hofdamen (Kopit Ji nacli /'('^•r Lihj)\ trrner 
itAlieniache Städteansichten aus dem xvii. Jahrhundert. Darauf 1. Päpste 
und Kaidittile, r. beribmie Portugiesen u. a. w. (Unten der Boboll-Oarten.) 
— Zur Pitti-Galcrie (8. 145) hat man dmia nocb 3 Tjreppen zu steigen. 

Di e beiden Säle der Maler , welche man durch die nächst« 
Thür rfes westl. korrlclors "betritt^ enthalten zahlreiche z. T. vorzüg- 
liche Bildnisse berühmter Ma ler aller Vö lkor roni xv. Jahrhundert 
bis auf die Gegenwart, nioist von ihnen selbst n:enialt, Namen bei 
jedem angegeben. Im I. Saal .die ält eren Meister^ i m U. die neueren, 
Tom xvni. Jahrhundert an. 
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Im Saal dkr Inschriften eine große Anzahl antiker, griecliischwf 

ttiul lateinischer Inschriften, nieist aus Rom, inid einige Statuen. 

lu der Mitte 262. Bacchus und Ampclus^ 1. 263. Mcrcur; r. 266. «og. 
Vcuus Urania auf einem Altar mit Üacchautinncn ; an der Thür 266. Venus 
Oenetrix; an den Scliuiahvaiiden 1. 803» aog. Ciciro; 30C>. Demosthenes; 
r. 274. Scipio Africantis; im Dini li-raniTfranm 1. 20-1. Sokrntcs ; 291. Groß*« s 
romisclic« llclief mit der Darstellung von Krde, Luft und Walser j außer- 
ilen v6a. Ascheaarnea iimd OratreneCi. 

In dem anucbliefienden liäMam um HutiuraBosmK: . « 

11. 3U7. I3accliuator8o aus Basalt; ^15. Satyriorso^ darüber 331. stit-r- 
oprcrn«!«' Victorion; ^^318. sog. sterbender Alexander, in Wirklichkeit ein 
Gi^anteuküPf der porgamcnisdien Scbulei 316. Autinous; 323. Amor und * 
Psyche I 606. Hermaphrodll. — Voif Uer r. la das gaMatt dar ¥■■■■■ 

(Sonntags gescblosj>en), welches in 12 Schaukästen eine Sammlunor antiker 
und moderner geschnittener Steine enthält, eratere im 1.-4« und im 7.-1Ü. 
Kasten. 

Es folgt der Saal j>e8 Baroooio, mit fünf 1613-18 ausgefuhrton 
Mo8«ikti8cbeii und eiiMr Anxthl Bilde^r yetsdileieiier Selralan. 

iTfiler letzter«! SQ nennen: r. IfiO. 151. A, BroMcfM, männl. und treihl. 

Bildnis; i^. Smtcrmanx ^ Galilei: 180. Coiiidü de Vo» fnicbt nfibcn.*) , wvUA. 
Bildnis; 191. Siuso/tiTotOj Blaria als Schmerzensmutter; 196. A. van Dyck^ 
Margarethe von Lothringen; 188. Amhea (kl S<irio, weibl. Bildnis (verdorben). 

Weiter zum *S.\.al der Nioue, M clcber siebzehn römische Kopien 
nach der berühmten griechii<( hen Gruppe der Niohci^ii^iÖij) mit ihren 
sieben Söhnen and sieben TöchierniHltreTnctn Pädagogen, den^feilcu 
Apollo*8 und der Aitemis erliegend, sowie zwei treffliche IMenl'fislit 
Bilder aiM dem Leben Heinrich.*s lY. von Fnateieh (140. Schkcht 
bei Ivry, 147. Einzug in Paris) entbSlt. 

Die Galleiiia Feroki entliält nichts der Beachtung wertes. 

Die drei letzten Säle am Knde des Korridors 1., sowie die Rahmen 
an der Feneterwand des westl. und des t>st]. Kc^dors entbalten die 
werfevolle SammUmg der KJümmommvmitn 

Bei den aoseeteeten BMttm ist Qberall der Vame des Mdsters 

trefii'^t. Die fett gedruckten Zahlen bezeichnen den Rahmen, die anderen 
die einzelnen Zeichnungen innerhalb der großen Babmen. Die Aaf/.ählung 
beginnt in dem rfkekwirts gelesenen I. Saal. l.-lf7. Toseaner, herror* 
/uheben: 11. 101. Fm Angelico da FifW^c!'-^ Bladonua; 47.48. Zeichnun^^en des 
VerroccMo : 50. 51. Atj^nor.'f/V; 93, 423, 440. 96, 436. 9 7. rMH ^ij^dA du Vinn, 
' f In der Mitte des Saales schöne Zeichnun'jen von Fra Bariolomnteo^ Michelangelo 
und Andre/i del fkivto. — II. Saal: 168-889. Fortsetzung der tnscaniacben 
• Schnlc: 240-248. Sienesen ; 249-280. umbrisehe und römische Schule, da- 

>r runter %b%'%bh» i ^rttgino \ 858. Zeichnung /.u einer Freske i'itt/mccMo'« ia 
j \ der DomMbHollKflc fOnena (8. 1Ö8); 887, m ^intnH^chio^.Tmfi WfW»!. 
; \ Min ni 260,49T,Ö29,r>3(), 5«»5. 263,538. «88, 584, BST^Zeicbnungen Äa/facTÄ 
• \281-287. Ferraresen (284, ass. Garofalo, männliches Bildnis). In der Mitte 
v 888-340. Schulen von Padua, Verona, Vicenza und Venedig (*895. Man- 
kffna^ Judith mit dem Koi^c de» Holoferaes). — III. Saal: 841-86S. Lom- 
barden: 363-377. Unlo-nescr: 378-394. c1cnt«ehe SoIimIc fmit srhi'inen Zeich- 
nungen von i/. iicftongauet i A. Dürer ^ ilan* Üaidvny ürien und Utau JJol' 
^jajjk^. ./ ); S98-4ie. yl&mische und holländiscbc , 411. ftansöai^e Scbule. 
— Xüirtn den westlichen Korridor: 412-442. Toscanerj 448-444. Sic- 
nesen : 445-454. Umbrer und Börner; 455-461. ]>onibarden. — Östliclier 
Kurridi)! : 462-470. Venezianer; 471-485. Bologneser; 486-487. Genu» m; 
eee^ei. Xcaimlitauer: 492-498. vlümiscbe (u. a. Zeichnungen voa_J,u ^/ ;^.^ _ 
nnd vfin T>>i<k), hoHan<li.srho und deut^ihe Schule: 499-500. Spauier^ Ml* 
508. Franzosen (bervurzuhubeu Ju&iiKi Caliol und Clavde LcrramU 
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! Von der Piazza dolla Signoria zieht üch ii. die belebte Via 

1 dei Calzajoli (Strumpfwirkerstraße; PI. K 5, 4) nach dem Doin- 
[ platz. Die erste Seitenstraße 1., Via dl Porta Kosga, führt nach dem 
JIArwfo Hwm^ dm Blamenmarkt und Ytrlwiillsplatz für Stroh- und 
Wollenwafen, mit einer NacbbUdung des S. 122 arwihiiteii antiken 
• J^e&MMind wdterhin nack PiMcia della Xriniti (S. 142). » 
l^In Vi« OalsaJoU l die Kirelit ^Or S«b KUImI« (PI. EÖ), or- 
^ spriinglieli 8, MteheU in Mo, so gjanannt nach dem ViesenplanO) 
I asTirtiehem sie an Stelle einer Komkalle 1336-1412 «niehtet Vttrde. 
\ff * Pem kirchlichen Zwecke dient nu» das KrdgeschoB des GeMMes, 
während das obere Stockwerk bis in^'die Mitte des xvi. Jahrhunderts 
is Getreideboden benutzt wurde. Der bildnerische Schmuck dee 
iem wu|de auf Kosten der Zünfte ausgeführt. Das Innere ent- 
^ p h^ein prächtiges Tabern akel von Orc aana, mit Reliefs aus der \u 
^^^KCeschichtc fl359), und eine Madonna von Bern. Daddi (l34Gj. 
A Die von den Zünften aufgeatellten ÜeÜicen an der AuüeiuMsite tieUen 

J dttll eil .nach der Via Calsi^oli xn (r.) h. Lvkas tob ^TVommiiI Ai 

DoU^gna fi602),' *Cbristus und der unijläubige Thomas von Andrea VetT(>rrhw 
I (i4t^3); (I.) Ii. Johnnnes flcr Täufer von /A>retizo Ohiherti ; — südlich 

' (r.) h. Juhanucs der Evanydi^jt von Jlacao (kt Montelvpo (1515); h. Jaoolms 
von C twj p t iy iil ; (1.) h. Markus von JMmateIh (1413) ; — westlich (r.) h. EH- 
iriu.s von Xrmni öiHtmco; Ii. Sti i»1ianii'! von TA>r. (ihihevU (112S); (l.)li. Maf- 
• tUikus von ühiberti und JJidtdozzo (ii'.^); dai'iibcr Vcrküudigung vum Aica h 
tm Armo; — n5rdlteh (r.) ein Abguß des S. 199 gen. h.'Oeon? von Dona* 
tollo, darunter ein sdiönes Kclicf, Ii. Oonrg als Drachcntöter, vf>n Donnf'-Ur^; 
es folgen vier Uciiic^ß und (1.) h. i'luUppua' von ümm M Jkmco; U. Petriu 
von Donakllo (Ju;^end\verk : 140Ö). 

^ lljJi^-wi-iiJ^-^i^^ ^unfthaui der Wollkämmer ^ mit 

ihrem AVappcn, dem Lamm. 

In Via Cal/.ajnli, ;j;Gj;ciiül)er \ou Ur »San Mi< helc, das Ornloriton 
' ^ ^ ^gj h. CarlcL B 'moiqeJi^l^' 1'' 5), aus dorn xiv. .lalirliuiidert. — ■ Die 
! breite Seitenstraße 1. führt nach der Piazza Vitt. Jiimanuele (IM. 
K4, 5J, welche die Stelle des alten Marktplatzes einnimmt. In 
der Mitte ein ReiferdeiAmal Vkiür Emantiets 11. (1890). 

Am Domplatz fPI. Fl), auf welilnu ilie Via Calzajuli mün- 
det, r. das ()K.\TürauiiaUiit,^*niRiconi)iA , J^ner altt'ii lirudirschaft, 
deren Mit;:licdern (in sclnvarzc iCa^uzon ^;eliüllt, die nur zwei Ofl- 
nungen für die Augen freii;i<>(Mi| mau bei der Au-^iiliung ihres 
schönen Berufes, Arme und Kranke zu unterstützen und nach dem 
Tode zu bestatten, öfters zu begegnen Gelegenheit hat^ ■ — 1. die 
seliü^a« golisebe Loggia des Bioaulo, 18Ö2-5iB zur Aufnahme Ton 
Findelkindern erbavt. 

Gegenfiber das ♦ Baytiity riain (PI* EF4jodei^*(«iV/t;anniAie(&((// 
vrsprfingUeh die KalEWSleToii Florenz, ein achteolciger Kuppel- 
bau m it reichem Marmorscbmneh , Wahrscheinlich um 1100 ge- 
prün d e t,"ä!aä A ußerespaf er ToUendet. Im zi«» und XT. Jahrhundert / 
erbiete die ISBacrdK^berubTOtenltgl AroiisdMbm 

»«dekcr^jlUHcn. ^ Ääfl?~ • ■ o' , 
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6. Dom 



An der ^ältesten Thür, im Süden fMentiber dem Bigallo, hat Jti- 
drea JStano die Geschichte Johannes des "^ufera und die christlichen 
^Tugenden dargestellt, lijö^^ach Gjähriger Arbeit vollentletJ Die Ein- 
fassung tot von Vüiorio (Jh^erirrm^Tloir üii^U LUWUEU OÜlliefU (UaMB), 

die Enthauptung des Täufers oben von Vmcm:o Danii (1571). 



über der Thür ist von Franc. Ilustui (1511). — [Die Marmorsäule dem Bap- 
tifiterium n»jrdlicli pppcnüber wurde zu Ehren de-s h. Zenobius IBSO errichtet.] 
Die *d ritte Thür, fegenden Dom hin, ist eb enfalls von Lorcn :o Ol»- 
herti gefertigt, 1425-52 (sein kahler Kopf im MitteLslreiic^n IT AiSf fUAb twi 
oben). In ihren 10 Abteilun^n sind dar-zcsf eilt : I. 1. Schöpfunji und Ver- 
ireibung aus dem Paradiese ^ 2. Kaiu's Brudermord und Adam's Feldbau; 
8. Itoilr« Gebet und Trunkenbelt^ 4. Abraham mft den drei Sagelti «d 
]saak''8 Opferung^ 5. Esan und Jakob^ 6. Joseph -und seine Brüder^ 7. Ge- 
setzgebung auf dem Sinai; b. Kinnalnne Jericlio^s: 9. Schlacht gegen die 
Ammouiter; 10. die Königin von Saba. Die schone Taufe Christi über der 
Thür ist von Andrea Samori HO {iaü2):, der Engel von l^plnattiixvin. Jahrh.). 
Die beiden Porphyrsäulen sind ein Geschenk der Pisaner vom J. 1117. 

Im Innekn sind die Mosaiken in der Chornische (1225) und in der 
Kuppel (xiv. Jahrb.) nur an sehr heilen Tagen zu erkennen. R. vom 
Hauptaltar das GrtlMlial des Papstes Johann XXIII. (f 1119), von DonateSo 
und Michelozzo. L. von der südi. Thär auf einem AI Ur eine Holutatoe 

der h. Magdalena von DonaicUo. 

Ber^^Hem (PI. F-l), Ui f attedraUdi Maria dd llore, so ge- 
nannt von der Lilie, dem WIppCfT wti TIolMfpWTrrtre'1296 m 
Amolfo di Cambio begonnen« 1331-36 leitete Giotto den Bau, 
dessen Plan später von Francesco Taknii erweitert wnrde. 136ß 
bestimmte eine Kommission von 24 Meistern die Form der Chor- 
partie und der Kiippt'l. 1418 Avunle die berühmte Konkurrenz für 
die technische Aiisfülirung «ler ivuppel ausgeschrieben, in welcher 
Filippo Dritnelleschi siegte. 1436 ^vu^do der Dom geweilit, die Laterne 
aber erst 1462 vollendet. Die Fassade ist l§75-87 nach /)e Fahrn' 
Plan ausgeführt worden. Die Porlale' der Südseite haben ihren 
plastischen Schmuck gegen Endo des xiv., der nördl. Eingang zu 
Anfang des xv. Jahrhunderts erliaJten. 

Im lüMJiiur an der Kiugaugswand : r. grau in grau ein Keiterbild des 
englisehen Oondeitiere John Hawkwoed (f 1904), von Paoh (kotUot 1. dei 

Feldhauptinannes "Nio. Marrucci da Tolentino (f 1131) von Andrea <k\ 
Ctutagno. Über dem liauptportal: Krönung 3Iariä, Mosaik von Gaddo Gaddit 
war Seite Bngel von SanH di TU» (Fresken). — Die Zeichnungen s« des 
Qlasmalercien in den drei Fenstern lieferte Lor. OkSberH. 

E. Sei tenscli i ff. Grabmal des Filippo Brunelleschi mit .stintni 
Marmorbilduia, von üuggiano, Staudbiid des Staatsnianne» Giauoozzo 
Ka&etti IM) tif Jiwaa von AonoMi»; 1. davoa Bfktle Qiotto^i, von 
Benedetio da Uiyaiio (1490). R. Denkmal des Generals Pietro Farnese (über 
der Thür), von Agudo Gaddi und Pesdlo (1395)^ weit' r der jüdische Köllig 
Uiskias, von Nanni di Bauco. Büste des gelehrten Martiilius Kicinus, von 
A, Feri'ttcci (1521). Daneben über der Thür das Orabmal des Bischofs An- 
tonio Orso (-j- 133G) von Tino di Cauinino. An dem Pfeiler der Kuppel (nach 
dem MiUelschiÜ' zu): h. Matiliäus, Ötatue vou Vinccmo de* Jiom; 4;e^enuber 
h. Jacobas d. A., von Jbeqpo Scmsouhto (1M8). 

Im r. Kreuzschiff: r. h. Philippus, 1. h. Jacobus d. J., von (ikr. 
ddV Opera. In den 4 Scitenkapellen Fresken von Bicci di Lorvnzo (1127); die 
Glasgemälde nach A. Gaddi. — Über der Thür der s. Sakristei: ein BeUeff 
Chriati HlmmelfUirt, von Luca^ddia BMHas Im Innern ein Gemildlblk 
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Im Kreuzarm liiutcr dem Chor: Siaiueu r. des h. Johaunea d. 
Er., TOB RmtdtKo da JbMWdMO, 1. des h. Fetrui, rnii Bacch BmnMmt i lL — IMe 

Kapellen enthalten die Statuen der vier Evangelisten, 1408-16 ursprinic:- 
lieh für die Fass.ifie ansirefüln 1 : Südfeitr, 1. Kap. h. Lukas von Nanni di 
Jianco. 2. Kap. h. Johannen d, Kv. von iMtnatello: Xord.'*eitc, 1. Kap. h. 
Matthäus von CWv^b^i, 2. Kap. h. Markus von Nicc. dTAreszo. — Unter den 
Altar der Ttihuna: Kapelle des h. Zcnobius, dessen Ilcliquienschrcin aus 
Mrz, von Lor» Ohiberti (li^), uacli desaea Zeichnuuc auch die Glasfenster 
gewAli sind. Abendmalü ftuf G<»ld^rand, Tempcm^'einalde yor ^Wpv. BMifeei, 

Die Schranken des achteckigen Chors sind aus Blarnior, nach Zeich- 
nungen dt\s (riiil'uno (Ii fkicrifl dWi/uchy mit lleliefs von ItandincUi {ba/.. U. H. 
1556) und seinem Sehültr (iioranni diW Opera. Hinter dem Hauptaltar eine 
unvollenilele Gruppe (Heweinung Chrisli) von JUicJu^Uti igeh. — Die Fen.ster 
fterHCirfrpeTtWyrnTeT^ach^^'^ 77Äi7>rv-7nTnrrstellung) , DmiaUU^ 

(KriinuDS^ Maria), ü'cceUo (Anbetung) gemalt von lieniardo di Fruitce$co, 

0Se^Bnclhur der n. Sakristei ist von Liffadeaa Edbhia mit Mim M 
BarMmmm und Michehzu* ^earheitet (1467): daruTcf^rii'TVfra^tta TN li' f 
der AnfiTstehung, von Luca d4:Un Uobbia. Die Intarsiaschränke der Sakristei und 
der Kindurl'ries auf den Schränken sind von (tinlUtno und Hmaktto da i/ri- 
j«HO, h. nel>en der Thür ein schöner Marmorbrunneii. 

Im 1, Seitenschiff, neben der Seitenthür das Itildnis des Dante _ 
Alighieri, mit Ansieht von Florenz u. Darsielluui; der gültltdrcirKcrmödie,"'^^ 
von Dommii<i- ^'t MJrhfl iiio iXl^)- JJtÄtne d«s IHtvid von Ciujffitgnt fl^). 
Huste des ÄTu sjTc? iX Ä n t o ni ( ) STju A r c i a I u pi von BenedeUo da M<iinno. Weiter 
Aruolfo di Camlüo mit dem Entwurf des Domes, Medaillon von ßatiolmi 
(1843). Statue des Staatssekretärs Poggio Üracciolini, von JJvnatelio. Am 
ersten Pfeiler h. Zenobies, Tafelbild von Oreagna. 

Die Ii II s t V u n ^ der Kuppel ist höchst int»■n■v^.•lul, sowohl um sich 
einen Üegnn vonIhr(5f'*2nläge zu ^W^^Jrtßifien^als wegen der Aussicht, die 
umfassender ist als vom Campanile: Eingang im 1. Seitenschiff durch eine 
kleine Thür (ZQ t ft n Vrff rTOkt.-M&rz 9-12, April-Sept. 7-12 Uhr) ; man atei?t 

syj^l^öi} Stufen bi^ '/nr oberen Calcrie^ wer Lust h;if, kann dann auf 57 
Leiterst^fcn, en^^ und br>rh\s'ciiicb, t)!s «um Kreuz linuiulklettern. • 

I)(^ |o(,kft^ |tymK ^CampanUe fPI. Frf,l3?W^) vön ÜloUL be- 

ffonTreTTjvoii A ndrea^i'iä h oyTTVi^-. lHUidi fortgeführt, wurde 1387 

vollendet, Y fSTf cTfi 'alTf s tel jfJTi i ( l erreielit (!r eine llobo von 84 in. 

Kine bequeme Treppe von 414 .Stufen fübrt hinauf (Trkg. ^j-v^i fr.). 

Aus dem reichen bildnerischen Schmuck des Cam)>aniie sind hervorxn- , 
heben: westlich die drei ersten Statuen, Johannes d. T., *David (der / 
berühmte ^Zuceonc". Kahlkopf) ui\<l Jeremias von Donafdlo ^ die vierte, /\ 
Obadja, von Homo (1420); östlich Uabakuk und Opferung Isaak'» von ' 
DmiäteUüy sw«i Patriarchen von JfiMüift ron Arezto südl. und nördl. / 
Propheten und Sibyllen. - l)arnnter ^Ilcliefd nach (Üotto's Eründuntr, V 
die ersten auch von ihm ausgeführt, die folgenden von Atidrea /^üomo, die ^ 
der Kordseite von Lnca deUa Kotbia: Kuerst die 7 Kardinal-Tugenden, 
7 Werke der Barmhensigkeit, 7 S< Ii^;prei^ungen und 7 Sakramente; in der 
untfrn iieihc die Entvviekelung des Menschencesrhlerhts bis zur Blüte «ler 
^'rieehischen Wissenschaft (hervorzuheben: Er»chalfuug Eva'ti, Adam u. 
Kva l>ei der Arbeit, Belter, Ackeit>au, die freien Künste, vertreten durch 
Piu idiaM, Apeiles, Donatus, Orplieoe, Plato, Arlstoteltt, Ptolem&ns« Enklid 

und einen Musikerl. 

Dem Clior des Domes ge«;eniiber bctindet im Hofe des 

Haust - n<> '^4 1. deTtüttT^tg' /Uli» ^DommuBeum, Mttsco »Ii S. Maria 
del Fion (IM. 1' l ) wei« he- 18t?1 in (Ter-ch«n». DcMiibaulialle , dt r 
(iperti dtl ])n''in'^, « riinnet wurden i-t und vor/nu.-wei--«' Kunstweiko 
aus dein Dom und dem lia^tiöteriuiu enthält. Eintritt s. Ö. l'iO, 
Verzeichnisse liegen aus. 

KiiDouscuub. Im Vorraum eine Büdtc Bruuellcäclii's, sowie über der 

»• 
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Thttr 1. ciu scLÖucs farbiges Keticf iu der Art üe^ Luea db0a MMa, Gott- . 
vater swischen zwei Endeln (c. 1150). •* Im Saal »lÜNMiftfttehilektOBiMhe 

Bruchstücke, und einige Skulpturon. — Tni T re p p e n ra u m Heliefs von 
den Chorschranken des Dome«, von itaccio Bat^itlU und Oiw. dcU Opera. 
Obbrbs STncKwsKK. I» OroSea Ssal an dm Sehmalwaiiden r. Tf. 

nnd 1. 72, die ^ Or'jelbühnm (cnnhnHe) aus dein Dom, mit den berühmten 
Kinderreliefs von Lut-a della Jt(Mia (1431 - 40 ausgeführt) und von Donai<Uo 
(1433 begonnen). — Aulicrdcui an der 1. Laugwand />r? FabrW Entwnif 
für die Domfasaadei II. itfOlMfio iH lnucio, dUdonna. Ilelirr. An d« r Rück- 
wand zwei Tlahmen mit byzan(ini«iohen Miniaturen (m. Jahrli.). Au der r. 
Langwaud 92. 83. Andrea /Ysofio, hegnender Ciiristu.-) und ii. Keparala -. 
96. Mccolb tPJrtito Verkündipun?; ^iVI. BitberulUtr dn Baptklerkttm . uii< 
12 Reliefs aus der Geschichte .Tohannes d. T.: die Vorderseite I.W-Ul)^ 
ausgeführt, die vier Seitenreliefs, mit der schönen Darstellaog der Ucburt 
de« Johannen von Atd, ^Oßfuotö und seiner Enihaaptung, v<m FSirrocdWti 
1477-80 hinzußefQ(;t ; darauf 98. ein silbernes Kreua, von Ant. Pollajvolo 
und Ileito di Fratic. IHH (^57-51)). \\ eiter 1(>5. 1(>6. zwei SeitenrebVfa von 
der Orgelbühne des Luca d*:Ua Jifbbia (s. oben)) lOO. 101. Gewebter Altar- 
vorsals «ihI MeBfi^wand, venezianische Selnile det xvr. Jahrhundert.^. — 
1(1) letzten Saal alte und neue Zeichnungen zur Domfassade und Hodelle 
y.ur Üouikuppel, darunter livuuelleiichVs Modell für <lie Laterne. 

Vom Domplatz führen dio Via dd I^-oronsolo zum Natioual- 
Museum im Bargello (S. l.'>8), die Via dei Servi 7Air Annunziata und 
zum Archä(»logisehen Museniri (S. 130), die Via Ricasoli zur Aka- 
demie und nadi S. Marco (S. 134, 13ilJ, die Via de' Ccrreiani nucU 
S. Maria NoveUa (ä. 143}. 

<• Btr ttMliehe 8Udtteil: 8. Lorenzo, 8. Maieo. Akad—il» «ad 

Archftologisches Kuseum. 

Vom Baptisteriluu (S. 121)) führt ii.ö. die Via de' Martelli zur Via 
Cavour. Uler liegen r. PäL PamiaCicIn (PI. F4J, an dessen Ecke mwi 
ein Madonnenrelief von Deiidcrio da SetÜynano bemerkt, 1. der 
^*PalazsoEiccardi(lM.F3,43, der alte Palast derMedid, 1430 
V im Midie lozzo für Cosiino den Älteren erbaut, im xviii. Jabr- 
hundert von den Kircardi erweitert, .'H!t/.t Sitz der Priifektur. 

Im lUif antike l^kulpluren^ über den Saukuhalieu ^ledaillous von 
JkmkUo, — Die Treppe r. flkhri nacli der HavskjH'Ei^ui »aa Mbmoi (Kin- 
^It s.S.JIOk mit *Kreüken von lieito-o (Uyzioli, 145y-H3 -(malt, die B««» 
'W^r h. drei Konij;e dai slt/lh nd, mit \ ielen riilrlnissi n der Mediei. 

Durch Via (jori I. vom Pal. liiccardi kommt man iiarh der 
Piazza S. I.orenzo (IM. F 4), mit einer Statue des Hiovanni düU 
liande Ntrt (-•- IT)'?!)), von Daeeio liandinelli, und der Kirrhe 

S. Lo^e»zo (JM. K F3, 4), s eit 1425 naeh dem P lan lirumlU- 

licfii ö neu erbaut, später mit einer iuipp^i versehen. 

Die Keliefü der beiden Kanzeln am Kode des MittelsehiiTs .sind voa 
JkmaMIo «nd seinen SchiUern BwIM » and BelUmo. — Im r. i^uersehtff 
auf dem Altar am Knde ein Marmortabernakel von Dmtkrio da S ff'(/iimio. 
Unter der Kuppel vor der Treppe zum ClUor bezeichnet eine einfaehc 
Insebrift im Sode« di« selbstge wählte Qrtfl Costmo^f des Alterfnff <Mli 
in welcher aucli Donatello ruht. — 1.. in der von ßruHcUrtchi erbanteu, 
von Dotifif'flo auij:iei>chmtickten Allen Sakristei die eiiifaelien (irah- 
malt r der altereu Mediei von Audrcu \Wrocchio uu«l von IhmuttUo. — In dW ' 
Kirche in der 2. folgenilcn Kapelle die ^VerkündigQBg, von Fnt 
Filippo Lijfpi. Im i. SeitenlchUr eiae rJerliche OrgelMUtmag toh £ k \u MU i 
und ßertoldö, s. ._ ' 
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Der anstoßende einfache Klosterhof ist eine rührende Erinne- 
rung aus der raediceischen Zeit. Gleich r. \or der Kirchenthür die 
Statue des Historikers Paolo Giovio von Franc, da Sangalto (1560). 
Hier der Kinganj; der 1444 Ton Cosimo d. Ä. gestifteten Bihlioteea 
Laurenziana (PI. K F 4), HjitXre££(yihaus von Mitihelantjelo. 
^Zu S. L(^enzo geliören aurh die TCÜ4*'orl)aure. mit Marmor und 
an (iorenkost baren Steinen reich geschniückie FLii.sTENKArKLLK, 
^/ic eilifdte Grabkirche derGmßhejzöge von T ^an^j jjud 
lalcruto, die man beide joi^^lSiib^Kmiß^lt^cfwrK^^Bf 
M adoniia (PI. E3) aas betritt (Berachazeit a. S« 119) — 
"lAKSSESTr^j^t^ri^^ j^ls Mauaolemn dea medi- 

^^fftcf i ^fgdo erb aut, enthKH dl« bi 
rfibrnten OrabmSler QiiäkmS^i fSlBJ undnLofcmo'a 4t Meiiei 

(•f 16193 v< ' ij iiaelo. 

Tl. das^TTTaTTitrirr^ i u 1 i a n () ' s , der in stolzer Feldlit rrnhaltiing: 
darse«telU iät, auf seinem SarkoDluij; die ruhenden Statuen de« Tages und 
der ITacbt, letstera toü jeher beaondm bewundert; 1. daa Grabmal 
Loren zo's, der tief in Gedanken versunken erscheint (^il pensiero"), 
mit den Statuen de« Abends und der Morgendärnmerunjr. Michelangelo 
verließ das Werk, an dem er seit der Verniclitung der Republik durcli 
Alessandro de^ Mcdici (S. 120) nur noch mit bitteren Empfliidnngen Bfimr» 
beitet batte, im .T. 1534, obne es r.xi vollenden. Die iibrigen 7.ur Ans- 
•cbmückung des JJausoIeums bestimmten Statuen, darunter eine Ma> 
demia von Mfebelangelo, sind nicbt In der beabsichtigten Weise xur Auf- 
stellung gekommen. 

In der nahen Via della Forca nO 8 (PI. E4) der Pfltoc:^ MarUlU^ 

mit einigen Werken Donatello's und Gemälden. Am Hause 

gegenüber ein Madonnenrelief von Mino da Fiesole. 

Zurück zum Pal. lUccardi (S. 1S2) und in der Via Cavoiir 
nordöstl. nach der Piazza S. Marco (PI. 0 3), mit einem Erz- 
Standbild des Generals Fanti (1872), dM Kirche Marto^ deren 

Fassade 1780 erneut worden ist, und dem 

^^♦Xloater S. Marco (PI. G 3), 14;iG unter Cosimo dem_ Altej^n 
für dipDA>fltlTiikaner neu erbaut und von Fr^ iiov^n(ielico da Fie^ 
fioU fet^ Fros kcTr ^csclun ückt, d ie als A nsdruck inniger KelFgidsrtHt 
unübeTTfiTTren aasteLeii, jem al^jTJtwcö dl 8, ^rcoJÜgUfiU^gäng- 
lieh (vgl. S. 119). 

Im Kreuzjran-, ihn man gleich von der Straße aus betritt, fünf 
Bogenfelder mit Fre>k( n von fVa Angelico: dem l-i'it-'ang^gejmiüb(*r Clirislu^ * 




I 



am Jf^ ^ ^' 'V^/ jjJLl- 
"TOSFlyrrnber 



JV>TnIii t rti-^ t^ \-'\ rx^v diT /n r'il.. /iTrSak n s 1 ,i de rli. 
em Kauitelsaal (s. unten) ttc r - Ir . DümlTricn?- mit der 



PW^ffllbiUibi^^ l>ie 1. Thür der Wand, gegeniiber 

MeYlTl'^inpanf', luKrf in den ITä p i t e 1 s a a 1 ; hier mal le Fr n AngeU co eine trroße 
■^Kreu /i^zung mit 20 Ht-ilii^^eTtY uiTTPWlT Domin ikanerbilUni^s?*. — Die Thür 
* hl llül' Klinke dftB lgf^u/;::tii.ije.s f ührt zum grolU u R gjTek t^Httm« dessen 
llückwand die s7t}!. ?'r(K"T(!P!l/Jft (die um den Ii. Dominu us '\'er.sammelten 
lirüder werden von Kugeln gespeist) und eine Kreuzi^un tt von Antottio 
Soa Ucmi achm ttcken. I>le Thw"! Tkeben dem XapiieisaaTrohrt In den' 
***lfY*flHilfTBf8Wicn) 2, ^^osterllof, r. in die.spm Oang die Treppe zum obern 
Stock-, ehe man hinauTsf?Tgrj"l)eaihte man 1. das kleine Refek to r i i|fu , 
.w..i.^|.>j ^^j^ Aht',n<jmj*)|j ity^ /.^w-^^^H^IY' enthält. 
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Oberer Stock, cbenfalb mit vielen Fresken Fi-a Anq>'h 'co's und seiner 
Schüler. Im Korridor, gleich an der Treppe, die VerKuudiguu;;^ dann 
r.hrtatuK^ ftin Kr|>i^7. i^j^t dem h. Dominicus. — In den Zellen: 1. 3. Verk&i- 
di^un^:-, ^ Yerklarung Christi ; jjefreniiber im Korri dor thronende Madonna 
mit Heiligen; 8: die Marien am Grab e j K tönüüÜ üäm . ~ DUS 1 e t / 1 n 
Zellen! des hier anllOlU^dlll UäVlt^fes wqrdelTMII #on (jirvinmo j<nifh n- 
bcwohnt (S. 100)^ in 1*2: Madonna von Jgt ai_i|g r<cC)wi>»^, darunter 



T^tittT'BrTynwbi'iste Savonarola's und ein IN-li*-!' vjjjx 




"an der Wand 

1. Christus al^jJPilger aufpenummen, von ^-g /J^^S^'^'-"'' ""'^^ • ^" ^^'^ Wand 
r. eine 3Iadonna von'F/vt rtartPtü imteo, In i;5. ein T^i l lni^ S;n oiiarola*i 
von Fia IPnivlomnieo ,^'~7[TitnTrrxp^Trri u. a. — Zurüek zum 'rr< j>t)enaufgaB g, 
wo 1. H O Qi airzeile de s^heiiigen Antonin, ( -f 14ö9). — (lege o über 
die Bibliothek, die ernte SUUllillJM MflCIllT^ln v on AfkMuuo g eiiaut^ 
in der Mitte Cliorbücher mit Miniaturen des xv. Jahrhumierii», — Auf der 
andern Seite dieses Oan^s in den Zellen 33 und 34 drei kleine ^Tafel* 
bilder Fra AtigelicoU. — Die letzte Zelle rechts, welche eine schöne 
Anbetung der Könige von Fra Angelico enthält, toll der Raum scin^ den 
Cosimo der Alte für sieb einrichten ließ und wo er mit dem h. Antonia 
und Fra Angelico verkehrte^ hier sein Bild von Fonlormo und eine Thon- 
büit» Antomi^fl. 

Dein Kloster ge ;;^ciifi| itr ifti lii pr F-jJ^c der V iA^CaTOHT das ittr- 
Vaiino 3/e"J<('fo,T576 von Baontale n t i erb a u t. VtItwMn derkUWolie 

''fSS^nTSKtr^Tfli^^ Tir^\?^j^n\ 2* Eiatritt s. S. IM), 

wekk«r iMh»^xan Andrea ^el8ar\Q m\(\ *VgBri'"%^'^ VOXtreff- 
Hellen Fresken aus lE^r Gogc M chte Johann es de^ yäufer^ ge^ 
schmückt '\vitr den isY. — ^VeiterTil'o., dann X^lgrchjyi a Micholi 
in die Via S. Qalio: das Eckhaus an letzterer Straße, n" 74, ist de'r 
f ALAZzo PAN DOLFnj nLfPl. H^), seit lölü nach Plänen Kaff aers auf- 
gefuirrt. — In ders'eibcn Straße, Kcke der V ia V e ntisett e Aprile, das 
alte Klpstier- Appollonia (PI. CJl, .*»; K i n ga \\^^ ^'^f^n arolo rli S. 
ApiioUonia'' y Via 27 AprileJ» das eine kleine UeiuiUdesammruug^t" 
hältV Eintritt s. S. 119. 

Im Vorraum mehrere Bilder des xv. Jahrhunderts. — Im 2. Zimnier 
«in« Anieiil von Weriien dee Andrea del Castagno, r, Fveeke de« Akend- 
Mialils n. a. ^ außerdem gute auf Leinwand ü!)ertragen(' Fresken, fri'iher 
in der Villa PandoUini /u Legn^, neun Bildnisse: I*'i]. Scolari, geu. 
Pippo Spano d. i. Obergespan ron Temesvar, der Türicensieger^ Farinata 
degli Uberti, der Ghihell inenfuhrer; Nicc. Acciajuoli; die Sibylle TOa 
Cumae; Estlier; Tomyri.s; Dante; Petrarca; Boccaccio, c. 1450 gemalt. 

In der Südec ko des Markusplatzes öffnet sicli die Via Kicasoii, 
die nach dem Doniplatz führt (S. ri9). liier ist 1. n^ 62 der Ein- 
gang zur *Accademia delleBeU^.^lti-fPl. 03), mit der G.\llkui.i 
A K Moii^iiNA, einer vorzüglichen Gemäldesainmlnn^r, welche 
tlen besten Überblick über die florentinische Malerei vom xiv.-ävi. 
? Jahrhundert giebt. IJesucbsstunden s. S. 119. 

. * / I. ^aal: Florentiuische Bilder des xiv.-.w. Jahrhunderts, meist aus 

A. '"^er Sckule Giatto'*. Die Tlilkr r. filhH nach dem VI. Saal de» lleftio An- 

/ ^eiico (S. 135). Wir wenden un.<? zunächst geradeaus in den 

X K ,ü jp p e 1 s a a 1 , in dessen Mitte der berühmte *David des AficltrUing,lo („il 
( J' Oigaivte*^) steht, den der jugendlicke Meister 1601-4 aus einem verhauenen 
Riest^liblock schuf (früher am Pal. Veccbio, 8. 131), von den Zeitgenossen 
unter allen plastischen Werken Michelangelo'^ am meisten gepriesen und 
in i<ter That liöcLst bewundernswert durch die Kühnheit und Sicherheit, 
lurft der die in dem vorhandenen Block gegebenen SchraadtfB ftt^ Stc^imiC 
Bd Properlioaeii überwunden aind. — Um eine Übersieht Uber die Weite 
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des Meisters zu pewalucii , li.it man hier eino Anzalil Gipsabgüsse von 
titatuen und au den Wauden Photographien vereiuigt. — Die Stufen i. 
fOilifeii in den durch Zwischenw&ndo m drei Abteilangen geschiedenen 
IT. Saat <ler To,«raTii.schen Schulen vom xm.-xviit. .Tahrfiundert. — I. Ab- 
teilung: Werke des xra.-XY. Jahrhunderts. Beim Eiutrilt l.:103. Ckmabmt 
Madonna mit Endeln (xm. Jabrh.)*, 106. Gietto, desgl. ^ SdHOeGialiefM! 101-116. 
Darstellungen aus dem Leben Christi, 117-120. Scencn aus dem Lel>eu des h. 
Franriseus; 127. Agnolo Cwhli, thronen<le Madonna mit fleiliiren. Schmal - 
wand (Jenssit der Thür): 1S4. A»*ürogio LormuUiy Darstellung im Tempel 
(1342). Neben dem Kingtag 1. 164. Luea aignoreUL, Uadonna mit HeUSgen« 
In der Hitte: ^ir)5. Gentile da Fabfiano^ Anbetung der Könige, Hauptwerk 
des Meister« U^^t ^160. Ij^tL^gätcc, Kreuzabnahme; daneben r. Stück 
einer Trabe mit derSantelMI lOMr Hocbieit (Adimari-Bicaaoli), zr. Jalir« 
hundert, von kulturgeschichtlichem Interesse. — II. Abteilung: Bilder 
des .w.-xvi. Jahrhunderts. Hohn Eintritt 1.: 168. FrßMwrtolotnnieo^ Christus 
und Heilige, meist Freskeu, bcäonders schön der Monchskopf in der Mitte ; 
167. 169. AtbertimUi, thronende Madonna mit Heiligen, Verkündigung (1610)^ 
172. Fi>i llfirtolommi'(\ Pavonarola als h. Petrus Martyr. In der Bütte: 105. 
Dom, Ohü'UMtdßJo^ Anbetung der Hirten (14S0J. — HL Ableilune: Werke 
dee XTT.-XTIII. Jahrlnmderli. L. 198. Ak MorL Verk&ndigung : 307« <9hrM(tA 
AUori^ Anbetung der Könige. — Mun mrüclL In denKnppelMil und dnreh 
4iti erste Thür r. in den 

III. Saal i>es L'KRKii.NO. Beim Eintritt 1. ^J*tau^uu>: 57. Himmelfahrt 
Hariä (1500), 56. Beweinung Christi (JogendwM); 55,. Pra FSUfpo JAppi, 
Madonna mit vier Heiligen; 53. Arwf/iqo, Chri.<<tus am Olbergen gegenüber 

Dom. Q to'toftdyiO i^-Madonna mH Engeln uud vier Heiligen; 65. Lucu 
SigmwtfUi, Cfimtmiam Krens nnd die h. Magdalena^ FiUmoLippi^ 
Krönung Maria; 63. Alberlinelli, Dreieinigkeit (1600); 61. Aildl« «SOarfoi» 
zwei Engel. — An den Perugino Saal 8ti>l<i n 

IV. V., die BoTneRi.Li-SALE. — IV. Saal: Heim Kintiitt r. 71. Andrea 
YerroccMo^ Taufe Christi (sehr verdorben), angeblich von /»£ß^rtr^/o^rt Kmc» 
vollendet, von dem vielleicht die beiden Engel 1. herrühreirv^*^"^«*^ 
PetelliMy AltarstafTel mit Geburt Christi, Enthauptung der H. Cosmas und 
Dnnlinnü, Wnnder des H. Antonius t T8. Hw»n^Xte^^^^«\ Kroming Mtri&t 
Aa dj'ea^ d^^^Siirlo : 76. vier Heilige, 75. Christus; 78. Permjino, Christus am 
KreuxV'7.). J^^'J'ijippo ^y> in, Anbetung des Kinde.s^ *^J. Ä«jt/ro 
Allegorie de^'^FrufiTltlgs : i. Mercur und die Grazien, in dCrMlllevertüs 
und der pfeil schießende Amor, r. Flora und dii- Fruchtbarkeit mit einem 
Windgotte; 82. Fra ^iipip Lipi/i, Anbetung des Kindes. — V. Saal. Beim 
Eintr. r. : INS. FiÜppiito Lüipi und /^oiUti^ Kreuzabnahme ^ gegenüber S4. 
StmAro BctHeetH ff ^'Mmfhr SehulecmFiemwdWo) , Tobias ton den drei 
Bnuv?tUli h(iin)geleitet; SJ). S^rvpißMicdJi. M:\(1onna mit HeiMgen; 92. Lor. 
iVChMt, Anbetung des KindesT^?, F^^BarL ploiaimOy Er scheinung Maria vor 
dem h. Ifernhard, Jugendwerk. — ifihi' durch den kuppelsaai zurürk in 
den ersten Saal, dann 1. in den 

Saal pfs Bfato ANr.Ki.ieo : r. 227 »^Fm AngielicOy ^fadoiina und Heilige ; 
dil. 242. i^ ^gUM-i't ^i '^Mg jfa Bildiiis zweier Mönche von Vailouibrosu (S. lö2U 
neben der "TOw Ir^'Mo. FrqAngeiico^ Weltgericht. — Oer anfchileßendo 

VII. Saal enthalt eine An/ahl Oru.Mnalknrf ons hervorragender Meister, n. 
vier .schön«' lleiligenlij^uren von Fra lUaiolomnuo. 

In der Vorhalle führt eine Treppe in den ersten Stock, mit der Galbjub 
naa Monaaraw Bnoaa, die nichts von besonderer Bedentnng entlilUt. 

In demselben Gebäude (Eingang in der Via Alfani n^ 82) befindet sich 
die altbekannte Florentiner Mosaikfabrik. Die Aiis.'^tellung aller 7nr 
Fabrikation verwendeten Steinarteu und fertiger Arbeiten ist tätlich 
104 ^Vhr sngingllch (00 e., So. frei). 

^ Von Piazza S. Marco führt die Via della Sapien^a iu südöst* 
lieber Richtung zur Piazza und Kirclke-" * --^ 

SS. AnnunEiata (PL G II 3), 1260 gegründet, später mehrfach 
•iwoitert uiid aiwgeschiiiäekt. Di» scköne YoihaUe ist nach den 
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Mnster des vielleicht von Ant. da StmgaUo d. A. gebauten mittleren 
Bogens im J. 1601 von Caccini ausgeführt worden. Die erste Tllür 
1. führt in das ehemalig« 8.or¥itenkloster und den KiemgMig^ die 

mittlere in die Kirche. 

\^ Beim Eintritt gelangt man in einen Vofiuor, der mit berülimteu 
Fresken von Aiidxwk.ihJ-Ai*rto gescbmlkekt ist (^eir Kftsfer 5ffhel 

die Glashalle). L. vom Kinganp: zur Kirche zwei ältere Fresken: AUttio 
Baldovinetti^ Anbetunp: der Hirten ( l-ifiO) und 1. Ajt/ww J{o$s eUi^ Kinkleidnnf: des 
Ordensstifters Filippo Beniz/i (1476). Dann lolgemiaökM. *fünf Bilder von 
AftdrM M Snrto : der h. Philipp bekleidet einen Kranken: die den Hdligtn 
verholinenden Spieler vom IJlitz erschlagen : lleiltin^r einer besessenen: der 
h. Philipp aU Leiche erweckt einen Toten: das Gewand <ies Heiligen heilt 
einen Knaben. Anf der mnderen Seite der RnHe ^Anbetnng der Könige (r. 
im Vordfriüinid dem Beschauer zugekehrt Jacopo Sansovino und nach 
vorne zeigend der Jfaler .selbst); ^Geburt Maria (i514', die stol/e Fraii in 
der Mitte ist des Malers Gattin). Dann Fiandrtbigio^ Vermähl ung Maria ^ 
Jhmlormoy Heimsuchung; ^o«Mj^immel fahrt. 

Im Inm:rn der Kirche'^^-'voin Eingan;: die Cappella dt-Ua Vereine J««fm- 
xiatOy 144d nach Plänen Michekzio's erbaut, apiiter prächtig auageschmückt. 

»«enttniHcSi {st dns Okorrnnd, lUi-TO neen £. H. AlbfrtC» Bntwnrf 
erbaut, n. Kap. : Krti/.ifix und sechs Reliefs von 6*iV»r. Ja liolcgna und seinen 
Chülern und des 31eisk'rs Grab. 7. Kap.: Pervgino^ 3Iadonna mit Heiligen. 

— Beim Anstritt aus dem Itundbau in der 2. Kap. des Hauptschiiles: Pent* 
iröio, Himmelfahrt Maria. In der 4. Kap. eine Kopie naeh JHdieltneelO^ 
j&ngstem Gericht und Fresken von AI. Alton. 

Aua dem nördl. ^uerschiü' führt eine Thür in den Kbeizgano. Ifeben 
der Thfkr anfien Fretke von Andrm 4et Barl», die Hidonne del 8ieeo (1605). 

Ple SW.-Seite des Platzes nimmt d as »ideltotte (^^o^ 
digU innoeeMii PI. G4} ein, nach BNmeliM^IU*! KlRWUff liA 1^ 
gönnen, di e ♦Vickelkinde r zigischen de n scbGnen Bogen von iliMirea 
ädta EobbA litt IfOfB' L; über der in die Kirche S. Mabia psou 
Uaswmm fulirenden Thür, eine sehSne Yerkindigang ^n A. dfUs 
Hotbkt. Im Innern der Kirche über dem HiApteltM ^fjsv^^CJiiHan' 
dßjo, Anbetung der Könige (1488; ^verhiU]!]. — Dem FihdeUMSe 
'g^g:fmüber die Halle der Servi di Maria^ nach BmndU$€iits Plan Toa 
Ant» da Sangallo d. Ä. erbaut (151 9). — Auf dem Platz zwei Jirunnm 
von Pietro Tacca und eine Reiter <i a tue des Gw^ßhe nogi Ferdinand /., 
von Giovanni da Bologna ( 1 6Ü8tr^^V est I . gegenüber, an der r. Ecke 
der nach dem Domplatz (S. 1Q9) führenden Via de' Servi, der Pa- 
lazzo Riccardi-Mannelli (PI. G4J, von Buontalenti (1665). 

Von der Ostecke der Piazza deir Annunziata geht südöstl. die 
'ia della Colonna aus. In derselbeajJ.^nO 26 dar p^r^fi^ P^l^^^a. 
deUa Croceita (PI. H4), welcher däs.^tObrch&otogieehe Kuseum und 
die Sammlung der Wandteppiche en\\\a\t. Besuchszeit s. S. 119. 

Im ERpr.ESOiion Gräberfunde von Vetulonia. — Die bisher in den Vf- 
fizien henndlichen Bronzen, unter denen die Porträtköpfe des Sophukle:i 
nnd Homer, sowie die Statue eines nackten Jtinglingt (l^doHno) nCfvev* 
anheben sind, werden hierher übertragen. 

Im KKSTEN Stock 1. das ägyptische und r. das etniskische Museum. 

AfTpütehei Xutevm. — I. Oöttersaal. In der 3Iitte: die Göttin 
Batbor den König Horemheb .säugend, Statue aus Theben (xv. Jahrb. vor Chr.). 

— II. Saal der Inschriften. L. neben den Säulen: Statuen des Ober- 
priesters Ptahmes aus Memphis (xv. Jalirh. vor Chr.). An den Wänden : 
OrabveUef« (xvi.-vi. Jakrh. vor Ckr.). Im Fenslersehnuik BfoltstetMUes 
«Weier lirot bereitenden Sktavinnen dlenphli e. 9600 tot Chr.)* flOU 
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Großer 3Iu miensaal : Weibl. Mumie (vn. Jahrb. vor Chr.) auf ma- 
dernem Tütenbett, darunter vier Canopen» welche die Eingeweide enihaltei 
Vnt» den Papyrus zeigt 22 eine Darstellung des Totcngeiidltl. An 
Fenstenvand 1. ein Schrank mit Mumienschniuck. — Ktm am enf£rpg:en-^ \ 
gesetzten Ende des Saales 1. durch den IV. Kleinen Mumiensaal, inltj \ 
bemalten Homlena&iven , In den V. Alexandrini sehen Saal. In der/ 
31itte zwei Mnmit^n des ii. Jnhrbunderts u:\ch Chr. In den firhränken oliie| 
Kinderinumie mit freigclegt(*m Kopt , Frauenbildnis aus einem JMumion- 
«arge des ii. Jahrhunderts nach Chr., Textilindustrie o.a. — Zurück in den\ 
III. und geradeaus durch den II. Saal In das VI. Zimm*- r der Qrab- , 
und IlansL'Prätp. 0»»fäOc aus Memphis und Theben: l'l.trr*ste von \ 
£iem, Friicltten und dgl.^ Metall- und (importiertej (iiaäiiub^eraUe ^ Ala- y 
bastergef&Be mit Kdniftsnanen (e. 800O v. Chr.) \ Stühle, Kff rbe n. a. ^ Gerade- ^ 
ans in das VIT. Zimmer des Watrens. In der Mitte ein ^KriefTsuncen, \ 
der einzij^e erlialtcnc au.s dem Altertum, aus einem Grabe zu Theben in \ 
Ägypten (.\iv. Jahrh. vor Chr.) — An den Wänden Textilindustrie, Waffen, * 
Schmucksachen, Tollettengegenstündi; (Spiegel, Körbchen, Kamm und Vase ' 
mit schwarzer Farbe zum Bemalen <ler Augenbrauen). — Geradeaus in das 

Etmskische Museum. — I. Saal. Etruskische Gefäße aus schwarzem 
Thon (bucchero), von der ältesten Zeit bis zum m. Jalirhunilert vor Chr. — 
n. Zimmer der Hetal 1 arbeiten. In der Mitte etruskische Bronzen und 
griechische Vasen aus Cliiusi (c. 400 vdr Ohr.X Vvok durch einen Icleinen ^ 
Kaum mit Vasen (s. unten) zum 

m. Simmer der Bronxeskulptnren. In der Mitte: ^nniinira 
(v. Jalirli. vor Chr.); in den Ecken: Minerva, Ilednerstatue; Schrank I und 
II: Statuetten vom vii. Jahrh. bis zur römischen Zeit; Schrank V: Sjdegel, 
darunter Ülaskasteu mit Arbeiten in Elfenbeiu und Knochen: rv^niäc mit 
Kranich, Baeehntnnd Silen. — Zurück in den 

IV. Vasenraum. Schrank I-III : Vasen (I. üUe.'Jte italische, II. asia- / 
tisierende, III. altkorinthische). — Von hier 1. in den V. Korridor. Grie* 
cUsehe bemalte Vasen ans dem n.-m. Jahrh. vor Ohr.; in der Mitte die 
Mch dem ersten Be.sitzer fr<'nannte ^ Fvau^oU-yittu- (vi. .labrli. vt>r Clir.), 
darauf (1. Streifen) kalyd(tni.4cbe Jagd, The.seu.s un«I Minotaur, (2. Str.) La- 
jdthen und Kentauren, Leichenspiele für Patroklus, (3. Str.) Hochzeit des 
Peleu.H und devThetis, (4 Str.) Dionysos und llejdialfltos im Olymp, (5. Str.) 
Tierfi^Miren : am Henkel Kampf um AcliillVs 1. eiche , am Kuß Pyirmäen mit 
Kranichen kämpfend. — Geradeaus das Vi. Zimmer (zur Sammlung der 
Wandtcn>pfdie s. nnlen). Buntbemalte nnteritaliselie Vasen ; etraskiseh- 
campaniMche GefaHe. - Zurück in (hn fV.) Korri<lor und durch <lic erste 
Thür 1. in das VII. Zimmer mit schonen Glä.sern und Goldschmuck. — 
l>urch die zweite Thür 1. in den VIII. Saal mit Grabumen. die teils die Eornt 
eines Bau8es (besonders schön I. fiber der Steinernen 4!ral>e8thür), teils 
die menschliclie Gestalt nacliahmen, später zumeist das Totenbett mit den» 
l'orträt des Verstorbenen aut dem Deckel : in der Mitte ^ rhi>nsarkopbag aus 
Chivtl mit reichten SiHiren von Bemünng; Ko]»f eines Krieger«, ans Orvlelo 
(V. Jahrh. vor Chr.). ariliaiHclie Stele aus Fiesole; TutVsarkophag aus 
Orvieto, — Letzter Saal. Grahurnen mit mytholoui.Hchen Darstellungen. 
In der Slitte ein *Alaha.stersarkophag mit Amazonenschlacbt. 

Aus dem .sechsten Saal gelangt man I. die Treppe hinauf in das zweite 
Stockwerk , mit SaMunnt de r Vjtnd teppjche (OalkHa ttfgli Aratzl), 
In den ersten Zimmern ältere GewebemuTSTickereien des xiv. und xv. Jahr- 
hunderts, sowie schöne Proben von Sammet, Goldbrokat und Damast de.s 
XYi.-imn. Jahrhunderls. — Dann folgen die A racsi (vgl. 8. 266), Ercengnisse 
4er florentiner Bildweberei, welche unter Trisimo I. durch >>icolaus KarcluT 
und Jan van Roost aus Brüssel begründet wurde und zugleich mit dem 
Hause Medici bliihte und unterging (1737). In den älteren Webereien ist 
der dekorative Charakter gewahrt, im xvii. Jalirh. wurde durcl» Pierre 
Kevere aus Paris die Xachahmunfj der Malerei zur Vollendunfr fr<'!)racht. — 
Außerdem deutsche Teppiche des xv. und niederländische de^ xv. und 
%n, Jahrhunderts. 

^Veite^ in Via Coloana 1 ist der Eingang zum Kaj^itelsaai des 



Digitized by Google 




.ORENZ. 



(l ÖMchir 

^ Pa::l (V]. II 5), welcher ein großes 

*Frcskobild von P*'i i7^o7 ttrrlMus "^f-nl Kr(^.j enthält (Cesucliszeit 
N^fTKiu 1^11 Via Piuti die Kirche S. Maria Maddalena 
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de' mit einem Vorhof von Giuüano dä^H^fTfisrimör •»•^n 

einer audertiii Seitonstraße der Via Coloniis, in Tia della Pergola, 
der Palmzo (nuuiif mit schöiieüi Hof von Ammanati fi560). Am 
JCnde der V^^i^-UilU-JEefftül A J". d as voi\_FoIco Portinaii j^em Vater 
<iw du mh ^ iit£aJJ.cbeL iin sterbl iwordenen Pieatnrt^ gTisliTf f'.tß 
\JJo£gital SU^ a ria Nu loiuTTI^L G4, ÖJ urKTtr^^^pr'gegenü^ im 
" " emSJdesammliini 



/ 




d. Der östliche Stadtteil: Bargeilo und S. Croce* 



Von Pi.izza della Sip:nnria (S; 121) gelan«rt mnn t. diircli die Via 
de' rjondi auf die Piazza S. Firenze (PI. F5) mit der ploich- 
nnmigen Kirche. 1 an dem Platze ist der Pal. Gondi, 1490 von 
(liuliano da S.injrallo begonnen, 1874 von Poggi ausgebaut. - — Von 
Iiier zieht '^icb dio Via del Procon?;olo (PI. F5) zum Dumplatz. 

Gleich r. in V ia Froconsolo n^2 der gotisch^ PrfazzQ dei Poded(i^ 
gewöhnlicli *Bargello (PK F5J genannt, 1255 begonnen, seit 1261 
Wohnsitz des mit dem lukiisten Richteramt betrauten Podesta, 
^ 1574-1859 Gefängnis und Sitz de? PoHzeihauptmanns (Bargello); 
) seit dem zu m. Nation al-Muse um für italienischo Kultnr- und 
u ns t g e s c 1 1 i cl i te'^drSTV i 1 1 teTa 1 1 e??*^tMui der Neuzeit eingericlitet, vur- 
/^^^ugsweise beachtenswert wegen der Bronzen und Marmorsculpturen 
y-N RenaissancAzeit. Eintritt s. S. 1^, Die !)6detitand8tan Qagen* 

p f sl|änd6 sind mit dem Namen des Metsteia bezeichnet. 

V / ) Im £R]>eB80Ho£ dea Gebfimdes eine tetche Walümaammlnng; 

r. ieine bronzene Kiesenkanone, Ton CotiunrCenni (1688); im letzten 
" ^hrank I.: Helm und Schild Fran/I* Ton Frankreich. ^ Man 
Tetritt sodann ans dem angrenzenden Turmzimmer den malerischen, 
mit den Wappen der alten Podesta geschmückten Hof; unter den 
TFallen an der Wand die farbigen Wappen der Stadtquartiere. An 
der Südseite: PxKrlo BtnidlßfUL Adam und Kva (1551); Michel' 
angtio^ sterbemler Adnnis; Giov. da Bologha^ die siegende Tucrend 
(1570J; MkhtUmgelo ^ der „Sieg", unvollendet, ursprün;:] ich für 
das Denkmal Julius' IT. (S. '203) bestimmt — Dem Tiirmziiuiiier 
gegenüber gelangt man durch einen Vorraum r. in ein etwas tiefer 
liegendes Zimmer. An der 1. Langwand : P»enfdelto da Rovezzano, Ge- 
schichte des h. Giov. Gualborto (S. Iu2j in Jüuf ileliefs (1506) j 
gegenüber: Leda mit dem Schwan, nach Miß£langelo\ PieriM 
da Flnei, h. Familie, Relief (c 1550} j ^Mkkelmgelo , Bacchus als 
. ^trunkener Jüngling, Frühverk (c. 1496-98jj ^Miehdangelo ^ un- 
\ / vollendetes Relief: h. Familie, ein in eeiner stillen Seh6nheit ein« 
^ ciges Werk aus der Jugendzeit des Meisters. An der Sehmalwand 
ein Kamin von Benedetto du Rovet&ano-, daneben 1. Micf^äangelo^ 
Brutttsbilete, eine sehr apiite Arbeit des Meisters, unvellendet. 
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Die Freitreppe, mit einer Pforte in deren Mitte, Tülirt in den 
7, Stock. In der Loggia, Yerono genannt: sieben Glocken, dio 
(ilte>te von 1 184, eine andere von Bari. Pisano fl'248). — T. Sa.il , 
mit zahlreichen Werken Donatellos: an der 8chinalwand links das 
Original des „Marzocco"* (S. 122); in der Mitte ein Gipsabguß des 
Ueiterbildes d e*s"Gat t aflTT?t!rta in Padua (S. r>8)-, daneben rechts sog. 
Amor, Bronzefigur eines aiii ^^clilangen tretenden (jenins; David, 
ju gendlich siefresb ewußt ( 141G) ; links *David, Brunzetigur; Picliel-" 
pum Jenannes T. als Kindj *Thonbüste des Niccolo da Uzzano, 



bemalt; infmo^SISRRrTSCannes d» T. In der Nisebe an der Rück- 
wand: der beiilunte * heiL Geoig ypn Or San Michele (S . 129)^ 
voia J. 1416. Vea «den ttlSH^A Hcü<ipiuac^i dttfl MMUllins BiBinden 




üek biet G ipsabgüsse, IL B»,^h Imrtbafe Te nplche nnd Stoffe. 
— in. 8 ariiT «äiiSnSVicbe Saumlung ombrlscber bna aiesesF- 
Bilderr . Bronzen (1. Scbnmk, n« a. 22ß. Giov. da Bologn a^ 
die Architektur), burgundischer Biptychen (2. Feirgter) ,"'EmafrT^- 
(2.'Tnrd''C Schrank), KIfenbein - und Holzschnitzereien (3. und 
i, Schlank). Unter einem farbigen Madonnenrelief ist der Eingang 
zum — IV^j aa 1 , einer eiiem. Kapelle, mit Fresken von Schülern 
Oj^/s; bes(m(lers'>THTt5achten göra(!eaus das Paradie?, nut fr.) xieni 
ildnis de? in;rr"Tid!ichen Dante. In deTi^cTtfanircn kostbare Niellcn, 
t elalterliche GoMsclimiedonrbeiten ; in der Mitte ein 
MeßpuU V(»n 141)8. — V. Saal: I IIchIm iii^^nlpturen u.a. (Die 
Thür links fülirt in den zweiten Stock: ^. unten). — Der VI. Saal 
enthält. Avie der folgende, die Bronzen. In der Mitte: ^AiK^rea V>r- ^ 
rorilao, David ( tdJGJ . Ausgang&wand : beim Fwister DJ. Büste des 
'OtTTfrrrtTcrGättainel^a V&n^nonateUn ; daneben das Opfer Abraham'.«, 
Keliefs von l Bnmdks» In und von Lor. Ghiherti^ die ersten Renais- 
sance-Skulpturen, Konkurrenzarbeiten von 1401 für die Thüren 
des Baptisterittms (S. 129). €tegenüber ein Bebrank mit Brunnen« 
lignren nnd Statuetten ans der Schnle des Giovanni da Bologna, — 
Yll. S aa ] : in der Mitte ^Mercur von Qioü» da Bologna^ als Brunnen-* 
sehmuck für die Yilla Medici in Koro. 1698 ausgeführt; an der I. 
l^ingwand: Büste Mich elaqgelo's; BenvtmUoCMni^ zwei Modelle 
zum Perseus (S. 122), in Wachs uml in Erz ; in den OlaskSsten 
schöne Plaketten (XY.-XVL Jahrb.). — Zurück durch den Y. Saal 
und hinauf zum 

\\. Stock. I. Saal: an den Wänden schöne Truhen und zahl- 
•eithü gTasTerte Thonreliefs vo n Luc a^ Andrea und Giovanni detla 
liobbia^A'io äl teren vo n Luca und /lm^r^ameisT\veTß auf blauem Grunde, 
die späterrn Werke von Giovanni u. a. , teilweise ganz bunt. — 
11. Saal (recht*:): Fortsetzung; der Robbin -"Werke , u. a. an der 
Sehmalwand r. vier ^ Madonnen voit Lh''<^ der ! inganj^swand 
eine Anbetung des Kindes ( l^il ) nnd eine ^ r rküii(liLiiiii2- von Gio- 
vanni, sowie eine Kindcrbiiste und drei Madoiuu;n von Aiuirta (Ulla 
liohhia, weiter neben der Ausgangsthür ein mndes Madonnenrelief, 
"^n dem die nackten Teile unglasieit belassen sind. In der Mitte 
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schöne Majoliken, großenteils aus den berühmten Fabriken TOn 
Urbino, Oubbio, Faenza (xvi. J.ilirli.l. — Im III. vSaal (Turm- 
zimmer) florentinische Tcppichwcboreion, eine Sammlung von Präg- 
stöcken, srhöne (i läser u. a. — Zurück n.-^ch Saal 1 und 1. in den 
IV. Saal: mei:^t Marmorwerke. An der r. Wand: Andrea Ver- 
^ TotxhiOs Grabn*lierder Gemahliti des Francesco Tornabuoni (1477) j 
Helief-Portriite des (r.) Federigo da Montefeltro , seiner (Seinahlin 
Battista Sforza und des (1.) Galeazzo Sforza; an der 1. Wand liüsle 
des Pietio Meilini, von Bentdetto da Majano (14 74); Büste des 
Mttteo Ptlnüeil rm AnCHoiSelUf^ (IM}. — Kan liiiks Iii ilcn 
y. Saal: Mamorwarke« In der Mitte: BemdtUo dm MaftuM^ Je- 
liaimee der Tinfer (1481); Joe* Satuoäno^ Mcchm : Micke lanffda, 
vnr^lendate Statue dei Apello (1530). An der Euigaap^raaST: 
Madonnenrelief , Büsten des Piero (1453) und des Giovanni di Co- 
aiaio de' Medici, Büste des Bin^o della Luna (1461), sämtlich 
von Mimo da FiesoU, Den Fenstern gegenübe r^ ^ Andrea ^ ^Yrrnrff i^p 
Madonna und Büste einer jungen Frau (mit einer Kose); Malieo 
Vhitali^ der Glaube un«l K« < e homo; Ant. RosseUino, Maria das Kind 
anbete?»d und .loliannes d. T. als Knabe (1477). — Schmal wand, in 
«len F.cken: Lfi^a delht Rohhin ^ Petri BefreiuTig ntul Kreuzigung 
(14:;8); Buslen dftS (Ttuliano de' WdtM und iles Giovanni delle 
ßande Nere (S. 13*2). — VOm IV. Saal gelangt man r. in den 
VT. Saal: Sammlung von Münzen von r200-i8r)0; reiche Siegel- 
sammlung; frafizösische Wandteppiche (Gu'BeTihs) aus der Zeit Lud- 
wig's XV. i-— i , „„,.,^_ 

Gegenüber in Via Proconsolo die Kirche la Badia (PI. F5). 

Die Thür nadi dem BarireTlo tn angehlich von Ikned, da Rotezzano 
(1495). Im Innern (Kiiiiranf: 1. im Tiangc am Ende) r. Madonna mit 
ligCD, Keliet' von Mino da FtefoU -. von dem*.^ iu den beiden OuerschiÜ'en, 
Orabnal (r.) des BeniaH« Oiugnl (1466) «nd (1.) des Varkgrafen Hvgo (1181); 
in diT Kapelle 1. von letzterem ^Filippino lAppi^ Maria dem h. Bernhard 
erscheinend (1484)) ; die herrliche Hol/decke ist von SegalmL — Der Kloster» 
ho f enthält Reate feudaler Grabdenkmäler und Fresken desxv. Jahrhunderts. 
— D« r Kierliebe Campanile ist von 1660. 

Ostl. lüliTen mebiere StriBen int greBen Piazza S. Cror e 
(PI. FG6). An dem Platze r. der PaL ddt Antdia^ westl. der Fat, 
SmUifjrK ein zierllclier Bau von Bacelo d^Agnolo. — Tn der Mitte 
das 1865 errichtete IkLnie- Denkmal von Pazd; an den Ecken vier 
schildhaltende Löwen mit den Namen eeiner ^er nächst der Gott- 
glichen Komödie bedeutendsten Werke. 
•V^y Die Kirche *S. CroceJ^PI. G 6) wurde seit 1294 von Amolfo di 
Vamhio für die Franziskaner gebaut, 1442 vollendet bis auf dieEasFade, 
/ dfle erst I857-G3, an;:ehlich nach einer Zeichnung ('ron(te<t\<, von 
/ JVicc. Miitiii ausgeführt wurde. Das Innere, mit drei 14.9m ljiiiä£Üx 
' 16,4jm hohen SchifTen, maclit einen erhebenden wcIrHer 
durch die zahlreichen Denkmäler berühmter Italiener alter nnil 
neuer Zeit noch gesteigert wird. Von hohem Interesse sind auch die 
1859 Ulster der Tünche entdeckten und seitdem restaurierten Fresken 
Yon OMlo nnd seinen Sehtttem (bestes Lieht Totaiittags). 
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ISingau^8wati4: üb«ar der mtteltbftr Glas^cniälde (augebMch) nacli 

rinciu Entwurf von /.er. (r'hibeiii^ und Krzst|^iiß.deä U. Ludwig yonLmakHo. 

IvK. HTES SKirRNsrifirr. KtCll'" dorn i."''Altqr Orabinal des Mi^uelangelo 
(t in Rom);- näcl» deui Enlwurt' Vfmu is i'TfIc'lifI>rl57n, die BiTfffSr'teriT 
/iftffiii(^t lipt' fn£i^ ie hübtdbe Statue der Architektur (r.) V(»n (fior. dcW <>/w/v/, ^ i 
'aIer»M lind SIt1ili)tur von fyomizi nnd Vtthri o Vk 4Lä.— G e ■„'«■>> iVttrr ti m Ffen er ""^ 
er der Grabplatte des PfSiKT. ' THiTT dW*<^.^"J,ilstfÖnna del Latte", Relief 
.4N/.>^iy^^^{(itMt.^J':iireB4aikiiia] Dsate^« (begaben in Bavema, f. 8. 98), 
' ^idiiJJ'' A'i'V! (ISOO). - Grabmal Alficri'» (y iS(i8), von <V;f.r./. - T.. an. 
i 1 e r^^t allTnyrlCiUi 1 v o n fltiu^^l j o dfi ^ a j uiu) . mit präcbtigen Ürnameiilen 
(nuf KCIkr» . Ul'SISlfuunf; WJiFranzisicaner-Ordeus , Verbrennung der 
eher, Wundeumale, Tod des b. Frauciseus, Hinrichtung der Ordens* 
rü«l«r, darunter di<' Statuetten: Glaube, Holl'uunf:, Liebe, Starke, Gc- 
ecblij^keit. — Grabmal Jracbiavelli's (vlij^T), von ImnKcu-.o tSpinazzi (1787). 
^Verkiindi^'un?, **'"'jj^fr" fH'im*'^^ — ^Denkmal des 8taatitekretar8 
unardo liruni, Ken, Aretino (t 1444), von ßetn, Jioudlitio, 
Bkchtbs Q tEKscHiFF. — Dic Uapp, C aatcllAni odcf dcl S. Sacra- 
mefffCTtersle Hay. r?f^hat Fre«kcirTf^Wflniitiri-ei^^ Vikolau» und 
.lobannes d. T., 1. des Ev. Jnlianncs und des h. Aii<oniu.s \ on A(/volo Gaddi ; 

und 1. die lebensijroßen Slaiuen der H. Franz und Uernbard, von den 
nobbia; 1. Denkmal der Üriilin Albany (•i-1824j. — Weiter die Capp. Baron- 
cellifiatxt diuijui: vor dem Eindränge r. ein fotijscbcs C'rabmal von tSEIT^ 
im Innern I. Fresken aus dem Leben Maria, von TwUho (IfuUli. 

Es folgt die Thür zum Korridor der Sakristei. Am Ebdc dos Ganges 
die Capp- Medici, YOn Afich''h>:zo für Cosimo den Alten erbaut, mit Buate« 
und lleliefsderiJoftfti« nnd e i*ncMirTlT!rf IIT' > i- 1 um i Sakramctitsliäuscben von yfiuo (ht 
Fk*ok. An der 1. Wand eine Krüuuug ilaria von (JioUo. — lu der Öakriütei 
pricbtige Sckrftnke ttnd Thikreii' mit dogeiegten Arbeiten (xt. Jahrh,). 

Hwt xnrück !n dln Rfrehe. Hier r. vom Chore die Kapellen der Peruxxi / . 

und iJardi, welche dic ^'^T^iiii tv : ; kr enthalten. rn-f1n ^ pTPc r u / / i 

schildert Giotto das LebertWrrHjt>' hi p<> i r i J i »litliucs ; (1. von obe.nj Zacharias am A 
Altar; ^Geburt des Täufers (Prachtflgur der Klisabeth); *Taiix der TocMer f \ 
der Herodias: (r.) die Vision des Evangelisten auf Patmos, nach der Apoka* 
lypse-, AiiA iweckmii; der I>i-usiana und die Hinunelfahrl des Evan;j;cli>ten, 
dessen Grab die Junger leer linden. — In der (folg.) Capp. Ii a rdi erzählt 
GMto das Leben des fa. Prandseos von Assisi : (r. oben) Uestätignag der 
Ordensregel, Feuerprobe \*<v dpni Sultan, der kranke Franciscus se^jnct 
Assisi und erscheint dem Bischof im Traume; UO l^'lucht aus dem vaier- 
ileben Hatise, Brsdieiiraiig in Arles, ^Beweiniing des Heiligen, dessen 
Wundennialc die Brüder erregt betrachten, während Priester und r'hin- 
knaben in ernstem Cercmoniell dabtji stehen , ein ergreifendes Bild. An 
der Decke sind die drei Franzi^kaucrtugenden (Armut, Keuschheit, Ge- 
horsam) und dl r Ikilijjc in der Glorie dargestellt ^ in den Fcnstei Wöl- 
bungen einzelne Heilige, darunter dii? anziehentle Gestalt der Ii. <'lara. 

Der Cuou hat schöne Fresken von Agnoh Guddi (Mitte des xiv. Jahrb.). ♦ 
l/nntm ^ümsonrr. In der 4. Kap. I. vem Obore: Fresken von Bern. \ / 
DniHi , 3Iarter der'H. Laurentius \\\\>\ Siejdianus^ auf dem Altar ein far- \ / 
trtrrCs "Tbolirelief , Madonna mit Uciligen vo n U ' m ^äi^i^UiMjML^ der y 

(5.) Capp. 8. 8i^,[ yv.su.u: Fresken vonHMlOmn^ BeKenning des / 
Kaiiert Konstatmii 'und Wunder des h. Silvester. — lu der Mittclkapclle /\ 
an der Schmalseite des Querschilfes : Kru/ifiv von DtruaUllo (verhüllt). / \ 
LiMKHs Seitenschiff. Am ersten MiltelptViler l>CTilvTrRn des berühmten/ \ 
Architdcten Leon Battista Alberti, errichtet vom letzten seines Geschlecht.*«/ \ 
Marmorgruppe von liarloliui^ unvollendet. — Weiter ^Grabmal des Staate- ^ 
Sekretärs Ca rbi Marsuppini ii^lAöbh von Jksiderio da tiMi^fiMiw; Galileo 
Oalild (f 1601^^nll^^Hl?f^^wR7TR%cllst dem Kingatig Denkmal des Oe- 
lebrten Gino Ol|»ponl. 

Per Klosterhop, von Amolfo di Camhio^ den man von der 
Piazza S. Croce durch das Gittertbor neben der Kin lic betritt^ ent« 
hält alte und neue Denkmäler. Dem Eingang vom Platz aus gegen- 
über die von BrunüUichi um 1420 erbaute ^iLiPBi<Ls ds& Pazu, 
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das KrstlingsNveik der mudeiuen Architektur; an der Vorhalle 
] jigel>k(>pfc von DnnakUo und JJtiidtrio da SetUyJumo. Der zweite 
Kieuzgaiig, ebeiii'alLs vou BrunelUöchi (Kingaug durch die Kaserne 
am Corso de' Tintori), dient nebst dem ehemaligen Franziskaner* 
Itloster oiflltitrisclien Zweeken und ist unzugänglich. 

Unw eit nördl. von 8. Oroce, Via Ghibellina ü4, K« ke der Via 
Buouarroti, liegt die Casa Buonarroti (PI. GßJ, das Haus A/icÄd- 
aripeto'«, von dem letzten Buonarroti der Stadt vermacht, mit einer 
sehenswerten Sammlnng von £riBnemngen an Michelangelo , zwe 
0k iJngendwerken (Kampf derLapitiien und Kentauren, Madonna an 
der Tr^pe), zwei ThoneUzzen znm David (S. 139) und zahlr^heh 
Uandzeichnungen de« Meisten: Eintritt s. 8. il9f Katalof 80 e. 

e. Ber wefttüeli« tta^tCeil. 8. Trinitk wnä 8. Vsria ir«TiUa. 

AKn der Pinx-za di'lla Si^^noria (S. 121) fiilirt die Via rorld Ixo.^.hi 
\ve>tl. aul" die langgei^treckte Piazza S. Trinita (PI. DoJ, au 
>volcbe sich nordöstl. die Via Tornabuoni anschließt (S. 143), 
während südwestl. der Ponte S. TrinitI üher den Arno nach dem 
linksttferigen Stadtteil führt (S. 144). Auf der n9rdl. Schmalseite 
des Platzes steht eine antike OranUsäiüe mit einer Porphyrstatae 
der Gerechtigkeit von Franc. Taddi (1681). Au der Ecke nach Ponte 
S. TrinitI erhebt sich d8r Menso fi^tni (PI. DÖ) , im strengen Burg* 
Charakter aus dem Anfang des xiv. Jahrhunderts, jetzt PaL l'Wroill; 
daneben der PaL BartoUni-SaUmbeni (jetzt liötel du Nord). 
Gegenüber die gotische Kirche 8. Trinitä (PI. Dö). 

In der 5. Kapelle links h. Magdalena, Ilolzstatue vou Üedckrio da 

iietli>jnan(\ in (l'vr 5. Kap. rcch jji i ji»^ TVya pnf>ra Hnr ]>niol dv da Horez^aito^^ 
— In der 2. KaiKTTvom Huchaltar, CappT dc' S a.: ^ ^ 1 1 i . ^Fresken au£ 
th'in LcIk'u des Ii. FrantJÄKlJ^TWr /toi». G^/jclandf^p^ (obere Reihe) 

brslätigt die Ordensregel; 3 Fi aiuJscuä~')jjidguibu^^ 
1. Fr»fic}8cqa 4MMpra n{,^t ^ie \\ u ndmales 2rÄuierW8IWRig de« Kindel aus 

dem IIaj^i_S|ninrr"3. Itr ^-it bii i s des Ileilij^en. Das Stiftereli<'j)aar ni'l)en 
den» Aliar uütT'die SibylunT'aiPlIeFlJec^^^^ ebcafaUs von iJhit'UiH<k{jo. 
Grabiuäler der Sassetti von GitUktno da Sangcdh* 

Unweit in Borgo SS. Apostoli die Itleine Kirehe SS. APOBtoi.s 
(PI. D6), aus dem Ti, Jahrb., mit efnem Ciborlum von Afidrea dtUa 
Jfolhia und dem Grabmal des Oddo Altoviti 

Am Ufer des Flusses «ntlaog erstreckt sich unter verschiedenen 
Namen der breite Qual des Lungarno. An ihm n.w. vom Ponte 

5. Tdiiü A der Pai,a2zo Go&sini (PI. D4), mit ansehnlicher GemSlde» 
Valerie : weiter "die Tfä i/ a^d <'T' JPon te Ca r r a j a (PI. GD4), von wo 

die ISdcureiche Via de' Fossi- na(;h S. Maria Novella (S. 143) 
führt, und die Piazza Maniii (PI. C3, 4), mit der Kirehe 0(/ni.isanti 
(PI. C4j iui KelcTfönuni des^eheni. K h)sters eine ^l'ftis jüV Abend- 
juahl, vou Dum. Ghirlandajo, 1481)).' XVeiterhiu tinKizdaridhild 
Garihaidi's (f890jT?irB3jr*'Dlrfcungarno endet bei den Cascinea, 

6. S. lol. 
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Wir \veii»lcii uns von Piazza S. Triiiita (8. li'i) nürdl. in die 
Via Tornabuuiii (PI. 1)4, 5). dio hclcbtestc Straße der Stadt. In 
der Mitte derselben r. der ^ £a.J(azzo Str Qz ^ ,( PI. DK 4), das vollen- 
detste Beispiel des florenti nis cheh Jt^aiast stil s/^oii Ikntdetto da Ma- 
jano 1489 iegonnen, doch ent 1553 ToUendet. Die schSnen, leider 
nur xam Teil vollendeten Kranzgesimse und der HoHmu sind von 
Qnmaea Mnnigefugt ; die EekUtemen t on Caparra» — An dem Platx 
hinter dem Palast liegt der kleinere PaL ^Str ossino, mit scliSnem Hof. 

Weiter in YiaTomaliuoni: r. nO20 1^ Coni(Vh D£4), Artther 
T^mabuotU; 1. n® 19 PäfoMMo Lardertl{Vh D4) und nO 8 Pal. Antinari 
(PI. £4), beide aus dem xvx, Jahrhondert. 

Gegenüber dem Pal. Strozzi laufen zwei Straßen nacli Rosien: 
links die Via della Vigna Nuova, in welcher r. n" 20 der *Palazzo 
RüCELLÄi (PI. D4), um 1450 von Leon Ilatt. .1/6^« erbaut, Beach- 
tung Terdient, — rechts die Via della Spada. aus welcher man 
r. durch die Via del Sole nach Piazza di ö. Miiriu Navella 
tPl. 1)3, 4) gelangt. ^ QC? 

Die KirclH^^ * S. Mar ia Novella^P]. DB) wurde l^TSluIgerJiTgl 
und im Innern iTatrtrt^O VoTTeiTJe t . D i a 's • • Ii u i f i 1 1 k n i > t i e r t e Marmor- 
fassadi! und das prächtigo llauptportal sind HoO-TO wabrschein- 
ich nach der Zeichnung des Leoji liatthta A/hafi im Kenaissance- 
btil aui>geführt. Die spitzbo-riiien ArkadcM^scg. Avelli, d. h. Grüfte) 
aus schwarzem nilll 'vTc^rn^m lI-iTTTfoTT welche bi< Ii r. an die Kin hn 
anschließen, gehen ursprünglic h dui' Bruiulkichi zurück. Den besten 
Anblick der mittelalterlichen Teile der Kirche mit dem Campanile 
hat man "von der Nordosteeite. 

Im Innkkn au der K i n a n j^swand» X. VO« der Widi ltbVi t- «Ii»», Drei- 
einigkeit mit der I». .»inijtraii , JoliaTiiics imd zwei Stiftern, Freske von 
(ataccio. Im r. «^n e rsclii 1 1 , r. Büarc 'iimi. Aatouinu.s, dariil>er das 
ill II Tf j_i 1j ij Alit>lli W IWMD. weiter daa Orabmal des 

Patriarcljen 
■/nr r a j^'j« e^ 

W ^iii ^iu^iiuilt i ie"» Iii. laHül : r. grab mal ^reF lieat; 

(1451), 1. Ii. Lucia von JHaTVMfBM^fe^fo uiid Mari' i «Ii i 
von Bvgiar dini. Q leicli r. n«'ben den» flmr die *^jjpl' l' i lip^)0 S t r o / / i^ 

ttor H, Jiiliiimrn il Hmw^jl'lirTiypIv riTI 

Im Chor ^Fre.<kcii \im7p'mrCJir/!'ni'PfJ<(V. 




i Jt>seidiiis v()njv(^uisjii^^ Xun dit-rrt i>i'< 'iiin:»" T 

■ 1 1 a K u ^^Tl a j ^ imt einer j£r^e n ^Mado^ma . dem bedeutendsten 



(iY}['n die JLyÖnnn ^ Maria, a u_<len ~5eitc n - ticg j^^iuslera djc Ii» JCciinciscus und 
^ Pe ttiiTj irart yr, dh*. VCWü^uHüIuii, uiiü fuW BIIii Utr * r. un d äu * SBIerst 

AvneinBltCCtnf^^'UgeiT; — ^HnTvIs tn 7 ÄTTnnTun^H'u das Leben M a ria; unten 
7oaeh1ni*s Vertreibung aus de m Tcin iVt^l / Maii^~OT TTrf t, ilaAt eljung iro 
Tempel umr vermälimi^j;^. AiibeT u^ig^^d er KÜM^^^ UTTtl i^inT!^!rniord,"T»<t Hilft' 
Himnwdfahrt; '-"^rechte Wand fXelieif Tidianiüvf TTeTTaurt rs. Das er.ste 
BildJ^j^, y^aj'lijirigi,^^ Jm-i^Wi|ii-l , j.st berulimt du rc li die /.ahlreiclie n i'or- ^ 
jwlie t ei gfitgB' tnt \' ui Jwiiminde die J^M'^lren^Tl^T^'^ 41^^ von 
TTtrmM'sco sasyetti ^ An<lrea jTe d i « i T G i an f ra n c e > r o TJl<li>!|i . alle drei bi - 
rüUuutc KatTf Uerreii; 1. uniMn rwatttfory i.«^!»/»!»; j 'si^ttitui,^ ri>Ji ^iaiio>. Mai*- 
•iHo Ficinft wnt^ ' O enttle il8*'ÄWWIf?TOre!lTte und iiMttliiU;te l^b^niaten. 

l>ie'^^■(•it( reiilübUj;^ >tt!lt 11 dar: die Ileiin.siirlmii^' , Gebtirt <T(S .lotianne.s, 
tHamwigCtmil^n^uHpredl^/raii W- r'lii l>fi und Tanz der Toe.hler dnrlfrnulini 
Leider >ind mehrere dieuer l-^rr.lnir ^ultngBkcn ntlichk eit zeratort. — 
Die iLlultluillll^RP^MiiaillUe sind tod M, j/formUk^^Mi 'gCfcTT nun^^ u 

■' " 'Dlgitizedby'Googit 



FLORENZ. f. Unke$ Amovfer. 



Füippino LwuCt auszeiiilirt. — Das Cliorge«tübl ist von ßaccio d'AgtuHo^ vmi 
^"^flMf^irofueri. An <l«r Rückeetite 4tm Altnn: In der Visehe OrnbplsHe 

(h I iMiiard.. Dnti (-;- n'?^) vf.u Lor. f;hih, ,ii. > .. ■■ > . ^ 

* lu (ler Ka><»tfi!'H. virm'Cliur t*nr^iff*tiii«rues Kreuzbild ' "" Jli ''ij' f^lJlif» ^ 

— Ks folgt die Cappella Gaddi, mit der Erwockang der Tochter «le» 
.Tairus von 4- IUon:ino, und Kelicfs von Jktttdini. — Die Cappella 
Stroz/i, im D'Wfl'^fftchilT, zu der eine Treppe liinauffülirt, hat berühintr. 
Fresken: de ni ^in^an " ge^en i^ber da d ^ ^'cUgeFicbl, 1. das *ljj^radii^^,jitti^^^^^^ 
4luf»v^<>roa<;lt<7^^^ jin uJvPjlenmi' do : da8^tfTUirbil*f, ^ 

/~<l>risTTrr^I uiI Heili:jeii . TTH? vollende t, ^''?"_jf/^"ifi — fnlpradc Thür, 
^ Aw. <ler Kcke. Cülit in die. SjAit^la icr. i n wBcüer nauicntlicU ein ISrunncn 

von (Hct. Mb» fMbt t$ (1100 0MeUnit|;' verUent. 
y In 'Im- S;ik rl.'tci Andel man den Kustoden (Trkjr. '€ c.) für den alten 

f -J^re uzfcang. »7 «TmWror«^*', zu dem man an der Westseite der Kirche durcli 
där'soirr' ^p/o- tf^^^ln ' u rabgewölbc mit oll'ener Halle und Fresken aus dem 
xiY± Jahritn nqert. {rel;in§J. Afl fi^i Ostwand alle, 8tiurk seitlÖrte Fresken 
Ifus dem xiv.-xv. .laltrliundert (darunf* r »Ii* Siuidflnt u.a. von Pado l'ccdloL. 

— 1{. der ehemali g e Kauitelsaal, meist ^''^fltllii .j^fl^* Sn^nnatT vnna^nnZ 
(bralet Liebt iu-»TJftr|, AiiKelalBiift nneli iW, mli f NUlEllia der AMf 
J .^ ^'t . Au d<'r Altarwand: die Pa^i£m Christi, danmtor^jl-^J'rist^'s 

'"-nndtnT Yorliollci an der D eck^: Auferatehung. HimiuelTftbri, Aiugk^ng 
de« h. Of^OH^Jeana und Petrus auf dem Wasser. Auf der Östselle (r.l 
Kampf und Triurai»h der Kirche, die Ketzer als W^lfe, von den als 
M-hwarz - weiße Htinde darpestellten Dominikanern Tdomint cam s) br- 
zwungen, Papst und Kaiser auf dem Throne, umgeben von ihren Kaleu 
und ausgezeichneten Männern und PVauen, vor einer Idealdar^lelhms dei 
Florentiner Domes. An der We^itseite (1.): Tritnnpb des h. Thomas von 
Aguiuu : der Ueiiigo auf dem Lehrstuhl umgeben von i^ogciu, Propheten 
und fieSligen, xa seinen Füllen Ikbennindene Kelser, — Aa den allen 
Klosterhof schließt sicli noch ein großer und mehrere kleinere HSf^. 

Von Piazza della Maria Novella führt die Via dt BtmM ZUm 
Domplatz, die Via dü Giglio nach S. Lorenzo (S. IB'iJ. 



f. »er SMtteil t» liaktn Ufiir des Arne» 

Auf dem hukoii Arno* Ufer liegt etwa der vierte Teil von 

Floren / . 

Über den Ponte 8. Trinita (PI. DÖ; S. 142) gelangt man ge- 
radeaus in die Via Maggio (PI. Cö, GJ, weiter durch die zweite 
Seitengasse r. zum Plat:^ und der Kirche 

/*Sto Spirito (PI. Co), nach BrundUichii Entwurf 1 487 vollendet; 
sie gehört wegen der edlen Yerbältnieso des Innern zu den schönsten 
Bauverken Ton Florenz. Der Glockenturm Ist Tan BaccSo ^Af/noh^ 

/ Über dem Kineaaf ein Oiasgemilde nach A rn gt us « — I*. SeÜensehHfi 
Kinging in die 1480-1)6 von d'itiliauo Jh S'nujalU) und f^vimiip Pfdlajunto erbaute 
^Sakristei, mit einer Vorhalle von Atulrea Hatuocmo. — Auf den Aliaren 
im 1. Krenzscliiff und hinter dem Chor {;ute Qcmäldc. — Im r. Krenzscbiff 
6. Altar mppiito Ufpt, MadoBBa mit Heiligen. 

An dem Platze S. Spirito 11 liegt der etottliche Baksa» Qua- 

daijni (PI. C6), ein r>au der Frübrenaiesance von Cronaca. — Von 
hier führt Via Mazzetla südöstl. nach dem Palazzo Pitti (s. S.146), 
nordwcstl., mit ihrer Fortsetzung, der Via 8. Monaca, nach dem 

Platz und der Kirche 

8. Maria del Carmine (PI. Bö), 1422 geweiht, aber 1771 fast 
gliiii^Vlbg^riCnilI'lhid«4^ Jahrzehnt neu au^|^ 

Digitized by Goog| 



fO.^ouU 146 



baut. Unter den vom Brande versclionlen Teilen befindet sich die 
Brancacci' Kapelle^ im r. Querschiff, zwischen 1423 und 1428 von 
MaifQjiM nnä Mamccio TS. 1^1 und um 1484 "mn FiliDvino lÄDvi mit 

Dttr&mieiT'^'^fflRiR aus d«r LAgv&dengescUcltttderXpäRTSS^ 
seknifielLt (bestes Lielit Nftebm. 4 Ukr). 

Dargestellt sind: an den PlHIeni dei Eingangs oben r. der Sünden- 
fall (M(uolino)^ oben 1. die * Vertreibung aus dem Pani ^se {MoMc cio ; von 
Kafl'ael in den Loggien des Vatikans nacbüealinit)-, danrT IUI (f8F rtnicen 
Winids oben, ^Petrus nimmt auf Christi Geheiß die MVin/e aus dem Fisch- 
rächen und überreicht sie dem Zöllner, ein Meistcrstiick der Komposition 
(Matacäo)\ unten, Auferweckung dea liÖuigssohnes und Petrus auf dem 
Throne (toh tWppino Lippi^ mit vieleii Bildnissen). Allarwavd: oben, 
l'rcdifrt Pntri von Masolino\ Petrus taufend iind Tunten) Kranke heilend 
und AlmostMi spendend, alle drei von JUataccio. Keclite Wand: oben, 
Ueilung d er K. i u j ty Matacc io ) und Anferwecknng der IMbÜha (Moiolmo), 
— Von jnlippino lAppt sind, anfier den oben genannten : rechte Wand unten, 
Petri Kreazi^incr, und Petrus und Paulus vor dem Proconsul, sowie an 
den £ingangspfeiiern unten 1. Petrus im Gefängnis von Paulus getröstet, 
lUid r. aeiae Jiefireinnf. 

Der nächste Weg von Piazza deila Signoria (S. 121) nach dem 
linken Arnoufer führt über den Ponte Vecchio (Fl. D6J, über wel- 
chen aach der S. 127 genannte bedeckte Gang läuft. Die Brüclie ist 
bddefsells Bvden eingefaßt, welche seit dem znr. Jahrh« die 
ChMe^aiiede liiiie haben. — Sie mündet anf die Via de* G nie 
etaidiiii (PI. D6), in irelcher L Tor der Kirche A FtUeUä eine 
Säule an die Niededage der Sienesen hei Marclano 1654 erinnert 
mr^tn 1. no 17 der Palazzo Gukciardini^ WO der Geschiehtschreiber 
Francesco Guicciardini (1482-1&40) lehte; gegenüber r. n» 16 das 
Bens JtfaeAiaoetfff , die Oua Campigß. 

Per^Pnlmo Flttt (P1J S6), anf einer Anhöhe gelesen and von 

^ " f lSlen l'fanEteTl 6icfttbar, wurde um 1440 von BrunelUsad begonnen^ 
im Auftrag des Luca Pitti, der seine mediceischen Gegner durch 
den großartigsten jemals von einem Bürger aufgeführten Palast auch 
äußerlich zu überbieten hoffte, doch erst 1549 vollendet. Die Länge 
der ganzen Fassade beträgt J45m, die Höhe des Mittelbaues 34:g(nT.. 
Um 1568 brachte Bartolommeo Ammanali im Erdgeschoß, welches 
ursprünglich nur von den beiden Portalen und den kleinen vier- 
eckigen Fenstern durchbrochen war, Rundbogenfenster an. Zugleich 
begann er den Bau des großen Pfeilerhofes, an den sich eine Grotte 
mitNischen und laufenden Brunnen und weiterhin derBoboli-Garten 
anschließt. Um 1G20-31 wurden die Seitenflügel vollendet. Im 
xvzn. Jahrh. Iiamen die beiden vorspringenden Seitenhallen hinzu 
Seit dem xvx. Jahrhundert Aieat der PitH-Palast als Sita der 
Lande^eiren, jetzt des KOnigt von Italien, wenn er in Floren« weilt 
AnHerdem enthUt « im obersten Stock des linhen Flfigels die be* 
rflhmte ^OtfUeria Fitti. 

— -^^r^liiging (Vgl S. 119) befindet sich in der östl. Ecke der 

Piazza Pitti in der Seitenhalle neben dem Eingang snm Boboli* 
Garten. Über eine unscheinbare Treppe — (im ersten Stock mün- 
det der YerbindungsgangVon den Ufflzien her, S« 127) — gelangt 
. Badeker'« Italien, 8. Aott. 10 Oigitized by 
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man im zweiten Stockwerk r. in flie Galerie. Die Räume sind mit 
allegorisi hcii l>rrkengemälden geschmückt, nach denen sie benannt 
werden, l>if liil lor '^ind mit d^ni Namen des Kiiostlurs Und denn 
liegeastaiide der Uar-telliuig bezeiciuiet. 

Man gelangt zuerst in die sechs hinter ei na ti de? liegenden liaupt- 
säle. Nach deren Besichtigung kehrt man in den llias-Stal zurück 
u. wendet sich weiter in den südl. anstoßenden Saal der Erziehung 
des Jupiter (s. unten). Unsere Aufzählung beginnt stets au der 
Kingangswand. 

Saal hbr luAi. Uber der Thdr: 290. Airmi^teiilRd, Mi^efiiHi 

mit Engeln; ^9, Raffael (?), welbl. Bildnis, sog. »Donna gtaTida' ; 
22a itkimy Bmstbüd des HeUande; Aftdrea dtl SaHc, 

Uimmel fahrt Marli; 224 JBIM/b OkiiimMo weifiTlMIdlliB 

(1500); '2Tn: Pfrur;i7io,- Anbetung des KTf?nes-; HS. Salmtor ÄoMt» 
ein Krieger; *2l6. Paolo Verone stj Daniel Barbaro, veneiia^scher 
Gelehrter; 215. Tizian, niännl. Ihldnis; 208. Fra B artotcmm ieo, Ma» 
donna mit Heiligen und mit musizierenden Engeln; 207 Ridolfo 
Ghirlnndajo^ ein Goldschmied; 201. Tizian^ Kardinal Tppolito de' 
Medici in unparisclier Offizi<'r<it rächt "(1632); 191. A, (Irl Sarto,^ 
Himmelfahrt Maria (unvollendet); VM). Smtermam, vortreiiiiclie^ 
Bildnis eines Dänenprinzen; 188. Salüuior äo^ö, .Selbstbildnis ; 
^^185. (iimnione, ilas^^ K ottze rt" : ein Augnstinermönch hat einen 
Akkord aiigesthlagcn, dem ein anderer Geistlicher Diit Laute und 
•^u Jüngling im Federhut lauschen; 184. Andrea dtl Sa rto, mäunl. 
Bildnifi; 2 36. UiA em^ k Familie (beim Eingang). 

SAAxTBiSnSSÄuBKVB. Über der Thür: il% StMkmoMBambo, 
Marter der b.Agattie; ♦ ♦178, Raffae l^ die Madenna de! Gra ndnca, 
< 4iie d er^ holdesten Scho pfung e^/j^flSuJ^ \ 7us seine?' fl^orenti 
rSSSSnTZ^S^il^F^ h. Familie; ♦174 fiöJMrdie 

Vision des Ezechiel: Gotlrater auf den drei KvangelistentiereTi 
thronend und vom Matthäusengel angebetet; ♦172. Andreaßel SartOj 
sog. Disputa, Verhandlung der Kirchenväter über dBTT'cKristl icher 
Glauben fl517); 171. RqffaeL, der Humanist und päpstllicbe Sekre 
tär Fedra Inghirami (KopioyflOö. Raffael, Madonna del Baldacchino^ 
nicht vom Meister selbst vollendet; 164. P<ctrQ JVruy^/no, GraMe^nTre 
Christi (14ü5j; KM. Bonifazio L (niclit frinrmont)^ Findung des 
Moses; 159. Fia Bartolommeo, der auft rsl uidene Christus unter den 
vier Evangelisten (iAU>); löB. Raffaely Kardinal Bibbiena (Kopie ?); 
152. Schiavone, Kain's Brndermord; ♦♦löl. Raffaely die , Mado nna^ 
della Sedia", durch vollendete Schünheit mld d«n Ausdruck dce 
IKnigsTeirttutterglückes, im engsten Zusammenschluß der Gruppe 
angedeutet, von binreiBender Wirkung, aus der römischen Zeit As 
Heisters; 160. A, ean£t^/v (?), Karl 1 Ton England und Mine Ge- 
mahlin Henriette BfanTron Ftanbreiob; 148L i)osso Dosii» fiVh'^ 
liehe Oesellscbaft; 147. Qiargltme Nymfli« von einem 8«t^ 
verfolgt, — 

Saal i^Ea Jufiteb. In der Mitte eine Victoria, von Ooinsiii 




■_ *• 



Digitized by G 



QttÜeria hüL 



(18()7). 11. Tom Eingang: 140. Leonardo da Jjmi (V), weibl. Bild- 
uis; 139. SdiuU des Rubem, b. Fajmliei 1B3. Sah&t m' Mim . ScbJ*elil( 
1dl. Ja«. linio ^to^Ji ^tMa» Z9m\ 12& Ci^. BalL Mtfumi, veibl. 
HÜdnisv 125. ffSTlSiiMommi», der Br^iigeliBt M«li«B;?24. Anärta 
dtl 8ad&, VerlLÜndigang; 121. it/^^om,^iitiU Elldnis; 176. JGkwws- 
iijdUiio, die k. ICaiift lb9dalfiitt;^12. Bmryuhjnon, Reitersdüadit; 
113. Jßowo (nie bt Mirht[awjeUi)j die drei Parzen 5 109. Par« Bordom^ 
weibl. BÜdnifi; löTT-Cor. Io«o ( Gioryione?}j die drei Lebensalter; 
an der Fensterwtnd; 141« E«tim»f Hymfhm Ton Satfm ilWilaltoH 
(Werkstattbild). 

8aal des Mars. {jhf^T «1er Tbür: V)7. Andrea del Sarto, Verkün- 
digung; *J'i. Tkian, mäiml. Bildnis; 94. Raffoel, h, Familie, gen. 
]VIa<lonnadell linpannatnf Wei kstattbild); Dii. Ruheiu^ b. Franciscus ; 
*9(j. Criitofano Allnri, .) uditli ; 89. Bonifano JJ. (iiicbt Farh Bord<me\ 
Rulle auf der Flucijt natb Ägypten; 88. 87. A. dei Sarto, Gescbichtc 
Josepb's; *86. Rubens, die Sclirecken des Krieges, Mars ausziebend 
(16c]8J i ^80. Rubeiu, die „vTeFTtTTt^sophen" : der Maler mit seinem ^ 
Bruder und (r.) dea Qelfbrten Justus Lipsius und Hugo Grotius \ 1/ 

bUd), minnl. BUdaU; *8L dttSuiia, b. Familie; ^9. Ba/fael, 
Papst JiUiQs II., WiederMuni; des Tfibiuft-Bildei (S. 124); ^ 
A, wm ßytk, Kiurdinal Giulia Bentivoglio. / 

Saal dm Apollo: 07. Tiuan, b. Magdalena (1031); 66. Andm tj^ r^^ 
4il8ario, .Selbstbildnis ; ^'^0 1. Fra B arioiommeOy Klage um den Lelob'^T* 
liam Christi; 63. Murillo, MaJonua; *61. ^ÖD. Raffael^ Angelo Doni 
und seine Gattin Maddalena 8trozzi-Doni, aus der florentinerZeit des .^T* 
Meisters; dazwi-^cbr!) : *(iO. Rembrandty Selbstbildnis (um 10H5); 
^08. A. dei Sarto, Ivlajio. um den Lcicbnani Gbristi: HT. (iiuLio Ro- 
mano ('f), Kopie nai h Hafl'aers Madonna della hucertoU iü M;idri«l; ^ 
00. MurUto{'0. Madonna; *0-i. Tkian, Bildnis des Diciiters und jK» 
berücbtigten l'atüphleti?ten Piefro Aretin(i (1545); 52. Pordenone^ ' 
Madonna mit Heiligen; 50. Guerdno^ Petrus erweckt die Tabitba; 
47. Guido Reni^ Bacchus; **40. Ra ffaely P apst Leu X. mit den 
Kardinälen Ginlio de' Medici nnd'Iittdimcü de' Rossi; 39. Angelo 'sJ 
BftmtfnOf h, Familie; an der Fenatervand: 73. Bibera^ franei»- \ 
OM; 71« Oorto MamUa, h«Pkilippus Neri. I 

SjlALI^bkVbni»: 20. it.Dunr, Adam (Kopie) ;*18. Tmem, Bild- 
nis einer vornelimen Dame (»la belU di Tisiano"), c. 1530 gemalt, 
wahrscheinlich die Herzogin Eleonora von TJrbluo (S. 124 xtnd 126)^ 

10. Remhrandt^ Bild eines Greises (um 1658); 15. Salvaior Rosa^ See- 
fitück; 13. MatUQ EosselUy David's Triumph; ^14. Jiuhens^ Heuernte; 

11. Franc. Bassano, Marter der h. Katharina; *9. Rubens^ Odysseus 
T»ei den Phäaken; 4. Salvaior Rosa, Hafen bei Sonneiianfgang; 3. Jac 
TintoreUo, Amor, Venus und Vulcan; '2. Salvaior Roati,^ die Lüge mit 
der Maske; 1. A. Dürer^ Eva, Gegenstück zu n^ 20. 

Jetzt zurüc k, wie S. 146 aii^egebeU; 2ium ersten^ dem iiiaa- 
S»al und aus diesem r. ia deu 

10* 
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Saal der Kbziehijxo des Jupiter. '255. />. xxm der /lebt (?), 
männl. Bildnis; 256. (über der Thür) Fra Baitolomjneo, h. Faiiiilie; 
267. -Parw Bordone(?), Sibylle dem Augustus weissagend ; 2()5, SuMer- 
mant^ Prinz Matthias de Medicij 270. Guido Reni, Kleopatra; 272. 
Andrea del Sarto^ Johannes d. T. (1523); 279. Ang, Bromino^ Don 
QtRia d»' Medici; *248, V^iasquez, Philipp IT. Ton 6p«iliMi$ 
Raffael^ dto QeUtVt« dtt Mftton, 9Q§, Donna irtlatt, «ns leiner 
rSnlMhvn Ml. nm 1615 fonaH ; tMH. ^MeMcliio (niebi Itaro/Wo), 
ZifMAtrln; 24& J(Ww 3M«N^ KnsM^n^ linkt dtoslerilcli« 
Sala rauuA SvvFA. — Geradeaus dnrdi «inen Gang, in unlelieu 
man L In ttn geMknuMkrolies Badezimmer blickt, in den 

Saal Dit UI'Tsses. 306. Sah. RoAa, Landschaft; 305. OMof, 
AUori^ Jobannes d. T. in der Wüste; 307. A. del Sario^ Madonna mit 
Heiligen; 311. Dosso Dom, Alfons I., Herzog von Ferrara; 312. 
Salv, Rosa, Tiandschaft am Meer; 31l(. Jae» TitUareUo^ Madonna; 
Ö20. Ag, Carracriy Landschaft. 

8aal des Pbomktheus. In der Mitte ein 1851 gearbeiteter Mo- 
saiktisch. 371. Lnbekannter maiUindhchtr Me'nUr f nicht Pitro della 
Franre.ica)^ Beatrice d'Kste, Gemahlin ties Lodovico Moro; ^370. 
Lorenzo Costa , Bildnis des Giovanni IL Bentivoglio; 341. PintU" 
ricchioy Anbetung der Könige; *343. Fra FiUppo Lippi, Madonna, 
im Hinteigrund die H. Joachim nnd Anna, und Chbnrt der Maria; 
847. f^tlm Lippi (?), Ii. Fanilte; 366. Lueä Slynorelll, h. Fa- 
nilla mH dar h. Katharina; 968b Ihm. GkitUmiajo^ Anbetung dar 
Kdniga; 366. AiberÜndU, h. Familie; 87X A. M CaUsgno (vielmelir 
BettMiO, Bübmiielias Bildnis ; 370. thMum^er aUfloMtU Mtd u r 
Meister^ aufblickender Heiliger; 377. Fra Bariotommeo, Eccabamo; 
881. Giov. PedrlM (nicht iMini), b. Katharina; 373. iVro Mfo- 
jmolo^ h. Sebastian. 

Geradeaus die Galerie Poccetti, so benannt nach den Deckenbildern * 
von litmw'dino J'ocretli. 487. lk>tio Dotsi, Kuhe auf der Flucht nach Ägyp* 
ten; 49S. füiVm , Bildnis des Tommaso Mosti (15%). Außerdem lUiifattor* 
lüldnisse. — Zurück in den Saal drs Prometheus und in einen Korridor, tnlt 
«edUa Marmor-MoMikbUdeni und einer Anzahl vortrelllicher Miniaturbiid- 
niue ens dem xvi. nsd xm. JahrimBdert. SaiL mm OMiCBTioipar. 8BB. 
Artemitia GmtüucM, Judith-, 408. Pt-ter Lely, Oliver Cromwell ^409. Sf>bas(iano 
dd PiombOy BroAtbild eines Mannes im Vollbart. — Saal der Flora. In der 
Mitte» eine Venus, von Ctmowt, 115. AatarmoM, Oroßher/oe Ferdinand II. 
de* Medicl; 416. 421. Gaipard Ponuin^ Landschaften; 4123. Tizian, An« 
betnng der Hirten; 429../. van Ruisilael, Landschaft mit Wasserfall ; 434. Ang. 
HronzinOy ein Ingenieur; 436. 441. Gcup. Potissin^ Landschaften. — Saal nsa 
KB»am (8aiiA »•* Pvm). 455. RacM »vy$ch. Früchte unA Btvmcn; 
Saieator Itosa, Landsch.tft mit Dioprenes, die Trinkschale fortwerfend. 

DitSiijiKHKAUHiuVLi,GalfineUodegliAryenii:ink2, Hof des Palastes l,,10-8Uhr, 
MrfT. 60 e.) enthilt cate Arbelteii alter und naier OoldtehmleaekiiAst. 

Der ^•bott-Oartan (PI. A-D7; Besucbsordnung s. S. 119, 
Eingang dnrcli dan Palam PIttl in der Sstlichan Ecta das Platzet, 
Yg1.Pl.D6), ISWnnleiLHenogC^imoI. angelegt, zielit ilch Unter 
dem Palaat die H^helhinj^nf, SQ/elionffer Instort, den Sonntags elnn • 
Mhliebe MengeHEnStt. .ZaMrelcVa^^STaafin^ und MarmorMtdwirk* 
icliviMen den Qaiten, darunter fn der Qrotte gcfCMhlberiMin Xt»» i 
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gang Tier tob iM^hmgO» für das Qiatatl Juliiia' II. modellierte, 
TO'^wi dete Stätuen, oberlialb der Tci ^am dtl N ettuno (PI CD7) 



"ßwltdf^Vmt ^dl' imo tt d '(nrß 7) , ein kolossaler Oceanus TOn 
Oi oü. da Bolo gnöT HerrlTcb ginf attch dte,AugBl(iht?Tl auf ^loiiBM- 
mifieinen ]{ir( Irii miTl»ätthBtcTi, M ftienUich von jem OMin o " " 
dmt ans (PL irr7TfEgriö-20 c.j. , ^ 



Umgebungen tob llor«iis« 

Vergl. die Km te. Die kkiaeu Zahlen, welche »ich auf derselben riagö um 
die Stadt Eiehen, bezeichnen die Grenzen der städtiscbtn Stcucrlinie (ciiita 
daziaria): i. Harriera di Luiiframo Nuovo; 2. B. delle Cascine; 3. Ji. 
l>iai<gea«i 4- H. 8. üonatoi ö. B. del Mercato; 6. B. del Romito^ J. B. 
del Feilte ABflse; a B. delle C«re; 9. B. delle Forbici^ 10. B. della I<on(e 
airErba; 11. B. dcll^Afirico; 12. B. Settignanese-, 13. B. Aretina: 14. B. 
Fönte di feiro di San Xiccolo: 15. B. l»orta S. Niccolö^ 16. B. Porta b. 
Miniatoj 17. B. Porta S. Giorgio ^ 18. B. Porta Roman» ii»,B.FOFtaB.Fredlano, 
■aa wähle zu seinen Auaflügen den Ifaelunltieg, da Yonniatgi meiet 
Ihuttk ftber Stadt md Oegend Hegt. 

Eine der scbSnsten Prqmeuaden Italiens ist die seit 1868 er- 
haute HÜQ^iyMAte«2MElUh>^iiMBilkaSi^bSKfRirruillei dem NüiriCTT 




fem südwestl. SUdtth or, dpr 



om, sowie, zwischen (Reser uimI 
mme rgrune Xllefe Tvachjler ^\\^m-V}!MimiiSL 
Jinperiale au sireitPii '' steigt 
dann jenscit eines großen l^:ondeHs, J'iöi£a7€ ^«^iVeo, als Male UalUeo 
(SeiTenVveg nach der TorrB-^tlel GaTlö t:. S. 160) am Abhang nach 
S. Miiiiato nnd dem Pia,z2jjfijmül»elangiolo (s. inileii) hinüber und 
tenkt siel» zuletzt AUViale Micke lajufiülu (PI. Ci II bj in weitem Bogen 
zum Arno hinah, wo sie an dem Ponte sospeso bei der B«rrim S. 
Kiccolo (PI. 118) mündet. Ihre Länge beUägt 576Dbi« Beilinde 
Anlagen, Roseiibecken, Platanen, Ulmen, Kirsclüorbeer, begleiten 
sie; fibor diese binweg öflhen sieb präcbtige Anssicbten. — Der 
Vulo de' Colli wird zum Teil von der Pampfirambabn Piazza 





ans (PI. G 8), an welcher eine Omnibuslinie Piazza della Signoria- 
Barriera S. Niccolo und die Pferdebabii Pias«a de' Qiudici (PI E6J 
rBagno a Ilipoli vorbeiführen. 

Tinweit S. Miniato berührt die Hügelstraße einen terrassen- 
artig vorgebauten Platz, Piazzale Micbelangiolo (PI. V08), gleich 
oberlialb Porta S. NiccoIoXsTobenTT^Sltt^ Platz ein Cafe-ReäaU' 
rant und eine Bronzekopie dos David (S. 134) deren Sockel die vier 
-Tageszeiten (S. 133) umgeben. liftTrUche * A u s s i c h t auf die Stajit 
Un4 4a8 A^^o-Thal: rechts auf der Höhe FiesolCj'^ainrttrÖfltt 
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nit S. Croc€jl>oni, S. Lorenzo. Valazz o Vecchii 
und L'un^arno, T7 mTenFc3(Bc k t e HöLen, l^ortW> d g| B eWedere , 
Monte Ol i Veto. ^ •^■■^■^ , „ _ 

Ktwas oberhalb de? Platzes liegt das cliemalige Franziskaner-* 
Kloster S. Salvatore mjer S. FR- ^xcKsr o al Monte, mi t einer von 
( ronaca 1504 crbauteiTKircbe. Von inl'T hinanf zum Tliorweg der 
fbera. Festungswerke^ WQ^uian scjhelle_^ mn j-jjjjjjji^jrjj^j^ftm au^jj^^ 
Höhe gelegenen Friedhof und ^"^ ^ 'Jcllft Aluii,f*^^_*^*jj 
{heim Wef:?aiig i5-*20 c). 

^8. lIiniato.ftlMonte, mit seiner hellen Marmorfront weithin 
sichtbar, gehört derTlaÜDt^aLLe nach de m xn, Jahrhundert an« 

cante Pfeiler von pTiwf^rünfm Marmor. Ul^ÄOsaiKlJS^ Fußbodens ht 
vun 1207. L. vom Kinauig das Grabmal des Satirtkei» ^/jj/igggßi^ajififfi 
ii IflOO). Im MHelaehilr dm lUS yon il ^Aatorg g, ertante Kapell«: ITbei^ 
all ackdacs Marmorornaraent. ImTTtTken SCTTfnschifl* d'e Kapelle S. Gia- 
corao, seit 1461 von AnU 7>t'«i" er^*au^, mit dem ^Grabmal des Kardinals 
Jacopo von Portujral (t 1459). TjejienüBer eine Verkündigung;: von Alessio 
/t'üfkyrmvtti ; an der Docke vier l > aym de«, TOS *nnn (ItUT i — Me 

Krypt-a ruht auf ^8 zi. rliohen, tum Teil antiken kleineren Säulen. — 
Iii der Apsis oben ein Jlo:>aik, Chruiiu «wischeu der Madouna uud dein: 
h. Xiniatas^ von 1397; 4ie IOaC Fenster unter den Bogen sind mit dureh- 
scbeinenden Marmorplatten geschlossen. 

Von der Terrasse vor der Kirche und von der südl. Friedhofs- 
mauer hat man eine prächtige AWISifih* "^M H^"^"""^ UUi« 
gebenden Berge. 

Der Besuch von S^^Miulato wird passend mit einer Spazierfahrt 
über den Viale dei Colli verbunden. Zu Fuß gebraucht man für 
die Wanderun? vöir Porta S. Nicc(Tlo^uber IMazzaTeT^cTTelaDi^iolo 
einschl. S. Salviam ü ^\ )|oiitg und S. Mini atd~f\Felterinu etwa mit 
Aem Abstacber zur Torre al Gallo) nach der Porta Roraana (S. 149) 
8-4 Stvn^fi, I« Wif^n mit Avf^tliah 2-3 Sfwnden. 

Vom VialejCrjUilei (i?. 149) führt ein Seitenweg s.o. in kaum VjSt^ 
nach der Torre al Gallo, einem Turm, der eine prächtige ^R imd«* 
Sicht gewährt iind K7ihnMujigen>ÄlIilTTei enthält f»ii:if4r-> üiiwdt 
sfidL die VlÜaäätiaUlei, in welcher der groäe'fbrecher x6l2 etarb« 

Ein hfibscher Aneflng kann Ton ^Qffa Romana auf der rOmfscben 
LandstraOe rS.149) nach der 1 9i' entfernten dertosa dl Valdl'EM 

gemacht werden: Trambahn Ton Pfa/ra deila S if^nnr i ^ riber den 
VUle dei Colli (tglr^-tlö) 'far:W.ttiid 55 c.^ Mher die direkt'e 
Dampftrarabahn von Porta Römana an? für 40 und 25, hin und 
zürück 6ti i5d^r 40 c; Wagen 6 ft. Das 1341 gegrungW^letzt auf- 
gehobene Kloster ist nicht nur wegen seiner Lage, soudernTäuch 

wegen einiger Grabmäler ans der FriihieuaissancezAU iifihfiQSKfiJCt • 

CTrkg. 1-2 Pers. fr.)- 



Einen yottrefllieheii Btiek Iber das ganze untere Amotb«! 
Florenz bisPisK^a und auf die Apenninen bieilel der ehern« KlostM» 
fi^mn yon li^fe 0]{v«io , i/^ st. iror P^rte S, Fyedianö (VI BA| 
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Omnibus s. 8. 1 18) : man folgt der Lands traße 0 Min. und biegt danu 
]. auf der „Viadi Montopiivelo" ab. wo Tnan auf der H<»ho im Ilauso 
x\0 iO ,len G?rtenJc1ITu«seT erliält (Trkg. 20-30 cj. Das Klo«ter- 
n:ebäiule aiwITlelzl aTTlSntMmzafett. 

"Vi e ' ^Caacihe j der% Tier garte^i * oder „Prater" von Florenz, 
lieHUll lIU VVe"leii der StadtT bei der Nuova Barriera (an der Piazza 
degli Zuavi, PI. AHl,2j beginne ruTTTi rT?t*Ti^s!r5H <• ri sidi. von 
Arno und Mugnone einf^esclilossen , bei geringer Breite ungtifahr 

St. in die Länge. Seinen Namen liat dieser stiidtisciie Park von 
einer Meierei (Cascina = Käserei), zu der er gehörte. Er wird 
in der scliönen.Ialiieszeit hauptsächlich in den späteren Nachmittags- 
ßtunden besuclit und eignet sicli besonders zu einer Spazierfalirt im 
Wagen. — Gleich vor der Stadt 1. eiii kleines Ca^i-lUslaafan L -r^ 
Ungefähr In Ati MWnSTfSMiJIM ein grober freier Hätz, 
HazzaU dtl Be (im Sommer Sonn» nnd Festlagt MÜllüramslk), mit 
dem Udfi-UWmmt \x,) \^a»vk6 iäli V^huH^K WM^ M i\0t 
(gleiche Preise wie Poney in der Stadt s^ S. 118; einfacher das 
Oaffk SdinäM^ S Min. n.8. am Endpunkt der P/erdebahn). — Jen- 
seit dieses Platzes vird die Waldung dichter. 

Nacb 2ü Min. erreicht man das Ende des Park«, woselb.-^t ein großes 
Denkmal de< JUtkth vo» Motapore^ eine« indiäclien Prinxen, der auf der 
DüHlhrelte im 80L Wev. IBIO In Florens starb «nd hier Terbfaant wurde. 
Belae»der BUek ftber die TllleBreloiM wtsll. üafsbwif rtm Fldrem. 

ij^F j (>snlft l iftp^f iiif dii Xiühe c. nkm n.ö. von Florenz: elek- 
J^risejiaJiiUA^ von Piazz a S. Marc o j FI. CTH), alle 20 (im Winter 
alte 40) Min. IpEMßr z. T. nur bis S. üwnenicoJ, ü bar J^Utzs ^ Qr^"" 
(PI. HIl), vo «in Triumphbogen rm 1738 steht, nnd dvrch Yiale 
Itegina VittoHa tu t Plasia deUc Cure, dann b ald liemlich Steil l>ergan 
nach 8. Domenieo ji Fiesole und weiter in großem Bogen nach Fie- 
ssle: MutFraisbis 8. Domenico 40c., lir die ganieStmdce 70o. Wer 
einen Wagm benittst (c. 8 tr.y, mag sich den Besttth 8er Btdia dt 
Plesole mit ansbedingen. 

Die Kirche S. Domeniro di FkioU enthält im Chor eine Madonna 
Ton Fiesole und eine Taüfe Chl1gttTDTrt.T>T. dt Credi. Bei der Kirche 
•Ino Trattorie. Nach der Badia di Fiesole s. S. 152. — Hier teilt sich 
der Weg: links die steile alte Straße, welche an der Villa Sjienrr, 
einst Lieblings-Aufenthalt des Lorenzo Magniflco. vorüber in 20 
Min. auf die Höhe Iii Int; reclits die in Windungen ansteigende 
neue Fahrstraße, welclier die elektrisehe Balm folgt, an niohreren 
schonen Villen vorbei, dann unter der Südseite der alten etruskischen 
Stadtmauer von Fiesole hin; Aussicht immer frei. 

Viesole (Gasth.: lUtUa^ am Domplatz, mit Garten und Aussicht j 
Ffenutelo), UL AmüAm^ ist eliM 0^ etr«sltifehe 8tadi, deren ge-> 
iMütige Maaern noch teilweise erhaUsn sind. Der heutige, «Hb»» 
dsatoide Ort tift» 12000 Einwohner« die sieh wie di» der fibilgen 
Umgegend ^n Floiens gtoBenteils mit8trobfleehlerei besdliiftlgen 
(Fieher etwa % KOrbdien 1 fr.). 
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m BaiiUfiO. UMGEBUNO VON ILOBENZ. 

Betritt man, auT Jcr Höhe augokomraen, den weitlaufigeu .Platz 
von Fiesole", so bat man geitdetus Tor sich die 

^^^^^^ XL^m Jakrlmadeil) mit dnem scbfiiMii 
SchofSignb I14b5j und einem S6Uef(AnMttng des diriitUiidee} 
Ton Mino da riesele in der Kapelle r. Tom Gh<Hr. <~ Hintex der 
Kathedrale der »Ingrewo agil Scavi" (80 c, sngleich fQr das Mnseum, 
9, nnten): man gelangt auerst zu den Überresten eines antiken 
TkeaUn, dann zu einem gnt erhaltenen Stück der aüen eb 
Mauer» Hfibscber Blick auf das Mngnone^Thal. 

"Dem Dom gegenüber an der AVcstscite des Platzes der hisrhö/fich' VttUai 
und das Semituir, An der Ostseite des Platzes der kleine Falazxo Fntorio^ 
mfl Mm xm, JahiUvmAart, Im B r Jg c a cIfc o fl 4a» M m m tUukmo^ weldan 
einige Altertümer enthält (Eintrittskarte am «ntikea Tbester im ÜieB}. 
Daneben die alte Kirche S. Maria rrinuranfi. 

Die Stelle der alt(Mi Akioj>olis von y^a^M ^o ni ininjjtlas VramU' 
hanerklo^ter (DamefTTnclTt zngänglicli) ein, zu Avelcheni die Via 
S. Francesco w. gegenüber dem Dom in wenigen Min. steil hinauf- 
führt. Ktwas unterhalb des Klosters, r., die alte Kirche S, Alessandro 
mit 16 antiken Cipollinsäulen. Von der Tlattform vor derselben hat 
man eine vortreffliche ^^fisiv^'» (hP(£2"'^^rfi PvMl'g*^^*^" Abend] 
iiher das Thel Ton florens und die umgebenden H< 

Beim Rückweg besuche man üe Badi» Ü FiMol«« wohin der S. lai 

gen. Kirche S. Domenico di Fiesole gegenüber die ^Via dellaKadia" >vest!. 
abswdj^ (5 Min»), ein alte« Benediktinerkloster, 1462 durch BruneUe$cki neu 
««fgerahrt, herQhmt durch den Aufenthalt dar Hfunanlsten (nPl^^enisdit 

Akademie'') zur Zeit Lorenzo Hagnilico'^St jltal iErziebunssanstalt. Der 
Jlannorscbmuck der Kirclienfassaderiilii t noch Ton einem Bau des xit. Jahrli. 
h tr. Besonders hübsch ist die Logpa gegen den Garten; reizender Aas- 
hltek anf Florenz i mük ein stilles Thal. — Fuf^änger kehren aaf der Via 
Boccaccio (gleich unterhalb S. Domenico r.) nach der Stadt zurück. Die 
Straße führt an der Villa Palimeri vorbei, wohin Boccaccio deu Aufeut- 
hüt der Erdhler und EnÄhlerinnen »eines l>ecaiiierone Terlegt. 

Für den schönen A u s f In g n a c h V a 1 1 o m b rQ.sa.^iutzt man 
von der S. 162 gen. Stätiöh FAlTro aus die Zahnradbahn nach dorn 
Saltino (8km; Rückfahrkarten Florenz-S. KUero-Saltino 10 fr. 60, 
0 fr. 25 c), welche in c. 1 St. aus dem Arnothal zum Westabbang 
der Pratomagno-Kette, einer Parallelkette des Centraiapennin, hin^ 
aufführt — Bei der oberen Endstatioji Saltino (954 m) das im 
Schweizer Stil erbaute Hot. JjiUsjauI^QiL(ij 10 Miiu weiter das 6>. Hot 
CatUUö di AcquabeUa^ in einem kleinen Schloß der Neuzeit einge- 
richtet (deiselN IMitMr wie P. Bj^bensi in Florei^2^J^. i:,i:J^J>J. 
Die FabtsCraße entldIViSriniC Ten 6fItino71>erdett eliani« Kloalsr 
▼•llMima (967 m; AA. OrM di imkt, gnt, mit den Depea* 
denzen «Villino Medici" und „ P^jüMlisiAo".xl^ 8 fn «n. Im % 

1, 0.4^^10, Ünfriri/i' fr.), in^Jabre lOlö vom heil, Giovanni 
QfUlberto in schattiger Waldeinsamkeit gegründet, seit 1870 Forst- 
lehranstalt. ^ Von der Plattforji), des (1/4 St.) Itor-'-f *-- m) 
weite Aussicht auf das ArnoTTial mit i'lof enz ; nmiMSeBder von der 
Secchieta (1446 m), dem n. Gipfel der Pratomagno*K ette» i Xi der. 
man vom Kloster aus 6.ö, in St. hiuau^t^ 
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Sl. Ton Piia nach Bom Aweh die Karannneii* 

334ktii. Eifleubaliu: Bliis^zug (mit Speiseitv'agen ^ M. o. W. 3ij»4i|« fr.) 
in c. 6^2« Schnell7,u^ in 7 St., für 4i fr. 65, 29 fr. 10 c, Penoneiixue In 
lO'f- St. für 37 fr. 7o, 26 fr. 45 c., 17 fr. - Vir >raremmeii-Uahn entspricht 
der antiken Via Äurelia^ (^ic liält sich bis Ceciua landeinwärts und läuft 
vou dort Habe der Küste bin, mit schönen Bücken auf daa Meer mit 
••ineft Vorgebirgen and Inaein. Aundelit stets rechts. 

Pfitt 8« S. ill. — * Kniz Tor der ersten Station^ (15kiii) Com 
BoMU^ »dnilet 4ie SSweigtNibn von Livomo eis, die aber dem 
BUtgiug« nicM befebren ivird (16 km} Livomo 8, S, Iii), 

461cm Veäa, DI* Bahn übetgchieitei den Fluß CSeema, in Altertum 
Omdwu — 61 km Oidfio(«liifeebe8 Cafe im Bahnhof), Knotenpiuikt 

fir eine Zweigbahn nach Volttfreu 57km BilbhwMb'CaMdf, 

Pie Bahn nähert sich der Kiste. R. vird dti ahetruskiscbe 
Populonia auf einem in die See vorspringenden Bergzug 6iclttbar$ 
dahinter die Felseninsel ELha. — 08kni Castagneto; 76km Vincemo. 
«ip— 8Gkra Campiglia Maritiima^ 1. auf der ilölie, mit einer ScliloÜruine. 

Die Gegend nimmt den Maremmencbarakter an: AV.tld uTid 
Sumpf, im Sommer von Malaria heimgesucht, weniir bebautes Land. 
In der ctruskiscbcn Zeit bestanden hier bedeutende Städte, wie 
J*opulomu^ Veiulonia^ liiuellae. Com. 

lOtikm FoUonka^ in der Nahe des Meeres, mit Schmel/iiülten 
für das Eisen von Elba. Schöner Blick auf das Meei, r. das Vor- 
{i;ebirge von Piombino und Klba, 119 Voidergruiide dae Vorgebirge 
von CeattgUona aiii Bafnem Lencbttvrm und die Insel FofmkA, 
L. a«f dar Höhe Ma»a Matrmm, — Dia Bäks itmtieht dss Vor- 
geibina CSasfilgMdtMi auf der Landseita. 

lififcm GÜrnüffum, 12^ km ^lnneoflGO. Weiter erblickt man n 
ebenfalls auf der Höhe Cotonfftf, dann in der Ferne den kleinen 
Hafen Castiglione dtlla Ptscaja. — 139km MonttpiteaUt avgialch 
Station einer Verbindungsbahn nach Siena, die bis 

146 km ChroBseto {Bahnreitaur. , gut), dem 3900 Einwohner 
fühlenden Hr^nptort der Maremmen, neben der Küstenbahn ber- 
JSnft und liier iliro l^idst^itioii hat. 

Bald überschreitet die B.tlm den Oin^n-nnt . ■ — lOOkm Albertse. 
— Nun ;ui lii ni fr.) "bewaldeten Vorgebirge \«»ti Tulamone eiitlaiii^ 
iiacl» (ir)9kiaj 'JaUunone, einem kleinen auf der s. Öpitze des Vor- 
gebirges gelegenen Ort. 225 vor Chr. landeten hier die römischen 
Legionen und besiegten die Gallier, die gegen Uom gfiLogen waren.— 
Im Vordergrunde erscheint der Monte Argcntario. — 17Gkm Albeyna. 

188 kni.0rb«bella l^Bau^mkm^ O. % H. m. W. 8*6 fr.> Dar 8 
kaa fluttaita Ott Begi inmitten der-Lagnnan a«f der Spitte einer 
Laadamge, nnweit iu aineam jma dam Meer anl^tetgaaden Ifonte 
4ffm i fl rto (685m) , welehar mit dam Festlanda nur dqreli zwei 
aalmaie IKMensifeil^ Toi^nden ist. 
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CIVITAVECCHIA. Von FUrtns n. Horn. 



AVeiter fTreiclit »lie Halm <1ns Gebiet des ehem. Kir< !ienstaate.>. 

— lüt) km Lapalbh. — 202km (Jhkarome, — 218]au Moniaito. — Pio 
Gegend wird liügeliirer. 

233 kiu Stat. Corneto. L. auf der Höhe ('/^ St.) die turmreiche, 
altertümliche Stadt, im frühen Mittelalter unweit der Terfalleneu 
8t«di Toff iiiiiii gegründet und da1i«r J^tzt olfizi«ll Comdo Tarpiinia 
genannt, mit hocMntenssaiiter altetmkf sehetr Kekropolis. 

Weiter sieht man r. den unbedeutenden Piofio CUmeniino, Und*^ 
einwSits die Berge von Totfa, 

268km IftTitaveeeliia (Bahwititaur. ^ ganxgut), die Hafenstadt 
Ton Rom, mit 9200 Einwohnern, das alte Centum ctltaty Ton 
ang^egt, dah«r auch Portm Ttmani genannt. Im Jahre 828 ward« 
der Ort von den Sarazenen zerstört, doch kehrten die Einwohner 
854 in die „alte Stadt" zurück. Die Befestigiingea wurden im xr; 
bis zum xni. »Tilirlumdert angelegt. 

AVeiter durch Üdo Gegend (bis vor IJ'mh r» - hti*, dann aber links 
sitzen). — 2G3 km S(mta Marinelld^ mit emer mittelalterlichen Burjr. 

— 274 km S(w((i Severa , ein malerisches Ritterschloß. Hier lag im 
Altertum Piirgoi oder Purgi, der Uafen der einst mächtigen etrus- 
kischen Stadt Caere. — 27ükni I'nrbafa. — 28(3 km Palo^ mit Schloß 
und Villa der Odescalchi, die unweit Ton hier jüngst das Seebad 
LadlMpoU gegründet haben* 292 km Miiör^ 800 fcm Macemm, 
das alte Frtgtnae, — Dann an dem Logo dl FtmeMt oder Stapk» di 
Mttenamt entlang. — 812km IVni» ßa^wa^ von wo eine Xwelghahn 
Über Forio nach fUmkSno ffthrt. 

Vor (319km) ilfop|{(mii wird r« der siclitber, unweit demn 
die Bahn hinläuft. --^ Der Blick auf die Campagna dl Homa vdrd 
freier: r. im Hintergründe das Albanergebirge; I. davon dasSabiner- 
gebirgo; vorn S. Paolo fuori. — Für den Itest der Fahrt vergl. di© 
Karte S. 278. — 326km Roma S. Paolo ^ wo eine Zweigbahn nach 
der Neben?tntion Trasfevere abgeht (vgl. S. 172). Die Bahn Über« 
sebreitet dt i Tiber und umzieht die sttdÖ^tl. l^auern iioms. 

3S4 km Eom, s. S. 175. 

22. Von Florenz über Empoli nach Siena und Chiusi. 

iSUn.. Eisenbahn: bis Sieua, 9Ckin in a Bifo . rüv 10 fr. 90, 7 fr. Gj% 
4 ir. U5c.; — von Siena nach Chiusi, Öökiu, in 2'i4-4»|a St., für 9 fr. 95, 
6 fir. 96, 4 fr. 15 e. Von Empoli iiaeh CMnai Icetae SohaelMls«. 

Von Flonm hU MSmföU s. 8« 116. Beisende nech 8lene haken 
hier bei maneken Sfigeik uuKUsteigen ^ Aufenthalt MIB^ Kfonten. 

I>ie Bahn dnrohzieht das ihichtbare Thal der Elsa am r. tJfhr 
derselben. B. auf der Höhe S. Mlniato al Tedesco (S. 116), mit 
Jiüttclallerlichem Turm. — 87 km Ponte a Elsa; 43km Granaiolo^ 
49km Castel Fiorenüno: die Stadt l.-auf der Höhe. — 57 km Cerlaldo: 
die Stadt, am Hügel L, ist die Heimat des berühmten Dichters und 
Humanisten Giovanni Jiaocamo^ der hier am '4Ul>U* 1375 starh«-^ 
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Veiterhin wird r. auf der Höhe das inleressaute Städtchen ä (umi^ 
gnano sichtbar. 

70 km Poggihonsi, Knotenpunkt für eine Zweigbahn nach ColU* 
0er Oit Poggibontl liegt r., überragt Ten einer alten Festung and 
einem Kloster. 

Die Balm steigt bedentend. Recbts Stapgkt mit mi^dalterlieliem 
Seblefi. Un««H(81km) Stat. CmMÜm Odmti, r. das «He Scblofi 
ton JtfiiNil^ A^OAi. Dann ein langer Tunnel. — 06 km fifiencr. 



Siena. - Oasth.: •Gr. H. Royal de Sienne (PI. a: K3), Via Ca- 
vour, Rückst if«' nach der Li/za (S. 160), Z. von 2 fr. an. L. u. II. 1, P. llft, 
CJ. 3>|2, M. 5, l.illi{,'stor W.iii Q'-, Oiiin. fr.: *(;r. II. C(nitinental 
(PI. b: KiU Via Cavour 15, gegenüber (h r Post, Z. 2-4. L. Ii. 1, F. I>jl2, 

G. o. W. ir. o. W. i^hi Omn. 1 fr. ^ A q uila Ker», Via Cavour S, Z. t. 

H. 5, G. III. W. 2^2, M. m, W. S'j'-.', Omn. »f« fr., tlcütsche Wirtin, -iit. - 
II Sasso, Via Cavour, nahe der Post, mit Trattoria, gt^lobt^ Tre Muri, 
Via Garibaldi (PI. F8), in der Nähe des Bahnhof», beide einfach, Z. IM« fr. 

Cafk: Greco, bei dem Casino de* Kobili (8. 157). — Wein in der 
OriiiHa Via delle Helle Ar(i 31, mit <Jarton und schöner Aussicht: in d«'r 
Fituchetteria it CoH/otiahik^ Via del Caaturu, beim Dumnlat/., zeitweise nur 
Abends geömiel. — Bin 1>ei Bader^ an der Lfaxa (8. IW). 



DRO.SCHKBMrAWr t 

Jnikr Stadt : vom tnul zum Bahnhof 
m bis M'i Ölunde , . . 
» jede folgende M« Stunde 

Ywiir StaM: die erste Ms Stunde . 
m jede fo!','eiide ' -.iStiinile 

(je|»äck über lUk 



/'iiisp. Tags. Ztceütp 



1.- 1.50' iJi) l.S»i 
-.80 1.— 1.- 1.30 
-.50 -.60 -.60 -.70 
1.20 1.50 1.5t) 2.— 
— .70 -.f^ —.ÖU [ 1.— 
30 c. das Stück. 

Pott A TELEonArn: Via Cavour 16, im Pal. Spannocchi (PI. 25: kJ). 
Oute pHOTOOKAniitJN bei Cac. Paolo LonibarJi^ Via di Cittii 8. — 'HotÄ- 
m-MMT/i ni rKv; (,'nvfi Querci^ Via Belle Arii 81, unweit S. Domenieo ; 

Vat'lo Canibi, \'ia «Ii i'iitk 37. 

Sitixi {405iii), Hauptstadt <ler gleichnanügeii Provinz, iiiit '23400 
Kiiiwohnori) . Sitz einer Universität, die schon im xrv. .7 aliriiunilert 
Kul Itatte, jetzt aber nur noch eine Juristische nnd eine medizinische 
Fakultät umfaßt, und eines Erzbischofs, liegt in lieblicher Um- 
gebung auf drei Knaammenhlngenden, ans Thonerde (Terra di Siena) 
besiehenden Hügeln. Für die Kenntnis der Konst vom xm. bis 
xr. Jabrbnndett ist Siena i^hst Born, Florene «nd Venedig die 
wlobtigste Stidt Itallefts. 

Das Stadtwappen, die Wülfni, erinnert an die von Au^n&tus gegrün- 
dete Coloniu Julia »sVfiwMJ». Seit dem \u. Jalirlinndert blühte die Stadt en)por 
und wurde im Gcgensat'is zum guelfischen l-'luren/. das llaupl der ghibel- 
Uniiehen Partei. Im xtr. und xv. Jahrhundert zählte .sie an iOOOOO Bln- 
woliner und wetteiferte mit Flurenz in Kunstliebe und IJeicbtnni. T>ann er- 
kolMin sich ZwinKherrcn. wie (um 1487) J^andolifo r^t-Mcci ii AJuyni/icOf den 
VaehlavelU als Küster eines Tyrannen kinstelH. Kndlich wurde Siena von 
H( i/oL' Ciisiino T. von Tosrana unterworfen Die .sienesisebe Kunst halte, 
im Mittelalter ihre Hauptblüte. Der prächtii^e //om und zahlrciclie Palaste 
sind herrliche Denkmäler gotischer Architelctur. Im .\ni. .lahrliundert be> 
gr&ndett! I>iircio 'Ii lliioiiinvgna eine Malerschnle, welche bis in da.s .xv. Jahr- 
linntb rt bliilit'v In »U r Olan/'/eit der l'enaissaneenahm der Lombard»' Giotattni 
AiUmio Jiazziy genannt il ^«(/o»>a (c. 1477-154Uj, hier .seinen Aulenthalt. — 

IHe QoltsehniltkiiBSt, in welcher sieh besonders die Familif Bvrüi (^a- 
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Von Florenz 



tonio T 15i6, QiovumUiiSQd) AttAiidcluei«, bat in Siena btf in die neue»!» 

Zeit fc'cblüht. 

Im Mittelpunkt der Stadt, da wo die drei Hügel, auf denen sie 
erbaut ist. zusammenstoßen, liejit die malerische ^Piazza del 
Campo { \ ittorio Emanude; PI. ])Ö), im Halbkreis von zinnenge- 
kiönten Palasten umgeben. Auf dem Durchmesser erhebt sich der 

♦Palazzo PubbUco (P1.2'>: Döj, ein gewaltiger gotischer Back- 
steinbau, 1289-1305 errichtet. Zur Seite ragt der schlanke Turm 
dtl Mangia 101 m hoch empor (oben prächtige Aussicht; Vi ^^0' 
Untwi am Turm die Cappella di Homm. in Form einer Loggia, b»* 
gOBDen naofa der groAen Peeft toq 184o, mit Terdorbenen Fresken 
Ton Sodoma. THeWdlflii attf der Stille (das Stadtwappen) Ist ^14^29. 

Das *Ixnkkk (am besten 10-2 Uhr zaganglicli^ Trkj;. 'fj 1 fr.) ist mit 
zahlreichen Fresken der Sienrser Schule geschmückt, besonders beachteus- 
wert im I. Stock <lie Sala del Gran Consiglio, mit großen Fresken: 
Madonna unter dem Uuldachin und, gegBoftber, ein Keiterbildnis des Onido» 
riccio Fogliani «U' Hirci, beide von ffimone Maiiini (1315 und 1328)-, unter 
letzterem eineliadouua vou Guido tkt Steno (bezeichnet 1221), ferner die H. Su- 
sanns, Yictor und Bernardo Tolomal tob Mmna (ll!64), die n.Heraaniiu 
und Katharina von Sano di Pietro. — Ein prächtiges Kisengitter vou 1U5 
trennt die Yorliallc dieses Saales von der Uatskapelle, welche ein 
•ehdn getdlallste« Stnblwerk von Dotnmico di Niceolö (A29), sowie Fmken 
von Tadde9 m Märtolo , Tod und Himmelfahrt Hariü, eine heilige Familie 
von Sodoma und ein hübsches Weihbeckcn von Gior. di Turino enthalt. — 
Unter den andern Itäumen ist der merkwürdi^'ste die Sala dci Noveoder 
della Pace, mit drei Fresken von Antbrogio Lormzetti (13;^7'43), welche 
daa Ideal des Staates unter dem Sclmt/e der Weisheit. Oerrcliti;jkfit n. s, w., 
suwie die Folgen des guten und des schlechtea Kegiments in realiiiUscher 
Hantellaap semldern ; die Eriiahnng läfll Tiel fii wUnscVen tkbrigy doch 
w ird aiu h das vrr\v(»linteste Auge di«' Köpfe dos Friedens, der Gerechtigkeit 
und der Eintracht auf dem ersten Uilde mit Vergnügen betrachleu. Di« 
Sala Uonumentaie ist 188(i-87 von AUH^ Ctmioli und J/JiccviH mit Fres- 
ken aus der neueatan 0«aehicht« Italiens aaageadimfickt worden. 

Dem Pal. Pubbllco gegenüber, in der Mitte der Rundung des 

Flatees, die marmorne Fo-nie GajOy von Jacopo della Qaercia 1409-19 

•iHgeführt, 1868 enieol (die Originai-Skulptiirea in der Opei» del 

Puomo, s. S. 1581. 

Die Ostecke des Campo nimmt der Palasso del GovenM (PI. 
17: DE 5) ein, 146D bis nach löOO für Giac. Piccolomini eitaut, 
walirschcinlieli nach einem Kntwurf des Bernardo Jlos!*ellmo. jetzt 
Archiv. Die llauptfront, mit Sclnnuck von Schmiedeeisen, ist der 
Via Kicasoli zugewendet. — An der Piazza Piccolomini die schöne 
Loggia del Papa (PI. 11 : K5), von Pius 11. (Aoueas Sylvins Picco- 
lomini) für seine Familie erbaut (1460). 

Nördl. vom Pal. del Governo führt die Via S. Vigilio zur Um- 
VBHSITÄT (PL 28: EÖj: Eingang r. in der Ecke; im Korridor das 
Grabmal des Becbtsgelebrten Niccolö Ariinghieri (1374} mit eiuem 
Kfilief , welcbes den Professor unter seinen ZubQieni seigl. — - Im 
fM. Riobtnng dvich enge StiaAen veiter gelangt vom tn der KIrcb» 
8. FftAMOBtoo (Pi; F6), mit BOdem Ton Ambr. LortmOH^ «Ad tm 

Oraterio di lenuurdlBO (PI. F5), zwei KKnme fibereinaoderi 
im oberen sob9|i« ^Bilder T091 Sodama (Darstell«]i| im Tea^, 
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lloi [nsuchuup:, H iiiiiJieii.thrt mv\ Krönung Maria, die 11. An- 
tonius, Benihanlin, Lu«Uvie uuti Fraucis(us; 1518-32) und be- 
achtenswerte Deckendekuratiuu der Frülireuaii^iiarice (Nachm. bestes 
Liebt j Kustode nebenan iiO 6, 50 c.). 

Von der Piazza i '1 Campo «teifft man hinter Fönte (iaj i in einem 
der Durchgänge zur Via di Cittu aufwärts, wo die schöne Loggia 
von 1417 am Cadno dei Nobili (PL 2: D5), dem ehemaligen Sitz 
des Handels gericlkt^, Beteblung Terdient. 

L. weiter am CalTe Qreco vorüber, dann r, die Seitenstraße Via 
PelUgrint hhiMif, wfllebe auf dl« kleine Plana S» Glowtni 
»Met. Hier L an dei Eeke der Fkilauo M Magnißeo (FL iBi Db% 
1608 iSa PandoUb Petrocci (S. 156) von €Hae* CouartlU erbaut* 

GendeattB bat man einen scbSnen Blick auf den Ober des boeb- 
gelegenen 0onie8| unter weicbem gewisseiBiaBett ala Krypta dis 
ebem« Baptisterinm, die Jetzige Pfattklicbe Cttowoi (PL 6) 
eingebanl ist (leit 1317), Bit aebSner got Fassade (nnToliendet). 

Den marmornen Taiiß>ntnn,'n^ nach Jacopo della Qii^rcift^s Kntwtirf st it 
1416 ansgeHihrt, Rchmückeii Statuetten Johannes^ d. T. und der vier Pro- 
pheten von Quercia, sowie, sechs Bronze-Reliefs aus der Geschichte Johannes* 
d. T. : Zacbaites aas dem Temiu l L'ewiesen (14:i)), von Quercia; Taufe Cbristi 
und Johannes vor Berod»»«» von Lor. Ghiberd {ii'2'l), das Haupt «les Johannes 
vor den beim Habl sit/cudea llerodes un«! seine Oääte gebractit, von DonuleUo 
(1197); die übrisea sind von Titrino «K 8ano und seinem Sohne Giovanni di 
Tttrino, vrm letzterem auch die Fi teuren derUthe, ricnchtigkeit und Weis- 
beil*, die Hoünnng und der Glaube, son »e die drei Kngel von DonafHlo (i\71). 

Von Piazza S. Giovanni kann nian entweder r. der^jiraße wt it r 
folgen, am Palat'.o ArrhfseoviU ( PI. 18) vorüber, oder L die Treppt» 
hinaufsteigen: beide Wege führen zum Domplatz. 

Dcr**Dom {PLC4, 5), auf dem hiu hbten Punkt IrrStatlt, >oll 
die Stelle eines Tempels der Minerva einnehmen. Kr wurde zu x\n- 
fanir des xiu. Jahrh. begonnen, 1*204 ward die Kuppel vollendet 
und um 1317 der Chor östlich über S. Giovanni verlängert (s.obeu). 
13U9 wurde die I^rrichtung eines gewaltigen Laughauses beschlossen, 
dem der Jettige Dom nur als Qoersebiff gedient bUtte. Teiie dieses 
im sebSnsten Stil erdacbten GebSndes steben als Raine auf der Sud- 
seite des Domes. Bald nacb der Pest Ton 1348 stand man von die- 
sem Plane ab nnd vollendete den ursprünglichen Bau. der jetzt eine 
QesamtlSttge von 89,29m, ein« Breite von ti4^m, im Qaerschiff 
Yon 51 ,36 m hat. Die ^a $ R a d e , nach dem Modell des GU/vanni Pit- 
soiiol{i@4*1380 erbaut, zeichnet sl< h aus durch roten, schwarzen 
und weißen Marmor und einen reichen Skulpturenscbmuck; die 
Mosaiken siml 1878 eingesetzt. R. und 1. vom Kingang zvel Säulei> 
mit der Wölfin. Der Glockenturm hat sechs Geschosse, 

Im ^Inkers niaohen die horizontalen Farbenstreilen, die durchlaufenden 
Reihen von Papstbiksten (in Terraculta; c. 1400) über den Bogen, die Pfeiler 
mH dMi Ilathdwitea zunäebat etaan fremdartii^eii Eindruck, dea detteilera 
MarmorKlan/ nber hn\i\ vergessen laOt — Uber der Einganfrsttiür eJno 
Kierltehe Tribuua von 14ö3. Schöne Wt^iü Wasserbecken von 1402 und ü3. 

Der marmone ^FuDboden, 4» Ar gewÖbalMli (mit Ausnahme 
el«ifar Wa^» vom 0, 4iif«0*, JiaHft HtsMaalfebrt» aa> Ikteidtckk 
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hut einen ganz eiii/i^^en Schmuck in seineu scliöuen Grai'ülü-DarstelllU^ll 

nach ZeichDunpren hervorrngender Künstler, die meisten Bilder jetzt dttfA i 

Kopien ersetzt (dif Orijiinale in der Opera del Duomo, fl. tinten). 

Ii. Seitenschii t: 4. AlUr, I:*iccoloiiiiiü, mit Statueu der U. Petrus, 
Pius, Gregor und Jaeobns Yon MidielmgtU (e. lOOl-ft). — Die Bing«iigtwin4 
tt» r Dombibliothek ist mit Marniorskuipturen von Marina c:eschm'ückl 
(1407). Über der Thiir: Krönung Pius' III. (Piccolomini) liXÖ, von Btr- 
ttardiHO Pintnricehio. von dem auch die Fresken im Imiem der Bibliothek 
(s> unten). — Weiterhin Denkmal des Bandino Bandini, mit dem auTerstan- 
dencn Christus und Enpreln, anffohlich \o\\ Michelangelo (7). — Die ^Kanzel, 
aus weiUem 3Tarni()r, achteckig, mit trefflichen Reliefdarstellungen aus dem i 
KeuBA Testament, ist von NUeolo PUano^ seinem Soime l7fMMMNi< nnd Minen I 
Scbiilern, IQ^VfiS-, die Treppe 1543 hin/.ugefügt. " 

Im 1. (j^uerschiff die Cappella S. Olovauni, mit Portal, Statuen 
JoliMinw def Tümfefs YOn 9wtMU (1457) , der h. KstlMtfinn Ton iVtawtl* 
(1487) und des h. Ansanus von Giov. di IM^fano^ .sowie fünf kleinen Fresken 
von Pintwicchio (1504). Vor der Kapelle im Fußboden ein Bronzegrab von 
JJouafello (1426). — Im Chor ist der Hochaltar nach dem Modell BaldkmaH 
J^iziVi ausgeführt (1583); dahinter rMMa Schnitzwerk, Gestühl und Pult 
von Bart. Neroni fjen. 7?tVrtV) (1067), die ein^elejrte Arbeit (intarsia) von Fra 
(Hovanni da Verona (15ü3j. Das schöne Tabernakel in Erz ist von Lorento 
di PiHf gen. F««eMMki ^iXt^% lenchterbaltcnd« Bngel von ilfiO) iß» mr» 
deren Stühle und dw Lettner von lij2<\ Links vom Hochaltar, über dem 
Eingang zur Sakri9tei, ein Orgellettner vom den Batiii (S. l^i. — Im r. 
Querschtfr die prächtige Cappella del Voto von iflOi, mit Btatnen dei 
h. Hieronymus und der h. Magdalena von Btmini. FünT Statuen im 1. nnd 
r. Querschift' erinnern an die aus Sicna stammenden Päpste Piua II., Pius IU«t 
Alexander III., Alexander VII. und Paul V. 

Im 1. Seitenschitr befindet sich, wie oben an^jogeben, der Eingang zu 
der berühmten ♦Dombibliothek (Libreria; Trkg. tV.), im Auftrage des 
Kardinals Fraaceaco Piccolomini, nacluualigen Papstes Pius Iii., 14^ er* 
haut nnd 1606-1607 von BetnarSkiö Pintwiediio mit Fresken aus dem Lelien 
des Aeneas Sylvins PicrulominUPapst Pius II.) geschmückt: 1. Abreise den 
j4eneas Sylvins zum Baseler Konzil^ 2. Aeneas Sylvins vor König Jakob 
von Schottland; 3. Seine Dichterkrönung durch Kaiser Friedrich III. in 
Frankfurt a. M., 144")-, 4. Aeneas Sylvins huldigt im Xamen des Kaisers 
dem Papste KujrenIV.: 5. Verlobung Kaiser Fnedrioirs III. mit Eleonore 
von Portugal durch Aeneas Sylvins in Siena; B. Erhebung des Aeneas Syl' 
▼ins Mm Kardinal durch Papst Calixl III. ; 7. Wahl des Aeneas Sylvins 
rum Papste; 8. Pius II. auf dem Fürstentaue in Mantna: 0. IleiliL'sprechung 
der Katharina von Siena; 10. Pius II. zur Betreibung eines Kreuzzuges 
gegen IBe TMen In Aneona, woselbst er slirbl. — Aneh die mil Iremkben 
lliniaturen geschmückten Cnorbttober sind zu beachten. 

Der Südseite des Domes gegenüber, in der Eeke, wo die von 
S. Giovanni kommende Treppe unter den Bogen des unvollendeten 
Langscbiflfes mündet, ist die *Opera del Duomo („della Melrofoli" 
tarn' ; PI. 12: CÖ). Im Eingangsflur schellen (10-4 Uhr; 1/2 fr-)- 

Im Erdgeschoß: eine berühmte antike Qruppe tjier drei Grazie»* an 
wdcber Baflael angeblidi seine ersten Stndlen naeb der Antike nratef 
Skulpiurfn der Fönte Gaja (S. 150), von Jacopo della Quercia^ sehr zerstört; , 
^Fußbotkn- Graffiti den Doins (s. oben). — Im II. Stock: Pläne und Bau- 
entwürfe; prächtige Stickereien, Hiscbofsstäbe*, alisieuesische Bilder: Duc , 
vio di liuonintegna^t triumphierende 3Iadonna mit Heilicren, die einst hoeh 
;^efeier(e 3IaJestas, 1310 auf dem Iloclialtar des Doms auffrestellt , und die ' 
zugehörige ehemalige Kuck wand mit dem Leben Christi in 25 Abteilungen ; 
vier HeiUge von iMr^ ^etwrtrt, Gebort Mariftvoni'iMreiismsvilfil^^ 

Keben der Ofem 4«r IMbm MmU (PI. 23), ane deai xn. Miilu, 

Jetoi PiiMtar. Der Domfassade gegenüber, die Kirete wA des • 

ilüspital Ä Maria della Scala (PUCÖ^ Aua dem ziu. Jelirhin^ait— 

Von der a. Keke des DomfleABes iteigt man ]. elmii StuteiPCi «üHr 
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•fiüg«iiBQg«a hinab nach der KUch^ d4gUIwnoceiUi(VL C4), außen 
ganz Ith) laaea ein leizender Oeatnlhatt der Eenaiseence. 

Nebe« de« P«l.Keale führt die Via del Cai^itano, an dem 
gotischen 11bi<» Pecci (P1.*20:C5) vorbei, nach der kleinen Pinzzn 
Postieria, wo auf einer Säule die »ienesische Wölfin f 147H1 efeht 
«nd 1. die Vi.i di Gitta abzweigt, mit den Palästen Ficcolomini 
(Pl.i9: CD5), 1463 Ton Bern. Rnssellino für Pius' II. Schwester 
Katharina Picculomini erbaut, jetzt „lianca d'Italiu", und SaracinL 

Weiter in Via J^. Pietrf>. der Fortsetzung der Via d. Capitano, 
1. der ^Palazzo Buonsignon (PI. 15: C5), wohl der schönste go- 
tische Backst* inb iU Sienas, aus dem xrv. Jalirhumlert. "Rei der 
Kirche S. Vteiro alle Scale (PI. 9: C6) macht die Straße eine Biegung 
nach rechts. Am Ende derselben durch einen Tliorbogen zur 

Piazza riiordano Brnno (PI. C6J, früher J\ S. A(}f>stino ge- 
nannt, mit der Kirche Agoslino^ welche einige Bilder von Pe- 
rugino, Sodoma, Lippo Memmi (?) u.a. enthält: Eingang in dem 
anstoßenden ehem. Kloster, jetzigen Liceo lini(S. — Folgt man von 
hier westl. der Via della Cerchia und hält sich dann etwas r. (Via 
Baldaasare Peruzzi), so hat man inr Linken die Kirche £L Markt 
4el Carmüie (PI* B6), einen schönen Backsteinhau, mit Campanile 
und Kienzgang von B a t d a$i ar t Fenuti^ tat Rechten den JPakoio 
4inl, angehlieh ehenfalls ron Pemzzl. Qendeans weiter dnrch Via 
4en«PMeedl Sk Aneano kann man znrftck nach dem Domplatz (S» 157) 
<»dera«ek, znletttetwas linlu, nach der Fontehianda (H, 163) gelangen. 

Vom Casino dei Nubili (S. 157) zieht sich die Via Ca von r 
(PI. K 6, 4) durch den nordöslL StadtCeU bit znr Porta CamoHia 
f 18 Min.). Man eneleht hier znnichst ainen kleinen Platz, der nach 
dem L gelegenen Rtlmo Tolomä (PL 26: £4), ^on 120Ö, seinen 
Namett hat und irfeder mit einer VTSlin geeohmickt Ist Weiterhin 
iMa Pa1i9te BitmUH von iö40, Bichi von 16r20 mit sch5ner modern 
ausgemalter Ilofloggia, Qori von 1677, Spannocchi (PI. 26: £4), 
ttm 1470 von einem Florentiner Meister erbaut, anBeil ganz reetanrlett 
Init kihn konstruierten Uofhallen, Jetzt P(m<- und TeUgraphenamt. 

Dann geht I. dia Via della Belle Arti ah, welche gemdeca 

nach S. I>omenico (S. 160) führt. In dieser Straße links das 

laUtftt« delte Bnlla Art! (PI. 10: DE 4; geöffnet Werktags 
1^ Uhr; man schelH nnten f,\ Kintr. 1 fr.). £• enthSIt eine reiche 
«Sammlung von Gemälden namentlich aus der Iltern sienesischen 

SihuUy Axirh vif»|p Bilder von Sodoma und im XII. Zimmer einige 
«iltdeutsche. Die Bildor nntjrlirli^t mdi der Zeitfols'c geordnet 
und mit den Namen der Künstlet l^ezeichuet. — ' jSehtiuau die JSh 
^Uiotef^a comunaU (PI. 1: D4). 

.I#»Ti«f»it der BiblioUtek 1. die Stmße Cof^tn S. Antonio hinunter 
und in die er^-t«^ S(Mtf'!ii:asse r.. welche geradezu auf den Aborerj Kin- 
^?ang in «las *Haus derb. Katlwurina (PI. 3: D4) führt: „gponsie 
«Christi Katherine Domus". Alan klopfe an der Thür 1. (l/j fr.). Di« 
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h. Katharina von Siena ( j 347-80) war die Tochter des FSrbers Beiiiii- 

casa; durch Offenbarungen berühmt, bewog sie Gregor XI., dea 

päpstlichen Stuhl von Avignon nach Kom zurückzuverlegen (1377); 

von ihren Visionen ist die bekannteste die ihrer Verlobung mit dem 

Christuskinde, welche Stoff zu vielen Gemälden gegeben hat. 

Die Bftttne iei KAiue« «M sni Orfttorf ea fir die Omi^MienMt M 

S. Caterina umgewandelt. Eins der oberen Oratorien, einst Küche, 
enthält über dein Altar eine Darstelluiur der Heiligen von Ftmgai; zu be- 
achten auch die Decke, die Pilaster und anderes, der schöne KachelfuO- 
boden ist mit Brettern ül»erdeckt, alles aus dem xv. Jahrhundert. — Dev 
kleine hübsche Hof wird dem Bald. Pt')v::i zugeschrieben. — Das Ora- 
torio del Crocifisso enthält das wunderthätige Kruzifix, von welchem 
Kstliarlfta naeh d«r Legende die Wnadmale empfing. — Unten in der 
Kirche (den Schliissel hat ein anderer Kustode): außer vier Gemälden 
auA dem Leben der Heiligen, von /ViccAsa und Saiimbrni^ über tiem Ä\i,9x 
ihre Statue von IferöeHo; dar&ber Engel von Sodoma, 

Von der Kirche aus tritt man auf die Via Benincasa (PI. D4), 
früher dci Tintori, noch jetzt von Färbern und Walkern bewohnt, 
Ujiweit der altberühmte Brunnen Fontebranda (PI. CD 4), sehr 
malerisch am FuBe des Hügels von S. Domenico gelegen, 1061 
zQ6x$t genannt, 1242 mit einer dreibogigen Halle überbaut — Die 
Via di Fontebranda führt hinauf zxa Piazza del Campo (oben L) und 
znm Dom (oben r.). 

Wir steigen hinter dem Brunnen vorbei steil hinauf nach 
8» Domenico (PI. D3, 4), einem hohen gotischen Backsteinbau 
(1220-1466), der auf m&chtigen, an den Abhang des Hügels sich 
lehnenden Unterbauten niht. Der Campanile iet Ton 1840. 

Im Innern rechts, jenseit des dritten Altart, die Kapelle der b. 

Katharina, in welcher in einem Tabernakel von 1466 und von einem 
silberneu Reliquiar umschlussen das M^upt der Heiligen bewahrt wird. Sie 
ist von 89doma ini25 mit treftlichen ^Fresken gescbroüekt worden (bettee 
Licht trefren Mitta?:). An der Altarvvand: die Heilipe in Yerziickung iwei 
Schweatern in die Arme sinkend (das sog. ,^venimeutu^), und ein £ngel ibr 
die Softle rekbend« an der Wand 1. : daa«ebel der neiligen ISflt die Seele 
eines enthaupteten Verbrechers zum Himmel eingehen. An der Wand r. : 
Heilung eines Besessenen, von Franc. Vannt, 1593. Von demselben sind auch 
die beiden Heiligen am Eingang r. und 1. , während die Decke und die 
Pilaster mit den hübschen Patta» wieder Toafiodoma sind. Im Fußboden 
der Kapelle Or.ifrito-Darstellungen auf Marmor. — Im Chor am Hochaltar 
ein schönes Jüarmorciborium von Beneddio da Mßjano» Aus dem Fenster 
dablnter bat man einen prädUigeB Kliek anf den alles überragendeA midi- 
tigen Dom. Die 2. Kapelle r. vom Hochaltar gehörte einst der „Deutschen 
Nation*^ der Sieneser Universität, einige wappengeschmückte Grabsteine 
dentscher Studenten des xvi. und xvn. Jahrhunderts erinnern daran. 

Durch Via del Paradiso und über den kleinen Platz Gius. Piani- 
giani, an dem Kirchlein 8, MatisieUe Nevi (PI. 6: £4), mit reizender 
Refnaiss«nee"l?\MBftde, vorbei, zwfiek ittT Ti» G«^o«f (S. 169), dft 
netb einig» PftBste (PaU JVoeeiufj, Ftk Ck^ xu t. w.) eatbVlt «n4 
weiterhin den Kamen Via di Oamollia (Pf. F2, 1) annimmt. 

Die atnBm linke t on VI* Carar und TU CftmeUi» rnftaden 
auf die Llxia (PL E 2, 8)« eine kleine Pfomenade mit schOneoi 
iUick nach S. Domenico und dem Dom. Die Anlagen , in deren 
Mitte ein BeUtriikinkmsU G<»ribaUir$ eitichteft weiden leU, lühien bi» 
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Zinn Eingang des 15G0 von llerzug Cosino I* erbaoten Fortt JS» 

Bathitra (zugänglich; Tiübsi he Aussicht). 

Unweit nördl. von der Lizza die kleine Kirche Fontegiusta 
(P!. F'2; j?<^sciilossen, r. in einer Koke lauten I), 1479-89 ini Friili- 
ren.ii*Jsan<'e-Stil erbaut, mi^ ^ITochaitar von Lor. Marma^ einem der 
schönsten Skulptui werke der Zeit (1517), und (zweiter Altar 1.) 
pincr übermalten Freske M>n Bald. Perti^zi^ die Sibylle dein Kaiser 
Aiigustus <lie Geburt Cliristi verkündigend fc. iö'28). — Der Kirche 
gegenüber führt die kurze Via Fontegiustu bergan und unter einem 
Thorbogen bindnrcb zntftck zur Via CamoUUu 

Oauz lii'tbsck ist ein Spasiergang von Poria Camollia (PI. Fl) r. 
außerhalb län.r3 der Stadtmauer liin bis Porta 8. Lorensc H*! F 3) odt-r 
Porta Oviie (i'l. F k). Vor Porta S. Lorenzo liegt der Bahuttof, jeDseife 
«teaaett, «nf dw Habe, nuw da« Kloster Omtmmxa erbüdct* B«l Porta 
Ovila aalca Im Thal die OMüeTiaehe FimU OvUe, 



SitMia ist Kupfstation. Bei der Weiterfahrt lauft der Zug anfangs 
villi' Strrcke auf derTJiiie nach Finpoli zurück, um dann in '^idf/ein 
\V it)kei die s.o. liiehtung aufziiiw ii inen. Die Bahn tiurehsclineidet 
die ilügel, welche das Wassergebi« t des Onihrom vom Chiana-Thal 
trennen. AFehrere Tunnel. — 105kin Arhia, — 142km i'astdnuovo 
JUrardenga. Öde Gegend. 

127km A^fano, Ausgangspunkt zum Besuch des 10km südl. 
auf der Wht gelegenen berfibrnten ehemal. Benedlfctinerklotters 
Monte 0(Mo Mcajfßore und einer Zweigbabn nach Giosseto (S.153)* 

138 km lUtpolanö. 146fcm Lucignano. Der Anbaa des Landes 
zeigt den Eintritt in das herrliche OUanü'-Thal an. L. in der Feme 
der Apennin« — 162km Slnatunga^ r. der Ort, wo Garibaldi am 
24. Sept. 1867, Im Begriff, gegen Uom zn marschieren, gelingen ge- 
nommen wnrdo. — 158km Torrila, — Dann rechts 

106 km Monltpalciano: die hoch und malerisch gelegene, woln- 
berühmte Stadt, mit schönen Baudenkmälern gotischen nnd^Ro- 
iwissanre -Stil5, ist iib»^r *2 Stunden vom Bahnhof cntfrrnt, 

U. werden die 3f Ctlonn srchtb<ir, I. der l.iiig.i;estre« kte 

ron Mnntfptdeiano, it< r tl<»r >%v von CAitui, beide durch einen- 
Kanal \erlmiiden. — 176 km i ituiit^ mno. 

184 km Chitusi^ und von da nach Rom, 8. S. 170. 



23. Von riorenz über Teiontola, Perugia und Foligno 

nach Orte (Rom). 

%9 km. Eisenbahn, Schnellr.ug (nicht rwiaohen TeHttt^ta and Foltgno) 

in 8 St. für 35 fr. lö, 24 fr. 55 c , Ft ivinnen/nii in lO-lQ^a.St. für m fi 0% 
22 fr. 86, Ufr. 70 c. In Foliguo meist echleclite AM»cblui(sc. — Bis Ptru^iiiv 
tbÄW. TertSntVla: 8. 1®) Schnelhu^ in c. 4 St. für 2() fr. 10, 14 fr. 10 e. 

FLorem s. S. 117. Die Bahn un. zieht die Stadt bis (5km) Vüt la 
Oroec (8. 117). Dann am r. Ufer des Arno iiin. — L. oben Fiesolc. 
Altro&bllcb Terengt sich das Thal. - 18 km Compiobbi. — • 17 km SUcL 
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' — 21 km runlassieve^ am Einfluß der Skue in dcu Arno. — Tunnel. 
— 2G km S, EUero^ Zahnradbahn nach Salti no(VaIloiiib rosa, s.S. 152). 

Ihm amf dt« 1. Ufer des Arno* — * 29km Rignam 9ult Arno, — 
TnniieL — SGltm IneUa in Vald^ Amo^ nrit veitbin sleliibareni Ka- 
stell. ^4i1uii Flgtme Vald^Ämo.^A9\m S.G iovaiim Val d^Arno^ 

die ^MnptjilS^^^iPJ^O^ 

AussicErns Arezzo links. Die Bahn IKttIt Steigend durek 

vier Tnnnel bis (61 km) Bucine. Vier weitere TumneL — 66 km La« 

Urina; 72 km Pcnticinof dann in langer Steigung in die Ebene 70it > 

Arezzo, das man 1. schon von weitem erblickt. 

BS km Arezzo (Gasth.: Vittoria; Stella^ gelobt), das alte Afretium^ 

Provinzialbanptstadt mit 12000 Einwohnern, mehreren bemerkens- 
werten Kirrhrn f Maria della Pieve^ aus dem ix., Turm und Fassade 
aus dem xiii. Jahrhundert; Dom^ ein p:otis( her Bau, 1277 begonnen ; 
SS. Annunziata, im Rcnnissancestil, von Ant. flaSangallo d. Ä.) und 
einem Museum römischer und etruskischer Altertümer, 

Von Arezzo führt eine Nebenbahn über Ciää di CaiieUo und OuNtio 
Dach Foii^alo di Vico (S. 174), ^ — — . 

Bei der Weiterfahrt 1. die Hügelkette, welche das Arno- u. Chiana- 
Thal vom olieren Tibertlial scheidet. Tunnel. — lOOkui Fra^sninetüi 
' — 100 km Ca^UyLioiie Fiorentino, links; weiter 1. die verfallene Feste 
Montccciiio. Später erscheint 1. in der Ferne hochthronend Cortona. — 
Das fruchtbare Chiaiia-Thaly in Urzeiten ein Landsee, war bis in t\iQ 
Mitte des xviii. Jahrb. ein fleborschwangcier Sumpf. An der TrocKen- 
legung haben die berühmten Mathematiker aus Galilers Schule Torri^- 
eelU und VMani^ und zuletzt Qnf Fonmhrani (f 1844) gearbeitet. 
Die Chiana, lat, ClaniSy mündete im Altertum in den Tiber, wäh- 
rend sie jetzt ihre Hauptwassermasee durch den Canal Maesirp dem 
Arno zusendet; nur ein Arm, der sich bei Orvleto mit der PagHa 
vereinigt (S. 170), flieBt noch dem Tiber zu. 

1161cm OertMift. Der Bahnhof liegt am Fufl des Hügels, welche 
das St. entfernte Städtchen (Alb. Suropa) krönt, im Altertum eine 
der 12 BundesstSdte der Etmsker, Jetzt nur 3600 Einwohner zählend. 
Sehenswert sind die ansehnlichen etruskischen Stadtmauern, etrus- 
kische Altertümer im Museum, und in den Kirchen Ä BomenicOy 
JUm^ Bapllsterium und S, Niccolh einige Bilder des Malers XucaiS^ 
nordli (geb. zu Gortona 1441, gest. daselbst 1523). 

122km Ter6ntbla, Knotenpunkt für die Linie nach Ghiuei-Orte. 
(8.170), welcher der römische Schnellzug folgt, und die Linie nach 
Ferugia-Foligno. Für Keisendcin letzterer Richtung Wagenwechsel 
und häufig längerer Aufenthalt. 

Die Bahn erreicht den Tr asimeuer See, den Lacm Tra <imenu^ 
dor Alten (258 m ü.M., 50 km im Umfang), boliannt (^nrch die 0 Tut ig 
Kiederlage des tapferen aber unvor^^iclitigen Konsuls C. Flaminius, 
der sich von Jlannibal in den Ji^tTgpäß zwls( hen d (Fi if^ e e " und d e i f 
nördL aufragenden Bergen verlocken ließ und mitlöOOO römischen 
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Soldaten hier den Tod fand, '217 vor Chr. Die Eisenbahn llAek Pe- 
rugia durchzieht diesen Kii-paß. — Tunnel. — ISOkin Tuoro. — - 
134kin Pcumtjrtnno. — Zwei Timnel. — 144km -Maffiane^ — i56km 
EUera. — 165 km Perugia, 

F«nigia. Amnnm. Omnibus mr Stadt (1 fr.; 'selten Droselikeii), 
oft beseist, also nuIit säumen ! hinauf in ^2 St., hinab i|&20 3IinuteD; ein kür- 
serer Faßweg (2Ü Mio.) rweigt vor der ersten Linksbiegun}; der'Straße r. ab. 

Oasth. : 'Ör. H. Perugia, in aussichtreicher Lage am Eingang der 
Sladt neben der Präfektur, -^ersten Ranges, mit entsprechenden Preisen 
(M. f) fr ); I5e.sit7.er limfani^ dessen Frau eine En;ilandcrin •, von Engländern 
bevorzu-t, ohne Vorausbestellung oft kaum Unterkunft. — Zweiten Hanges: 
Grande Bretagne oder Posta, am Anfanfr des Oorso Vannuccl, Z. L. 
B. \nn 3 fr. an, geloht. ~ llelle Art!, h\ Via Daoietta, einer Seiten- 
Straße des Corso, l escheideu, a' er ganz ordentlich. 

Oav€s? Badvel, Trasimeno, beidelmCk>rso Vannaeci; Helinelli. 
Piazza S. Lorenzo, heim Do«. Basra«».: Profresso, Via Mazzini 81 
(PJ. HC 4), unweit iMazza Sopramuro. — BtEniiAiP: Via BajirHoni 39a. 

Post (PI. B4,5): Via Baglioni 33. - TKM:GnAia : in der Prah kiur (PI. B5). 

Peruyia^ Hauptstadt der rruvinzUmbrien, mit 17 400 Kinwohnern, 
Sitz einer 1320 gestifteten kleinen Universität, liegt auf einem 
llöheuknotcn etwa 400m über dem Tiber-Thal, ö'20m ü. M. Zahl- 
reiche Bauten ans ämn xnr. und xv. Jahrhundert, der Glanzzeit der 
Stadt ^ die OemSlde der umbrisclieii Maleisehule, die weiten herr- 
lichen Aussichten lohnen den Besuch reichlich. 

PtTtina gehörte zu den 12 Bundes.städten der alten Ktrusker. "Nachdem 
OS im Kriege zwischen Oclavian und Antonius (40 vor Chr.) zer.stört wor(h»n 
war, wurde es römische Kt)l(inie, Äugmta P.rusia. Im xiv. Jahrhundert war 
i .s die mächtig.ste Stadt Umbricns, kam aber infolge innerer Zwistigkeiten 
137U unter die Herrschaft <ler Papste, doch dauerte der Kampf «regen diese, 
namentlich unter ßrcKäo Fortebraccio von Montone, der sich 1410 zum 
Herrn der Stadt an^rarf» und spftter unter Oiovanni J%sfs BafWmi noch 
das L'anze xv. .Tahrtmndert liindurch fort. — In (Um* rie.scbiclif e der Kunst 
ist Perugia berühmt als Uauptsitz der umbrischen'Materschule, deren her- 
vorragendste Meister , PUtro Vntmttcci^ gen. Prfrt/{7i/<o ( 1446-1524), und Bemar- 
dino BtlH^ gen. Piniuricchio (14r)4-1618), hier lebten. In des ersteren Werk- 
stättc arbeitete bis zum .T 1.')()4 der jugendliclie Hafrvl (S. Ißf)). Unter den 

tungeren Genossen Perugino's ist vorzugsweise Giovanni di JHttro^ nach seiner 
Idmat io ßpagna genannt) sn erwähnen. 

Am Eingang der Oberstadt dehnt sich an Stelle der seit 1860 ab- 
getragenen Citadelle die P i az za Y i t tar k> £ man u e 1 e (PL B 6) aus, 
auf welcher sich die stattliche neue IVcf/'eürfiir und ein lUUtrdmUtmal 
Vielor Emanud's //. (1890) erheben. Die blumenbepflanzte Terrasse 
vorn gewährt eine herrliche ^Aussicht über das umbrischo Xhal 
mit Assisi, Spello, Voligno, Trevi und vielen andern Ortschaften, -von 
der Tlauptkettc des Apennin eingeschlossen, ferner auf den Tiber 
und einen Teil der rnt('rstadt(zweimal wöclieutl. Abends hier Musik). 

Von der Piazza Vitt. Km. ;^ehen in nördlicher Ilichluiif; aus: 1. 
der Corso Vannucci. welcher nachdem Dom, r. die Via Baglioni. welche 
nach der Piazza Sopramuro (S. ICö) führt. Im Corso Vannucci, 
der belebtesten Straße der Stadt, links das 

Collegio del Cambio (PI. 31: B4), die alte Handelskammer. 
Dias Gebäude enthält im Siaal der .Udienza del Oambio" berühmte 
,^Ff«8ken aus seiiier besten Zeit (1500), zugänglich im 
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AVinter 10-2, iui Suiiiiiiei 7-12 uud 3-ü Uhr, dem Kustoden fr.j 

bestes Liebt 11-12 Uhr. 

Wand I. vom Eingang. 1. Bogen: 1. Fabias Haximua, Sokrates, 
Xunpa Pompilius, darüber die Prudentia^ r. Furiii» Camlllus, Pittacus, 

Trajan, üher ihnen die Justitia. — 2. Bogen: 1. Lucius Sicinius, Leonida?, 
Iloratius Codes, darüber die Fortitudo; r. öcipio, Ferikles, Cincinnatus, 
darüber die Temperantia. Aaf dem Pfeiler «wiadien den beiden Bühren 
f!a3 Bildnis des Perugino. — Dem Eingang gegenüber: 1. Christi 
Verklärung als Erfüllung des Glaubens, r. die Anbetung des Kindes als 
Ihmtellnn^ der Liebe. Wand r. vom Bin ga n g. i. Bogen: 1. Propheten, 
r. Sibyllen, als Vcrkündiger der Hoffnunj?-, darüber .Teliova. — An der 
Decke Medaillons der 7 Planeten /.wischen reichen Ornamenten. — Im 
3. Bogen rechts der Richterstubl und die Wechselbank: überall schöne 
Rinleg- Arbelt (Tarsia), von Do/n. ikl Tauo und Anto/i.'o di MereOMh* — In 
der anstoßenden Kapelle CJemälde von Giannicrla Xanni. 

Unmittelbar nebenan erhebt sieb der Falazzo Pubblico (oder 
ComunaUy PI. 22: B4), ein gewaltiger Bau von 12^1 u. 1333, neuer- 
dings ref?tauriert, mit der Hauptlussade nach dem Corso. einer zweiten 
Fassade nach dem Domplatz zu gerichtet. Uber dem Portal der letz- 
teren Greif und Löwe aus Bronze (xiv. Jahrb. J, sowie Ketten, welche 
au den Sieg der Poruginer über die Sienosen 1358 erinnern. Durcl» 
den Eingang am Corso gelangt man im ersten Stock in die Tao^ 
rtria^ wo die Eintrittskarten (1 fr.) zu der Im dritten Stockwerke 
anfgeetehten ^PorACOTBOA Vakstvccx ausgegeben werden, Zutritt 
9-3 Uhr, Kataloge liegen aus. 

Dnrek einen Voreaal betritt man den Saal A: Haler de« »v. Jahr* 

hundert». — Saal I* (eine alte Kapelle): Fresken aus dem T.cben des Ii. 
Ludwig von Toulouse und des h. Herculanus, von Benedetto Bonßgli ( 14W). 
— Durch den Korridor (C) nach Saal D: auf Leinwand übertragene Fres- 
ken und Miniaturen desxiv. und xv. Jahrhunderts. — Saal K: 5. uud 0. 
3fad(>nna un«l lleiligre von Taffffeo di liarfvlo Siena)-, Fries: Thaten dfs 
Coudottiere Braccio Forteljraccio , von Toniinuio ti' Arcaugelo, — Saal F: 
1-20. Ff» Anyelico da Fla»lf^ Madonna, Verkündigung, Wunder des h. Ni- 
kolaus von Bari, Heilige. — Saal G: von Banßgti: 7. Verküneli;2:unfr, 2Ü. y\n- 
beiuug der Konige, 13. Madonna; 16. 19. Giop. JiecetUi, Madonna mit Kugeln 
flU7>. — In den Silen II, 1, L: Oemilde ron Bemardino 4t Mm^ioUo (e. 
ir)0()), Caporali und Fioretuo di Lorm:o. — San I 31. Gemälde von Perugino: 
11. Taufe, 2(). Geburt Christi, 8, 9, 13, 14, 17, 18, 22, 23. Heilige. — Nun durch 
Saal O. nach Saal N: 6. Perugino^ Madonna^ 7. Spagna^ Madonna mit Hel- 
li|{en; 10. ein proßes Altarwerk von PiiUuricchio ^ im Originalrthmen , Ma- 
donna mit Heiligen, Verkünditrun-', Heweinunj; Cliristi. Scenen aus dem 
Lebeu der II. Augustinus Uierouymus; lö. Penmino^ Matlonua mit Uei- 
Hgen; 17. 31. Ea^t^ Orniunentstfeifen and Gott Vater (gehören tnr Grel>- 
lefrun;^ in der Dor?:bese-Oalerie in Rom, S. 280); 23. Eii$, hxo di San Ciiorgio 
(einer der besten Schüler Perugino'' s) , Aubetung der Könige. — In den 
fo Ige nden Zimmern Bilder von QimmUola Naimi und anderen weniger 
bedeatenden Schliem Perafdno*«, sowie von Domaüeo Alfani^ einem Naeh> 
ahmer RanaePs. 

Auf der Piazza del Municipio der ^ Foule Magtßorf, mit Reliefs 
▼on JV/rr. und Giov. Phano (1*280) und Arnolfo di Cambio. Die West- 
seite des Platzes nimmt der bUrhö/I. Palast (PI. 30) ein. Dahinter 
stand der durch Brand 1534 zerstörte Palazzo dcl Podesta, von . 
welchem ein liest in der sog. Maestä delle Volle (PL 32) erbalten ist. 

Im Bm (PI. 11: B4), 8, Lorenzo, aus dem xv. Jahrb., im r. 
Quersehiir ein Sarkophag mit den Überresten derPipste fnnocenzITf. 
(f m6>, Urban IV. (f 1264) und Martin IV. (f 1285]; In der Ki- 
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pelle dahinter eint Medonna mit Heiligen Ton SigncrtUi (1484). — * 
Auf der PUzze Danti (PJ. BCd, 4), weetl. mid ndidL vom Dom^ 
eine Bronzestatue des Papstes Julius III. von Vinc. IktfiU (1566)* 

Yon hier gelangt man durch die Via Vecchia hinunter zum sog. 
^Arco di AugtiMo (PI. 2: OB), einen antiken Stadtthor mit der In- 
tchrlA Cotonia Vibia Augmta Permia, Die Fundamente sind aus 
etruskischer Zeit, der obere Teil etwa aus der Mitte des iii. Jahr- 
hunderts nacli Q^\T, Man kann don Hanf: *1er z. T. noch erlialtenen 
antikon Mnuer riii-< um die Stadt, welche den Hügel der jetzigeu 
Altstadt einnahm, verfolgen. 

Der kleine Platz vordem Augustusbogen heißt Piazza Forte- 
braccio (PI. C3). L. der PaL OaUenga^ früher Antinori, von 
Alessi. — I daneben fiilirt die Via dell' IJniversita in wenigen Min. 
xur Universität (PI. B2J, 'welche im I. Stock ein Museum etrus- 
kUektr u. r9nMter AUetfSnur^ sowie, im Qahlmito «risHotio, Skulp- 
turen und Emullen des Mittelalters und der Benaissance enthUt. 

Wendet man sich Ton Piazza Fortebraccie &6u die Via Pintnrlc« 
clilo binan oder von Piazza Danli östL über Piazza Piccinino in die 
Via Bontempi, dann dnrcb die erste Seitenstraße 1. (Via Baffaello), 
ßo gelangt nini zum ehem. Kloster 8. Severe, in dessen Kapelle 
Jiaffael im J. 1Ö05 sein erstes selbständiges *Freskobild, die Drei- 
einigkeit, gemalt bat, 1872 stark restauriert (Trkg. V2 f'*)* 

Westl« rem Corso Vanniicci (Durchgang am Pal. Pabblieo) fÜbrt 
die Yla de' Priori, an einem mitteialterl« Tvrm, Torr« degli Sciri 
(PI. 34: A4), dann hei dem Renaissancekirchlein Madimfut della Luee 
(PI. 4; yon 1518) vorüber, r. auf einen freien Platz. Hier liegt gerade- 
aus das '♦^Oratorio di S. Bernardino (PI. A 3), dessen Fassade ein 
Prachtwerk polyrlirnmer Dekoration ist, Ton Apoftino di Durcio, 1459 
bis 14fi1. — In Vi;i Deliziosa. einer Nebenstraße der Via de' Priori, 
beieicbnet eine lusclirift das Jlaus Feriußno^n (Fl. 18: B4}. 

Östlich vom Cors i Vannucci dehnt sich die Piazza d el Sopra- 
niuro (PI. C4) aus, auf großen Unterbauten, z.T. der altetrus- 
klschen StacUuiauer, ruiiend. In der Mitte des Platzes ein DenkuuU 
QarihaldiSy an der Ostsoite der Pal. del Capitano del Papolo, später 
deL Podestä (PI. 29), von 1472} nebenan die alte UniTorsitttt von 
1483. — Durch die Via Baglioni tnrück tut Piaisa Vitt Emanmele 
(S. 163), und bier ^eieb 1. binab zu Porta Müfün (». 88: BC5}, 
den Besten eines etraskiscben Tbors, mit den römiseben Inscbrif- 
ten CoUmkL VÜtia und AugwAa Permki. 

L* durch die Akazienallee weiter nacb der kleinen got. Kirche 
8. Ercolano (PI. 6: C5), dann im Corso Cavour nach der Kirche 
S. DoMT.xTcn (PI. 7: C6), in welcher im 1. QuerschifT das schöne 
Denkmal des Papstes Benedict XL (f 1304), von Giovanni PiHwo{?)^ 
und im Chor ein prächtiges gemaltes Fenster von J 441 zu beachten ist» 

Nacli einigen Min. durchschreitet man die von Agostino di Dnorio 
1473 dekorierte Porta S. Pietro und erroi< ht die Kirche S. Pietuo db* 
Cassinensi (PI. 13 : D 7,8), mit 18 antiken Qranit- u. Marmorsäulen, 
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vielen Qemindeii dcr altefi nmbrischen Sekalo nnd an« dem xni. 
Jahrhundert (in der Sakristei fünf llalb^garen Ton Heiligen ^n 
Ferugino und ein mit Unreeht dem BaffM mfeacliriebenes Bild, 
Jetna nnd Johannee), sowie 8cli8nem StnUverk von SUfam da Ber~ 

pamOj 15BÖ (Eingang im ersten Hof dem Eintritt sch r;K^gegenil1)er 
links), — Auf der andern Seite der Straße ?Jeben sich bis zur Porta 
S. €o?tniizo (PI. D E 8) hin die Anlagen der Passeggiata Pulblica 
(PI. l) 8j, mit herrlicher Aussiebt auf das Thai von Foiigno und den 
Um?:cl)cnden Apennin. 

Ueisenden, die Assisi besuchen wollen, iai wegen der Entfcrnnng der 
BalwlidflB die aciMne^Fabrt ftttl 4cr LsadstraOe IQ empfehlen« die im Ein.siv 
kaum mehr als 2St. erfordert. Man kommt an dem 5km vor Porta Coslan/o 
g^elefrenen etniskisohen fJrab d^-r Vrlirnmier ( Scpolcro dt* Volunui^ aus dem 
lu. Jahrh. vor Chr.; dem Kujstodeu, der um llüj^el über den Oräbern wohnt, 
i|2-l fr.) vorübe r. Ta Aatici läßt man den Wa^n an S. Maria degli Angeli 
halten, pu'1»t, falls man an demselben Tage weiter will, ."«ein Gepäck am 
Bahnhof ab und fahrt noch zur Stadt hinauf, wo man den Wagen entläUi. 



JeiiPeitPerugiadurclifabrt die Balm >;kli senkend luclircreTunnel. 
Bald hat man 1. einen Blick auf das (irab der Vuiuianier (s. oben). — 
176km Ponit S. Giovanni Die Bahn überschreitet den Tib€i\ der im 
Altertum die Grenze z-vvischen Etrurieu und Umbrien bildete, dann 
den ChiaBdo, — 186 km Ba$tia. 

•J89kni Stat. Asshi: 1. auf der Höhe die Stadt, St. TOm Bahn-* 
hof (Omnibus 1 fr,, hin und zurück 1 V2 fr.). — Man kann, ehe man 
hinaufsteigt, die einige Minuten westlich Tom Bahnhof gelegene 

schöne Kirche ^S, Maria degt.t Ayn-pu besviclien, welche iöGO 
von Viynola begonnen und 1832 erneut worden ist : unter der Kuppel 
die ^Portiuncula** , das Bethaus des h. Franciscus mit einer Freske, 
Vision des Heiligen, von Friedr, Overbeck^ 18'29; in der Capp. S. 
Giuseppe, im I. QuerschifT, drei Keliefs von Andrea ckita Robbia. 
iSeben der Cappella della liosa, östl. von der Sakristei, das Uüit- 
chen des lleiligeu und weiter r. die Ilüttc. m welcher er starb. 

Asgisi. ■ — üasth.; Alb. Subasio (PI. a: C3}, beim Kloster S. Fran- 
cesco, mit fchtfafr Awaicht, Z. % F. 1, O. m. W. 2>|%, H. m. W. 8>|t fr.; 

Leone |P1. h: D 3), Piazza del Vescovado. Z. I-. 1?. O. m. 2% 
M. m. W. 4 fr., ebenfalls gut; Alb. Biagetti, bei S. Maria degli Angeli 
(8. oben). — Vergl. den Stadfjlan 8, 108. 

i4dsui (310 m), das altumbrlsche AsUium^ jetzt ein StSdtehen von 
8700£lnWobnem, verdankt seinen Ruhm dem K ThmufoeiM, weleher, 
als Sohn eines Kauftnanns 1182 hier geboren, nach lefehtstmiig ver- 
lehter Jugend im J. 1208 den Orden der Franziskaner stiftete und 
in' Armut und Entsagung am 4. Okt. 122$ hier starb. 

Tom Eingang der Stadt wendet man sich gleich 1. nach dem 
KXiOsnm x>er ERAJfzisKANER (5. Francesco^ PI. B2)j das sich auf ge- 
waltigen Unterbauten am Rande des Hügels erhebt. Per Ban wurde 
bald nach dem Tode de« Heiligen begonnen und in wenigen Jahren 
vollendet. Seit dpr Aufhebung des Klosters im J. 1866 dienen die 
Baume als Erzieltungsanstalt für Lehrersöhnoj einigen Mönchen sind 
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ihre Wohnungen auf Lebenszeit gelassen. Der Eingang ist 1. durch 
das ültterthor n^en der «nieren Kirche. 

Von den beiden '^ICntcmm ist die untere 1228-82 erbawt, die 
obere in gotischem Stil von F\ra Filippo da CampeUo 1268 Tollendet. 

Die unt«# ÄIrche betritt maH durch das c. 13CX) erbaute Südportal, 
i, mit Vorhalle von 1487. J)a3 Innere ist nicdrii: und dunkel (bestes Licht 
vor Mittag). R. das Grab des Jean de jUrieuue, Kiinlgs von Jerusalem 
(xm. Jahrb.). — Der Hocbaltar ist Qber dem nrsprün^lkhen Grabe des 
, Heiligen erriclilef ; im Kreu/^rewölhe darüber l>erühnite Fmitm ron OioftOy AWe- 

corieu der Ordeusgclübde, Armut, Keuschüeitf Gehorsam, und Verklärung des 
h. PraneiscQs. Im s ß d 1. Qu e rseta! ff malte Oiolto Scenen aus dem Leben 
' Jesu und des h. Franciscu», darunter eine Madonna mit Eng:eln von Cimabue: 
V am Ende die Cn/y/y. dil Sncrainenio ^ mit dem Grabe des Kardinals Orsini 
I. (XIV. Jahrb.) uml Fre^keu aus dem Leben des h. Xikülaus vou einem Schüler 
OitttoX Im nördl. Querscbiff: Passionsbflder und eine schöne Ha- 
♦ i d(»nna von dem Siene.ser JHetro Loreiizetti. — W. vom Eintran^' zur Sakri.stel 
^; eine sdiüne Madonna mit Heiligen von Spagna (i516j. — In der Sakristei: 
über der Thttr das BUdols des Heiligen ans dem xm. Jahrbandert. 

Die Krypta wurde nacli der Auffindung der in einem rohen Steinsarge 
beigesetzten Reste des Heiligen im J. 1818 ausgeführt. Eine Doppeltrei)pe 
ftibrt hinab. Beim Besuch werden die Kerzen angezündet. Hinter dem 
I (Habe die Kolossalstatuen der Päpste Pius VII. und IX. 

Die obere Kirche, mit reichem l-'reskenschnmek, jüngst restauriert, ist 
zugänglich durch das Ilauptportal oder durch Vermittlung des Küsters von 
der Unterkirche aus. Die Fresken im Chor und in den Querschiffen sind 
meist von Ciniabtte. — Im LanpschifT sind die oberen Hiider: biblische Ge- 
schichten, von /SchiiUni Cimiibve's^ die uutern, 28 Darstellungen aus dem 
Leben des b. FnuMiacus, wahncbeiiüicb tob <7Mfe. 

]- Yen dem Platze Tor der obem Kirche, beim Anstritt ans dieser, 

r. die Treppe hinab und dann die nn gepflasterte Straße hinauf und 

V. in Tie Principe di NapoU zur Piazza Vitt Emanuele, an veleher 

Hl d ie schöne Vorballe eines ^Tbmpsls dbb Mdcbbta (PI. 9 : D 8), mit 

fl 6 Travert in Säulen, zu einer Kirche Ä Maria della Minerva urage- 
f. wandelt ist. In der Vorhalle antike Inschriften. Neben der Kirche 

ist der Eingang zum antiken Forum (Trk^. 1/2 fr.), 
i Die Chie^a nuova (PI. 1)3), von 1616, steht an der Stelle de& 

Geburtshause s dos h. Franoiscus. 

In der obern iStadt die Piazza S. r.nrino, mit Qxnex Stulae des [ 

h. Fran/ i<rus von Giov. l)u})re (188*2) uml dem Dom (PI. K3), S. Uu- 
; /ino, aus dem xi.-xiii. Jalirli., im Innern moderni.<=iert. — Von hier 

führt links abwärts ein ungepllastcrter Weg zu der gotischen 1253 

' erbauten Kirche S. Chiara (PI. K4): unter dem Hochaltar das Grab 

der h. Klara, seit 1850 in einer reichgeschmiickten Krypta. 

flebdne Aussiebt über Stadt nnd Land bietet der Oiardimo pmbMieo (PI . F 4), 

zw ischen Porta Nuova und Porta Capnuccini. — Umfassender ist der Blick 
vom Kastell Üocca Maggiore (PI. I>K2j oberhalb der Stadt, das man von 
der Piaua aus in e. ifs 8i. erreicht. 

200 km Spello^ das alte BkptUam^ StSdtchen iron 11400 Ein^ 
wobnem, malerisch den Berg hinangebaut 

905 km ToUgno, Knotenpunkt für die S. 174 erwlOinteBahn von 
Aneona nach Rom (20 Min. Aufenthalt. Bahnrestaur. m&ßig). Fo- 
ligno, in der KXhe des alten FVi^^ium, ist eine Stadt Ton 8700 Jilin- 
wohnem, mit mittelalterlichen Kirchen und Renaissancepalästen. 

Dann durch das fruchtbare rcichbewSsserte Thal des ClUumnva. 
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IGS nouU23. TEBNI. Von Florenn 

214 km TrefHf du alte TtMi^ K nwleriscli «in Abliang gelegen.— 
Veite, unweit (220km) CampeUo^ ha« men JL einMi kviun Bliek 
auf den sog. Tempei i€$ CUhmum^ eine altekrietUelM Kt|^e mit 
antiken Otnanenten. 

29Okmffelet0» Sitz eines Enbiaeliofi, mit 7700 Etmr^ 1. unter 
dem waldigen Monte Zmco an einem Hfigel gelegen, dmen HSke die 
alte von Theodeiich d* Cr. gebaute Burg einnimmt Die Kirche mit 
dem spitzen Turm, vom Bahnhof gesehen am meisten links, ist der 
Dorn, eine Gründung der Herzöge der Langobarden, welche in SfO- 
leto 570 ein mächtiges Herzogtum errichteten. 

Die Bahn steigt fortwährend, Nach ^/4stiiiu1igcr Fahrt erreicht 
man die Paßhöhe des Monte Somma (680m, Höhe des Berges 1231m). 
Langer Tonnel. — N«n Uber (247 km) Qiuneano ateil hinab nach 

269km Temi« — Bahsbov 6 Wm, ror der 8te4l| Hoteloaialbiis an 
Balmhof; Wagai bis iiir Planta jeder Platz (posto) 30-50, KofTer 20 c. 

Oasth.: Knropa & Ingrhi 1 terra, Piazza Vitt. Emantiele, mit Restau- 
rant, Z. 2-4, L. 3j4, H. F. l»;^, G. ni. \V. 3, JI. m. W. fj fr.-, A 1 b. Nuovo, 
mit Tratkoria. — Caik: Elvezia, neben der Europa. 

Waoen nach den Wasserfällen (hin in •''Ji, ztirück in '[-»St.): i Pers. .'», 
2 Pers. 7, 3 Pers. 9 fr., akkordieren, namentlich mit den unverschämten 
Kvtodieni am Bahnhof, die bei geringem Fremdenandraiig aneh «nter dea 
angegebenen Preisen faliren (manbcdinpe aber den Aufenthalt an den Fällen!); 
in den Gasthöfen werden 7, 10, 15 fr. u. s. w. verlangt, dazu Trkg. »j«-l fr. — 
FShrer^ überflüssig, 3 fr. — Man versehe sich für diesen Ausflug reichlich 
mit Kupfermünze. Bei den verschiedenen Aussichtspunkten werden Kon- 
tributionen gefordert (nicVit über 15-20 e.), überhaupt von BeltUm HUuL 
Fi'ihrern die (ieduld des K»'isenden sehr auf die Probe gestellt. 

lernt (127 in), das alte Jnteniuwu^ jetzt Stadt von 9400 Einw., 
Knotenpunkt für die Abruzzenbuhn (nach Rieti, Aquila, Castellam- 
mare Adriatico, S. 1743, liegt in dem fhicbtbaren Tbal der lfm, dea 
JVor der Römer, da wo der Fluß ans dem Gebirge ia4ie Ebene tritt 

Per AueflQg nach den 'Waaser fäll en«Ton Ternf erfordert 
hin und zorfick einacbl. dea Aufenthalts etwa 4 Stunden (zu Wa- 
gen 3 St). Fnß^ger, die In c. IV2 St bis zn den WasserfSUen 
gelangen, werden für den Büchweg die Eisenbahn benutzen. 

Die Abmzzenbahn, die unweit oberhalb der Wasserfälle Torfih«r 
führt (bis Station Marmore in S3-4S Min., für 1 fr. 86, 1 Ar. 80 c.« 
86 c.), durchschneidet anfangs in südl. lUchtung sanft ansteigend 
die Kbene der Nera. 9km Stfoneont, Weiter in Kehren stark bergan. 
Sechs Tunnel, beim Verlassen der beiden letzten links prächtiger 
Blick auf das obere Neratlial. — 10km Marmore (Bahnrestaiirant, 
ganz gut), Station für die Fälle (10 Min.): beim Austritt aus dem 
Bahnhof rechts, nach c. 80 Schritten jenseit des Wärterhauses 214 
über die Bahnlinie, ohne Beaclitung der dort lauernden „Custodi 
delle Cascate" 1. an den kleinen Häusern vorbei, dann r. durch das 
Gatter (lO-lö c. Trkg.) und weiter 1, in G Min. zum o))eren Fall. 

Von den beiden Fahrwegen, welche von Terni nach den Fällen 
führen, folgen Wagen in der Regel der neuen Straße (7 km): bei 
dem ndrdl. Stadtthor, Porta Spoletina, aus der Stadt, unweit einer 
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großen ligl. Waifonfabrik vorüber, eiilefzt anmittelbar am r. Ufer 
4er Neia aufwärts. — FufigXnger mdgen den landscbaftlicb Ecb9* 
neren alten- AVeg wählen: von der Piazza zu Ternt am Alb, Europa 
Torüber unrl 1. die Strada Garibaldi binHnt^, dann auf der Land- 
straße nach lUeti-Aquila, welche vor dem Thore sofort die Nera 
überschreitet, zwischon r.;irf< ii und Öl Pflanzungen hin. Nach ^/t 
St., bei einer (r.) unbedcuttiKleii Kapelle, z\veif::t links zum Thal 
der Nera abwärts ein breiter Fahrweg ab, während die Landi?traße 
rechts langsam ansteigend weiterführt. Äfan folgt dem Fahrweg, 
der um den auf isoliertem Felsen nialerisch gelegeneri Ort Vaphjno in 
Kehren abwärts führt und nach 15 Minuten die Nera überschreitet. 
Auf dem r. Ufer, bei dem Landgut des Grafen Castelli Graziani, er- 
reicht man die neue Stiaßej bis zu den Fällen noch 20-25 Minuten. 

Die berfibmten ^Cascatb- dbllb MAnMOEK, mit denen der 
VeUno sieh bier in die Nera ergießt, finden an Scbdnbeit der Um- 
gebung in Europa nur wenige ihres gleichen. In drei mScbtigen 
Fällen, von ungefähr 100 und 60 m, stürzt das Flüficben aus 
der n$he herab, teils senkrecht, teils über Felsen schäumend; 
schon von ferne zeigt der AVasserstanb die KShe der Fälle an. Der 
Velino führt bedeutende Kalkauflösungen mit sich, deren Nieder- 
schlag die den Fall umgebenden Felsen gebildet hat und das Bett 
des Flüßchens fortwährend erhöht, so daß seit dem Altertum wie- 
derholt Regulierungen des AVasserlaufs notwendig: waren. 

Die schönsten Aussichten auf die Fälle hat man, außer von der 
8tni6e au, von folRMiden 'Pnnkteii: ehe man die Kälte erretefct, I. auf 
schlechtem Faßpfad (>t>\ a 10 3I!n. bergan ; hier beste Ansicfit des mittlem und 
oberen Falles, denen pian sich gerade pe^'enübrr belindet. — Zur StraPe 
y.urück^rt'kohrt und auf dieser noch 8()-00 Sehritte /urück, sehla;:o mau I. 
♦•in«'u Fuüwe;; ein, der auf einer naturliehen Hriu kr. unter \\< lcln'r <U'p 
FluU sich sein lU-ft un k'rlni!i! t hat. tlio Xt-ra übt'r.scliri.i(i't. \\'o der l'fad 
ftich teilt, Kehl mau 1., allmählich ansieii^end. Xach 12-15 Min. erreicht 
man einen Punkt, wo man die Teilung dea Falle« übergieht; an den mitt- 
leren kann man nabc liinanfrehen ; Je nach dem Stand der Sonne scliöner 
Regenbu^en. Noch hoher hinauf, nach abermals 15-20 Min. steilen Steigen«, 
frelangt man zu einem Vordprtin? mit einem kleinen Steint>avillon, welcher 
eiui'n Hcliöncn Übertdick des Hauptfalls und des Xera-Thals jrewährt. Dann 
die Treppe hinan, 4 3fin.. oben 1. in dem Garten des ersten Häuschens, das 
mau antrifft, prute Übersicht namentlich des ersten Falls (20 e.). — Folgt 
man dem WeL'e noch einige Min., wendet sich dann r. auf ein kleines Haus 
7U, pellt «liin li (Ics-ien (iarlen (lO-IT) c.) und weiterhin an mehreren llänstTU 
vorüber, so erreicht mni in 10 31in. die I^ndstraUti und jenseit der Balm 
eine Oateria (nO lfi8). L. «eigt sich der Bahnlior Marmon (8. 168). 

Die Bahn nach Orte zieht ?i( h von Terni durch da? reiche 
Thal der Nera hin. H. auf der Höhe CeM, mit Heilten alter Mauern. 

^72 km Kami, das alte umhri«chü Narnia, l 't St. v(»in Balinhof 
auf hohem Felf-en (303 m) (rele;:en, am 1. Ufer der Xcra, wo diese 
sich durch eine St hlucbt ihrcü We^ zum Tiber gebahnt bat. 

Die Bahn führt uiiinittelbar au der (1.) soff. Brücke de^ Au(jiu<t(i.< 
vorüber, einem antiken Bau. auf weit hem die 2*20 vor Chr. angelegte 
Via Flaminta den Fluß überschritt; von den drei Bogen ist nur der 
am 1. üfer f rhalti^n. — Stetii weiter im Tlial der Nera, desaen immer« 
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170 Route 'J4. TERiNI. Von Florem n. Ckie, 

prüiie EiclienwältltT von seltener S( liöiilii-it sind. — 279kni "Sera 
Montoro. Zwei Tunnel. Dann unweit tlor Mündung der Nora, auf 
i»iner Gitterbrücke iilx'r den lihir, 1860-70 Gr«lizo zwi8cli.ea d«t)i 
Königreich Italien und dem Kirelieii<taat. 

2h W km Orte (* Ihifti)rf <taur.l- liier mündet die Bahn in die über 
Cbiusi kommeude Jlüupliinie der lüuii^chen Bahn, 8. S« 172* 



24. Von rio^euz-über Terontola, Chiusii Orvieto und 

Orte nach &om. 

316 kiD. Kürzeste Verbindung zwMcbeil FlOfcns und BoiUf Schucll%iig in 
ö»j4'T»j4 St, fiM 39 fr. 30 oder 27 fr. 50 r -, Personenzug: in iVU 81. für 

I 30 fr. 7% 25 fr., 16 fr. 10 c. ^ kein Wagen Wechsel. 

» / Von Fluren/, bis Teront'nla, 122km, s. S. 102. Pie rönüsclie 
Hauptbabn linft, vini der nach Perugia-Assisi-Fuligno lührenth'ii 
^ Nebenlinie rechts (südl.) abzweigend, zunächst am W'estufer des 
Trasimener Sees hin, vgl. S. i62. 

133kni Castiylione del Lago^ 1. auf einer in den See vorspringen- 
den Aalidhe. — 139km Bmieale, — Die Bahn wendet «ich westL. 

fund vereinigt sich in dem Thal der Chiana mit der Sieneser Linie. 
151km Ohian (Boftfirestaw., gut), Knotenpunkt für die Linie 
£mpoli-Siena-Chiii8i(IL22); die Stadt liegt i/2 8t. r. auf der H«he; 
es ist das alte ClaHum^ eine der 12 ctrnskischen HauptstSdte und 
in deren Kriegen mit Rom als Sitz des Königs Poraennairiel genaniit* 
In der'T'mgebung viele etruskiscbe Gräber. 

Die Bahn führt im Chiana-Tbal abwärts. — 168km Fimlle. — 
ITOlvUi Allerovn. — Bei Orvieto mündet die Chiana in die Paylia^ 
einen reißenil<Mi Ncboiif.uß de? Tiber. DerBnden besteht aus tertiärem 
/ Sandstein, während mit Orvieto das vulkanische Gebiet beginnt. 

180 km Station Orrido (135 m), am Fuß der Höhe gelegen, welche 

/ \^ die Stadteinnimnit. Eine "Drahtseilbahn ^/'/f/?/ro/(/rf; von 840 m Lh'njre 

/\ und 270/0 St ei LUinjr, znl'^f /t in eineni 120 ui langen Tunnel unter der 
Fortezza hindurrli^Teruiittelt den Verkehr: Fahrz.ÖMin.. Tahrpr. 30c. 

Orvieto. — n.^srn.r Belle ArtI, Torso Cavour, Z. L. 15. 2-r>, h\V]?, 
G. ni. W.3, »I. ni. W. 5fr.; Alb. Tordi &Aquila Hianca, Via Gari- 
baldi, hinter dem Palazzo Comunale, Z. L. H. l>|2-3. F. 1, G. m. W. 3, 
M. in. W. 4, Omn. ^ji fr., sauber und gut, der Wirt spricbt deutseh. — 

Italia. Vin '1» ! Popolo. Kidlich. — Cafk: Kenedetti, an Pfa/zn Vitt. 
Emanucle. — i)» r Wrix vdh Oi \ irto ist berühmt. — Wrgr/. den Üludlpldi. S. 

Orvieto (Boom), kleine Stadt von 7800 Einwohnern, liegt auf 
einem isolierten Tufffelsen an der Stelle des von den Ilömern 264 
vor Clir. xerstfirten Vokinii^ einer der twölf etniskisehen Bundes- 
städte. Die spSter dort entstandene neue Stadt UMentum^ seit dem 
Tm. Jahrhundert VthB vetus, woher der Jetaige Kame^ war im Mittel- 
alter eine tiauptfeste der guelUschen Partei, die oft den P£psteu 
Zuflucht bot. Eiligen genügt ein Aufenthalt von 3-4 Stunden. 

Vom östl, Eingang der Stadt, wo in der Nähe der ehem. fbrUtza 
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Von Florenz nach Rom, OUVIEXO. 24. Route, 1 T 1 

die Endstation der Prehtseilbahn ist, gehl die IltttptetraOe ans» der 

Cor so. In demselben zwei mittelalterl. Türme: dem ersten gegon- 
übor führt die Via del Öuomo nach dem Platze S. Maria und dem 
^^DoM (P]. 1), einem der prächtigsten Beispiele italienischer 

Gotik, wie die Domo von Flnrcnz und Siona in wechselnden Lagen 
schwarzen und weißfin Marmors aufgeführt, 1290 begonnen, 1309 
f:;oweiht. Die drei.i;ieh('lige Fassade, 1310 von Lorenzo Maitani be- 
gonnen, aber in den oberen Teilni erst im xvt. Jahrhuiulert voll- 
endet, ist überaus reich mitKeliefs und Mot^aiken geschmückt, „das 
größte polychromatische Denkmal auf Erden". Über dem Uaupt- 

portal eine Marmorstatue der Madonna von Andrea Puano. 

Baa Innere, daa j&a^rst mit G^achiek restauriert worden iat, hat Abn- 

lichl\eit mit dem <les Doms von Siena. entliiilt (Mtiigo Fresken aus rletii 
XIV. und XV. Jahrh., ein schönes Taufbecken von 139Ü und 1407, ein Weili- 
wasserbccken der Renaissance, im Chor schönes Stuhlwerk aus dem .xiv. 
anti XV. Jatarbundert (jet/t erneut). 

Am* r. Quer«!c!ii(T die Cappella Xuova (bestes Licht Vorm.), nach 
einem Onadenbilde auch Capp.deila Madonuqdi S, Brüio genannt, in der 
Geschkhie der Kunst beriUimi durch ihren ^^Freftkenscbmuck. Diese Dar» 
stellunfj der letztm Dinfre wurde 1447 vnu Fra Angelico da Fi'Svh' bcn^nnncn, 
der aber nvr «wei Felder der Decke (über dem Altar, Christus als Welt- 
richter und Propkeien) matte, 1499-16(}d von Lw» SigMrelii fortfesettt und 
vollendet. Das erste Bild, an der Wand 1. vom Eingang, schildert den 
Sturz des Atillelirist, der im Vorder'rniTide predigend dargestellt ist. Auf 
der Kingan;;ö\vand ist mit ge«>cliickler Raumbenutxung die Ankiiiuligiing 
und das Hereinbrechen des jiinfESten Tages dargestellt. Es folgen, r. vom 
Kingang, die Auferstehung der Toten und die liölk n.strafen derVerdamm- 
teu, dann an der Altarwand r. der Niedergaug zur Hölle, 1. der Aufgang 
mm Himmel und endlich, an der 1. Wand , die Versammluntf der Seligen. 
A\n Socki'l Bundbilder mit den Diohfern des .Jenseits und Darstelhmtren 
aus ihren Werken. An der Decke, neben den Fresken Fra Angelicu's, Maria 
mit den Aposteln und die Engel des Gerichts, iii den vorderen Felden» 
3Iärtyrer, Patriarchen, Kirchenväter, Jungfrauen, — In der rechten Wand, 
hinter der Gruppe der Heweinuntr Christi von Seaita iiäl2)^ eine Nische 
* mit einer Grablegung Christi von 6it/nortlii. 

Gegenüber Sm 1. Querschiff der Kirche die Capp. del Corporale, 
yyf) iu dem marmr<rnen Tabernakel hinter dem Ilauptaltar der silberne 
mit Email geschmiicktc ßeliquicuschreiu von Ugolino di Mae^ro Vieri (1837) 
an f bewahrt wird, welcher da« von dem Wunder zu Bolsena herrtthrende blut* 
fretränkte Eelchtiuh r<-(n i»(*ra!e) einschließt (nur auf besonderd Erlaubnis 
des Sindaco von Orvie(o zu besichtigen). 

11. vom Dom der Pdfazzo de' Papi, aus dem xni. .T ili rliundert. — 
Gegenüber die Opcm det Ihiomo (Pl.^) mit dem Muho inuniripaU\, 
welches etniskische Altertümer und einige mittelalterliche ivinist- 
werkc, auch zwei Bilder von SignorelU enthält (1 iniritt durch den ' 
PhotographionhUndlor Armom am Dumjdat/. . 50 c. die l'erson). 

Dur Corso mündet westl. anf die Piazza Vittorio Immanuele, mit 
der Kirche S. Andrea (PI. 3) und dem Palazzo Couiunalt (i'1.4), aus 
dein Ende des xn. Jahrb., die Fassade im xn. Jahrb. erneut. 

Die Festung (Forlezzu/^ am NO. -Eingang der Stadt (S. 171), i«t 
jetzt in einen ütTentlichen Garten verwandelt mit einem Amphitlieator 
(für öffentliche Schauspiele) und schöner Aussicht. — Der Kustode 
de« Gartens hat den Scbliissel zu dem nahen Brunnen J%»sso di S» 
iriaioj 1&27-40 ausgeführt, 61m tief, mit zwei Ton einander geschie- 
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doiien Sclineckeiitreppeu (auf der einen stiegen die wa88ertrageud«a 
Esel hinab, auf der andern hinauf; Trkg. '/i fr.)« 

Am NW. -Abhang der Höiie, welche die Stadt krönt, ist ein 
etruskischer BegrUbnispJatz, Necbopoli Etrusca, aufgedeckt (bei 
der Rückkehr nach dem Bahnhof zu besnchen, halbwegs kaum 
SeMtto teitwirls der In ireHem Bogen sieh tenkeiideii 
raluttnfie: vgl, den Plan, 8. 169). Die Otiber sind größtenteUt 
ans dem Jahrii« tot Chr. IHe Eingings besteliea aus drei gn^n 
Steinen, die Decke des Inneni ist nithl gewUbt, sondern dnick 
Kragsteine gebildet. 

lOkia wesll. von Orvioto, etwas tmtcrlialb der Stäüc des nach der 
Zerstörung des allen Vulsinii eriij;tan»lenen VcLsinii novi , ü^S^t das Ötädtchcu 
ßoUma^ an dem gleiclinaroi;2:en See, bekannt durch die Erscheinung von 
Blntttropftn an der Hostie im J. I'2(i3, das sog. ^Wunder V0& Oolsena", 
SU dessen Andenken Pajwi Urban IV.. das yroaigicJtnawiifift (corpna doai«^ 
BUftete (vgl. S. 363). 

Die Eisenbahn erreicht Jenseit Orrieto bald das waldreich* 
Thal des TiAer, dessen breites steiniges Bett von zahlreichen Über- 
schwemmungen zeugt. Zwei Tunnel* 204 km Castiylione in T€9erinö; 
über den Fluß. — 210 km Alviano. — 21 9 km AtthjUano. 

AtUgliano ist Knotenpunkt für eine Zweigbahn (40kni, in lijsSt.) 
ilber das weinberühmte Städtchen Montefinsecne nach Yiterbo (Bahnhof vor 
Porta Firenze; Qasth.: Gratwi''^ Schetiftnlu mit guter Trat toria), altertum- 
liche Stadt von i53'X) Einwohnern, mit 3Iauern nnd Türmen, Stadlhaus 
aus dem xv. Jahrhundert, nu-ltreren bemerkenswerten Kirchen und zier« 
lieben Brunnen. — Von Viterbo (Porta Honiana) nach Rom, 1894 er- 
ölVnefe Xebi'nhahn (87km, in 3''-.» St.) durcli den ödesten Teil der römischen 
Cainpagua. üauptstatinnen : 24 km (Japt-anicft ^ wo eine Zweigbahn von 
R«Mifmni einmftttdet ; 43 km BraeeUmOt moderner Ort ron Etnwcrtmem, 
an dem gleichnamigen See, mit scbiiner FJnrg des Fürsten Odescalchi aus 
dem XV. Jahrhundert. Zulet/t dnrch mehrere Tunnel und über Viciducte 
nacli (8'2kni) lio/iux ii. FietrOy dem südl. vom Vatican vor Vurta Cavallixgeri 

SBlegenen kleineu Bahnhof, und abermals durch einen Tunllel nach (STikm) 
oma Trffff,H.re (S. 154): vergl. die Karte S. 278. 

2*25km Baiiuno in Ttverino. — Mehrfach durcli Tunnel und zu- 
letzt auf dem r. Ufer des Tiber bis in die Nähe von Orte, das 1. auf 
der Höhe erscheint. Nochmals durch einen langen Tunnel, dann 

'233 km Orte {'^''Btthurcitaur.)^ Ivnotenpunkt für die vou^Perugia« 
und von Aucona-) Foligno kommende Bahn (^U. 23). 

Weiter im Tiber-Thal abwärts, auf dem r. Ufer des Flusses. 
Bald zeigt sich 1., dann nach einer Biegung der Bahn r. der jrezackte 
Bücken des Sorocte (G91 m). L. jcfiseit des Flusses liegt OtricoU,'^ 
242km O'alU-ie. Weiter 1. hoch oben auf dem 1. Ufer Magliauo. 

*24ükm Cimlä C(t<ftllana , Station für die 8 km s.w. gelegene 
Stadt, die r. eben sichtbar wird. — 2Ö9km SliinujUano , 2()7km 
Po^jgio Mirtelo^ 279 km Fara Sahina. — 290km Monte Ilotondo: der 
3 km 1. gelegene Ort wurde am 20. Okt. 1807 \on Garibaldi erstürmt; 
2km davon Mentana, wo er am 3. Nov. von den päpstlichen und 
französischen Trappen zum Rückzug gezwungcit wurde. 

Bis Rom folgt die Bahn nun der Richtung der alten VktSatarla. 
Bei (301 km) Cwittl OMUfo hat maTi den ersten Blick auf die Petem- 
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kuppcl, die indes witnler vors( hwiiidet, wenn man sich dem Anio 
nähert. L. die Sabiuer- und Albanerberge. Dann r. die wieder auf- 
tauchende Peterskuppel und Hoia. Man fährt in großem Bogen um 
✓die Stadt. Bei Porta Maggiore 1. der Tempel der Minerva Medka. 
SV 316 km Born {Staüone Termini), s. S. 175. \/ 

/ 25. Ton Bologna über f alconara nach Foligno (Itoni) 
ULd über Ancona-Foggia nach Heapel. 

Armfe fenale MervUoiiali ( Reti Adriatica) : nach Rom 484 km, Schnelkug 
in e. 12 St. (aeirvn 8\i 1-12-^^4 St. über Florenz), für GO fr. 25, 42 fr. 25 t.\ 
»ach Xeapc l 7'2ökm, Schnell/n- in 16 St., für 90 fr. 2(>, 63 fr. 2(J c. 
Die Kustenstädte des Adriatischen Heeres, an welchen die liahn bis 
Falconara, bzw. bia vor Foggia entlang l&nft, können sich an Interesse 
. keineswegs mit den Städten der westlidien HiUfte der Halbinsel mesaea. 
m Die gan/e Koute findet hier nur Aufnahme, wril sie in d^-n licreich ein- 
* meiner Rundreisebillette fallt. Wir erwähnen nur die wichtigsten 
BtftllOBen ihmI Terweiien Im ftbrifen auf die Karte. 

Bohffna, s. S. 89. Pie Babn folgt %Im Bimlni der alten Vkt 
AemtUa (S. 86> — 86km Imola. — i^km (kuUl Bolognae, wo dit 
I Bahn nach Baomna abgeht (S. 96). 

; , 50 km FMBia (34 m j Gasth. : Corona, Z. '2 fr., Omii. 00 c. ; Cafß» 

I Itistor. Jlaliaj aach Z.), freundliche Stadt von 14000 Einwohnern 
am Lamone fbei den Alten Anemt)). das alte Faveniit, BOU dem XT. 
Jahrhundert berühmt durch seine Töpferware (faVence). 

You Faenza nach Florenz, lOlkni, Kisenbahn in 4>|4-ö St., fi'ir 
11 fr. 8 tr. 10, 5 fr. 90 e. ; keine Schnellslkge. Die Babn ninxieht Faensa 
in wcifrm Bcjcn und tritt durch einen kur/t-n Tunnel in das breite ttO' 
litone-Tiuü. Stationen unbedeutend^ mehrere Tunnel. — Bei i54kui> i/or- 
raeU treten die Berge näher ausamnien^ von hier bis Borgo S. Lorenzo 
I folgen SSTannel. — Jenseit (ükm) Cm/^iiso durchbricht die Bahn in einem 
3T79m lanfjen Tunnel den Kamm der Apenninen; der Scheiteliuinkt liegt 
in der 3Iitte des Tunnels, 578m ü. U. (7 ilin. Durchfahrt). — Nun in engen, 
von steilen Ber^änden eingefaßten Hoekth&lem, xuletxt durch frucht- 
bares Hüfiellaiid nacli (6GkMi) /ionjo S, Loreiizo , ib'ni Ilauiiturl (31(W) Kiiiw.) 
des Mttgeiio^ eines breiten Thaies am Westabhang der Centralapennineu. 
— Weiter in einfSnnieem Hoehtbal binan nach (78 km) VagHa; dann in 
einem 3584m langen Tunnel unter dem ö.'ftl. Ausläufer des Mo/itt Morello 
(^4m) hindurch nach (86km) AlmUortcli. — Vier Tunnel; r. Blick auf dan 
Mvffnone-Thal mit dem unteren Teile der Bahn, in der Ferne Florenz mit 
.seinen Hügeln. — Jeaseit (92 km) CofdiM kinab in das refcfc bebaute Arno- 
tkal. - 101 km flormz, s. S. 117. 

Bei der Weiterfahrt folgen: 64km ForCt. — 83km Cesena. — 
Dann über den FuciaUUOf dessen oberer Lauf mit dem alten Rubkon 
identisch ist. 

111km nimini (Gastli.: Aquila d'Oro, gut], das alte Ariminum, 
Stadt von 11 000 Einwohnern, mit der 1447-55 von Sigism. Malatesta 
nach dem Plan Leon Battista Aiberti s erneuten Kirche S. Franct^cOy 
sowie zwei interessanten Baudenkmälern aus dem Altertum: ein 
27 Tor Chr. dem Augustus errichteter Triumphbogen (Borta BomanaJ 
ttBd flina Biieka (F(mie d^Auguato). — Bio Bahn tritt dicht an dai 
Adriatlsehe Meer, anf walcbaii man L schSno Aniaiebten hat 
146km 7Mro (Alb. Zcngo^ das alte TUaurwn^ Stadt von 12600 
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Einw., (jeburfF'^rt <lcs Cuoipouiston liossiiii (170'2-1S66) initl bester 
Ausgangpptnikt y.u einem Ausflug uucli ik'iu bocli im Gebirge gele- 
genen Lfbuiü (451 mj (iastli.: Alb. d Jtalia), wo der grüßte MAf 
aller Zeiten, Baffaello SanU, am 2S. Märe 1463 dtt Liebt ^'tkL 
erblickte (f in Rom 1620: S. 211). 
167km Fano, — 179kiii SenujalUa. 

196 km Mmm MwrU^ma^ KBOleapviiki der linkn nftck 
Foilgno-Rom und nach Fo^gier (Brindisi und) NeapeL 

Die Eisenbahn n a ob Kern berührt noch (216km) Jtti, wo IIW 
d«r Uobenstaafe Friedrieb II. geboren wvtde, « 260km Albmkm^ 
(Nebenbahn nach Porto CivitanoYa, e. unten), — 268 km FahrUmM, ' 

— 274km FMtato di VIcd, Knotenpunkt einer von Are7.7.o kommen- 
den Nebenbahn (S.162)» — und Tereinigt «ich bei (316km) FoUgm 
mit der Linie Fioren£-Penigia-Foligno->Rom: 6. B, 2d. 

An der Linie nach Foggia^Neapel folgen: i 
'204 km Aac«nft (QaiQh.: *VtUorkt, Pact, MUano), Stadt Ton \ 
28000 Kinwohncrn, in prachtvoller Lage iviBchen zwei VofgebirgMu 
All *1cm anselmlichcn Hafen ist ein marmorner Tnumphbogtri aw 
dem J. 116 nach Chr. erhalten, ein zweiter Triumphbogen ist aas 
dem xrm. Jahrhundert. Hoch über der Stadt die alte Kathedrak: i 
Ä Clriaco, auf der Stolle eine.« Venustempels erbaut. 

2*}8Kni LoretOy t, von der liahn, berühmter "Wallfahrtsort, mit de«- 
Chk'd dtlla Ca.ia Santd, welclie über dem „heiligen Ilnns" (dem uacli 
der Le;:ende von Engeln aus Nazareth hieilier getragenen Geburts- 
haus Jon) eine prachtvolle Marmorlnüstung; der Kenaissance enthält. 

— 247 km J'orto Civitanova, 289 km S. Bamlrtto dd Tronio, 313km 
üialianoia ^ uöOkm Caslellammare Adriaiico^ sämtlich Ausgangs- 
stationau für Nebenbahnen (CastcUammare fiir die Abnizztebabii 
nach Äquale, Solmona und Terni, S. 168). — - Bei (962km) N$earu 
wird r. der Qebirgsstock der Majella sichtbar. — 440km TtrmoU 
(Nebenbahn durch das Gebirge nach Benevent). 

627 km Foggi* (BahmtOmtr., M. di/s fir.), amfblnhende Stadt 
%oii 37000 Kinwohnern, mit einem unbedeutenden Rest der PfaU 
Kaiser Friedrich'e II. Knotenpnnkt^der nach Brindisi Xäbrenden 
Köstenbahn und der Bahn nach Neapel. 

Plo einzige bedeutende Station der Ncapler Linie ist: 

G'29km Benevent ('/U?^. Manfrcdi), Stadt von 17400 Einwohnern, 
Vi St. voTi dor Bahn, da? antike Btntventum an der Via Appia; der 
114 nach (. iir. dem Kni^-f^r Trajan eTn( )'f*>to Trinniplibogen gehört 
zu den schün.^ten niid besterhaltenen dei^^ Altertums. 

A'or f(>9! km) (\t-tri(i fS. 001) führt die Bahn unter dem groß- 
artigen im xviii. Jahrli. eibauten Aquädukt hindurch, welcher den 
kgl. Gärten das Wasser zuleitet. — Über (706km) Avena nach 

726km Keppel (S. 801). 
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Praktische Vorbemerkungen S. 175-183. — Geschichte 184. 

1. Die IIü^m I im Norilen und O sten, Pin cio, Q uirin 



ual, Vyiuiial_iiiid J^sn uilin 

Piazza del Popolo. aToiHc findo. Piazza di Spagna 



a. 

189. - 

ii^Mki^^lftntane. 

C. VOl 

^az2 



IL Die 




Stadtviertal. 

m. - 

nach 

im 




303 



üb 



b. YJi ¥ii*fn'^ Ludovisisches 
Via «t Piazza 
^bn Piazz^'delle Terme dui 
^ dLDies 

am Tiber, linkes 

a. Die Via dcl rprf^ ""d ihre lAchsten Seitea» 

Straßen 2(X3. -^rVon Piazza (3olonna »m l'anlhcon'* 
vorüber nacii Pia/./.a Xavona und weiter ztrr"Knü:el:4 • 
brücke 209. — c. Von Piazza Venezia iiber den Cor.«»» 
Vitturio Kmanuele zur KngeUbriiKCke und die 8iedU 

viertel südlich davon 214. 

III. Die sii,i ||i clien ^♦n4itftiiiM^^^^'' Rom) . . . 

e. D aa CapitoTtns . — bTTHtf Por mn, R o manum und 
dti CoIosseugQISr. — c. Die KaiserforViJW.' — ö. Der 
Palatm'^HTr — e. Velabrura und Forum Hoarium 240. 

— lV^veiitiii,JIonte Testaccig, Cestiuspyramide 241. 

— g. Die \'ia AjEJDia inn^fKalb der Stadt und die 
Caracallalli.'rm"Sj2l2C;;^:^ Di'i' l atcran^SJOj^ ^ 

IV. Die Stadtteilo am rechten Tiberufer . . '. . 

a. DerJiör£flu2Ä^ — b. t)ie Pe terskirch e 262. — 
e. I>«f Vatikan 206 (Cappella SiiUBBaVT; ReffaePs 
°MUl7"r " ^ ^rrr'^r '^^''^ n.'^Gi-, Oemäldepakxit-^^; 
UaffaePs Teppiche 2ö6^; Antike nsammlun^agT; Biblio- 
thek 273). — d. Die Lungara2Ti. - e. Traslevere 276. ^ 

07. Die UmgebangeiiRomP • . • 278 

Campa gna 278 



25a 



a. Die 

--Tor 



6 



el rr>p(i]i) rv^lla Uorghese; Ponte Molle) 
27H^ — vo*-l'ürta PiM^ Agne.se fuori) 282; — vor 
Port a a. Giovanid. m: — vor Porta ^, SebastiAno 
(Vinfppla, t'allistus-Katakombe) 2»3; — vör Porta 
8. Paolo (S. P a ii to fauii) - ^i vor Porta S. Pan» . " 
emiflLiYilla Doria-Pamphi^) 98T. ' / 

jximSmgSbüifr'rv'r 288 

Frascati 289; — Albaao 2IB1; — Monte Caro S04. 

e. TiY(^i am Sabinergebirge. HadriansviUa • • • 286 



M. Sohl 

* Jiwnmfr. Am Bahnliof (SUukme IVrmM oder Ctniratet PI. O 8) tieiheii > 

die llotr 'Omnibus bereit, für deren Benutzung l-l^'s Tr. in Rechnung ge- 
bracht wird. Vrotchkei vergl. S. 179. Dem Faechino^ der da^i Gepäck in den 
Wagen schafTt, 25-GO e. — [Auskunft jeglicher Art Qber die Eisenbahnen, 
sowie Billette für In- und Ausland erhält man auch Via della Propaganda 6 
^ind Via drl Corao 218.] - Poliaei (Qfudwa): Via 8S. ApostoU 17. 

11, 13 
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Gasthöfe (vgl, S. xvii ; /um T« il w älirt nd ilos Ilochsommcrs 1:1 ^cldossen; 
ilic iT.sli II Kangcs «lurcliw mit Poräoacn- Auf/ir.« und inei&t auch elek- 
triöclur IJck ucljtuu;:J ; ' Cliiind llotrl (l'l. ü'2,3\ Piazza dilk* Tcriue, 
prolWirti-ics, von Schweixer I)iri»ktrjrcn ^fUiutes Aklifuliotil, mit {.'läiizen- 
tltr Finriciituti'j , (^»uiiiiial (l'l. u: lies. Cn'/ij'uliuht d- M(trroni), 

Via 2saziunale 7, beide vuu aUea üaüonalilaten be«ucUt, gut geführt, mit 
feinen Resuprants^ *J1. Bristol (PI, e:.F2\ Bes. A, f^ mS k m i ), fUm 
Barberini; «^II. de Londrrs (IM. fr: iWs. Fil. Shn:i), Pia'/n. di 

Spagna 13, diese beiden sehr vornehm, ersures von der englischen, letz- 
teres von der deutschen Aristokratie bevorzugt ; *H. de l*Biirope (PI./: 
E2; lies. ßUmti)^ Piazzi^ di. Spagna 35, von Engländern be.sucht. Preise 
in dif si-ii allt'u : Z. von 4-6 fr. an, L. 1 (Kurope »r^), ^5. 1, F. l»)-, G. o, W. 4 
(t^uirinal äMa), M. o.W. 0 fr., P. von 12 fr. an, Omnibus unt Uepäck i'j--* fr. 

*II. de Russie & des lies Hritanniques (PI. d: Dl; Bes. IC. Si- 
l'fid d- .^öfine), Via Babuiiu. 0, bi-i Pi.azza d -l Popolo, mit schünem Garten, 
Z, von 3 fr. an, L. 1, B. 1, F. I»j2, O. o. W. 3, M. o. W. ö fr., P. von lÜ fr. 
an; «H. Royal (PI. I: Bes. Meuten), Via Vend Seitembr« tt, i» 
sonni{jer I.a . , amerikai.iM-li vornehm, Z. 15. 4-6, F. l'j-.', G. 0. W. 3^[} 
y. o. W. 6 fr., P. 12-14 fr.i II. de Rome (PI. e: Bes. Silemi A: MerUU 
Viii^el Corso 128, Z. von-3fr. an, L. »ji, B. »j«, F. IM«, G. o.W. 3, M. o."W. 
5 Ir.,^. von 11 fr. an; *H. Continental (PI. y: Oä; Bes. L, Lugani)^ Vim 
(\'iv()ur 5, unmittelbar beim Bahnhof, von Knuliindern bevorzugt, Z. vop 
a 11. an, L. 1, B. 1, F. l'j«, G. o. W. 3'ju, M. o. W. 5 fr., P. 10-13 fr. 

In den oberen, t. T. gans neuen Stadtteilen, die sieh anf dem nördl. 
Tc'üti dt s Quirinalhugels und dem Pincio ausdehnen, liejjen ferner: •H. de 
I'aris (PI. i: F2\ Bea. Pouidoni^ seine Frau eine Belgierin), Via 3. 
Xieola di Tolentino 67, unweit Piazza Barberinl, Z. 3-4, L. •f«, B. 1, F. l>b, 
O. o.W. 2^2, 31. O.W. 5fr., P. ilt-12fr.: «Kden-Hot. (PI. p: E2; Bes. 
yistelweek A: Hußkr) , Via Ludovisi 49, in sonniger Lage, Z. B. 3'i2-ö, L. 
V. lij-i, G. o.W. 3, M. o.W. 5fr., P. lU-12 fr.; H. du Sud, Via Lombariiii* 
(PI. KF2), Z. L. Ii. 2V'..-3M-S G. »n. W. 2';.., M. m. W. 4, P. 7-10 fr. % 

*11. llaiiler, Pia/za S. Triisita Jfonti, oborlialb der ppnni.schen Treppe 
(PI. iil2), ganz deutsch und fa^t auöächlieüiich von Deutscheu besucht („ohne 
Verzehmngkein Zimner, Zuspfttkommen bei Tiseb eMbt die Ziumerpretae*'), 
mit ähnlichen Preise wie Kden-Hotel : II. d' Italic (PI. al: F R), Via Quattro 
Fontane 1'^, mit Aussicht nach dem Garten des Pal. Barberini, Z. 3, L. sj«, 
B. »k F. IM«, G. o.W. 8, M. Ob W. 0, F. 10-12 fr.; •H. Molaro (PI. r: E2), 
Via Gregoriaua 56, gleiche Preise. 

In cfen die Piaz/a di Spa^na tunpchenden unteren Straßen nach der 
Via del Cjurso hin : .*11. d H n 1 e t e r r e (PI. i : D2, Be.^. //. Silenzi Jt Ä/t/t^), 
Via Bocca di Leone 14; II. d'Allemagne (PI. q: D2k Via Condotti 88« 

P. Angin- Americano (PL ^: D2), Via Frattina 128: die.^e drei ersten 
Banges, besonders von Engländern und Amerikanern, aber auch von 
Deutscben besucht. IfOrdl. vnweii Piazta dl Spagna» Ff seh er s H.-P. 
Alibert (PL ah: D2), Vicolo d^Alibert, ein ordentlichns ILius zweiten 
Kanges, Z. B. 3, L. M«, F. IM*» ^-H) fr. — Südl. von Piazza di Spagna: 
H. d e 1 a Poste, Via della Vite 29 (PL DE3), Z. L. B. 3M2-4, F. 1M4, G. m. 
W. 3, M. m. W. 4, P. 10 fr. ; H. V ittorla (PL «: E3), Via Due Wacelli 34^ 
II. Oriente 6: Venesla, Via Crociferi* bei Piaua Trevi (PI. £3), sua 
italieuiöch, Z. 2i|j fr. 

.In der untereiT Via Xazionale, noch auf dem Qulrinalhügel, «ber 
mehr nach Piazza Venczia, Kapitnl und Fnnnu !i<Mii;i!iuiu hin, lie;j'cn noch 
folgende Gasthöfe ersten Banges: il. Beile vue (Bes. /'oMo/tJ, Via Kasfo- 
nale 168, bd Via del QuirinaTe (PI. E4), Z. L. B. G<6, F. IM«, G. o. W. S, 
M. o. W. 6, F. 12 fr.; 'IL Lau rat i (PI. v. E4), Via Ifaxionale 153- 15ö, 
Z. 3'|2-4, L. «|4, B. 3j4, F. G.O.W. 3, M.o.w. 5, P. 9-12 fr.; H. Suisse, 
Via Xazionale 104, Z. 3 4, L. »u, B. ai. f. IM4, G. o.W. 2112, M. o.W, 
.4>|«, P. 9-12 fr. 

Mehr im Innern der Stadt: *H. Marini (PI. m: D3), Via del Tritone 17, 
unweit l'ia//a Colonna, ersten I?an','es, besonders von Amerikanern besucht: 
IL Minerva (PL«: 1)4, altbekauiite.«! Haus, neuerdings wieder mehr auf 
italienisi hem Fulk* 'geführt. — 11. Xalional, Piazza di Monte Citorio (PI. 
.D3j, 11. Milauo (PL rc: l>3j, Via Colonna und Piazza di Monte CitoriO, 
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mit Itestaurant, Leid«' voji Abgeordneten besucht. — H. du Capitolo 
(fl. ak: Via dcl Cursu 286-291, Ecke der l'iazza Venem, mit Caf^- 

ftestmomiit Veii»!« (s. unten). — H. ColnniiafPi.ar: D8), 6iti.1>ei Pfam 

r<.lonna: H. Central.' (PI. af: D3), Via della Kosa 9, Z. 3, L. »ji, B. 

Ir.; II. Cesäri (IM. U, 18, C'J, Via di Pietra 89^ U. Senato (PI. II, 
15, S), Via delle Copelle 16, mit Restaurant-, 11. S. Cbiara, ViaS. Chiaral8, 
2. 2 fr., L. eO, B. 50 c; Ii. Cavour (PI- (^ff - CD4), Via S. Chiara 5. Di« 
»uiel/t genannten UaiKser sind panz auf ilalienisclit iu FuU eini^eiicbtet. 

Empfehlenswerte, von Deutschen Itesuclitc Pensionen (vgl. Einl. S. xvu^ 
»eist von JHmen g«flUirt): Teilen bach. Via Due Macelli 66 (PI. B8), 
mit SO Zimmern, Personenaufzug und Hadern, 9-12 fr. ; II. P. II e au - S i t e , 
ViaAurura2ö (PI. E2), mit Aufzug, 8-12 fr.^ Alay -Gianclli. Via Ludo- 
▼iri 10 (PI. P3), mit Aufeag; P. dn 8ad, Via LomtMtrdia 18 (PI. P2), mU 
Aufzug, 8 fr.-, P. Lerniann , Via Venelo Ib (PI. F2), 7-10 fr. ; v. Krueger 
(lies. j-J. ßoo*y Schweizer), Piazza del i^uirinale 43 und Via Xazionale 181 
(PI. E4), 6-9 fr.^ Pecori, in demselben Hause, 7-8 fr.-, De Krismanie, 
Via AfMthlO Deprctis 8G. Sehr einfach ist die Pension der schweisarfsehen 
Können Suore della S. Croce, Via 8. lia^ilio 8, Casa 8. Giuseppe. 

Cafes. *»Roraa, Via del Corso 42G 4n2, *'Nazionale (Bes. Aragno, 
nach dem es allgemein benannt wird), Via del Corso 179, Ecke der Via 
delle ConvertSte: in diesen beiden Häusern bester Kafl'ee und deutsche Zei- 
tungen ; Ve n ezi a , Corso 289, '2W, chen falls eiTii^e deutsche Zip. : R e n a u d , 
Via Xaziouale 13ü) Castelliuo, Via Kaziuuale 134. — Eis in allen Cafe.s^ 
vonrüglicfa In der «Sorbetteria Wapoletana, Via deli* Impieea 22, 23, 
ÄÖrdl. von Pia/./a Ooloiina. — JKOKniroitKiKN : Uo n zi & S i n ge r, Ecke der Via 
del ('or.so(n'> 349) und der Piazza Colouua^ N azzä r ri , Piazza di Spagna 81,82. 

SpeiseliAaaer {ßettawattU, TraUarie^ vgl. Einl. 8. xvui). Elegant, aber 
lener: *]t€«l. de PHdt. (2uirinal(8. 176), im Wintergarten (Speise- 
karte ohne Preisangabe) und ^Rest. du Grand Hotel (8. 170^ Table 
d'hote an Einzeltischen auch lur Xicht|pUte des Hotels), beide vortrelTlich. 

Weniger anspruchsvoll, aber in ihren Leistungen recht tüchtig ist die 
*Tratt. Banieri, Via Mario de^ Fiorf 26 (P1.D2), westl. von Piazza dl 
Spagna. — Femer hind hier oini''»- Häuser nm Corso und in der Umgebung 
der Piazza Culonna (PI. D5^ /u nennen: die obeu bereits erwähnten Calea 
Koma, Via del €or8n 426-432, Venezia, Oorso 206, bd PlaMa Venecia; 
dieTrattoria des S. 170 erwähnten Oa-^thauses Milan o, Jlftnte Citorio 13^ 
«las elegante Bierlokal Cornulio, Via del Corso 418, Ecke der i'iazza 
8. Lorenso tn Lneina (Wiener Bier, 85 e.; G. yon 8, H. von 4 fr. an), mit 
Garten nnd einigen deutschen und französischen Zeitungen. 

Zweiten Kanges, mit guter französisch - italieni.iebcr Kiiche, in den 
Fremdenstadtvierteln /-wischen der Via di'l Ci)rso und l'iu/./a di Spagna 
(PI. DES, 4): »Corradetti, Via della Croee 81; Pannelli, Via della 
Croce 68; Ri.stor. Umbc rt ., Via della Mercede 48ji9. — In der Um- 
gebung der Piazza Colonua bis zum Pantheon (PI. i>3, 4j: **Fagiano 
(n^asan"), 8W.>Eckfi der Piaexa Ookmna, an Via Ck^lonna; Senato (a. 
oben^ oberital. Küche), Via delle Copelle 10, wesd. von Piazza Colanna^ 
If'alcone (römische Küche), Via Mouterone, bei 8. Eustachio, westl. vom 
ftmtheon^ Le Venete, Via Campo Marzo 69, nordw. von Piazza Colonna. 

l^illiger sind, unter vielen andern : *Tratt. Xasionale ( früher ^Tre Ue"), 
Via dt-I Sominarlo, unweit des Pantheon; Cavour, Via Du - Mac« !!! 9I, 
•ü.llioh von l'ia//a di Spagna^ Rosctta, A'ia (iiustiuiaui 22 und \iallo- 
setta 1, der Front des Pantheons schräg gegenüber. — Tratt. Europea, 
Piazza Rusticucci 21 u. 2G, gegenüber der l^eterskircbe , für fietodier dtea 
Vatikans geh ia n, aber mittelmäßig. 

Hierher gehören auch die groCvtädüsch eingerichteten Bierhänaer 
C&«rrme) Cornelio s nlicn ; ( i ambrin u .s - H a 1 1 e (Münchener Ri<r, 
G. 2*|a. M. 4 fr.; mit Damen nur am Tage au besuchen), Corso 393, nordl. 
▼on Piazza Colonna^ Fr. Mortco (Wiener Bier), Via Nazionale 46-48, 
Itegenüber S. Vitale (PI. F8,4); 6 a v e r i o A 1 b r e c h t (vortreffl. Münchener 
Wer), Via S. Giuseppe a Capo la Case 23, südlich von Piazza di Spagna. 
Übrigens giebt es audi in den besseren C^afes deutsches Bier. 

Durchweg von den besseren Sttoden werden besveht die meist mit ord»nt* 

Bsdeker's Italien. 8. AuO. IS 
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lichein Rcütaurant verbundenen TotoanisckMi WtiBttsben fvergl. 8. xx>: 

Caselli, Via dcir Iinpresa, mit SuccuTMle, Via dcl Tritüne 172 
A. Campar^noii (. FiascbeUeria del Parlanenio''), Via delU lUssiofte ö» 

liinter dem Parlament. 

Weinkneipen {Osterien, s. S. xx): Jacobini (Genzitno), mit Uuflfet, 
Via dl Pletra 64, Via Quattro Fontane 114; Mon t e 1 i a s c o n e, Vicolo del 
Vaccaro 1, am N.-Ende der Piazza SS. Apostoli (P1.E4: fiai^chetto Kst! 
Kitl 70c.)i SantovettiCFrascatiL Viadel üuirinale22; Öalvatori, Via 

Xakak (vergl. S. xxi). Dtr Staalaladen der Regfa dei TabaeeM, 
wo man auch gake ]iavaiua*ClsftReii erbäU, iii Eckt de» Corio «. der 

l*iaz/a Sriarra. 

Bäder (lii2-2 fr., Trkg. 25 c): in den Gastliöfen. Außerdem: Vicolo 
rAlibert I s Via Belsiana 64; Via del BeMao W\ Via Bipetta 116; Via 

della Vite 20, frec^enüber der Post. 

BaDÜarKis-AsiSTALTaa (10 c.) : Via Nazionale . neben dem Gebäude der 
Oalleria d^Arie modema (8. 196)-, Vieolo dello Mmelolo, bei Fiaaca C»- 
lomia; Via del Manclno, bei Piazza Venezia (15 c); Passeggiala di Bipetta; 
btaierder Colonnade des Petersplatzes, nacb Porta Angelica bin ^ vorPoita 
del Popolo 1.; auf dem l'incio, u.s. w. 

Deateehe BaaUdlaser (10 -3 od. 4 ühr): ITeui' Kolb S Schumacher ^ Via 

di'lla Mercede 9 (deutscbea und österreichisches Konsulat); Pacciy Kaerrm- 
hf-rg A' Co.y Pal. Chigi, Piazza Colonna; AI, Raaler- Fr an Piazza S. Clau- 
dio U6i ächmiU ± Co,y Via delia Vite 7; Brtggtr 4c Co, ^ Via Muratte 70. — 
Waeanaa am Ceteo, In 1^ Ooadaltl ete. 

Xaufl&den. — Antiquitäten : A. C a s t e 1 1 a n i , Piazxa di Trevi 86; 1 n - 
ÄOcenti, Piazza Trinilä de' Monti 13Ai Nooi, \ ia Fontanella Borghese 29. 

— > NACUBILDUNaEN ANTIKKR BftOXUSX , MaRM ORäCl LI'Tl REN ; BOSCbCtti, Vift 

Coiidotkl74} Böhrich, Vte Dae Xacelli C2 ; Xeiii, Via del Aabiiiao 188; 
Balmaldi, Via del Babalao MA uad i82, 188, gi«8e Amrahl, feite 
Preiie. 

OoLDAOHMvcK bd dem berühmten Caftellani, Piazza di Trevi 86; 
bei Marehesini, Ecke von Via delCono u. Via Condotti; Boni, Pia/za 
S. Carlo im Corso: An sorge (Deutseber), Via Due Macelli 83; Fasoli, 
Piazza di Spagna Üü; Freschi, Via Condotti 56 . 57; Pierret, Piazza 
dl Spagna 2Ö; Calvi (Silberarbeiten), Via Sistina 15, u. s. w. 

Bambbn: Saulini, Via del Babuino 96; Angelici, Via Sistina 19; 
Pianella, Via de' Maroniti4, IV; O.l^eri, Piazza di Spagna 60, 61. — 
MosAfxsii: Koeebeggiani, Via Oondotti 14, n. s. w. — ajuneea «ad Mo- 
aaiken zu mäßif^en l'reisen am h Piazza Horahese 106 und Piazza di Spagna 77. 

RöMiscHB PauuiK : II e y , Via del Babuinol22 ; B a r t o 1 i n i , Via Frattina97; 
Lacchini, Piazza di Spagna 69. 

HoLzscnNiTZEBEiEN (Möbel): BarbaritO, Via Sistina 130; Noci, Via 
FontanellaBorghese 29-34. — Intarsien: Zuccarelli, Via del Babuino 34. 

BÖMiscHB SuAWLS: Tbe Ii o man Silk Manutactory, Piazza del 
Popolo 18; Amadori, Via del Corso 316; Bianchi, Piazza della Mi- 
nerva G9-, Pi era er OS tini, Piazza di Spagna 63; Stcf foni , Via Condotti 82. 

Deutsche Buchhändler. Löscher & Co., Via del Corso 307, Eingang Via 
CoUegio Bomano; Spithöver (Bes. \V. üwu), Piazza di Spagna 84,86; 
LIbrerla Oeatrale f Jfedsi ^ Mendel), Via del Oono 116. ~ Za 
i.st hier auch die Leihbibliothek von Luigi Piale, Piazza di Spagna, 
liauptsächlich für englische, aber auch für deutsche und italienische V/^erke ; 
am Schaufenster in der Begel ein Aoabang mit den neuesten Angaben 
über die BeeodiMtandeB der Sammlniigeii, Uber Kircfaenfeate a. dg^ 

Photographien, außer in don ^an. Buchhandlungen, bei: AlinariA 
Cook, Via del Corso 137 A; Möllns, Via Condotti 76 (für Archäologen); 
Hefner^t Ifaebfolger (lleateeiier), Via Frattina 133; Moscioni« Via 
Oaadotü lOA; Piale, Plana dl Spagna 1. 

Kupferstiche: in der Kegi a C a 1 c ografia (bllllff, reicbbaltlcer Kala* 

lüg), Via della ötamperia 0 (PI. E3j. «^«-iw 
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HfmUBW (vetivre p«)ibliebe) bab«a folfendeii Tarif: 

iBfievhalb der Sta<ltinftiiern: || Ein^jßmitt | 

Die eiti fache Fahrt (corsa oj-f'iunn'n) im 
geschlossenen Einspänner für 1-2 Pers., 
im oflTenen Ringpaaner, sowie in allen 
Zweispännern fUr 1-4 Penonen . . 

Die Stunde 



Bei allen dieien Pabrten jede iPert. mebr | 

Außerhalb der Tbore: 
Bie ¥9hH nacb d. TrambabnatatlAn Tor 

Porta S. L<»renzo (xlor umgekehrt 
ICncli dem Friedliut' bei S. Loreoxo fuori 
(Canipo Verano) die Stunde . . 

— — — , jede folgende Stunde . , 
Die Fahrt innerhalb des bebauten Stadt- 

W^ebiels bis öOOui vor den Thoren . . 
eiter vor Porta 8. Lorenso nnd vor! 
allen übrigen Thoren bis «or Ent- 
fernung' von 3km: die Stunde • . . 

— — — , jede folgende >|4 Stmide . . 

Bandgepäck frei, Kefiefaaehe 90 e., Kollier 60e. <— Bie Vaeb Ii eilen 

werden berechnet für . Mos.senc Einspänner und alle Zweispänner, im 
Sommerhaibjalir (1. Apr. -öO. äept.) von 8 Uhr Abends bis 5 Uhr Murgens, 
im Winterhalbjahr (1. Okt. -31. März) von 7 Ab. bis 6 Mor?ens;irür offene 
Binspiinner von einer fttnnde nach Dunkelwerden bis 7 Uhr Morgens. 

Wird ein Wa^en von meinem Stand ans Haus geholt, §o hat der Kntacher 
Anrecht aui einen Aufschlag von >(4 des Falirbetrags. 
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Da es 



.schwierig 



ist 



vor den Thoren die Grenze der tarilmaljijien 3 km 
ra eioi^nlialten , sn akkordiert man am besten bei Jeder Fahrt vor 
!'!ioren auf Grund des Tarifs. Auf weitere Enff rTiTinq: als 3 km, sowif hi^ 
allen Nachtfahrten auiierhalb der Thore Akkordieren vorgeachrieben ^ 
ebenio fikr die KortoflUirten beim KavneTal 1«8 mir UTadun. 

Die Preise anderer Wacen (n. a. bei BtlUf Via Hanmtta 3T-99^ bei 
JPitf^dli^ Vicfdrs !h'<^\i Avirrnonesi 7, sowie in '1i>n rml'iMi H tels") wechseln 
Je nach der &aiüo»^ durchschnittlich wird man 30 Ir. für den Tag zahlen 
mttwen, in den grofien Hotel«, die allerdinga die bcnten Waeen haben, 
bis 00 fr., MBerdem Trinkgeld an den Kntscher. 

Die Omnibus und Straiienbahnen linden .<iich im beschreibenden Text 
an den Anagu^^splitzen der Ltni* n /usammengestellt. i Die wichtigsten 
Verkehrrentren sind: diePiatia di Venezia (S._2ü6),fY^ wo nach allen 
Seiten I^iuien au^^geUen; — 'die 
Piassa di Spagna (6.192; u. «.^aeb aem 
delle Terme (S. 100; u..!» paeb 8. Agneie faori, naehtfl. Lonenio twti 
"jittä nach dem Lateran). 

Hauptpoti- und Telegraphenamt {Uf0eio ^mtrale Jelle U. Pöste^ PI. D3; 
vgl. S. xxiii): Pia7,7.a S. Silvestro und Via della Vite. '|Postlagemdf' Hriefa 
werden im Hofe unter den Arkaden r. ausgegeben, au mehreren Schaltern, 
nach der alphahrtiscben Folge der Kamen. Fätt«lpött: Hauptpott und 
Monte atorio 1^2, geöffnet 9^ Ubr. 

Theaters T. Ar^mßma (T. eomnnalei PI. D4), Via dl Tor Argenttna. — 

r. CojJaTni (PI. 03), ViaFirenze-, T. ValU (PI. C4), isii 11 von der Sapicnza, 
Schaaspiel. — T. Drammatico yacional^ fS. 194). — MUaättdo (PI. C8), 
Via di Pftllacorda, bei Via Uciia Öcrofa, und andere. 
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Bwackitt«iid«i der gBwil— Iw 

Bei dem häufi'reii Wechsel der Destimuiungen kaua das uachfolgende Ver- 
zeichnis leider keinen Aatpruch Mf ZuTCrtiidsk^it machen. Einige ftltbe- 
rtihmtf^ Privatsainralungen sin<l «jegenwärtt^r nnzuTanr^lirh und daher liier jrar 
nicht aufgeführt auch die übrigea «ind im t^ommer fast durchweg geschlossen. 
Mm beaehte die Angaben des wödi. erwUeinendeii engUscli-nmerfkani scheu 
.Hojftan llernUi (30 c.) uii<l (He Anschläge am Schaufenster bei l. Piale (8, 11^ 



honn- u. 
Festtage 




Hlttwocli 



Aecademia di 8. Lnca (S. 23ö) , . 
BaxUrM^ Oaileria (8. 194) . . . 

[ das Casiiiü 
Cupitolinhchrs Mtueiuu fS, 21U) 
Caracalla-Tlurmm (S. 244) . 

CoUnmn, OnUeria (S. 209) . 
ConS''fvfi!orenpnlaft (S. 222) 
(Ätrshii^ GalU'vid (S. 27r>) 
Doria, üaUeria^ iß. 206j207) 

— nnnjriUlf, Vtttt (B. 96TP8B) . 

Sn^Mwv {B, 9Bß^ 

FamttbM^ VlOa (S. 271) . . . 

Forum Ronumum (6. 296) . . . 

Galleria fTAH« wodema (S. 199) 
K(tUikmbm da A. CaUiiHu (S.2S4) 

\'trch*'r''srfugy Etnographuehpn v. Prä 
fmior-scfws Mmmm (S. 2t»ri|20C) 

Latei'anUiclie Sfirnmlmi'jrn (ö. 24Öj24ü) 

ilagn-tino Archeologico (ß. 243) . 

Patolm 236) 

. PeUr$knpptl (S. 255) 

Ro^M^ (kuimo (S. 195) . . . 
Tker m m M uteum (9. 197) . . . 

IGap. Sfstina, 8(an 
zen u. T.ngg. Raf 
faera, Bildergal. 
g^206^ 1 Antikensammfun; 

' BibUotbek(8.373) 
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9(10)- 1 
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10 3 
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9, 11,1,3 
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9-3 
mor^.-fib. 

9- 3 
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8-11 
9(10)-3 



10-3 
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ÜB 
12-4(5) 
V. 1 ü. an 
10-4 

10- 3 

V. ü ü. an 

11- 3 

10-3 

10-2 



9,11,1,8 

morg.-ab. 

9-3 
moi^.-ab. 

9-3 
lü-4 

V. 9 U. an 

8.11 

9(10-3 



10-3 
10^8 

10-3 



9 3 
12-4(5) 

10-4 
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lÖ-S 



9, 11,1,3 
10-8if* 

ntorjr. -ab. 
9 3 

9- 3 

10- 4 
1-5 

V. 9 U. an 

8- 11 

9- 8 

9(10)-3 



iO-8 
10-8 

10-8 



Von drn rniiMM'lirn Kirchen s!n.1 Pidro m Valicnuo (S. 252), i8^. Oic- 
vatmi ia LoUrrnQ (S. 247), 8, Maria Maggiore (8. 2t »0), S. Paolo f^ori (S. 286), 
& l^rmfü fmri {8. 20^i Ä Oroct <» Germakmine (S. 2ü3) mul S. &;b(uUauo iS. 
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"Die staatlichen Fcstfaf,'e, an wolclim die önTrntlichcn SammlnnptMi ge- 
schlossen sind, s. 8. XXI. — Erlaubniskarten oder Pertnesgi^ <He hie und da 
erforderlich siiid, verschafft man «ich auf die angegebene Weise am rasche- 
seen lellxt, sonat «nch durch Vermittlung de« Konanlats (S. i83)t ieines Bau- 
kler» o. a. w. ^ Ober TrinkifelSer vergL S, xxn. 
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Freitag 


Samstag 
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W Uli villi AU({IIBI> iX^V 1. iir* 


T. i IT. an 




y, i U. an 


Mo. Ab. sp&ter bei elekir. Llebi Konsert. 




10-4 


10-4 


BintrUI 1 fr. $ Juni-Ende Ociober geschlowen. 






10*3 


Bintrttk HO e SAnnf am ft*et 


v.SU«a» 


T.9U.aD 


v.Oü.an 


Bintriit 1 fir., Sonntagi frei. 


11-8 




il-3 




10-8 


10-3 


10-3 


Bintritt 60 e.« Sonntags frei. 


9-3 




9*3 






10-2 
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lallen Di, Fr. auf Festtape, «o findet der Ein- 








tritt Mi. Sa. statt. Man ^i lut ibt sich ein. 




V, 1 Ü. an 




am besten zu W^gen (vgl. 3. 28S). 
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morg.-ab. 


morg.-ab. 


Miurg.-ab. 


im Iluchaommer 12-3 Ultr geäclilui>«cn. 


9-3 
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luorg.-ab. 


morg.-ab. 


uiorjj.-ab. 


Eintritt 1fr.; im nochaommer geschloincn. 


9-3 


9-3 


9-3 


Bintritt 1 fr., Sonntags Drei. 


iO'l 


10-4 


10.4 


Jnll-Sept. 0-1 ülir) Eintritt 1 fr., Sa. frei. 






l-ö 


Bintritt 35 c. 
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T.9U.aii 


▼.9U. an 


Bintritt 1 fr., Sonntags frd; im Hochsommer 






12>8 tibr geschlossen. 


8-fl 


8-U 


S-Il 


Permeß in der Fabhrica di 8. Plet«), Via 






9-3 


dflla Sagreatia 8, 1 Tr. 


d(i0)*3 


8CiO)-3 


e(io>3 


Eintritt 1 fr., Sonntags frei. 


10-3 


10-3 


10-2 


Permeß am Eingang (Portone di bron/o). 


10-8 


10-8 


10-3 


Eintritt 1 fr., Sa. frei; Ktrnski.'.clK s ^hisenm 








Sa. geschlossen. — Vom 16. Juni bis 14. 8ept. 




10^ 




fallen die Besucbsstnnden anf 9-1 Uhr. 



den ganzen Tag über geolluet (vexgl. Ö. IbCj. Die andern groüeren Kirchen sind 
IM Uhr fee^oasen, die lüetna Kirdhen In der Kegel überhaupt nnr dvrch 
den K&tter (Sagresttno) tuglinglich. 
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Kirchenfeite* Seit der Besitzergreifung Küniä durcii das Köuipreich 
Itulieu am 20. Sept. 1870 haben die Kircbeiife«te ihren äaßeren Glanz ver« 
loren. Die öffentlichen Funküonen^MidaiMitePüpiltilliiAbin, die großen 
Prozessionen, i\W ört'entlichen Souensprochungen u. 8. w. unterbleiben. Zur 
SixUna« der vatikanischen i'alaätkapelle, ia welcher der Papst au hohen 
Fetten e^kiviierl, Zatiltl sn erlimlten, Ist mmr M genrttlitlinr Empf^lnnj; 
möglich (Herren in Frack o<b r T'niform, Damen in schwarzem Kleide und 
«cbwarzem Schleier oder schwarzer Uaube). — Rftmiaoh-katbolische deutsche 
getimellrtfehe; 8anU Matte deU* Aaiaia (PL C4-, S. 213). Wotaiung der 
QeiitlklMii: Vi» delU Faee 90. 

Protestantischer deutscher Gottesdienst: in der deutschen nol si haPs- 
kapelle, Palazzo GaiTarelli, Sonntag morgen« 10 Ubr (Prediger Herr O, /hMi- 
fiitf/t Münte Caprino 24a). 

Oeaiaitulaflaa «ad ¥a«iii1ato «. Bai aaa wntJuamcuKn Baontanfl: 

Deutschland (Botschaft): Baron //. r. ßßlotc^ Exe, Palazzo CafTareH> 
(S.219); Sekretär H»>t»chaf(srat r. MHUer; Kanzlei- Vorstand : Geh. Hufraf 
i/ofo(lü-12 vorm.); Konsul: A. v. Nast-Kotb^ Via della 3Iercede 9. Bayern 
Frhr. Podewilt - DilmiU ^ Piazza Rondanini, I'al. Ma/./etti. Österreich- 
Ungarn (Botschaft): Frhr. r. /inirk. Pal. Cluiri (S.2(^4), Bureau Pal. Venezia 
(S.2Ü6); Konsul: Sekumaeher, ViadelUMercedei;!. 8 c h w e i z : /harter, PaUKU 
Aanlci, Piam 6. Beraardo alle Terme, Bebe der Via 8. Susana». Bia^ 
mark: Graf Joach. Ätj^wm. Kniith^ Via Tor Arpenlina 21; Konsul j 
Jörgensen j Via Firenze 48. Niederlande: Dr. Bern. r. nestettherg, Pia< ^ 
Venezia 5, Pal. Bonaparte; Konsul C. Moindkiftty Via VoUurno 58. Schwe- 
den & Norwegen: Kammerherr ('. N. D, liiUU^ Pala/.zo Canranica (.S. lÜjÄ* 
Via du Teatro Valle 16^ Konsul JJerm. Hohn, Via Mercede 9. — h. Bki dek 
Kukik: Preußen: wirkl. Geh. Rat 0. v. HüIou;. Kkc, Via Torino 140(ViiliBi' 
fiaala Flora, bei 8. Harte Xa^fiore); Kaatlei: Palazzo CaffarelU («. obeal. 
Bayern: Frhr. v. Cetto^ Fal. Roccapiovine, am Forun» Trajanum. öater« 
rei e Ii - U ngarn: Oraf lleverU'vn-SaUtndi n^ Palazzo Venezia (S. 2()8). 

Deutscbe JLnie und Apotheken. Abztk: Dr. Erhardt lArzt der dcul* 
edhea Botachaft), PSasaa dl 8pafBa90t, Spreehst. 3-8 Wadttn. ; Dr. EHuarmjm^ • 

(Arzt der Österr. Botschaft), Piazza di Spagma ^Ä: Dr. r. Fleisch!, Via deL'H 
Artisti 38, Sprechst. 3-4-, Dr. GoUburg^ Piazza di Spagna9; Dr. v. KramchfeUi^ 
Piaxza di Spagna 45, II; Dr. Nmhtw» (Anl der preoD. Gesandtschaft bei der 
Kurie)^ Via di Porta Pinciana 34 ; Dr. fmtdg^ leitender Ar/t am Ospedale 
8. Spiiito, Via del Le(me 22^ Dr. Weber, Piazza S. Trinita de'Monti; Dr. 
Wild (.Schweizer), Via Borgognone 12: Dr. lldd (Homöopath), Via Frat- 
Haa 90. — Apothekkn: G. Haker Jt Co. (He.«?. 0. P. J*a*far(/e, ein Deutschar)« 
Piaaiadi Spa?na 41, 42: /. Hvaus (en-l ). Via Condotti (>4-(i6; //. JioberlB S 
Co, (engl.), Piazza di S. Loreuzo in Luciua 36, 37 und viele andere. 

DaoTSGHa KaAincaifalotaa: Eot f Oai 4er denltekm BüMtmß^ avf dem 
Capitol ; Det/tfchet Privaflrankeuhnus, Via 8. Basilio 8, katholisebe Sob\ve.stern 
aus der Schweiz, Arzt nach Belieben: Pens, in beiden iO, 8, 6 fr. täglich. — 
Evang. J/iakoitittitinen beim Botscbaftsprediger zu erfragen. 



ZatteimtaUaaf. ~ 1. Tag. Fritt elae OHemtißrm^tfahri yoiiS-SSt.: dte 

Via del Corso hinunter bis zur Piazza Venezia, dann znni Trajansforum tind 
durch Via Alessandrina und Via Bonella sum Furum Komänum , am Co- 
losseum Torbd , dardi Vfa dl 8. OforanaA fa Lateiaao anf den Platz vor 

der Kirche; dann durch Via Merulana, an S. Maria Magglore vorbei durch 
Via Ag. Depretis (Quattro Fontane) zur Via Nazion:»le und in die.ser bis zur 
Piaesa Venezia, weiter durch den Corso Vittorio Kuiaimele bi.s Via Tor Ar- 
geatina, durch dteee zum Ponte Garibaldi« UBÜber nach Trastevere, M8. 
Maria in Trastevere vorlu i, durch die Lunprara auf Piazza di S. Pietro: über 
den Ponte S. Angelo, dann durch Corso Vitt. Emanuele und Via AracCBli 
nach der Piazza Aracoeli am Capitol, wo man den Wagen entlißt. Ia PUB 
hinauf zum Capifolplati (S. 210); Besuch des CainioUnuchen Mus* »nu (|8«SM| 
und des Forum Homanum (S. 226). Abend auf dem Fiucio (S. 190). 



2. Tag. JFäm'mr^ (8. VOt^ Kappel aar bi« 11 vom.); vt^kmu^a 4#- 
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tikentammlvng (S. 267)^ Spa/iergang von S. Oito/rio (S. 274) aus längs der 
PoMcggiata Murghenta (S. 277) bis S. Pietro in Mmtorio (S. 276), wo man den 
Sonnenuntergang abwarte. 

3. Tag. Piazza Colonna (S. 204) \ KeptuiUeinpel (S. 205) ; Pantheon (S. 210) ; 
S. M. sopra Minerva (S. 211) ^ Mtueo Kircheriano (S. 205|2()iß)^ Galletia Doria 
(S. 206); Pul. Venezia (S. 208); Pulatin (S. 236). 

4. Tag. Pal. GiraudiS. 251); Sixtinische Kapelle (S. 257); RaffaeVs Stanzen 
und Loggien (S.2G0); Vatikan. Getnäldegalerie (8. 265). Ausflug nach S. Paolo 
fnori (S. 286); auf dem Rückweg bei der Cestiiu-J*itramids vorüber und Be- 
steigung des Monte Testaccio (S. 243j242) oder des Aventin {S. M. Aventina und 
S. Sabina, s. S. 242). 

5. Tag. Piazza del Qnirinale (S. 195; wenn*» paßt, auch Casino Bospiglioxx^ 
S. 195) ; Gallerui Colonn<j (S. 209) ; Kaiserfora (S. 234) ; S. IHetro in Kinco/i (S. 203) ; 
Colofteum (S. 232); CoMtantimbogen (S. 234). 

6. T a g. Piazza Navona ( S. 212) ; 8. M. dtlV Anima (S. 213) ; S. M. dtlla Pace 
(S. 213); 8. Agostino (S. 214); Pul, Borghese (S. 210); von 1 Uhr an Villa Borghexe 
nebst Antiken- und Gemäldesammlung (S. 279|280); 8. M. del Popolo (S. 190). 

7. Tag. Piazza und Pal. Barberim (S. 193|194); 8. M. degli Angeli 
lind Diocktian^hermen (Museum, S. 196(197); 8. Agnese fvori (S. 282). 

8. Tag. S. demente (S. 246); Lateran: Mussum, Kirche u. llaptisterium 
(S. 247 ir.) ; 8. M. Maggiore (S. 2»)) ; 8. Pratsede ( S. 201 ) ; 5. Lorenzo fnori (S . 2fJ2 ). 

> 9. Tag. Getu (S. 214); Cancelleria (S. 215): Pal. Famcse (8.216); über 
den Ponte SUto (S. 276); Villa Farnefina (S. 274, nur 3Iittwoohs); 8. M. in 
Trastevrre (S. 277); zurück über <len neuen eisernen Ponie Itotto (S. 241); 

• Cloaca Maxima (S. 240); Tempel der Fortuna vin'li* (S. 241) und dca Hei-cvles 
Victor (S. 241); Janus C^tadrifrous (S. 240); Mar celluf- Theater (S. 217); Portikvs 
der Octavia (S. 217); Fontamt delle Tarfarvghe (S. 217). 

10. Tag. 8. Maria in Aracceli (S. 225); Sammlungen des Cotuvrratoren' 
palaste» (S. '-22); Caracalla- Thermen (S. 244); Via Appia innerhalb und auHer- 
halb der Stadt (S. 244 u. S. 283), nebst der Callittus- Katakombe (S. 284), 
Rückweg an den Gräbern der Via Laiina (S. 283) vorüber. 

Drei weitere Tage sind auf wiederholten Besuch der vatikanischen, 
capitolinischen und borghewschen Sammlungen, je ein Tag ferner auf das 
Albanergebirge iS.Tü^) nnd Ant Tiroli {S.QQA ff.) zu rechnen. Man verschiebe 
diese Ausflüge nicht zu lange, sondern benutze vorzugsweise die Sonntage 
d<izu, an welchen die Kirchen wegen des häufigeren Gottesdienstes weniger 
put zu besuchen und die Sammlungen entweder geschlossen oder von Be- 
suchern überfüllt sind. 



Rom, lat. und ital. Roma, schon im ^\lt^^r»nmfllg die „ewigo 
Stadt* bezeichnet und fast so lange, wie es eine Geschichte von 
Europa giebt, Mittel punkt der abendländisc hen Civilisation, die 
Hauptstadt des r ömig^cl^^f ^ ^fllf^^lcl*" cpb»^.. j^r geistlichen 

Weltherrschaft derFapste, seit I87l als Hauptstadt eines moderneu 
yationalsta ^tes_iin Beginn einer dritten Entwickelungsphase, Resi- 
denz des Kömgs von Italien, liegt unter 41Q (^IV 6X" nörd l. Breite 
und IQ QpQ^ W östl^ T ""ff** Y O" Oreenw. in einer hugelilren vul- 
käniStheTT Ebene, welche sich vom Kap Linaro bis zum Vorgebirge 
M52JUle Circeu l!{5kin lang und 40 km breit zwisrhpi^ dem. App.ni^i ^ , 
und dem Meere .m-^-lrlnit. Der Tif>n-, der größte l'luß Mittel-, 
' — hfaÜPTi'^, (1 iircliniüßt-diß Stndt v.wi NMr4«».jiackjSij'lfn in ilrcj irrnßeii 
^ Kurven, mit einer Breite von c..(jl)m uml '^'flfirii'' •'»-Tin. 
1^ ^jJjJJ^fV^" v'^rKiniioii seine beiden Ufer, der Bau weiterer Brücken 
^ ist teils J.ni^Werk j teils in Aussicht genommen. Die eigentliche 
Stadt breitet sich am linken Fiußufer an«. Hier erheben sich die 
„sieben llügel"T(/;u/o^/?f/> fr)Omj, Q uirinalii jö'i m), 
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50m), welcTHTdas a1tcunTälte?te^ 

aber bis in die allorneneste Zeit großenteils unbebaut blieben. 
Z\NMjrdienjie!i Hiigeln und Uöui Kluß ;fiii;bl..iii*^^tt-'^Ä4^JKM^ ne hin, der 
antike Cam{iu< Marti ns^ «ler iiu letzJLgn^ Jahrh undert vor C\ \tV mit 

walirend des WUieiafters und 



nmuTtt und 

der folgender» .lalirlniüderte fa>t ausschließlich bewohnt wurde, mit 
(\pr Vifiil^^ (u.r*n j^lji, U,nipf^tr:d^P. All dcu Quirlual Fciht sich nörd- 
ifch Ter Fincio (50m), von den Alten als „Hügel der Gärten" be- 
teiebnet. Ebensowenig wie dieser geb6rten inTAIlÜllüllrtltt lIuTicn 
des linken THiAmfA^ |iAr ^'||({'||'||fi"-' ^^^y) und d as Jgy? iculum (8 4 m 1. 
cor Stadt, doeb warletzteret schon inUtester 
gegen Etnurien befestigt und nscb dem Flosse zu seit Augnstus -won 
einer diebtbeTöIberten Vorstadt bedeckt. Den Vatikan zog F^t 
J i Sf ly H "^i*:! Stri^tVrT^n^ — Die Zahl der Einwohner, welche 
man für die Blütezeit des römischen Kaisertums (Anfang des 
II. Jahrh.) auf 1^ Mill. berechnet, betrug z u Anfai^pr dys irvi^ ,Tahr - 
hunderts etwa 85000^.JißZß aui Ende der "pän&ll iche n TTeTr 
221000 und belauft sich jetzt anr trn'|ref!i!ir ööU'ilHr*"fWctttgcr als 
Neapel). — Die noch ^us d em in . Jahrh. herrührende, wenn auch 
fvielfach restaurierte StadtniaiTef Tiat'eiiTcXSWpf'voi^ T^-*??] km. Ein 
Gürtel vorgeschobener, in den letzten 15 Jahren erbauter Forts 
uitgiebt die Stadt in einem Umkreis von nahezu 50 km. 

jyß Gründung Uonis wird in das Jahr 7 54 vor Chr. ges etzt, wahr- 
einlich aber ist die Stadt viel älter. Ihr rasches Wachstum ver- 
kte sie vor allem der Lage an dem damals noch weit hinauf schiff- 
baren Tiber « jPieJ jltnBta IJmii^jfJjjUiL welche bis zu den puniscben 
Kriegen die S^SlSStigung der StSTtbUdete, wird den Sar v^y» Tniiins 
zugeschrieben. Unter den Königen des Tarquinischen Oesolileehtes 
sind diQ^loaca maxima^ävt TerafiU^du Jmpih ^Capj l t^j jnus QJid der 
'Carcer jfemf jTgtqjfjrstanden , die, soweit sie erKulm atnd) wegen 
- "ttffe? fSlÄTTTefüges noch heute Bewunderung verdienen. Nach der 
Zerstörung durch die Gallier (390) wurde die Stadt dürftig und 
unschön wieder aufgebaut. Appius Claudius schuf 312 die erste 
Wasserleitung und die erste gepflasterte Landstraße (Aqu^jam ^ Ela^ 
..'-Afph)^ M. Porriuii Culo die erste Gerichtsliallc ( BqsUicaPorrfal. 
"Während der letzten Zeit derK^4)ub1ik wurde in den J'a lassen der 
Vornehmen ein größerer Luxus entfaltet, doch erst Autrustus 
(28 vor Chr.-14- nach Chr.) hat die ganze Stadt nniiiewandelt. T'nter 
ihm wurde das Marsfeld angebaut, wo die VoriuiUe ilc< Pantheoß^Ai'u' 
l'herinen da Agrippa, das Mausoleum, das'77»röff r d(.< Marcellus und 
der Porticus der Octavia noch heute an seine Dynastie erinnern. Neben 
dem. äi^^u^Fonj^ entstand der Prachtbau des 4iwii.^{ ^*fnri^pi.< 

MarjürnrnT. Der Esqnilin, bis dahin Be gräbnisstgtte bedeckte 
slcn nui'strabeil und Villen. Der Kaiser ^toA6 üidi f UfimSRnSSi 
ans einer Ziegelstadt in eine mar mo rne umgewandelt zu haben^ eiweii 
80 «n^rordentlieben Aifi5ClrWmiinUi»iaiK UebraucF'MHdrn M - 
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terials. S tatt der bis dabin im Privatbau vorherrschenden luft- 
trocknen Ziegel, verwandte man hinfort vorzüglich gebrannte Back- 

st(»ine uiKLJravyrtin aus der Näh e vnn Tivoli, zur Verkleidung dor 
M'aTuTe carrarischcn , srietTnscIichTlnd ?rrrt<*1>Tt-c1ll:'?i"3fnr!!inr. l>ic, 
VtÄ^-fnrf gT^(%Üjt , Tf>n K a i r N r o 8 ) Tnrrgef»* i f 1 e t e Fttic i s h r ii 1 1 s t 
des Jahres 04 lo^li^ '<lHfrn?1^t^toiTTeTTT^ in Asdie.' Dor-li sind 
von* seinen Neubauten, insbesoiHlere seinem yoldenen I/ini.<, das 
sich vom Palatin bis weit über (tefi li'squntn'TfFSTretnrftfrlcauTT! nin Ii 
Spuren vorhanden. Aus der Zeit der Flavier (G9-9GJ stammen 




paläsfo an/ jtoiä^/airfn. Ner^a (9( Pg8) ttnd Trajsm (98-117) 
schmückton die HauptsTSR mit iian paa>tijrty^nnn{^ Aai» nach 



da s Colosseum und der TUtiabo'i ^rt ^ ^ig^ iA große Teile der Kaiser- 

" ■ " ^""""^"^ ^ jjQr^ — * — 

iptstädt mit iiflH pVSt Ahtijy^'-iTj^i } (>|| 
ihnen beainnten Fora. Unter der friedlictk^n Regierunf ihrer Naob- 
folgw, Hadfftp.(H7»1^), AniQni7ia8.£iiuLCi38-lBl) und 
V^irc {i£IL*16Q), erreichte Horn den Höhepunkt seiner 

■tädtischen Entwickelung. In die ZfeU lUfl Tl jin ' s taTT f ffeT -tl ^ rrliche 
Kappel ÜTTtT ihiT fmftne oju T^^ ein kurzer St iimafTfÖ. Dann aber 
führten die immer machtvolleren Anstürme der Barbaren an den 
Grenzen des Reichs, die unauf'hörliclien Revolutionen und Thron- 
wechsel im Innern zu unajjflialtsainem Verfall. Im Anfang des 
iif. Jahrhunderts entstarirfenz war ruTeTrdiT» bedeutenden Banten des 

^ " r^MiLü- L,a "^^t::;^^!'^"-'- ^ ' ) ""^^ d<isj :2aj-acaiu (2 11-217). 

Bezeichnend aber ist es ^^ j^afi ' ^Vii r e I i a n ( 2 7Tj-!?T?!7 '"^ ^ »Stadt, die 
geit einem halben JahrtausenTTf64nfln'1^?TfM vor ihren Mauern ge- 
sehen hatte, mit einer gewaltigen Ringmauer (S. 184} umzog. Die 
letzten Kaiser des Gesamtreiches, welche in Rom re sidiert ha ben^ 
i ocletian C ^^'' 'i[l|Ü l'-^ Co nslllfliin <Ul U i Uli gTStB^SyL 
eroCeSSSKSrseit 324) baben iff'SRtllllillW'MtlRIiraflffileM 
besonders durch groBartigoTbermenanlagen verewigt Die Verlegung 
de^ Residenz nach Byzanz im J. 3 30 b esiegelte den Nied ^xgang der 
alten Kaiserstadt 

^^vni^lie l'ölner den arciulcKTim Ischen Schmuck von den Oricclien 
libernommen hatten, so liaben fJf nnrli seit dein Ansiranjr der lIe]Mihlik j 
eine Menge von jzricchisclicn .Stuliun und Kcliefs in der weltbehorrsclien- i 
den Stadt vereinigt. Zuerst eingewanderte, dann einheimische Künstler 
baben dio, von der hellenischen Kunst ^»■scliafVenon 0(ittei-<;estalten in , 
zeitgeniäUcr Umbildung, namentlich für dekorative Zwecke wiederholt, \ 
und die berabmiesten Werke grieehiflcher Bildbaner wurden in En und 
Marmor nachgebildet. Originale der älteren Zeit (wie die OrabTCliefä im 
CApitoliniflcheu Museum und in Villa Albani) sind freilich Selten , doch 
können wir un» von den Meisterwerken der höchsten Kunstentwicklung 
uacb den ▼crhandenen Kopien immerhin eine Vorstellung machen. Xur 
von dem größten Bildhauer des Altertums, Pheidia", ist in Italien nichts 
zu linden, ^ber das berühmteste Werk seines Zeit^^cnosscn , des Argivers 
Folpkid^ der nDerypboros^ Ist in mehreren Wiederbelunfen erbalten. 
Während man in den Arbeiten dieses Künstlers die barinuni^ili.Mi Vcr- 
hälinisae der Kürperbildung bewunderte, hatte der Attikcr Myron zuerst 
das uat&rllebe Leben !n der Bew egung dargestellt, wie wir an sefnenEi 
^Diskobolos" (vS. 208) sehen. Der (Jeist einer etwas älteren Zeit spricht aus | 
dem ^.Dornauszieher'' des Ca])itol (S. 224) und der „Wettläuferin" im Vatikan 
(S. 2(j8). Auch die Künstler, welche nach dem peloponnesiscbrn Kriege 
lebten und in der Darstellung des reiehbewegten Gemtttalebens und dem 

l^endi^n Formeaspiei blUbender Sinnli^blieit Meiater waren, aind i^^ed by Google 
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tinhekannt in TTotu. Die .. Aplirodite" und den berühmten -Ausrulienden 
Satyr^ des lUaxüfk» kuuueu wir in Statuen der röniiächeu Sammlungen 
wiederfinden (8. tOO). Ihm oder Bkcpa* schrieb man die ^Xiobidengruppe" 
(S. 1*?^» TW, ans welcher eine schöne woihliche Fi^'ur im Museo Chiaramonü 
Stellt ( S. '27ä>. Von dem eraten Bildhauer aus der Zeit Alexanders des Großen, 
Lpfippos, stammt der nApoxyomenoe* (9. 973), von seinem tMtÜer £vty- 
chides die „Antiochia" im Vatikan (S. 508). Während dann die Kunst- 
(häti^'keit im ei«»entHchen Hellas zurücktrat, bildeten sich neue Schulen 
iu der hellenistischen i'eriode, von denen die alexattdrinuclte durch den ^Kil** 
im Braccio nuovo (S. 2f79K diitpei gantenische durch die ^Gallier'' auf dem Ca- 
pitol und im Museo Boncompajriii (S. 220 und 193), die rJiodifche durch dt ii 
„Laokoon" (S. 271) vertreten ist. Andere charakteristische Werke der alexan- 
drlsiseben Zeil sind die Boneompt«ni*sebe «1Ied«in*^{8. i98) ud die Mdni 
Reliefs im Ziniincr der Kaisorbtistt n auf dem Capitol (S. 221). Besonders 
wurde in jener Zeit in Horn eine hoch entwickelte Porträtkunst gepflegt« 
welche hier schon durch die Etrusker heimisch geworden war und selrot 
In den Jahrhunderten des Verftüls noch bedeutende Arbeiten bervorpre- 
bracht hat. — Von der Malerei der au^steischen Zeit wurden treffliche Bei- 
spiele im Hause der Livia (S.237) und iu den Gärten der Farnesina (S. 197) 
gefnnden. — Da die frleehisehe Kunst gerade, als sie nach Born übertragen 
wtirde, ihre Lebenskraft erscliöpft liatte, entstand hier eine eklektische 
Schule unter Führung des jPontefej, welche auf den strengeren Stil der Vor- 
xeit «ttrftck^riff, und in ihnHeber weise wnrden aneh muter Kaiser Hadrte 
die Werk(> der älteren trriechisc.hen Kunst nachfreahnit. Dagegen zeugen 
von dem kräftigen Selbstbewußtsein ihrer Zeit die Reliefs, welche (z. 11. 
am Tittubogen und an der TrujotmtävU.) die Sie^ie des römischen U^siches 
verherrlichen. Endlich hat die handwerksmäßige Kunstübung der Kaiser- 
zeit eine unendliche Mf*n;re von Götter- und Heldengestalten liinterlassen: 
besonders zahlreich sind die Sarkophagreliefs des u. und ui. Jahrhunderts, 
In denen der fromm« Olanbe die BnhestiUte der Toten mit aelitai 
Bildern ans der grleehlsdiea Sagenwelt geselim%ekt lial. 

Das Ghristontain, dessen Anfänge in ^^fjLiftiiljiy,^^^'^^^ '^^^ 

^ji^hfij^jjydte in den wiederb olten^erfblgun^iBJ^P 

iBonders wiHireRd oes in. Jahrhunderts und zuletzt im J. 303 unter 
Diocletian, seine "Widerstandskraft gegenüber der politischen Macht 
des sinkenden Heidentums bewiesen. Tm J. 313 gewährte Con- 
stantiii d. Gr. dio Freiheit der Reliüioiisübung (vgl. 8.281). Zwar 
setzte ihr die römische Aristokratie noch liartnäckigen ^Vide^stand 
entgegen, aber 382 ward der Altar der Victoria aus dem Sitzungs- 
saale des Senats entfernt, 408 durcli ein Gesetz des Ilonorius die 
alte Religion ihres gesamten Besitztums beraubt. Damit beginnt 
auch in der Gec^chichte der Stadt eine neue Periode. Die alten Tem- 
pel wurden zerstört, das Material, namentlich die Säulen, zum Bau 
fthriafilfthftr Kirclinn ^ 7>\|,sj{/7.v/i i^arwandat. £nt Spiter fölgt« die 

UmwandlQ^^RnVmpei selbst für die Zwecke des christiiclien 
Kultus. Die Zahl der Kirchen mehrte sich tasch. Rom erhielt 
28 Pfarrkirchen (iUuU) und 6 Patriarchalkirchen, deren Priester dar 
Papst seiher war und zu deren Gemeinde die Qesamtbeit der Gllu- 

bigen zäblte: A Giovanni in Lalerano^ S. Pi^fm in t^^(tcflaf>, Ä Füolo 



ftätmi ^ fj^ f .Afsymji pinff'if^ si Maria Ma^g^^Sft. Neben diesen fünf 
genossen besondere Verehrung ^. ^roceliWneint$aU mmt und 8. Sdta- 
stiano über den Katakomben der Via Appia. Dies sind"^die sieben 
Kirchen Horn«", die von den Pil'jein des ganzen Abendlandes 
besucht wurden. Die Auss( hmii( kiuig der Kir« lieii mit fei^rlici» 
wirKeudeu Mosaikbüdern, mit bunt mosaicjerten CUorsduaukeft 5ad 
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Kanzeln f„ Cosniatenarhcit mit metallenen Kronleuchtern und 
fritULiJil,^UijW ilT?i WafidiTmereien, blieb nocb lange Zeit die gleiche. 
Mit dem Verfall der antiken versank auch die christliche Kunst- 
übung allmählich in rohe Formen und Stillosigkeit. 

Die Verödung der römischen Campagna mach te im rv. Jahr- 
hundert rasche Fortschritte, die Malaria dehnt'e iliTfriffCfrS'ciiAft; Ton 
den Küsten einwär ts iiber das Binnenlaad aus. Die Stürme der 
Völkerwanderung, iiamentflch die^lfeiden Plünderungen Horns im v 
410 durch die Goten unter „AJaiifiU und im J. 455 durch ^^i*»^ 
^V ftudalen unter GeLserich , vergrößerten das Elend , und es war nur 
^'oie Tradition von den großen Kämpfen und biegen des Christen- 
tums, welche, unauslöschlich an dieser Stadt haftend, den völligen 
Untergang fern hielt. Mit der "Wandelung des antiken Rom in das 
christliche vollzog sich auch langsam die Ausbildung des Papst- 
tums als der höchsten das Abendland beherrschenden geistlichen 
(icwalt. Leo der ( l ^oße (440=46^ un d Gregor der Große 
(59^604) könn^ als HäfljfnRg^fifees GedaTiteiis '[^tfÜC!!. l>cr 
L J?ang!BafdenT(0[ff?^ eröb^rto \' 

V i^ntri-ffrn dftn Pnpnt l^^»^«^^'^^!»^»*^"^^^^ zur Entsteh unjjejLj 

Kirchenstaats. Vom Papste gerufen, erschien der'Tränlienltönig 
^TJtpjün <T)? Italien und marhte der. byzantini schen Obergewalt 
fa kti»cTr"eiii Jlndc. Oh er s'iii Vt'rsprerhpn . «lern fiel Ilgen retfus 
[as Kiistongobict von Uaveiiii;» lu^ Aiicoiia zu sclieiikiMi. tli,il-;i< lilicli 
iTfüitle,. i>t nicht «^cwiß; jedenf;»ll> abor cnt wirkoKt.' si» Ii <rit tllc^tTT 
ZeTToie weltliche Macht derlVip^i«' uinl Uwv Ilerrscjiaft über Rom.* 



795:^1.6) ^'"^ ^Vt'il^^achts^'cst des Jahres 800 /u//-^ 

lenz um Kaiser. u\u\ ila m it iM-iiinnt li i- heilige röiiiis( li(? Ho ic' 
reut s cher Natiü jo, lux RonT dagegen die Zeit <le.- Mittrhtlters. 
■^teo 1 V • (^iÜHöÄi iuJ»i*Wfc*""^<^en vatikanischen Stadtteil neb 
der Petersklrcue und vollführte andere nützliche Bauten; doch hin- 
derten die Plünderungen der Sarazenen die weitere Entwickelung. 
Als diese endlich durch Johann X. (914-9*28) gebändigt waren, 
dauerten die Belagerungen und gewaltsamen Einnahmen Roms 
durch deutsche Heere in den Kämpfen um die Kaiserkrone fort, und 
die Fehden der einheimischen Parteien verwandelten die Stadt in be- 
festigte Quartiere mit burgähnlichen Häusern, zu deren Herstellung 
die vorhandenen Gebäude Backsteine und Mörtel lieferten. 

Die steigende Verwirrung der städtischen und nationalen Ver- 
liältnisse notirtc Gl emeus^.'XTSOt^-IC)) im J. 1309 Avignon zum 
Sitz der Päpste zu machen, wo sie bis 13TT blieben, während in 
Korn Guelfen oder Ghibellinen, Neapolitaner oder Deutsche, Orsini 
oder Colonna herrschten, eine kurze Zeit sogar Cola di Rienzi (1347) 
die antike Republik herstellte und Armut und Entvölkerung auf das 
äußerste stiegen. Die Einwohnerzahl betrug damals kaum noch 20000. 

Die Rnj >klAlVrari| g ny^ s XI. (13T0-78J im J.1377 bezeichnet den 
Beginn einenBffiSfei^leit. Das neue Leben der Stadt entwickelte 
»ich nach Beendigung der Kirchenspaltung (1378-1417) immer 
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reicher, getragen (lun:h die uii^j^elieuern in Uom zus:niinieii^troinc;i- 
»leii Ueiehtiiiner und das jrniiz ItnHcn v»'rjüii;:cnde wisseriscliaft- 
liche und Kunstlebeii der Uen;Hssanre. A ielfacl» grillen die l'ap?ff 
persönlich lunlernd ein. Mit Nikolaus V. (IMT-f).")), dem llunii- 
iiisten auf päpstlichem Throne, der den Medici nacheiferte, tik 
liüchcr und Bauten schwärmte, tritt Uom wieder in den Vorder- 
grund d«r Kuttstj;«Bclilclite. Unter ihm mid seinen Nmelifolgerr). 
Paul IL (1464-71) ni MiSi x^u. i v. liia iü^dV worden die tiwb- 
tlgsten KuQBtler d«i uöiiiflcnen irroviiixeii m den Hof des rSndselien 
Kirtb«nl6rtt«n gwüAbn: die Architekten BacdoJ^ut^li und Iffo 
(Amadea) del Captina^ die Meier Samhp^BotticeUi, 
Domenico Glh landaio^ CosimaRj^sitltl^] 
PinUtfh-vfu') , liie fn den rö^^TscCjcujLKj^ 

deren TliuS^k^it d iozaDTre'Ic ]^^ ft,fika.b iuäl<»r . 



la 

del Popolo, /eniren. Noch überragte aber Jiöni nicht dir» aiuicrn 
kun«treir]>e:i Hauptstädte Italien-'. Di<><e Wendunjr brachte das 
J'<Mititi( at J u l i u s" Ur^lf^lliaJrfl)'-;'*^'*^ welclieni das goldene 
Zeitalter der rürni^then Kunst l>ednnt. Ihm gebührt der Kiihni. 
die drei M.inner. welche dem ganzen xvi. Jahrhundert („Cini[ue- 
cento"*) den W e;^ vorzeichneten und die neuere Kunst auf ihren 
Gipfel emporhoben, Bramanle^ Michtlanyclo ^ RaffueL^ an Uoiu ge- 
fesselt zu baben. Sein Naelifolger im Amt, Leo X. (1Ö13-22), aus 
dem nause Bfedici, yerdanU es nur dieser Abstammung, daß sein 
Name glSnxender in der Erinnerung der Naebveit lebt; er erbte, 
JttJivs IL erwarben balte. Von Raffael's Sebölem ist QiuUo Romam 
der bedeulendate, als Banmeister sind Hdtämutre B»w»i und Anitoma 
äa Sangtdlo d. J. zu nennen. 

Doch mit der PhindA|-|i|ipfT^nijj|<; diip h di e Schag gLKajprs von 
Beuben („saeco di Uoma", war die große Zeit zu Knde. Nur 

langsam erholte sich die Stadt. Am Aus«rang des Jahrhiinnerts 
entfaltete S 1 xl.u s_ ( 1 585 - 1)0 J eine neue glänzende Bauthätig- 
keit Es ist die Zeit des Barookstila, dessen Anfanirf^ nm zwei Jahr- 
zehnte älter sind und auf Vlpnola, den Banineister der n» miscljcu 
Jesnitcnkirche (1568), zurückgehen. Die bedeutendsten rüuiischen 
Arcliitektcn dieses Stils sind Lortmo lUrmni aus Neapel, zugleich 
als I.ildli'un 1 der einflußreichste Küii. tler seiuei Zeit, Carlo Mademo^ 

nccj üiÄ^^Jlui f Quttm . I)oj][Uiiiia^ FonUmßr^unA ^^fff Rnin^LLll Sie 
Sahen jene großartigen Kirchen und Paläste , gcselu^eii , die mit 
ihrer imponiofenden Raumbeberraebung und ihrer malecisoh«! 
Wirkung den architektonischen (^larakter Roms bis in unsere Tage, 
bis zum Ende der plpeliUehen UerreebaA im we6entlieheabestimiBt»n. 
Derselbe pomphafte Gedst zeigt sich in den paihetisch bewegten 
Bildwerken der In der Malereif entbrannte der Kampf 

zwischen den Naturalisten ( Mit^hel^i n g elo d g Caramt^^ffit») und den 
Kklnktikcm von Bologna ( AnnibaU CarrScci, Domenid^Mn^^^mi^ 
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Itulesscn beliielt Iloni seine Bcdcutunjj; für die europäische Kunst. 
Die liier vereinigten Schöpfungen des Altertums und der Uenais- 
sance, die Krhabenhcit der KunstdenkniiiltM und der landschaft- 
lichen Umgebung machten die ewige Stadt zur llociiscliule für die 
Künstler aller Nationen. Die Franzosen haben sich zu verschiedener 
Zeit die entscheidenden Anregungen in ihr geholt und Jdcob /l«mj/-< 
Carstens^ dann Overbeck und Cornelius haben hier den Grund für die 
Erueuerungrder deutschen Malerei gelegt. Die großen Aufgaben, 
weicht dat moderne Italien seinen Künstlm stellt, berechtigen zu 
der HoAHiiiff, daß atteb die efailieiiiiisdte Kunet in Rom den Mittel«- 
punkt einer Mftfgen Entwickelmng ftnden verde. 

L IM» Httg«! im Vefieii «m4 INita, Pittold, Tlminia 
— >i^"*— — "^iM— i^* ^d B huÜIh« 

WIbrend der jKpmio , de^toffMMfP^mllP den HSgreln des bentigen 

Boms, im Altertum auBerlialb des Sfa(ltg:('biets la;r (vi-rgl. S. 18i) und ge- 
•ebicbtltch nirgends beUeutMim Li rvoi tritt, kaüplt au den «udüsti. an- 
seblieBenden iinkinnt bereits dte Urgescbiebte an. Hier die saMnIsebe 
Stadt, aaa dermi Vereinigung mit der palatinischen (S. 2.%) das historische 
IkOm hervoi*ging. Der ^t'nnuuhche WuU (S. 184) lief an der NW.- Seite des 
Ouiriual bin und wandte sich hinter den spateren DiocU-iiansthermen uml 
dena. Babphof nach 80. und 8., dergestalt außer dem Quirinal hier aucli 
den waiter s.Ö. folgenden lliiirei Yiniinal nnd einen Teil des Efjvitln ein- 
edUieflend. Erst die aurelianisclie Mauer (S. i65) uiulalite aucli den i'incio. 
Im MittelaKer bildete der Stadtteil eine einsig« Ite^on ; fast das ganee Gebiet 
war von Weingärten und Ackern eingeiioiiinit n, die Hevölkerune sehr dünn. 
In der zweiten ilälfte des xvi. Jahrhunderts legten Pius IV. die Straße von 
Piazza del Quirinale nacb Porta Pia and Sixtus Y. die Kweite jene idmei- 
dende Hauptstraße vom Pineio nach 8. Maria Ma^giore an. Erst die Er- 
hebunST Roms zur Hauptstadt von Italien rejite die T^nnlhäti-rkeit wieder an, 
die dem Hiigelgebiet Jetzt ein völlig verändertes Ausseie n gegeben hat. 

ÄmW.-Fnü und auf der Höhe des Pincio dehnt sich derjenige Stadt- 
teil au5!, wt'lelier seit alters als F r e ui d e n v i c r t e 1 bezeichnet wird. Sein 
Ifittelpuniit ist die Piazza di Spagna (Ö. 192). Von dort erstreckt es sicli 
bMI. bis au» Piasca dal Popolo. weatl. bit aar Via dal Corao (8. 90S) 
und datL jetat über deniQuinaal binweg bis aum Bahabof« 

a. Piazza del Popolo. Monte P^cio. Pjazza D ijSi ucNA. 

Sen biblot tlie Porta de]^ Bosolo 
(PI. CDl), W6\ von Vignola^ die Innenseite JOSö-^n Bernini 
erbaut. Anßorlialb des Thors r. der Eing^ tj'S yujL ^il'^ff .RoLukcm: 
s. S. 278. — Auf der Piazza del Po poTolfPLCr) tl/lnnerbalb des 
Thors, ifteht ein '24 ni mit Postament und Kreuz 3()ni liolier 
Ohell^k, den Au^ustij,^.jtüni A ndejiken an die Unterwerfung A;;yptens 
aus [leliopolis nach RonTlBringeu ließ und ini Circus Maximus der 
Sonne weihte; Sixtus Y. ließ ihn 1689 hier aufrichten. — Im W. 
tefalieit den Platz eine Bogenmaaer mit Neptun und Tiitimen a^, 
neeli 0. eine gl^ehe mit Roma xwlsehen Tiber und Anio. Hinter 
d«r wefli4 Mauer führt eine StnJe nack dem neuen Po ^^ itfflflfrrftff 
(FL 01), über den der kürzeste "Wag toAV. del Jfopelo nach dem 
Vatikan geht. An der ISetl. Mauer steigen r. und 1. Atfgftnge eum 
yindo hinan (S. 190> 
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Von Piftzxa del PopolA Aüitcb Omnibii«: alle 5 Hin. naeh JPterr« ü 

VVmuia (S. 208), VormuUgs durch den Cor^o. XarViiii. durch Östl. St iteii " 
.Straßen (Piazza di Spapna, Piazza Trevi)^ — alle lü Min. nach Via Carovr 
(S. 200^ Endstation nahe dem Bahnhof), über Piuxa di Spa^na, Viazu 
BarberUii, Piazza delle Terrae (zurück durch Via Vimin&le, Via Priudp« 
ITniberto). — 1* I c rd i- b a h u nach Aa^^a Venezüt (S. 208), iibtr Via Kipt'Ha. 
Piaua S. Luigi de' Fraucesi« Via Giustiniani, Pantheon, Piazza di Miuerv», 
Via 4a* Cattori wU Ctrto Vitt. BouuiMle. — AnBerdefli fttlirl diac PMt- 
iMhn Mdi PoBte VoUe, s. 8. m 

Südlich laufen von der Piazza deiCfipajU^AieiJtraßen aus: r. die 
Via di Hipetta, die dem Fluß parallel ist; in der Mitto die Vic 
^d€(,JU<»40 (S. 203); die dritte Stiafie^JL^vQiajpjy'so, die Via del Bü- 
huinoy geht auf die Piazza di S|tt«»*4^ — Zwischen denJjLeidtav 
letzteren Straßen dif» Kirf he S.Maria in MonteJSoüJio und zwischen 
Corso und Ripetta .S. Alaria de Mijrimoli, beide aus der zweiten HäUlto 
des xvn. Jahrhunderts. 

*S. Ma ritim Tniitll^ (ri. D1) wurde 1099 gegründet, 1477 
pausten erneut, später im Innern son Birmni barock x^rziert. Die 
Kirche ist reicli an Kunstwerken, "besonders an scKönen Grabmälern 
des XV. Jalirh. (Dem Sakristan, der Chor u. Kapellen öffnet, V^fr.) 

Im rechten 8 e i t n n sch i i'f enthalten die 1. u. 3. Kapelle Gemälde 
von PitUfsricchio. — hu I i n ken Seitenschi ff ist die (2.) ^ Capp. Chipi 
Tür Agostino Chigi (ö. 274) xuüer Uafa Vs Leitung erhan t word cji : am Ge- 
wölbe der Koppel ilosaiken von A lomo Mltf Face,' i&l^^' nZch Raff^tdi 
Karlofit aoigenUirt, Ck>tt Vater swiffchen ^en Bildern Planeten ; die Qe- I 
liurt der h. Jnii'ifrnn, auf dem Altar, ist von SeboMiano d^l^iombö, : 
lironzerelief, Christus und die 8aniariterin, von LoreQtt^; in den Ni.schfn 
vier Prophetenstatuen, am Altar 1. Jon as, vielle lcyt nnch Raffae rs ^M odell, 
r. Habakiik, am Kinganjr 1. Daniel, beide von Beniini : r. Klia.s. xiirrT^emrilo. 

Im Chor: ^Deckenfresken von PiiUüJCiCiMß-, Krönunji Maria, die vier 
• Kvangelisien und die vier groUen Kirchenlehrer Gre^'or, AmbroMUi, 
IttePOnTniiia «nd Au^stin, trefflich erhalten und \vc?en (der aehtaea 
ltaumcrlied(Mung von jeher bewundert. T'ntt^ii die beiden ^GralimäifiiL'i^''' 
Kardinäle üiro l. Baaso del la Kovere (1Ö(/T) und Aseanio Mar U Rfn rvA von 
JmiMm MMamm, iui iulbaf talioa* n. ausgeführt (1506).t Derselbe Papst 
UaO die beiden schönen Fenater tob f > — '''"^^^J^jUmm" '''^l^^rrr^irt^ malen. \ 

In dem der Kirche gehörigen A n'^TT^tlnerkloster wohnte Latiier 
bei seinem Aufenthalt in Born (1510). 

Wendet man sich von Piazza del Popolo hhuaf tmm Find« 
CSilgMig 1 St. na ch Sörthennn t ergang gescj j]fti?i>n}j so fin det man an 
des ersten RoTHniTe IVei Ur^Titrsauren ans^ dem Tempel Her Vem 
und Roma(S.2d2>) mit modernen Schiff sschna peln^ in den Nischen 
drei Marmorstatuen. Dahinter ein ffölSM KeBefTAn f halber Hdb » I 
efnlinirkes Grarirfbecken mit Springbrunnen und unter einer LecfH 
ein lUUerstandbUd Victor Efgwnuet$ 21.^ 1878 aufgestellt. ^ 

^er ^P yif^^ fpji ipr Alten co Uii hortoru m genannaj 
(S. lÄtJpBfhielt den Namen Af oim j PiwciiK von dem Palagte'de rjpiiu ie J 
einer angesehenen Familie der sp&teren ^aiserzei t DieschöneEl 
Anlagen, die ihre Entstehung der kurzen napoleoni^chen Herrschafll 

(1809-14) verdanken, sind etwa zwei Stunden vor Sonnenunter«>aii»l 
\venn die Militärmusik spielt, Sammelplatz deT V(änelim£liJkVeltJ 
an den Equipagen werden Besuche gemacht und empfangen. 1 
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Von der vorgebauten Terrasse oben (46m) bat man eine heiilicbe 
^Aussicht über das jiioderne Kom. 

't3r&6f~ Piazza Jel ropoTo und das neue Viertel in den ehem. Prati di 
Caatello hinweg erliebt sich jenseit des Tiber riesengroß die Peterskuppel, 
r. anlipjrtMid der Vatiknn, iu der Nälii^ di e Sta dtmauer. Von der Hügelkette, 
welche den Horizünl btifitugt, - ist lief ig fTXjrpressep bepflanzte Hucken r. 
der Monte Mario. Links Toa 8t. Peter hart am Tiber, welcher nirgends 
von hier .sichtbar ist, die runde Enjrelsburg, mit dem sie überragenden 
ehernen Enfjel. l>ie Pinien atif der Höhe, 1. von dicstT. fr«'liöron 7ur Villa 
Lante auf dem Janiculum, wo die Mar^rheriienprouienadc entlang läuft. 
Weiter I. auf der Höhe die mit einem Kreuz gesehmlkckte Fassade der Acqua 
Paola. Diesseit des Tiber ein Gewirr von Häusern und Kirchen. 7.ur Orien- 
tierung möee folgendes dienen. Die beiden zunächst liegenden Kirchen sind: 
r. die fliit den cwei T&mien 8. Olaeomo a1 Corso (dalilnter die glasgedeckte 
Rotunde des Augustns-3fau.s(ileunis), 1. die Kuppclkirche S. Carlo nl Tnrso; 
twischen beiden Kirchen die flache Kuppel des Pantheon; dahinter wird ein 
Stück der Campagna sichtbar. Links hiervon auf der Höhe am äußersten 
Horizont die kahle Langseite einer Kirche, hinter der ein Turm sich erhebt: 
die Kirche ist S. Maria in Araco;li und der Turm gehört zum Senatoren- 
palast, beides auf dem Capitol. Auf der rechten Seite des capitolinischen 
Hagels liegt der Palanso CaiTareUi, 8itc der deutschen Botschaft; vor 
demselben Ist die obere Hälfte der Marc Aurel -Säule auf Piazza Colonna 
sichtbar. Neben dem Capitol 1. das belle üaus mit den Cy pressen ist 
Villa Mills auf dem Palatin. Weiter 1. twischen Mnmen der flaehgedeckte 
Backsteinturm ist die sog. Torre dello Hilizie am Quirinal. Ganz 1. nnd 
nehr in der Nähe der große königliche Palast auf dem Quirinal. 

Ziemlich in der Mitte der Anlagen, bei dem (>//>f der (lebr. Spill- 
mann, erliebt sich seit iS2i_^i}lOhe[isk^ der ursprünglicli von Hadrian 
zu Antin(m £^n({enkaiLdn Ägypten erri chtet und sp äter nach Koni 
gebracht wur^e. Zahlreiche Büsten beruiimter Italiener schmücken 
j|« Anlagen. Von den Promenad enwegen der Nortfeite blickt man 
gegenöber nach Villa Borghese. IL 'von UWB IU» stWl. Ausgang 
ffthienden Wege Ment ein l«Sf ernchtetes Bionsedenkmal für die 
Brflder CgiroU aus Pavi a, weklie 1867 «nd 1870 in den KMrapfen 
Tor Rom jj^kim^ vnn }^^lf ^^Mfl,' 1- ein Denkstein in Form dnes 
Qlobna, errichtet zum GedSchtnls GaUUts, der v^>««- 
lasBung der Inqrmntmi in Vilhi Mttdki Iii Haft gehalten wurde. 
Den Anegang schließt ein Qitterthor. 

Beim Aottritt ins letzteie» gleich 1. die V jlla Medici. _yor 
deitelben dne Allee immergrüner Eiciren mTTjiner ro ntUneT bei 
der man einen berühmten Blick aufltieT^terslarcTieTiat, besonders 
schön gejren Abend und be OMon dseheiMk " 

Vüla Med idiPl.DEl,2L,l&IO -^on AnnibaU Lippi erbaut, mit 
gesrtllfiiükfMIer GaHßl^assade, ist seit ISOTSTtz der ff an zös. Kunst- 
akademie. Kintritt zum Garten durch das Gitterthor 1. oder im Hause 
die Treppe r. (dem Portier c.}r 

Weiterhin der obere Zugang zu dem S.192 erwähnten Personen- 
aufzug. Die Straße endigt auf der Pia77n della Trinita (PI. F^), 
mit weit siditbarem Obelisk und Tfc i K -i &\it d Ti iiiiU Tde' M onti, 

welche eiiie Kreuzabnahme alTresoo von DanTTta Von^rra ^rtlblTlt. 
Sie ist nur So. geöffnet 'u. zwar friili bis 9 Uhr, sowie eine Stunde 
vor Sonnenunt ergang, zu welclier Zeit die Nonnen des anstoßenden 
du Säcre CfteirrBel Orgelbegleitung zü"prng'en pllegen. ^ 
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Von dem I'litzf vor S. Trinita «relion s.o. aus: 1. flie breite IVg 
Sf^Üna ($. unten) unii r. die Via GrtgonumT'^ diese in die Via Capf» 
lü Case mündend, während die 1721-25 (übaute Spanische Trej^e 
liinuiiter zum Spanischen Plntz führt. An und in der Kalie dir 
'J'reppr b('?o<:rK't man \ielfach den Modellen der Künstler, Mäniieni. 
Trauen und Kindern in ilir(Mi malerischen , durch liilder u. Photo- 
graphicn'weltbokanni gcwjrdcnen Volkstrachten. 

DiePiazzadiSpagua (Pl J)E2|26 m ü. M.) ist det UiUelpu i»k t 
des Fremdanvieiteb, Tott eleginlilk DlRn pnd OastbCfc n umgeben. 

mF«B der Treppe die geschmacklÜM f UllUUie laiUuwccia (Barke), 
▼on Bemini. OegenüberljCaft die ViadeCojii£tii, ebenfalls mit uM* 
.reichen Jnwclen-, Goldschomck-, Mosaik- ü. a. Llden, der Tia M 
Corso zu (S. 204). Die Via äd U ahuinO s nach Piazza düelPopolo zu, 
ist 8. 190 envähiit. In der''NO.-£<ke des Platzes, neben d«M Hot. 
deLondres, am Ende des Vicolo del Bottino, ist ein Persofieiiafiflni$ 
(ascemore) nach der Höhe des Pincio in Betrieb, wo er westl. Ton 
S. Trinita de' Äfonti ciHTct lliinauf 10, liinab 5 r.). — In der södl. 
Kr\v»Mt«'ruTV!r de.« l.in^gestre* kten Platzes erhebt sieh die 1854 er- 
ritlitete &/»/6 di-r ImmacGliila. Dahinter dn^: CoUf ju) di Fropa^ajida 
Fide (PI. E'2), die von (irepor XV. 1622 gesiiAete AnsfäTTlur Aus- 
breitung des katholischen Glaubens, In welcher Zöglinge vieler Na- 
tionen zu Missionaren ausgebildet werden. — R. der Palast dt s 
spanischen Gesandten, ralazzo di Spagna^.d&t dem Platze den Namen 
gab. Anschließend die klenTC'TTazza Mignanolli (PI. E2j. 

Di« Piazza di Spft^a (od«r ▼ielmefar 4ie P. Ißgii&nelli) ist Auagansa* 
«pnkt (It'r Omnibus nach Pulro i.t Vaticanc^ über Via Frattlna, Piazza 
S. Silvesd o, IMa/za C^iol^laJ^.iÜ4^xäCllprs^t|gLJ^ Vi&xzA Navona, 

Via del Governo veccßiö, Knprel»brt\cke, — AiilSerdem paade ren Mcr IT acii» 
mittag^s die. S. 'lOO ;.'^<;m. üiuuibus Pia la (hl Popolo-P. Venezia , sowie den 
ganzen l ag über die Linien P. <U'i Popolo- Yia Cavour (S. 19U) uaü J*orUi 
Pia (^..Wl)- Piazza J^la 4i R kuio (Prati di CasUllo (S. 251). 

"Wir folgen in sudlicber Ricbtung weiter r. der Vis d 1 Propa« 
ganda, an der Klrtbe 8, Andrea dtlU FraUe (PI. K3j| Torabefg 
dann der Via del Nazareno (Pf. 'velclie in die Via del Tri* 
tone (S. 199) mündet. ^ Jemeits der letzteren gelangt •man in 
derselben Richtung weiter durch Via della Stamperia nach der 
FoniatM Trevl (S. 20&) «sd endlich nacb Piazza nnd Via delto 
Piiotta, wo der Eingang tut ßalleria C(A<mturUi {&. 20d). 

b. VjJk SiSTINA, LUDOVLSISCHES STAUTVIEaTEL. QüATTRO FONXAJiK. 

Via Vent: Settemure und Piazza nm. Qutrtnai.e, 

l>i,v oberhalb der spanischen Treppe beginnende, na< Ii SO. 
lautemle \ ia Si&tina (PI. E2,3j iikt sich von der Hohe des 
Pinciü in das Thal zwischen diesem und dem Quirinal, führt an 
der Piazza Barberini vorüber (S. 1911), überschreitet nut iljrer 
Portsetzung, der Via Quatiro Fontaue (8. 104), die Höhe des Qnu inal 
und, naeb abermaliger Senkung, die des ViminaL Sie endet auf 
dem EaquiUn bei der Klrebe S. MaiJA Maggiore (8. 200), die itf 
allen böheren Punkten des StraBenzngs siebtbar ist. 
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Die Piaiza liarberini (PI. FS), \vu diu Via Histina und die 
Via ijiiattro yoiitaae zubauiiauiistoßeii und westK die Mu. ilcl Triton© 
(S. 204) luiiiidüt, zieht sich nordöstl. langsam aul wäits. Ihr llaupt- 
schmuck ist die von Bemini ausgeführte ^ Fontana del Tritonej^ ein 
Springbrunnen mit muscbelblasendemTrltq^l^^miWfVilffrterg- 
an die Kirche S. Maria deUa Coneezione (PL F2) oder dd Cappueäni 
(1624) , mit einem Ii. Michael von Qaide Renl (1. Kap. r.) und 
merliwürdlgen nnterirdischen Teienkapellen. « 

l^c i I'i;t//a Harbprini passieren die Omnibus: Piassa S. Paii'ai^'o (S.^HS)- 
Porta Salurta (ö. 2ÖlJ, über P. Veuezia, Foaiaua Trevi, Via Veneto, Via Bon- 
compagni ; — CatteeUerut (S. 215)- Ca«fr© Pretoria (PI. HI2), über P. Navona, 
Pantheon, Via del Tritone, Piazza dclP IndiiieiKUnzu ^ — Canceller'.a (S. '215)- 
Porta Pia fv^'l. 8. 194(195); — Piarza (M Popolo-Vin Carcnr (vgl. 8.190);-^ 
Piazza Ä. ^üveslro (S. Pimia Viii. Emanmla (Ö. 201), über Via del Tri- 
ton« m. Qnattro Fontane. 

Die im Bogen ansteigende Y ia Yeneto führt nach dem Stadt- 
viertel, das seit 1886 auf dem Qehiet der ehemaligen Vma JMaviä 
entstanden ist Im Altertnm lagen hier die Gürten des Salinst. An 
der Via Yeneto, kurz yor deren Kreuzung mit Yia Ludovisi und 
Yia Boncompagni, erhebt sich r. der stattliche neue 

, Palazzo Piomb^ p^o^PKJjj^), welcher eine berühmte Sammlung 
aiitftwi«^flt*l'Wfff?Jdaji Wuseo honcornpayni-Litdcvi»i^ enthalt, aber 
dem Pu'blikiim jetzt dur« hau=; verschUis.mm ist. 

I>jc Sammlung ist im ürdgrscuoI^ links aufgestelll. Über ilcr Thür: 
i. Urteil des Paris, Relief. — Im ersten Compartiment links, nut 
Krofier Xannorsoliali- in der Mitte: 75. Portratstatue, laut Inachrift von 
Zenon aus Aphrodisias (ii. Jahrb. nach Cbr.) gearbeitet; gregcnübcr: 83. Slalao 
des Anioniuus Pius \ r. am Pfeiler : HO. Reliefbüste, sog. Medusa (S. 166), wahr- 
scheinlicher eine schlafende Erinys. — Zweites Compartiment; ßO. 
Juno Lnrforifi^ d(T>>crühml(\^fe und jcdcnralls einer der schönsten unter allen 
Juiioköpfcu: .Keine Wurie geben eine üiinuug Uavou: £s ist wiü ein Ge- 
sang Homers*^ (Goethe, 6. Jan. l'föT): 67. Bronzekopf eine» SUtidun Römer»; 
69» llevmcM^ als Gott der Beredsamkeit (logios)*, 57. Athene Parthaios^ die 
frrölitc unter d( n erhaltenen Xachbildurifren des bcriihmtcn Werkes de«? 
Pheidiaa, lant Iiii.chrilt von einem Anfiochos (o(kr Mulioclios) aus Athen 
(etwa anfand'S der Kaiserzeit) kopiert, die Anm- lalsch ergänzt (der r. aus- 
tre-frrckte hielt eine Siepri s-öttin , dii; 1. Hand ruhte auf dem Kande (h\> 
boliilUes). — Drittes Compartiment: 43. Der Gallier vnd mn Weib^ 
KoIossalL'ruppe, der Gallier hat, während ihm die Feind» auf der Ferse 
.siii ], ( In n noch Zeit ;:reriindeii, seinem AVci' '* 1 -n T< idrs>tnn /u versetzen, 
und Lridt nunmehr sich an unfehlbar tödlich« r Steile; die Gruppe bildete 
vermutlich den Mittelpunkt eines Statueneyklus, denm r. Kekstück der 
sterbende Gallier des capitolin. .^luseums (S. 2*>0) und deren Ori^Mnal (in 
TJniir/e") auf der Akropolis von rrrzainon als Tk-nkninl der Siep'c Attalo.s"' I. 
(/2li-l!}7 vor Chr.) aufj^estellt war; 3i), so^'. Grujtpe dts Oie*l v. der Jikiii\i 
Uaut Inschrift von AlnvlaM^ einem Schüler des Stephanos, aus der Schule 
des l*asitel< .s, 8. S. Iö6), am wahischeinlicli.^;? ' ii viM»- 0 rnbgruppe ohne 
mythologische Beziehungen; 33. archaischer Kuio.ssalkopf der Uera oder 
-vielieieht der Venns; «. Einschenkender Satyr (statt der Traube In derr. 
Hand ein Krug zu denken); ge'f!enVü)er , PjO. lliihiiKh r Krlger^ vielleicht mit 
einer entsprechenden Statue als idealer Hüter vor einem Eingänge aufgestellt ; 
87. KvhmdiT Areity in nachdenklich-lriiunn rischer Haitun;.'. — Gang (neben 
n« 38): 1. 12. Archaische weibliche Ge^v n i tattie; lt>, 7, Sarkophage mit IJar- 
barenschlaclit : (dme n*> Mannorthrm d<:r A)>/ii (i<li(r mit ReliefdarsCelhin^^ der 
Geburt der Göttin aus dem Meere, r. eine opierndc Hatrouc, 1. ein nacktes 
Flöte spielendes M&dchen« 

Vom Pal. Piomhino führt die Via Veneto welter nach der seit 1888 
llicdeker*s latllen. 3. Aufl. 13 Digitized by 
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wieder geöffneten Povla IHnciana (1*1. F 1). lu der zweiten Querstraße 1., Via 
XiOmtentta, Ist der Eingang zum OMim« Amm der ehem. Vill» 
LudoTifl (geöfTnet früh vor 9), mit srhr.iiPit DeekenfreBken von OwrHm: 
im Brdgeschoß Aurora, im ersten Stock Fama. 

V«lgt mm Ton Piazza Berherini (S. 198) der Yia QvAitro 

Fontane (PI. F3), zo bat man zunSchzt zur Linken, Ecke der 

Piazza Barberini, den stattlicbcn 

*Pala77o Bi^g^jjii (PI. F.'^j, l)e;L'<mnen nnter Urban VllJ. toh 
Mact??ltr^^ \ üTlehd (!t von Bernini In dem mit Blumengruppen ge- 
schmückten Vorhof steht eine Marmorstatuo Thorirald<ens^ nach 
des MoistiTiJ eifreiioin Werk von K. "NVoHT gearbeitet, von Schülern 

und Freunden hier in der Nälie seiner Werkstätte errichtet. 

Die Haup ttreppe liegt links unter den Arkaden. An derselben ein- 
gemauert ein griechisches Grabrelief (obere Hälfte modern), ferner auf dem 
Absatz des ersten Stockwerks ein schreitender Löwe in Hochrelief. Oben 
der 6culpturensaal, in welchem, au der Eingangswand, eine schöne 
«eibliclM Ffgnr aligrieehlwher Hevkimfl, eine BOmU^hmdej die am Allir 
nledMfesunken ist., zu beachten ist. 

Am rechten Ende der Arkaden führt eine Wendeltreppe (13 Stufen, 
dann r.) zur Oalleria Barberini (Besuchsordnung s. S. 180; Kataloge liegen 
anO. I- Zimmer: 20. Pam.vjianino^ Verlobung der h. Katharina. — II. Zim- 
mer: 38. Tizian,, Kardinal IJenibo : 59. Sodoma^ Madonna; 68. /'. Mmgs^ Bild- 
nis seiner Tochter ; 72. Frmic. Francia^ Madonna. — III. Zimmer: 7ü. weibl. 
Bildnis, „1a schiara**, von einem Kaehahmer Palma FeoeMo*«; 79. CiamA 
Lorrain,, Caslel Gandolfo; 82. J)ilrf-i\ Christus .-ns Knabe unter den Sclirift- 
gclehrteu, lüOÜ in Venedig in ü Tagen gemalt-, b6. Raffacl, Uilduia der 
Bogen. Vomarina, das oft kopierte Original, sehrbeschmdigt^ 85. 8cip. fiMamo, 
Lncre/ia Oenci, Stiefmutter der Beatrice; 88. Guido RerU^ angebliches Bild- 
nis der unglücklichen viel beklagten Beatrice Cenci, welche als Mörderin 
ihres ruchlosen Vaters 1599 hingerichtet wurde, ein oft kopicitoa Bild; 92. 
Ctaude Lorrain, 3Iarine; 94. Aiklrea del Sarto,, h. Familie. 

Die Via Quattro Fontane Steigt den Abhang des Quirinal bergan. 
Oben, an der Straßenkreuzung mitViadel Onirinalc (S. ll^ö) und 
Via Venti Settombrc, die vier Brunnen, Qmttiro FonUmc (PI. 
von denen die ^!^t^ai5e den Namen hat, den sie erst nenordings iti ihrer 
südöstl. Fortsetzung mit der Bezeir hnung „ Agostino Depretis* bat 
yertausclien müssen. K. die kleine Kirche S, Carlo ^ in aus- 
Bchweifentlstem Barockstil. 

Die Via Venti S ette ni b rc (PI. PJ5 , deren Name an den 

lunzug de.s italienisclien Heeres am *iO. Sept. 1870 erinnert, ver- 
hindct den Quirinal mit der Porta Pia. Das erste Haus r. ist der 
ursprünglich von Dom. F'ontana erbaute Palazzo ALbani^ in welchem 
Winckelmauu's Freund, der Kardinal AI. Albani, wolinte. Weiter- 
Iiin : r. das neue KHeffsminisUriumy dann die ans einem Ecksaale der 
Diodetiansthennen hergestellte Rnndkirche 8. Bemardo (PI O ^* 
1. die Kireben 8. Stuanna und 8. Maria deUa VmHa (PI. FGSQ, 
beide am dem xm* Jahrlinndert; r. der S. 198 gen, Brunnen 4mt 
Acqua Felict^ das neue Grand Adfeitind das TvmmmUiktetium^ Ttr 
dem ein Standbild dee 1884 gest Finanzministers Sella steht. 
F<yrla Pia r. S. 282. 

Mehrere Omnibus -Linien durchziehen die Via Venti Settombre • j von 
Porta Pia (8. 2T8) naA der tkmeeUeHa (S. 215), über Piazza BarberiaL 
P. Colonna and F. KaToaa (Ciree Agpnale), alle 10 Xtn.; — 2. vom wUm 
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Pia nach IHaxxa Cola Ji Rkmo U'rati dt Catteiic. ü. 251), über ViMiUk B«r< 
bennl, Piauft'di Spacaa, Pfaxsa Borghcsc, alle 12 Min. — 8. IHe 8. i96 er* 
wähnte Pferdebahn Fiazza delle Ter^ne'S, A0»m fn^ri berülirt nur den 
ösUicben Teil der Via Venii Öefeiembre. 

Wendet man sich von den Quattro Fontane sudwestl. in die Via 

de] Qiürinale (PI. F3), 80 erreicht man an (r.) Notenj^ebäuden 
des kgl. Palastet und (1.) der von Bemini f>rl)auten Kirche 8, Andrea 
vorüber in wenigen Minuten die seit 1870 geebnete Piazza del 
Quirinale (PI. K-i), in «1(»ren Mitte, zu Seiten einer Fontäne mit 
antiker Granitschale , ein ein:>t xot dem MausoUMim des Aiigustus 
bellndUclior . 1787 liif^rher gebrachter 15 ni Ii. Ohell^k^ sowie dio 
beitlen koh>i;.'-aieü niarniorneTi ^^B osse^än diger anfragen, ^^rl rlie 
dein Platz Jahrhunderte lang (bis^i6^6j ueirPfniT^^(^nte (JasaUo^ 
paben. Diese ausgezeichneten, ans der Kaiserzeit st.iuimendeii 
Gruppen, Nachbildunguu von Origiiialeu aus der Schule Lysipp o, 
ßtaadeu vor den Thermen des Constaiitin (s. nnteiij und sind nie 
'versGliüttet wotdeni die apokryphen Inschriften am Sockel: Opm 
JPhidlat und Opw Ptm^Us find etva aus dem rr. Jahrb. nacli Chr. 

Dem kSnigl., Palast gegenüber L der PalaU der ComuUay jetzt 
Minittenum dei Ät^fitm, Scbdne Aussiebt über die Stadt, mit der 
Peterskuppel im Hintergrund. Die Via deUa Dataria führt abwSrts 
(Fu0gänger geben die Treppe hinab) geradeaus auf die Via del Gorso» 
die erste Querstraße r., Via di 8. Vinceiizo, führt nach Fontana 
Trevi (S. '20;')). 

T)er B. Palazzo deLfljülilUfclfiJiELJi ^li ioli angefangen, von 
C. jUaJrWfl^JnsJffinTrrTnirdo der besi^eren Luft wegen früher im 
Sommer vou den Päpsten l»ewohnt. Seit 1870 ist der Palast aitt 
AVohu^it/, de? Königs vom Italien eingerichtet. 

Zur L'.eÄirliiii;un{; des Innern bedarf nian eines Prnm ^ > («Kt im 
^Viiiistero della Casa Ileale% Via del Quirinaie, neln-n S. An.irr.i. 10 12 t'hr 
«•rl<*iU wird). M:»n .rt lif vom If tiuptoiiiTanp: /\\ i-clirn «It-ii W'ai lipn hindurch 
geradeaua und am Ende der iialie die breite Treppe 1. iiinan. Am Treppen- 
absatz ist ein Freskobild Ton Metotto da FcHi eingemauert, Gbristus in der 
Glorie. Ol)en schreibt man x iiK'ii Namen ein und wird von eint m Dirn* r 
herumgeführt (kein Trinkgeld I). Hrrvor/tiheben : die von Carlo Matkrnn er- 
baute Capp. Puolina, mit vergt^ldeteu 8tucciitnren u. Wandtepjiichen des 
xvni. .Jalii h., die schönen esel 1 Schafts- und £ m p f an ^sraume (in 
tiruMu t ili I5il(l Kaiser Wilhelurs I., von A'. Arnotfi^ 1874 geschenkl; in 
einem audein ein Deckengemälde von Fricdr. Overbecky Christus eutweichl 
<^n Juden, die ilin in den Abg:rand «türaen wollen, i^emaltKum Andenken 
an Pius' IX. Flinht nach Garf.i tRl^*) . die fürstl. n i >f /immer (im 
Audienxsaal eiu OipsabguU de^iTur dJesc btelle auf Napoleon j> I. üesielluns 
gearbeiteten Alexanderfrieses von Tborwaldaen, S. iH). 

In der Fortsetzung der Via del Quirinale erbebt sich gleich links 
der Palazzo i^spi glioBi , 0> 1. E4) , auf den Trünnnern der 

OonSfftTttifi^^bertt^^ jetzt an die franzi5<I« he Rotsebaft 

bei der Kurie vermietet. Zulaß zum Casino s. S. iHÜ (''»fr.) 

Man tri(t <ini« 1 'ri- !"li.>r der Via dtd (|uinnalc in d»'n Hof und wendet sich 
links die 8tutcu inaau /.um Cabiao Uoiu'icuosi, dessen Hauplsaal eiu bu- 
rütuntes ^I>eck«nbil4 TOn Gwüq BaU enlliält : Aurora, vor dem Wacen des 
Sormenjrnttes Hlumen streuend, welrhcn die TToren tanzend umpeben, das 
beste Werk des Meisters, um iti09 eemalt. Dem Eingang gegenüber steht 
ela 8fie||;el» in wekhcn man das BÜd bequem belracbten kann. R. Wnud: 
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ran Dycky eiu icboues nianiil. Portrat. — lu dem Zitnraer recbli», iu der Mitte 
ein Bronzepferd (antik?)*, an der I.Wand: Lor.LoUo^ Triumph der Keuach- 
heit ; an der r. Wand: Nifderl. Schule^ männl. Bildiüi; Ima Olgmcr^U, h, Ym- 
nille. — In dein Ziinnier links rii!"- r«- Hildcr. 

Die Via dcl yuixinale miuiUut aiidi, iu die Yia ^'aziou<iie ^b. idÜ), 

e« \0V VlÄXZk WLIM TüRMI! DtJRCH Vu NaSIOVAI^B IVAOH 

PUZSA. Venmüia« 

An der 0$ts«ite derPiazzAdelleTerino, welche ihren Namw 

von dnn hier gelegenen IHocIctianstbermcn hat, und der anschließen- 

ilen Piazza dei Cinque Ceiito (PI. G 3) erhebt sich der statt- 

Ii« h(» Centraibahnhof. Die Ankunftshalle tIfTiiet .^icli nacli (\ot Via 

Cavöut (8. *200). Di(» Haiij>tfassade i^^t rlon niocletian^thermen zu- 

^M'\v<»ii*1(»t, Vor iliüi oriimert ein Dtnkuttil, an welchem ein lö82 

f;etun !«'U' r kleiner Ubelisk verwen«let ist, an die 500 bei Dogali -von 

tien Abessiuiern getöteten italienischen Soldaten (lÖ80j. Im NO. 

des Bahnhofs i^it der bedeutendste Re?t des Servianiidien Walles 

(S. 164) sichtbar, ein Quadcrban von 12 tu Höbe. 

Pia»ui delle Tenne und PUmAdel Oiii(|Qeeento rind Knntf^npankl fir 

fol;rende rfer-l'-^alni r n: 1. nacli Pin::n r-v/'i/n (S. 2tJÖ), .lurrli ,!i 
ViÄ Nazionalc, alle 4 Min.; — 2. nach ^. Agiu'.$e fnori 2H2l, «iurcU Via 
della Cernaja, Via VentI Setleiiibrc und Porta Pia; — 3. nach dem C?«m|»* 
Vcrano (Friedhof, S. 202) durch Via di Porta S. Lorcnzo und dur<^ dan 
Klcieltnami^c Tlior, wo die Trambahn nacli Tivoli anschließt, alle 15-25 3Iin. 
— AuIU-nb'in passiert in der Nähr, Ecke, der Via Gavour beim Baliubof, 
4. die Linie i>ür»f2ri V^mzw- Laitan (8. 2UBK snwie endlich noch 4er Onmi- 
hus Piazza del Popolo-Vm Cnrour (vjrl. s. 100). 

Die JDiocletiangthermen (PI . die größte P>ä<leninlage der 
antiken öfartt, wurden von Maximian und Dinrletian zu Anfan«» fics 
IV. Jahrhunderts erbaut. T^;is Tlaupt^cbliinle war vnu einer Um- 
fas&unusmauer iiiii^reben, deren großtjr Mittelruiiduiii; („exedra") die 
neuen iniui.er am Kiii^iani; der Via Nazionale {S. 1Ü8) noeli folgen. 
Die i^<:ken des Hauptgebäudes bildeten zwei lUutdbauteu, von denen 
der eine die. jetzi;,Mj Kinlio S. IJernardo (S. 194) ist, der andere 
zu einem Ge('un;;nis i:ehürt. Der Umfang der Thcrmeit wird auf 
ßOOOFuß an^e^ebcn, fast die Hälfte mehr als der der Caracalla- 
Thermen (S. 244), die Zahl der Badenden anf SKKK). 

Piiu IV. hesilnimte einen Teil des noch immer wohlerhaltenen 
GehSttdes zn einem Karthänserkloater nnd lieft es dnreh JtfkM* 
mgtlo nmbanen« In einem großen überwölbten Banm legte diem 
die Kirt lie ♦s^lla na ^^gü Angeli f PK G3) an, die lööl geweiht 
wurde. 174^ v^Tdaft^ L. Vftfl^iAuk llichelaiigelo s Werk durch einen 
widersinnigen Umbau, indem er den nreprtingi toben HauptruiiR 
7uni Querschiff machte, daü in der r. Schmalwand befindliche Poftal 
vermauerte nnd dett Tlauptoiiigang anf ilic ^N'cstsoite verlf'irte. 

Blau tritt zuerst iu einv klciue Koiuiidc. ü. das 1. Grab i»i da.«t de<) 
HaleM Carlo Maraila 1718), 1. das 1. das des Salrator Koaa 1673). 
Weiter gelann'l mau in das groüe t^uerüchi f f. Im Durchgang in den 
l^^j^l«^. r. &(. Braao, 1. Johaauea d. T., Kolossalstaiaeu von Ho^tdon^ in 
der Kap. 1. Uhenabe iter Sehlftsael, von Mmiano. ^ Die grollen Ocmäkla 
liier and io der Trihana slamnien meist ans 81. Peter, wo sie dorcb Ve^b» 
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kopien erseUi wurden. In der r. Hälfte 1. Mviiano^ b. Hieronymus unter 
den Einsiedlern (Landschaft von j^HQ. In der 1. Hälfte: \. Svble^'cu^ Hesse 
des h. BasUiu« mU dem Kaiser Valens« 

Der übrige Teil de» Thermengel^udtB, den das Kleiter eiana]im, 
entjilllt jetzt WoUthStlgltelti- a. ErzielinngsaiMtalteii) sowie das 

*Mu8eo nazionale d e 1 ^^eJQ^me JHocle n . dessen Eingang ; 
man rinriHrfilm umU tn| p«'ii>.< i;Ü^Tlw!^Tff?fffrTTi der Kcke neben } 
der Kirche, dem Bahnhot gegemiber, crieiclit („Ospedale Margherita 
per i powi ciechi"; im Hofe links), während man später von f 
Via deila Gemaia aus eintreten wird. Das Museum umf^iSt die neue- | 
ren Funde auf staatHeliem Boden innerhalb des Stadtgebiets und | 
wird fortwShrend vermehrt. Besncbsordnung s. 3. 180. 1; 

In der Eingangshalle : r. ein Mosaik (Tierbändiger). — ycit \ 
wenden uns am Ende des Ganges zunächst hinauf zum 

Ersten Stockwerk. — I. Limmer. Fragment einer lebens- 
großen Gruppe : Raub der Kora (oder einer Amazone?) } an der Wand 
Mosaikbild eine«? liegenden Leichnams, mit der Unterschrift Fvaa* 
©«•j-r&v .erkenne di» h ^^elhst". Nun 1. in das — II. Zimmer. Sriilp- * 
turen aus dein Grabe (ies C. f^idpinm Plntminm^ eines vornehmen ! 
Mannes aus der Zeit des Augubtus (Zeielmung dazu neben der ^ 
Au^gangsthür): reichverzierte Marmorurnen , eine weibliche St uur { 
und eine Bii«te eines jungen Mädchens. Außerdem einige btiak- | 
reliefs wie im lunlten Zimmer. — III. Zimmer. ^Bromefigur eine.i j 
amruhenden laustkämpfers^ in höchst naturalistischer AuHasj^ung; I* 
Bronzestatue eines nackten auf einen Speer oder Stab sich stützen- f 
den Mannes^ drei archaistische weibliche Hermen auf schwarzem ^ 
Marmor. — IV. Zimmer. Bramtäatue des Dionysos^ mit eingelegter 
BllberreRlenukg) aus dem m. Jahrh. Tor Chr. ; Jfinglingsflgur aus ( 
Bes^t ; Fltgal und Helm einer Victoriastatue aus Tergoldeter Bronze ; 
bacchische Doppelherme aus Bronze. — V. Zimmer. Ausgezeichnete 
Qtucicreliefs aus einem rHrnif^clien Ilnnse, gei^inden im Garten der * 
T\irnesina (H. 274). — VI. Zimmer, ^Marmorsiatue eines knieewhn 
Jünplinps, griechisches Originalwerk aus der Zeit Alexander s d. (Jr. 
An den Wänden : Freskodekoration eines Salesmitschwar/enWäjiden 
atis dem erw;ilnif«'n Hause der Farnesina. In dem anstol5enden 
Kabinett ein m honer weiblicher Kopf. In einem verschhi!=*;eiien 
Kabinett (der Iwistode öffnet) ein Hermaplirodit, das beste Kxempiar 
dieses Typus. - — Nun durch einen kurzen Hang in das \ IL Zimmer, 
das die hervorragendste Wanddekoration aus dem i(*nii>ehen nau*>c 
an der Farnesina enthält, ein mit Nachahmung von Tafelbihlcrn aus- 
geschmücktes rotes Schlafgemach. Andere Stücke desselben Ur- 
sprungs befinden sich in den folgenden Zimmern. Außerdem im 
VJII. Zimmer ein Qlasschranit« Vetivstiicke aus dem Aesculap- 
tempel der Tiberinsel; — im X. Zimmer schöner Kopf einer 
Hehlafsnden(Ariadne?);— im XI. Zimmer, das man aus dem sieb- 
ten Zimmer betritt: zwei römische Porträtköpfe. — Daran schließt i 
das XU. Zimmer: Mosaiken, Masken und Viktorien, mythologische \ 
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Scentn, lliti«ii, ^ier Wagenlenker in den Farben der Tier Perteien; 
eine Bftite des Sokntea. — XIII. Zimmer: Marmorme mit R«Ke^ 
darstellnng der elensinisclien Weihe { im Schrank Glasgefifle ans 
dem Aesenlaptempel der Tiherinsel. — XIY. Zimmer: ein Sarko- 
phag mit bacchischer Darstellung. — Nun zurück und hinab zum 
Erdgeschoß und dem nach MidtekmgttoU Entwurf ausgeführten 
KARTiiAusEn-KBEtJSQAKO. Rechts an den südöstUehen Flügel 
schließen drei Zimmer: im Mittclzimmer eine Mnrmorstaiue des 
Dionysos, souie römische Porträtköpfe-, im Ziminnr links eine ar- 
cliaisclie Apollost du»' . eii» TorMi flf*r Athciia mit der Aei^. ^'p^lI — 
tortäo, Junokopf, Kopl eines sterbeiulen Pei> r«, Kopf «les Senet i\u 
Zimmer rechts Statue einer römischen Matrone, römische Kaiser- 
hüsten und ein vortrtilTücher jngemll icher Marc Aurel. — In zwei 
weiteren Zimmern christliche Skulpturen und öilü angelsächsische 
Münzen aus dem x. Jahrhundert, die im Atrium Vestae ^8. 230J 
vergraben waren nnd jedenfalls als Peterspfenu ig noeh Itoui gekommen 
sind. — Im Kreuzgang weiter bis zn einem großen Mosaik, das eine 
NUlandschalt darstellt Die sechs Thuren, die sieh in dem nordwest- 
lichen Flfigel des Krenzgangs offnen, führen zu je 4 noch nicht ein* 
gerichteten Zimmern füt Inschriften nnd Skulpturen. — In dem 
mittleren Hof weitere Architektur- und Skulpturfragmentc, sieben 
kolossale Tierköpfe TOn einer Brunnenanlage, Sarkophage. Die €y- 
pressen sollen noch von Michelangelo gepflanzt sein. 

Von Piazza delle Teirme gelangt man mndweetl. beim Ortmd 
H6M vorüber nach Piazza S. Bemardo (PI. FüS), uro an der Ecke 
der S. 194 gen. Via YentiSettembre der von Dom. Fontana errichtete 
FoNTANONF. DELi/ AcQüA FiucB Sein 1563 vom Albanärgebifge 

hierher geleitetes Wasser spendet; das Hauptbildwerk des Brunnens, 
lie Michelangelo nachgeahmte schlechte Statue des Moses, ist von 
jhroipero ßfcsciano. 

In der Mitte der Piazza delle Terme, vor dem Eingang der Kirche 
S. M. degli Angeli (S. 196), 8<:hleudert ein Sprin^brunntn^ der aus 
der 1874 wiederhergestellten Aqua Marcia gespeist wird, seinen 
AVass erstrahl hoch empor und fällt besonders Abends bei elektrischer 
Beleuchtung weithin ins Auge. 

Gegenüber öffnet sich, dieBundung der Thermenum fassnngdurcli- 
schneidend (S. 196), die breite ViaNazionale (PI. G-K 3, 4), jetzt 
eine der verkehrreichsten Straßen der Stadt, während der schönen 
Jahreszeit von Fußgängern und Wagen ebenso belebt, wie die Via 
del Corso (Pferdebahnen s. S. '208). Links das Höfel Quirinaif dann 
die amenkanhche evangelische PauUkirche, mit Glockenspiel. 

Die bedeuteiulste Querstraße ist die Via Apostino Dcprctb-QuattfO 
Fontane^ welche r. nach den Quattro Fontane und der Piazza Bsi* 
berini (S. 104/19:i), 1. nach S. Maria MagßhMo. fS. 200) führt. 

U. die kiüine, tiefliegende Kirche S. ViluU. Dann da» stattliche 
Qeb&ude der Galleria d'Arte modexna, welche;» eine rasch wad^ 
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MB4ib Stmmluog italieniftcher Kunstwerke des xxz. Jahikiuideita 
eofhlSH (Eintritt 8. S. 180) und der JfVil. Buf€r. 

Veiter 1. die Banea iUaüa und der hoeligelegene Qaiten der 

Füto Aldohrandini. 

Die Via Nazionale erweitert sieh hier, wo r. die Via del Quiri- 
fMifc mündet (S. 19G/195), zu einem kleinen dreieckigen Platz, in 
dessen Mitte f^in Manerrest des ServiatUuken WalUs (S. 184) von 
einem Gitter unifrebcn zu Tage liegt. 

Südlich erhebt sich, hinter der im xvii. Jahrb. erbauten Kin ho 
Ä Caterinn di Siena (PI. E4), die Tmre dtUe Milhie. nm 1200 er- 
baut, auch Torrt dl Ntrone genannt, weil das V(»lk glaubt, Nero 
habe oben dem Ikande Roms zugesehen. — R. am Anfang der Via 
Magnauapoli die c. 1640 erbaute Kirche SS, Domcnko t Sisto (PL |[ 
£F4), mit hohem Treppenaufgang. 

Die Via Nezionele senkt sich in großem Bogen den c. SOm f 
kohen Abhang des Qnirinel kineb. L. ein Xreppenweg, der zum 
Tadsnsfonun kineksteigt (S. 236> Denn K ein mittelalterlicker 
Tum der Golonna, mit Aickitektorfragmenten Tom Tn^ansfenim. 
An der nlcdut«! Ecke 1. eine W€UdemerkMi£, r. des Ttatro Iham^ 
matico Nazionale. Dann an der südl. Seiteafiront des PaL Colotma 
(S. 209) vorüber, zwischen Via della Pilotta, v,o der Eingang der 
Gemäldegalerie ist, und Piazza SS. Apostoli (S.20Ü). Die Via Na- 
zionale endet an der Piazza di Ventzla (S. 208), wo sie im Cocso Vitt 
Emanneie ikre westliche Fortsetzung findet. 

d. Die südiistliouen Stadtviektbl. 

Von der Via Nazionale fS. 198) führt die Fortsetzung der Via 
Quattro Fontane (S. 194, 192), die Via Agostino Depretis (Ph 

FG3,4) geradezu auf den Chor von S. Mr^ria Mnggioro. Wendet man 
sich, ehe man den ansteigenden Platz vor diesem erreicht, I« in die 
Via T'^rbana, so findet man nach wenigen lirittpn r. 

S. Pudenziaua (PI. Gi). nach der Legendi die älteste Kirchü 
Rom«:, an der Stelle erbaut, wo St. Pudens, der den h. Petrus bei 
ßich auiiuhm, mit seinen Töchtern Praxedis und Pudentiana ge- 
wohnt haben soll, neuerdings schlecht restauriert. An der mit mo* 
dernen Mosaiken geschmückten Fassade ein altes Säulenportal, eben- 
falls restauriert Der k^seke Campanile Ist aus dem ix. Jakrk. 

Das Innere (zugänglich früh bis 9, So. bis 10 frei, nackm. 1-4 Uhr 
durch Af^n Sakristan, Via Urbana ICl) ist dreiscbiflig mit Pfeilern, in d^-n^Mi 
die au Uken Marmorsäulen noch zu sehen sind. Di^^Motaikm derTribuna 
(nr. Jakrk.), Gkristua mit den AfNMteln imd swei keil. Frauen, kinten Arebi» 
teklnr, geboren zu den schönsfrn in Ümi (r. mehreres neu). Am Knde des 
1. SeitenschiOea: Altar mit Keliüuieu des Tisches, an dem Petrua zuerst 
Hease gelesen haben soll. IHkrüber eine Marmorgruppe von 0, B, deUa 
FBrtOf Christus nnd Petra« 

Auf dem Platz vor dem Chor der Kirche S. Maria Maggiore, 
Piazza delT Ksquilino (PI. G4) genannt, etekt der eine der bei- 
den Obelisken ^ die sich einst vor dem Mausoleum des Augustus be- 
fanden (ii^m keek j der andere auf dem Quiriuakplatz, s. S. • 
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Hier tehiMldel dm Plttx di« bvtlt* Via CmMW, wildke Hill 
liof augeht (S. 196) Ib dem Thal xvisctai E^idlln und Tladivl 
Mt nun Fdraa Boaummi dwchgefilift wird, fübm idelite Bi» 
kanswwtw bietol (Pfeidtbalia t. 8. 206). 

Die Fassade der Kirche licfl an der eiitgegengesetxten Seite mA 
der Piazza S. M. Maggiore zu, auf welcher sich eine schöne Sitiiis 
a«f der Basilika des Conetantin erhelM, die Fa«l V« hiev mit mkwm 
Bronzeflgiir der Madonna aufstellte. 

Auf Piazza 8. 31. Maggiore passieren die Omnibus Vut S. ApoltkuMti 
T FUum QugUelmo Pepe (Porta S. Lorenzo , vgl. S. 202) und Piazza A'avona^ 
PUma Vm. FnuinmU {\?\, 6. 201); — sowie die Pferdebalm Piazza K«- 
mexia- Lateran (v-l. 8. 2(H). 

*8. Maria J ftftggjora (PI. G4) ist flie älteste und größte unter 
"fMtl eiwa Marien kircb eil Korns. Nach der erst im xnr. Jahrh. nach- 
weisbaren Legende erschien die h. Jungfrau gleichzeitig dem frommen 
Patrizier Johannes und dem Papste Liberius (352-366) im Traum 
mit dem Geheiß, ihr eine Kirche an der Stelle zu erbauen, wo sie 
am nächsten Morgen (ö. Aug.) Schnee finden würden. Dieser Bau, 
die Btuilica Liberiana oder S. Maria ad iVfoes, ward durch einea 
Nenbau Sixtus' in. (492-410) eteetit, von welebem das lüttdacMr 
mit seinen antiken H armoislulen «nd Mosaiken eiliaUen ist. Seit 
dem xxt Jahrh. fanden weitere Umgestaltmigen der Kirebe im 8ltt 
des Mittelalters statt Die beiden groBen Ton Kuppeln iberwSlMen 
Seitenkapellen fugten 1586 Sixtus V. und 1611 Paul V. fainzts« 
Clemens X. gab der Außenseite der Tribuna ihre jetzige Gestalt. 

Die FaM€ui€ ist \0Ji Fuga(1743). Den fünf Portalen der Vorhalle 
entsprechen vier Eingänge zur Kirche, deren letzter 1., die „Porta 
Santa" fS. ~o4), vermauert ist, und r. eine Blende. Die Log-gia (Auf- 
gang in der Vorhalle, 1.; man laßt oben aufs( liließen) enthält die 
Mosaiken der früheren Fassade, aus dem xin. Jaiirliundert. 

Das Innere zeigt die drtisdüflige Basilika aus Öixius' Iii. Zeit durch 
spätere Anbauten erweitert vnd glftntend ausgescbnifkeki. Der Boden des 

Mittelsclii f fs ist ans dem xii, Jahrhundert. Die prächtige Decke ist 
nach Angaben des QiuUano da Sangallo gefertijjt, zu der reichen Vergol- 
dung wurde das erste aus Amerika gekommene Gold verwendet. 42 ioniscbe 
Säulen aus Marmor und (4) aus Granit tragen einen moMlcierten Archi- 
trav-, über diesem und am Triumphbogen Mosaiken aus dem v. .Tahrh. (nur 
wenige erneut^ früh Morg. gutes Licht), noch ganz im antiken Geiste: die 
Darstellungen am Bogen sehefnen sieb anf die Eigenschaft der h. JnngfW« 
als Mutter Onttes zu beziehen, Verkündigung, Kindheit Jesu, Bethlehemi- 
tischer Kindermord u. a.| an der 1. Wand Geschichte Abraliam's bis Jakob, 
an der r. Wand Moses n. Joana. — Voi> dem Trfnmfflibogen der Bodkakar^ 
aus einer antiken Porphyrwanne, welche das Grab des Patriaiera TidiMlBia 
gewesen sein soll , mit dem Leichnam des Apostels Mathias u. a. Keliquien^ 
vier Porphyrsäulen tragen das Tabernakel. Unter dem Hochaltar eine 
reich geschmiirktf Confession, in welcher fünf Bretter von der Ii. K lipf ie 
(pvesfpe) aufbewahrt werdm : zwischen flen hinablTihrenden Treppen eine 
knicends Slatiw ]*ius' JX.^ von Giacouietti. In der Apsis der Tribana Mo- 
saiken von Jacobus Torriti, 1293, die Krönung der h. Jungfiran und Beilig«, 
daneben Papst Nicolaus IV. tind der Kardinal Jacob Cülonna. 

Am Anfange des UaupUchiUes die Gräber 1. Kicolans' IV. (f 1292), 
r. Clemena' IX. (+ 1060^ von Sixtus V. und Clemens X. errichtet. Im r. 
Seitenschiff, I.Kapelle: das liaptisterinin mit schöner antiker Porphyr» 
schale als Taufbecken ( weiter in der Capp. del Crocifisao, mit ^^orflifB« 
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iMlen. — Im r. Querschiff die unter Sixtus V. von J)om. Fontana erbaute 
^Usbiige SiXTiMiscHE KAPBLLMf jetzt glänzend restauriert^ in der Islsche 1« 
Bib^ra^ Altarbild (h. Hieronymus). R. die ganze Wand einnehmend: Grab- 
mal Sixtus' V., die Statue des Papstes von VaUoldo, L. Grabmal Pius' V. 
von Lionardo da Sarxana» — Am Snde de» r. SeitenMAIffes da» gotfselie 
Oritb des Kardinals Gunsalvus (f 1299), von Johannes Coamas. 

Im 1. Querschiff, gegenüber der Sixtinischeu die BoutiUEsiscuB Ka- 
MBM, KMl dfireh Fkmmto Pmtfo' «Qfgef&hrt, ebenfalls mit Kuppel \ auf 
dem mit Lapis lazuli und Achat reichverzierten Uauptaltar ein altes 
■xvunderthätiges Bild der Ii. Jungfrau, nach der Legende vom h. Lukas '_'e- 
malt (fast schwarz), das schon Gregor I. ö90 in feierlicher Prozession durch 
«Ha Stadt trug, und das zur Zeit der Cholera 1837, wie im Kriege 1860 vom 
ganzen Klerus begleitet wurde. Die Grabmäler der Päpste: 1. PauTs V. 
(Camino Borghese, i 1621) und r. Clemens' VIIL (Aldubrandini, f 16ü5), sind 
von Sehfklern dea Berninl; In der Krypta befinden sich Orabmäler der 
Fttnilie Borghese. 

In der südlichen Ecke der Piazza S« Mafia Maggioie ist eiu 

Seiteneingang zur Kirche 

*S. Prassede (PI. GA), 822 von Pasdialis I. erbaut und der 
h. FTaxeilis (ö. 199) gewidmet, zuletzt 18G9 hergestellt. 

Die Mosaiken sind aua dem ix. Jahrb.: am Triumphbogen das von 
Bafeln bewachte neue Jerusalem, in der Mitte Christus zwischen Engeln; 
am Bogen der Tribuna das Lamm; zu beiden 8eitt;u di<* 7 Leuchter, iin<i die 
Symbole der Evangelisten i weiter unten die 24 Ältesten; in der Eundung 
der Apsis Cbriatna von Heiligen (links Paulus, Praxedis n. Papel Paeehalie 
mit der Kirche; r. Petru?, Puden tiana und Zeno) umgeben. — Im r. Seiten- 
achift' die 3. Kap. ist die Majpeile du h. JUaio (für Frauen nur an den Sonnt, 
der Faeten zuganglich ; man l&0t vom Sagrestan aafscblieOen) : am Ein- 
gang zwei schwarze Qranitsäulen mit antikem Gebällc, darüber 3Iosaiken 
(IX. Jahrb.), Christus und dio Apostel, die 3Iadonna und acht h. Frauen; 
im Innern der Kapelle ebeiilalls alle 3I(»saiken auf Goldgrund; rechts in 
eUier Nische die Säule, an der Christus gegeißelt wurde. — Eine marmorne 
Brunnenmündung im Mittelschiff bezeichnet die Stelle, wo St. Praxedis das 
Blut der Märtyrer sammelte. — In der Confession (.Schlüssel beim Sagrestan) 
alte Sarkophage mit den Gebeinen r. der H. Praxedis nnd Pndentlana, 1. 
von Märtyrern. Am Altar schönes Mo.'^aik au.s dem xni, Jahrb. Dar'iUwr 
eine alte Freske: Madonna zwischen den H. Praxedis und Pudenliana. 

Von Piazza S. Maria Magiriore laufen südöstl. zwei Haupt- 
straßen aus: r. die Via Mtrulana uacli ileiii Lateran ( 15 Min.; 8.247), 
1. Via Carlo A Iberto, tler die Pferdebahn nach dein Lateran folgt. 
Eine Querstraße der \ ia Cailo Alberto führt r. naeli der Kirche 
S. Vilo und dem im J.*26*2 von M. Aurelius Victor errichteten Ehreti" 
hoytn den Kaisen Gallienm (PI. 114). 

Die Yia Carlo Alberto mündet auf die große mit Gartenanlagen 
geseliiiiüükte Piazza Vittori o Emmniiele (PI. H4, 5). An der- 
selben 1. die anselinliciien Reste eines Wassericastells der Aq^a JuUa 
(Tl. H4), nuscblieh Trofii di Mario genannt (vgl. S. fH9). Nebenan 
die teg. PofkB Moffket sns der ebem. Villa Massimi, mit kabbalisti* 
seben Inscbriften aus dem xvii. Jabrbnndert. 

Piazsta Vittorio EniaTmele ist Ausfrancrspunkt der Omnibuslinien 
1. aa<ih iHazza ß, JSilvestro (S.204, bei der Hauptpost), über Via Principe 
Amedeo, Via Viminale, Quattro' Fontane , Via Bistina« Via Caiio le Case 
(xurück durch Via dcl Tritone)*, — 2. nach IHaizn yavona (S. V42), iiber 
Vis dello Statuto, Via Merulana, S. Maria 3Jaggioref Via Urbana , Via 
8. Maria de"* Monti, Via Alessandriu, Trajansforum, Piazza Venezia, Corso 
Vitt. Emanuele, Piazza S. Pantaleo. 

Am besten wendet man sieb von Piazia Vitt. Km. östl., an der 
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Kirche S. Bibiana vorüber, nach der Porta S. Loremo (PI. 14), von 
welclier die Straße nach Tivoli ausgeht (Tramhahnen nach Piazza • 
dclle Ternie s. S. 196, nach Tivoli s. S.294J und «uf dieser UAcb der a 
St. vor dorn Thor gelegenen Basilika ' 
*S. Lorenzo fuori le mura, von Constantin gt-gründet, im vi. und 
xiit. Jalirh. unt]2:H»?rnt"'t864*TÜ erneut, mit einer von sechs antiken 
Säulen getragenen Vorhalle. Die Malereien an der Fassade sind mo- 
dern. S. Lorenzo ist Patriarchal- und eine der 7 Pilgerkirchen Roms. 

Dm Inxbkb zerfällt in zwei Teile. Die vordere, .i üngere Kirche gelit 
im wesentlichen auf Papst Ilonoriti.'' III. (1210 27) zurück, sie ist drei- t 
Mblfilg, mit 22 antiken ungleichen Granit- und Cipoliiofiäului. Darüber { 
an der Wand moderne Freeken; Oesebiclite des n. Stephamif und des ' 
h. Laurentius, von Fracamni. Der Fußboden stammt aus dem xii. Jahrh. 
11. vom Eingang ein mittelalterliches Tabernakel, darunter ein antiker Sar- 
kopha^ir, in welchem 1256 Kard. Fieschi, Neffe Innoccn// IV., beigesetzt wurde. 
Im Mittelschill : <lie beiden erhöhten alten Aujbonen im Cosmatenstil, *der 
rechts für das Evan^rolium , der schönste vorhandene dieser Art, daneben 
der gewundene Leuchter für die Osterker/e. der liuka für die Epiatel 

Sit. Jahrh.). Am Bnde dea linken Seitenschiffs ffbrt 1. eine Treppe von 
Stufen hinab zu cinor Kapelle und in die Katakomben. i 
Au diesen Bau des ilouurius schUeüt sich östL die ältere, von dem 
Papst Pelagius II. (578-800) errichtete Kirche, deren Pnfihoden etwa Sm 
tiefer liegt. Zwöli" In rrlioh»' kannelierte Säulen aus Pavonazzetto, mit J 
kurinthischen Kapitalen, stützen «las aus antiken Fragmenten zusammen- 
gesetzte l erade Gebälk, welches eine Kmpore mit kleineren zierlichen Säulea ] 
trägt. Am Trifimphbojien, dessen ursprüngliche Vorderseite diese ist, reatau- J 
rierte 3Iosaiken ans l'ela^'ius"' II. Zeit r<lic ersten in Rom, die oströniischen 
KinlluU zeigen): Christus, r. St. Petrus, St. Laurentius, St. Pelagius, 1. i 
St. Paulus, St. Stephanvs, Hippolytas. Das Tabeniakel ist von 1148, die 
Kuppel desselben ist modern. An der Rückwand ein schöner Rischofsstnhl ' 
im Cosmateustil. — Steigt man hier die Treppe hinab, so gelangt man iu 
die Seitenschiflfe der Kirche des Pelagius: der Kaum des Mittelschiffs wird 1 
a. T. dardi die von oben her zugängliche Krypta eingenommen, z. T. durdi 
die modernen 3Iarmor«i\nlen , welelie den Hoden des Cbnrs stützen. Da- ] 
hinter, in der .jüngst nach Ludw. Seitz' Entwurf mit kostbaren 3iosaiken ' 
geschmückten ursprünglichen Vorballe der Kirche, Ist das Oreib Pivs^ IX. 
(-;- T. Febr. 1878), gemäß der Bestimmung des Papstes ganz einfach: ein 
Marmorsarkophag in einer nach Art der Katakomben ausgemalten Nische. 

In dem meist unxuginglicben Xmifang CCMosfro) sindTleleFrigmenta 
antiker Sculpturen und Inschriften eingemauert. 

Neben der Kirche der ausgedehnte Friedhof Campo Verano , der auf 
der Höhe, bei dem Denkmai für die Gefalienen von Mentana (S. 172)* 
einen schönen Blielc über die Oampagna und auf das Gebirge bietet. -~ 
ZurOwk mit der S. 196 genannten Pferdebahn nach Piazza delle Tenne- 

Pia*/,7.a Vcnezia oder mit dem .im Thor al>fahrenden Omnibu.«? Piazzit 
(Jugiieltm Pepe-Vüi S. ApoUinare bei S. M. Ma>ggiore vorüber nach Piazza 
Venexia, s. 8. 208. 

In dem Stadtteil südöstl. von Piazza Vittorio Emanaele « 
mCgMi noch besichtigt werden: der sog. Tbhpu osb IfionnvA * 
Hbdioa. (Pl.1 5) , ein antikes NympbSom ana dem m. JaMi^ leider 4 
TOR £i8enbabngeleisen nmgeben, — und die Porta Maooioibb (PI. 

K6}, nrsprünglicb ein Straßenübeigangsbogen der AquaCUaitäkL^ von 

Aurelian als Thor der Stadtmauer ausgebaut. Anßoi, zwischen den 
beiden hier beginnenden Straßen (1.) Via Praencstina und (r.) Via 
l.abicana, ein antikes Grabmal aus der letzten Zeit der Republik, ^ 
laut Inschrift von dem Bäcker £tifysace» fOr stell selbst errichte!) 
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die Steine haben die Form von übereinander geschichteten Getreide- ^ 
maßen, die Reliefs beziehen sich auf den Beruf des Erbauers. ) 

Die Kirche S. Croce in (TeruMilemme (PI. K G), eine der 7 Pilger- 
kirclicn llonis, ist gänzlicli niudernisiert. Dabei die Ueste eines an- 
tiken Amphitheaters, AinphUlieatrum Cculreme, • 

SüdweBtlicb zwischen S. Maria Maggiore und Piazza Yittorlo I 

Tmanuele einerseits iiad Foram und Colosseum anderseits liegen ; 
die Kirchen S. Martino ai Monti (PI. G5), eine dreischiffige ganz j 
modernisierte Basilika, mit 24 antiken Säulen im Innern (im r» j 
Seitenschiff Freskolandsch.iften von Q, PouiBtn mit Darstellungen ! 

aus dem Treben des h. Klias), und 

S. Pietro in Vincoli (PI. FT)), ebenfalls eine alte Basilika, aber 
vielfach erneuert und niodt^ruisiert, vorzüglich beachtenswert wegen 
des berühmten Äloses des Michelangelo, den sie entliält. 

Das Innere (geöffnet früh bis 11, So. 12 Uhr, Nachm. von 3 Uhr 
an; andernfalls klingle man an der Thür 1. nebenan, n^A; ^fs fr.) ist drei- . 
schifÜ;?, mit antiken dorischen Säulen. Unk« vom Uaupteingan^ im ! 
Pfeiler daa Urahmal der ilorentinischcn Künstler Tietro u. Antonio Polla- i 
|qa]a (f li9B); die Freske darüber, Pest von 680, wird dem Antonio cn- 
pf'fichrieben. In dor Pxke 1. im Seitenschiff, im Fußboden und an der 
Wand, Ürabmal des Kardinals JKicolaus Cusanus(Kreüs aus Cues an der Mosel, 
i 1165). Am 2. Altar 1. : Mosaik ans dem vn. Jabrh., h. Sebastian (hart ig). — 
Im r. Sei t e n s c b i f f am Ende : \fichelangelo*$ Cbubmal für Julius II., de.s.sen ' 
Ifauptschmiick die pewalti{i:e ^^Fiyur des Viber die Abpritterei der .luden I 
ergrimmten Mose* bildet, wie. er ei)en v(m seinem Sitze aufspringei» will. ■ 
Von Michelangelo selbst .'^iiul aulU-r dem Moses nur noch die Statuen der i 
Habel und Lcri. als Symbole 1. des besrba»ilicben, r. des tbätigen Lebens . 
(auch diese nicht ganz eigenhändig), und die Auli>telluug. Die mißlungene • 
Flgar def Papstes {der übrigens niehfc hier begraben U«^: 8. SB6 oben) ist . 
von ^fcuo del Boaeo^ der Prophet und die Sibylle zur Seite von Eaft'. da Monte- \ 
iupo» — Im Ch er ein antiker Badesessel aus Marmor als Bischofsstuhl. Kin ^ 
fioirank unter dem Hoebaltar, mit Bronietliikren von 1477, enthält die * 
Keltea Petri, die am 1. Aug. dem Volk gezeigt werden. 

Das anliegende Kloster der Canonici regolari ist jetzt Sitz der ' 
physikaliseh-niathematisclien Fakultät der L^niversität. 

NTtnll. davon führt die Via Cavonr vorüber (S. 200 oben), in • 
der man die S. 208 und 196 erwähnte P/erdebahn findet. 
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Der Teil Koni>% welcher sich voTRtfeTltugelstadt westlich bi.s zum Fluß 
erstreokt, die Neustadt des antiken Rom (vergl. 8. 184), ist seit dem Mittel- \ 
alter von der <lioble>fen I^ völkerung einirenommen tjnd träfet, abgesehen von ^ i 

den großen Straiiendurchbrüchen der beiden letzten Jahrzehnte, noch immer 
den Cliarakler der mlllelalterliohen und der Renaitsanee-Stadt. Die Hanpt- 
Straße ist die Via del Corso, deren Außeres durch ttaUUche Barockfassaden 
de& XVII. und xvui. Jalirbuuderts bestimmt wird. 

a. Die Via dei- Coaso vnn lUitE nächsten Seitenstrasskn. • ■ 

Die *Via del Cor so (Omnibus s. S. J90 und 208), meist 
kurzweg U Corso genannt, ist die mittlere der drei von der Piazza 
dal Popolo südwärta laufenden Straßen« Sie folgt der antiken ) ui \ 
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Flaminia^ die al« Via Lala vorji Oapitol aneginjr. Tlirc Länge bis 
zur Piazza Veriezia beträgt löOO m oder etwa 20 Minuten Gebens. 

7a\ Anfang der Stinßo. l.(Östl.)ii^ 18, lifgt dns TTau« in welt-lioni 
(loetbe b«*i seinem Aufenthalt in Rom \volinte. Weiterhin geht rechts 
die Via de' Pnntetici ab, in der 1. 67 sich der Kingan^r zu d^m 
Mausoleum dks Augustur (PI. D2) befindet, das der Kaiser selbst 
für sich und seine ramilie erbauen ließ. 

Auf einem gewaltigen Unterbau, der die Grabkaminern enthielt, erhob 
sich terrassenförmig ein Erdhugel, welchen Cypressen und auf der Spitze 
das SfarHlhild des Kaisers schmnckten Parkanlagen umgaben das Grabmal. 
Jiit Mittelalter diente ea deu Coloaiia als FestunK. Von <len Grabkammern 
•ind einige erhalten. Trkg. flr« t7m IDita« puegl geschlossen tn aeiii. 

Jens«! t der Kirche 8^ Carlo al Cmo (PI. D 2), aus dem xim. Jelir- 
hundert, beginnt der belebtere Teil der Via del Goreo, mit vielen 
LXden und regem Fu0g8nger- nnd VTagenverhehr, der sich gegen 
Abend besonders steigert« — Die Seitenstraßen 1. (5st].) laufen nach 
dem Spanischen Platze zu, namentlich die belebte Via de* CondotH 
(S. 192). Die westl. Fortsetzung der letzteren, r., ist die Via delta 
Fantanella di Bor(jhf.'fe, die nach der Engelsbriicke führt (S. 210)« 

Weiter in Via del Corso r. n^ 418 A der 1686 von AmmanaU 
erbaute Palaato Uuspoli (darin die Birreria Cornelio, S. 177); dann 
ebenfalls r. die alte vielfach umgebaute Kirche Ä Lorerno in L«- 
cirta, an einem länglichen Platz. 

Lirtks führt die Via dellc Convertite auf die Piazza dl S. Sil- 
vestro (PI. D3), auf welcher ein Denkmal des I)i( hters Pieiro Meta^ 
.-'toMo (geb. in Afsisi J698, f in Wien 1782) steht. In der NW.-Kcke 
des Platzes die alte Kirche S. Silvestro in Cojnte (PI. D;{), jetzt iru 
Besitz der englischen Katholiken. Ein Teil des zugehörigen Kloster- 
gebäudes ist in das elegante Post- und TELi?GRAriiE?c<;'EBAui»£ 
(S. ITD) umgewandelt worden, mit Eingängen von Piazza S. Sil- 
vestro wie von Via della Vite her. Im andern Teil befindet sich das 
Ministerium der offenitiehen Arbeiten. — Omnibus s. S. 201. 

Weiter in Via del Corso 1. das große moderne Kaufliaus der 
FraltUi LocconL Daneben führt die Via dtl Iiäoiie (iJ, lÜo) nach 
Piazza Barberini (S. 193). 

U., an der Ecke der Piazza Colonna, der große Faluzzo Chiyiy 1562 
von Giac. della Porta begonnen, von C. Madema vollendet. 

Pie schöne Piazza Colonna (PL D8), die mit ihrer 188Ü her- 
gestellten östlichen Erweiterung hier den Cors<» unterbricht, ist 
einer der belebtesten Plätze der Stadt. Den Namen giebt ihr die 
In ihrer Mitte anfragende j^p^^ Afift jy*I£ j*"^^.'^Q" Shnli€^r 
Anlage nnd Ansfnhrungftm die TinjanlSSSfe (S. t^). Die Relief- 
darstellungen Yerherrlichen die KSmpfe des Kaisers gegen dieVan^ 
mannen und andere deutsche StSmme an der Denan. Die SSnlebt« 
steht aus 28 Stücken und ist mit KapitSl und Basis zusammen lOß 
eltiömischc Fuß (29,r,m) hoch. Sixtus V. ließ sie 1589 restaurioWli 
und oben eine Statne des Apostels Paulas aufstellen. £iue Tiefft 
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rülirt im Innern Linauf. • — T)ie Wctisetie des Piatzes begrenzt ein 
PriTatgebkude mit einer Vorhalle von antiken ionisclieu Stalen, 
welche aus Veji stammen (darin das Restaurant Fapiano). 

JIttßür di'in U m ni b u ä Pimza del Popolo-P.azxa Vmesia (8. lüU) pausieren 
folgende OmnfbiiaTiiiteii die Piazza Colonna: i* PUutn dl Spaatui'S, Pktro 
in Vfifirano (S. 102)^ - 2. JHatza CanretteHa-FMa Fla (S. 194{196>: — 3, 
riazza CaiKclkria C(i»tvv Pretorio (S. 2t3). 

Die nacli AV. laufendes Straßen r. u. 1. von dieser SSulenhalle 
minden auf die Fimzc di Monte Citorio (S. 210), — die nach 
laufende Straße l. auf die Piazza di Pietra, an der Ii korinthische 

1*?. ) TU h. Siiiilon von der n'drdl. Langseite efnes toti Tladriaii erbauten 
^Neptur -yptnp'''" »..r.nn^^» l)as zugehörige Gebäude diente früher 
als ZÄlftmt ^ Dogana di Terra)^ jetzt aia Börse. — Die Via di Fi€tra 
führt zum Corso zurück. 

Noch einmal so weit östlich vom Corso ^ am Kii'!e <ler gegenüber 
der Via Piotrn rihgehenden Via delle Murattr spendet die 
'^Pontana di Xrevi (Fi. K 'U. der prnchtigste unt«»r Imi öffentlichen 
'■■■llf UTHIÖ IT 'I LU lU f ' i Ii 1 fte ffl i c i i e s Wasser. Sie ist an der su'il. Schnial- 
seite des Pal. Poll aufgebaut. DerKntwurf ist von Nkc. Salvi(i7'üb)y 
die Vollendung fallt in das J. 1702. In der mittleren Nische steht 
ein Neptun von Pidro Bracci^ in den Seitennischun Allegorien der 
Gesundheit (1.) und der Fruchtbarkeit (r.J. Davor ein großes tief- 
Uegeudes BftSiiil. — B. und 1. von dem Bniinieii gelangt man nördl. 
tiaeb der Via del Tritone (S. 204), dem Brunnen gegenüber and 1. 
nach der Piazza und Via Pllotta (Pal. Goloniia, S. 200). 

Weiter in Via del Corso erhebt sich, ebenlkllg 1., 2B9, der 
gfclM io S<i«CT>-Oeiwm> fP I* D3), der schönste Palast der 6tra0e, 
vlaMMRRnMffiTffiRISig des xvu. Jahrhunderts gebaut, mit spü« 
tereni PortaU £r enthielt früher eine berühmte QemlUdeeammlung. 

ICi gegenüber die stattliche Spatkintey von GIpolia (1868). 

Bechta die erste SeitensCra0e, Via del Caravito, führt auf die 
Piazza di 8. Ignazio (PL D4). An derselben die Jesuitenkirche 
8« Zgnftiio» 1626-75 nach dem Plan des Padre iSnu$i erbaut, die 
Fassade von Algardi\ die Haiereien des Innern sind von dem Vir^ 
tuosen der Perspektive Padre Pozzo ausgeführt. 

Die Kirche stößt mit dem Chur südl. an das CoUegio Bomano 

(PI. D4), die ehemalige hohe Schule der Jesuiten. Die mächtige 
lauptfassade ist südl. nach «ler Piazza del Collegio Romano zu ge- 
richtet, wo (las Liceo Enriio Qalr'mo Vh/^onVi seinen P^ingang hat. — 
Kiu Seiteneingang in der im 0. des Gebäudes, dem Corso parallel 
Innfenden Via del (■ullegio K<«mano führt zu der seit 1^70 gebil- 
deten j;nt eingericliteteu BiblvAica VUlorln Fnmnuele (Direktor: 
(junim. JJ. Gnoli)^ und im zweiten Ötucke (3 TrepjM'u) zum 

MusKo KiacHEKi.VNo, gegründet von den» gtdehrten Jesuiten 
Athanajsiw* Kircher (geb. 1601 bei Fulda, gest. 16Ö0J, seit 1876 mit 
einem reichen, an Bedeutung die lltere Sammlung IXngst Über- 
flügelnden HUSBUM VQa YuLXEEKVNDB OKD XJBaBSCHXCBTB Ver- 

Digitized by Google 



200 Ja. Uoutc. ilOM. IL Stadt am Jiber, 1. V.: 

blinden, Direktor: Co mm. AVormi. Besadisoidnong s. S. 180/181. 

Am Eingang wird der Grundriß des Musenins verteilt. 

In dem Korridor I. vom Eingang in SchaupuUen eine reiche Samm- 
lung vou altiUliüchen geflossenen Bronzemünzen ( acsgrave), A w den Wänden 
Terracoitareliefs , zum Teil noch mit Bemalung. — In dem vorn an den 
Korridor nnstoßeTi f n Zimmer: in der Mitte die berühmte ^Ficoroniuhe 
Cista^ ein Toiletieiikaülen mit schönen eins^ravierten Zetchnungeu, die Au" 
Inmfl der Argonanten in Bikhynfen nnd Polydeulces* Bh% Uber den K9ni? 
Amykos darstellend (man beachte die 1. iieLen der Thür hängende Kn]'i' \ 
Füße und Dcckelfigureu von roherer Arbeit, an letzteren die Inschriften 
-Xovios Plautios med Komai (ine Romae) fecid" und ^Dindia Macolnta llteai 
dcdir' aus dem iii. Jahrh. vor Chr.; ferner ein aufgezeichneter antiker j?roti2*<'- 
seuel (Biseliium)^ mit Silber ausgelebt-, Hausgerät, Votivflfjurcn und dg^l. aua 
Bronze. — Indem Zimmer, U am Ende des Korridors: altchrisiliche Grab- 
steine und Belleffl von Sarkoptwiren. In der lOtte dss «ofen. Spottkruziflx, 
eine Wandkrit/elei aus dem räda?:ocnnm auf dem Pabr^i (S. 230(240): ein 
Mann mit Eselskopf am Kreue, zur i>eitd eine anbeieadu Figur mit der 
Beiscbrifl *AXt6«fiuifvo? aii'-icTt Ihov (Alexamenos betet Qtöit an). 

Dem letzteren Zimmer gegenüber beginnt das Museum für Völkerkunde 
(Afuseo tinograßco) mit einem langen Korridor: Gejrenständc aus den 
Polarländern, Nordamerika, Siulamerika- — Dann r. drei parallele Korri- 
dore: Gegenstände .m- Australien und Polynesien, Indien, Afrika, Daa 
Kabinett am 1. F.ndc des mittleren dieser Korridore entliält einen m"xi- 
kanischen Mantel mit Stickerei, aus der Zeit des F. Oortez. Auf der auderu 
Seite der drei Korridore öffnet aieh r. eineFlueht von Kabinetten, mH 
Gegenständen aus Japan, China, Indien u. s. w. 

3Iit dem Kabinett n^ 32 beginnt das Museum für Urgeschichte (Mmeo 
pn-üftorico) : .Steinzeit , Bronzexdt, Eisenzeit. In dem an 32 anstoßenden 
Kaum Modell eines Kardinischcn ^Nuragh'"*, d. h. eines jener kegelförmigpu 
Türme, \ve!<hf» dif' Urbcwohner »Sardiniens wahrscheinlich als feste Zu- 
fluchtsörter bei Iciudlicheu Überfällen errichteten, sowie Modelle mega- 
lithischer Denkmäler (Meuhir und Dolmen) aus 8üditaUen. — Das letzte 
Kabinett in der an 32 auM hließenden we iteren Folge enthält den merk- 
würdigen ^Scholz von Praeneste^ 1877 bei Palestrina im Sabinergebirge ge- 
funden im Grabe eines Vürsten aus dem Auflsi^ des vn. JabrbunderCsvor Glir, 
Die Hauptstücke ]le;:i u in dem mitflerf'n Fache, nO 1 ein goldener Brust- 
( Kopf-) Schmuck mit rcilienw eise aufgelöteten Ti ergebt alten, mit wunder- 
bar feintn Details; n^ 26 fragmentierte silberne Schale mit Darstellung von 
vier Kähnen, in und /.wischen denen ägyptische Symbole und Figuren, in der 
Mitte, Kamp fst-ene. »iher dem Flügel eines Sperbers in winzigen Buch8tal>en 
ein phönizischer ^'amc; n^ 25, 23, 24 ähnliche GcfäUc von vergoldetem 
Silber^ femer xwelbenicliges GoldgefaB ii» 20, Waffen und ElfeabelnreHefsB 
alles wahrsclieinlicli orieatnlisehcn Ursprungs. 

An der Piazza dcl GoUogio Komano ist südl. der Kingang; zur 
(jallotia Doria (s. unten); — wcstl. gelangt man nacb S. Maria sopra 
MinerüO^ B. $. 211^ — üstl. bei S. M. in Via Lata zur Via del Corso 
zurück. 

In Via (lel Corso fnli^t naeh Piazza Seiarra r. «1er /'<//. Sunoneiti 
(nO 307). Gogenüber die Kirclic^ S. Marrello (PI. DE4), an dem 
glpichTiamiiren Platz. Dann r. die Kleine Kirche .V. Marin in Via 
Luid. Gegenüber rührt «lie Via SS. Apo^foLi nach dem Platz dieses 
Nanieus und dem Pal. Colonna (S. 20'.)). 

Im Corso r. 305 der^jÄlaii^^ojpJöiia (i'l. 1)4), einer iler p räch ^ 
tigsten Paläste Roms aus dem xvir. Jahrb., mit schönem Säulenhuf. 
Die Im ersten Stockwerk aufgestellte ♦GAi j,ruri'> llniTAlnt eine der 
bedeutendsten Roms, wenn such Tieß^^te Bilder jetzt nicht ge- 
zeigt werden. Der Eingang zur Galerie ist auf der Nordseite 
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Palastes, gegenüber der Hanptfront dos Coli. Uoinaiio (s. oben)« 
BesuchsordnuTij? s. S. 180/181; Trkg. 50 c, Katalog 1 fr. 

Man steij^t die Treppe In'nauf und tritt r. in den I. Saal, wo n. a. 10. 
Boni/azio J. A.^ Ii. Familie iu einer LaudscUaftf genannt hei, und aus diej^eni 
In den II. Saal, \yo huuptsäcblidi 80* €lmrt(faU^ h. Familie, und 36. Gmercino^ 
.Tohanncs d. T., Beachtung verdienen. — J^un /urüi k dtirdi den ersten Saal 
iu die den oben erwälinten 8äulcubof uiogcbeuden „Galerien''. Zunaclist 
eemdeMS in den 

Ersten Flügel der Galerie (primo hraccio). 55. Aniiih. Carmen^ 
IKariä Himmelfahrt; Ö9. P. VeroncM^ \veibUches Bildnis; U5. üO. zwei ilol- 
hetn suireschriebene Bildnisse; *68. Clrrndf. I^rain^ ^die Muhle"; 76. Jg. 
Carraeci^ Beweinun^r des Leichnams Christi: ^7d. Clttudc Lorntii} ^ Land- 
Hchaft mit Apnllok'inpel : Sl. Ttiti'^n!, ländliches Fest-, 8.'). C/o/nlr I.ormiu^ 
I.«andäcbaft mit Jagd der Diana; ö7. l'm BurMonu/uo (?), h. Familie; 
8S. ßosso Do»*i^ sog. Vanot- 
7a, die Mutter d< - fisan', 
und der Lucre^eia Burgia. — 
Wdler tritt man 1. In du 

Gab inet to, init deii 
Perlen der Sammlung : *112. 
Baffael (Kopie?), die vene- 
tiMfecbon Gelehrten Xa\ a- 
geround Jleazzano: *113. K^- 
kuquez^ Pa().st Innoceuz X., 
▼on überwältigender Far* 
henkraft; 114. Tinforef(<\ 
BUdnia i^ined alten Maunea; 
116. A. Brüntino (?), Rildnii 
Machiavelli'8. — Vom Ka- 
binett durehscbreitet man 
geradeaus den 

Zweiten Fliigcl der Oalerie C*. <<."/<< fmciiv) 
au.sser dtiu (Itinälde no. 1*21. ,}ifi::oliiio , K iiulcnnor' 




VI«, del Cors o 



in welcliciH sieb 
rill römische 

Skulpturen aus der Schule Bcrniui\s belind» n. - - « it radcau.s ^chlie.Hsen &ich 
hinter einander die Sllle III- VI nnd ein Kabinett an. Im IV. Saal /.wei 
srböiiß rtlmische PorlräfMi.sti u : im V. Saal: 17!' ('imu-ri, h. Si- 

l>a5tian; 200. A, Bourguignon und C. Maraiia^ Kinuabmu der Stadt (^astro 
im Jahr« 1649, eine natiptwaflentliat des Papttes Innocenx X.; in der Ecke 
♦•in Marmorkojif dos Si'iapis; im VI. Saal: 210. fkiirafor Itosci, Lnnd- 
.sebali; 228. äkliv. ütfa, Beii«ar. — Zurück und beim licrau. treten liuka 
in den 

J>ritten Flügel der Galerie ((er:o braceio): 2ö3. Jim. ('aiit(r,i\ h. 



"Ma^dalrna ; 204. ^Imcfalo, h. Familie: 257. l<un<>f ri"i< , h. Famiii 



2f»). 



jAiä. t'arracci, h. Familie; Htmilwrüy Lut und seine luchter; 213. i luudt" 
Jjmr&tny Landeebaft rait Flucht nach Aeprrpten; 278. Ottrnfato^ BeHiich der 
b. Jungfrau bei Elisabeth : 292. >'«ra<( lluhe ati f der Flucht »lach Ae'ryji- 
teu; 296. iVtV. Ptmuin^ Kopie der aidubraudiuiscbcn Uucb/eit (S. 274j; 
298. liinfgM^ ErschalFung der Tiere: 303. Mazzolino, ChriMus im Temp<»l; 
804. Kopie von G. Rvinano^ nach einer h. Familie 1tnffaeV$\ 311. (gegen- 
über rechts) »Schule AfatUegnft\ kreuzlragendcx Chrititui». — £inigc Stufen 
rühren Muks hinunter iu den 

8alonc Aid <• hi andini, der auch als Kupierximmer dient inni da- 
her oft Hauptwerke <I« r Sauimluni,' enthält. T'nfer den Antiken sind her- 
vorzuheben: vier >Sarkox>hagreliefä und einige gute ^^tatueiten, »owie einige 
fttatvn nnd Oruppcn, n. a. OdTAo«*iM unter dem Widder dt*« Polyphem. 
Vnter den Bildern: .335. a3r>, 343, 341. .3.50, 302. l.aj..K-ehalten x.-n O/..;»- 
Ptnudn und seinen Kachabnu-rn, .sowie neuenling.s 355. O'turcinOf h. Ague.H 
auf dem Scheiterhaufen. — Zurück geradeaus in den 

Vierten Flügel der Galerie (<iuarto hracciv): 374. Gr*»r. Mttniy 
3la<l.inna mit Johanne.s dem Täufer: 375, 37G. liornJitidli^ zwei schöne Ma- 
donnen: 3S3. Dotto Dom. Christus treibt die Wech.sler aus dem Tempel; 
aer. OaMtn JUWayt, Wechsler im Streit; 8PH. Lor. im, h, Hieronymus) 
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80* Ponlriion^, niäiuiliohes Kildiii»; 392. Hubens, weiblichrs Ilildiiis; 396, 
4U3, 424, 431. Bvueghely die vier Klomente; 402. Jan Ltenau^ L^^aaks 
Opft run^' : 4as. Hubm»^ Bildnis seines Beicht vnti'i-.s 410. niedertänd. Kopie 
narft Knfnd^ J*»liannrv v. Arajronion; ^414. Tizian ( Jii^en«1vverk) , die 
Tociiler der llerodia« mit dein Haupt .lohannes des Täufers; 493. alle Kopie 
Mach G1orgkm^$ Konspri (8. 116)^ 434. CoiTegfli»^ vnTolleBdele Tempw«- 
Untennalung, Triumph der Tu;reiid; 442. Bonifazio^ inännl. Bildni.«: 444. 
ßofoitübe Anguissüla (?), Doppelporträt, als »Tisiau und seine Frau^ be- 
zeichnet ; am Ende der Oilene r. oT>en ; 460. Mareo BtutHHj h. flebasllaii. 

Unter den in die (verschlossenen) Privatgemächcr des Fürsten öber- 
tratrciicn Bildorn sind vor allem fiebantiaii d*-l PUftnho^x Porträt des Andrea 
Doria und ,1. ]iron:mo's Porträt des Gianctlino Dorla /u nennen. 

Gegenüber dem Palazzo Dtiria erhebt sicli an der Via del Corso 
der 1887/88 im florentinisthen Stil aufgeführte Palazzo Odefcalchi; 
daneben der Pal. Salviati^ aus dem xvii. Jahrhundert. 

Pen Abschluß der Yi» del Cono büdet die Piazza Tenezia 
(P1.DK41, wo 1. die Via NmknuOty r. der Cono VUt. EmmmteU 
mündea (8. 199, 214). Das Eckbaus r. iit der PaL Bonapofie, 

Den Nemen giebt dem Platz der ♦gft.in.^zn i\\ Yftnfl^jjyy^itt-Jmry* 
artiger Baa, der nm 1455 im fleventlKuiclien J^rsEnnaimiicestil 
bcirounen und mit Steinen vom Colo^seum hergestellt wurde. Plus IV, 
schenkte ihn 1560 der Republik Venedig, Jetzt ist er Sitz der 
österreichischen Botschaft bei der Kurie. 

Piazza Venczia ist der wichtigste Knotenpunkt für die römischen 
PlerdebahiU'U und Omiiibu8. P 1 r r »l cbah n eu gehen von hier aus: 1. am 
Pantheon voriiber nach Piazza del Popolo s. S. lö*': — 2. und 3, die beiden 
Linien durch Via X a/.ionalc. die siiMi von Pim:n ih lle Tevme nacli S. Agncf^ 
Juori (S. 282) und nach dem L ainpo VevHHO (S. Lorenzo fuori, S. 202) scheiden \ 
— 4. nach 8, Giovanni i» Menno (8. w)« über das Tn^lanafbram , Via 
Alosf^andrina, Via Cavour, Centraibahnhof. Via Gioberti, S. Maria Maggiorc, 
Via Meruluua; — T). nach Pagtofnori tö. 2b(>), über das Trs^ansloram, 



VeritH, Via della I^Iarmorata; — 0. nach der stazUme di Troflerere (S. 278), 
Vil)er den Corso Vitt. Kmannclo, Ponfc (Jaribaldi, Vialc del Ke; — 7. nach 
J'ii'fro i)> Ka'iVcfHo (S. 251). ül)« r den Corso Vitt. Emamiele und die 8. 2Ö0 
erwähnte ])rovi.>orische Brücke neben der Engelsbrücke. •— Omnibus: 1. 
die S. 190 .'rcn. I-inie nach Piaz a if>'f Popolo^ alle 5 Min.; — 2. eine Linie 
nach iHuizH Vuvoiir auf den Prati di Catitello (S. 251), über den Pautheons- 
platx und den Ponte dl BIpetta; — Bs |»as8leren bier die Onnlbui; S. Ftot«« 
Mo)>frii)'{)-a (S. 218) - PiV/::/A ^lel Ih'sorgimi'uto (PI. A2), ii!)( r Via dcl Corso, 
Via Fontanella di liorghesc, Ponte di Ilipetta, am Tiber eutUug, zuletxt 
durch Via Cola di Rienxo^ — 4. Viadi 8. ApoUinnrv (3. 21ij-IYa£rn GvgUelmo 
P>pe(VL HS, 4) - Porla S, Lormto (8. 202), am Trajansforum nnd an S. Maria 
MafTKiorc voriiber; 5. Piazza Xttrona (S. 212j213) - VHt. KmanueU 
(Ö. 2(il), am Trajan.sforum , S. Maria Mafipiore und Bahnhof voniber; — 
0. Piazza 8. Pemioko (S. 1\fi)-PUtzza 8. GUnnwii m Laterano (8. 247), »Her 
das Trajansfornm . durch Via dcl Colosseo und ^'ia S. Oinvanni : — 7. Pionn 
KPantaleo (S. 2iö) -Porla Halat-ia (S. 281), über Piazza Fontana Trevi, Piazxn 
Barberini, Via veneto. 

Die enge Gasse, die neben dem Pal* Venezia den Corso südwärts 
fortsetzt, beißt Wlpreaa dei Baiheri, -weil man bier beim PI%ido^ 
rennen am KanieTal die Pferde (ursprünglicb Berberbengste) wie* 
der fing. 

Der Nordabbang des Capitols, vor dem man nun stiliti tat 

seit 1885 in einer gewaltigen Umgestaltung begriffen. Um Rautt • 



für die Unterbauten des Vktor-Kmanuel-'Dtnkmali (S. 036} «a 
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schaffen, sind hier mehrere Hätiserblöoke nieder^jelcgt worden. — 
L. geht es nach (Äm Trajansforum (S.23Ö3, r. auf die Piazza di San 
Marco (PI. D£4}, mit der RixeheiS. Afarco, deren Vorhalle dem Giu- 
Uano da M^uio i agMekTklNMi wffd (Mosalkea d«r Apsis ans dem 
Tin. Jabrhaiiden). Pit Tia S. Marco mibidet i& die Via AraeaUf 
yrelchm L n^h der PitzEa Aracceli (S. 224) mld dem Oapitol, r» 
nach der pAza del Gesa (S. 214) fülirt 

In der Fortsetzung der Ripresa dei Barberi gebt halblifiks die 
nach dem Forum zu laufende Via di Marforio (PI. E5) ab, in welche^ 
gleich 1. ein Grabmal aus dem i. Jahrh. vor Chr. erhalten ist, das 
laut Inschrift Senat und Volk dem C. Pohlicius Bibuluß »wegen seiner 
Tüchtigkeit'' (honoris Tirtutisque causa) zu errichten gestatteten« 

Östlich von Piazza di Venezia, aa der Biegung der Yia Naxio* 
aale (ß. 199), zwischen dem langgestreckten Platz Tor SS.Ap08toli 

mud der Via Pilotta^ erhebt sich der 

Palazzo 0^(«sild»(PI. K 4), begonnen von Martin V., im xvij. und 
xvTm-\f aruhuüdert vielfach (iweitert und umgebaut. Die im ersten 
Stockwerk aufgestellte Gemäldegalerie ist von Via della Pilotta 
n^ 17 aus zuganglirh ( Besuchsstunden s. S. 180; Trkg. 1/2 fr.). 

Die Galerie enthalt /.ahlreiche Porträte der Colonna, u. a. von Pielro 
Jr&9$tii und ran Dyck. Außerdem sind herrorsuheben ; Im Toriimner 
eine antike Knöchelspielerin. — I. Zimmer: dem Eingang gegenüber 
^ JSotM/oiio J, (nicht 2ie«(m), Madunna mit Ueii*; I. vom Eingang Pä^/na 
Veeehio, Vadonna mit Heil. — It., ein groOer Praehtsaal, mit i>eekeii* 
gemälden ans rlcrn Ende des xvii. Jalirh, (Schlacht hei Lepanto, 1571); auf 
den Spiegeln Blumen von Mario de* Fiori und Genien von C, Maratta, — 
i^III. Zimmer: ^zwölf Landschaften in Wasserfarben von Qcup. Poutsin^ 
zu acinen besten Werken gehörend. — - IV. Zimmer: r. Ann. Carracei^ 
Bohnenesser; Spagna^ h. Hieronymus. Ausgangswand: Tizian^ ein Mönch; 
Qioo, Bellini, h. Bernhard. — V. Zimmer. Kingangswand : zwei Madonnen 
▼on kleineren Rundbildchen umgeben, falschlich vo» Epck benannt, von 
einem späteren Niederländer; <?<M/io iSomo»«, Madonna; Gi99, SmUiUUtUtVB 
Vater), Bildnis. 

Nördl. stößt an Pal. Colonna die Kirche SS^Apostoli (PI. E4), 

Anfang des xvirr. JahrhumTerTTneu orbTfBft';*''! Wt^Testauriert ; die 

dem gleichnamigen Platze zugewendete Vorhalle ist von c. 1500. 

In der Vorhalle 1. das Denkmal des Kupferstechers Oiov. Volpato von 
Canova (ISOlfl^r. ein antiker Adler in einem Eichenkran/e, vom Trajans- 
forum. — Im Innern der Kirche am Ende dns linken Seitenschiffe.«» das 
Grabmal Clemens* XIV. von Canova; am Postament Milde und Mäßigung. 
In der Tribuna 1. das von Sixtus IV. seinem Neffen, dem Kardinal PielfO 
l^iririn (j- 1474) gesetzte Grabmal; am Gewölbe Engelstlin, Freske TOn 
iiiovanni Odaui^ barock, aber von packender Wirkung. 

b. Vom Piazza Colonna am Pantheon vorüueb nach Piazza 
Navona und weiter zur KngelsbrCcke. 

Vom spanischen Platz (S. 192) führt der nächste Weg nach «lüflll^gels'' 
brücke (90 Min.) fkber die 8. 901 ?en. StraOen Via Oondotti und V%f ella 

Fontanclla di Borghese. liier r. der Palazzo Borghese (PI. CD 3), 
begonnen 1590 von Marl. Lvnghi d, A., beendigt um 161Ö von Flam. Ponzio^ 
.mit schönem Hof; Galleria Borghese s. S. 280) und weiterhin, Jenseit der 
Straßenkreuzung mit Via della Eipetta-Via della Scrofa (PI. 03; Pferde- 
bahn s. 8. 190). Weiter 1. der nach dem Master des Pal. Oiraud neu er- 
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iMrate M. ^ittfte. Am FI«ß eaklMf sind auf weiter Streclce s&mUiclM 

Häuser niedergelegt, um Kaum 7ti nhatTen fnr d >T||breiten Quid lAmgo 
Twtrt und die Brücke PofU« Umberto (Fl. Cd). I>ie £ngeläbrücki 9, 8. 260. 
Der S. 192 erwähate Omnibua toiii ipaalaekai Plttct «si OkH durüliStlfai* 
Birftßen , der a. 906 «titer 8 erträlmte Omnibiu flUirt aidkt über die 

JBngelsbrücke. 

P*aa«a Colonna s. S. 204. — Die Seitenstraßen r. und 1. von der 
Säulenballe auf der Westseite des Platzes münden die Piazza 
tli Monte Citorio (PI. D-l), einen ganz durch antike Iiüiamer- 
massen gebildeten Uügel. Die Nordseite des M. Citorio begrejjzt das « 
AbgeoxdMtonhaui (Camtra de' DeptUati), van Semini ISoOffir ^ 
Familie Ludovisi begonneo, unter Innocenz XII* für die pipsUieheu 
Gerichtshöfe ausgebaut und 1871 ffir das italienische Parlament eii^- 
gerichtet Der Hof wurde durch Überdachung xum Sitxungsual 
umgebaut. Sitzungen meist Nachmittags. DerEingangznderdfFenl- 
lichen Tribüne ist auf der Rückseite des Gebäudes nO 10. — Der 
altSgyptiscbe 26m bobe Obelkk^ der seit 17d9 in der Mitte Oes 
Plattes steht, kam durch Augnstue nach Born« 

Wendel man sieb am untern Knde des Monte Citorio recbts 
(wcstl.), dann schräg über die kleine PUism Capranka (PI. PO), 
mit doin gleichnamigen Theater*(r. gebt e^hier nach S. Agostino 
und Via de' Coronari: S. 214), so gelangt, man l»ald auf die meist < 
recht belebte Pitizza del Pantheon (PI. 1)4). In der Mitte des 
Platzes eine um j575 errichtete große Fontäne, auf welcher im ^ 
xvm. J;ilirlinTuiert tlr.^ obere Ende eines zerbrochenen Obelisken 
Verwendung geiundeu hat. — Plerdebabn s. S. ii)0 und S. 208. 

T>ns **Pantheon i.«tj.a^ einzige in seinen Mauern und (iewolbeO^ 
V fTth*triTntT^ t> )• Ii aTTtüTe^it i ke Gebäude Horns. Die Inschrift am Fries 
nennt M. Agrippa, den Schwiegersohn des Augu^tus. -il«; Frbauer. 
3hm gehört Jedoch nur die Vorhallo an, während der ganzi' i:undbau 
s<amt der "Wölbung In die Zeit Hadrians l'iillt, fler das durch einen 
I^litzstrahl beschii<tigte ältere Gebäude von Grund aus erneute. Die 
Maueni sind fast i iu dick und waren mit Marmor und Stuck be- 
Lleidet. Dee Gewölbe besteht aus GuBmasse. Das Dach war mit 
vergoldeten Bronsesiegdn gedeckt (Jetzt mit Blei). J'iinf Stufen, 
die der im Lauf der Jahrhunderte aufgehabte Bod^ dee Ptatxes 
verbirgt, ffihrten zum Eingang hinauf. Pepst Bonifaciu^V. weikte 
den Bau 609 als 8. Markt ad MaHfm vs^ ckristUchen Kirche, belp 
Volk heißt er meist S, Moria Rotonda oder kurz la Rotoncla. 

Die Vorhallo hat 1(5 korinthische Qranitsäulen (Schaft: 4,5m 
Umfang, 12,5 ra D<;»he); im Giebelfelde waren Reliefs* oben Statuei 
Ihr Dachstuhl bestand aus Iloblbalken von Frz. aus welchem Ur-, 
bau VllT. (l'nrberini) l(),-)2 die l^^äuleu für den Petersaltar und Kn- 
noT\fii ftÜT die Kng<'lsburg gießen ließ („quod non fecerunt barbari, 
fecowrflt Barberiui" klagte Pasquin, S. 2lüj. — Den Eingang vez-^ 
Schließen alte mit Bronze beschlagene Thürflügel. 

Das ^Innere (Mittags geschlossen) ist bloß durch die ÜlTuung^ 
des Gewölbes erleuchtet und von so schöner ^VirkuI)g, düß m^ci^. 
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b. Von r, CoL nach 1\ Navona. ROM. 26'. Houte. 21 1 

schon im Altertum den Namen „Pantbcum" (d. L. das Hochheilige) 
auf die Ähnlichkiit mit dem Himmelsgewölbe bezogen. Höhe und 
Durchmesser der Kuppel sind gleich, 43,4 m. Der Durchmesser der 
Öffnung beträgt 9 m. Die Wandfläche wird von 7 Hauptnischen 
unterbrochen, in welchen die Götterbilder standen (bezeugt sind 
Mars, Venugund Caesgrl. Je 2 kannelierte Säulen aus buntem^far- 
mor (Schaf f-o,9 m h.) tragen den Architrav. Die antike Dekoration 



d er Attika , aus weiß em Marmor ^ Porphyr und Serp ßntin^ war bis 
1747 Mun'Teil erhalten; erst damals wurde lie durch den häßlichen 
liL=.g«meu_Aü§trich ersetzt. Das Gewölbe ist kassettiert. 
In der zweiten Isische r. befindet sich die Gruft des Königs Vidor 
ingntiel (■{• 9. Januar 1878), die stets mit Kränzen bedeckt ist. — In. der 



.^<ap. 1. neben dem Hochaltar: ein einfaches D<nkni&^^||M^varrthiais Cou 
jta/rt\( begraben in S. MarcelLo, S. 201), von ThöricaliUm^^^KWiiiim fünftcu 
^jlitar I. ist KaffaePs Orabsiätte (geb. 28. März 1483, gestAG. April 1520), mit 
^-"''einer 1883 gesetzten Bronzebüste und dem eleganten Epigramm „Ille hic eff 




Jtapliael^ timuU quo soxpi(e_vinci Rerum magna purens^Hmoriente wo a>"^ von 
Pietro Bembo. " DTe Ma<Ionnenstatue auf diesem AXiSr^^Xm'Zorenzeuo^iml^ 
nach RatVaers Testament gefertigt. — Außer UaHael ruhen u. a. von be- 
deutenden Künstlern im Pantheon: Baldas.sare Peruzzi, Periu del Vaga, 
Üiov. da Udine, Ann. Carracci, Taddeo Zucchi^o. 

Hinter dem Pantheon lagen die Thermen des Ayrippa^ von wel- 
chen Reste freigelegt sind. In Via dolla Palombella sieht man die 
Rückwand eines Saales , mit großer Nische. Eine kannelierte Mitr* "^J 
morsäule und ein fein durchgebildeter^armorfries (Muscheln und 
Delphine) sind an Ort und Stelle wieder angebracht. 

Südöstl. von hier die Piazza della Minerva (PI. D4), in 
deren Mitte Bernini 16G7 einei r^mariiigHieTrlilTe fi^^ mitjeiuem 
klftinftn gntikftn Ohplisk auf deirTRückeu aufgestellt hat. • 

M ar ia sop ra Minexva (PI. D4), auf den Trümmern des 
von Ü^JWfnarTSTtT^Tit^Yr 1(1 inerva- Tempels stehend, ist die i'inzißQ^ 
gotiscl^^ Kirclio Korns aus dem Mittelalter, wahrschei^ich Vj^h^ 
begonnen, 1048-60 restauriert und neu ausgemalt. Sie ist drei- 
chifflg und enthält ausgezeichnete Kunstwerke. ...^B^ ^ 

Im 1. Seitenschiff 1. das Grab des Florentiners Francesco Torna- 
buoni von Mino da Fiesole. In der 3. Kap. am Altar r. h. Sebastian von 
Michele Midni \ auf dem Altar: Chri8tu.skopf von Pemgino. — Im r. 
Seitenschiff, in der 4. Kap., ein Bild auf Goldgrund, Maria Ver- 
kündigung:, im Vordergrunde der Kardinal Juan de Torqucmada der Ma- 
donna drei arme Älädchen empfelilend, zum Andenken einerliöO zur A"us- 
stattung solclier gestifteten Bruderschaft, 1. das Grab rrJJjiNl^VIl. (f 
von Aiuhrogio Buoiivicino. In der 5. Kap. die Grajt|i«<fTer der Eltern Cle» 
mens^ VIII. von Giacomo della Porta. — Im (^uniirf^Fn i f f r. erst eine kleinu 
Kapelle mit einem dem Oiolto zugeschrieJttenen IfolzkruziÜx. Dann die Ka- 
pelle der CaralVa, mit schöner Balustrad»« und Ki t sken vnti Filippiuo Lippi l 
T. Thoma&4rüfi Aifuin«, von allegorischen Tlgureu umgeben, die kathüllSClII*. 
hehre gegln^die Irrgläubigen verteidigend, in der Lünette S.Thomas und 
Wunder dos'Cruciflxu''. an der Bückwand Himmelfahrt Maria, an der 
arwand Verkündinung uiit Kard. CaralVa als Stifter, im Gewölbe Sibyllen . . 
von Itajffae^mo drl Oavho; 1. das Grab PaulVlV. (f 1559), nach dem Ent- 
wurf von PiiTo Ligorio. Weiter, an der Wand neben Capp, CaraOa, 1. das Grab 
des Bischofs Gnilielmus Durantus (il29C) mit Madonna in Mosaik, euy der 
besten Cosmatenwerke. — Im Ch o r die groUen Grabmaler der beiden nidici, 
(I.) Leo's X. und (r.) Clemens" VII. , nach dem Plan des Antonio da Sangallo 
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aojfltftttirt, Im Ton FqfM da M^ntelupo, Clemens von JfatMi dt BaetU Bigio; 
MB Boden der Grabstein des gelehrten Kardinals Pietro Bembo (f 1547). 

Vor dem Hauptaltar 1. ^^Micht'lnn^flo'x (^ l^ risLn « mit de m K reil/ 



i 



Die Nacktheit der Gestalt wird dadurch gerechtfertigt, daß (1er Jieister 
den auferstandeneBCliriftMdanleUen wollte; die Aufstellnaf in derKIfdie 
ermöglicht ein Uron/eschurx , den f. Jftti} acbäut ein Broiuaicluib fßgm 
die ^nutzung durch Küsse. 

fli der Kapelle links neben dem Chor fron hier ein Bnrehgnn? nach 
Via S. I^azio) der Grabstein des in diesem Kloster 1455 ^erstorbenen Fra 
Giovai|«Angelico da Fiesole (S. 133) mit seinem Bildnis. — Im 1. Qu er schiff 
die Kapelle des Ii. Dominicoa mit 8 schwarzen Säulen und dem Grabmal 
Benedict'! XHI. (f ITBO) Ton A Braeet» ^ 

östL unweit S. Bf. sopra Minerya die K ltcbe S , Jf^nwtio und das 
CoUegio Bonuinoi s. S. 206. ^ • ■ i » 

"Wir wenden %iis Mjück nach dem Pantheon un<l erreichen durch 
tllc südl. von diesem vorüberführende Via della Palombella (S.211) 
die Piazza Ä Eustachio^ an deren Wostende r. der Pal. Madama, L 
dl.e,J(i03 gestiftete U nivereitat (PI. C4) liegt. Der Entwurf des 
gegen w Jflige n 0 6 B il UTH^ s*(^ ingan g Via della Sapienza 71) ist von 
Giac. deWi Porfn. Die zuffohöriee Kirche S. Ivo wurde von Dorro- 
mini zw Ehren Urban's VIII. in Eorm einer Bieno. die dieser im 
Wappc-n fülirte, angelegt und mit barockem Schnockenturin versehen. 

Der Falazzo Madama (PI. C4), dessen Hanptiront westlich nach 
^ma kleinen gleichnamigen Platze zugerichtet ist, hat seinen Namen ' 
von Margaretha von Parma^ der Tochter Karl s V., die ihn unter 
Paul III. eine Zeitiangbewobnte. Gegenwärtig ist er Sitz des Italien. 
Senats. In Yestibü], Hof und Treppe antike Statuen, Sarkophage, 
Reliefs nnd Büsten. Der gro0e Saal ist 1888 von MaeeaH mit be* 
aebtenswerten Fresken ans der r9m. Gescbicbte ansgesebmfiekt 'wor- 
den. — Der nördl. Seitenfassade des Palastes gegeniiber erbebt sich 

8.1«lfide^7rancesi (PI. C4), die Nationalkircbe der Franzosen^ 
MM^eweiht, mit Fassado von Öiacomo della Porta. 

Innejßes. 2. Kapelle rechts: Dommichino^ Fresken ans dem T.eben 
der h. Cacilia, eines seiner vorzüglichsten Werlte; r. : die Heilige vcrlciit 
SÄeider#n <lie Armen; darüber: sie und ihr Bräullgam werden von einem 
Knf^'el ^(( knint; I. die Heilige erleidet den Märtyrertod unter dem Segen des 
Papstes; dai'über: sie soll zu heidniacliem Opfer gezwungen werden; an der 
Becke: Aufnahme der Heil, in den Himmel ; Altarbild: Kopie naeh BaffÜMl** 
h. Cacilia (S. 94), von Guido r>ni. — f). Kapelle links: zwei Uilder VO» 
Caravaggio ^ 1. Berufung des Matthäus zum Apostelamt, r, sein Tod, — - 
Am Hochaltar: Francetco Bas*ano^ Himmelfahrt Maria. 

Von Piaafza S. Luigi gelangt man nördl. durch Via della Scrofa 
nacli Ago^ino: s. 8*214; — westl., zwischen der Kirclie und dem 
Pal. Madama hindurch, schräg über die oben gen. kleine Piazza 
Madama, nacb der . 

^ Platz a N aT oxiß-^-Q^ C 4). Der Jetzt amllleli Cl|0» Aponaie 
genanillU Atz tifinmt die Stelle de s Cw-ct ired^T Stadium^dei Domi- 
Ustn ein, wie seine Form noch zeigt (^onT ^as J^anipfspi^ I^ , 
■ ^iicb Tolttel al tp.rllfib e Name „ Navona ")7 Drei gro^Spring- 
tirnmien schmücken ihh.~^ Der nördlichste , Neptun im Kampii . 
mitttnem Seeungeheuer, wurde 1878 errichtet. Die beiden ande». . 
ren sind Ton Bemini und unter Innocenz X. aufgestellt. Großartls 
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ist der mittlere Brunnen, mit den a1 lege ris dien F iggren der vier 
größten Flüsse der damals bekannten Welt, Do nau^T inTiires, Nil. R io 
(le]ia.Plata ; oben ein aXLlLker^O b el i s k . ^^^^^ egen il £ e r deni Nil, der. 
nach dem römischen Volkswitz das Haupt verhüllt, um die vonBorro-^ 
mini erbaute barocke Fassade nicht zu sehen, die Kirclie Agnese. 
L. neben dieser der PaUtzzo rainj>hUJ^ jetzt dem Fürsten Doria pe- 
hörig. Ostlicli die Natitmalkirche der Spanier Giaco mo deoL'^ ^uaa^ 
nuoli^ 1450 erbaut, kürzlich restauriert (P1.C4). 

Auf Pia/./a Navoua passieren die Omnibus PUuta Nuvüua • J'iuj ia^ 
TÜtorioBmannele (S. 901); -^VktS. ApolHnaf' emgiMmFine' l*<iHa L6rmtü 
(S. 202) - Pia :: u <Mia^unceU ^:ia^ 2L1 5) - aair#MDrf*(Pl. H 1 2)) ^ Pkuta 
iklki CanolUri't IsT ^2V.))-1^\^ Pia (S. 282). 



leben S. Agneso führt r. die gleichnamige Straße nach Via 
dell' Anima, uo 1. ^S, M aria dej l' Anima (PI. C4) liegt, die , < 

deutsche Natiima lkirc he, 1 OUU-1 fWf 'erbaTur,^^^^ Fassade von 

'liiuucnW dirl^^äfiiiJüJto. Den Namen erklärt eine kleine Marmorgruppo 
im Giebel des Portals: Madonna, von zwe i Seelen iniJh^egefeuiJLaiir 
gerüTell. m'üi früh bis 8V2, Fe'sÜagsTKs'lTUhr geöffnet; bei 
* -gWinUUSMBtr TMt gtht auiB um die Kirche herum und klingelt an 
der Thür des zugehdren deuUtfim JJospke^^ unmittelbar gegenüber 
Ton S. M. delirP 

Das Ikxerk, das iu neuester Zeit gründlich restauriert wurde, i.st drei- 
schifil£. Die Decken fre.sken (Brustbilder von Heilifzen) .sind von Zt/r/tr. «Sei/r 
(1875-82). Das Gla^'igeuiäide über dem liauptpurtul nacli Zeichnungen von 
deraselhen. Im r. 8ci tensehiff, 1. Kap. Altarhild : Carlo »Saracti^i (Schüler 
f 'aravaggio's), der Ii. Benno ompninirt von einem Fischer «Icn im Bauche eines 
Fisches wieder^ct'uudcucu öchliisscl des Domes zu Meißen. — Im 1. bei teu- 
aelilff 1. Kap.! C, ßenwmt, Marter des h. Lainbertns. 8. Kap.: Jfkft. 
C9£cif^ Fre.sken aus dem Leben der h. Barbara. * 

Im Chur; Aul dem liocliaitai': r. Grabmal Hadrian'a V I. von Utrecht 
(Lehrer Karra V., f 1523), mit deo Statnlll der U^ieUiUgkeit u. Klugheit, 
der Stärke n. Mäßigkeit., nach dem Entwürfe des lialdauare Pernzzi^ gegen- ^ 
Vlber da.x des Her/otrs Karl Friedrich von Cleve-Jiilich-Berg (y 1^)75), von ' 
Ägidivt von liiviae und Nikolaus von Arras; auf einem llelicl im Vor- 
'/immer der Sakristei (am Knde des 1. Seitenschi ffs): Belehnung desselben 
Fürsten dureh Gre'M^r XIII. mit St lnvrrt n. Hut. In der Kirche am Ein- 
lange zur Sakristei das Grab Lukas Holst eiu's aus Hamburg (f 16(il aU 
KoefM der vatikaiilecheii BIbUotbdc). — Onte neue Orgel aaa Deataehland, 

S. lütfia deUa P»ee (PI. C3,4j, 1484 erbaut und durch PUlro 
da Cortona mit aer 9eA»n«n Faaeade und halbrunder Vorhalle Tersahen, 
i.Mn^jjit ynrtraff liche ♦FreskLiu. Bei geachloasaner Thfir Slbiei der 
lSm9^S^'firi^M^tRSBIfB%Aico della Paee 5, ^on wo auch dar 
1504 von Bramante erbaute Kloaterhof zuzüglich ist 

Da.s Innere. ist ein achteckiger Kappelraum mit kurzem vurlie$(eil* 
dem Sellin*. — Über der 1. Kapelle r. (bestes 1-ieht Slorgen?; 1<'-11 Uhr): 
jTilfY"*'" ij' ^ie von Cuniae, dann an dem Bogen die persische, 
He pliry^fldie und die altii^^ilM^ii.; von Tibur, roa Kngeln ihre 
Oi^temngen über den H e i ! a ifrt' r i LaT! ( nd u nlT'Fff ' "Tl'l^ e i cl i n e n d , IfiU im 
AalH'ftge des Bankiers ilgostiuo Chigi (8. 274) gemalt. In der Lüaette darüber 
die Propheten^ r. Jonas und Hosea, I. Daniel und David, von BafTaePs Zeil* 
genossen Timotro VUi. Zu beiden Seiten der 1. Kap. 1. Grabmäler der Familie 
FjBiifetti, au.s ilen .Tabron 1f)(^ und ir)('J; das scbT.ne Freskobild über dem 
4i|ar, h. Junglrau zwibdan 8l. Brigitta u. St. Katiiarina, vor ihr knieead 

jPibfter lUrdlnal PouetU, iat von Bald, Fkrwti (1510^. Oben in dar 
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Ronflun^ GosrliirlHon Mrs A. 11. N, Teslamcnls in tlroi Rcilion, gleicbfalls von 
Jfeiuiii- — In dirs»'!' Kirch»' lioren neuvermiihllt'. Kliepaart' die erste Äles.se. 

Vom Portal der Kirche geradeaus gelangt man quer über die be- 
lebte Viadel Governo Vecchio^ zum Cono Vittorio EmanueU unweit 
der Ohiese Knova: e. S. tll5. ^ 

Die Tiördl. \on «Icn beiden Kirchen vorüberUufentle Via del 
or o nari (PI. CB3) bietet den kürzesten Weg von Piazza N avo^ 
»ich dorEfiji€/«6Kicfc€ (S. 2Ö0; 6-8 Min.). - 

Am Ostende der Via dei Coronari, nordöstl. von Piazza Navont, 
liegt noch die beachtenswerte Kirche S. Agostino (PJ. Cd), 148') 
gegründet, zuletzt 1860 restauriert, mit Marmorbildwerken von Ja* 
copo Samov'mo (Madonna, Eingangswand, von Weihegaben fast über- 
tleckt) und von Andrea San.iovino (Gruppe der h. Anna und der 
Madonna mit dem Kinde, 2. Kap. des 1. SeitonschifTH), einer ver- 
dorbenen Frefike von TtaffaeL (Prophet Jesaias, im Hauptschiff, 
dritter Pfeiler 1.) und dem Grabe der h. Monica. der Mutter des 
Ii. Augustinus (1. neben dem ITochaltar). • — Westl. davon der Platz 
und die Kirche Ä AjwUinare (PL C3j Omnibus s. S. '208J. 



c. Von Piazz a \yst.7.x\ Cbbä mik Corso Vtwomo ExAmmr.« kaoh 

DBB KKGELSliULCikE UM» DIE STADTVIERTEL SÜDLICH DAVOU. 

Pferdebebnen «nd OmBlbua s. 8.906. 

Der stets belebte CorsoVlttorioEmanuele(Pl. DGB4), die 
Fortsetzung der S. 198/199 beschriebenen Via Nazionale, ist seit 
1876 dorcb die engsten Teile des mittclalterlicben Horns durobge« 
brochen worden und vermittelt den Verkehr zviscbeii dem Innern 

der Stadt und dem vatikanischen Stadtteil. 

A'^on Piazza Veneihi (S. '208) beginnend, hat man zuiiiii list zur 
L. die IIanj)tfH<sade des Pal. di Veneria (S. 208); r. die Südfront 
det; Pal. Dorm (S. 20l)j; dann den Pal. Grazioli und den 1670 er- 
bauten ausgedehnten Palazzo Altieri, dessen westlicher Teil dio 
Nordseitc der kleinen Piazza del Gesü begrenzt. 

'^Gesii (PI. I^), die Ilauptkirchc der Jesuiten, ist eine der 
reieh^terf und präelitijrsten Kirchen Roms. Kardinal AI. Farneso lieü 
sie durch ]"iynola und Oiacomo dttla Porta erbauen, 1568-75. 

Im Hauptschiff: ein großes Deckenbiid von Baciccio, der auch die 
Klippel «nd'Trltmna ausgemalt bat, eines der bedevtendateii imd 1c%eii« 

rligsttMi unter <lin IJaroik werk eil fliescr Art. Pie Wände hat Fürst Aless. 
Torlonia 1860 mit kostbarem Jlarmor bekleiden lassen. Der Hocli:iUar hat "^«cr; 
4 Säulen von Oiallo an(ico) 1. Orabmal des Kard. Kellannino mit de« M 
Figuren der Keligion und des Glaubens in Relief, r. Grabni. des P.^IMjpWa- j' 
teil! mit Liebe und HotVnun?. — 1 m (> u o rscb i f f : 1. Altar '---.»-*^ 
mit einem Bilde von J\ Pozti. Die baulen sind von Lapis 



teil! mit Liebe und HolVnun?. — Im (>uorscbiff: 1. Altar des h. Ifrn»ti€4s% '^i 

.on J\ Poai. Die baulen sind von Lapis lazuli und ^äJ 
Loldeter Bron/c; oben anf dem Architrav zwei Statuen: Gott Valft Ö l ^W K'' 
/i. /»«rforwt, CJiristus von L. Otioni^ hinter ilmrn in cinom Stralileftlltllliif 
die Taube des h. Geistes. Zsyischen ihnen die Weltkugel aus Lapi3 laxnÜ.i 
aiu einem St&elc (angebt, dem grd0ien, daa exiatSert). Unter dci 
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ruht in einem Sarkopbai; von Goldbronze der Lciclmani des h. Ignatius. 
Rechts und VmkB Marmorgruppen, r. die christl. Beligion, vor deren Aix' 

Mick die Ketzer zurückschaudern, von Le Grot^ 1. der Glaube mit Kelch 
und Hostie, welche ein heidnischer Könij; anbetet, von Throdon. 

An die Kirclie stößt südl. das Profeßhaus der Jesuiten, Jetzt 
ICascnie (Via Araccpli führt hier nacli dem Capitol, S. 219). 

Einige Min. westl. vom Gesü kreuzt die Via di Tor Ar<j€7}lma den 
Corso Vitt. Kmamiüle, r. nach dem Pantheon (S. 21ÜJ, 1. nach dem 
Ponte (iaribaldi (S. 2T7J führend. 

Die holie Kuppel im Corso Vittorio Kmanuele geradeaus geliört 
der "Kirche S. Andrea della Valle (PI. C4), 1591 begonnen, die 
Fassade IGOf) von C. Rainaldi ausgeführt; im Innern in der Apsis 
schöne Fresken von Domenichino ^ Darstellungen aus dem. Leben 
des Apostels Andreas. Gegenüber der Kirche öffnet sich die 
kleine Pkusa Ma VaUe^ mit dem BUosso CapraiUetu 

Im Oerso Vitt. Em. r» no 141 der Ptlaiso Ifamlni alle GolMui« 
(PL C4), ein scb&ner Ben nach PlSnen des Baldassare ^msU Die 
geistreieh auf die Krümmung und Enge der alten Straße berechnete 
Fassade, die im Grandriß einen Bogen bildet, bat durch die Anlage 
des breiten Corso die frühere Wirkung verloren. Der Durchblick 
in den doppelten Hof ist aber noch höchst mal^isch. 

Weiter, links, wo die Via Baallari lam PaL Famese fQhrt (S. 216), 
der Pal(uzo LinottCy auch Palaueito Fämete genannt, um 1516 er^ 
baut, mit zierlicher Hof- u. Treppenanlage, ^ rechts die Piazza 
S. Pantaleo (P1.C4; Omnibus s. S. 208), auf der ein Donkmal für 
den ital. Staatsmann M. Minghctti (f 1880) errichtet wird. Nördl. 
der PifLBraschi, ans dem Ende des xviii. Jalirhundert, jetit Ministe- 
rium des Innern, mit ])rHchti^:er Marmortreppe. 

An der der kleinen Piazza del Past^uino zugewandten ütuuipfen IsAV.- 
Kcke de« Pal. Braacbi steht der sog. Paigumo^ der yerstümmeUe Kost einer 
antiken Mannorgruppc (Menelaosmit dem Leichnam des Patroklos oder Ajax 
mit der Leiche des Acliill; WiederboluDgen s. S. 1*22 u. S. 270). Seit duui 
Anf>tng des ztt. Jahrh. pflegte man hier Epigramme anzuheften, die in der 
Reformationszeit einen scharf satirisclien Charakter annahmen (^.Pasfiuill"). 
Den Kan»en erhielt das Bildwerk von einrni in der Xähe wohnenden Sclml- 
nieister, später wurde er mit einem wetzen seiner scharfen Zunge bekannten 
Scliiieidir zusanunru gebracht. Ent^re^nunsen heftete man am Marforio 
(S. 210|220) an. Die Pasciuillendichlun.: hat sich seitdem in Bom einer gans 
besonderen Pfles:c erfreut, an die antike Satire erinnernd. 

Jiinks ö ffn e t s i c h d i e^ 1 a n gg e s t xe k t e P i a z z a d e 1 1 a C a n c e 1 1 e ri a , 
m it^enT yPala zzo della Cancelleria (PI. C4), von Bramante in 
strenjrer 1 ) n r c h nTtrmrTg^tlör üTi t i k e ii Orduuilgen entworfen, eines der 
e<lel*ten liauwerko Koms, von großartiger Einfacliheit der Verhalt- 
.iRfse. Die feine Fassade ist aus Travertiuquadern vom Oolossenm 
'ftesgcstellt. Das schöne Portal znnlehst am Corso, von Vignola^ 
jllllirt in die von Bramante mit der Ganeellena vereinigte Kirch» 
j. LoRENZQ Damaso.^ Das barocke Hanptportal des Palastes fst 
l)^o?C^0nf ofia spiter angefügt worden. Durch dasselbe beMtt 
jnan den schönen in zwei Stockwerken Ton Arkaden umgebenen 
^fiklf* Die SXnlen sind antik und waren tot Bramante's Umbau in 

Digitized by Google 



216 Iluutc -JU. ROM. II. Stadl atn Tiber ^ 1. l\: 

der alten Kirche ; die zierliclieii Kapitale sind mit Rosen geschm tickt, 
dem Wappenbilde des Erbauers, Kard. Riario. Die CancelleriÄ M 
von der ital. Regierung dem Papst zur Verfügung überlassen. 

Die von der C&ncelleria aufigeheuden Omnibus nacb Forta IHa uud 
CoUro BMt»Ho f. 8. M xaA IM. 

Wir folgen dem Ck»no Titl. Emtnaele weiter. Beehts der 
langst um- und enageltovte Mmo ifior«, Jetit lÄotQ Termsio Jfo- 
mtoni. — Dann r. die 

Ohiesa Knova oder S^ qfia in VaLUcelLa (PI. B 4), Tom h. Fht-* 
Upj>m Neri für seinen neuen Orden der Oratorianer um 1550 ge- 
gründet und 1605 vollendet, innen reich mit Stuck geschmückt. 

Die Madonna auf dem Uochaltnr, sowie die beiden Bilder r. und 1., die 
Heil. Gregorius, Mannis ved Papias, Domitilla, Nereus «ad Achilleas, hat 
Xuhmi bei seinem zweiten Aufenthalt in Rom 1606 gemalt. Schlechtes Licht. 

Das zugehörige Kloster, in ausschweifend barocken Formen, ein 
Hauptwerk Borromini^s, ist Sitz mehrerer Gerichtshöfe. 

Der Corso Vitt. Emaiiucle zieht sich noch mehr nordwestlich. A u 
der kleinen Piazza Sforza (PI. B 4) der Palazzo Sforza-Cesarini und 
das hÖhmisrht IIo!'})iz. Auf dem Platz ein Denkmal des italienischen 
Dichters (rrf. T. jMamiani (f 1885). — R. zweigt die Via del Banco 
di S. Spirito ab nach der Engehbrücke (S.260). 

Westl., am Tiber, S. Giovanni de' Fiorentini (PI. B4), di« 
•tttUiche Nationalkirche der Florentiner, unter Leo X. begonnen, 
die Fesstde. 1734 ansgefiibrt. — Nebenan ffikrt eine eiserne JTeflm- 
Mieke (6 e*) über den FlnB nacli der Lnngera (S. 274). 

yfh kehren zurück zur Cancellena (S. 215) nnd wenden ans 
eidL znr Piazza Oampo di Fiore (Fl. €4), gegenm^irtig G«- 
mfieemarkt, ebemals Bichtstiltte für Yerbreclier. Ein 1889 errich« 
teteg BronzeetandbOd erinnert an den Philosophen Qkffdano Bruno^ 
der am 17. Febr. 1660 hier als Ketzer den Tod auf dem Scheiter* 
hänfen fand. Im Altertom leg ItetL von hier das Theater des Föm» 
j^ejus (PI. 04,5), seine Gestalt ist in dem halbkreisförmigen Gang 
der Via di Grotta pinta noch kenntlich. 

Südwestl. gelangt man vom Oampo di Fiore weiter auf die mit 
zwei Fontänen geschmückte Piazza Farnese (PL 04,5) und an 
einen der schön^ton Paliiste Roms, den 

*PalaE»0-J?arne«e (PI. C5), von Kard. Alexander Farnese, 
dem' späteren Papist Paul HI. (1534-45), nach dem Plan des Ant. 
da Sarxjallo d. J. begonnen, yach dessen^^ode_iiLitfii_jtlar 
MidittaiKjelo^i , von dem namentlich das schöne Kraiizgesims hcr- 
jiThrf, f ortgesetzt ujid ^3)n 6'<(/('. dtlLi Pnrfn Axjrj^jnj^^h Td^gjA nij 't*'^ 
^nckseite nach depi Tiber ^^^i 1 580 bec^tdet. Das Ba umaterial ent - 
dmillifim zn m Teil'irem CofoiseyniLtt ii^ fl enrMaf^S ^iihrt^ 
Dnrch ErbschaH PUUi den" Königen T6n' 

1874 oüetete ihn die Cransös, Begiemng, die dort ihre BÖ< 
bei der Kurie und^ im zweiten Stockwerk, ihr 1876 gegrfini 
archäologisches Institut („Ecole de Rome") einrichtete. Die 
schiffige S&nlenhalle des Vestibüls nnd die beiden Hallen 
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Hofes sind von Sangallo iiacli dem Vorbild des Marcellustbeateis 
ausgeführt, das oli£x?le_Jji^^i^^^ß_tH''' Hol es ist_voii Mic helffliagslo^^ 
Die beiden im H(d\.^tc]ii^iden SirrkopLlige sinil"antik, <rer r. stammt 
aus dem Grabmal der Caecilia Metella (S. 286). 

Südöstl. vom Pal. Farnese, an der langgestrecliten Piazza Capo 
di Ferro, mag norh der Palazzo SpaJff nlla Ileyola (PI. Co) er- 
wähnt werden, um 1540 erbaut, mit staüiengeschmückter Fassade 
und Antiken- und Bildersammlung im Innern (unzugänglich). — 
Unw eit der Ponfe ??>fo.-^s. S. 

Vbim Pal. Spada gelangt man östl. durch mehrere Seitenstraßen, 
nach der Piazza Benedctto Cairoli und der \{)Vl zu Ehren des h. Cnrlo 
Borromeo erbauten Kuppelkirche S, Carlo a Catinari (PI. CÖJ, die 
dem Platz bisher ihren Namen gab. 

Auf der Ostseite des Platzes ISnft die wichtigst e Querstraße des 
Oqvso Vitt^manuele^ diftjrftmPWhj^np knmnn^nijPj^*^<fi genannte 
. ViTTrTo f A f g c ntTiiT f P]^^ 51 Toifiber. welche mit Ihrer sfid- 
iirhrn rirrtrntrnn(ir nn ^'^^JfiTiariHMi {T] ffQ iniiii^ii s* 8. 277. . j 

Die dieaer Ricbtnng folgende Pferdebahn nach TieateTeie 8. 6. 208. | 

Man fiberschieitet die Via di Tor Argentina, folgt der engen Yia 
dei Falegnami und gelangt nach der kleinen Piazza Tartaruga 
(PI. D5), deren Mitte der reizendste Brunnen Roms schmückt, die 
1 58Ö von Taddeo LancUni a usgeführte ^FnK'y^?^^ Ta^titaruc^jRj^ 
eine /inrlich aufgebaute Bron7ngnippf von vier schlanken .Tiinglinjr^- ^; 
gestalten, in Verbindung mit Deipliinen und Schild k röten ( tartaruga ). i 
Der Entwurf w ird dem Ruj fatt ,;res( h rieben'.^— '%Veiterl> in in AMa do' j 
Fun^TTTTnlvs: n^f , 3'i, der Fal. MatUi (PI. D5), eins der bostru .' 
Werke des Carlo Maderna (1616), und die Kirche Ä Cateriua de' !j 
Funari (PI. 1>5), 1Ö64 von Giac. della Porta erbaut. j 

Die Querstraßen südlich Ton Piazza Tartaruga uiul S. Cateriua \ 
de' Funari münden auf ein jüngst niedergelc^ites Stadtviertel ] 
(»Ghetto"), in welchem seit der Mitte des xvi, .Jalirluindert? die j 
Judt'n ihren ausschließliclien AVohnsitz hatten (im Altertum und ] 
Mittelalter in Trasteverc). An dor "Nordsfito läuft die V/(/ (Ulla j 
^^_Pe5£a£i^ntIang, mit deiuPortikus der Octavia (PI. DÖj. Au;:ustus j 
errichtete denselben an St&ttmvines a'hnlicliL'n von Metellus (149 vor 
Chr.) gebauten, und weihte iliu im Nanien seiner Schwester : .Septi- i 
> i u s Severus und Caracalla sXtilllüLil^Ji.»4v^^ Inschrift feagt, im , \ 
J. !tU9 wieder her. Den Jäauptcingang bildete eine Doppelhalle voii^ j ^ 
acht korijithiscben Siiilen, v on denen zwei des Süßeren Reihe «i^Xf ; 
gehörige und arei von der inneren Belhe erhalten sind. 1«^ 
Die. enge Via de l Teatro dl Marcello fu hrt geradeaus weiter zu / \ 
den (r.) Besten den uu GaiWtl begonnenen, ion Anguatne 18 Tor Chr. / \ 
beendeten ^'^hflt^ttri Hfifl TIttBliMhin (PI D 5) , daa seinen Namen J ^ 
zu Ehren des Ne^iTSAugustu^ to^^ 

Von der ü u ß er en üm f assung§nfaii er des Zuschauerraumes sind an 
der im Halbkreis vorüberlaufenden Strafe zwölf Bogen erhalten, iu 
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ÜMien TlaTidwerk ^ ihre AVerlt statt aufgesdilagen haben. Das untere, 
zum TÄt^ersfliüttefc Stockwerk ist dorischen, diB zweite ionischen 
StiU; es folgte vermutlich (wie bei dem Colosseum) ein Stock%verk 
Ivorinthiscbon Stils. Das Theater soll Raum für 20000 Zuschauer 
gehabt haben; die Bühne Jag nach dem Tiber hin. Im Innern er- 
hebt sich auf hohem Schuttberge der Palazzo Oriini (in den J. 1810- 
1823 Wohii.^itz des Geschiclits<:lneibers Niebuhr, <ler damals preußi- 
scher (lesaiidter in Korn war). — l)ie Via del T catro di Marccllo 
mündet auf die Piazza Moityuxara (PI. lTTij,Tfre"'namen flieh 
Sonntags von LaTTtflcureh sehr belebt ist (Omnibus s. S. 208). Die 
verkehrreiche Via Bocca della Veritäy in welcher gleich r. S. Nicola 
in Careertj mit Überresten eines antiken Tempels, liegt, ffihrt nadi 
dftr Piazza Boeca della TeritI (S. Maria in Gosmedin, S. 241). 

Der Ponte de' Ouattro Capi (PI. DoJ, südwestl. vom Marcellus- 
theatcr UTtW*at.' (rrsini7 Tst ^e älteste der jetzigen Brücken^ouis, 
laut Inschrift vo« L. Fa!al£iiiä^£iluui (62 vor Cbr.) XM daher ami* 
lieh wieder PonU Fahiicio gy annt; den Namen ^de' Quattro Capi* 
Hat er von den TierkopIgenBeraen anf den Balustr aden. ErmSndel 

auf die T0erf»M€l(rtT[^5}^ vlellilclit 

die Stelle des alRnr5int?S§ca1^empeIs^^ — Zwischen dtf 

Insel und Trastevere stand der alte Pons Ce«f (PL D 0) , unter 
Angnstns erbaut, unter den Kaisern Valentinia n n nd Gratia* 
restauriert, jetzt ernrprTT:'""Älri"r. Tiberufer gelangt man, den Lungo 
V>ere dell' Aniruillarä kreuzend, mit wenigen SchrittegJLn die Via 
uugariiia (6.^78); 



III. Südliche Stadtteile (das alte Born). 



.-^or Aliscimitt unifaRt die südlichen Trile der Stadt vom Capitol ab, 
im Ost€}Tii>is zum Lateraii; die Uügel dea Cajpitol, Palatia, Avenlin, Cae* 
lins und dm SOdabhanflr des Bsquilin, den BanpUell der repnblikanisebeii 

inid kaiserlichen- Stadt , seil dem frühen Mittelalter fast ganz unbewohnt 
und verödet. Die neuen häßlichen Mictliäusor hahon das Aussehen dicsim 
Sladttcils im Laitf dei letzten Jahr/.chats äehr verändert. 



aitf d^ letzten 



Das pAyiToiit. 



Das Capitol^ der klein/te, aber historisch bedeutsamste unter den IfOfreln 
Roms, besteht ans drei/deutlich geschiedenen TeiU>n: ans der Xordspitze 

mit (h r Kirche und defii Kloster Aracoeli (50 m), ans der mittleren Kin- 
seukung mit dem Capitolplatz (äüm) und aus der Südwestapitxe mit dem 
Pal. CaflTarelli (47,5 m). Auf der nördlichen Spitze erhob sich die Bur; 
(ai:r) mit dem Tciniu l der .Tiuio Äfonefa, auf der Südwestspitze der grolle 
Jvpitet''Tempely welcher ursprünglich A'on dem letzten König erbaut und im 
Jahre fi09, dem «nten der Republik, geweiht war. Im frühen Ifttteialler 
halte das Kloster auf Aracrcli den Kcrg im Uositz; von dem Verfall zeugt 
der Käme Monie Capnno (Ziegenberg), den die öüdwesthöhe führt. Aber 
schon im xr. Jahrh. erscheint das Capitol wieder als Mittelpunkt der städ» 
tischen Verwaltung. — Der Berg hatte seit ältester Zeit nur Zuj^ünfre vom 
Forum her und fiel naeli NW. schroll' al>, i3A8 ward der erste Zuga^f 
von der neuen ötudi aus durch die Freitreppe von Ar;vcceli erÖ^'nei. 
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Von der Pinz/n Arnra'li (P].T)5) liibvon drei Aufgange auf 
den c.'ipitolinischi'ii Ilügtd: links enui ]i(dui Treppe von 124 Stufon, 
erbaut, zur Kir<'be S. Maria in Aracfcli (S. 226); — r. die Via 
ilellt» Tre File (beim Hinaufsteigen 1, hinter dem Gitter sind Mauor- 
rcste des scrvianischen "Walles blußL'elegt, S. 184). Sie liihit am 
Kingang zum Palazto CaffarelU vorbei, der im xvi. Jahrhundert er- 
l»atit wtirde und Jetzt Sitz der deutschen Botscbaft iflt. 

I>er mittlere Aufgang ist eine asplialtierte Flacbtreppe, an vrel- 
clier unten Kopien der S. ^ gen. ägypttachen Uowen^ oben zwei 
«ntiJce Gruppen der rossebXndigenden Hiosfeiircn aufgestellt sind; in 
den Gartenanlagen links eine moderne BromtsUdut Cola di RUmi's, 
cTcrcn Postanient aus antiken Fragmenten zusammengesetzt 
ein Käfig mit zwei Wölfen. 

Der freie Platz auf dem Capitol, ^PiMZj^del Campid 
(PI. K5); jioht in seiner gegen \v;irti'«!l»1l Anlage saiT 
benden Palästen auf Mh-hflarygelo zurück. 1636 wiirdt^n die Arbeitrii 
unter seiner Leitung begonnen, die VolleTi'hiiii: *i folgte erst im 
xvn. .Tahrbumlert. AnBor den bereit*? genannten iMosKnron stobon 
vorn au!" der Balustrade nocb die sog. Trophäen des Martu.i (von dem 
S. 201 gen. Wasserkastell der Aqua Julia hierher übertragen), sowie 
StiUUi n des Kaisers Comtantin und seines Sohnes Comtam. Ferner 
bemerkt niian r. den ersten, 1. den siebenten alten Meilenstein der 
YiaAppia. Die Mitte des Platzes schmückt die trefllicKe antike 
^^'Bailerttatne '^^yaj'jlfl iBfjfttX ^y»^ v^yo^»id<rfftr Bronze, 
die im Hittelalter als ilenLmu Constantin'sa^ galt und 1638 
Tom Lateran bierkergebracht vnide. Der Sockel mrird dem Jlficftcj- 
anp^to zugetebrieben; die Höbe ist meisterbaft so berechnet, daß 
man auch den Kopf des Kelters noch würdigen kann. 

Da§ Hauptgcbände in der Mitte ist der sog« ^VTiTlA I"^ nm^ 
tore (PI. Kö), im Kern mittelalterlichen Ursprungs, über dem an- 
tiken Tabularium (S. 225) errichtet. Michelangelo versah ihn mit 
der schönen Freitreppe. Die Ausführung der Fassade leitete GiroL 
llahMfffVf: fltp IipM^'m F!iif^irf>tter sind Tiber (r.) und Nil(l.], in 
tler Mitte uiji iirnnnen. viariibor eine sitzcndo Homa. Der Palast i'nt- 
liält einen großon .Saal für di*» Sitzungen des Staiitrats, Käunie lur 
die städtische Verwaltung, WoluHuigen, eine Sternwarte. Derö^ocfeen- 
iurm wurde 1572 von Mart. Luiighi d. A. erbmt: luf dem Dache 
eine stehende Homa (oben schöne Aussicht; Zutritt s. S. 225/226). 

Die beiden Seiten pal äste sind erst im Laufe des xvn. Jabrbnnderts, 
und zwar mit einigen Abweicbungen von den Plinen Michelangelo s, 
erbaut worden. ^ 

Das j^Capitoli nlB cbe Mm ieum (PL Eö), in dem Palast zur ;/ j 
Linken m Tonikr IWhiiejItlliilevuiiiUAiden Beschauers, entbSIt nach ^ ^ 
der vatikanischen die bedeutendste Sammlung autilvcr Sctdpturen 
in Rom. Betw^uiwnden s. S. 18:'ijlSG, Grundriß s. S. 224. 

Wir wenden uns beim Eintritt geradeaus bis in den Hof („Cor 
tile"). desc^Ujickwa^ über einem Brunneu der^sogeji. iVar/Woy 
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schmückt, ein kolossaler Fhißgotf , im Mittelalter in »I^t Via di 
Marforio (S. 209) aufgestellt, wo er zur AiiVk ftiiiif! il- r Antworten 
auf J*:t^']uino'!5 Fragen diente (S. 215). l>ie übrigen Sculpluren sind 
uubeilentenil. K. und 1. zwei ägvptisclie Linren au^^ Basalt, 

An die untere Halle (Grnndr. 4 ) hlicßen auf beiden Seiten je 
dr»»i Ziniraer. Im 1. Zimmer: in der Mitte 30. Altar mit Opferdar- 
stellnng. von den Vorptehcrn eines römischen Straßenviertels (A'icus 
AesculetiJ geweiht; bei der Thür 27. unter Glas ein Mosaik mit 
Darstellung der NUttberschwemmuBig. — Im 2. Ziinm«r zwei rohe 
Sarkophage mit Skeletten, da« eine nodi mit Goldsclimack , ge« 
fandeni8B9in denPrati di Castello (S. 251> <^ Im 8w Zimmer nichts 
UerTozngendes. 

Zurück in die HaUe (Gr« d). Die auf der andern Seite anstoßen- 
den drei Zimmer enthalten interessante Sarkophage und anderes, 
so das 0. Zimmer, r. n" 5, einen Sarkophag mit einer Schlackt 
zwischen Römarn und Gallieni, vieUeicht nach einem herühmten 

AVerke der pergamenischen Schule; — das 7. Zimmer einen großen 

Sarkophag mit Scenen aus ArhiH's Leben (Achill unter den Töchtern 
des Lykomedes, Jinks Ahseliied von der Deidamin, r. ^Vapp^llnlg 
Achill s; auf der Kückseite: Prinmus bittet um Hector s LeicheJ. 

An den AVirnden der Treppe (Gr. 6 ), die zum oberen Stockwerk 
lührt, sind die Trümmer df s im xvr. Jahrh. gefundenen unter Sep- 
timin? Severus gefertigten marmt riK T! Phivfn vonliom, einer wich- 
tigen topographischen CJrkunde, eingemauert. 

Im oberen StoekMork ^eradeaup. Im I.Zimmer, in der Mitte: 
^^1. d« r sog. »ierhfnde la-läer, ein Ga lli er, kenntlich au deui strup- 
• pi^en }lo;ir und KTiTtHtiÄ tWÜrT gewun Jonen Hwkhaud : er sitzt, wa'h- 
■> rcnd das Blut aus der durchbohrten Brust fließt, auf seinem Schilde, 
welchem die verbrochene Schkchttrompete liegt (vgl. S. iSB). 
K.Wand:5. DionyaotlLopf; 3. Al0iaiNterd.Or. Dem Eingang gegen - 
her: 16. M. Junina Bratns, Caesarea MSrder; 16. lais- Priesterin; 
Flora, Linke Wand: 12. /IfiUiioiii; *;^0. Au^r^ giender Sah jr^rHidi 
BnacUtUiy eine der besten der tahlrelch QrMfeneu illllftMk wlMer- 
hc^ngen dieses Werks; 9. Mädchen, eine Taube schfitiend. Ein- 
gangswand: 8. Porträtstatue, aiigehlieli Zeno. 

II« Zimmer. An denAVänden Ziegelstcmpel, Reliefs und Inschrif- 
ten, u. a. die lex regia des Yespasian (die schwarze Bronze-Tafel au 
der Eingang?w;ind), aus der eiuFt Cola di Kienzi dem Volke die 
acht und Freilieit de*- :dten Koin bewies. In der Mitte 1. Satyr 
mit einer Taube, ans braunrotem Marmor, auf eiueni Altar. Feuster- 
w.md: 2f). runder All.ir mit SrhilVsschuabel lujd der Inschrift „ara 
I tranquillitiitis" , welcher nebst den beiden andern Altären „ara 
•«aentoruui" und „ara Neptuui* am Hafen von Antium pcfundeu 
wurde, wo sie den abfahrenden und heimkehrenden Schillern zum 
Opfern dienten. Ausgangswand: 8. Sarkophag mit Relief: Piaua 
nndEndymion; & Knabe mit Maske. Eingaugswand : 16. HerotleiH 
^ hermej ^16. Kmhe mit einer Gcms (Nachbildvng eines WeikM 




Digitized by 



ä. Bat CapUol* 



SS. Boute. däi 



BoeUio6)\ 18. Saikophag mit einer Amazonenscblacht; auf dessen 
teebter £ek« 21. Kopf der Ariadn« mit Epbea bekrSiut. 

ni. Oioßef Saal. In der Mille: & Aeecnlap ans scbwanem 
Marmor) % u. ^»Ceniauirm ane schwangtanem Marmor, Ton ArisUai 
«nd BBtpktt; 8. Kolosaatstatne des Jugendlichen Hercnlee ans Basalt^ 
anf einem scbSnen Altar des Jupiter, mil dessen GebnrI u. Erzleb-* 
nng; 1. Jupiter aus schwarzem Marmor, auf einem Altar mit Mei-> 
cur, Apoll, Diana im archaistischen Stile. — Fensterwand, links Tom 
£ingang: 34. Mars und Venus, beide mit Porträtzügen; 36. Atbene. 
— Ausgangswand : 9. Kolossalbüste des Trajan mit Bürgerkrone. — 
I^echte "Wand : 13. Hadrian als Mars. In der Nische: 17. Athena, 
.ircliaisiorende Statue; 19. Amazone. — An der Kingangswaud : 25. 
Kolossalbüste des Aiitoiünus Pius; 27. Jäger mit einem Uasen; 
OS, Harpokrates, der Gott des Schweigens. 

TV. Zimmer. An den Wänden bedeutende Eelief.i: 99. 100. 102. 
104. 105. 107. vom Fries eines Neptun-Tempels mit Opferwerk- 
zeugen und Schiffsteilen. — In der Mitte 98. die sitzende Kon- 
snlar^Statne des M* Claudius Marcellus (?), Eroberers von Syratus, 
2111 Tor Cbr. — Femer 93 ^Büsten berühmter Männer. 

Der Eingangsthür gegenüber 4. ^f). 6. Sokraies: 0. AritUde»^ <ler Uhetor) 
10, hellenistischer Dichter, grundlos als Seneca bezeichnet; 21, JHogmeit^ 
der Cyniker; 22, Sopliokles; 25. Theon; 31. DtiuoMhettes ; 33. 34. .Sophokles; 
ffi. ASHbiades: 37. Ilij'jiokralei; 88. Chrp*ippus: In der zweiten Keihc, vom 
J^gang an 44. 45. *46, Homer: 48. Cri. Domifi'/s Corlulo . Frldhcrr des 
Claudius und Neroj ^40. Üdpio A/ricanv*^ kenntlich an der Kupl wunde, 
die er als JClngling In der Sehlaclit am Ttcfnus erhielt, als er seinem Vater 
das Lehen rettete; 58. Plate: .')9. Anninvis, der Cherusker (?); fiS. Doppel- 
hernic des K/nlitr und Metvodor ; 72. 73. Jnlianus ÄpiutaiüS 76. Ttreniim^ nach 
Andern C. Atiniu» J'oilio; 82. Aeuhylus (?). 

T. Zimmer. ^Reliefs ander£ingangswand: 92.£ndymionicbla- 
fend, neben ihm der aufmerkende Hund: 89. Perseus beftreit An- 
dromeda. In der Mitte des Zimmere: 84 Sitzende weibL Statue^ 
wie man glaubt Agrippina, Tochter des M. Agrippa, Gattin des Ger« 
roanicus, Mutter des Galigula. — Die Sammlung der ^KaUeMsten 
ist eine der vollständigsten; die Benennungen fast durchweg sicher. 

Die Zählung «Icr Husten beginnt links von der Eingangsthiir in der 
oberen ]leihc. 1. Julim Caetar: 2. Augitsiuf: 4. f). Tiheriu»; 6. der ältere 
Brmus^ dessen Bruder; 7. Jyru$n», Sohn des Tiberius; 8. Antonia^ Fraudem 
iilteren Drusu.<, Mutter des Oennanicus und Claudius; 9. (rernuniicvs : Ii». 
AaripjwM. seine Vrau; ^11. Caligula^ in Basalt; 12. Claudius; 13. Meuulinut y 
mne fünfte Gemahlin; 14. Agrippina die Jfingere, seine letzte Qemahlln, ' 
die Tochter des Oermanicus und Mutter Xero's ; 16. A'ero: 17. Poppo^a^ die 
zweite Gemahlin 17ero^s ; 19. ütho; 21. Ve^a»ian; 22. Titm; 23. Julia^ dessen 
Tocliter: 24. Domüian; *2ö. DomUia, dessen Gattin-, 27. Trajan: 28. PlotmOf 
»eine Gemahlin; Si. dfi.^ßadfian: 33. Sabina ^ seine Ceuiahlin •, Hf». Antonifi* 
l'itm: 3r(. f 'ausfina die Ältere, .seine (leinalilin; 37. 38. Marcus Ameli* alft. 
Knabe und in reiferen Jahren; 39. Fanstina die Jüngere ^ Tochter des An- 
toninus, seine Gemahlin; 41. Lucius Veitui: 1. von der Eingangsthi'ir uniem 
43. Coinmodm : 45. Perfittax : 50. 51 Srj,(i)riitix .v- ivr??« ; 53. Canicaüa\ 60. 
AU'itaniler S<'verw ; 02. Afa.rirnin : G4. (ivrdianuj; Africanuf ^ IQ. O'ailu /nis. 

VI. Korridor. An der S< liinalseite 1. eine schöne Marmorvase auf 
arcliaistischem Puteal (runder Brunnenrand) mit einem Zug von 
zwölf üiHtern: Jupiter, Juno, Minerva, Hercules, Apollo, Diana,. 
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Mars, Veniu, Vesta, Bfeiciu, Neptmi, Tidcwu Am Fenster 33» 
Biiste des OiligaU» Daun, wenn man dem Foister den Rtcken 
UhHi L 30. Xnlaa; L PaOoa, aus Yelletri ; L 23. Jf. Aurel als 

Knabe; r. 35. Silenskopf; 1. 26. Augnstus; 1. 25. Jupiter, auf elatai 
Altar mit Relief: Vestalin das Schiff mit dem Bilde der Magna Malet 
den Tiber hinaufziehend. — Iiier öituet sich 1. ein sechsseitiger 
Itaum (Grundr. VIII), welcher die herrliche '^vapitolinUche Vfnm 
enthält, unter allen Torhandenen Nach- und Weiterbildungen der 
aus Münzen bekannten knidisclien Aplirotlite des FraxiteUi die vor- 
züjrli' liste, fa>t ganz uubescliadi^t in einer zugemauerten WandblPTi le 
ivvischeii Vinünai und Quirinal gefunden; außerdem eine schöuo 
({puppte von Amor und Piyche, — Im Korrnlui 1. weiter 21. Diaiu- 
kopfj r. 4ii. Antinous; 1. 20. eine pchon im Altertum als Psycho 
ergänzte Niobide j r. 4ü. Selenci darunter Sarkopliag mit Geburt luul 
Krziehuug des Bacchus. Rechts 48. Niobide j 1. 15. kolossaler Venus-» 
Kopf; r. 49. Jnno-Kopf; 1, 14. Marmorkrater mit baccliiscken Dar- 
stellungen; 1. i% fl5teaspielender Satyr; 1. 10. achteckiges Ascken- 
gefllß mit Amoien; 54. Venus mit PortrStkopf; darunter Sarkophag 
mit dem Raub der Proserpina; auf dem Sarkophag: Hercules als Kind 
mit den Schlangen. Jenseit des Einganges sum Taubenzimmer noch 
i. 0. ^ nq/ n^fpannender Amor^ nach Lysipp. 

VII. Zimmer. An der r. Wand das bekannte Mosaik der ^Tauben 
auf einer Wasscrschale^ Nachbildung eines Werkes des i^osw.? aus Perga- 
mum. Darunter S arkophag: 13. Prometheus bildet den Menschen, 
Minerva beseelt ilm. Weiter ein Mosaik mit Masken. Darunter 37. 1 
S.irkoph »? mit Selene und i-udymioii. An der .SchnKthr rnd (il. Por- 
trät. Ah der 1. Wand im zweiten Fenster 83. die UUche iaftl^ ein 
kleines Kclief mit der Zerstörujjg Troja's und der Flucht des Aene&i 
in der Mitte, und vielen midern, durch griechische lieischriften er- 
klärten Darstellungen des troischcn Sagenkreises. 83a. Fragment eines 
Aehilieus-Schiides. 

Die SW.-Selte des Gapltolplatzes, für den Ton der Flachtreppe^ 
Kommenden zur Rechten, nimmt der ^Palait der CoaMrvalmt / 
(PI. £6) oln, d. h. des Stadtrats von Rom. Er en^XIt ebenHül« be- 1 

deutende Sammlungen. Bemchsstundm a. 8. 165^ Grundr{ß 8, 9f4. I 

Im Hof an der rechten Wand der Behälter für die Aschentmir d«r\ 
\ Agrippina^ Gemahlin des Germanicus, im Mitteiaiter als Getreide- 
maß benutzt; in der Halle dem Eingang gegenüber ein kolossaler 

Bronzekopf und eine fergänzte) Tiergmppc, Pferd von einem Löwen 
zerfleischt. — Nun I. in dfMi Korridttr, wo 1. n^ 30. piu einer modernen 
Coiumna rosirata (Säule mit Srhiffs-'JclinübpiTil ein lirucliMiii k von 
der Kkrtnimchrift für C. J)nUii/>, t) bieger in der ersten See-rhl;it lit 
der lUimer bei Mylae 2G0 vor ( lir. , angebracht ist (das 8iück ist 
jedocli nicht das ur.sprünglicl»e Original, sondern rührt von einer 
Erneuernng der Sänie zur Kaiserzeit her). Unter dem Fenster eine 
Statue Karl's Ton Anjou, Königs von Neapel, aus dem 2^ui. Jihdi. 
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~ Weiter die Treppe binanf. Au den Wanden eingemauert Tier Be« 
Utft von einem Triumphbogen dea Meie Aurel: r. 44, des Opfer vor 
dem eepitollnisclien Tempel, an der breiten Wand 43. Einzug des 
Kaisers, 42. Begnadigung überwundener Feinde und L 41. aetn Em- 
pfang em Triumplitkor durch die Bama. Oben im Flur: r. 49« 
Ailokutlon dea Marc Aurel; Apatbeoae der Faustina. 

Wendet man sieb beim Eingang geradeaus, so gelangt man durch 
eine ehemalige Kapelle, mit Madonna von AffoH^ dCJn^gtgnOj in die 
Sl&B nvm CiöiffatKVATonBK, welche Ende des xvi. Jahrh. mit Fresken 
am der idmiaehcn Geschichte ausgeschmückt worden sind. Man 
durchwandere die Siile in der auf dem Grundriß S. 2*24 angegebenen 
Reihenfolge (f-YllJ) uiul beachte in Saal V auch die 1546 ge- 
fundenen Jkiichstücke der Faatl Consularts ( Verzeichnisse der 
römischen obersten Beamten, sowie alier Triumphe von Komulus 
bis Augustus). 

Zurück zum Eingang und nunmehr lechts (für den von außen 
Kommenden 1.) durch zwei Zimmer mit modernen Magistratsver- 

zeichni?«^fTi („Fnsti niodemi") in einen langen Korridor mit Mar- 
niorln'i'^teu berülmiter It.-iliener und um Horn vcniientor Ausländer, 
die süg. Pkoxomoteca, dann durch die erste Thür rechts in die 

^Neue oapivouiosohb Sammlung, welche die antiken Fund- 
stücke aus den neueren Ausgrab ui»gen auf städtischem. Gebiet (vgl. 
S« 197) und sämtliche antiken Bronzen enthält. 

1. Zimmer, Bronzegeräte: I. Wagen mit Reliefdarstellungen ; r. 
Se.ml nebst Schemel, in der Mitte e\m Sänfte, IxMdo mit einge- 
legter Silberarbeit. — Da? TL Zimmer, fi^eradeau-, eiitliält die Jtfün«- 
9ammlung. — • Tj. vom rrstpii Zimmer öiTnet sich ein 

III. Gfußer aciiteekiger Kuppelsarfi. Zunächst im Vestibül : r. 
2. Grabcippus des 11 '/ojährigen Q. Sulpiciu^ Maximus^ der sich laut 
der Inschrift zu Tode arbeitete, nachdem er bei einem Wettstreit 
von 62 Mitbewerbern den Preis im Kxteuiporiefen griechischer 
Verse davongetragen hatte j die Verse stehen zu beiden Seiten der 
Stainette des jugendlichen Pichtets. Links & Sitzende Steine der 
Mutter Erde, Terra Afaler, in einem Tempelchen. — * Pem Eingang 
gegenüber eine schQne Biunnenmnndung in Gestalt eines Trink- 
herns; 14, 16* Tiitonen, tugehdrig m 15« HaUbpifur de$ Kaittn 
Commodus mit den Attributen des Hercules; 26. sog. esquilinisehe 
VlentM, im Begriff sich die Haarbinde zu lösen, beide Arme fehlen; 
junges Mädchen auf einem Sessel; 36. Centaurenkopf; 46. Marsyas 
(der Stamm und die Extremitäten der Figur modern). In der Mitte, 
zwischenPfeilern: G2-fi5. Karyatiden in archaifierendem Stil; ferner 
zwei große Kr itcr (Vn?cii) besonders 8cliün ÜÖ. der mit schwung- 
vollen bacchischen Darstellungen; 10. ein altes Weib ein Lamm 
tr'tjrend; Statuette eines npielenden Knaben ( er zielte mit einer Nuß ^ 
iiacl» einer auf dem Boden aufgebanten Pyramide von Nüssen). 

IV. Galerie: r. 40. Kolossalbüste desMaecenas; weiterhin 76. ein • 
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Ktmpf^r; melireM s^dne aU^rMkUtke ChrtAnUef* mit Fnüieti«- 
flgurBa; 70* kdlosatl« IftfmdiftiB, dMSMi Saadd« TittOMii, Anioraa 
und BelpliiD« sdunfiekm. - — An den Winden des anst«>fteiiA«ii 

Korridors: Opferknabe, der ein zum Opfer bestimmtes Ferkel tligt; 

Knabe (als Mernir ergänzt) mit S( hildkröte spielend, Brunnen- 
figur; Büste (le<; Dichter- Annkrenn; daneben Torso der Atliena. der 
Parthenos <les riieidi.i- nachgebildet. — Weiter die tStttfen biuat» 
und links quer durcli da« Ende der Protomoteca zum 

V. Zimmer: Terracottcn, hauptsächlich Hausgeräte und Arcbi- 
tekturstücke, außerdem Keliefs mit Landschaften (Kilscene} und 
mythologischen Darstellungen. 

YI. Zimmer, Bronzen. Am Eingang: (^/Vrfcna&e.(camilln6). 
Vor dem Venater: die 9Qg, ♦wytfotfwitrtf Wölfin, nUk det hn^ 
ktf mmlicktn Antielit die Ton dea Atdikm OM|)Qt «nd (Hüntai Ogiil- 
nins im Jebre 296 yot Chr. an^etellte, vielleicbt aber riel dtac, 
die Zwillinge Bomnlns nnd Bemus sind erst im xvi. Jahrhundert 
hinzugefügt worden; r. davon, ohne n**, eine kleine dreigestalti(|d 
JiekaU, In der Mitte der ^DornauizUhery ein Knabe, der sich einen 
Dorn aus dem Fuß zieht; \QT^o\detQ' Hercutes-Statue; ein stark ver- 
Ftümuieltes i'/VrJ von vortrelTlicher Arbeit, Koste eines Stieres. 
Neben dorn Aufgang 1. ein charaktervoller Bronzekopf, angeblich 
L. Junius Biuta.'i^ der er<te Konsul. 

YII. Zimmer: Terrmotten, Bronzen und andere kleinere Alter- 
tümer aus Etrurien und Latium. In der Mitte unter Glas: die sil- 
berne Bekleidung einer Oiste mit eltettfimliebem tterllgfiTen. 

Beim Anstritt führt im Korridor r. die erste Thür („Pinacotoca ") 
hinan f zur (Iemäldesammlcno. Die Malernanien und die dargestell- 
ten Gegenstände sind auf den Bildern angegeben. 

Oeradeaus : I. Baal. An der Häiißrangswand r. von derTbQr: J?«8Mi, 
llomulus und ReiuUvS, K. Wand: 72. Pktro da Cortona, Triumph des Bio- ■ 
nysoR; Vlborden FenstJ'rn 8') -94. zelin dem jSpajTna zugeschriebene Fresken, 
Apollo und die ^ktnscn, ans dem Ja{nlschloU La Älagliana; 70. Lorenzo di 
CffÄ, Madonna; Silnn.ihvand : 57. Tiutoretto^ Maria Magdalena ; 50. Fra Bar- 
Mommeo oder Franc. Franria, T)nr'5tolliinf!: im Tempel; 53. Garofalo^ h. Fa- 
milie: iiber der Ktipic » inir Madonna raolo Veronese's 1<)0. 101. Spoffna^ 
h. Stephanua und h. Benedikt, Fresken aus dem Klostt r von Campo Marxo 
in lloni. Linke Wand: 36. Bctlicelliy ^Madonna mit H.-, 32. Ag. Carracci^ 
h. Familie i 26. Paolo Veronett:, Himmeifalirt Christi; iö. Oaro/alo^ Kvönung 
derh. Katharina < 17. OutdöRmi, seliger Oeist (unvollendet)^ 18. 9 t Mt *m , 
Fr. Francia^ Madonna mit H., 1513. — Durch einen kleinen Korridor, 
welcher römische Ansichten aus der ersten Uälfte des xyui. Jahrhundert» 
enthält, in das 

II. Zimmer. 130. Vdcwjwz^ männl. Bildnis ; 137. ran Dycl; zwei männl. . 
Bildnisse; Bildnis Michelangelo''s ; 128 van Dyck, Bildnisse des Dichters ^ 
Tliomas Killegrcw und^es Benry Carevv; 120. Garo/alo, Verkündigung. X 

III. Zimmer. 1457 Tizian, Taufe Christi; mehrere Bilder aas der 
Schule Oiot. RellinVt; 169. Batfauo^ Christus im liause des Pharisäers. * 

IV. Saal. 2(j3. Palma TerrAio (nicht riXa«), Christus und die Khe- f. 
breeherin ; Sic. ./'of/Mi;i, Orpheus. Sehmalwand : *14a. Ouercino, die h. Petro- 
nPlla, aus der Gruft ^eliolx-n und ihrem Bräutigam gezeigt. Bcchte Wand : • 
227. Cararaj^t^io, Zigeunerin; 241. Guereino, Cleojpatra u. Ociavian i 247. 

P. da Cortona^ Raub der Sabiiierltiiiea. AfuganfswaBd: Bilder vott ttkm 
da CortoM, 
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Die Treppen mit den dreibogigcn Uallen an der Ottseite der 
boiden SeitenpaUtte dM O^itolplaUM sind um 1560 Ton Vi^tilola 
erl)aut worden. 

Die Treppe zur Linken. Tiehon dem capitol. Museum, führt nach 
dor hochgelegenen alten Kirche 8. Maria in Aracoeli (PI. Kf)), 
(leren unvollendete Fassade und meist verschlossenes Ilauptportal 
den oberen Abschluß der S. 219 gen. hohen Aufgangstreppe bildet. 

Über dem Mten^ortal, dardh da« man die Khebe betritt, ein allst 
Koiaik, Madonna /wischen zwei Kn^cln. 

Das Innere, deaaen Mittelschill' von 22 antiken Säulen getragen wird, 
iat dardi spätere Zuthaten sehr Terkfkmmert. IHe reielie Deeke des Mittel • 
»clufls ward zum Andenken an den Sieg von Lepaiito (1571) verfertigt. 
Auücr einigen interessanten Renaissance-Grabmälern , namentlich an der 
Wand des Haupteingangs und im Chor, sind zu beachten: in der 1. Kap. 
des r. Seitenschifls schöne Fresken aus dem Leben des heil. Bernhardinus 
von Siena, von JHnturicchio. — Im linken Seitonschiff in der 2. Kap. stellt 
man zu Weihnachten eine Krippe (presepe) An(^ d. h. eine lebensgroße bunt 
erleuchtete Darstellung der Geburt Christi mit kostbar geschmücktem Chris* 
tuskind (il mute hainbino), welches hohe \ crehrung genielU. Vom 20. De- 
zember bis zum ü. Januar halten Nachm. 3-4 Uhr fünf- bis zehnjährige Kinder 
Anreden an das Bambino , die sie in Gesten und Vortrag, obwohl einstn- 
dicrt, meist .sehr unbefangen vorbringen. — Im Qucrschiff vorn 1. und r. 
Kwei schöne Ambonen aus dem früheren Chor, von Laureniim und Jacobus 
C&MUu, AvBerden 1. ein rechteckiges, ron acht Alabasters&nlen getragenes 
Tabernakel, Capp>'lla Santa oder di S. El-iia, \inter deren Altar die Gebeine 
der Heiligen in einer antiken Porphyrwanne ruhen. Der Altar umscblieflfc 
einen älteren, angeblich von Aiigustns errichteten Altar mit der AufschrHt 
„Ära primogeniti dei". Hier nämlich war der Ort, wo nach der Legende 
des XU. Jahrh. die Sibylle von Tibur dem Kaiser, welchen der Senat 7um 
Ootl erheben wollte, die neue OfTenbarung kund that; daher die Benennuni; 
der Kbrche «vom Himmelsaltar^. 

Das zur Kirche gdiöcigc FranziskanetU^itter ist 1888 nladeige«* 
legt worden, um Raum zu schaflfen für das gewaltige Victor Emanuel" 
Denkmal y welches nach dem Kntwurf des Grafen Giuseppe Sacconi 
auf der Nordspitze des Capitols errichtet wird und an Kosten für 
Grundstücksenteigiuuig: (S. 208j, Unterbauten, Vorarbeiten tt. s. w. 
jetzt bereits über G Mill. fr. verschlungen hat. 

Die Treppe östl. vom Palast der Conservaturen führt auf die 
siidl. Höhe des Capitols, wo einst der Tempel des capitolinischeu 
Jupiter stand (Qvtdeifkuidamente im Garten des 8. 219 gen. PaL 
Otffarelli). Dk Hdhe frXgt selbst den Hamen Jtfbnte GoprMo. 

Auf derselken di« i#g. Csaa 7«rpcia, mit dem protest HospiiUJ, 
und das 1874-76 anf Kosten des Dentsclten Beiekes «rbante deutsche 
ardiäologische Institut (PI. Pf)). Die Lage des tarpejischen Felsens, 
von welchem einst die zum Tode Yenttteilten hinabgestürzt wurden, 
ist infolge der TerrainTeränderungen nicht mehr sicher lU eritmuien 
(Portier Via Monte Tarpeo dO> 

Wir wenden uns nun, der Via dcl Campidoglio zwischen 
dem Conservatorenpalast und dem Pal. del Senatorc abwärts folgend, 
dem Forum zu, besuchen aber zuniifhst noch die großartigen Hesto 
des Tabulariums, auf denen der letztgenannte Palast steht (Eingang 
In Via del Campidoglio, erste Oitterlhür links, dann r. in die „Tabu- 

Biedekcr's Italien, d. Aull. 16 
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lario e Torre Capitoiina" überschrieben© Tbürj 60 c). Das Gebäude, 
78 vor Chr. roa dem Konsul Q. Latatius aU SUttMTckiT erbaut, 
bestand ans einer funffaeben Beibe Ten Gewölben, deM IteAecM 
bmIi dem Fenun Idn tim offene Halle bildete» mit HiibiKsleii 
dodeebet Ofdanoi, wie man nocb Ml^ Im Mittolaller diente dit* 
selbe als stildtisches Salzlager j da8 Sali bat diePeperinquadern stark 
angefressen. Schöner Blick aufs Forum. In der Halle führt 1. eitkr 
Aufgang f mit der Aufschrift „Torre Capitolina'*, über 261 Stufen 
zum £>acbf des Glockentncms auf dem Senatorenpalast (S. 219). 



b, Djls Fonuic Rokanum und das Colossbux. 



^ Elbe tieTe sumpfige Kiederang schied in ältester Zeit Capitol und Pa- 
Tatin. I7t^»iSj)g/i^ erlegt hierher den Kampf der Römer unter Roinulus nach 
dem Frauenraube gecen die Sabiuer unter Titus Tatiua. Als die Gegner 
sich zu einem neuen Gemeinweaen einigten, wurde das Forum au dessea 
Mittelpunkt erkoren. Auf ihm haben sich die größten Scenen der Ge- 
ficUicUte der römischen Republik abgespielt. Doch diente in ältester Zeit 
nur ein kleiner im NW. anstoßender Plate, an welchem das Rathaas, die 
angeblich von König Tullu!? Hostilius erbaute Curia HosHUa, und der 
Carcer Mcunertinta (S. 231) lagen, für die VolluTersammlungeai während 
das vom Capitol naeb Südost sieh erstreekende dgentlfebe Fonun der Mte 
des Marktverkehrs war. Die wichtigste der das Forum kreuzenden StraHen 
war die Sacra Via, die das Capitol hinanstieg. An den Langseiten oilaeien 
sich Läden (Täbernae ««Cm nnd novae)^ «fia aaf&nglloh im Besits ron 
Fleischern und andern Handwerkern, sp&ter von Wechslern und Gold- 
schmieden waren. Im Laufe der Zeiten wurden hier /.ahlreiche Tempel 
und andere ölTentliche Gebäude errichtet, so 497 der Tempel des SeUum^ ^ 
484 der des Cattor^ 366 der der Coneordia. Durch Anbau von Basiliken, 
d. h. viereckigen von Säulenhallen umgebenen Höfen, suchte man den 
wachsenden Verkehr seitlich auszuladen. Der alte Cato errichtete 184 
an der Kordseite die limilica Porda; 179 folgte die BatHica AßmiliOj 169 die 
B€uiUea Sempronüt^ Caesar erbaute die große BasHica Julia an der Süd- 
seite. Augustus gab dem Forum die Anordnung, welche durch die 
jetzigen Ausgrabungen tn nign tritt. Hlmllklie D a « to i 4er Xe^bük 
"üind durch ihn oder seine Nachfolger erneuert worden, dazu kam ein 
prachtvoller Schmuck von vergoldetem Ers nnd kostbarem Marmor, Sättlen 
nnd lEbrenbogen, Statuen nna andern Kunstwerken. Bis fn das n. Jahr- 
hundert hinein blieb das Forum im wesentlichen unversehrt. Dann be- 
gann der Vernichtungskrieg des J^ittelaiters gegen alles Heidnisch -AntiluBb 
Ein Jahrtausend hindurch hat das Forum als Steinbruch gedient. KircbMl 
und Profanbanten bexogen nicht nur ihre Säulen und Werkstücke ton \ 
liier, sondern, was noch verhängnisvoller war, auch ihren Kalk, zu dessen j 
Herstellung der Marmor benulzt wurde. Auf die systematische Zerstörung 
folgrte eine systematische VerschVittung, stellenweise bis zu iftm über dem 
antiken Pflaster. Auf der wüsten Fläche lagerten die Ochsen- und HüfVel- 
gespanne der Landieute; selbst der Name des Forums war vergessen x < 
0mm^ MWeiM bieO der Plate bis sa nnfcrft T9$im» 

Der Eingang tn den Ansgrabnngen Winter tos S Vom. bia nwai 

Abend, im Sommer 6-12 und 3-7 Uhr zu^:än?lirh, kein Trkg.) befindet sich 
beim Oastortempel, unweit S. Maria Liberatrice (vgl. dm Pkm 8, 22ö), 
Dar dem Oapitol snnieiist gelegene TeÜ des S^oram8 , mit daai 9e»lfk«b 

4er swölf Götter, Vespasian- und Concordientempel, ist dnrtBb clu fittltSr 

abgeschlossen und am bequemsten von oben /u sehen. . , 

1 

Gehen wir vom Capitolplatz durch die Via del CampidogIi(| 
r. am Senatorenpalast hinunter (vgl. oben), so öißiet sich bald deg « 
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^BlIcItfiberdasForiira. ZmiScliBt tfnlter Hand liegt unten der 

Saturntempel, dem die «cht unkannelierten Säulen angehören, daim 
die dfti Säulen des Vespasiantempels, der Bogen des Septimius 
Severus. Dahinter, durch die Säulcü des Satumteinpel«; 7\\m Teil 
verdofkt. die Pho( ns-Säiilc, die Basilica .Iiilia, die drei Säulen des 
Castorteiii ^u ]'^ , dt^r Mauerkern d<^s nuudtonipels der Ve«ta und dos 
Oaesartempeid. ^lucU weiter zuriii k 1. dor in eine Kirche vor- 
^valldc!te Faustinatempel, der Huiidsempel des Roniulus mit der 
Kirche SS. Cosma e Damiano, gegenüber zaLIreiche liacksteiuresto 
Ton Buden und Häusern} weiter die gewaltigen Bogen der Basilika 
des CtnetanllB, dei Gelowewn, der Titubogen, r. die Rainen und 
Gftttenenlageii des Palatln. 

Das eiste 0e1>Sude unterhalb des Tabularittoe (S. in dem 
Winkel, welchen die Straße mit ibm bildet, ist der Portilrafl 
der »Wölf Odtter (deomm conseniium)^ deren Bildnisse der Stadt- 
prXfekt Vettius Agorius Praetextatus, einer der Ilauptvertreter des 
absterbenden Heidentums, 067 n. Cbr. hier errichtete« Die Ruine 
ward 18ÖS stark restauriert. 

Kechts vom Portikus der zwölf Götter erheben iich am 'J'a])U- 
lariunn drei Säulen von dem ui»ter Doiiiitiau errichteten, unter Sep- 
limiw?' Severus herjsrestcllten Tempel des Vespasian. \ onderWeihe- 
Inschrilt (^„Divo ^'o^pa&iaüu Augusto iicaalus populusquu Romauus^ 
imperatores Caesarea Severus et Antoninas Pii Felices Augusti resti- 
t«enm( ") let nur ein Teil des letzten Wortes erhalten. Siulen wie 
QebMlk zeugen Ton guter Arbeit. Der Tempel hatte 6 Säulen Front, 
Ton I6,sm Höbe, bei einem unteren Durchmesser von l^m. 

"Weiter rechte, ebenfalls mit der Rückwand an das Tabularium 
gelehnt, der Conoordi»-Tempel, 366 vor Chr. von M. Furius Camillus 
gegründet, 7 vor Chr. von Tiberius neu und größer gebaut. Der 
Concordia ward er errirhtet wegen der Beilegung des laugen Streites 

zwischen PritririrTii Ulid nbpjorn. 

Vor den ge nannten Gebäuden führt die vom Capltol berab- 
komnibiide „heilige Straße" (Sacra Via) vorüber, welche die Haupt- • 
ader für den Verkehr auf dem Forum bildete. Das antike Pflaster 
ist noch auf weiter Strecke erhalten, besonders gut in der Nähe des 
Satnmtempels (S. 2%). 

Zur weiteren Betrachtung des Forums begeben wir uns £U dem 
Eingang bei der Kirche S. Maria Llberatrice, wo eine HoUtreppe 
zum Unterbau des Castortempels hinabführt. Per Blick tou hier 
aus ist zur Orientierung über das Forum sehr geeignet 

Der Tempel ta Oaitor und FoUux (Aedet CastorU oder Ca^orwn}^ 
von welchem der Unterbau und an der Ostseite ein Stück des Stylo- 
bats mit drei prächtigen Säulen aus parischem Marmor erhalten sind, 
^vnrde gelobt zum Dank für den Beistand der Dioskuren bei dem 
entscheidenden Sieg über die Latiner am See Regillus im J. 490 
vor Chr. und zwölf Jahre spater, im J. 4B4, geweiht. In der Folge 
wurde er von Tiberius neu gebaut und 6 nach Chr. abermals geweiht. 
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Kr war einer der berühmtesten Tempol üer Uepubiik und diente 
Läufig für Senat.ssitzuiigen. 

Zwischen Castürteiiipel und Basilica Julia führt eine verkehr- 
reiche Straße, der Victu Tusnus, uacb dem Velabrum uud dem 
Uindermarkt am Fluß (S. 'i4Uj. 

Die Batilica Julia ward von Caesar zur Erweiterung des Fomms 
angelegt und nach der Schlacht bei Thapsus 46 vor Chr. unvollendet 
geweilil. ▲vgoalM kit ti« «tirtileit, aber ihre VoUendmig nickt flMkv 
eiM>t) da ein Bnad ti« viete umSrte. YmcSiMeiM tf ale, t«l«til 
977 lu Gkr., winda sia mtantert. Ihn Freilegvng erfolgta 1871-88. 

Der Grundplan ist ein Rechteck von c. 101 m Länge und 49m Breite. 
Von der StraBe führten 6 bzw. 9 Stufen hinauf. Zwei Seitenschiffe um- 
gaben von allen vier Seiten einen Mittelraum von c. 82X16in. Dieser 
war mit buntem afrikanischen und phrygischen Marmor getäfelt (nur gpe- 
ril^^ Reste sind noch vorhanden, der größere Teil des Fußbodens 
nuraern restauriert). In iUm landen die Sitzungeii des Centumviralgerichts 
!n vier Abteilungen statt. Für life Annahme, daß der Hittelranm uberdacht 
Avar. spricht die Kostbarkeit des Fiinbodcns. Die Seitenschiffe sind 
mit weißen Marmorpiatteu getafelt, auf welchen man, von den Besuchern 
eingeritttf eine Menge von Kreisen erbliekt, mm Tml mit SeMCt. Die- 
selben dienten für eine Art Brett- oder Damespiel : die alten Römer waren 
uämlich dem Spiel ebenso ergeben, wie die beutigen. Die alten Pfeiler 
sind bis auf cue Fundamente zerstört, die jetzigen Backsteinpfeiler sind 
nach sichtbaren Spuren nnd mit Benutzung alter Werkstücke aufgemauert. 
Nur an der W. -Seite, wo sich im Mittelalter eine Kirche eingenistet hatte, 
sind bedeutendere Reste erhalten: man sieht hier die 3Iarmorpfeiler der 
BtraUenfront mit vorgelegten dorischen Halbsänien, und an der Rückseite, 
nach der Via della Consolazione zu, hohe Mauern aus Tuff- und Travertia* 
qnadern. Hier führten Treppen zum oberen Stockwerk. 

Unter dem O.-Ende der Basilika geht der Ilauptanii der Cloaca 
maxima (S. 240) hindurch. — Zwischen Ik^ilika und Saturntempel 
ffibrte der Vkm Jugarius (Jocbmaeherstraße) nach dem Tiber. 

Der 8«rtiini«Teinpel, von welchem auf hohem Unterbau noch acht 
Säulen stehen, wurde ursprünglich im J,497 tot GhivToii den Kon<* 
Buln Sempronius und Minncins geweiht und barg den Staatgichatt 
( Aerarium fubUeum), Ton Hnnattns Plancns, um 44 vor GDur., wnide 
er ement. Die Inschrift: «Senatus popuinsque Romanus incendio 
consumptum restimit" deutet auf eine spätere Restauration. Von 
der hohen Freitreppe, welche zur Vorhalle hinaufführte, sind nur 
schwache Ansätze übrig. — Vordem Tempel ein Stück vortrefflichen 
Straßenpflasters. An der zum Capitol einporfüiircnden Straße (Clivus 
CapUolin(L.i)^ neben dem Severusbogen, sieht man einen kegelför- 
migen Backsteinrest: dies warder Umbilicus VrhU Romat^ der ideeiie 
Mittelpunkt der Stadt und des Reiches. 

Uber der Sacra Via erliebt sich der ^Xxiam^hbogen des Septimins 
Severus. Derselbe hat eine Höhe von 23 m, etTTe^BTeke-rmrtö 
Er wurde dem Kaiser und seinenSöhnen Caracalia und Geta 203 n. Chr. 
wegen der Siege ther die Parth«, Araber und Adiabener errichtet 
und war oben mit «inem Sechsgespann von Ers geschmückt, auf wel* 
chem Severus, von Victoria bekränzt, stand. BieBuchstabAwiliBi 
wie das bei solchen Inschriften die Hegel, ursprünglich mit Miäl 
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ausgelegt; Caracalla ließ später den Namen seines von Ihm ermordeten 
Hruders tilgen, die entstandene Lücke wurde ausgefüllt durch Hinzn- 
füjrMn«!: der Worte .dein Vater des Vaterlandes, den be&^ten und tapfer- 
sten Fürsten" zu der Titulatur des Caracalla's urul seines Vaters. 

Über den Bogen: Victorien; an den Seiten: figurenreiclie Dar^ 
•lellnngen m» den Kriegen, dea KiJbpe?« (Capitolseito: r. Belagerung und 

Kiniiahme von Uahylon; 1. Übergang über Euphrat und Tigris, J'>oberuug 
von Ktesiphon und Seleuda. Forumi^eite: I. Entsatz von Nisibis gegen die 
I*artfaer; r. Vertrag mit Armenien, Belagerung von Atra); a» den Posta" 
»tenten der Säulen: gefangene Barbaren; alles von dein gesunkenen Zu • 
«fand der damaligen Sculptur /fn i'^tnd. Tin Mittelalter diente der Bogen 
«leii rÖmiscben Großen eine Zeitiaiig al& Festung und war tiel' verschüttet, 
"Ws er 1806 Ton Pius VII. ausgegraben wurde. 

Wir dmcksclireiten den Bogen und haben dann zur R. die an* 
sehnlichen Quaderreste der Bostra oder Rednerbülme, welche von 
Caesar von ihrer ursprünglichen Stelle (weiter im W ") hierher verlpfrt 
■wurde. Ks wnr oitio 94 m lange Erhöhung, auf wi h her der KediK r 
auf- und abgidicn i^onnte. Der Name erinnert an die Schiffss( Imabel 
der 338 vor Chr. eroberten Stadt Antium, mit welchen die alte 
Keünerbühne geschmückt war. 

Oecrenüber den Rostra erhebt sich auf eifieni aus 1 ut^biockeii roh 
7,usanuuengesetztcu Unterbau das letzte Denk in il aus Hein Altertum, 
die im J. 608 zu Ehren des oströiuischen Tyraiiucn rhucas von dem 
Kxarchen Smaragdus errichtete Phocas- Säule. Dieselbe hat eine 
Höbe von 17m und stammt ans einem antiken Gebinde. — Unweit 
sind jetzt zwei 187^ gefundene Harmoiscbianlcen aufgehellt, welche 
•Inet wahraeheinlich den Aufgang zur EedneKbÜkne echmuckten, 
mit ToitfeflKcken Relieft (a$iaglypha)^ weleke Sick (Capitolseite) 
auf TmJasiB Stiftung zur Alimentation armer Kinder und (Forum- 
seite) auf den £rlaß rückständiger Steuern (die Register werden vor 
dem Kaiser verbrannt) beziehen: beide Ereignisse haben das Forum 
zum Schauplatz, die baulichen Hintergründe ;iiif den Reliefs veran*- 
acbauliehen das Aussehen desselben im Altertum. 

In der Mitte des gepflasterten Forumplatzes bemerkt man noch 
Beste eines großen Postaments, welches vielleicht die Iluiterstatue 
eines Kaisers trug. Die acht Backstcinpustaniente, die den Platz 
an der südl. Sacra Via hin einfassen, waren einst mit Marmor belegt 
und trugen wakisckefnUck die großen GranltsSuIen, deren Fragmente 
!n der IfSke kemmlicgen, und auf diesen wieder Statuen. 

An der Ostseite des Forums, die Front nack dem Cayitol hinge- 
wandt, lag der Tempel Caesu*!« yon welckem nur der aus QuBwerk 
bestehende Kern des Unterbaus erkalten ist. 

An dieser Stelle hatte Caesar eine neue ■nednerliüline erbaut, von der 
herab M. Antonius am 19. (od. 2ü.?) März 44 bei dem Lei^^ensug des er- 
lAordetan Diktators jene weltberükinle Bede lilelt, weleke die Leiden- 
Schäften des Volkes 7.u heller Glut entfachte. Ein Scheiterhaufen ward im- 
provisiert und dem Toten die unerhörte Ehre zu Teil, angesichts der hoch- 
yt tten Seillgtllnier der 8tedt verbrannt cn werden. Bfne Säinle mit d»> In- 

schrift ^parenti patriae** ward zum Andenken errichtet. August u.s erbaute 
später seinem vprq:ötterten Oheim und Adoptivvater (divus Julius) einen 
Tempel, den er nach der Scltlatht bei Actium am lö. Aug. 29 vor Chr. weihte. 
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Zwischen Caesar- und Cnstor-Tempcl sind FiiiulaiU'Biite eines 
Triumphbogens dci Auyu6tus aul^tdeckt, welcher, die Sacra Vi* über- 
epannend, den Abschluß des Forums bildete. 

Weiter slö. Tom Cesteitempel, naeb dem Abbaag 4a« Metia 
zu, beseichnet ein kreisnuder Kern von GnfioiMierweTk mU einem 
FttndamenA ans TnflblSckea die Stelle des beiibmten Vaia^Tempel» 
in welchem das heilige Feaer von den Vestaliiunen gehütet wurde.-— 
Uinter demVestatempel wurden Reste des Mauerwerks einer kleinen 
Aedicula (Kapelle für ein Götterbild) anlisefuideiif laut laecbrifi vom 
Senat und "Volk errichtet. 

Neben der Aedirtiln führt über einif^e Stufen ein Seiteneini^.ii.^r 
in d.is *Atrium Vestae, ilcu Palast der Vestalinnen. Die erhaltenen 
Kuinen, in Sorgfalt ig:em Ziegelmauerwerk, das ursprünglich ^:anz mit 
Marmor bekleidet war, gehören dem i. und ii. JaUrhinuiert nach 
Chr. an. Das ganze Gebäude gliedert sich in drei Teile: einen 
reehleckigen SäuleBhof, weleher «ngelShr dem Atriu im rftmieeben 
Nonnalhaase ealspiicht (vgl« den Gmadfid 8.225)^ die um einmi 
quadratischen Saal gruppierten WohnxKnme des VestalinBMi» und 
die r. hinter dem Atrium gelegenen Wlrtschaftttaume« 

Der Säulenhof ist der ausgedehnteste Teil des Gebäudes. Ballen 
uragahen ihn In zwei Stockwi iken. Die Säulen des unteren TJm^n?iL's sind 
von grüngcadertem Cipollin-Marmor, die des oberen von n>ter üreccia. 
Geschmückt war der Hof tt. ». am den Stateen der Obervestaiinneii 
(Vinjiih^f Vestale» Maximae)^ von denen noch 11 ^tim oder in Hruchstücken 
erhalten sind, zum Teil von guter Arbeitj aus dem m. und iv. Jahrhundert 
nach Chr. Am Bhiterende des Hofes eine mit Marmor aQ8gele«rte dsterne 
cum Auffangen des liegenwassers, r!a diePriestennnen cfnrr uraltenSeltOS- 
verscikrift sufoln siek nie des Leitm^swassei^ bedienen durften, 

I>er tweite Teil des Hauses enOilMt die Wohnräume. In der Wil« 
ein hoher quadratischer Saal, zu dem mehrere Stufen hinanfiibren. An 
jeder Seite desselben vermitteln drei Thüren den Zugang zu ebensovielcn 
abgeschlossenen Zellen, deren jede einer der 6 Priesterinnen gehört haben 
dürfte. — Eine hölzerne Treppe führt von einem der südlichen Gemäclier 
hinauf zum Ober>'r^rhoß, von dem aber nur ein Teil erhalten ist, ins- 
besondere mehrere Uadfzimmer: hier auch ein Ausgang zur Nova Via^ die 
ron der Sacra Via heim Titusbogen (S. 230) auiwärts fiihrte. 

Die dritte Gruppe von I?äumen, r. liinlcr dem Atrium, dienle Wirt- 
Bchaftszwecken. Man bemerkt hier namentlich eine JAiihle, daneben 
die KQche, Vormtslummnni u. s. w. 

Wir gehen znriick zum Vesta-Tempel, um zunKchst der Sacra Via 
weiter folgen. Die jzeriTip^eTi Tröste von Marniorwändeii -zwis^cbon 
Vesta- und Faustina-Tempel gehörten zur Begia^ dem Amt^iokai des 
Pontifex Maximum, 

An der Sacra Via weiter liegt, ungeHiLr 5m über dem heutigen 
Pflaster und im Altertum durch eine breite Freitreppe zuga'uglich, 
der ^mtiaarlen^Hil» von wekhem noch die Vorhalle, mit 10 Siur 
len Ton eubOiechem Marmor, d«reii 6 die Front bildeii, und ela 
Teil der Celle steht. Tm Innern die Kirche & JLorenso iti Jfifroiula. 
Antonin weihte den Tempel im J. 141 seiner Gatün^ der lltereu 
Faustina, und nach seinem eignen Tode wurde er ihm mitgeweiht 
Pie erste Zeile der Inschrift Dkoo Aniamno dL J dlvat FQU$tina< €»St Ck 
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ist damals hinzugefügt worden. Der Jetzige Eingang des CMiudes 

ist in Via in Miranda. 

Kin Hügelrücken, im Altertum Velia genannt, verbindet Palatin 
und Esquilin. Seine höchste Stelle wird durch den Titus-Bo«ren 
bezeichnet (29,gm). Die Sacra Via setzt sich auf ilim, aUmähiich 
ansteigend, nach SO. fort. An ihr zunächst 

*^88. Gosma e Damiano (PI. E5j Eingang Via in Miranda), er- 
baut Ton Felix IV. (526-530), unter Benutzung eines Rundtempels, 
w^ditit Kaiser Itaentliia seinem im J. 809 gest BtAca Romnlue 
enteiltet hatte. Urban VlU. eibSlite 1889 wegen der ftnchten Iiage 
den Vnfiboden so, daß eine untere nnd eine obere Kirche entstand. 

An der Un tcrkirche sind ä'w alten Bronzethüren mit antikem Schloß 
erlkalfceA. — JUie Überkircbe Ua( an Tnawpbbogea un4 in der Xribuna 
^ifoBoUm am der MI de« Stiften, Jahrb., wohl die aehSnsteik Bomf, 

lim 1660 stark reatauriert (bestes Licht pegcn Abrnd). Am Triumphbogen, 
der bei einer Attsbeaserang verkür/.t worden ist: das Lamm, mit dem Buche 
mit 7 Siegeln nach Offenb. Kap. 4; daneben 7 Leuebter u. 4 Engel; von 
den Symbolen der Evangelisten nur noch zwei vorhanden, Engel und Adler; 
die Arme mit den Kränzen, darunter, gehörten zwei Propheten an. In 
der Tribuna: Christus, dem die H. Cosmas und Damianus von Petrus 
und Panlua zugeführt werden, an den Seiten 1. St. Felix (ganz neu) mit der 
Kirche, r. St. Theodorus. Darunter Ghristoa als Lamm, dem die awölf 
L&mmer (Apostel) sich zuwenden. 

Weiter 1. die drei kolossalen Rogen der ^Basilika de s Constanti n 
(PI. EF5), die von Maxentiiis erbaut, d5T\!i vuir^tffflem ÜBö!^" 
wind er Constantin verändert und nach diesem benannt wurde. 
Es war eine dreischifüge Basilika mit Gewölben von ungeheurer 
Spannung (im Mittelschiff 25 m bei 35 m Höbe und 20 m Breite), 
die vielen neuem Architekten, z. B. beim Bau der Peterskirche, 
derenHittelsehiif von gleicher Spannung ist, als Huster gedient haben. 
Oegenwlrtig vlrd an dem QebSnde restauriert Nach Vollendung der 
Arbeiten soll auf der NW.-Seite, an Via del Tempio della Pace, ein 
neuer Aufgang hergestellt werden, da man von oben eine herrliche 
Rundschau über das alte Rom hat. 

Großartig ist Tor allem der Blick auf das Colosseum; 1. davon die 
Titus-TbermMi auf dem Esquilin, r. der Rundbau S. Stefano, näher SS. 
Giovanni e Paolo, mit der Kuppel, beide auf dem Caelius. Ilinter dem 
Colosseum das Albaner-, 1. das Sabinerfjcbirge. Nach S. der Palatin mit 
den Ruinen der Kaiserpaläste und zwei Klöstern, das jenseitige Tiberufer 
mll Villa PamphilJ. Nach W. das Capitol, rechts davon zwischen Kwei 
Kuppelkirohen die Trajanssäule , daväbev der Honte Mario, weiter v. die 
Torre di Nerone und der Quirinal. 

Auf die Constantins-Basiiika folgt noch die alte, zum Teil 
auf dem Tempel der Venus und Roma erbaute Kirche S, Francaca 
Bmnana (PI. Fö), mit einer Fassade von 1612. 

Daneben, am Fuß des Palatin, der ^Triumphbogen des Titus, 
zum Andenken an den Sieg über die JuttvirfTÜ^TT^c^ '(3hr.) erbaut, 
unter seinem Nachfolger Domitianus 81 geweiht, wie die Inschrift 
an der Seite nach dem Colosseum zu sagt: «Senatus populusque 
Bomanns älvo Tito divi Ve^asiani fliio Vespasiano Augosla«* Er 
besteht tm einem Bogen und ist mü s«h8nen Relieft geschmfiekt 
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dAMtellend. Innen: r. Titus van Victoria kr out auf einer Qaadnga, dte 
von der Uimn -rli nkt wiril; Liccrcnuber der Trinmplixug mit ^TcfnnTTH'n 
Jaden, dem Tinch mit den tichaubroten , dem SAebeaarmigea JLeuctiier. — 
Im IBitoUUter ^eiii» der Bogen «Ii Fetlong und war mit Sinnen gelcrönt; 
an ihn It-Lut) n s! Ii n le Mauern. rimn Leides unter Plus VIT. 182^J 

wegnalim, verlor er den Halt und muüte neu anfgericUiet werden. Nur 
das Mitlelatftck Ma Marmor tot al4, 41t Boitaaratloii TrsvarOa« 

Toa \Ut umkt sieb di« Statt« ta KmIüi vqb PrivMg^bMbsii 

hiwb nftch dem Coloweum. L. von der Stedie die Dopfcl* 

apsis des Tempels def nnd Bm* (PI* von Hadrian im J« 

135 nach eignen Plinaii eHmiit. £s waren cwei Tempel unter einem 

Dach, deren Zellen aneinanderstießen. Die eine Hälfte mit wohl- 
erTinltf^Ticr Apsis ist in das früiiere, jetzt von der Ausgrabuiiga- 
direlitiuii benutzte Klof»ter S. Fraiicesca Uomaua verbaut (S. 231), 
die an iere nach dem Colo??cum zu offen. Die umherliegend eu 
Sauii'ii- bäfte von Granit gehörten zu den umgebenden Hallen. 

I ii:! III 11 t!er Straße, so errei<'ht man vor dem Colosseurn noch 
die sog. Meta sudam, den Backsteinkern eines von Domitian errich- 
teten prächtijaren Sprinfiibrunneii^. M. erblickt man den Constantins- 
bogen (b. -34), linka (nördl.J die Uesto einer großen gemauerten 
quadntförmigen Bwis: dort stand die elieme vergoldete KoUmaUtatue 
du Ntfo de Seaiieiigatti die mit dem Stnhienknuue eine Höbe Ton 
c. 86 m bette und von Zenodoree verfertigt wer* Nero selbst belle 
sieb den Kolofi im Yorbofe seines «goldenen Hauses" erriebtet, Jenes 
Palastes, den er si< h nach dem Brande Borns (64 n. Chr.) mit vcr- 
Bch wenderischer Pracht gründete, der aber gleich nach seinem Tode 
(68) wiedor verfiel (S. 180). An der Stelle eines künatlicben See^e 
der Nero- Garton gründete Vesp i-^i ni das 

^+ColoBBeum, (PI. !• 5,-0} oder , wio es nr-^prünglich hieß, das 
Amyhitheairum Flavhtm, das «;rößte alier Tiieator und eines der 
ersten Gebäude der Welt, von Titus im J. 80 vollendet. Seinen 
ietzigen Namen führt es etwa seit dem vni. Jahrhundert, wahrschein- 
lUh nach dem Koloß des Nero. Das ÄuBere ist aus Travürun- 
^ttsdem enfjgefdhrt, wekhe nrsprfingUeb dnreb Eisenlclammem 
ztuemmeogebelten wurden, im Innern sind eneb Tnff nnd Ziegel 
verwandt. Der Gesamtumikng des elliptischen Banes betrSgi necb 
^ den xaterlXsslgsten Messungen 524m, bei 48,5m Höbe; dte Löngear 
''.eebse beträgt 187,77om, die Querachse 15ö,6as'"- Der erhalten« 
'porddstiicbe Teil (gegen den Esquilin hin) zeigt nach außen 4 Stodr 
," werke, von denen die 3 ersten durch Arkaden gebildet werden, deren 
Pfeiler mit Halbsäulen im 1, St lf•k^vor]^ vnTi (Inri^cher, im 2. vnn 
ioniJieher, ini 3. von korinthischer Ürdnunjr, geschmückt sind. Das 
4. Stockwerk zeigt eine Mauer mit Fenstern zwischen korinthischen 
Pilastern. In den Arkaden des 2. u. 3, Stockwerkes waren Statuen 
^aufgestellt. An den Enden der Achsen sind die 4 dreischifllgen 



Vaupteingänge; die Mden Bingänge an den Ideineren Achsen, 
glEen Bsquilin nnd Oeelims, waren für den Kaiser, die beUetf m- 
lltr den 'f«i«r)icbeii Aiüttng beim Befciwi der Sj^e^ sowie 
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znm Hereinschaffen der Tiere und der Maschinen bestimmt. Die 
Zuschauer gelangten durch die Arkaden des untersten Stockwerks, 
•welche mit Nummern bis zu lxxvi bezeichnet waren (n^ xxiii bis 
Liv sind noch vorhaiidenj, dann die anschließenden Treppen hinauf 
zu ihren Plätzen. 

Im Innern sollen 87000 Zuschauer Platz gehabt haben. Die 
Sitzreihen sind nach außen durch zwei Arkadenreihen gestützt, nach 
innen z. T. m»BA^ untermauert. In Jedem Tierten Bogen ist eine 
Tiei^« AnAerdem lanfm zwiscben dan Rellkflrn OSsge Idn. Pia 
Tor&itt« Sitmihe, das Fodium^ var fu dtn Ktlnr, düo SeMtovea 
und die Yestallsclien Jmigfiaiieii beitimmt; der Kaiser hatte einen 
erhöhten Platz fPuIvinar), die andern Ebiensessel. Über dem Podium 
erhoben sich 3 andere Abteilungen von Sitzen, die erste für die 
lUtter. Auf der obersten Abteilung befanden sich die geringeren 
Zuschauer in einer Säulenhalle. Auf der Decke der letzteren standen 
kais^orliche Matrosen, welche gcjrcn die brennenden Sonnenstrahlen 
Segeltücher über das ganze Amphitheater auszuspannen hatten. Man 
sieht im äußern Kranzgesimse noch die Löcher und darunter Krag- 
steine für die Mastbäume, die die Stricke für die Segel trugen. 

Die Arena hat eine Längenachse von 85,7^ m, eine Querachse 
TOA 53,a24 ™* Unter Ibr befanden sieii bei den Fundamenten des 
innentten Manerrlngea Kammern und Käfige för die wilden Tiere. 
Kacb der Mitte zu bemerkt man in dem oifengelegten Teile eine 
Menge Ton Mauern, Pfeilern und Bogen, velcbe teile zur Stfitse der 
Arena dienten, teils zu den mannigfachen Vorrichtungen gehörten, 
durch die bei Tierhetsitt und anderen Vorstellungen das nSiige 
theatralische Beiwerk von unten heraufgeschafTt wurde. 

Von dem Übermaii der damals üblichen Vorstellungen z^u^i die Nach- 
vlciht, daß die xnr Ebweihnngr dea Oebäudea gegebenen Kampfspiele 100 
Tage dauerten und daß 5000 wilde Tiere dahei getötet wurden. 

Im Mittelalter diente das Colosseum römischen Baruucn als Festung, 
spater wurde es als Steinbruch benutzt, bis Henedict XIV. (1740-58) den 
Itea T€» weiterer Zerstörung: schlitzte, indem er ihn wej^en des daselbst 
geflossenen Märtyrerblutes der Passion Christi weihte. Dom drohenden 
Einstufe wurde durch Aufführung von Strebe]» tVi lern Einlialt geihan. Ob- 
tcboa zwei Dritteile des BieaealMMUi niehi inehi- vorhanden sind, bleibt 
doch der Rest noch immer ühergewaltig. Ein Architekt des xvm. Jahr- 
hunderts berechnete den Wert des übrig gebliebenen Materials allein auf 
e« i^t MflK 8eudi («« » Ißll. fr.). — Vett M» war aaa ColoMaaai eta Sym- 
bol der Größe Roms. Aus dem vm« Jaarhundert stammt der Spruch: ^so 
lange das Colosseum steht, wird Btm stehen ^ wenn das Colosseum fällt, 
wiicl Ttnm fallen und mit Rom Allt die Welt * 

Zur Orientierun.tr ist die Besteipunp der oberen Stockwerke zu 
empfehlen (Kustode am Eingang vom Palatin her, kein Trkg.). Eine 
neue Steintreppe hinansteigend gelangt man In den 1. Stock. Hier sind 
8 Bogengiinge;..ntan nehme den inneren, um das Qebäude recht übersehen 
T.n können. Über dem Eingang nach dem Palatin zu führt die moderne 
Treppe von iS Stufen in den 2. und gleich weiter 1. auf einen Vorsprung 
Im 3. Stock. Auf der am 4. Stock hergestellten Balustrade r., zu der wei- 
tere 55 Stufen Innaufführen, ist die ^Aussiebt ausgedehnter. Man iiber- 
aieht den Caelius mit 8. Stefano Rutondo und öS. Giovanni e Paolo, weiter 
dan Aventfn mit 8. Balbina, Unten S. Paolo fuori, näher r. die Cestius-Pym- 
mide. r. den Palatin, auf dessen Höhe die Bogen der Aqua Chiudia zuführen. 

.t^iuea unbeapbreibUclteii ßindru^k macht das Ooios^eum an helleo 
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Mond&bendea uo4 bei B^^leachluiig, s. B. bei teapiUMlMm F««ar, 
d«vf Ifltehen svwelleB TerMMtollel wird, well iaan dte Wiiiwi deot Verteil 

dea Einxelnen [reicrniiber erst zu ihrem Recht kommen. Der Eintritt in 
die Arena ist die ganze Nacht gestattet (die Besteigung der SiUieilieiljedkicIl 
nur mit besonderem PermeO deä Ministeriums). 

Südwestl. vom Colos^eiira, zwischen Caelius und Palatin, dieWer 
in die Via Sacra mündentle Via triumphalh überspannend, erhebt 
sich der ^Triumphbogen des Constantin (PI. F6), der besterhal- 
t«n6lt9ffi§7~erriclitet iiach dem Siege über den Maxentius unweit 
des Ponte Molle 912, wo Constantin Bleli fb das Christentum 
•ntsehled (S. 281). IM« ImeHiill Ikefftt: ,Imp. Cm. II Con- 
stMitino MSutino pid ftUci Avi^to Btiiatiis Popotiis^iio BootamMy 
Mtiod insttneta divlRittÜs nentit msgnitiidine eaai exerdin «no tarn 
ae tyranno quua de omni eins factione uno tempore iustis rem pu* 
Hicam ultus est armis arnini trinmphis in^lgnem dicavit*. Der 
Bo^on hat drei Durchgänge; der größte Teil der Architektur und 
dor trefflichen Sculpturen stammt von einem Gebäude aus der Zeit 
Trajaiis. — Die südl. aufwärts führende Via di S. Gregorio Magno 
und das Maijazzitio Archeologico am botanischen Garten s. S. 243. 

Auf der entgegengesetzten nordöstlichen Ö^ite des ColosseiiuM, einige 
hundert Schritte von diesem, fuhrt gleich t» Anliang der LäMeeaa 

links eine kleine Treppe zum Eingang der Tituathennen (PI. Q5)> die Uj^;* 
lieh von 9 Uhr an geilen 1 fr. zu besichtigen sind*, dem eiligeo y^*ffP^*^t 
der die Caracallathermeu (8. 244j besucht, bieten sie nichts. 



/ 

\ 



c. Die KAissaFORA. 

In der Kbcno nordöstlich vom Forum der Hepublik la;:,'en , den Hittel- 
punkt der damaligen Altstadt mit dem Campus Martius (S. 184) verblBdend, 
die fiBMi drr M«p («Pova Oeetenwa* auf «Merm Stadtplan), gtofiaMlie 

Prachtanlap^i-n, alle mit einem Tempel als TIauptgebäude, reicli an Ehren- 
denkmäleru und Kunatacbätaen ^ aie dienten beaoiidera für Oerichtaver- 
ktadlungen. 

Wir beginnen die Waad«rung nSfdL am Fenim Renunna, wo 
die vom Cepilol kenuHMde VIm iM At^ ii SMMi^ 8mmQ «ad die 
8. 1109 gen. Fbidllfar/M^zisamnMMKitefi. — YttfLimSMIflän 

(Quair*. Jß6) und den Ofundr{fl des Forum Bomanum (S^ 
M. Hier Uegt» an der Via diMarlsrio, die Uelae Kirche A6liii<|!fM 

FaUgnamiy welche über einem der älte ü e n Banwerke RoiM 

o-ichtet ist, dem Carcer MamertinTi8. C^ ingang von der Kirche anS) 

der Sakristan leuchtet, 7-2 fr.)- war ursprünglich ein Brunnenhaus 
(latein. tallianum, daher von der Sage dem Köni^ Ser?ius Xullius 
zugeschrieben) und diente später als Gefängnis.^ 

Es besteht au« zwei unter einander liegenden viereckigen Bäumen, von 
' denen der untere 6m lang, 3ia breit undSni hoch ist. Er war ursprüng' 
Nich nur durch ein Loch in der Decke zugänglich. Die Wölbung der 
letzteren iat durch Überkragung der Decksteine gebildet. Eine Quelle 
darin wird von der Legende auf diu Apostel Petrus /urückgeführt, der 
hier seine KerkermeistefTretanft Lahe: daher heißt das Ocbltude seit dem 
w. Jahrh. H, Pietro wt Caruie. lu diesem Kaum hab en Jugurtb », Veir« 

0iBgetoilj( QBd eadeie ftherwmdsne >Ui i<i r goaa ' — — 
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Ktwis östl. mündet die Via Boiiella (Fi. K5), in dpr dio S. 208 
g( luuHite Pferdebahn narli S.Paolo fuori entlang führt, nif Ja> Forum. 
Am I-injrane: der Straße 1. und r. die Kirchen SS. Mariinü t Ln.ra imd 
S, Adriuno^ beide ebenfalls auf den Trümmern antiker Gebäude er- 
richtet. Neben ersterer, 

Via BonoUa 44, die 1577 für den Uat«rrieht in den bildenden 
KüntlMi gettiltole Aa^itaiiR dl 9» I4mi dmn BüdergaUii« M 
»mrqicih— 4>r ZtÜ allenlilb %\ntu Besuch ferdteAt. 

Man stei^t die Treppe, an dt ren Wanden eiriif,'t' sehr übcrtümrhte Ab- 
{Tüsse von der Trajanssäule eingemauert sind, hinan und ächeUt obi'n 
(Besuchsstunden s. S. 18ü|18i^ fr.)- IHireh das Vorzimmer gelangt 
man in den I. Saal, wo an der Eingangswand n'> 2 oine Madonna von 
Carlo Maratta, mit einer Kopie eines ersten Kutvvnrfs JtqffaeP» zur Trans- 
Aguration (S. 266) auf dt r Rückseite, an der \\ aini dem Einjrang gegenüber 
n^lin, eint* Kopie nach ^«iflMr« Oalatea (S. 275) von Ohilio Ihunfino zu er- 
wähnen sind. — T?. ein ZiriMner mit Künsterbildnissen. — Im II. Saal eine 
Anzahl Kopien nach Tüian und 78. MqfaeL guirUndentragender Knabe, 
Best einer Fr<»ke ans dem Vatikan. — Im In. Saal; r. 91. Nie. Amsaiii, 
baccbi scher Tan^; K B. f^ui'Jo Cngnnrd , Tjicretia. srutos Rild ditv-^p^ sonst 
wenig bedauteodeu Jlaler« aus der Schule üuido Eeni'»^ gegenüber dem 
Eingang 116, Mtf» Jlanf, Bacehos «itd AriAdae. 

Die Via BonelU, welelie die Terkehnreiclie Vi« AlesBandciBa (e. 
unten) kreuzt, f&hit ram ror um de» A ^guitui (PL F. A:£6), deaaett 
RMte eist iu den letzten Jahren frefgeKgi woidiNi sind« Es war 
einer liehen, z. T. erhaltenen Mauer von Peperinquedem umgeben, 
an deren O^tseite sich die Uü( kwaud des Yon Augttstus im Kriege 
gegen die Mörder Caesars gelobten, im J. 2 vor Chr. geweihten 
Temjifl'* fh's ]\frfr.< l'ttor (des rächenden Mars) lehnte. f>ie drei 
schönen koriiitli ischen Säulen mit Ciebiilk gehörten zum riiiL^ nig 
der r. Lang^eite des Tempels. Die große liundnische (Exedra) In 
der südlichen Umfassungsmauer hat mehrere lleihen kleinerer 
Nischen, in denen einst KronzestandbiWer siegreicher Feldherren 
Stauden» Der kostbare Marmorfußbodeu des Forums liegt fa.st 7 m 
unter dem heutigen Pfiaster. 

Ein antikes Thor (Areo de' Anifonl; PI. E5), neben den drei 
SSulen, mündet auf die Yiadi Tor de* CaniL In dieser wende man 
sicli f* an der gewaltigen Mauer entlang und biege dann abermals 
T hts in die Via della Croee bianca ein, welche die Stätte des 
Forum desjl^rva (PI. F.N.: E6) durchschneidet. Hier stand ein 
Tempel der Minerra und ein kleiner Tempel des Janiis. Zu der 
T-infassung?maner gehören die sog. Colomuu-ce an der Kreuzung 
der Via della Croce bianra mit der Via Ales^andrina, zwei halbver- 
schüttete korinthiische Säulen, nut reichem Gebälk, dessen Kelieli» 
die Weberei und andere unter dem Sclmtz der Göttin stehende 
Kunbltiiiitigkeiten schüderu, darüber eine Altika mit einer 
Minerva. 

J>ie Via Alessandrina, der die Pferdebahn Piam Tenezia- 
I^ateran folgt (S. 206J, ftOirt von hier, wie oben er^nt. über die 
Via Bonella nach der Piazza de] Foro Traiano (PI. £4). 



Pas Voran de» Tn^anuif das sich an das Augustusfonim an* 
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schloß, bestand aus einer Gruppe prarhtvoller Gebäude, als deren 

Baumeister ApoUodorus von Damaskus genannt wird (111-114}. In 

dem aofgegrabenen Teile (c. 110 X 46 m) stehen zunächst vier Beiben 

ttnlM, wikU dl* Ij«e der IMteliilftgMi MOm U/pto 

Ben, deien LlngeMckee den beiden SelinMlietteB des Jetadgen Pletne 

pendlel Hef ) £e anf den fmdeneateii Ben anJIseiicliteten Qnnit- 

efiulen gehörten vielleicht tn der üuifteitmgshalle des Femms. 

An der Nordseite der Basilika ragt die ^Tr ^ans - S anle auf, 

deren Schaft 27 m hoch ist. Sie ist ganz ans MamToT uTT^ "Ij^stelit 

aus durchschnittlich l,r,o"^ hohen Säulentrommeln. Außen zieht sich 

ringsum ein Band ausgezeichneter IJeliefs (Im hoch, QOOm lang): 

Darstellungen aus Trajan's Dacierkrieg, mit 2500, unten 60-75 cm 

großen menschlichen Figuren, vielen Tieren, Maschinen etc. Unter 

dem Denkmal ward Trajan begraben, die Spitze krönte sein Bild, 

jetzt St. Petrus. Inwendig läuft eine Treppe bis oben. Eine Galerie 

£ttr besseren Betrachtung der Beliefs umgab die SSuIe von drei 

Selten. 0ie FnndMiente detea riad nodi n eehen. Die Höbe der 

SXnle bezeiebnel die StUe der Bi^tocbiebi, weldie Tom QslitBil 

«ad Obfitel ebgettegen weiden mnJHe, nm den Plett Ifir die Beuten 

dee Trajansforums zu ebnen« Die kolossalen OnmitsSnlea (2ai 

Darchm.) und MarmorkapitSle, welche umherliegen, gehörten zu dem 

Tempel dee Trajan, welcher sich nördl. (unter dem PeL YelentlBi 

hin) bis zur jetzigen Via Nazionale erstreckte. 

Auf Piazza de! Foro Trajano kreuzen die Pferdebahnen IHaita 
Vanezia-CcTttralbaktihof-Lateran und JHcuza Venezia-S. Paoh fuoriy^ sowie der 
Omniftus i'tMi JftttmuhFkuM YHUtrio JKwo w w to ; Terfl. 8. 906. 



renmllsclien Romtt-^tfadrata. Noch im späten Altertum zeigte man hier 
mehrere Tempel aus der Königszeit, die Hütte des Itomaias u. a. ; ron der 
altMi Burgmauer aind jetzt noch verschiedene Reste zum Vorschein ge- 
kommen. In der republikanischen Zeit war der Palatin vonPrivatwohnung:en 
eingenommen^ so haben der Redner Hortrnsius, Cicero und dessen grim- 
mJfer Feind, der Trfbmi Clodius, hier Häuser beteMen. war auf 

dem Palatin geboren und verlepte seine Residenz nach der Schlacht bei 
Actium an diesen Sits der alten Könige. 8ciue Bauten nehmen einen be- 
deutenden Teil det aüdlfehen HQgela eSn^ m Ihnen gehdrten, anficr 
dem eigentlichen Palast (Domtt$ Augitgfana), der groPe Ayiollotempel, nebst 
der reichen griechischen und lateinischen Bibliothek. Kaiser Tiöermi$ er- 
he«le sieb ui der Kord^tae dee H&tels tAamt Pataal. Dem wiAn- 
sinnigen Luxus eines Nero genügte der Palaüu nicht; er schuf sich eine 
neue Residenz in dem S. !1?32 erwähnten goldenen Hause. Die Kaiser der 
ßaviiehen Dpnattfe verlegten ihren Sitz auf den Palatin zurück und er* 
weiterten und verschönerten die Anlagen des Augustus. Sepiimitts Severvs 
vergrößerte die Residenz nach Süden, über den Hi'igelrand hinaus. In den 
folgenden .Tahrhunderten teilte die Kaiserburg den allgemeinen Verfall der 
Stadt. Odoakf r und Theoderich ha])en hier noch gewohnt, aber seit diU 
X. Jahrhundert nahmen Gärten, Klöster, Festungstürme die Trümmer- 
Stätte ein. Die planmäßige Aufdeckung des grul^tcu Teils der Kuinen erfolgte 
seit 1801 «nter der Leiluif des Arebltekten Comm. Mre Jleia. 



Der Einging Ist in Via 8. Teedoro ndrdL von der Kircbe B, 
ftodoro (anf dem Stadtplan £6). Oleicb Lbenterlit van Backstein' 




Digihzed by Google 




\\\\ \ fi 

ViornaBarberiui 



XI 

Area Valatii ■ 




ConstwL'^ 



TernpUnu^A- 




1. 



Möns PALATINUS 



1:3225 

.3? so . 74 



UM 



Metri. 




d. Der MaMn. 



ROM. 



56. Uouie. 237 



mauern, wahrscheinlich vom Tempel des Augustus^ den Tiberius 
seinem Stiefvater errichtete. Nun geradeaus die Holztreppe hinauf 
zu einer um die N.-Ecke des Iiiigels laufenden antiken Straße (Ctlvus 
Victoriae), welche in der Kaiserzeit, als der Raum für Neubauten 
mangelte, mit mächtigen Ziegelbogen überwölbt wurde. Unter die- 
sen hindurch bis zu dem Casino der ehemaligen Villa Farnese , die 
sich über den Nordabhang des Palatin erstreckte, dann die Treppe 
hinauf zn der noch jetzt mit Garteoanlagen bedeckten Stitte des 
tOmOm^Mkmm. BeMner Blick md daa Oaplt*! «nd iai Thal 
dea Yttm Tiaena (ß* ddO) ; auf d«K K««Spitze, wo jelat ein Uainea 
CMkfilBTonEictei, traftiolieAwalelit anf daaFeraminiddieCaii* 
sttntinabaailika. Von dieser Ckgand ms schlug der wahnsinnige 
GaUgnla eine Brücke über das Forum liin nach dem Gapitol, um mit 
dam capitolinischen Jupiter, für dessen Abbild auf Erden er ^eb 
ausgab, bequemer plaudern zu können. 

Am Ende des am Hügelrande hinlaufenden Weges führt eine ^ 
Holztreppe hinab zu einem Platz, auf welchem man sehr altertüm- 
liche Tempel- und Befestigungsreste bemerkt. — Man erreicht hier 
weiter das an einem modernen Zinkdach kenntliche ^' 

Haue der Livia, wahrscheinlich das von den Kaiserbauten Ter* 
acbonte Haus, welches der Vater des Kaiters Tiberius, Ti. Claudius 
N«co, bewobnte, «nd webiu tieb tafna Mutter LMty die sieb, um 
AugnstiM m Aalicbtn, von ibrem Gemahl gesebieden batte, naeb 
Auguatus' Tode wiad«r suidekiog. Die ^WandgamHIde darin iiH 
dtn an Sobtebelt in Pompeji uiebt bSuflg ibi«B|^eben. 

Man steigt r. 6 Stufen zu dem Mosaikboden dea überwölbten Vosti- 
bulHia hinab und betritt zuerst einen viereck^en Hüft an weichen äicli 
drd Eimmer seblleHeii. Im Vitteltfininer aind die HaopfbÜder al« 
große Fenster gedacht, mit Ausblick ins Freie, wo mytholosische Scenen 
vor sich gehen: r. lo, von Ai^s bewacht, während Blercur zu ihrer Be- 
freiung naht; an der Wand dem Eingang gegenüber Galatea und Polyphem. 
Man sieht die gelungene Perspektive im Qalatea-Bilde am besten vom Ein* 
irang «les Atriums ans. An der linken Wand bleierne Wasserleitnnirs- 
röhren. Die Wände des rechten Zimmers zeigen prächtige Blumen- u. 
Fraebifuiriaadeo, von denen Masken und andere bacchisehe Qcgenetiade 
herabhangen, zwischen Säulen; die des linken über den braunen, rot u. 
grün eingefaßten Flächen leichte Arabesken zwischen Flügelgestal ten auf 
weißem Grunde. An dia V. Seite des HeÜM lehiii sieb, keantH^A an der 
Aufsclirift Triclinium, daa Svcisczimmer, ein länt^lich viorfckipfpr Raum 
mit lebhaft rot geflirbten Wiaaen. Die beiden großen MittelbUder stellen 
LaadadMtften dar. Oben an der Singangswaad twel OlasirefAfle mit FfUebien. 
— An der Rückseite des Hauses liegen die best hcMcn pingeridl#atenWi»t- 
• chaftsräume (Schlafzimmer, Vorratskammern u. der<:l.). 

Vom TIause der Livia wenden wir uns r. in einen bedeckten Oang 
(Cniptoporticw)^ mit Resten von Stuckdekoration, in welciieni man 
die Stätte der Ermordung des Caligula vermutet, und gelangen am 
Ende des Ganges r. auf einen freien Platz, die sog. Area FalatU, 
mit Resten eines Tempels und alten Burgmauern. 

Der kaiserliche Palast, Domus Augustana, batte seine Hauptfront 
nach der Area Palatli zu und erstreckte sieb über die jetzige Villa 
Mills liinaiia hU a« der sidlieli«ii HWie. Die zugKnglielieii Ml« 
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enthalten vonviegend die Pracht- und Hepräsent&tionsräame, die 
ciTiein Anban vielleicht an«; ]>f>mitian's Zeit ansrehörcTi (daher der 
me]irf;ifh p*^br.TU(hte Narm /iom^.s Flavia)^ ■^\ä!»rf»nd die Wobn« 
g«ioä( her vermutlicU unter der Villa Millö versteckt li( ir n. 

An die Vorhalle, tu dwr beiderseits Treppen Iniiauiiührteii 
(jetzt l. ein ii^epflastertor Weg), srhliesseu sich drei große Säle. Der 
mittelste, als Tablmum bezeichnet, war der Xhronsaal (Aula regia): 
bler «teilte der Kifaw AvdtasM. DteNr gewaltige, 96 n te», 46m 
L Bti» Wir sam Mfaiei faallmuktai Apsis, vo der T i m» ttettA^-Md' 
seinen eeehs «bweohftfliud nnie» «, ^ieieekigeii Nieelwtt, üi ieimi 
Statuenbesen eriuUen sind, einst ganz überdeckt, and es hält schiiW| 
eich hei^ wo die Rtralilcnde Decke fehlt, wo die Wlbide ihre Hei- 
morkleidung, die Nischen ihre Säulen, die Postamente ihre Kolos-** 
salstatucn (S. 86) eingebüßt haben, eine Vorstellun;? von seiner 
einstigen Pracht zu nin i en. — In dem östl. anstoßenden Saal 
(Lararitim} steht *>in Vleiner viereckiger Marmoraltar mit den Bildern ' 
des Genius fuiniiturti und der Larei. i^ahinter Ueste einer Treppe 
zum Oberstockwerk. — Westl. vom Tab]iiiuni liegt die Basilika^ wo 
der Kaiser Recht sprach. Die halbruEide Tribuna war durch eine 
Marmofschranke, von welcher ein Rest noch itekt, von dem Baum 
für die Pattelen getrennt. Letaterai «mgab 1>eidenelts eh» stkmth 
Hille. Die mokaanetiertea SMen waren mit BrosEeernanmten ge* 
schmückt, dieLSeher zu deten BeMignng sind aoeli m saiieii» 
Durch das Tabllnum geiaiigt man s.w. in das nur zu twei Drittrilan 
bloßgelegte iWM<i/!iiim, einen quadratischen Garten von je 54 m 
Seitenlange, welchen eine Säulenhalle umschloß. Auf das Peristjl 
Öffnet sich seiner ganzen Breite nach das Tridlnhim ^ der große 
Speisesaal (JovU rnennVio}. In dor halbrunden Apsis an der SW.- 
AVand ist die Fußbodenbekleidufig von Marmor xmA Porphyrplatten 
größtenteils erhalten; geringere Ke^lc derselben und der Wandbe- 
kleiduiig an der NW.-Wa:i(l. — An letztere lehnt sich das Nym- 
phaeum, ein Zimmergarten, i ai die heiüuu Monate, in der Mitte eine 
VsfitlBeaanlage mit elliptischem Bassin, welche mit z. T. erhaltenen 
Ifarmorplatten belegt und oben mit Gewicksen besetzt war. 

Die übrigen kleineren GeaaiUhcis wtiche sich am Nordweatrande ümm 
Kaiserbaues hinziehen, ?inr1 von frerinperem Interesse und ihrer B stimnanng 
naoh nicht klar. Das&eibe gilt von den Haomen, welche sich äudweatlich 
an iHe Blckvaad def THeHahuM mnsehliaaem. Zvsielwt ein Jhn U ä m i -«>att 

sechs CipoUinsäiilen (zwei fianz . dio nn lern in Frn^mrnten erhalten). 
Durch den eingesiürzien f uliboden siebt man in die Tieüe auf das nr< 
eprünsUcbe Hlvean, das die Kaiser überbaut haben. 

Nun nördl. zu den Resfen ehio^ an seiner hohen Freitreppe mit 
fünf AbsaUeii keiintlichen Tempels, den man für den von l abius 
Maximus in der Schlacht bei 8entiiiuni (205 vor Chr.) gelobten 
Tempel des Jupiter Victor h'ili. Gegenüber führt durch ein Gebüsch 
tMiaargräner Elekea ein Weg bergab und verbindet die bisher be- 
MMeten RnHien mit denjenigen anf dar Sfideeite des fektiniNihen 
Bigtis. Zw L. Ittft oMn Reste der Südfront des Avgvstinpüladci^ 
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namentlicb eine große Exedra nach dem südl. vom Palatin gelege- 
nen Circus Maximns zu, in Form eines flachen Bo/jens; in sie ein- 
gebaut ist das Gärtnerhaus unterhalb der Villa Mills, deren schöne 
Cypressen von oben herabschauen. Dann hinauf bis zu einem 
Platze, der östlich und südlich von großartigen Ruinen einge- 
schlossen ist. Sie geliören denjenigen Palästen an, welche ihren 
Ausbau den späteren Kaisern, besonders, nach einer großen Feuers-* 
toHiflt in Mi« 191 , dem Septiiuius Severiis vwiMikeB. 

WIt Wia4«i «ne nuiScbst L «ad MmImi da» IhiitMii wvklies 
dift Aalicoi dei Segtimt— fievem m dm Palnt des Avgwtae 
iNiMile (noidlM« erUkkt nan das Kloetef & BtMMQtBre, deMen 
Garten eine schöne PalflM «tttkUI| 1. dk Kloatermauem der YiHa 
Mills). UrsprünfUieii meee ein reektecktittr Raum von IGOmlÜnge 
und 4dm Breite, an den Seiten von einem Portikus marmorbe* 
kleideter Pfeiler mit davorliegenden Halbsäulen unigeben und durch 
eine Zwischenmauer in zwei parallele Laufbahnen geschieden. In 
der Mitte schlössen sich r. drei, von der imposanten Apsis eines 
späteren Baues überdeckte Gemächer aus hadrianischer Zeit an, 
deren drittes seine Wandmalereien und einen Teil seines Mosaik- 
fußbodens bewahrt hat. In spätester Zeit ist die ursprüngliche An- 
lage dorcli iänlMalen iron Ziegeln und Tuff gänzlich rerSudert 
-worden* In der Mitte des Platzes steht eine Mannorbasis mit Gott- 
heiten; außerdem Arehitektnrreste. 

yfit gcAien weiter Tom Qsteade des Stadiums sfidMch auiWrts, 
an der Bflefcwand der Apsis torbel, nnd wenden uns den Bninen 
des Severus -falnstes zu. Man erkennt Blume mit Hetsanlagen, 
Badegemächer u. a., aber nicht den Grundriß im ganzen. Zwischen 
niedrigen Gebäuderesten gelangt man an einen Punkt, mit gutem 
Überblick über das Stadium, dann weiter über eine gepflasterte 
Brücke zu einem Belvedere über drei unteren Geschossen, welches 
eine schöne *Aus sieht nach allen Seiten hin gestattet. 

Im Osten türmen sich die Ruinen des Colosseums anf, niflir im Vorder- 
fivnde fünf Bogen der Aqua Claudia, welche den Palatin mit Wasser ver« 
sorgte-, weiter nach Süden herum die Kirchen 8S. Giovanni e Paolo, der 
Lateran, ganz vorn S. Gregorio, darüber S. Stefano rotondo und das neue 
Casino der Villa Hattei. Weiler r. folgen die Ruinen der CanMalla-Thermen 
(hinten die beiden Thürme 1. sind die Porta S. Sehastiano), 8. Balbina, mit 
hohen Turm, entfernter S. Saba mit zweigeachfiasiger Vorhalle^ noch 
weiter die Ceitiii«-P7raniide , Ih der Oampagna 8. Paolo fViorf; dann der 
Aventin mit peinen drei Kirchen; am Ablianirc. der jüdische FriodTiof mit 
vieitn weiUen Grabsteinen ^ endlich aacJii Korden jänkutam und Kuppel 
der Pateriklnlie. 

Wif keliren ftber die Bibelte %jmc\ nnd felangen, Ull^iechts, in 
c 100 Scluittan zu einer modecaen Treppe. Blee Mntih cnm Stidr 
Tande des Hfigels und dnxdi den Konidcor wiedem{dem oben gen» 

Platze Tom am Stadium« Ton dort, etatt am Gärtnerhause vorbei| 
abwärts tu einer Reihe "von Gemächern, welche am Westabhangedee 
Palatin unterhalb der Veranda der Villa Mills liegen. (£« ist das 

Pädagogium, die Erziehungsanstalt der kaiserlichen Sklaven, 
ide denn überhaupt vornehme Börner ihrer Bedienung eine sorgfäl- 
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tige Ausbildung angcdeiheii Heßon. Ein von Granitsäuleii (von denen 

eine noch am Platze) getragener Portikus, dessen Marmorgebälk jetzt 
dnrrh £r«»niaut'rti^ PfcilfT r'^^tüttt wird. Mrp-t vfiT den EingänffPTi dieser 
Kammrni. An ilcii M'aTuleii sind einiL'C mit dein Schreib^^ri IlVl po- 
machte Kriueleieu erhalten, auf denen die Benennung des Geb&u^ 
des l>eruht. 

Geht man in n idwestl. Kichtung weiter, so trifft man an d«r 
W.-Ecke des Palatin einen sehr alten Travertinaltar, welcher „dem 
unbekannten Gott" geweiht ist (sd deOy 8€i deivae sacrumj^ und etwa 
60 Schritte Ton da r. «III Htgctesde Meatende Re«te di» romu- 
lisebea Burgmauer (Btmm ^iiodrste;. Dtlrliifir dl« HOUe, ««M« 
gewiniiilicli als IiOpcmri^ die ZvIlttciMstMte d«r WHIIIr, ü» dteHIp* 
im tf« ▼on den ZwUlingMi Tafagt^) Wddiirai wild. — Ywk hl» 
gendeim mm Amtgaag. 

e. YSLAÜBUM UND FOB.UM BoARIUM. 

Das Thal zuischen dem Nordabhann d ^ Palatin und dem Ca- 
pitol-hiefl im Altertum Vkus Tuscus (S. 228). Ihm entspricht jetzt 

ungefähr die Via S. Teodoro, die ihren Namen von der alten etwas 
zurü<'k«relegeni.'Tj Rwndkirchc .S. Teodoro (Pl.K5)hat. An den Vi- 
tus Tuscus schloß sich südlich das Velahrum genannte Stadtviertel. 

Rechts Giorgio in Vtlahro (PI. EHl. fiiie alte vielfach restau- 
rierte Kirrlir. mit IT» antiken Säulen und ultcin Tabernakel. — Neben 
der Kirche die kleine Ehrenpforte dtr Wf^IiHer (Arnu< argeniariorum), 
die der Inschrift zufidge von den ^V»M hsleru und Kaufleuteii des 
Forum Boanum zu Khren des Kaisers Scptimius Severus, seiner 
Gemahlin und seiner Söhne errichtet wurde. Die stark beschädigten 
Sculptnren stellen Opfer und OpfergerStscbaften dar. — "Weiter der 
^Jniiu Qnndrtftrma (PI. E6}: ein Dnrchgangsbogen mit vier Fron- 
ten aua der apätera Kaieerzeit, vie man annimmt, an Einen Cou- 
stantin 8 des Großen errichtet» Oben jm ein zweites Stockwerk* 
Von hier dehnte sich im Altertum westl. vom Velabmm ein grofier 
fireier Platz, das Forum Boarium (Rindermarht), bis SU Jetzigen 
Piazza Beeca della Verita an Tiber aus. 

Dem Bogen der Wechsler gegenüber durch die niedrigen Bacli- 
steinbogen gelangt man ati einer Mfihlo Inn zur Cloaea Mazima 
(PI. Df)), die unter den J arquinif rn 7.iir Entwässerung des Forums 
und der anstoßenden Niederurigeu angelegt wurde. Sie ist die älteste 
bekannte Anwendung des Bogensohnitts in Rom und hat Jahrtausen- 
den getrotzt; jetzt ist sie zu -/a Hohe verschlammt. Hier ist ein 
Bassin angelegt, in vekhes rar Beförderung des Abflusses Quellen 
elng^aitel sind. In dar Mlhle (125c Trkg.) sieht mm die Fortset«* 
rang nach dem Tmm sn, auf dem netten Ponte Rotto (S. 241), 
wann der Waaaerttand das Ubar nleht zu hoch Ist, die MOndmig. 

G^ht man vom Jannsbogen in der Straße weiter nnd dann 1., 
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£0 kommt man auf dk Piazza Bocca delia Vcrita, die durch 
(We gleichnamige Straße Tiördl. mit der Piazza Montanaraverhunden 
wird fS. *2I8) und von der Pl'erdebahn Piazza Venozia-S. Paolo 
fuori (6. 2' 18) gekreuzt wird. Die Mitte des Platzes nimmt eiu 
hübscher Barockbrunnen ein. — Links, am Fuße des Aventin, 

8. Maria in Cosmedin (PI. D6), auch Bocca della Verita ge- 
nannt, nacli der antikpn Brunnenmündung in der Vorhalle 1., in 
deren Mund luch dem (jlaubeu des Mittelalters die alten Köiuer beim 
Schwur die Becbte gelegt hStten. Die Kirche steht an der Stelle 
^uee antiken Tempels, von dem 10 Säulen in die WSnde einge» 
manert sind (3 in der 1. Seite, die ührlgen an der Yorderwand). 
Auch das Mittelschiir tragen 20 antike Sä^en. Die Kirche, ang eb- 
lieh aus dem in. Jahrb., ward imynx* von Hadrian I. umgebaut und 
mit dem schönen Glockenturm versehen, später vielfach restauriert 
Den Beinamen „in Cosmedin" erliielt sio von einem Platz in Kon- 
stantinopel; denn nr«prünglich gehörte sie einer Genossenschaft von 
Griechen (daher auch Ä M. in Schola Graeca), 

Gegenüber, am Tiber, steht ein kleiner inalorischor *Eundtempel, 
mit zwanzig korinthischen Säulen (eine am Fluß fehlt). Das antiko 
Dach und Gebälk sind nicht m<'hr vorhanden, der antike Name it^t 
unsicher (Hercules Vktor?). Unter dem jetzigen dürftigen liolzdach 
birgt sich die kleine Kirche S. Maria del Sole (PI. D G). 

Kine nene Eisenbr&cke führt von der Piazza Bocca della Verita 
nach d^m r. Tiberafer lud mftndet avf die Lnngarina (S. 278). 
Stromavfvrärts daneben ein Pfeiler des antiken Ämi AemiUiUt der 
181 vor Chr. erbant, hänflg dnrch tiberschwemmurigen beschädigt 
iiQd seit 1698 nicht wieder erneut wurde; dalirr der Name Ponte 
BoUo^ der auf die Kisenbrücke überging (PI. D 6). 

U. von der Brücke erhebt sich ein zweiter wolilorhaltener kleiner 
^Tempel, finr seiner Konstr^j^tion nach aus dem Etk^o der Republik 
zu statiMiien scheint und gewöhnlich der Fortuna virilis beigelegt 
wird, aber seit 880 als R Maria Egiziaca (PI. D ü) christlichem Gottes- 
dienst geweiht ist. Nur die Säulen der einst olTenen, jetzt zuge- 
mauerten Vorhalle standen frei, die übrigen sind zum Schmuck an- 
gebrachte Halbsänlen. Das Material ist Tuff, an den vorspringenden 
Und bearbeiteten Teilen Travertin, alles mit Stuck überzogen. 

Auf der andern Sdte der Qnerstrade fällt der Blick auf einen 
%igeiiHimlichen, ans Ziegeln nnd antiken Tragroenten hergestellten 
3att, die sog. Casa ni Rnnzi (PL D6), laut Inschrift von dem 
Adelsgescblecht der OreseenlUt errichtet (im x. Jahrhundert?). 

NdrdL weiter gelangt man nach dem MarctUnuthtaier: s. S. 217. 

f. Dbr Aventix. Monte Testaccio. Cestiuspyramiuk. 

Pferdebahn Tori Piazza <li Vfno/ia üVx i die Piazza Docca <fr?!n V rifo^ 
ihirch Via della Salara und I'orta 8. Paolo nach S, Pmle fuori s. i>. 



Der Aventin (46m), in Xltester Zeit Haui»tsitx der römischen 
Piebf , ist Jetst nur von Klöstern und Vignen eingenommen» soll aber, 
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fibenso vi6 4ie östlickeii Hügel , mit einem neuen Stadtviertel be- 
baut werde». Arn Fufi defi Aventin läuft die von Piazza Bocca 
della Yerita (S. 241) ansgehttde Yia deile Salara (PI. D6) and 
"WtMtorhin deren Fortsetzung, die unten genannte Via della Marmorata, 
cntlanpr. Ton orstcrcr zweijren nnmittolbar b^i S. Maria in Cosmcdin 
und 2 Min. wcitoi bei einer KapelU dar iu Auna iiaku Wege ab, 
welche den Avcutiji hioan/ukieiu 

Dom zweiten der eben genannten Wege folgend geUtigt mm in 

5 Min. nach den unmittelbar oberhalb der Straße beisammen liegen- 
den drei Kirchen auf dem Avcntiii(Pl.D7), S. Sabin;^ S. Alc?- 
gio S. Mnria Aventina. ileren Besiicli <1cn kleinen Unnveg lohnt. 

S.Sabina, -Vi5 crbant, hat trotz vieler Restanrationen im Innern 
den Charakter der alt( liristlichen Basilika gut bewahrt; 24 antike 
Säulen von parischeni Marmor tragen den ofTenen Dacbstuhl ; über dor 
lüngangsthür ein Mosaik des v. Jahrb.; am Ende des 1. Seitenschiirs 
eine Madonna mit den U. Dominicus u. Katharina, Ton Sassofemxto, 

fl. Aletiio ist elter Grfindnng, aber modernisiert, mit Vorliof. 

Denn kommt man anfeinen kleinen Platz, ve ticb der Weg naeh 
der Porta S. Paolo links wendet, s. nnten. An diesem Platz ist r. 
ti9 40 eine braune Thir, die zum Garten der Malteser^ Magistralvilla 
führt, mit berühmtem Durchblick (durch das mit Messing ein- 
gefaßte Loch oberhalb des Schlüssellochs) auf die Petcrskuppel, die 
am Frido der ITtnptn^Uv» (JnrteTi« erscheint. Die anstoßende 
Malteserkir( S. Maria Aventina gcliört in ihrer jetzigen OrsfriH 
dem xvni. Jahrhundert an und enthält einif^e Grabmiiler von Ordens- 
rittern. (Eintritt nur MI. Sa. von 9 Vorm. an: schellen!) 

Der eben genannte Weg narli der Furla S. Paolo mündet abwärts 
nach 10 Min. in die unten beschriebene llanptstraße. 

Die Via della Marmorata tiähert sieh G Min. von Piazza I^ocra 
della Yerita dem Tiber. Auf kurzer Strecke hat man r. einen freien 
lUick auf den liafen Kipa Grande (S. 278), rückwärts auf das Ca- 
pitol. Weiter kommt man an der Marmorata (PI. TD?) voiüUer, 
ehemals Lande- und Lagerplatz des carrarischen Maüiiors. 

Die Straße verlaBt den Fluß und zieht sich südöstlich nacli der 
Porta S. Paolo hin. Zwischen Strafte und Flnft erhebt sich hier ein 
nenes Stadtriertel hSßlicher Miethänser, 

Nach 6 Min« mündet 1. der von den drei Kirchen auf dem Aven« 
tin kommende Weg (s. oben), gleich daranf eine ansehnriche Quer- 
straße, Via Galvanl, welche l. nach den alten Kirchen S. Saba und 
S. Prisca führt, r. nach dem Flttß zu zum Monte Testaccio uud 
zum pr»^te';t;niti'-fluMi Friedhof. 

Der Monte Testaccio (Pi. C8J hi ein vereinzelt 35 lu über dem 
Tiber aufragender Hügel von fast 4000 Schritten Umfang, welcher, 
wie der Nauio andeutet, ganz aus antikem Scherbensehutt besteht. 
Des Material dazu liefeiten die gießen irdenen Trarisportgelaßö 
(Amphoren), welche, oieiet ans Spanien und Afrika kommend, in 
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dem nahen K in poriu III ausgeladen wurden. Der Hügel enthalt zahl- 
■ reiche Weinkeller, z.T. mit Wein?(lienk(?ii Tcrbiinden. Sein Gipfd 
gew'iliit eine einst berühmte, jetzt dnrch die Neubaateii der Um- 
gebung eiuigermaBen verdorbene Kundeicbt. 

TTalbwegs zwischen M. Testaccio und Yia della Marmorata ist 1. 
ein mit S. P. Q. "R. bezeichnetes Gitterthor. Purcli dasselbe gelaugt 
man geradeaus zum protest. Friedhof und zur Costiuspyramide. 

Der Frotestantische rriedhof ist von 7 Uhr Morgens bis gegen 
Abend geöffnet (dem Kustoden *10-2ö ^. Trk^'.). Der ältere Friedhof 
au der Cestiu&pyraniide enthalt u. a. das Grab des großen Malers 
J. A. Cantens (f 1798). 1825 wurde dor jetzige Plcto mm Friedhof 
bestimmt Es Ist ein langsam zur Stadtmauer ansteigender stiller 
Raum, Ton hoben Gyi^sen besebattel, wo viele Peutsebe, Eng- 
länder, Amerikaner, Küssen die letzte RubestStte gefunden haben, 
mit freu [I ii li ehen Aussichten. 

Bi e ^Pyramide des Cestias (PI. DB), ursprünglich an der Via 
Ostiensis gelegen, durch Aurelian in die Stadtmauer eingeschlos;=en, 
bezeichnet das Gr ab de^ vor dem Jahre \2 vor Chr. gestorbenen 
Gajus Ce>!fhfs. Die rofm der ägyptjs cheTrpyraniiden ward von den 
Körnern nicht selten für Grabmjtler Vn^rnTf -^^I e^des Cestius ist 
aus Backsteinen erbaut und mit Marmorquaderu bekleidet, 37m 
hoch, jede Seite unten 30 ui breit. 

Die unmittelbar östl. von der Cestiuspyramide sich Öffnende 
JPöria 8. ^olo ist die antike Borta OstUnsis (PI. DES). — Von da 
nach der Basilika A Faolo fuori s. S. 



g. BiB Via Appu inkebhalb dbb Stadt. 

Vom ConstantiBSbogen (PL F6| S. 234) folgt man sfidl. der Via 
8. Qregorio, die zwischen Paktin und Caeliua hinläuft. R. am 
Palaiin sieht man die schöne Palme des Klosters S. Bonarentura, so- 
wie die Bogen der Aqua Claudia (S. *239). Zur Linken hat man den 
hotanuchen Garten (PI. F6j, wo ein^Wegweiser nach dem 1894 er- ; 
öffneten Ma(,a/ztxo Aucheologico 'zeigt (Eintritt s. S, 180/181), 
einer ^^nniniluiig minder bedeutender Funde aus dem römisclieu 
Stadt beziik 5 ^r-iber, Grabstfine, Architektur- und Skul|>turfrag- .' 
niento, Terrakotten und andere Xungeiaßc, Iii»cbrifteu, Koste von 
Fresken und Mosaiken u. s. w. ' 

In der Via S. Gregorio weiter gelangt man an einen kleinen Platz, 
an welchem eine hohe Freitreppe nach 

B. Gregorio Magno (PL r7) hinaufführt. Die Kirche, 575 über 
dem Vaterhanse des Papstes Gregor I. gegründet, stammt in ihrer 
jetzigen Gestalt ans dem xvn. und xvm. Jahrb.: Trepp^ Portikus, 
Vorhof und Fassade von 1033, die Kirche selbst ron 1725. 

Prr Sakristan fr.) /cigt im r. Seitenschi/T der Kirche ein kleines 
Zimmer aus St. Gregorys Uaus, mit einem schönen antiken Sfarniorse^sel, 
und Onhet auch die drei abseitB Hegenden Kapellen 25. Silvia, S. Axprea 

IC* 
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(in dieser zwei «einer Zeit hocbberühmte Bilder: Guido Eeni^ der Heilige 
erblickt auf dem Weee zum fiichl^latz dtu Kreuz, und DoiuetHchiuo, Marter 
Am Hflilicen) vand 8. lIiniAiu. 

Weiter oben «of den Caellua, der im Altertnm diehi bevCIliert war, 
dann aber wie die übrigen HBfel ▼erMete waA Ott In neneeler Zeil wieder 
angebaut wird, liegen: 

iS« Oieranni • Vnele (PI. F6), 1880 rem Kardinal H«»ward pnchiif re- 
stauriert, mit weitbin auffallender Kuppel und 1887 aufgefundenen inter- 
ea^auteu KeMten eines antiken Wohnhauses (dem Sakristan fr.)) — der 

Bogen der Xonsnln Dolabella und Bilanue (PI. 07), im J. 10 nach Cbr. 
errichtet; — sowie an der länglichen Pia::a della Navicella, so genannt nach 
dem (^inrm nnlikrn Werk«^ nacbgeabuitcn ^rarmorschijrcben, die Kirchen 

S. Maria in Domuica (PI 07), deren Säulen im üauptschiif und Tribuna 
noch dem 817 vdu Paschalis I. errichteten Bau angebdren« wähMnd die 
Vorballe aus der Zeit Leo's X. herrührt, und 

8. Stefano rotondo (PI. 07; Eingang in Via S. Stefano, die erste grüne 
TMkr r.), eine frnBM <l g e Rnndklrtiie wit 66 Siralen im Innern, unter Be- 
nutzung einer Markiballe (?) der späteren Kaiserzeit hergestellt und 408 
geweiht: in dem antiken Oebäude, das noch bedeutend größer war und 
Di« an die fOm tob derKirohe entllemte Bingnaner reichte (OesamtdarÄ- 
messer (>5 m) büdete die gegenwirtfga ümflneaagiima« eine aalttlere 
Säulenreihe. 

Xeben S. Maria in Domnica der Eingang zu der Herrn v. Hoffmann 
gehörigen Villa Matth (PI. 07), die Do. von 2<|2 Nachm. an tngiagUeb i«l 
Cman sdireibt aeinen Naatti in's Kremdeubudi). 

Uliweit der Stelle, avo die Via S. Gregorio in dio Via di Porta 
S. Sebastiane (PLFG7, 8) mündet, befand sich in älterer Zeit 
die Porta Capena^ von wo die Via Appia auslief. Wir folgen der Via 
di Porta S. Sebastiano und erreichen, c. 15 Min. Tom Coustantins- 
bogea jenseit des Baches Marrana r. in die Yia Aiitouiniana ein- 
' ^ biegend, die 

I ^Thermen des Caracalla, Thermae A}\lommanoe fPI. F8; Kin- 
\ ; tritt s. S. 180J. Der Bau wurde von CaracaUa im J. 212 n. Chr. be- 
V gönnen, Ton Elagabal erweitert, von AUxcmder Severus vollendet. 
fi Die Pfaebl der Anlage war erstannlicli': eine Menge von Statuen (da- 
^ i runter der Ikmeiisehe Stier ^ Hercnles und Flora, 8. S. 317), H(r» 
f \ laiken v. s. v. sind bier geltenden worden, und die Hanermassen, so 
vkaU eie a«ch eind, sengen noch immer trotz des eingestürzten I^Mielies 
von der technischen Vollendung d- s Baues. Das oijrentliche Thermen- 
geb&nde, das im Viereck von einer Mauer mit Portiken, Bennbabii 
u. s. w. um«reben war, ist 220m lang, 114m breit, die gesamte An- 
lage mißt 330 m in Län;r*> und Breite. 1600 Badende kannten sich 
gleichzeitig in diesen Räumen aufhalten. 

Das Baden hatte sich in der Kaiser/.eit /.u einer höchst nianni^taltigen 
T.cibeserfriaehang ausgebildet, die den meisten Lesern aus unser n modernen 
Xacljahmun^ron römischer l^iiiier teilweise bekannt sein wird. 3Ian begann 
mit dem Tepidai-imn ^ wo man sich bei mäUi^^ erwärmter Luft salben und 
mit dem Striegel behandeln ließ. Dann nahm man Im CakkuHmm ein warmes 
Wasserbad oder ein Schwitzbad, dem zur Erfri^ohnnc: ein kaltes Bad in 
dem Frigidarwm oder der i^acin« folgte.'* Zum öchluU linV) man sich kräftig 
abreiben nnd noehmtfs s^ben. Bie drei genannten Haupträntte ^ttd noch 
fiicher zu erkennen. In der Benennung der ühripen liäunie. die zu k<irper- 
lichen Übungen, »ur Unterhaltung und jeglicher Art der Erholung be- 
stimmt waren, aneh BibUotiMken und Olrten njBfehloMen, herrscht viel^ 
WSIlkikr : Tergl. den QnindriQ auf S. 345. 
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Zvrack aa Via di P. 8. SebaaUuio, auf d«r vir weiter gehen« 
Hechts die Kirchen 89. Nmo td AdtUko (PI. FG8) und & Cesat^o 
(PL Q8). Hier zweigt 1. die alte Via Laihut ab, deren 5 Min. entferntes 
Thor seit 1808 yersehlossen ist» In der Nähe des Thors die alten 

Kirchen S. Giovanni a Porta T.alina und & Giovanni in OUo. 

In der Via di Porta S. Sebastiane weiter hat man zur Linken, 
13, das Grab ilfr Scipionen (PI. G8). Es wurde 1780 aufgefun- 
den, enthält gegenwärtig aber nur eine Nachbildung des im Vatikan 
befind liehen Peperin?arkophages (S. 112) und lohnt den Besuch 
Kaum (iO-3 Uhr, bei Kerzenlicht). Mehr östlich in derselben Vigua 
liegt das Coliimlarium der Freigda^senen der Ortavia^ der Gattin 
Koro s , mit guter Stuckdekoration und Malereien. Drei andere Co- 
lumharien sind in der anstoßenden Vigna 14 zu sehen, darunter 
das der FMgelassenen äer ßinfferen Aforeelto, der Schwestertochter 
des Angustus, 10 n. Chr. erhant (Zutritt Üherall gegen 60 c). — 
CoJumhariengrin»er waren banptsüchlich in der Kaisenelt ühlich. 
Ks sind unterirdische Kammern, sn denen man auf Treppen hinab' 
Fteigt, mit zahlreichen zur Aufnahme tou Ascheniirnen bestimmten 
Nischen. Die Ähnlichkeit mit Taubenschlägen veranlaßte den Namen. 

Unmittelbar die5:seit der Porta S. Sebastiane erhebt sieh der 
BrusuBbogen, im J. 8 vor Chr. dem Claudius Drusus Germanicus 
errichtet. £r ist aus Travertinquadem erbaut, zum Teil mit Mar- 
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mor bekleidet, und hat nach dem Thor zu noch 7.\vei Marmoisäulen; 
er schloß mit einem Giebel ab, bis Caracallafür seine ThermeTi 
ihn die Wasserleitung hinwegfiihrte, deren Ziegelxeste den 
druck jetzt bedeutend scliwächen. 

Die Marmorqiiadern der Porta S. Stha^ftiano^ früher Porta AfipicL, 
scheinen von antiken Gebäuden genoninien; das Thor (*2Ö Min. TÖhi 
Constantinsbogen) ist nnt niittel-ilterlichen Türmen und Ziiuicu 
geschmückt, — Via Apj'ia auücrhalb der Stadt s. S. 28o. 



t. 




Ii. Der Laterax. 

Pferdebalin vou IHana Yenezia am C^tralbaUniiof vorbei nacl| 
& Qkmmni in Mnrauo b. 8. flüB» — Bbwda s. den Omaibns 'voitTj 
A J'iantaleo über JKtmza (>m>?tVi nach S. Oiovatini in fjoierano. 

Vom Colos6eum(Pl. FGi S.232) führt die Via di S. Giovr 
in Laterano in 5 Min. zu der 1. aii der Kcke der klintea Bi '"tü 
Straße Via di S. CJemciite gekfieiien Kirche -> 

*S. demente (PI. Güj, einer der merkwürdigsten Roms, li08 
von Paschalis II. auf den Trümmern einer altchristlichen Basilika ^ 
des IV. Jahrb. und mit Benutzung einiger Schmuckteile derseiben 
erbaut. Trotz mehrfacher Restaurationen hat sie den Basilikan* 
«hatalEter Tortrefllieli 1>«wakrt und tlm exhQlitM lateresse bat - 
noch diuch di« seil 1861 dnrchi^fBhrtft Ansfithvng d«r KIlmR 
Kirche fewoiuNSi, wiMi» |<til«li Ünte i hiw i i e heTgMBlil 

CoöfTnet ist pewüluilich der Seitenoincai In Via S. Oiov. I.atoraTio; 
audernfalis klingelt man unter der Vorbaiie am Uaupteingaug in Via 
8. demente. Von letzterem tritt man dnreh das Atrium, das von einer 
S&ulenhalle umgeben und mit Marmorstücken gepflastert ist, in das Innere der 

Oberen Kirche. Dasselbe ist rlreischifüg und obnc Querschiff. Das 
Mittelschiff, dessen im xvu. Jalirliundert störender Weise eingefügte Decke 
von 16 antiken Säulen getragen wird, enth&lt die Chor$chraiikm und Am- 
honen ans der UnttTkirclie mit dem Monogramm des Papstes Jobannes Vlll. 
(den Schlüssel hat der Sakristan), genau in der Anordnung der ältesten 
Zeit. Um faibtmalcel mit vier Säulen von Pavonazzetto ist «ns Paselialifl' IL 
Zeit. — In der Tribun n ein alter IJiscliofsstulil, 1108 wieder herfrcstellt. 
l>ie Uomtken sind ans dem xu. Jahrimndert. Am Triuinplibogen in der Mitte : 
Brustbild Christi mit den Symbolen der vier Bvangclisten , I. 9t. Pmiihi« 
und Laurentius, darunter Jesaias, unter diesem die Stadt liethlelicm , r. 
8t. Petrus und Clemens, darunter Jeremias, unter diesem Jerusalem. lUL 
Gewölbe: Christus am Krenz mit Jobannes und Maria in reichem B»iiic«i|«- 
. werk, darunter die 13 Lämmer. An der Wand der Apsis: Christus mit ' 
^ den Aposteln, bei einer ncstauration durch Malerei ergänzt. — Im 1. Seiton- 

\ schiff, neben dem Uaujiteingang, die Cappella della Passiono, mit 
stAfk fiberoMlten Fresken Mtuaceio^tigth. 14(d ) : hinter dem Altar die Krra«* 
y.igung, an der 1. Wand Darstellungen aus dem Leben der h. Katharina. — 
An das r. Seitenschiff stößt die Sakristei, wo sich der Einj^ng ku dec 
Interen Kirche befindet nnd die an den WSoden aoagestellteii Komen SbrCf 
Fresken, sowie die nrnndrisse beider Ktrdwn der Betidiivng 4e» P et wl i efa 
empfohlen werden mögen. 

Die Untere Sirobe war bedeutend frößer als die oberem Ihr Ißttel- 
scbilT hatte die Breite des oberen samt deren rechtem SeitenschifT. Sie 
kann aniier So. und Festt. tägl. 10-12. 2*4 Uhr besichtigt werden (Sintritt 
sjs fr. \ der Sagrestano bringt Licht mH). Wer aber ihre nrsprüngliebe tureh 
vielfecbc Einbauten entstellte Anla<:e klar übersehen will, muß am 28. Nov., 
l.Febr. oder am 2. Montag in den Fasten die Kirche besuchen, an welchen 
Tkfea, meist Vaebm. von etwaS llbr an, die; unteren Bäume vollslindi|r 
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beleoclitet \verdtn (zur Beliacliluiij; von Einzelheiten die Mitnalime von 
Wachskerzen aber immer noch erwünscht). Die bei der Ausgrabung zur 
dtikt7e des Oberbaus eingezogenen Pfeiler sind an der weißen Tünche 
kenntlich. Sehr beachtenswert sind die zum Teil vortrefflichen F resken, 
mit welchen die Kirche im Laufe der Jahrhunderte vor ihrer Ztrslorung 
geschmückt ist. Hervorzuheben sind: in der Vorhalle an der Treppe r. 
Kopf mit Nimbus aus dem v. Jahrb.; dann Christus segnend zwischen 
Enpeln u. IIeilif,'en (ix. Jahrb.); ferner hier und in den drei SehitTen Dai- 
steilungcn aus der Legende des h. Clemens (xi. Jahrh.) und der beiden 
Slaweuaposlel Cyrillus und Methodius (ix.rX. Jahrb.). 

T'iifer der Apsis refindcn sicli Bnvfraijwente avs kaisi-.rlither Zfit (auf den) 
GrunUriU schwarz angegeben und mit 11 bezeichnet), leuchte Haume, welche 
■« fiaer XftbtaAfcaff^to (vgl. 8. 868| fiUkiCB« Die «atenien Jfaaer« ttaairoen 
ana republikaniscber ISelt. 

Dit Via 8. Gionniii (S. 34A) mSndet auf 4ie Piazza di 8. 
OioTAnnl U Lat«raao (PL 116), in dmn Mitte «in altäfyptl- 
tckar Obeliflik am toten Granit steht, der größte, den es giebt, 

32m, mit dem Postament 47m hoch, 357 nach Cbr. vom Kaisei 
Coiistantius nach l^om gebracht, 1588 von Papst Sixtus V. hier neu 
aufgerichtet. In der SW.-Ecko des Platzes erhebt sich das alte 
liaptisterium, in der SO.-Ecke die QuerschifTfassade der Laterans- 
basilika, auf der 0.- Seite der lateratiischo Palast. — Der Platz ist 
Endstation der S. 24(5 erwähnten Pferdebahn und Omnibus. 

Wir wenden uns zunächst zum '♦^Eaptisterium (Datlisttro oder 
fff. (JiovaD-ni in Fönte), der ältesten, angeblich von Sixtus 111.(432-40) 
erbauten Taufkapelle Roms, deren achteckiper Grundriß das typivche 
Vorbild zu allen ähnlichen Anlagen geworden ist. Naeh der römi- ^ 
sehen Tradition soll schon Constantin der Große im J. 324 durch' 
Papst Sylvester bier die Taufe empfangen haben (in Wirklicbke 
gescbak die Tanfe «rst 937 km vor dem Tode Constantin's). 

Vom Platze aus tritt man zunächst in das eigeatliche Baptisteriu 

(vfjl. den Grundriß, o), das dnrcli aclit PorplijTsänlpn mit anlikcm Marmor- 
gebälk, angeblich rin Geschenk Coiistantin'ä, in einen .Milteirauni mit 
Um^^ang geteilt wird. In der Mitte das Taufbecken aus grünMi Basalt. — 
lU'chts und links schließen sich die 401 vnn Papst Hilarius angehauten 
Oratorien Johannes des Tau I er s (.Urdr. 6i, mit Bronzetliüren, die aus- 
den Caracallathermen stammen aollen, und Johannes des EvaBge« 
listen (Grdr. c), mit Bronzethüren vom J. ll'.'C und schönen Motaiken, an. — 
Eint dritte Thür bildet den Kiagang zu dem quadratischen üratorio di S. 
V e n a n s i o (Grdr. <f)t >»H flirorenreicbeni MoMik ans der Uftte des m. Jabrb. 
— Die vierte Thiir, dem l.ingan.:: vom Platze aus er* LM ini!)er, otTnet sich 
auf den Portico di S. Yenauzio (Grdr.e)| ursprünglich die Vorhalle des 
■ayffsteriuais, als der Raupleingang sieb tmch auf dtMer M\e befand, 
liol ward die Vorballe in zwei Kapellen umgewandelt; in «ler Ajisis 1. 
tt\ihnt Hoiaikdekoratioiiy (. oldranken auf hiauem Grund, aus dem v. Jahrh. 
Ober der Thür zum Baptisterium : Kreuzigung, Slarmori tlief von 1194. 
Den äußeren Einganf , nach dem neuerdings mit dem Chor der Lntt rans- 
bnsilika fänzlich erneuten Hofe zu, schmücken zwei von Sixtus III. liier 
eingeiuaut rte antike Porphyrsäulen mit Arcliitriiv. 

Die Basilika *S. Giovanni in Laterano ( PI. 116,7), „die Mutter 
und das Haupt aller Kirchen'*, var seit Constantin dem Großen, 
der den großen früher der F:nnilie der Laterani pelü>rigen Palast 
dem Papste schenkte, die liiuiptkirche Roms (S. 18üJ. Sie ist 
mehrfach abgebrannt und seit Pius' IV. Zeit (1560j besondtM duTck 
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dtn Umbau Yon Franc. Borromini (1650) und dio Faisadc von ^4^«^. 
Galilei (1734) völlig modernisiert worden. Tribuna und Chor sind 
187Ö-8r) zur Vergrößerung der Kirche weiter hinausgerückt worden. 

Dio Hanjytfassade, das Werk Galilei s, mit 60m br eiter^ 10m tiefer 
Vorhalle und einer Logj^ia darüber, blickt nach der Piazza di Port i 
S. GioYaiiiii iU.(S, 250). Vun den fünf Eingängen ist r. die Porta 
Santa vermauert und nur in Jubeljahren geöffnet. Der mittelste 
Kingang liat antike Bronz e thürcn mit Laubgewinden nnd Verz ie- 
rungen. Gang 1. eine afltite Sutne üongtantini > aui at wa llheim eiu 

DU Famdtdtit. OiMrTeni/f i, in der Piaua ii 9. Olw. in VSiam 
(S. 247), neben dem Palati, ist ebenfalla mit einer ToAtUe 
tclimlickt, ane Sixtus* Y. Zeit. In der Halle nnlen & eine Bronze- 
Statue WA^rfA'alV vnn Frank rflirh vnn C.nnii^i (Qrundr. 12). 

Das Inxerr, Ir^m lang, hat 5 Schiffe. Am Ende des Mittelschiffs 
r. und 1. die beiden einzigen sichtbaren antiken Qranitsäulen. Unten vor 
der Cmi^pmImi das Orabmal Martiii^t V. (f 1131) aus Erz, tob Simone U 
Gior. (Ihtjn. — In der Witte des um vier Stufen erhöhten Querschiffes, 
über dem Hochaltar, AU m re » opale , an weichem niur der Papst selbst oder 
ein von ihn emaniiler veilmUV Meaee tetea darf, dn eemet fotleehea 
Tabernakel von 1367; es entliält viele Reliquien, besonders die Kopfe der 
Apostel PetrusjuJ^UlUMi unter dem Hochaltar ei n hölaem gr Tfj*** aus 
dtn KalalcomSen^ der einst dem Ii. Petrins als Aitax^OMU eeES^aelli 
1. der große AUar des iSaitram^/«, InTTvier äntilieB Sftelctt TOS TCrgoldeM 
Erz, die schon in der alten Basilika standen. 

In dem reich mit Marmor ausgeschmückten Chor verdienen die Mo- 
iaikea der alten, bei dem Umbau hinausgeschobenen Apsis besomtere Be- 
aofitnn?: sie find ein Werk des JnmhuA Torr iii (121)0) und zeigen oben den 
lifilaud iu Wölkt II, unten zu äeiten eines Kreuzes 1. die Jungfrau, zu deren 
Füßen Nikolaw IV. kniet, die Beil. Franciseos, Petrus u. Paulus, r. die 
Johannes d. T., Johannes 4>. ^'^'m Andreas und Anton|u8>-.-''^ 

In den Seitenschiffen: an der Rückseite des ersten MittelschiiT- 
Pfeilers (Ordr. lo) r. OioUo. Bon ifacius VIII. itwiaAen «wei Kardinllen, das 
1. Jubiläum (1300) verRUriaPnd. U^6hlsi '2. Kapelle (Grdr. der Familie 
Torlonia fehörig, mit reichem Marmorscbmuck. — Links: 1. Kapelle, die 
des h. Andireaa Cortini (Ordr. ly^yem AL <7«I«M tlM arimet, mit Tier anoken 
I^J^ph5'?51iTrtTtt und nsTher gn)ßen Porphyrwannc , aus der Vorhalle des 
Pantheons, vor dem Erzbilde Clemens' XU, (Corsiiu, f lliQ), und kostbar 
mit Steinen ausgelegten Wänden. 

Bei der letzten Kapelle des 1. Seitenschiff^ fährt der Salulstan in den 
*Klosterhof („Chiostro"), ein Werk des Vaualtettus^ aus dem xni. Jahrb., mit 
vielen gewundenen und mosaicierten ääulchen, an dessen Restaurierung ge- 
erbatet wird* 

An die Basilika stQBt der Lateranische PaUst 

I^erJLateranigchftJCilill^CPi H6), der nach dem Garantie* 
gesetz Yom ra'liai'18 74 i« yfaj tllgl^am Besitz blieb, ist 1686 naA 
Plänen Dom. Famtam'i anfkeführt worden nnd entbäit a^t 1843 das 
^fjiijp-PTiii r.npnnpTtvTT'M LATsnaWKSB, von welchem namentlich 
dl« antike Abteilung (^Tui^Pi^OTITO) wegeü einzelner vortrefFlicher 
Stücke Beachtung verdient. Besuchsstunden 8. S. 180/181. Veigl. 
den Grundriß S. 247. 

l)<»r Kingang ist auf de r Ostseite des Palastes, a n der Piazza di 
Fpr^^ ^^"'^nni (S. ^Oj man durchschreitet den E ingangsflur un d 
rolgt 1. de nArkaden d e s Hofi l^is znm Ende des westL ifügels, %o 
man kegimit mf I HUB ' . 
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L Zimmer: i9ttiie&e BtUeft. — n. Zimmer: AidUtektnrftaf- 
mente, beionden fom Tn^iatfenim. IIL ZimoMr: «n der r. "Wand 
tISft. Antinoue (Kopf neu). — lY. Zimmer : Eingangswand 278. II edea 
mit den Töcbtom des Peleiis, griechisches Relief; Ausgangswaiid 
862. Büste des jugendl, Tiberius. — Über den Fliir nach dem 

V. Zimmer (nichts besonders Hervorragendes) und weiter zum 

— VI. Zimmer: an der r. Wand 436. 437. sitzende Kolossaistatuen 
des Tiberius und Claudius; zwischen ihnen 436. die jüngere Agrip- 
pina; an der Ausgangswand 444. Büste des Caligula. — Vll. Zimmer: 
r. '♦^462. sogen, tanzender Satyr, vielmehr ^/arij/a«, der die von Athena 
weggeworfenen Flöten aufheben will und vor der Erscheinung der 
Göttin erschreckt zurücktaumelt, aus einer GruppeAf^ronj) (die Arme 
mit den Klanf^bladiai tind fidaeh restaiiriert); dem Eingang gegen- 
über ^KL^rX j w iiiwiiSa'*'*'^^ — 

in der Mitt» W6. draiAdilger Altar mit bacchiselitii Timeii. — 
X«2Simm!er: an der Eingangswand 676. Relief eines großen Grab- 
baues mit einer Hebemaschine daneben; an derr. Wand 691. Relief 
mit Darstellung einer Totenklage. — Über den Flur nach dem 

XT. Zimmer: in der Mitte 792. großer Sarkophag mit Triump 
zug des Bacchus; an der Ausgangswand 783. griechisches Relief. 

— XII. Zimmer: an der Eingangswand r. 799. Sarkophag mit de 
Geschichte des Orest; an der Ausgangswand 813. Sarkophag nVit 
Untergang der Niobiden. — Xlll. Zimmer: an der Eingangswand 
846. Porlriitstatuo des C. Caelius Saturninus; in der Mitte auf einem 
Sarkophag 886. dreiseitige Kaudelaberbasis mit Pluto, Neptun und 
Ptfüplione. — XIT. Zimmer: dem Eingang gegenüber w3. Stat« 
einet gelegenen Barbaren, nnToUendel nnd inteieetant dnrcb die 
daran lichtbare Punktiermetbode. Daneben: 896. Sarkopbag des 
L. Annius OctaTiua mit Darstellung der Bereitung des Brotes; dabei 
die Inschrift: Evasi, effugi^ Spes et Fortuna wUiltt NU mihi vobUcum 
esty ludificate alias (fort bin ich, entronnen, Hoflhung und Glück lebet 
wohl! nichts ist mir mit euch noch gemein, habt andere zum besten). 
An der r. Wand: 892. Mosaik mit Darstellung eines ungefegtin 
Speisesaalbodens (opus asarotum). — Das XV. und XVI. Zimmer 
enthalten den Ertrag 1861-69 in Ostia gemachter Ausgrabungen. 

Von geringerem Interesse sind die beiden im I. Stockwerk des 
Palastes untergebrachten Sammlungen (Hauptzugang unter den Arkaden in 
der linken Ecke, die auf dem Grundriß mitflO beaddUMte Treppe hinavf« 
oben schellen, ijz fr.): das Christliche Museum, welches eine Sammlung 
altcfiristlicher Sarkophage meist aus dem iv, und v. Jahrh., mit Darstellungen 
ans dem A. und N. Testament, gesebichtlichen und symbolischen Charakters, 
swei Statuen dea cnfen Hirten, sowie in den Arkaden eine Auswahl aU' 
€kHtUicher Jtuchrijten umfaßt, — und die Bildergalerie, welche einige 
antike Moaalken, namenflfeb in dem an die erste Arkftde anstoßenden Ssal 
ein großes , aber stark erpränztes Mosaik am den Caracallathermm (28 Gla- 
dtatorenbildnisse), sowie eine Anzahl i^uter Gemälde des xv. und xvi. Jahr* 
knnderls {Bmtf ffmoli^ Wra Fiiippo Lippt^ Wo»* AmM, Cart9 OrMHf Amdrea 
M Sarto, Ouercüio^ CmiMffgio n. s. w.) und Kopten rem Knlakombenmeie- 
yeien enthält. 
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DioNordseitc der Piazza S. Giov. in Latoiauo. gogciuiber dem Palast, 
begrenzen die Neubauten, welclic die Stätte der elicn». Villa Mufsiwi 
einnehmen. — Der NO. -Ecke des Lateranpalastes gegenüber steht 
das Gebäude der Scala Santa (PI. HlOj, welches 28 Marmorstufeu 
aus dem Paläste des Pilatus in Jerusalem enthält, die Christus be- 
stiegen haben soll, Ton te KtlttHn HeUna 320 mdi Born gebiaclit. 
8U Mtfen nur knlMiid mHeg«ii w«fdl«n und sind d«r Sebonwis 
««gwi mit H«ls ferkleidtt Zwei «ider» Trappen dandien mm. 
Ueiwitefstelgeii. ^ ü. edilleftt sich an die tele Seilte ctne 
Benedict XIV. errichtete Tribuna, mit Kopien der alten MoHtVcen 
aus dem TricUnium Leö't III.,, dem Spciseseel dee alten Palastes. Sie 
sind 1743 nach erhaltenen alten Zeichnmigen angefertigt worden 
und beziehen sich auf den dnrrh Karl den Qr* gescbioeseiieu üoud 
zwischen geistlicher und weltlicher Macht. 

Gegenüber dehnt sich die z. T. von Neubauten umgebene P iazza 
di Porta S. Giovanni (PI. lOJ aus, wel( her die Ilauptfassade der 
Lateransbasilika zugewendet ist. — Vor rorta Giovanni (VI. IßJ 
beginnt die Via Appia nuova, s. S. *282. 



üach ä, J*»etro i» Vaiicano führeo die S. 208 ernäJjnte Pferdebabn 
TOB FUum Vmetitt unfl der 8. 199 endUinfe Om n !b u 8 Ton Pfatta dl Bf ayt^a, 
— Aaactdem kann man den Omnibus von Piazza Montanara über Piasaa 
Yeueaia nach I'iazza del Risoigimento (PI. A2) benutzen vgl. S, 2(i8. 

Am rechten Tiberufer liegen zwei getrennte Stadtteile: im Norden 
der vatikanische, Boryo genannt, im Süden IfaultKert. Üiut Straße, 
die Lungara, Yecbindet beide. 



Der MtflMM» (68 ai) «ii der davor liegenden, wegen ihrer 

bü^en Luft verrufenen Ebene ist im Altertum nie zur Siadt gerechnet 
worden. Caligula erbaute hier einen Cirkus, welcher unter seinem zweiten 
Kadifolger Jfet9 Manplats der sclnradefliafken VerAilgung «nndkuMIger 
Christen im JalM 85 war. Auf diesen durch das erste grolle Blarlyriuni 
/u Rom geweihten nauern erhob sich die J*äer*kirche und seil Symnuichus 
(49C-Ö14) auch eine Wohnung für den Papst. Zum Schutz gegen die 
Sarazenen umxo^ Leo IV. 848-52 den ganten Bezirk mit einer Mauer und 
wurde damit Gründer der „Leostadt% die aber nie zu Bedeutung gelangle. 

Die Hauptverbindung nach dem vatikanischen Stadtteil bildet 
die Engelsbrücke [Ponte S. Angelo: PI. B3), die von Hadrian 
136 n. Chr. erbaut und nach ihm Pons Aelius benannt wurde. Im 
XVII. Jahrhundert wurde sie nach 7?f rn//7r^ Entwurf mit 10 kolossalen 
Engelstatuen geschmückt. I89'i-Ui hat sie eine gründliche Restau- 
ration erfahren^ die damals errichtete proYisoriscbe Kisenbrücke 
veeti. de n efce a Sei etaalweUen «ihftUen gebliebeil und ilei^ dem 
PfMeibeliiiTeikebr. 



Die Engelsbrfickettiiiidel auf dle]bigilf1illSi(Caiiell9iSl iHfilei 
PI. BS), des geweltige Giebmal, des Hadrian fSr sieb und mIm 




a. Dbb. Bobqo. 
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Nachfolger erbautef mo/c« Hadriani) und Antoninus Pius im J. 139 voll'- 
«nd«!». Aiif «imm q««dMtf9migenl7iiler1ia«T^l(Mm 
Bnit« «rlieM sich ein Cylini«r Ton 79 m DaicliniaMer, mTkWMtiB, 
«tust mit Varnor-BeUefdimg; oben ttanden «m F^md ithlrelclie 

Marmorttatuen. Von Hedrtan tn« auf Caracaüa (f 217) wurden alle 

Kaiser mit den Ihtlgen hier begraben. Als die Ootea unter Yitiges 
637 Rom belagerten, benutzten die Römer das Gebäude als Festung. 
Vom x.-XTY. .Tahrh. setzton sich in dieser liänflg Gewalthaber fest, bis 
sie nach 1379 in den dauernden Besitz der Päpste kam. Die Außen- 
werke legte Urban V. um 1600 l^aln der bedeckte Gang hinzu, 
welcher Tom Vatilvaii hierher führt. Clemens VII. hielt 1527 hier die 
schreclvliche Belagerung aus, bei welclier BenvenutoCellini den Cunne- 
tablc von Büiirbon erschossen haben will. Durcli Pius IX. ward das 
Fort neu befestigt. Die 1740 an Stelle einer SUeren Marmorstatue 
aofgeetellte Bronseatotne des Erzengels Michael, wie er des Scbwerl 
einsteckt, ohen auf der Burg erinnert an die Vision Gregorys d. Gr. im ' 
J. Ö90 bei Gelegenlielt eiiNi Bittgangs durch die Stadt, Infolgedessen 
die damals wütende Bast enfhgfte. 

Zitm Brauch des Tnnt'ni, in welchem man die rrntike Grfil»knniTner, 
einige ehem. päpatl. Zimmer (darunter eins mit Fresken von J'trin cki Vayu) 
sowie mehrere alte Kerkeriiliime zu sehen bekommt, bedarf man eines 
für 0 PiM'^ 'Mlti^ ri, nnf Stunden 9, 11, 1 lind H Uhr lautenden Permesses, 
den man im Comuiauüo DiviaiouB iemtoriale, Via deJla Pilolta CS. 2Ü9i 
ao JU, »weiter Stoek), erhält. £in Untmfllzier f&brt hemm Ojt-l ttX 

Ein Qnai führt vom Eingang derEngelsbnrg r. am FluB entlang 

nach dem neuen Stadtteil^ welcher auf den ehem. FtaÜ dl Castello 
im Bau begriflfen ist, laugen regelmäßigen Straßcuzugen , mit viel« 
stöckigen häßlichen liäusorn. Von öffentlichen Gebäuden ist u. a. 

hier ein großer Judkpalast im Bau, vor welchem ein Cavourdenk- 
mal von (lalletti aufgestellt weiden soll. — Omnibus s. S. 192. 

Westl. stößt an die Engelsbnrg die Piazza Pia(PJ. B3), Ton 
wo nach V/, vier StrnBon auslaufen. Tu der Mitte 7U beiden Seiten 
der FotUHtio: die Straßen Borgo Nuovo [r.) und Ilorgo Vfrrhh fl.). 
Ganx links, neben dem großen Ospedale di S. Spirllo, einem Fruli- i 
renaissancebau aus der Zeit Sixtus' IV., mit aierkwürdiger acht- 
seitigcr Kuppel, dai: liorgo S. Spirito^ ganz rechts Borgo SAAngüo. ! 

Der Borgo Nuovo ist der gewöhnliche Weg zum Vatikan. ]ji ' 
ibm r, an der kleinen Plaiza Soossa Cavalli der ^Aitesso CKirafNi 
(PI. A 3), jetat Tarbmia, löOS-G nach Plänen IVoMoal^f anfgefShit ; 
das schleckte Portal ist ans dem xtvi. Jabrbnndert. Weitec r. 
ftO 101*6, PaL JÜeeUtrdi, ebenlalls ans den AnCing des xvi. Jahr- 
hunderts. Geradeaus betritt man die Piazza BusticttCCi (PI. A3), < 
die eine Art Vorhof znm Petersplats bildet. 

Die ^^Pinm di 8« PietiOf der groBartige Vorplatz der Peters* 
kfiebe, bat die Form einer Ellipse, an welche sich nacb der Kirche 

zu ein unregelmäßiges Viereck anschließt. Bis zur Vorhalle der ■ 
Kirche ist sie 840 m lang, die größte Breite beträgt 240m. Sie 
Wird von den gewaltigea 1667 erbauten Kolonnaden Bemini'9 eingefaßt. 
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2Ö4 Säulen und 88 Pfeiler dorischer Ordnung , in je vier Bethen, 
hMm MdfliMka dni bedeckt« QSnge, dena mittlmr noch cwei 
Wa^m nebea einander Btum flebt Oben auf der Balnetrade sieben 
162 HeUigeaAtstneB im QeecbiMck Befiiiiil*«. ^ In der Mitte dee 
Platsee ein grofier OUikk ebne Hieraflypben, den Galignia ans 
Ileliopolis in den vatikanischen Cirbns brachte, wo er bis zu seiner 
Aufstellung im J. 1686 aufrecht an derselben Stell« blieb. Rechts 
und links von ihm zwei schöne, 14 m hohe Springbrunnen^ der n;ich 
dem Vatikan zu von Madema errichtet, der andere unter Iinioceuz XI. 

Omnibas nacb JHtujca di J^^agua a/B, Pferdebahn nach Piaaa 
r«weto 8. 8. 206. 

Am Ende der Kolon n ^en r. ist der Eingang zxm VaUkan^ der 
Porione äi Bromo, s. S. 266« 



b. DiS PSTEBSKIECHB (S. FXET&O IN YAnCANo). 

'\^Die Grundnag der ♦♦ g i t uMgeht geht naeli der Legende anf 
Kaleer Constantin den Gr. zurück, der sie anf die Bitte dee Papstes 
Sylvester I. an der Stelle erbaut habe, der Apostel Pefansir il.Jt.C7 

im NeronischfT^ (/Ul^U^ 4fin -Mlrtyrftrt^^ orilftn* l^f>>iA " T^Arl>itn Bau 
hatte 'die Form einer Basilika, mit fünf Schiffen nebst QuerschifT. 
Karl der Große empfirt?: vor dem Hochaltar zu AVeihnachten df^s 
Jahres 800 die römi?clie Kaiserkrone aus den Händen Leo'slIL, und 

*^uch nach ihm wurden noch viele Kaiser hier gekrönt. 

Als die Kirche im Laufe der Zeiten vielfach gelitten hatte, faßte 
Nikolaus V. den Fiau eines Neubaues und begann 14ü0 die Trihuna 
iiaeb dem Entwurf des Florentiners Bemardo RosseUino. Die Mauern 
waren 4-5 Fuß fiber die Erde gestiegen, als d« Tod desl^apstes das 
Werk ins Stocken bracbte. Erst^ ^aI^^a ^pytAy yrntAtk es dnrcb 
Jttüus //• wieder anfgenommebnm^ zwar nacb dem Entwurf Bra-- 
mante's, welcher die neue Kirche in der Form eines gleicharmigen^ 
griechiscben Kreuzes zu errichten gedachte, mit einer riesigen Haupi- 
kuppel in der Mitte und vier kleineren Kuppeln auf den Kreuzarmen. 
Poch wurde dieser Plan, der eine majestätische Kinfachheit offen- 
bart, niclit festj5ehalt( 11. Nach dem Tode Bramante s (1514) wurde 
Raffael zur Leitung des Baues berufen, mit ihm Giuliano da San- 

*7aWo (f iÖiOJ, Fra Giocondojia Verona (f löf5)r7TrarTohe 
Alter des zweiten und (TrTlTen, clefTRihe Tod Bafr ael's f f 1520) 
waren dem Werke wenig förderlich. Es^näLiii einen schlechten 
Fortgang, znmal fartwi^hrend an dem Grundplan geSndert wtirde. 
Grlechiaches oder lateiriisches Kreuz witr die liOSung derPerteleR« i 
Iif der Leitung des Baues folgten: AmUmfo da SanußUo d, J. I 
(1520-46) und BMgmn Pm^sL^na Slena (f 1686), eadlkb 
Michelangelo (1546-64J, wekber die Neuerungen insbesondere 
des Antonio da Sangallo verwarf und Bramante's Gmndriß rettete. 
>:r verstärkte die Kuppelpfeilef^reinfachte die Gestalt der Neben-^ 
schiffe und ordnete eine zebnsSuli ge von einem Gieb^ gekrönte Tor- 
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halle an. Davon wich man indes spätor wiederum ab. Glückliclier 
traf es_Miclielangelo mit der Kuppel. Er vollendete die Trommel 
und hiuterTieE Tüsfeicheiide Zeiclinungen und Modelle, um das 
Werk bis zur Laterne liinaiif nach seiner Absicht fortzusetzen, 
was durch (llacomo (Ulla Porta und Donunico Fontana geschah. Bei 
ihrer ungeheun n DiiuensTon erscheint die leichtschwebende Form der 
Kqpp^l, d er reine Linieiu ug doppelt bewuVidemswert. Nach Michel« 
tngelo's Tode Wre n aalBer Clly.dcHa Po rta noch VigtvSla und iVro 
Li^ono in der BalltollUJlg lAIHj^ iBTtTiahre 1605 war das Werk bis 
cur Fasaade ^odiehen. Da beschloß Panl V. «ine vezhängnisTolle 
Neuerung. Kr nahm den Gedanken d i s lateinisi ^bfia Kreuzes vieder 
auf, ließ das Lanpl jftus vArTänprorn und tTuFcb tarlo Maderna die gegen« 
wältige charakterlose Fassade errichten. Die Wirkung der Kuppe), 
wie Bramante und Michelangelo sie he.ihsichtigt hatten, kommt in- 
folgede?>t'U uur mehr in der Ferne zur Geltung; für den auf dem 
Peter?pliitz stehenden Befchauer verschwindet dorCylindor, auf dem 
die Kuppel aufsteigt, liiiiter der Fassade, J^i^^tlZlilUandJe^te Bernini 
an, der IG'29 Maderna's Naclilulger wurde. Er beabsichtigte r. und 1, 
von deTTffssade Glockentürme zu errichten, deren Bau jedoch glück- 
licherweise unterblieb; im Innern^ Igt ^is störende Anlage von 
Nischen in de n Haupt pfejle m und die Wandbekleidnng mit hnntem 
Harmor seinHIVM. WiSidig der größten Kirche der Christenheit 
sind aber die iron ih m erbauten pifti n^ fc^lm wiaden vor der Front 
fS. 16i). An. dem Ta^iy, an Avelrhep flfif h «rt«^^^*- die alte 
Petftrskir^aw-gesKfiijit halxn soll^ am ij^^y^^yf^iy^^y, yaih^i^ j[300 Jahr^ 

später (162C) Urban VIII. die neue ein. ■ 

Xacli allen (HrsiMi 8(!liu-.ksalcn ist St. pptor. wo iiu lit die scliTniste, doch 
die grjiüte Kitohc dcj- Welt: ihr j^Iä cluynipt'ft'* Ki-trii rf ■|rHn^inm^ ^^Mrtfllll' 
der DoHrTb' AlailamT 8406^ St. Paal in i-ondoji 78]')^ jlie'^phienkirchc in 
K onstantinop fn ^x'^'.IL Vier Doiii zu Köln GlßO^ der zu Antwerpen 4969 o in 
*-Iial. KUU larTTT FÖntanaT JHöisbiTtien l.e trä-t di^iniTrnlTa n g e eiii- 
sehHeBlleti der Vorhalle 947 röm . Palm (211,öni), die H6he dei Iflttel- 

.ij^ -iV.hni^i^ die Lange dea ^uers chiffi SjnIJc|a£|)J;[5 P. 

Die Fassade, zu der eine Freitreppe hinanführt, mit 8 Säulen, 
4Pi]astem undGHalbpilastern korinthischer Ordnung, ist 112,(im breit 
und 44, 3 m hoch.. Oben eine Balustrade mit 6,7 m hohen Statuen Christi 
und der Apostel. Dielnschrift nennt PaulT. (Rorgbese) als Eihauer, 
16111. Über dem mittelsten der 5 Einginge ist die Loggia, in welcher 
der neue Papst gekr8nt wurde und von wo er bis 1870 am Osterfeste 
der auf dem Petersphitz versammelten Menge den Segen erteilte. 
• DieVorhall e, Tim breit, 13,5m hoch, ist prachtToll ornamentiert, 
namentlich zu beachten die Shi- kdecke. Au den Eingängen antike 
baulen aus l*av(Miazzetlo und afrikauisclicm Marmor. 

Über dem luittiercu, äuüeren Kingauge auf der iuuenäeite Petrus auf 
dem Keere, Mosaik nach €fio«o» — An bdden Ba4en der Balle Beiterstatuen : 
l. Karl d. Gr. von Comarchini^ r. Cnnstantin fl. Gr. von BemM^ letztere 
der stets geschlossenen Fiügelthür wegen von liier nicht siebtbar fnur von 
der aadem Seite, Ton der Seala regia ans, 8. 257). — Von den ö Thttrea 



Digitized by Google 



25i Boule 26. 



ROM. 




4ct Kircbo heiUi die liuüerslc r. Porta iUi wird uur in Jubel- 

jahren geölAi«! (alle 25 Jabre^ 180O «nd 1875 jedoeh nicht). I>ie ^rofie 

Mittelpforte ist durch Bronzethürcn ^»^schlosspn , die Eu^rn IV. -nmidh 
den Musli r derer von S. Giovanni in Florenz 14HV>-45 anfertigen ließ. 

Mag man das A»iß«T<* der Peterski rrhe dem Tadel preisgeben, so übt 

doch das^^IxNERK einen über^vältige^den Kindruek. Ks sind nicht 

so sehr die Kolossalitat der einzelnen Glieder, als die freien bariiio- 

iiiscben RaumyertiSltnisse, welche die großartige WiilLiiiig h error- 

Du Beste aavon bleibt Brnmami^i Weifc : die Breite der drei 

Crenamie, die Tier greAen Kuppelpfeiler, die Afkaden mtn der 

Cuppel und der Brnrcbmeiser der iettteren. Auel die pimcbtYoll« 

Kassettierung der Wnnengew51belsi auf ibn turttchtnfBhreiL VergL 

den Grundriß S. 202/203. 

Im Mittelschiff: am Boden _'1eicli bei der 3Iitleinirir eine runde 
Porpbyrplatte, auf weicher ehejnais die Kaiaer gekrönt wurden. An den bei- 
den ersten Pfdlem twei WeSbwasserbeeken Toti liolossalen Kinderfiguren 
{.'ehalten, aus Ai'v Schul e Fi-r- ninV.*, der aucli die /ahlrt'khen in don !*fci- 
lerniacben lQrgeäteHtcu~*'BI3irgeuatatuen angehören. Ölgemälde enthält 
^ Peterticirehe nnr in klehier Zahl , sie) sind : durch BlnMiken eraetxt 
wordtM). — Am vierten Pfeiler r. die sitzende 7Jrön:i'ffa(tie""itt'^ 'T^h, Pefriif, 
wahrscheinlich ein Werk des Mittelalters; der r. mu ist dlircn ai^ Küsse 
der Andaclitipen abgescheuert. Darüber ein Porträt Pi us^ IX. in Mos aik, 
tu Einen seines 25 jährigen Pap8tjuhiläumsil87l antrehraclii. 

Die herrliche einfach ausgeschmückte Kuppel ruht auf vier {rcwaltijren 
Pfeilern von 71m Umfang, an denen unten in tischen die 5ni hohen Statuen 
des h. Longinus, der h. Bthma, der b. Veronica und des h. Andreas stehen. 
Üher den vier Lof^«jien , von denen an hohen Festen d e Reliquien pc- 
zeigt werden, sind Musaikbilderj der itvangelisteu angebracht. Der Fric» 
Keift in Mosuk auf coldenen Grande mit 3 m hahen blauen Boebstaben die 
Inschrift : Tu et Petrus et .'nip>'r klUtCjßefi'ani ni-dificabo eccUtiam-OUam ei tibi dalUL 
%^lava,XJeift»i u*tloi'uiJhL.^2kä Gewölbe der Kuppel hat IC Bippen von vereol- 
deiem Stnek, dazwischen i Beihen ron Woniken; in der untersten der nei- 
land, die h. .Tunpfrau und die Apostel; in der Hohe der Laterne Gott Vater. 

IJnter der Kuppel steht das kostbare aber gesclimacklose Tabernakel, 
ein eherner Baldadiin, cetrapen von vier gewundenen Säulen, reich ver- 
goldet, mit dem Kreuz 2Qm hoch, 1033 nach BemUii» Entwurf ans^edlhrt. 
Unter dem Baldachin befindet sich der 15U\ gt'weihte Hochal tar, wo nur 
der Papst an hohen Festen die Messe liest. Die Confessiou, unter PaulV. 
von Carlo Madema erbaut, ist von 8ü immer brennenden Lampen umgeben. 
Kine doppelte Mannortrejipe fiilirt hinab. Thüren von vergoldetem Erz, 
noch aus der alten Kirche, verschließen die Nische, welche den Sarkophag 
des h. Petrus enthält und genau unter dem Heehaltar liect. Zvrischen den 
Treppen die Statue des beti tuten Pius VT., v.m Canora^ 1822. 

Binter der Kuppel setzt sich das iiauptschiff fort und endigt in der 
Tri bn na, wo die oroimene CMkeSra Mi van IhmM den alten ndliereea 
Hischofsstuhl Petri umschließt.^ff^chfs «las Grabmal Urban'» VIII. (Ordr. 7% 
tl644) von Uermn%;\. dasPaurslII. (Ordr. «;ilöi'J) vtiu Guglulmo iU lia ForUi. 

Xachdem man so das Mittelschiff durchwandert und einen Überblick 
des Muren OeÜndes gewonnen hat, kehre man «um Rngang suriek und 
wende sich in das 
^/ Hftfcht« tf.nschi f f.fwo vorn in der I.Ka pelle (Grdr. 
\l a nffelo^ä berfihnite PUiä &ieht ^ 1498 ausgeführt, die Madonna in jtinKfraTOHJj^ 
pT ^ n "1 ut mit dem IJeTTTlIianr d7? If enandSjÜlf dem S'ch/ny,' A'on ^t*nWhdeier 
|\ Schönht it der Form uriiFXdel der Kmplindung. K1»Vndä~ein altehrisiliclier 
^?ä£l'J^*^3i» Ides SUdl^ Junlus Ma.s«ius i 3*dä). Von dru /alftfeichen, 

zum Teil praclitvolTen Pa|»st-OraltinaI( rn beben \\ \v nur die bedeatendsten 
hervor. Iri der 3. Kapelle fOrdr. /^n da« In tVIieh.'. (?rat>mal Sixtn«' IV. 
(f 1484), Hronze von Antqstio roUaJmlo 14'J3, in welchem auch Juüu« ILiwie 
Slartoi, ein MlaBov)(re) beigcsels« ist.^ 'Xratcr de» nidisteft BHllWte 
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ibt üiahnial Gregorys XIII., der tk-n Kalemlcr verbesserte (i 1585). Weiter r. 
«ik die II lOfTorinnisclie Kapelle (Grdr. :?/), unter Gregor XIII. nach dem 
iri Kiiiwui-u- ^!i> hJ'in>7elo's erhsLMi\ i }u vr r du GfStaMÜ Gresor^sXVI. {y184G); 
.j[ ul>S"F<Ieiii AITar (He Madonna del Soccorso, a us Bgf a ü^h' TPctenskirclie 
(um lllbjj unter demselben d.is Grab des Ii. ( t rögo r v c > ^j^zi an z ( j 390 ) . 

. Unter dem folgenden Bogen r. das GraVinuiI l ;t'n>;_(li>-r;. XTV^ 
fit Das rechte Querschiff diente 1870 als^STTTuTn^üTTnir das Kon/Jl. 

n{* In der Fortsetzung des r. Sei teuscUiffs, unter den Bogen r. die Denk- 

^ maler Clemeas^XIII. (Ordr.SSfi Rezzonieo ans Veaedig, f 1769), von Canüva, 
^' . und Clemens' X. fGrdr. 33 ; -^ 1676). — Nun an der Haupttribuna vorbei in die 
ä Westl. Abteilung des linken Seitenschiffs. aieicU r. Orabmal 

. 0 Alexander*8Vni. (OftobonI aasVenedig, f 1G91), weiterhin r. der Allar Leo^sl., 

j mit einem Marniorrelief von Algrinli ^ dif Uinkebr Attila's (c. 1650). Oc- 

, radeausdie Cappella dellaColonna (Grdr. 37)^ mit einem verehrten Äla- 
d donnenbild von einem Pfeiler der alten Peterskirche; unter dem Altar ein 
aUcbristlicber Sarkophag mit den Kesten Leo's II. (+688), Leo's III. (+816) 
und Leo's TV. (-1-850). — 'Kach d- in QuersdiilT zu r. über der kleinen (Aus- 

* gangs-) Thür das Denkmal Alexander s VII. (Grdr. .Ci ; t 1CC7), von Bemini, 

Im linken Qnerschift stehen Beichtstühle tür 11 Sprachen, welche 
J"' die Aufschriften aufleben. Am Pfeiler der b. Veronica ( 1), unter der Statue 
^' der h. Juliana, der erhöhte Sitz, auf welcheut an iiuhen Festen der Groß- 
^ pdnICentfar Ahsolatfmi erteilt. Vor dem mittleren Altar das Grab des 
großen Tonmeisters Pier Luigi da Palestrina (1524-1594), des Hauptes der 
f älteren römischen Schule, dessen „Hesse des Papstes Marcellus'', ,»Ini]>ro- 
^ perfen** und „Lainentatinnen** noch jetzt von der päpstlichen Kapelle 

* anngen werden. — Unter dem folgenden nof.'en r. (Grdr. 44) führt ein granes 
,^ llariuorportal, niit dem Grabmal Pius' VIII. fy 1831) darüber, in die 

\ SAJCusTEi (xufiänglich ^-11 Vm.}« weiche Bilder von GioUo, einige Freskcn- 

bruehstOcke von Melctro 4a For^, sowie die iSdkoinfoMHMr entnllU ; in letzterer 

u. a. Kandelaber, ancreblicb ^lY/tTrfi fft*t TVtTnn*"'^. welche Kftrl 

J d. Gt*. bei der Krönung getragen bciTTen soll. 

I Einige Schritte weiter hat man einen guten Überblick über den Kuppcl- 

^ ranm, die Tribuna und die KreuzschitTe in ihrem Zusammen tretTen. 

Am 1 i n k e n S c i 1 0 n s cb i f f r. die C 1 e m e n ( i n i s c Ii e Kapelle (Grdr. 
40)^ von Clemens Vlll. (1592-ltilö) erbaut; r. unter dem Altare ruht Gregor l. 
der Orofie (0IK)-OO4); geradeaus das von Kardinal Oonsalvi eniehtete GrabjL. 
L -liii^l Pius; VJI. Cv 1S23}, vö'n ^witfÄiaiiai^- IVeiTer 

unter dem Bogen r. das Grabmal Leo^s XI. (+ 16Uä) von Algardi^ mit Itelief, 
die Absetiwdrnng des^ Protestantismus dnrcb Heinrich IV. von yrankrelch 
f daistellend; 1. Grabmal Innocen// XI. (+ 1689) von Carlo Mctratla^ mit Helief 
der Befreiung Wiens durch König Johann Sobieski. — In der groUen Chor- 
kapelle (Grdr. 5i'), die von Giac. <kUu Porta reich mit Stuck und Gold 
verziert ist, finden Sonntags häoflg Ceremonie» WD&i Slusikaufführangen 
statt, wobei der Eintritt den Damen nur in schwarzem Kleid und schwarzem 
Schleier, den Herren nur in schwarzem P'rack gestattet ist. — Unter dem 
Bogen r. über der Thür das jedesmalige Grab de.s let /.tverstorbcnen Papstes 
l^i.^ zur Ausführung seines Denkmal.s. I.. das ^Grabmal Innocen/'* ^■I^. 
(Grdr. +141)2), von AtUonio und IHvliQ Polk^/tiolo. — Dajui r, die I bür, 
welche xnr Kuppel führt (Grdr. 66^ e. nnten), Unke das Grab der let/ten 
Sdiart.s, von Canora (1819), mit Prustbüdcrn .lacob's III. und seiner Söhne 
Karl Eduard und Heinrich, Kardinals von York. In der letzten Kapelle 
(Ordr. 6f) 4m TaafhccJten, ein porphymev Sarkophagdeeliel vom Xansoleum 
des Hadrian (8. 

Zur ^Besteigung der Kuppel (vgl. S. ISOilSl) klopft man an der oben gen« 
Thür im 1. Seitenschilf (.Grdr. äö). Acht Treppen mit 142 bequemen Stufen 
fiUiren bis auf das Dach, woselbst eine Ansanl kleiner, von Arbeitern nnd 
Wichtern l>e\vt)hii(ei- Gebäude auffallen. Von hier ist die Kuppel nncli 94 n« 
lioch^ ihr Umfang beträgt 192m. Man sieht die ungeheuren Eisenreifen, 
durch welche Im xvni. lahrh. den drohenden Bissen Einhalt getban wnrde. 
V<in den Oalerieen innerhalb des Tambours hat man einen nbfrra.schenden 
Bli« k in das Innere der Kirche. Der innere Durebniesser der Kuppel be- 
lauft sich auf 42 m. Bequeme Treppen lühren zwischen der doppelten Kup^HSl 
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zar Zofem«. . (123,4 m ub«r dem Fulibodeu der Kirclie), mit weiter Aussicht 
und gutem Überblick über die Kirche selbst. Zur kupfernen Kugel auf der 
Spitze, die 16 Personen fassen kann, fuhrt eine sehr beschwerliche eisema 

Leiter, die nur je Einem Durchgang läßt. Zu sehen ipt Tiirlit». Die Ge- 
samthöbe der Kuppel bis zur Spitze des Kreuzes %vird uiki32,5ii> ^g^ehea. 



Der Anfang dieses größten aller Palaste war^^je Wühnuii^^r 
die Päpste, welche Symmaclnis fS. 2Ö0) bei d«^m Vorhnf der nuhx 
Peterskirche aufführte. Nach der Kticlikehr der l*äpste aus Avignon 
(1377) wurde dor Vatikan, anstatt dos verödeten Lateran, ständige 
päpstliche Rejiidj'nz. Johann XXllI. loirte 1410 den verdeckten Gang 
zur Kiigelfeburg an. Nikolaus V. hescliluß 1450, den Vatikan zum 
größteu Palast der Welt zu erbeben und darin alle Behörden und die 
Wobnungeii der KatdSnMIe in vereinigen \ den klonen bei seinem Tode 
TolIendeteiiTeil, weleher später nacb Alexander YI^ der liier wohnte, 
Tor di Borgia genannt ward, erweiterten die spiteren PIpete. Sixtus IV. 
baute 142^jdie Sixtinische Kapelle y Innoce^u A ITT., nm 1490, das 
Gart^nhaus~I^TO7c*rpW Bianiante umer JiIT1t6~Tn mit dem 
Palastdurd^tTnetr^oßen Hof Terband. Derselbe Meister legte die 
Loypen um den siidöstl. Ilof an, CortUe delle Loggie^ jetzt nach einem 
von Init^ceiiz X. erbaufsTi Tirunnen CortUe Ji S. Damaso genannt. 
Unter I' iul III. (j540) eiil; t.irid dir J'tmlinhHie Kapelle. Sixtus Y, 
fügte die Bibliothek hinzu, welclie den von Bramante orliaiitrn großen 
Hof iu zwei Teile teilte (Cortile di Belvedere und Gi.udiuu della 
Pipna), und die jetzige ^Vühliung der Päpste, letztere von Clemens VIJI, 
(1592-1606) Tollendet, Pius YI. erbaute die Sala a Croce Greca^ die 
Sola TcUmda und die Sala ddie Muu^ Pius Vhrentcti'ieie 'dit die 
Sculptaren den Braccio ntuwo; Pins IX. scbloB die vierte Seite des 
Damasnsbofes, Indem er die dorthin fibrende große Treppe liber^ 
deckte und umbaute. So hat Jetzt der Pdast ITö fe un d soll nach 
einer «chwerlich luverlässigeii Berechnun^it)0(Tllaume, Säle, Ka- 
pellen und Zimmer umfassen. VWtlleSen dlMtTfur ciii kleiner Teil 
der ITdflialtuii? des Papstes, der "bei weitem größere enthält Pracht- 
säle und Sammlungen. Durch das tiarantiegesetz vom ISj^Iai Ißill,^ 
hat der Vatikan nebst dem Lateran und der pSpstliclTen Villa zu 




Vi 1. Cappella Sistina. — BaffaeV i Bt anzen und Lo g gieib — Oem&lde- 

Qalet^t» — B»Ml*a Taj^eCnu 

' \ Besuchszeiten s. 8. 180fl81; die vor dem Simrang stell andrängenden Fülwer 

} ivriso itian zurück: Perm es.se gcKon für 5 Tcr^ftnen, aber nur einmal, 
f man erhält sie am Eingang (a. unten) ^ Schirme und Stöcke sind abxuficbeiv; 
< ; • Trinkgeld 26-oO c. — VergL dpi OrvndHß & igb\ 

^ Man geht vom Portoh« di Bfomo, dem Hanpteingang des vatika- 
nischen Paiastes, am Ende der r. Kolonnade des PeterspUts«s, wo 
pSpstliche Schweizer die Wache bilden nnd die Permessa MM JUb** 
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tritt kostenfrei verabfolgt werden, geradeaus auf die Scala regia 
zu, die prächtige Treppe, wf^lchr y<iti Antonio da Sangallo d, J. unter 
Urban VIII. angelegt und von Bernini unter Alexander VIT. erneut 
wurde. Man steigt hinauf und wendet sich durch die Thür zu der 
Treppe, rechts; im ersten Stock befindet sich hier ein durch ein 
Schild bczfichneter Nebencingang zur Cappella Sistina, woselbst mau 
klopft, um eingelassen zu werden; im zweiten Stock sind Rafliaers 
Stimmen und Loggien (S. QßO C). 

umgraaiMi dtn Raum ffbr dia Gefttlielikfllt. Der imtere Teil der 
Wände tmide Mh» bei festlieken OelegBAii^ii mit den RafTa^ 

elischen Top] neben (S. 266) bedeckt. Ihren Ruhm verdenkt 
Kapelle dem herrlichen Freskerachmuck (bestes Licht Morgens). 

Die Wandgemälde oben an den Langseiten sind von floren- 
tiner und unibri'^rheii Moiptent des xv. Jahrhunderts ausgeführt und / 
stellen in pirallfkr Gegenübtrstrlhing Scenen aus dem Leben Christi/ 
(r.) und Mrisis (1.) dar. Links 1. (neben dem Altar) Pinturirchio^ 
Moses mit seiner Frau Zipora auf der Reise nach Ägypten, Zipora 
beschneidet ihren Sohn 5 — 2. Saiidro Boiticelli^ Moses tötet den 
Ägypter, Tectreiht die Hirten Tom Bnuinen, kniet vor dem fearigen 
Baeehft; — B. Coehno BoatdU^ Pbateo'e Untergang im Roten Meete} 

4. C08. Romiiii Otieti^gebixng auf dem Sinei, An'betang des 
Kalbe»; 5* <8L Bottioettl, Unfeigeng 4er Beete Keieb und der 
Söhne AanMI*8; 0. &§mreUi, MoM als Gesetzgclx r, Tei-* 
leihung des Hirtenstabs an Aaron, Traner an der Leiche Mosis. —fc 
Hechts:!. Pintttricchio, Taufe Christi 5 — 2. S. BotticeUi, Versxichunit 
Christi; — B.Dom. GhirLandajo, Petrus' u. Andreas' Berufung zum 
Apostelarat; — A.C. Ko^^elU. Bergpr^^di^rt, Hoilun? d es Aussätzigen j — 
Ö. Perugino, Christus übergiebt Petrus die 8chiiisseij — ^.CRosselti 
das Aheudmahl. — An der Eingangswand minder bedeutende Bilder. 

Die D e c k e n£ ^ m ä 1 d e , zi^ d eren 1^ j>ss_PTeT Besichtigung der 
Hustede Spiegel verabreicht, wurden von Mi chela ngelo anj 10. Mai 
1608 begonnen und im Oktober 1^12 vollendet. Ob die Decke der 
»titlna, OD m kafuedeeken iStanzen die filfebtte imd kfibnete 
Sebdpftiiig der neneren Kunst xeigen, darilbef bemeht alter StreilT 
Den Votzogelneeeinbeiflioben OedankenByttems, ehiergesdiioseenen 
Kompositien besitzt die Deeke, wae um so mebr ta bewundern ist, als 
der Gegenstand der Darstellung erst nach Beginn der Arbeit bestimmt 
wurde. Ursprünglich sollte sich der Bildschmuck auf die 12 Apostel 
einschränken. Michelangelo fühlte das Dürftige und bewog den 
Papst zur Erweiterung des Bilderkreise?. Um die Verbindung zwi- 
schen dpn (MTi7j>lnön Bildern herzustellen, zeichnete er dann ein ima- 
ginäres liiugerüst. Säulen, Pfeiler, Gesimse, Bronze und Marmor 
nachahmend, welches von den "Wanden aufsteigt und in der Mitte 
neun bald größere, bald kleinere Felder einschließt. Dadurch, daß 
den Baugliedem überall lebendige Gestalten, bald in natftrUcber 

B»deker*8 Italien. S. Aull« 17 ^ . ^ , 



26ß Emde 99, BOM. JV. S^ddu TAemfttf 

Yaitw, Md Ia BfwiMiM« ■rortwtga, k<nuH in d«i ardillekCoHl«- 

Beken Hintergnmd ein Schwi^ und ein liöfcnm ideales Element, 
ipeli^hes als die beale YorbereitVBif fir die ^oBm MittelgemMMe 
dient. Hier lamt man erst erkennen, xras die vollendete architekto- 
nische Phantasie für einen MaW bo(!*^utet, und wie sehr dieselbe den 
Mittelpunkt der Kunst Michelangelo s bildet. 

Pi<» Erklärung der Mittelbilder geben wir wesentlich mit 
Worten Ascanio Condhfi ^ eines Schülers des Michelangelo, 
weicher im Jalire lüüii das Leben des Meisters, noch unter dessen 
Augen ^(.h^ieb. — .Im 2. Felde der Decke (yom Altar aus), das eines 
der kleinere ist, lieht man in den Lüften Gott den AllmSchtigen, 
welcher mit der Bewegung der Arme des Uefa« ^nn der Finsternis 
sehnet. — Im 9. Feläe schail er twel giVBere Weitien^ten) die 
totgestieclite Rechte berührt die Sonne, die Linke den Meiid. In 
demselben Felde heißt er die Erde Krinter und Pflanzen hervorzu- 
bringen. Er ist mit solcher Kunst ausgeführt, daft, wohin du dich 
auch wendest, er dir zu folgen scheint, den ganzen Rücken zeigend 
bis zu den Fußsohlen: eine sehr schöne Sache, die uns 7e!gt, was die 
Vprkürzung vermag. — Im 3. Felde erscheint Ontt der ilerr von 
>-ngeia umgeben in den Lüften und betrachtet die (!e\v;isser, ihnen 
befehlend, daß sie alle jen*' Arten Ton Tierrn hervorbringen sollen, 
die dieses Element ernährt. — Irii 4. FtUe ist die Erschaflfung des 
,Jdenschen dargestellt, wo man Gott mit ausgestrecktem Arm und 
Hand sieht, gleichsam dem Adam Yomchrillen gebend tber das^ wis 
er thnn soli nnd was nieirt. Hit dem andern Arm nmüngl er ieinn 
Engel. — Im 6. Feiie sieht Gott ans Adam's Seite das Vrtb heiains, 
wekhes mit gefalteten und gegen Gott Torgestreckten HSndcn sieh 
mit süßer Qeb&rde wneigt, so daß es scheint, daß sie ihm danke, 
Gott sie segne. — Im 6, Felde windet sich der Dämon, von der 
Mitte hin'^nf in mensrhlicher Gestalt, im Übrigen al? Schlange, um 
einen Baum und itHlcni er sich mit dem Menschen UTiterredct. Tcr- 
führt er ihn. ge^en seinen Schöpfer zu handeln und reicht dem W eibe 
den verboteneii Apfel. Im zweiten Teil des Feldes sieht man beide, 
vom Engel verjagt, erschreckt und traurig dem Antlitze Gottes ent- 
fliehen. — Im 7. Felde ist das Dankopfer Noah's dargestellt, — im 
S, F€ld€ die Sündflnt, wo man yon weitem die Aiebe Noah's sehen 
kann mitten im Wamer und an sie einiwine Mensehen angeUarnmert» 
nm sieh in retten. Hehr in der V$bß ist ein Sobüf , ^Ugelsden mH 
lernten, welches wegen seiner übermXBiiett Sehtwete «nd w ^ g e n dcor 
vielen und heftigen Stöfie der Wellen mit verlorenem Sefd heraitn 
Wasser aufnimmt und in sinken droht. Dem Angb noch nXher «r* 
scheint über den Wassern die Spitze eines Berges, wohin sich wie 
auf eine Insel eine Menge Männer und Frauen geflüchtet hahen, dio 
verschiedene AfTtkte zeigen, aber alle elend und cr?fhrfrkt unter ein 
Zelt gekauert sind, das über einen Baum gespannt wurde, iini sich 
von oben vor dem außerordentlichen Regen zu schätzen; iind (larauf 
ist mit großer Kunst vorgestellt der Zorn Gottes, der mit Biiizeii, 
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mit Wassern und Woltern sieb gegen sie Ixelirt. Noch giebt es da eine 
Bergspitze, auf der rechten Seite, nnd einen Haufen Menschen darauf, 
welche die gleielie Not erleiden, wovoti es zu lange währen würde, 
jeden einzelnen zu beschreiben. — Im Felde ^ dem letzten, ist die 
Geschichte Nuah's erzählt, wie er, betrunken und entblößt auf der 
Eide liegend, von seinem Sohn Harn yerkcht und von Sem und 
Japhelnigedeclct wild." (LetzterftFelderhatMidieliagelo tnerst gemU 
und hier noch hieinm Proportionen ffir die Figuren angewendet) 

Am untern Teile des GevSlbe« die ^Propheten und Si- 
byllen, umgeben Ton £ngeln und Genien. Vom Altare I.: 1. Jere- 
mias^ in Nachdenken versunken; 2. die Fersische Sibylle ^ lesend; 
3. Ezechiel^ mit einer halb aufgerollten Schriftrolle; 4. die Eryihräische 
Sibylle, neben einem aufgeschlagenen Buche; 5. Joel, in oinor T?ollo 
lesend; 6. (über der Thür) '/a'-harUi^. in einem Bin he blätternd; 
7. die Delphhche Sibylle^ mit einer gertiTfu ten Schriftroiie; 8. JesaiaSf 
den Arm auf ein Buch gestützt, \erloren in göttliche Eingebung; 
9. die Cumüischc Sibylle , ein Buch üflnend ; lÜ. Daniel^ schreibend ; 
Ii. die Libysche Sibylle y ein aufgeschlagenes Buch ergreifend j 12, 
(fiber dem jüngsten Gericht) Jonas, unter der Kürbisstaude sitzend. 
«Alle sind wahrhall wunderbar", versichert Condivi, , sowohl wegen 
der Stellungen, als wegen des Zierates und der Verschiedenheit der 
Gewandung. Aber am wunderbarsten von allen ist der Prophet Jonas, 
der am Kopfe des Gewölbes aufsitzt. Sein Burapf verkürzt sich nach 
innen, nach jenem Teile, der den Augen näher ist, während die 
Beine, die außen liervorrapen, in dem entfernteren Teile sind." 

In den Spitzbogen nn(i Lünptten: die Vorfaliren des Heilandes, 
alle in stiller Krwurtung. In den 4 Eckbogen: an der Altarwand r. 
die Israeliten in der Wüste mit der ehernen Schlange, 1. der König 
Artuxt rxes, Esther und UumaU} au der Eingangswand 1. David und 
Goliath, r. Judith. 

Fast dreißig Jahre später malte Hichelangelo an der Altasrwand 
dae c 20b hohe, 10m breite Ängste Gerieht, 1641 Tollendet, 
eine kolossale Komposition, vom Wethrauch sehr geschwitzt. Zur 
Rechten des richtend vortretenden Heilandes schweben die Seiigen 
von Teufeln zurückgehalten, von Engeln unterstfttzt empor, zur 
Linken drängen sich vergebens die Sünder hinauf; oben zww Grup- 
pen von Engeln mit dem Kreuz, der Säule der Geißelung und den 
andern Marterwerkzeugen; in der Mitte: Christus und die Madonna, 
Apostel und Heilige; unter den erwachenden Toten die Hölle nach ^ 
Dante, mit dem Barkcnfülirer Charon und dem iiichter Minos, dessen 
Gesicht die Züge des piipstl. Ceremonienmeisters Biagio von Ceseua 
trägt, welcher das Gemälde wegen der Nacktheit der Figuren getadelt 
hatte. Später bewog man Paul IT., der das Bild aus demselben Grunde 
zerstören lassen wollte, durch J>ankU da YoUena mehreren Figuren 
Kleider um die Hüften malen zu lassen. Im xna, Jahzhundert ließ 
Clemens XII. die Bekleidung von Stefano JPotü weiter durchfuhren, 
wodurch das Kunstwerk nicht eben gewann. 

17,13 
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Die Kustoden der 8ixtiuii»ciieii Kapelle ötVnoa auf besonderes Verlangen 
auch die Kugehörige Vorhalle, Sali ctgia. Sie ist von Jn/onto da Sangallo 
ti. J. erbaut, die Stuckvorzierunrren an der Docke von Perin del Vaga^ über 
den Thüren von Daniele da Folterra. Unter den mittelmäßigen Fresken, von 
Vmmri, Satviali «. der Fensterwand : r. Scenen aus der Bartholomäoa- 
aacht. — An die Sala regia schließt sich die von BermkU erbaale Ma d»- 
eata» mit Deckeufresken und Landschaften von Bril, 

▼«n der Sala regia geian^^t naa durch die Thür 1. In die VaaUalseha 
Kapelle, Capp. Paolina^ ebenfalls von Antonio da Sangallo d. J. erbaut, mit 
zwei vou Jiidielangelo im böcUsteu Alter gemalten Fresken. Jiekehrung 
Pauli und Krenzigung Petd. Die Kapelle dient am ersten AaTeatfonntag 
Kur 40stündigen Auastellnag der Hostie ((fuarmHt wt)^ aad ist dum «ad 
aia QriUidoonenUce glänseod erleiifilUat. 

Voigt man der S. 267 gen. Treppo weiter und steigt von der Cap- 
pella Sistina noch 68 Stufen hinan bis zum % Stock, so gelangt man 
an eine weiße Thür (anklopfen), durch die man die Stanzen nnd Log- 
gien Bafhel's betritt. — An den Eintrittsraum schUeßen eich gerade- 
aus und rechts je ein Zimmer mit unhedeutonden modernen Bildern, 
meist aus dem Leben heilig gesprochener Personen; außerdem in dem 
Zimmer r. : Matejko, Befreiung Wiens durch Johann Sobieski im J. 
1683, 1884 von Polen hierher gestiftet. Man durchschreitet dieses 
Zimmer und weiter die Sala deW Invnacotata^ mit Fresken von 
Podcstiy di<> si'^h auf die Viirkündigung des Dogmas von der unbe- 
fleckten Eiupldüi^uis Mariä beziehen (8. Dez. 1854), und einem 
Prachtschrank französischer Arbeit, der den Text des Dogmas in 
vielen Sprachen enthSlt — Ton hier (vgl. den Qrnndr» S. 266) 
^ Jiurch die Thfir geradeaus in die erste der berühmten 

y ^^StaaM Bafliael'i. — An der SpiUe der Schöpfungen Raffad^$ 
stehen (neben dniTeppichkompositioneB, S.266) die Fresken, welche 
der Meister in den Jahren 1606-17 im Auftrage dear Pftpste JuUas II. 
nnd Leo X. in den j^pstUohen PrunkgemSchem (StanH oder Cmmt) 

des Vatikan schuf. In ihrer ganzen Größe ist die Aufgabe erst allmäh- 
liehaa Raffael herangekommen. Ursprünglich beabsichtigte Julius II. 
nur eine mäßige Ausschmückung der Bäume und übergab dieselbe 
Malern aus Umbrion und Siena, wie Perugino, Sodoma u. a. In die 
Reihe trat, wahrscheinlich durch Perugino eingeführt, der jugend- 
liche RatYai'l und hob sich nach Vollundung der erston Fresken so 
sehr über alle Genossen, daß ihm die Arbeit ausschließlich über- 
tragen wurde. Die Vullendung erfolgte erst nach seinem Tode (1520J 
durch seine Schüler. 

T. Die Stanza dbll' Incendio nimmt in der Zeitfolge dieser 
Fresken die dritte Stelle ein (1517). Eigenhändig vom Meister ist 
nur der Burgbnmd, die übrigen Bilder sind nach seinen Entwürfen 
wnd «mar wima Augen ausgeführt Die ]>eiAeabilder, Engel und 
HeUlge, sind noeh irim IVn^ino. — Die Wandhttder «ohildem £r«l^ 
nisse aus der Bflgienmgstelt Leo*B IlL und Leo*8 IV. 

1* Überm Fenster: der Eid Leo'elll. vor Kail dem Gr. (desMn 
Rücken man sieht, mit gold. Kette), um Sich von den gegen ihn «r- 
hobenen fieschuldigungea zu reiKigent, gemilt ton Fiuin M Yagm^ 
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1, Krchts fiavon: Sieg Lco's IV. über die Sarazenen bei 
Oüti i, lusgei'ührt vm Giovanni da Udine. D^r Pnpst ist als Leo X. 
da^gL^tt»Ut uml vou dem Kard. Julius vi)n Medici (Gitifocns VII.), dem 
Kard.Bibbienaund andern begleitet. — Darunter am Sockel: Ferdinand 
der Katholische und Kaiser Lothar. ^ 

*3. Dor Brand des Borgo, nach dem man das Zimmer nennt. 
Die anfii^lMinend wenig dankbare Aufgabe , ein Wunder zu malen, 
lui die KviHit BaitoL*t s» gltleUicb golltet, daü ein im groAen Stil tn* 
gelegtM Gwuribild, um ein» modoma Ansdniok e« golNranohai, 
«i^ w ans entvidteltk I>«ii lilslotl«di«ii Yoifiig — «i&o im vatikt^ 
nkofaen Stadtteil («Boigo*) «ugebroclMiie Feuersbrunst wird rmk 
Papst hto IV. durch das Kreuzeszeichen von der IiQföia der P(;ters- 
kirche aus gelöscht — vorlegt er in den Hintergrund. Der vordere 
Schanplatz zeigt uns dieSchrecken eines Brandes, dieBemühungender 
Leute, sich ntid ihre Kabe zu retten, die vor EntsotzoTi h ilb frolähmten 
oder verwirrten (ici-ti skräfte besonders der Weiber und Mütter; in 
der 1, Ecke ein kraftiger Mann, der seinen alten Vater rettet und 
seinen Sohn an der Hand iülirt. Der Burgbrand ist unstreitig das 
populärste Bild der ganzen Reihe und wohl geeignet, die Vorzüge der 
BaifcaHiehen Kunst vor der späterenaas«]iMiUcJi zu machen. Freende 
dm AUicftimf mfigwi Meb dleFaM»d« der «Itea Petenktfeh«, wdcbe 
XU Rafli«l*s Zelt nodi etend, beaebten, — Danuter att Soeknl : Gott- 
fried von BouiUen und Alrtnlf« 

d« Karins des Groden Kaiserkrönung; der Papst Leo III, 
-tilgt die Züge Leo s X,, der Kaieer die Fiana' 1. ton Ftaakieidi« — 
Darunter : Karl der Gr« 

^IL Die Stahka vblla Sbgnatvra hat ihren Kamen von der Be^ 
Siegelung, Signierung der papstlichen Gnadenbreven . die hier Btatt- 
faftd. Mit den Fresken dieses Zimmers begann Raffael seine Thäti^- 
keit im Vatikan, und zwar im J. 1508 im Alter von 95 Jahren; 1511 
wnrdin die Bilder vollendet. — Deckenbilder: 1. die Th w] <^^\v ( J)i- 
vimtruin rtritm ftotitia), auf W(dkeii, ein Buch in der I.iüki ii. mit der 
Bechten hinabdeutend auf die Erscheinung des Himmeis in der 
Disputa daiuntei ; daneben der Sündenfall; 2. die lorbeerbekränzte 
Poesie (Bumhie offlatur}^ auf einem Marmorsessel mit Buch und 
Leier; daneben S<)bindung des Harsyas; die Pfailoeopbie (dm" 
tarum tog/tum») mit Diadem, nrei Biebern (Sitten* uud^Naturlebre) 
vnd einem Kleide, das die vier Elemente andeutet; daneben Studium 
der Himmelskugel; 4. die Oerecbtigkeit (Jw itium unicuique M- 
hmt) mit Ki jie, Schwert und Wage; daneben Salomo's Urteil. 

Wandgemfilde. 1. Unter der Theologie: die sog. Disputa, eine 
VerlKrrUchwnif de^ rhrhifh-hen (iUmhem. Die Gemeinde, um den Alt;ir 
mit d»»r Monstrum/ vrr<nr(ii^!''lt , erfüllt von ^eligiö^^<•t^Fmpflndun^M•rl 
und Gedanken, in l>«"^ei^(i>i un^' entflammt, sieht den Himmrl oflVn. 
Dort thront Christus z\si?chen Maria und Johannes dem Täufer, 
Über ihm schwebt die Halbflgur Gott Vaters, unter ihm das Symbol 
des h. Geistes, welchem zur Seite je zwei Engel die Evangelieubücher 
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Mtm, Eia Ciig«lf «igvn Mld«t den Bintorgmad. Eitgil tn^m iwäx 
d!e Wolken , auf velcbe sieb etwas «Mriger nckU und linkt yoa 
Christas die HeroCB des AltaD mid MsMn Tsstnmf nts niedergsiMSsn 

haben. Links vom Bescbavsr sitzen Pftrus^ Adam^ Joliavnts der 

Evamg,^ David, Lmtrciülus und cinn halbvordocVte alttestamentliche 
PersÖTilichkeit (Prophet?); rechts FmUus, Abraham, Jacohm., Mosegy 
Stephanm und schließlich ein gewappneter Held des Alten Testa- 
nunites. — In der unterfü Hälfte geben die vier zunächst am Altar 
sitzenden Kirchenväter den festen historischen Gr umi ab, links Gre- 
gorius nnd Hieronymn»^ rechts Atigtutinm und Amhrosim, Seit alter 
Mi iMMÜbt MB skh auch für die ndereii Flgiirsii Idstoriscfc» Kft^ 
nen tu mivMA und in ilmsii TlMologenportiKB zu «nratcA. Man 
btteidbiiet die Gestalt Uk antik idcalir Tnchi neben dM Ii. Ant- 
brosi», wdeh« die Reelitft mm Hiannel emiiorbelit, als Pelrm Lm^ 
hardtu, du Mönch hinter dem belL Augustinns als Thomas von 
Aguino, den Kardinal als BonavinHmi, die beiden Päpste als Ana- 
clffus und Innocentiws III. Ganz links im Hintergrund steht Fm 
Artiitiko da Fiesole, auf der r. Seite ist das Profil des lorbeerbelc ranz- 
ten Dnnft und. von Dante durch den Alten getrennt, der Kopf iSaro- 
nurola » siclitbar. — In il( ni Sockel unter dem Bilde (vun Perin del 
Vaya unter Paul III. hinzugefügt) von links nacli rechts: Heidnisches 
Opfer; der heil. Augustin findet ein Kind^ welches das Meer aus- 
schöpfen will; die kumäische Sibylle zeigt dem Kaiser Augustus die 
Ifadontia; ullegorisclie Figni der Erkenirtfiis dei gdttUcheii Din^e. 

% UnCer der Poesie: Der Parnaft (r, vQn der DispnCa), bewm- 
demswftrdig den nngfinstigen Ranmyerhliltnisseii angepaßt. Unter 
LorbeerbSumen sitzt ApoUa die Geige spielend. Um ihn haben sieb 
die neun Musen gelagert. Links nimmt die Praehtgestalt des blinden 
Homer die Aufmerksamkeit in Anspruch. In seiner nächsten Um- 
gebung sind Dajite und ViryUy in der vorderen Gruppe rdrarca und 
i^ajtpho erkennbar. Auf der Gegenseite wcrdt'ii die vordersten Figuren 
Pindar und Horaz 'ToniTiKt. — Darunter grau in grau: 1. Alexander 
der Gr")ße laßt die (je^ange Homer s dem Achill ins Grab legendi 
Augustus verllindert die Verbrennung von Virgil s Aeneig. 

.*>. Unter der Philosophie: die sog. Schiila .vuii ^thcu , das 1 
Gegeubild der Disputa, nicht nur räumlich; sondern aocii aem 
danken nacb* AVie dort die Gemeinde der Olilnbigen, «e sehen wir p 
bfer die Crsmdnde d«r WitHnden 'vefsammelt. Ein Stufenbau fObrt I 
zu einer ofliNieii in der Tiefe mit einer Knppel ^ekrenten Halle, zu 1 
welcher angeblich Bramante den Plan entworfen hat Statuen des k 
Apollo, der Minerva und anderer Götter sdimüeken die Nischen. Xj 
Die Fürsten des Geistes ) velche die Renaissance gläubig verehrte, ' 
Piaton und Arintoleles, von einem zahlreichen Gefolge umgeben, tret«Mi 
bis an die Stufen heran, die zu dem vorderen 1^1 lierabführen, auf 
welchem sich im Gegensatz zu den reinen PhilotcpiK'n die Vertreter f 
der empirischen Disciplinen, der Geometrie, Arithmetik, Astronomie, 
Musik tummeitu Unter den Philosophen urkeuueii wir den kahl- 
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J(6pflf f n Sokrates^ in dorn jugendlichen Krieger neben ihm Ak&ktd<s 
oder Xenophon^ auf den Stufen liegend Diogenes; In der vorderstMi 
Gnippe rechts Zoroaster (mit der Kugel) und Ptolemaetis (durch Ver- 
wochcinno; mit den Ptoleruäerii mit riner Krone begabt). Der schöne 
Jüngling in der vorderen Gruppe 1. soll die Züge des Herzogs von 
Ui'l)ino Francesco Maria della Rovere tragen j in dem mit dem Zirkel 
demonstrierenden Geometer r. hatRafTael denBram^nf^, in dem Jüng- 
ling, der mit ausgebreiteten Armen sich vorbeugt, in derselben Gruppe, 
den Herzog Friedrich IL von MmUmi porträtiert Auch den Meister 
eelM begrdfteii vir auf dem Bilde: er tritt, toh BBrugino (oder von 
Soiamm) bereitet, toa leohtB in die Yeisammhiiig; — Im Soekel, 
liiMiii in braun, TOn Afi» id Vmgm (Ton 1. nadi r«): allegorieehe 
Flfor def Pliiloaophle; Magier, über die Himmeltiltlgel bentend; 
Belagerung von Syrakus: Archimedes' Tod. 

4. Unter der Gerechtigkeit, über dem Fenster, drei Kardinal* 
fugenden : die Klugheit mit Doppelantlitz in Zukunft und Vcrgangeti- 
heit schauend, r. die Mäßigung, 1. die Stärke. Daniiitor 7u beiden 
Seiten des Fensters: die KrteiluTjg des geistlichen und wel f- 
liehen Rechtes. K. übergiebt GregorIX. fmit den Gesichtszügen 
Julius^TTThttBlTecretalien einem TTechtsgel du t(fn (umher viele Bild- 
nisse, vorn 1. der nachmalige Leo X.); darunter im Sockel (von 
Pef 'm del Vaga) : Moses bringt den Israeliten die Qeietztafeln. 
I«. Kaiser Jnstinian äbeigiebi dae Bdmlscbe Qesetcbuek dem Xribo* 
Bie«; darnnter: Solon'e Anrede an da» athenische Volk (?). 

ni ^uch die Stamsa p^Eliodobo is t noch fast ganz eigenhändig 
von KaVaei Ml^n&lt, 15lM6l4w liie Deekenbilder, leider sehr • 
xainiert, stellen Tier Scenen ans dem alten Bunde dar: Jehova erscheint 
Koah, JakoVs Tranm, Moses Tor dem feurigen Bosch, Isaak*s Opferun(f, 

in der Ausführung wahrscheinlich TOn GiuUo Romano, 

Die Wandgemälde, von denen das erst^ ^eni R aum, den Namen 
gegeben, stellen den Triumph und göttlichen Schutz<Ter Kirche dar, 
mit P.e7iehung auf die Zeiten des kriegerischen Julius II. und dif^ 
Krhcbimg Leo"? X, — 1. Unter dem Moses : die wundpihire Vert re i - 
l)uii<: des lleiiodor aus dem Tempel zu Jerusalem durch einen 
liinitulischen Reiter (Maec. 11,3), mit Hindeutung auf die Befreiung 
des Kirchenstaats von seinen Feinden. U. am Boden liegt Hcliodor, 
von seinen Begleitern will einer sich wehren, der zweite schreit, ein 
dritter sucht seinen Raub tu halten; im Hlntorgnind der Hohepriester 
Onies betend» 1. im Tordergrunde Frauen und Kinder, sowie Papst 
Julius II. auf seinem Sessel (der Tordere der beiden SesseltrSger ist 
der berühmte Kupferstecher Marcantonio Raimondi). 

2. Unter der Oeffe iun^ Isaa k's: die Messe von Bolsena: ein 
ungläubiger Priester wird durch eine blutende Hostie von der Tran»« 
ßubstantiation überzeugt (vgl. S. 171), auf Zweifler an der T^nfehlbar- 
keit der Kir' he hindeutend j Frauen und Kinder, und dem Priester 
gegen iih< r Papst Julius IT., in unerschütterter Ruhe kuieend. Vom 
den Kardinälen ist deir zornige der Kard. Riariu. 
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3. Unter Noah: Attila durch Leo I. tob Rom abgewendet, 
mit Beziehung auf die Vertroibiinj^ der PmnEosen aus Italien im J. 
15!^. Der Papst mit den Zügen Leo s X., auf weißem Maultiere, 
um ihn Kanlitiäle umi Gefolge tu Pferde, über ilirii 8t. Petrus und 
iSt. Paulus in strahlendem Licht, welche, nur von Attila und seiueu 
Scharen gesehen, unter diesen Furcht uii 1 Kntsetzen erregen. 

4. Unter Jakobs Traum: Befreiung Petn, in drei Abteilungen. 
Über dem Fenster, Petn» im Kerker, zwischen den WMdkleni, durch 
d«i Engel gewMkt, «iid erhinakgMfftkft» h ei«ieh«ii die Wielit«e. 

Am Sockfll intler d«i Bildern dnd fiimii in gaa «If KufMtn 
niid Tier Bemm gMult» dmifldMR foim in hmm wagMkttm 
Bilder: sie symbolisiarea du Laktn d« FriAdeat. 

IV. Pie FrwkeD der Sala m Ck>8TANTiKo sind erst Mit 1020 
nach Raffaers Tode entstanden« Mit der Ausfüh ning war Oiulio Ro^ 
mono betraut, der von Francesco Penni und UaffaeUo dal ColU dabei 
unterstützt wurde. Für einzelneBilder, insbesondere liirdieScbla<At, 
faaden sich noch Raifael sehe Zeichnungen vor. 

AVandgemälde. — 4. An der Langwand: die S( }» lacht Con» 
stantln'p geffen den Maxentius am Ponte Molle: der Kaiser sieg- 
reicli vordringend, hinter ihm Fahnen mit dem Kreuze, Maxentius 
im Flusse versinkend (S. 281), Flucht und Niederlage überall, von 
Q, Romano gemalt. Zu Seiten des Bildes : L Silvester I. zwischen 
Fides und I^Iiglo, r. I7rb«n I. zwischen Jvstttfa und CMtas. 

% Teufe Conetantin's dnrch Silvester I. (mH den SSigeii 
Clemens* YII.) in der TaallEapeUe des latexan, TOn Frm/eaco JhimL 
— Links davon: Dtmesus I. zwiacliea Pradentk und Psx, i.<I«eo I« 
zwischen Innocentia und Yeritas. 

n. (AnderFensterwand)SchenkungRoms du rchOonstantin 
an Silvester I., von Jlajfaello dal Colle. — L. SUvestar !• mit der 
Fortitudo, r. Gregor Vll. (?J mit der Potenti.i (?), 

4-. C o 11 c t :ni t i n ' s Ansprache an seine Krieger über die sieg- 
veiheißeiide Erscheinung des Kreuzes, von G. Romano. — Links 
Petrus, zwischen Ecclesia und iEternitas; r. Clemens L, zwischen 
Moderutio und Comitas. — In den Sockelbildern sind Scenen aus 
dem Leben ConstanUn's nach Giulio Romanows Entwürfen gemalt 

Die Decke (unter Sixtus V. ToUendet) zeigt eine Allegorä auf den 
, Sieg des Ghristentams über das Heidentum, In den QewOibecvielvhi 
j die Landschaften Italiens mit allegeriscben Figuren in den Lünetten« 

Einer der Kustoden ölTnet (^t fr.) die nahe ^Cappella di NiceoU Y., 
welche von Fra Angelico (ta Fiefole c. 1450-5.') mit Fresken aus dem Leben 
' der Heil. Laurentius und Stepbauus geächaiückt worden isl; das letzte und 
I reifate Werk dea Meitfers, mekrfadi reBtcaitert. 

3|EBifllMl^e Leggien. — Aus dem Oonstantin8**Saal tritt man 

auf das zweite Stockwerk der den Damasushof umgeben den Log gien 
(vgL Grundr. S. 266), deren westlicher fr ) Flügel nach Raffae tj Eiit" 
<_würfen und unter seiner Leitung durch seine Schüler mit SfWJträtureii"" 
und Fresken ausgeschmückt worden ist. Die Hnlle war bis 1813 
offen und ist daher durch den Einfluß der Witterung aig beschädigt. 
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Die Stu< caturen und das gemalte Ornament sind von Giovanni da 
Vdine; der Einfluß antiker Arbeiten dieser Art ist deutlich erkenn- 
bar. Von den Deckenbikiera ist das erste Gewölbe von Qiulio Ro- 
mano^ die übrigen sind von Franc. Ptunl, Perhi del Vaga^ Polidoro 
da Caravaggio u. a. ausgefülirt. Jedes der Ii] Kuppelgewölbe enthält 
in viereckigen Umrahmungen vier blbliacbe Scenen, die zusammen 
vatfr 4« KaBMn Maffüttn Mutanl «inil. (Dem l^ffiiMidoii 
KavtodMi tX) c.) 

Von den Deckengemälden schildern das 1. und 2. Gewölbe die 
Schöpfungsgeschichte, das 3. die Sündflut und die Geschichte Noah's; das 
4., 5. und 6. Qewdlbe ist den Erzvätern Abraham, Isaak, Jakob gewidniot, 
dM 7. JoMf^ ihii 8. und 9. Moses, das 10. Josua, das 11. David, das 12. 
fiaiMno, und im 13. sind Christi Geburt, Taufe und Abendmahl darg:estellt. 

Unter den Stuccaturen beachte man beispielsweise die kleinen Re- 
liefs in den Fensterleibungen der ersten Abteilung, welche den Meifter 
(I. oben) und seine Schüler hei der Arbeit zeigta und tin reizende» Bild ▼em 
Leben und Treiben der Künstler geben. 

Tief unter diesen AVerkea der Baffaelisclien Zeü steht die Ane- 
sdunüclLiiDg der beiden andeni Loggienfliigel dieses Stecicwerks, aus 
dem XVI. u. xm. Jshrhundert — Im nfirdl. (ersten] Flügel ist gleicli 
L der Anlksnc cu der QemSlde-Galerie; man steigt die Treppe hina 
und scbellt ooen ebenfalls an der Xbfir Unlia, 

,^JDj^£j^^kanisch^^ 

KircbenbUder beisammen ließ, enthält nicht viele/aber fast nur gnte 
JUider, daranter einzelne lleisterwerke ernten Banges. Die Bilder 
tragen keine Nummern, aber die Bezeichnsng des Qegukstandes und 

den Namen des Malers. Trkg. ^/o fr. 

T. Zimmer. L. Guercino^ Johannes d. T. ; Leonardoda Vinci, h, 
Hieronymus, Untermalung, braun in braun; Raffaely Verkündigmjg, 
Anbetung der Könige, Darstellung im Tempel: Predella zu der unten 
gen. Krönung Maria; Fra AngeLico da FicsoU, Scenen aus dem Leben 
des h. Nicolaus von Bari; Guercino, Christus und Thomas ; Murillo^ 
liatlitinm deeb. Peter Arbnes. — Feutunrnnds OmrU OMtf, des 
tole Ofaristas mit Maria, Johannes, Magdeleaa; Qwofalo^ Madonna, 
lu Joseph nnd h. KathariML Eingaagsvandx JüiKK», Anbetang 
der Hirten; Mantegna^ VUA\ Murillo^ Verlobung der h. Katbaiina 
fS. 160); Pieiro Perugino , die Heil. Benedict, Scholastica, Placidus; 
Fra Angelico, kleine Madonna mit Engeln auf Goldgrund; BonifaziOy 
Madonna mit Johannes und der h. Katharina, sowie den Heil. Petrus 
11. Paulus. — Au?gangswand : ^Raffael, Claube, H offnung » Liebe: 
Predella z u der (jr ab le gung (8. 280), grau iii'grau.' 
-^-''TTr^Itfiimer^ R. UöinifiichinOy Kommunion des h. Hieronymus 
(1614). — Dem Fenster gegenüber: ^Raffael, Madonna von Foligno^^ 
1512 gemalt, im Hintergründe die StadTToIigiiir, in wetchr'^ine 
Bombe fällt; r. unten d« h« Hteonymns «nd der Stillsr des Bildes, 
{^tgismondo Conti, 8ekretXr JuttM* IT.; L der h, Fmnctoont t» Assisi 
und JeteuMsdeiXittlar. In piekender €k^irak,^MendiiicBoi>* 
tritvfthfheit und in der tiefen Krtll und dem feinen Sehmets te 
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Farbentöiic übenagt die Madonna di Foligno weitaus alle früheren 
Tafelbilder R.iffaels. — Raffael^ Ohiisti VerkläruTig auf dem 
* Berge Tabor (la Trasflgtnazione), sein letztes großes Werk, gemalt 
für Kardinal Giulio de' Medici, den späteren Papst Clemens YU. 
Per obere Teil ist von Raffael selbst. Christus schwebt zwischen 
HoM mn4 ElUs; Petnit, HetHma^ 3oh9WM liegna mi dem 6litt 
goblondet Di« «nlMtend«]! Gestalten 1. sind S4. Lsoientiie inü fit 
Stoplianiis. Die etaik nacligeduiikeite, Ast ganz toh ScWim m»* 
I gefftKrte untere HSlfte zeigt uns die übrigen Jünger, zu denen der 

mondsftcbtige Knabe gebracht wird , dessen H^uog dieseHwn in 
Abwesenheit des Herrn nicht vermögen. 
'•V'^^pi^-, TTT. Zimmer. Kingangswand : Tizian, Bildnis dos Dogen ^'icc. 
Kri.iii^*?5i|ello (1473-74); ^Tizian, „die >rärt<5Tma von S. Niccolo de Ynri" 
wahrschciunT^il^der lif'fleute!ir|*=tf'Ti IVprke der ni'fft leren Periode des Mei- 
mano (obere IIällt%7*<^h,^|Ä^retLii Yuii Ci>rtui»a.— Ii. Langwaiid: -Spa^no- 
der Ii. Jungfrau, ^ r>o A Magdalena; Pinturkclb, 

Anbetung des Christkünie«? - 3lic'j.>..^ T^^' fatfaiiiQ ^.Auferstehmig Chiiati, 

(1Ö08); Ätij^mo, Madonna' auf (ion. Thrnn ^^%S!f^- ÖtettoBo- 
TonPenigla:l4«iw,tius,Luduvieus r^^^ 
- Sehmalwand: ^Cu^.^^oiZ^^^^^ 
Bilder der natmalistis^Mi »ekle f iVt h. JuB|ftii 

Madonnaj Niee. Alunno, Krmi^Jun. ch^^^^^^^ Ä^*-%ntzbei%^. 
in niehreren Abteilungen; ä.^^^ Ä:"' TT' 'ii'^'^^^ 
der früheren vatikanischen Bibliothek : ßiiw IV St f ' " ; " ' If^tigsten 
mit dorn Kardinal Giulio dclla KoTjJre (JiSw 11 Ä 
liianu, ynr ihm kniet der Präfekt der Bibliothek PUtlnl ^'^mMarii 
• IV. /immer. Eingan^^w.- Valentin, Marter der hS 

MjMeOiegi'sdeiGwfleni Barocclo, h. Mlcholina. -~ F^^^^*^ 
*Maret^, Madomunnlt den HeUigen Hieronymus und CtklZ^J'' 
i^oloV^onu,, Tiauin der heiL Helena. L. Linke Wand 
^i^adonna^nten St Thomas ml St Hietonymus j CWeac,iI Vf Ä 
Okiistns in einer Glorie; A. Saedd, h. Bonraald. (yß^ 

<ien v;itikaTn>( hf n Kunstschätzen auf dem Gebiet d«r Malert^H 
sind noch *1lalfael's Teppiche zu rechnen, welche mit einer Anzahl^ 
anderer Wandtep})iclio iii der an die Oiürri i dei Candelabi 1 (S. 26B> 
anschließenden Galiena deyli Armzi ausgestellt und von der A iitikeii~ 
Sammlung aus zugänglich sind. Sie wiiren ursprünglich für den 
imtereu bilderlosen Teil der AViinde in der Sixtinischeii Kapells 
bestimmt Der Name „Arazzi" erinnert an die elte Heimstütte a^t 
Teppichireberei ) Ams in Tandem. Die Entwürfe ans aem Leihen 

offen und ist dahw durch den iElniluÄ der Wittening aig beseliMtt^ < 
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Jesu und der Apostelgeschichte, iiacli welchen diese Tapeten in 
Brüssel ausgeführt wurden, zeichnete Kaffael in den J. 1516 und 
1516. Man hat die Kompositionen als das größte Werk der ganzen 
christlichen Kunst hezeichnet. Das Gewebe, aus Wolle, Seide und 
Gold , ist vortretriich, aber in dem jetzigen beschädigten Zustande 
nur noch teilweise zu würdigen j 1»9(iii4li8 «lud diftFleisehtöiie sehr 
«M8ebH€ii«a« Die ublnlcbai, Bach dens^ben Toiiag^n 
Kapi«ii, TOB dnnn die Kitesten ia BcrHBf mdero in Diesden, in Paris, 
In Wien sieh beindin, l»flmgeB dtoaUgemeineBewuadeBnuigfWelelie 
sie lienroniefsii. Yon den RafTael'sehen Originalkartonen sind sieben 
in London. — Auch die schönen altflandrischen Wand^ppiohe, in 
den folgenden Süulenabteilnngen , sind zu beachten. 

S* Sie Antikentammlung. 

Beiuchsordniing s. S. 180jl81. — Der Eingang ist auf der W. -Seite <le8 Piilasfcs, 
unfern der NW. -Ecke: aus dem Borge icomiuend, überschreitet loan die 
PlasM S.PIetro, geht 1. von der großen Freitreppe der Peterskirche dureb den 
Durchgang unter der Vorhalle hinrinroh, um die ganze Peterskirchc herum 
(vgl. GrundriU S. 2S^|2&ä), und dann xwiachen den vatikanuchen Gärten 
(unxugänglich) und den Palast bin, bis tu dem Thor unter der Seift delle 
Biga. Wagen können bis hin fahren (man braucht also keineswegs, wie 
die Kutscher bisweilen vorgeben, am Petersplatz auszusteigen). Han wen- 
det sieh von der Kasse nach r. und steigt dann 1. die Treppe hinauf ~* 
(dte «lesthftr der Treppe gegenilber fiUin in die JUbUMhek, s. S. 273). 

Die vatikanische ^^Axiti^ensanimluq|^ die erste der Welt geht 

in ihren Amangcn bis in die Renais^ancczeit zurück. >^Jnter Julius II. 

baute Bramante für sie das Belvedere (S. 271). Den Plan zu einem 

Museum großen Stils faßte aber erst Clemens XIV. (Ganganelli; 

176l)-74). Nach ihm und :?i'ineni Nachfolger Pius VI., der die Anlage 

vollendete, führt der Hauptteil der Sammlung den Namen Mu.<eo 

riO'Clement'mo. Pius VII. fügte das Mmeo Cliiar(ir)io))(i und den 

Braccio Nuovo^ Gregor XVI. das ägyptische und daö tlru^kiiiche 

Museum hinzu. — Man tritt zunächst in das 

Umeo gio - Clemcntino ^Xt ^^8^« nebenstehenden Grundriß). — * 
I. SjOiA A Ukoob uaköa. liu Mfimi Ülff antike ihtaikcn: bei der 
Treppe twisehfiii dea beiden Sgyptischen Sphinxen ein Blnmnkorli 
m Rom» Yeedkia (S. 286), in der Mitte ein Pallas-Kopf, am Eingang 
warn Miwdat Saal (Sala Rotonda, & 269) ein Bacehoa. Pia wich- 
tigsten Scvlpturen sind : 566. der große mit Reliefdarstellungen der 
Weinlese ges(hmückte Forphyrtarkophag der Constantia, Tochtw 
Constantin's des Großen, aus ihrem Grabmal, der späteren Kirche 
S. Costanza (S. 282); *674. Venun, Nachbildung der knidischen - 
Aphrodite des PraxUele:<, das Gewand (von Blech) modern; 689. • ; 

Sarkaphay der h. Helena^ der Mutter Constantin s, aus ihrem Grab- 
mal (?)km vor Porta Maggiore). An der Treppe: r. (100. Liegende 
Statue eines Flußgottes^ angeblich von Michelangelo ergänzt. 

Das Agyptiaelie Mvaeua (Mutec BgMot Eingang der tetxtginainileB 

Statue gegenüber) ist im Vei^Ieich au den Sannulungea in Paris, IJerlin, 
London wenig bedeutend. Die Stttcke sind großenteils in und bei Horn 
gefunden, wohin sie in der Kaiserzeit als lieute^lücke kamen. 
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Mms steige jetzt ««niekst ^ie mit 70 aatikea SXnkn anw PemmsI» 
gwebmfiekt» Treppe hininf. Sief r Üe 

IL SaiiA. DiLXJk BiOAf eis nuider KuppeieiaL In der Mitte: 

628. ein vorlTefniches Zweigespiffm , biga (taa der Wagenkorb, mit 
dem reichen Blättersebmuclv, dor Jahrhundertn lang als Bif^chofsstuhl 
in S. Marco diente, und ein Teil des rechten Pferdes sind antikV, 
*(>08. Bärtiger Bacchm , mit der lT)C(l,rift Sardanapallos ; 610. 
weibischer B'>rclni«; 612. Togastatue^ ^tilf). r^hkoholo9 (DiskuB- 
werfer), attische ^■:-chule. vieneieht nach Aücamen€$i 616. Hermes- 
«!tntue mit nicht zugehouficin Portrütkopf- ^618. Diskobolos nach 
AJyron (das Original war Bronze, der Kopf ist nidUern und falsch 
aufgesetzt; er müßte zur Seite gewandt sein)^ 621. Sarkophagrelief: 
Wflttfthrt des Pelopt «nd OmMVOxa, 

Beim Austritt aus der Sala della Biga rechts, ^on der Treppe 
geradeaus, gelangt man in die 

HI. QiJDias t ^TOM fi^ ^T^^Tj mit Deekengenlilden von L. Seilt 
(1883-^)^ WckeEFeigaSfie der BegiefluigeKeit Leo'eXIIL und ^ne 
Yerlierrliebvnp des h. iniomts Ton Aqnin (S^ 800), s(»wie der Künste 
und Wissenscbsften unter f eistL Herrschaft zum Gegenstand b«b«n« 
Von den Antiken sind einige sehr hedeutend. In der ersten Ab- 
teilung r. und 1. Yom £ingang: % 66. Yogolnester mit Kindern; iv 
19. Knäbchen in Torgebeujrter Stellung (nach ausgesetzten Ntissen 
od. dgl. zielend); i. Ö'i. schlafender Satyr au« erünem Basalt. — 
Zweite Ahteilnutr: r. 74. Pan, der einem Satyr einen Dorn aus dem 
Kuß zieht (Hruiun'Tifigur); 81. Ephesische Diana, au^ W r Villa lia- 
drian's; r. 83. ^ .rkophag mit der h^rm»>rdung de? Aegisth und der 
Klytümnestra durch Ore-st; 1. 104. Gauymed mit dem Adler; ^H8a. 
Ganymed^ vom Adler entführt^ Nachbildung eines berühmten Werkes 
des Xeoeftorei. — Dritte Abteilung : r. , zwiscben einem modernen und 
einem antiken Bnmnenrand, 134b. eine altettfimliebe Odtterigur 
auf einer Basis mit Veibinschrift an Semd Sancus; 186. sitteiide 
Statuette des Sophokles; 1. 140. Sokrates; h 141. Baecbm mHPan«* 
ther. — Vierte Abteilung: t. 178. Sarkophag: Ariadne v#n Bacchus 
entdeckt; r. 177. alter Bettler; r. *184. Stadtgöttin von Antiochia 
nach Eutychiäes (S. 186); 187. Kandelaber, mit Hercules' Dreifuß- 
raub (Hercules, Ay>]>o1o. l^ncchus); 204. Sarkophag mit den Kindern 
der Ni'the. — Fiinlte Abteilung: r. ^222. (jrierhusche Weitiänferm, 
nach einer Bronze des v. Jabrh. vor Ohr. (S. 185): r. 234. Kandelaber 
mit Minerva, Jupiter, Venus und Apollo; 1.240. Negerknabe mit 
Badegerät. — Sechste Abteilung: r. 253. Sarkophag mit Diana und 
Kndymion; r. 257. Ganymedes; 1. 269. Sarkophag mit dem Raube 
der Töebter des Leukippos durcb dfe Dioibnren; darauf 4^0l«fafs 
elftes Mmpfenden GaUkn^ zu dem Weibgesebenke des Königs Atta^ 
lus auf der atfaenis«ben AkrepoUe gehörig (8. BIS). Die aiH 
etoBende OaUerla degU iirtfssi ist 8. 266 genannt. 

Keben dem Eingang /ur Kandelaber- Galerie führen noch ein pSiSV 
Stufen xum £iiig»ng du etruxkiMhfta MuMtuns ^lopfeal THnkgel^U 
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e. Der Vatikan (Antiktn). UOM. ^6. Houte, 269 

Das ^Museo Etrutco Oregoriano iniifaßt zwölf Räume (Zimmer und 
Korridore: vgl. den Grundriß, S. 267) mit Altertümern aus Vulci, Toscu- 
nella, Chiusi und andern Städten und ist für das Studium dernocb immer 
rätselhaften alten Etruskpr von hohem Werte. I)> t I IV. II aum entlialten 
Sarkophage, Asehenurncn , Aschenkisten, Terrakottuli^'uren , Arcliitektur- 
sttteke. — Besonderfl beachtenswert sind der V.-VII. Raum, welche die 
Vtuensammhing enthalten, mit /. T. aus Gricchml uxl ciiv^pfnlirtfn , ?.. T. 
in Strurien selbst gefertigten Stücken, erstere in Auütuhrung und Bemalung 
di« lied«iltiid«m. » Im IX. und Z. Katt» ttod 9rmmf99m$UM» aller Art 
aufbewahrt, eine Krieg:erstatue mit umbrischer Insclu ift, v( r^^chiedoripr 
üausrat. Wallen, Öcbmuck- und Toilettenstücke, Goldschniuck. — Der 
XI. lt»«in enHiil« iateMSMate Kovioi elroiklMlnr Chrmb^oiilde, der XII. 
Raum «oitor Broaaeii ein gsasM Qntb. 

Wir begeben uns wieder hinab in die Stla n Oroce gittoa nnd 

treten durch dieselbe in die 

IV. Sala Rotonda. Im Boden ein vorzügliclics Mosaik mit 
Nereiden f TnTmi elf , Centauren und Masken; die Milte desselben 
nimmt eiiio prachtvolle Porphyrsch.ilo aus den Diocletiansthermen 
ein. Ii. und 1. vom Kingang: 55-1. Julia Domiia, (iattin des Septimius 
Severus; 563. Plotina, Gattin des Trajaii. Dann 1. weiter: 552. Juno 
i^ospita aus Lariuvium, ein altlatinisclies Kiiitbild in später Kr- 
iienerung aus den Zeiten der Antonine; öül. Claudius; Ö50. Statue 
des Claudius als Jupiter; 549. Zeus Serapis; 548. Nerva, am Posta- 
ment ein MMtaMS, aber rüteeOiallea Belief j 647. «in üeergott j ^510. 
di» sog. Bm^erinM§ Jmuyf 645. AnUnona^Bärti; M4. Hareolee, 
Koloiaslttatne -wwi Teigtldefter Biienxe, 3^m hoeb; 54S. KoloMalkepf 
des Hadrian, von penleL Mamoc^ au seinem Mausolenm (S. 251){ 
542. weibliche, als Ceres ergintte Statue, wahrscheinlich eine Nach- 
bildung der Hera des Alkamme» fo. 400 vor Chr.); 541. Faustina, / 
Gemahlin des Antoninns Pius; ^^540. Antinou^ als Bacchus (das Ge- c 
wand modern); **5B9. Ztu<h>h(le von Otricfdi, der berühmteste und 
bedeutendste unter den erhaltenen Zeusköpfen, frülier fälschlich als 
Abbild des PJiidias^schen Z^^zuJ^lympia betrachtet, iiacii neuerer 
Ailschauiing auf eine viel spätere Umbildunir des Zeustypus zurü( k- 
f^ehend; 556. Portinax; 655. Genius des Augustus. — Am Kingang 
zam n&cbsten Saal: 537. 538. Tragödie, Komödie, zwei Uermon. — 
Nun in die 

SA ytsDBLLB M üSB, wel«ba asfier den Statuen» die den Saal 
dan Namenl^BfiT^lne Reib« ansgeieiebnatar pdeehiscbar PeitrXt* 

Hermen entblUtt Man betritt zunäebst einen Yonaum. Hier 1. u. a, 
"^525. Firmmi '«chts 531. Periander TenKorintb( 6^ Blas, der 
Misanthrop unter den sieben Weisen. 

Im Hauptraum, einem achteckigen Prachtsaal, in der Mitte der 
r. Wand: 516. Apollo Musagetes^ im langen Festgewande hegeistcit 
einherschreitend ; er steht auf einem Altar mit Darstellung der Laren. 
H. vom Apoll 515. KaUiope (epische Poesie), 1. 511. Ttrii.Hchore ) 
(Tanz); r. 517. Erato (erotische Poesie V), 1. 520. Euterpe (Muhik). Auf ! 
der andern S^e: 499. Melpomene (Tragödie), 503. ThaUa (Komödie), . 
601 ürmnim (Aümomie), 605. KUo (Qeecbidito), 60& ^l^mtUa U 
(«nutMT Qeftng). 2«iaebta den MmanverteUt, wieder Portrii- { 
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Hermen: dtruntcr 1. 500. der Epikuräer Metrodor; 507. derCyniker 
Antisthones; 606. der Redner Deruo'^tlipnes und 502. sein Gegner 
Aeschiiies; 498. 1'pil:ur; r. 518. ein .Stratoge dr- iv. Jakrhandertt 
vor Chr. (nicht Themistokles); 519. Plato (niclit Zeno). 

Der atulerseitigo Nebenraiuii des Musen^^aales, zugleich Vorraum 
zmii Saal der Tiere, enthält u, a. rechts 496. Herme des Sophokles 
Greis j oben: 493. Relief der Geburt des Bacchus ^ l. oben : 489. Relief 
eines WaffeniuixM» 

TL Sa&a bsqu Amiuu, mit tintr Menge meist moderner oder 
""Mlfshmr Hlgliizter Tierbilder, ans welBem und bantem Matmer, 
im Fii0bodeii antike Mosailten« 

Vir. QjasxB!Ut* ^v^fif 999^ V<Ma Eingang r. ^ 250. ThanaU m^ 
der Todesgott, bekannt ab^ §en^del Vaiicano, mn l^iTcken ATifiÄtzo 
▼on Flügeln; ^61. sog. Boryphoros (S. 185); 263. Triton; 266. Paris; 
!i60. griechisches Crabrellef, den Hoilgötteni geweiht; 261. sog. 
trauernde Peneloite^ am P>-tament Relief: Hacchus und Ariadne; 
*264. i4po^iOil$a(irok<onos, eitler l*^idechse auflauernd, nach Praxiteles 
Erzbild; *265. .4 mmone aus Villa Mattel; 267. trunkener Satyr; 
♦271. und 390. (zu beiden Seiten des Einganss zum liiistcnsaal 
s. unten) Poseidippos und Menander , ausgezeichnete Porträtätalueu 
dieser beiden Kon9dieiidiebter, ans pentelisckem Marmor. 

Fenstenrand der Statnengalerie, am Menander wHberifeltwi 
891 Septlmfns Sevems ; 893. SdmHilAmOe (seküneie Wiedeibohing 
im Pal Barberini, S. 194); 394. Neptmi; 396» Apollo KHboMM; 
896. verwundeter A ^ ni-; 398. Macrinus, Nachfolger Caracalla's; 
399. Aesculap und Hygiea; 400. Euterpe; 40 t. Sohn und Tochter der 
Niobe, zur Florentiner Gruppe gehörig (S. 1'28) ; 405. ^^^lsse^trägerin ; 
406. praxit^lischer Satyr. — An dor Schmalseite: *414. schlafende 
Ariadne; darunter Sarli plwüz mit fiiier Gigantenschla( ht,1^ie Motive 
der Sculpturen dem p'M-ix.nn.'uischen Altar entnommen. Zu beiden 
Seiten ^^^412, 413. die Burberinbtchen Kawh laher ^ die größten und 
schönsten unter allen erhallene!r;'drei iieiiets auf jedem stellen (!.) 
Jupiter, Juno, Mercur und (r.) Mars, Minerva, Venus dar. 41G. ivelief : 
die verlassene Aiiadne, in glelcber Stellung, vrie die Statne. 

YIII. ftaiiS w Bnm Eintritt f. bagtnnend« In der 

I. Abt! nnten OTT. Ker» als Apollo Kitbaradoo mtt LorbeodmM; 
274 Angttstns mit Ährenkrons; ^^3. BSit« ilsi fmifm AugtwüiL^^, 
Oben r. in der Ecke 291 Oiracalla. — In d r II. Abtr^Jüen 2% 
Zeus Serapis, aus Basalt; unten 307. Saturn ; *311. Kopf de? Mmplai«,^ 
aus der Gruppe des M, mit dem Leichnam des Patrokttjr (oder Ajax 
mit der Lpirh^ Achill s), AVipdcrh ilnng der Pasquinogmppe (S.'ilo); 
mit diesem Kupf wurden zngleich gefunden 384 b. die Beino fh><^ Lrirli- 
nams am Fenster in I. links. — In der III. Abt.: in der Mittelnischo 
326- Zeod, früher im Pal. Verospi. — In der von der zweiten aus zu- 

fänglicheu IV. Abteilung: in der Nische 352. betende Frau, sog. 
letli, dantnter 806. Saofltophag mit Prometheus- und Paoen-« 
dafstellnng; L 307. Antlnous. — An dem Eingang r. ^386. Mßttm 
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und Römerin (Grabrelief), Niebuhr's Lieblingspaar, auf seinem Grab- 
raal in Bonn von Rauch nachgeahmt. In der Mitto 810. drei lioreu 
iu Relief um einen Säulenschaft. 

IX. Das Gabinstto delle Maschjs&e ist meist geschlossen. Der 
Knstoa« der GtUeria delle Statue 8flkiet (20 c). Im Fufiboden In 
moderner Einfassung ein Mosaik mit Masken. Am Eingang r, 42& 
TSnzerin aus penteliscbem Marmor : 428. griechisches TotiTrelief ; 
427. kauernde Venus im Bade; 429. Venns Genetrix. Kingangs- 
wand und Wand dem Eingang gegenüber: yier Reliefs, Hc ifules- 
thaten; 432. Satyr, aus rotcnMarmot^ BeplikimCapitoI; 433. Venns 
si(h «las Haar trocknend. Fensterwand: ein Badestuhl und eine 
schöneSchale, beide aus rotemMarmor; 436. Venus. Kingangswand : 
443. Apollo. — Nun zurück durch die Sala degli Animali und 1. in den 

X. CoRTiLR DEL Belvedeue (\gl. Gruudr. S. 267). Zu beiden 
Seiten des Jungäll'^s "zNV'ei'inÖToS^ische Hunde. In der Mitte des Hofes 
ein Brunnen mit antiker Mündung, über den Arkaden antike 
Kolossalmasken, an den Wanden Sarkophage und Statuen. 

Das Eckkahinett, Tom Eingang ans dem Tiersaal r., enthält 
j^4 . die berühmte Gruppe des Lao koon^ der, auf (}eheiß des Ton 
ihm beUldli^en Apouo, ncbsi seinen l)eideii Söhnen Ton twei Sehlan- 
gen erwürgt wird, eiTtgtlMTala^^t (t cs TitiiS*a ui^estellt, 1606 gefunden, 
^on Mi chelangelo uas WuSTdeFHer Kunst^genauut. Das Werk (aus 
penteliscKeih MaTnioi!'^. alT des seh'HeisT ef'Pl inius Ayesandcr^, Poly^ 
dorus und Athenodorus aus Rhodus nennt, geluiit wahrscheinlich der 
hellenistischen Zeit an uiidl^tl»Is aTiniic drei in <He Höhe gehenden 
Aruie. die von O'iov. Aug. Montor.ioU unrichtig ergänzt sind, vortreff- 
lich erlialten, — In der Halle weiter: 79. Hochrelief, Hercules mit 
Teleph us, und Bacchus auf einen SatjT gestützt; 80. Sarkophag mit 
wafl'eniragendcn Amoren; 81. Römischer Opferzug nach einem Siege. 
In der Nische: 85. Hygiea; 86. Roma, die einen siegreichen Kaiser 
eitet, Relief, wohl Ton einem Triumphbogen. 
Zwei tes Eckkabinett : ^^92. der ^oR. Apo llo vmBtlg iiier€j Stt Ende 
des XT. «panrh. gefunden, wshrsäieiauhh ^ dM lIomeiKt gedadit, 
wie er sein Delphisches HeiUgtUtt gegen die Kelten verteidigt. Links 
d4k Relief: Frauen, die einen Stier zum Opfer führen (1. HUIte 
modern). — In der Halle weiter: 27. und 98.. Reliefs mit Satyrn und 
Greifen (Tischfuß). Zwei Wannen aus schwarzem u. grünern Basaik 
Ö3. Sarkophag mit Löwenköpfen, Satyrn und BacrliantiiuH'ii. 

Das dritte Kckkabi nett enthält in iin!=; jetzt unverständlicher Uber- 
schätzung den Perseus und die Faustkänipler von Onwva. • — In der 
Halle weiter: r. 37. Sarkophag mit Bacchus und Ariadne auf Naxos; 
8& Relief: Diana und Ceres im Kampfe mit Giganten j 1. 44. sog. 
Aia GasaU, mit Reliefe, die auf den ßchmalseiten Scenen aas dem 
trcAsohen Sagenkieis, auf der Rückseite den Unpxung Roms ecliUdein{ 
49. Sarkophag mit Amazonenaelilaeht, Aehill und Penilie^ei« 
Viertes Eckkabinett: ^53. Hermet, ehemals irrig ffbr emen Anti- 
gehalten. L. 55kl Relief: Aufng Ten IsU-PriMtem. — In der 
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Ilallo Mocb: r. 61. Saikupliag, Nereiden mit den Waffen Ackili bj 
Uaraui üOa. Torso einer Nereide. — Weiter zur * ' 

XI. Vorhalle uls Belvedeei? fvirl Gnindr. S. 267), aus drei 
Abteihmgeii bestehend. Ztinaclist A t rio liotond o. In der Mitte 
cijiP Srhale vnn Marmor (ravonazzetto). L. unter n^ 7 ein Cippus 
jnii dem Kt litf eiius Jjiadumenos^ eines Jünglings, der bich eine 
liiiido um din l\"i>f legt und utif eine Vorstellung von der gleich- 
namigen Statue VoLykUi's geben kann. — L., iiu Atrio del Meie- 
agio: 10. SUAiu diu MeUayer, ein gutes Wttk d«r KtlMixtit — t 
Durch das niude Atiimn zurUck in das Atrio Qusdrsto. In der 
Mitte nO 3 der l^erfilmite ^Torfo des HerMuy nacli der Insebrilt xon 
AfoÜMdM ans Athen, der wahrscheinlich im ersten Jahrhundert "vor 
Chr. lebte. — Dem Fenster gegenüber n^ 2. Sarkophag des L, CSiir- 
mliita Sripio Barhotw^ Urgroßvaters des großen Afrikaners, Konsuls 
im Jahre 298 vor Chr., aus Peperin. mit merkwürdiger Inschrift in 
saturnischen Vorsen, die seiner Gah^Ti inid Tliaten gedenkt, gefunden 
1780 an der Via Ai)]>ir> fS. 245) zugleich mit denen ^citipc Sohrips 
L. Cornelius Scipiu, iiünbiils des Jahres 269 vor Chr.. mul des 6ohnes 
tles Scipio Africanus, P. Cornelius Scipio, Flamtii JJialis, deren 
(irabsch rillen ringsum eingemauert sind, — Wir betreten jetzt den 
laueren Korridor des 

Museo Chiaiamonti, das dreißig mit r^ iiiischen Zahlen nume- 
rierte AbteilunK<'n umfaßt {n^ 1 auf der eht^('|[:ri)?o«etzten SeitMl, 
Hervorzuheben in Abtuilung XXiX. 1. 704. O lysseus di m Polypiieni j 
V den Becher reichend ; 698. Cicero; 69ii. Kopl ies bekränzten Heia- 
. kies, nach SkojHXi. — XXVIII. 1. 682. Kolossal>iaiue des Antoninus 
Pius. — XXVII. L 6ÖÖ. Narcissuß (falsch ergänzt); oben 644, /ai*- 
temie lYwuen, Belkf. — XXTI. L 6S6. HoienlM mit Telephus. — 
XXY. L 607. Kc^pf fies Neptun von f entellsehism Mannor. Oben 
596, 691 griechische Beliefn*-- XXIV. n 691. Cls»dittS; 1.687. 
Oanymed. XXII. r. ö4T. Isis. — XXI* L 613 a. Venmkopf von 
^rloch.Mam^ff.- XX. r. 497. Darstellungeiner Mühle; 497a. Kinder 
mit Nüssen spielend (vergl. S. 268, no 19 und S. 223, unten); L 
495. AinoTj dsr sogen. BogeuspannoT; *494. 7V5t/iux, sitzende Kolos- 
salstatuo. — XTX. 729. Torso ein^r nlffi (iiinlichen sitzenden sog. 
trautnuhn I'( )}tto}>e. — XVII. l. Demosthenes; 420. Kopf des 
Vulcan. — XVI. 400. sitzender Tibeiius. — XV. 1. :-l72 A. *jrUrU. 
Jltfitf mit Rruclistüt keu eines Kelters; oben ;>60. altertümliches «; 
Kelief, dreier bekleidete Grazien (Chariten), Nachbildung eines 
im Altertum hochherühmten Werkes des Sokralt^^ der in seiner Ju- 
■fend als Bildhamer Üittig wu; — XUL r. 888. Knabe tm einer 
Onpi^ KaSehel^pteler^ 1« oben 800. F^agm«nt eines 6childes mH 
drei Amazonen, Nachbildung des Schildes der Atbena Farthenos von 
JPhidias. — XI. t. 285. Apollo mit der Hirschknli auf der Hmdf Im 
archaistischen Stil; 287. Fischerlniabe; 1. 263 , 2Ö9. gute Poitrit- 
hitsteu. — X« r. d44 Jiolossale Bmuicnmaske des aesamisi i 
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^i, Göttin ein Kind stilleiul. — IX. r. 229. zwei mcnhöpfe als 
•Doppelbermo; 1. 197. Kopf der Koma, mit müdcnit'n Augen; oben 
18(>. prie( In'sihes Reiterrelic^f. — TTIT. 1. '^^^lYO. TochUr der Nh^'c^ 
ohne Kopf gefunden, vorziiLH icUo griecb. Arbeit (S. 128). — ViJ. 1. 
145. Jünglingsliopf im Typus des elewsiniscben Unterweltgottes Eu- 
huleusy nach rraxiteles. — III. r. Ö5. Hebe -Torso. — I. r. 13. der 
Vinter, 1. 6. der Herbst, Reliefs. — Rechts öftnet sich der 

Braccio nuovo (der „neue Flügelbau", vgl. Grundriß S. 267). 
Rechts n^* '^ö. KaryaiUle^ vermutlich eine der von Diogenes für das 
Pantheon gearbeiteten, ergänzt von Th(Ji\valdsen ; 8. Oommodus im 
Jagdgewande mit (ergänztem) bpeer j 11. Silen mit dem Bacchus- 
kinde im Arm ; ^14. Augustusy b«8te Statue des Kaisen mit deutlichen 
Spuren einsti^r Bemalang; daw am Boden Mosaik, Odyssens mit 
SIsenft, SejUa uad Heerwesen; 17* FoHrSisiaUie eines ^ ArUet als 
AesenUp; sog. Pudidtia, Kopf und r* Hand neu; 24 sog. PoUux, 
aus gefärbtem Marmor; 26w Titus mit der Statue seiner Tochter Julia 
(gegenüber nO III); 27. Meduse; 33, 32. sltaende Satyrn; 31. Isis- 
Priesterin; 39. (in der Mitte) schöne schwarze Basaltvase, mit Mas- 
ken; 41, Apollo Kitharödos; 44, verwundete Amazone ; 47. Karya- 
tide; 50. Diana den schlafenden Endymion erblickend ; 53. Kuripides, 
der Tragiiier; 60. sog. Sulla; *62. DemostJienci. — Freisteiiend : +*67. 
Apoxyomeno<^ ein Jüngling, der sich den rechten Arm mit <lcni Schab- 
eisen vom Staube der Palüitra reinigt, nach Ly^lj/po^-^ die Finger der 
r. Haud ergänzt, der "Woxfel nicht zugehörig j — Au der zweiten 
Langwand weiter; ^71. Verwundei aumänndt Anmimc, wahrschein- 
lich nach PolykUt, die Arme und Füße von Thorwaldsen ergänzt; 817 
Hadfiaii; 86w Fortuna mit Füllhorn und Buder; 89, sog. HeshditAi 
^109. KolossaLgruppe det Nil^ von 16 spieleodeti Kindern umgehen, 
Symbolen der 16 Ellen, um die der Fluß anschwillt; au der Uinter- 
und den Nebenseiten der Plintbe humoristische Darstellung des Kam- 
]>^'v von PyjriH;!tMi mit Kiolcodilen und Kilpfcrtleri. Tu dem Halbrund 
(lalunter r. : \')\. Spp^. irrtüiiil. als Proserpiua ergänzt; 97. 99, 101, 
103,105. Athleten, im l^ißboden liiiiler dem Nil Mosaik mit der 
Diana von Epbosus. An der Langwaiul weit*^r: III. Julia, Tochter 
des Titus; *11'2. Junokopf (sog. Juno ruttt/a)] *114. sog. Minerva 
Medicaf auch Pallas Giustmiaui genannt, von paiiachem Marmor; 117. 
Claudius; 1!20. amndiwder Satyr^ nach ^axUeles (besseres Exemplar 
im Capit Mus., ?20) ; 128. L. Veras; *126. Voryphon» nach PWy- 
kld (S. 186); 129. DomiUan; 1B2. Mercur, von Canoya ergänzt 
(Kopf antik, aher nicht zugehörig). 



8. Die vatikanische Bibliothek. 

Eintritt Wochenia^.^ 10 3 Uhr: durch di<' 5«. 267 {jenauntf Giasthür 
uieseiuiber der zur Sala a Croce greca hiuanführeiiden Truppe, mau kloule 
(Trkg, IM fr.). - Vepgl. den Plaa ß. 

Bfideket^i Italien. 9. Aufl. IS 
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/ V, üetkUi libtrufer: 



M gmflfeiidcr Zi&Li Tudimm wsk 4i« RKwm dtrTatikaaiiMk^ 

> Bibliothek einen Besuch, in vrelchen außer den c. 26000 Hand- 
SLirriften'{drrünTBri^e()0 lateinische, 4000 griechiseb«,- ^OOÖ'orföiP^ 
talißche) und c. 200060 ge«Trn<5kten Bänden auch eiftige hemetteiSV 
W*rte Kvinst^:C]*f'Ti«;tändc atifbew.ilirt wer<loTt. • - , 

Uervor/.ttheben: im Korridor^ durch den man eintritt, r. ein schöner 
Brontekopf des Kaisers An^stof ; im «rrotte» 8ftal «iae Antahl mtnistui:'' i 
{;escliniückt<-r HaiKlsclirlffen, sowie zahl reich*; ncscTicnlce cnrnpni-chcr Herr-/ 
scbori — ciu^useuin ckrisilicher AI tcrtümor, Lampen, Gläsey 
Oemmen, Stainetten, 0«fnSIde; — ein Zimmer (besonderes TnnlcgcM) mit 
'^antiken Oemlildon, namentlich eine Anzahl von Darflellangeil ant 
4er OdfiM« and die iogea. AldobnMWÜ niictie Uoebseil. 



d. Die Lungjubia. 

Fdli^t man zwiscljtMi dor Kii^ol'ibriirkf^ nnd dem Petersplatz der 
Vdin Borgo S. Spirito (S. '251 ) sinil. abzweigenden Querstraße n^td 
durchschreitet die Porta di S. Spirito (PI. A4}, so tritt man geradeaus 
in die Lungara, eine loMin. lange Straße, welche den vatikanischen 
Stadtteil mit Trutmie mliindet 

Gleich zveigt ein bteiter Fabrik eg ab und zieht iin Bogen die 
Hdhe Irfnan: der nÖrdL Eingang zn der 8. beecMebenen 
neggiaia M€»gherita, Sie führt oben dureb den ebem. Klostergarten 
von S. Onoftie (Ph A4; öOm fi.M.), wohin man auf der steilen Via 
S. Onoirio auch direkt gelangen bann. In der Vorhalle der 1430 ei^ 
bauten Kirche drei Fresken aus dem Leben des Ii. Hieronymus von 
PomenfchiTio. Im Klo=tcr fr. scliellen , ^ '^fr.^ eine '^t:\r'k übermalte 
Freske aus Leonardo da \ irK'i.'.< SrhuU', Madonn i mit >luter, sowie 
eiui;-M' Jlrinneruni^eii nn Torquato Tasfeo, der liier am ,iö. April 1506 
si ii h. Am Hügelabliang neben einigen Cyprei^sen die Reste der vom 
Blitz zerschmetterten Kiche, unter welcher TasJ^o ?.u sitzen pflegte. 

In der Lungara, ;ni einem von Pius IX. errichteten Irrenhaus 
(Oipkio dt Pazzi). nu der S. 216 gen. Kettenbrücke und dem dieser 
gegenüber gelegenea Pal. Salvlati (PI. A4; jetzt Kadettenanstalt^ Col- 
legio militare) vurübcr, gelangt man r. zum Pal. Corsini (S. 275), 
1. an das Qartentbor der 
X ^maTamiiBa(Pl.B5j Eintritt 8.8,180/181). PerimQer- 
^4eir gelegene kleine, Überaus anmutige Renaissance •^Palaat vtude 
c. 1Ö08-11 von Bald. Pmusti für den päpstlichen Banl<ier iindbe» 
geisterten Kunstfreund Affotiinc Clhn erbaut und in der Folge von 
Perut%i^ sowie namentlich von Ruffati und seinen Schülern, spater 
auch von Sodoma mit berühmten FreF^ken geschmückt, 1580-1731 
Fi<reiitum der Faniese, gelangte die Villa durch Jubsehait in den 
r it/ .ler Könige von Neapel und wurde von Franz IJ. 1Ö61 auJT 
Jahre an den Herzog von iiipalta vermietet. 

Zupänglich sind nvr die beiden ursprünglich offenen, jetzt durch FeasiBP 

ge?cliVit7i,Mi T-oirph'ii iin "Rrdereschon. Die pröPere I.o.^'-iia lint nis Becken« 
schntuck reizende **Fresken ans der Geschichte der Psyche, die 
naeb JKai^mTi Eniwirfeii tob OhtMoBcmano und Frone, Petmi ansgeruhrl aini 

■ 
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nnd seit alters das Ent/uckt n aller Kunsl freunde bilden. Die Guirlanden- 
Einfassung ist von Giov. da Uclim. Die IJeihe der Scencu beginnt au der 1. 
Schiüalwand und setzt sich an der Ilauptwand fort. BafTael lelint sich an 
ein Märchen des im n. Jahrb. u. Chr. lebenden Schriftstellers Apnlejns: 
iLm König hat drei Töchter, deren jüngste, Psyche^ durch ihre Scliönheit 
dm Zorn der VtwkB auf sieb tldi«^ dime fordert Ihren Sohn Amor awf, 
daa Mädchen durch Liebe zu einem ITnwiirdipren zu strafen (1). jXmor ver- 
liebt sich selbst in sie, zeigt sie den Grazien (2, das in der Erhaltung 
aehiinste Bild) find fübrt ele forf ^ er bemiebt sie wn IfacHt» und w«ml sie, 
nieht nach seinein Ausseben /u forsdu n, wasPsyebe, durch ihre neidischen 
Schwestern pestacbelt, dennoch thut. Sie zündet eine Lampe an und weckt 
durch einen heißen Öltropfen den Gatten^ dieser flieht xürnend nnd Psyche 
Irrt ▼erxwdflungsvoll umher. Inzwischen hat Venus Anxir's V( miählung 
erfahren, sperrt den Sohn ein und bittet Juno und Teres, ihr Psyclif sucfien 
KU helfen, was beide weigern (3). Darauf fahrt sie in ihrem Taubenwagen 
m Jupiter (4) und bittet ihn »m Mercur's BlUe (ö); ihr Wunach wird ge« 
währt und Mercur flietrt aus, um Psyche tm suchen (6). Venus quält sie 
auf alle Weise und giebt ihr unmögliche Arbeiten auf, die sie mit allerhand 
freimAlloher Hllfb Toltbringlt wletsf m«ft sie «Im BIkebse tm» der ünter^ 
weit holen (T) und bringt sie der erstaunten Venus (8). Amor, seiner Haft 
endlich entflohen, bittet Jupiter um Psyche, Jupiter küßt ihn (9) und läßt * 
darehr Xereur die Odtter zur Verhandinn? der Sache (Deebenblld reehta) 
barufen. Darauf holt der Oötterbote Psyche auf den Olymp (10), sie wird 
nnsterblich und die Götter feiern das Hochzeitsmahi (Deckenbild links). — 
Nach einer neueren ganz annehmbaren Vermutung hätten vielleicht auf 
den Wandflächen noch dii w eit dramatischeren Scenen In Psydie^s Palast 
auf der Erde dargestellt werden sollen. 

Die anstoßende kleinere Ualle enthält ein zweites, ganz eigenhändiges^ 
etwas früheres Werk RaffieuVB: ^Oalatea, auf einer Kasebel ttbers Meer 

getragen, uin?;cben von Nymphen, Tritonen und Liebesgöttern. T.. daneben 
Polyphem, von S^baä. del i*iombo. Die Decke ist von Baldtmare Penuzi: 
Persens imd Diana, PhmetengSIter und mythologische Scenen. In den 

Liinetten Darstellungen aus Ovid's Metamorphosen, von Srbast. del JH&mbo. 
Der kolossale Kopf in der Lünette an der 1. Seitenwand soU von Mkheh 
(utgelo in Kohle gezeichnet sein. 

Gegenüber der Falazzo Corsini (PI. B5), unter Clemens XIT. 
Corsini, von Fuga in seiner jetzigen Gestalt ausgebaut, seit 1884 Sitz < 
der ligL Akademie der WiMenscliaflen, B, Aetaiemia Unctt 

• Im ersten Stock eine umfangreiche Oonlldegalerle (Zutritt s. 8. 180(181), 

mit vielen mittelmäßigen, aber einzelnen vortrefTIicben Bildern. Zu nennen, 
außer dem im II. Zimmer ausgestellten antiken sog. CorHimchen Silber- 
ge/äiß, mit getriebener Belfefdarstellmif der Freisprechung des Orest, im 
II. Zimmer: 3l). Carlo Doh-i, Madonna^ — im III. Zimmer: 1. (Jfteräno, 
£cce homo-, 26. Fra Bartolommeo^ Madonna; — im IV. Zi^imer: 11. Guido 
JRmiy Herodias; ImT. Slmmer, angeblicb Sterbedmmer der katho- 
lisch gewordenen Königin Christine von Schweden, Tochter Gustav Adolfs, 
die 1668-89 den Palast bewohnte: 14. C. Maratta^ Verkrindi!^nncr (außer- 
dem hier ein antikes Mosaik, wildgewordene Stiere mit eiiiciii Ptlug und 
dem Lenker): — im VI.. Zlmm e r : Porträte von Giulio Jioinano, van Diick^ 
H.a.; — im VIT. Zimmer: 13. 0. Poussin ^ Landschaft-, 22. 23. 2A. >Va 
Angelico du Fiesole^ Ausgießung des h. Geistes, Jüngstes Oericlit, Uimmci- 
liahr t ; — im VIII. Zimmer: mehrere Landsdiaften von fomln ; Mu- 
rülo, Madonna. 

Im Vicolo Corsini, auf <1or Südseite des Palastes, ist der Eingang 
der reichen Antikensammlung <les Fürsten Torlonia, die gegenwärtig 
dem Zutritt des Publikums vollständig verschlossen ist. 

Den südl. Abschluß der Lungara bildet die Porta SelUmiana 
(PI. Bö), ein Thor der älteren Mauer von Trastevere, — Jenseits 
rechts die Via Garibaldi^ s. S. 276, 
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Die Höbe des Jamculum (t^m), die bier nahe au den Tiber berantritt, 
ww tdt dMB Bm einer «ItiMracs Brftcke tkber dea Fluß ^iinIi ela 

Kaatell befestigt. Unter Augustus waren die Ufer des Flusses von präch- 
tigen Villen eingefaßt, docb bebielt daa Viertel den Charakter einer Vor- 
ütadt. Erst AmHan telilofl elBen Teil {nm IPorta Settfmiaas liit PorU 

l^orteae) in seinen Mauerzug ein. Gegenwärtig wohnen hiev Hut aua- 
•cliließlich Arbeiter, unter denen man zahlreichen iuräfUgen und icliöliea 
Xinner- und Weibergeatalten begegnet. 

Von dem 1474 unter Sixtus IV. «fteiit«!! ttmU 8i$lo (PL 05; 
8. gelangt man i; diurdi die Via dl Ponte SIsto an die b.w. an- 
ateigenäeYia Garibaldi (PL Bö, 6), der man lalgt Nadbe.6Min» 
emieht die Stnfie einen kleinen Platz, wo r. die steile Tie S. Pen« 
eraxio direkt zur Acqua Paola führt (S. 277; hoch oben sieht man 
die spanische Kunstakademie), und zieht sich im Bogen weiter 
nach S. Pietro in Montorio, Acqua Paola und Porta S. Pancrazio. 
Fußgänger können 50 Schritte jenseit des kleinen Platzes r. den mit 
Passionsstationen besetzten Treppenweg einschlagen. 

Die Kirclie S. Pietro in Montorio (PI. B6; 60m ü. M.) wurde 
im J. lÖOO vön Ferdinand und Isabella idrx Spanien an der Stelle 
erbaut, wo, wie man annahm, St. Petrus den Martertod am Kreuz 
erlitt. Beachtenswert in der 1. Kap. r. eine Geißelung Christi toii 
M. äH Ptombo^ sowie das ninde ^TempdelieB in dem anstoBenden 
Klosterhof, Ttmpietto, 1602 nach JEKraman<^« Entwarf ansgelShrt^ 
Prachtvoll ist die ^Anssicht von dem Platz w der Kirehe. 

Im Siiden r. erhlickt man den Tiber, über den auf einer Elsenbrücke 
die Bahn nach Civitavecchia geht} dahinter die große Basilika S. Paolo 
f\iori le niiira. Baan ein Stikek der Stadtmaaer, teTinr der Monte TMtae- 

cio, bis zu welchem das neue Stadtviertel im SW, des Aventin sich hin- 
»ieht, die Pyramide des Cestius und die Porta S. Paolo. Der vor dem 
Testaccio vorüberfließende Tiber ist nicht sichtbar. Auf dem Aventin die 
drei S. 242 gen. Kirchen. Dahinter das Albanergebirge mit r. H. Cavo 
(004 m), 1. Frascati. Auf dem Caelius Villa Mattei und S. Stefano Rotondo, 
darüber auf dem letzten Ausläufer des Albanergebirgs Colonna und zwischen 
diesem und dem Sabinergebirgc die Hötien der Abru/./en. Es folgt der Pa- 
latin mit seinen Ruinen und den Cypressen der Villa Mills«, darüber die 
Statuen auf der Fassade dea Lateran. Weiter das Colosseum« die drei ge* 
Waltigcan Bogen der Conatantina-Baaillka, ferner daa Capitol mit dem de«i- 
achen archä»olog. Institut, dem Pal. Caflarelli, dem Turm des Senatoren- 
IMüaatea, dnem Stück der Faaaade dea capitol. Museums und der Kirclie 
AraecBÜ; darfkber die befden Kuppeln mit dem Ttimi gebdien 6. WmA 
Jlaggiore auf dem Esquilin an. In weiter Ferne der schöne zweigipflige 
Monte Velino (2487 m). Wetter bei den Cypressen der große k^l. Palast 
aüf dem Quirinal, daror neben der bellen Kuppel die Trajansaäule und 
weiter vorn die Kuppetkirche Oesfi, dahinter der M. Oennaro (1269m). 
Dann auf dem Pincio die helle Villa Medici und r. davon mit den beiden 
Türmen S. Trinitä de' Monti, über dem spanischen Platz. Näher, unweit 
des Tiber, ragt Palazzo Farnese mit der ofleuen Loggia hervor. Davon 
r. der Schneckenturm an der ITnivorsität , weiter r. ein Stück der Pan- 
theonskappel , verdeckt durch die Kuppelkirche S. Andrea della Valle, 
neben der r. die Marc- Aurel-Säule sichtbar ist. Wieder 1. auf der Höbe 
die Mauer des Pincio und die beiden Kuppelkirchen der Piazza del Popolo. 
Dann nahe am Fluli die Chiesa Nuova, dahinter der zackige Soracte (691 m), 
Diesseit des Tiber die Engelsburg. An der Kettenbrücke S» <Mrranai 
norentini mil seiner Koppel, femer de» Monte Mario mit der 



Digilizec 1 




e. Traist€vtre. 



ROM. 



26. Route. 277 



Meilini. Endlich jranz an der Ecke 1. noch die Kuppel dor Peterskirche. 
Zu Füßen de« Abhangs in Trastevere liegt die Kirche Maria in Traste- 
rere, der Campanfle r. davon 8. CteeElia. 

Die Via Garibaldi führt weiter bergau zur Acqua Paola (PI. B 6J, 
welche ihr Wasser aus der alten Aqua ISrajana empfangt , die unter 
V%vk T. dmb Otev. Fmeotia und C«ria Madtma im J» 1612 her- 
gftrtellt wurde. Der Hmiof ilunmt tqbi Nervaforvni (S. 235) , die 
GitnitsSnlen sind ins der alten Peterskirche; des mächtige Wasser- 
becken wurde unter Innocenz XII. Mnzngelägt In den Gaiteor 
anlagen I. ein Denkmal für Garibaldi. 

In Via di Porta S. Pancrazio weiter nacb der Porta J3, PmeraiiOf dana 
zur ViUa Daria- PamphUj, 8. S. 287. 

Nördl. von Acqua Paola bildet ein eisernes Gitterthor mit der 

Aufschrift „Villa Corsini" den Eingang zu der 1884 eröffneten 

*£Aflfleg giata Marg be rita fP l. A6,5, 4), welche den ehem. Garten 

MPaBSS^MIlIRX^ Wkd sich auf der Höhe und am 

Abhang des Janiculum hin (brtsetEt Der breite Fahrweg, welcher 

die Jungen Anlagen durchzieht und bei Vitts Lcmfe (r. das Haus), 

dann bei 8, OnofHo (S. 274) Torüber führt, endet bei Porta di 

S. Spirito nördl. an der Lungara (S.274). Zu Fuß legt man die 

Strecke in 15-20 Min. zurück. Die Aussichten auf Korn und die 

Campagna, besonders schön gegen Sonnenuntergang, übertreffen in 

ihrer Mannigfaltigkeit fast noch den Blick Ton S. Pietro in Montorio. 



Der am sidl. Ausgang der Via di Tor Argentina (S» 217) den 
Tiber fiberschreitende Ponte Gar&aldi (PL C5), 1886-88 erbaut, 
mftudet in Trasteiere auf die kleine Piassa di S. Grisogono 
(PI. 06), welche von der VUt deUa iMa^rnttii, der Hauptstrafie 

Trastevere^s , gekreuzt wird. Die Kirche S. Oiisogono ist eine alte, 
aber vielfach umgebaute Basilika, mit schönen antiken Säulen und 
altem Mosaikfußboden im Innern. — Pferdebahn ß, 8. 208. 

Unter den Kirchen in Trastevere *;ind ferner zu nennen: 

8. Maria in Trastevere (PI. BCO), an dem gleichnamigen Platz 
am Wpstende der Lungaretta, angeblich an der Stelle errichtet, wo 
zur Zeit der Geburt Christi plötzlich ein Ölquell (Föns Olei) dem 
Boden entsprang, 499 zuerst erwähnt, 1140-98 neu erbaut, 1702 
mit Vorhalle versehen, beachtenswert wegen ihrer Mosaiken. 

Die Mosaiken der Faaeade dad am dem xn. Jahrbiinderti llaiia mit 
dem Christkinde, 7,wci Bischöfen, acht klu{^en und xwci thSrichten JlBg^ 
fraueo. Die Mosaiken oben am Giebel sind modern. 

Das Innere bat 99 antike nnfrlelche Säulen, einen «chfinen Fnßboden 
Im Cosmatenstil und eine reiche Di'cke aus dem xvii. Jahrhundert. Von 
den Motaikm der Tribuna sind die oberen, mit dem Kreuz zwischen Alpha 
and Omega, den Symbolen der Evangelisten, Christus, Maria, Propheten 
und Heingen, aus dem xii. Jahrhundert, die unteren, mit den Lämmern 
und Darstellungen aus dem Leben der b. Jungfrau, ans dem Ende des 
xin. Jahrhunderts. 

B. Cecilia in TrastOTere (PI. CD 6), ursprünglich das Wohn- 
haus der tu Ende d«t n. Jahrb. hingerichteten Märtyrerin, i» Laufe 
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der Jahrhunderte, zuletzt 17*25 völlig umpehaut, mit weitem Vor- 
hof und einer Unterkirchc; ini luiicrn unter dem 1283 von Arnol/o 
di CSomiio ausgeführten Hochaltar die schöne liegende Statue der 
HeiUg«ii TVii SlifmM M&dtmm^ fn der wi« d«r Leltknsm 15M 
geftmden ward« (nrsprünglicb in d«n Rat»1iom¥eii S. 284), sowie 
ifo«aik«n(€$bristiis mit dem ETangelittm, Petiue, P«ml«s und an 
deren Heiligen) ans dem xz. Jahiliinideri «n der IMbnne. 

Die $stl. Forteetenng der Lnngmrelta, Vis Lmgiuhm geoamil, 

bildet den Zugang zu der neuen Eisenbrücke Pontt Rotto bei Piixta 

Bocca delhi Y. rita ( S. 241). — Der südl. von letzterer Brücke am 
Fluß entlang laufende Quai Ix'ißt Uipa Grande (PI. I)C7). — Vot 
Porta Portesc (PI. CT) liegt der Bahnhof der S. 154 gen. Zweigbahn 
Koma S. Puolo-Tr.i^tever©, WO auch die Pferdebahn von Piaz^ 
Veuezia (S. 208J eudet. 



27. y^i^irrffti^ Bnaii 

ft. Die Campagna. 

Die weite Campfigna di Romiy das alte Latiu tiil war einsl ein dichip 
bebautes Land mit /.ahlreichen brühenden flTS3T7n, ist jetzt aber ein« 
große Einöde, nur zum kteineren Teil (c. 'Iio) der Pflugschar unterworfen. 
Im Mai beicrinnt, infolge de,«: maniiclhaften Wasserabflusses in dem schluch- 
tenreichen vulkanischen iiodcn, die Herrschaft der Malaria. Hirten und 
Herden ziehen ins Gebilde und die wenigen Menschen, welche an die 
Srliollc {gefesselt sind, fristen ein kümmerliches Hfbergepla^tcs Dasein. 
Die papstliche Eegierung hat xu wiederholten Malen die Hebung des 
Aekerbans versaeht und die ftalienfMfhe Begiemng aetst dieae Bestrebmi- 
gen fort, aber sn lanpp an die Stelle der jrt/ijirii frrnn- und Weidewirt- 
acbafi nicht ein aelhstandiger tbätiger Bauernstand tritt » scheint Abhilfe 
nicht SU erboffim. 

In der Recel w iid man die Ausflüge "Nachmittags maclu n. Iiis an die 
Thore und meist auch *j» St. über dieselben hinaus sind die Wege von 
Mauern eingeschlossen. Man sollte daher bis dahin sich eines Wagm$ be- 
dlenen (S. 179). Über die ö^iUkt aUkerheü vergl. S. xxui. Man riekto licii 
so ein, daß man kun vor oo&nennntergang in Born xonkck iat. 



Von POETA DU* PoroLO. 

▼on Plana del Popolo bfs PwOe MüHe^ 3km: Pferdebaka, am Tbom 

abfahrend: Fahrpr. ?(1 c. E i n s pittner «twa 2 fr. — Toil Ponte Volle 
bis Aopia Acelosa^ 25 3Iin. Gehens. 

Gleich vor Porta del Popolo (S. 189) ii!>t rechts der Eingang zur 
JpTilla Borgheae (PI. DK 1 ), deren schöne Parkanlagen tXL den be- 
{iebteBten Promenaden Koms gehören nnd den Fremden nm so melir 
anziehen Verden, als der im Caslno nntergehrachte, Jetzt all^ in- 
l^gliche Teil der fiorgfaesischen KnnstscbXtze* immer noch als die 
kemerkcnawerteste Privatsammlung Poms anzusehen Ist. Ein zweiter 
Bingang ise toc Perta Pinciana (PI, Fl( S. 194), iron wo eine ele||^ 
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Irische Balm bis zum Casiuo angelegt, ist (nicht iiuiuer in Betrieb; 
10 c). An nichtöfifentlichen Tagen zahlen Fußgänger, die nur den 
Park durchwandern wollen, 25 c, Besucher des Ga8ino*s (s. unten) 
1 fr. Diofchkeii sind zugelassen. 

Yom Eingang tot Porta del Popolo gelit man r. an dem Fabrweg 
entlang bis ni einem (8 Min.) ägyptkehm Thonuff^ den man dnich« 
schreitet Welter an einer (1.) Grotte mit antiken Fragmenten vor- 
über. Nach 4 Min. teilt sich der Fahrweg. Gerade aus und nach 
6 Min. bei einer Apollostatue in einer künstlichen Ruine mit zwei 
Halbsäulen 1. gelangt man nach dem Casino: s. unten. Folgt man bei 
der Wegeteilung dem linken Arm, so hat man zur L. die Privat- 
gärten des Fürsten (26 c), zur K. den Hippodrom und erreicht weiter 
eine künstliche Tempelruine; hier rechts — (oder man wählt kurz 
vor dem Hippodrom den breiten ersten Weg r. unter einer Allee von 
immergrünen Eichen hin bis zu einem Tempelchen, und von da 
1. durch eine fweite Allee) — nadi einem runden Plats mit Spring- 
Irmmem (IQ Min.). Von hier fahrt dar Fahrweg, der heim eisten 
Kfsnsweg sieii 1. wendet, in 5Min. ehenlUlt nach demOaaino, wohines 
Ton dem Springbnninen ans 1. ilbrigens auch sehattige Fnfiwegegiebt. 

Das *C ASTxo enthält im Erdgeschoß di^ ansehnliche <Sifcuip<Mrefi- 
"STt^fimlung^ im ersteTrS t o ckw s ih dtcT ffu&er im Pal. Borghese (S. 210) 
befindliche Gemäldegalerie, die eliemals mit der vatikanischen Galerie 
wetteiferte und auch heute noch, trotz der Entfernung hervorragen- 
der Stücke, mehr Meisterwerke enthält als jede der anderen Privat- 
galerien Roms. Besuchsordnung s. S. 180/181. 

Erdobschoss: Skiüpturensanunlung. — I. Vorhalle („Atrio'*): an den 
Schmalseiten und an der Riickwand drei Reliefs von dem Triumphbogen 
des Claudius, <lt r im Corso bei Pal. Sciarra stand. — II. Saal (,.Salon(''*), 
mit Deckenbild von Mario Rofsi: im Fußboden antike Mosaiken mit Gla- 
diatoren- und Tierkämpfen; melirere Kolossalbüsten; an der Laiigwand 
oben Hochrelief eines stiir/t iwlcn Pa-iters {M. Curtius?). — Rechts III. Zim- 
mer: in der Mitte liegende Ötatue der Fürstin Pauline Borghese, Schwester 
Napoleon 8 1 . , al sVenus, yonCanota t an der Bingangs wand lxxi. stark ergänxtes 
Grab(?)relier; dem Eingang gegenüber lxiv. Relief, Ajax d. .T. die Kassandra 
vom Palladium wegreißend. — IV. Zimmer: in der Mitte, David mit 
der Schleuder, Jugendwerk BemM». — V. Zimmer, mit BehönenVannoro 
und Porphyrsäulen: in der Mitte Apollo und Dapline, von Bemini; 1. cxv. 
Knäbclien mit Vogel ; cxiu. gefesseltea Knäbchen. — Weiterhin im VI. Zim- 
mer („Galleria**) mit prachtvollen « 
Marmo r wänden : moderne Kai.ser- 
büsten aus Porphyr; in der Mitte 
eine angeblich aus dem Mausoleum 
des Hadrian stammende Porphyr- 
wanne 5 in der Tliür nach dem Sa- 
lone ein schönes antikes Gefäß aus 
Ophfi (einer in den Pyrenäen vor* 
kommenden dunkeln vulkanischen 
Steinart). — VII. Zimmer: neben 
dem Bingaag eine archaisehe 
Frauenbüstc. — VIII. Zimmer: 
in der Mitte, £er»m<, Aeneaa und 
Asehise«; rechte Wand, cbco. Was* 

»erträgerin, ähnlich derjenigen im Vatikan (S. 270). — TX. Zimmer: in 
der Glitte, oc. Brunnenfigur eines Satyrs auf einem Delphin, das Vorbild für 
den KaQael /ugeschrlebenen Jonas in S. M. del Popolo ^S. 190) i ^*^'""^ed by Googl 
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CCXVi. Altpeloponnesische weibl. Figur. — X. Zimmer, mit Deckenbildern 
von Conca: in der Mitte, ccxxt. tanzender Satyr (falsch restauriert: er 
Bpielte die Doppelflöte) ^ gegenüber dem Eingang, ccxxxvu. sog. Periander« 
eher ein hellenistischer Herrscher in der Weise des Zeus throneAd. 

Zurück y.xiT ^Galleria'* und die Treppe hinauf in den 

OsxBSTucK zur **^"fri.* j'^T^^Iii f^^^TT J^"""""- auf umstebendeiu 
OnmdriB mit «i«M«^ben Slflern iHidBeriert rind. — Breie« Bimsier (Flo- 
rentiner unrl Lomhartlcn). liechte Wand: 433. Lor. di Credt, Madonna mit 
dem Blumenglase, 43ö. Marco da OggionnOy segnender Christus*) 436. Lor. di 
Credi, Porträt; 489. Art da Lor. dt Credit h. Familie; U4. Bnmdn«, Johannes 
der Täufer. — Linke Wand: ^459. Sodonm, h. Familie; 461. Andr. Solario (r\ 
Kjrenairagender Christus; 462. Sodonui^ Heweinung des Leichnams Christi. 

Zweites Zimmer. Kleine Kunst^'egeuätande und Kuriositäten. !Neben 
dem Eingang: 519. Ansicht der Villa Borghese im xvii. Jahfll.; Uli. Bf>llli 
du Leonardo^ weibl. Studienkopf, Zeiclmun^ in Silberstift. 

Drittes Z i mmer (Florentiner j. Eingangs wand: 31Ü. Fra Bartohmmeo^ 
Madonna das Kind anbetend. — Rechte Wand: 352. AtU. PoUajuolo^ Ma- 
donna; 348. Sandro Boüir^'lli^ Madonna -, 340. Stt^foferralo^ Kopie nach Tizian, 
drei Lebensalter (Original in London); 343. i*ier di CotimOf Madonna mil 
Heiligen. Ausgangawaad: 840. C. />o<ce, Maler Dotorosa; 881. 884. 888. 
Andr. del Sario (?), Madonnen; 328. Audi: d-l ^arto (?), Magdalena. 

Viertes Zimmer. Einsuigswand in der Mitte: ^868. Rugady Grab- 
legnag, IfiOT gemalt Är die smpelle Baglioni.in S. FmcMoe «e* Gontren- 
tuall in Perugia, sein letztes Werk vor di r Übersiedelung nach Rom, von 
Paul V. angekauft; 375. Pertigino, Grablegung (Predelle); 276. Anär, Sacchi^ 
Bildnis des Orazio ßiustiniani; 1. 365. gute Kopie nach RaßaePt Fomarina 
(8. 194), vielleicht von Sassofenrato. — Linke Wand : 386. Pemgino^ h. Se- 
bastian; *J90. Ourofalo^ Beweituing des Leictinams Christi; 382. Sttsso/errato^ 
Madonna. Am ersten Fenster: 396. Antonello da Meuina^ männliches Bildnis; 
897. Bildnis Perugino"'8, angeblieh von liaffael. Am zweiten B'enster: 889. 
Tbneieo Viti^ Knabt nhildni.s, irrtinnlicb als Selbstporträt KalVaels bezeichnet; 
401. Pentgifw^ Madonna. — KeclUe Wand: 408. Penn del Ko^a, ein Kar- 
dinal; 411. van Df/ck (?), Beweinung Christi: 413. vortreflnidie Kopie (vOB 
Cinlio Romano?) nach RaffaeVt liildnis JuliUf^U.} 490. Kopie Baeh J^^Ml 
Johannes d. T. — Zurück und in die 

Galt er ia (6). In der Mitte eine antilce Marmorgruppe, Anasone swel 
Krieger überreitend. — Eingangswand: ()6. Ann. Carracd. der h. Franciscua. 
— Am ersten Fenster: ^5. Franc. Francia, h. Stephanus im roten Diakonen- 
cewBBde, eine vortreffliche kleine Halbfigur aus des Malers fröhester Zeit. 
BUcIcwand: 34. Franc. Francia^ Madonna; 35. 40. 44. 49. Franc. Aibtmi^ 
die vier i£lemente, Landschaften mit mythologischer Staflage; 42. Owreino^ 
Bückkehr des verlorenen Sohnes. — Ausgangswand: *ä3. Domenkhino, Diana 
mit ihren Nymphen beim WettschieOen : 54. DommUMno^ cumaei.sche Sibylle. 

Sechstes Zimmer. Meist Porträte, hervorzuheben 97. Morone^ 94. 
Brofuino^ 74. Poniormo, — Aui^erdem an der Eingangswand 92. Bai' 
dtutan ArntcH, Venus. 

Siebentes Zimmer (Ä'hulc von Ferrara). Linke Wand: 21T, HWM 
J^MMf. die Zauberin Circe; 218. Mazzoimo^ Anbetung der Könige. 

Aektea Zimmer: Kiedartinder «sa Beutsdie ohBe Bedeatnng^. 

ITeuntes Zimmer. Drei Fresken unter Glas aus der 1849 im Kriege 
aeralörtea sog. YiUa lUllAel's, welche im Gebiet der Villa Borghese stand, 
wohl von SenAlem HaiVket^s ausgemtart : 808. Bochseit des Atexiader nnd 
der Ro.xane, nacli einer in der Albertina zu Wien erhaltenen Zeichnung, 
welche den Namen Raüäers führt; 294. Hochzeit des Vertumnus und der 
Fomena, ron untergeordnetem Werte; 800. das Wettschießen der Götter 
nach der S. 25 erwiUnten Zeichnung Michelangelo^s (die Komposition gdit 
auf Lucian, Nigrinua C. 86 eurück, wo die verschiedene Wirkung der Worte 
der FhÜosophie mit der rerschiedenen Wirkung gut und schlecht abge- 
idio.ssener Pfeile verglichen wird). 
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Knabe mit Frückten. Linke W»ad 101. Faolc YeroneM (?), h. Antoniua, 
der den Fiaehen predigen will; 106. FaHma F«ecMo Lueretia; 110. Oora- 

xaggio^ Madonna mit der h. Anna uml dem Christusknaben; llf). Licinio da i 
Pordenone^ Familienporirät; 119. Paris ßordone^ Satyr und Venus. Im erateu 
Fenster: 176. 91m. JMHni (?), Madonna, im swdlen Feneter: 51. Mtf» 
Cagnacciy Sibylle. Ausgangswand: *125, Correggio^ Danae, eines seiner 
vorzügliclisten StafTeleibildcr; 127. Leandro ßauano^ h Dreieinigkeit. 

Elftes Zimmer (Venezianer). Linke Wand: ^*147. IHziaHy ^Amor 
sagro e profano*, l>esser als „naive und befriedigte Liebessehnsucht^ be» 
/f'icbnet (erstere r. ..eine tadellose Melodie liebreizender Glieder"), eine den ; 
damaligen Malern gelüuiiye Allegorie, obsclion aus früher Zeit (c. 15CI8) zu 
den Hauptwerken des Meisters zählend. 149. Bonifazio^ Cluislus und die 
Ehebrecherin. Rechte Wand : 163. /'aZma Vt'cchio ('})^ Madonna: 170. Tizian^ 
Ausrüstung Amor's durch Venus und die Grazien, um 156U gcnuilt. Ein- 
gangswftBdLt 186^ X«r. rafinnUehes Bildnis; 186. Bwi^fMo^ Rüekkelir 
lies verlorenen Sohnes, in voller venezianischer Farbenpracht; 188. Tizian^ \ 
Ii. Dominicus; 187. Douo ßossL Doppelporträt j 192. Lor, Lotto^ Madonna, 
Mi de» Xnlers fHlliester ZeH (lOOB). 

Die Landstraße von Porta del Popolo nach Ponte Molle, 
die alte Via Fldtninia, läuft anfangs zwischen (Jartenmauern hin. 
Von derselben iiihrt 10 Min. vom Thor r. der »Vicolo deir Arco '] 
Oscuro*" zur ViUa M Aqw OktHo, ans im xn. Jahrhundert, jetzt 
als Museum für neuere Funde aus den ürShem ym Filerfl einge- 
richtet (tägl 10-4 Uhr, 1 fr.; So* 10-2 frei). 

Im O, der landstraäe die MonU IMoMf mit den nach unvoll** 
endeten Anlagen des „Parco Regina Margherita". KttfZ vor der 
Brücke r. die von Yiguola erbaute Kirehe & Andrta, 

Per Stet» Xdle Ist auf den Qrundlagen des 109 vor Cht. er- 

hauten Pons Milvius oder MtMus errichtet. Die mittleren Tier Bogen 
sind antik. Der Triumphbogen ist im J. 1805 aufgebaut worden. — 
Am jenseitigen, rechten Tiberufer, wo die Pferdebahn endet und 
einige besuchte Osterien Hegen, zweigt von der Via Flaminia 1. die 
"Via Cassia ab. In der Nähe fand im J. ;)\2 die denkwürdige Schlacht 
zwischen dem nnter dem Zeichen des Kronzes („Labarum") fechten- 
den Constantin und seinem Gegner Maxentius statt, infolge deren 
der siegreiche Constantin (durch das Edikt von Mailand 1)13) den 
Christen volle Religionsfreiheit innerhalb des Reiches gewährte. 
Maxentius stürzte hei der Brüche in den nher und ertrank. 

Südwest], am Ahhang des befestigten Monte Mario ^ von Ponte Holle 
25 Min., von Porta Angelica (PI. A2) 40 Min. «ntfernt, liegt die selir ver- 
fallene Villa Haoama, mit Freslien und Stuccaturen Q. Romano'* und 
mo9, da Om^t (8a. ron 9 Ulir an ragiiigUeli). 

26 Hin. sfidSstlich Tom Ponte Molle, das 1661 Ton Bemini er^ 
hante Brumienhaus der AcauA Aobtosa, einer heliehten SanerqneUe^ 
Ton der n.a. Qoetiw anf seinen Morgenspaziergängen gern tranlu Von 
hier kann man sowohl an der Villa di Pa^ Qlulio (s. oben) vorüber 
zur Porta del Popolo zurückkehren, wie auch südöstl. sich nach 
der Porta Salaria (PI. G 1) wenden. Letzterer Weg führt bei der 
berühmten Villa Albani vorüber, die um 17G0 vom Kardinal Aless. 
Alban}, dem Freunde Winckelmann's, angelegt wurde und eine an- 
sehnliche Antikeiisammiung enthält. Seit 186C ist sie im Besitz der 
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Fürsten Torlatduif aber g«g«AWfitfg tau ZmiriUdes PaUULimt gSas« 
lieb venchlossen. 



Pferd ebalin von Pia::a Ven^'na üher Piazsa delle Tenm s. S. 2t>8 und 
190. — J'oria JHa kann niun sich auch der S. 194|ld5 genannten Orani- 
bM tWldift II 

FoHa Pia (PI. Hl), 1564 nach Michelangel o's Entwurf be- 
goimeii, am 20. September 1870 durch den Einzug der Italiener be- 
kannt geworden (Erinnerungstafel neben dem Thor, an der Stelle 

der damals gesdiossenen Bresche), ist Ausgangspunkt der alten Via 
Nomentana. Ein noues Stadtviertel ist hier im Entstehen. Der Haupt- 
straße folgend erreicht man in c. 25 Min. vom Thor 1. 

S. Agnese^faori le mura, eine Basilika des vii. Jahrhunderts, 
iiu^ Stelle der auf CöfiSTantTR d. Gr. zurückgeführten Grabeskircho 
der h. Agnes errichtet, 1856 gut erneut 

Durch den Thorweg des zugellQrigeih Klosters der Canonici rcgolari 
tritt man znnäcliat in einen Hof, wo man r. durch das p:roBc Fcnstor ein 
Freskobild sieht zur Erinnerung an die glückliche Errettung Pius' IX. heiai 
Dturchbmch det Bodens des Saales ain iß. April 1855. Jenseik des Hofes ist 
r. die Einpanjrsthür zur Kirche, zu welcher man anfeiner Treppe von 
46 Harmorstufen hinabsteigt i an den Wänden der Treppe aitchristlichü 
IiiielififleB MM 4efi KaialceniDeB. 

Das*Innerc der Kirche ist drcischifAg, mit Emporen über den von 
16 antiken Säulen getrageneu Seitenachiffen. Unter dem Tabernakel eine 
Btatne der h. Agnes, aus einer antüieii eifiml. In äer Tribnna übtnUsn 
aus dem Anfang des yn. Jahrb., die h. Agnes zwischen den Päpsten Ho- 
norius I. und Symmachus, ersterer als Urheber der jetzigen Kirche mit 
deren Modell. Ebenda ein alter Biscbofsstuhl. In der 2. Kap. rechts über 
dem Altar ein Belief der Heiligen Slephanus und Laurentius von 14fK). Jm 
linken Seitenschiflf auf dem Altar der Kap. eine hübsche Freske, Madonna 
das Kind stillend. — Die unter der Kirche befindlichen Katakomben, 
zu deren Besuch der Baknstan den erforderlichen Permeß des Bectors 
der Canonici vermittelt (l-lt|- fr.), enthellCQ keine IbriiareieB, sind aller 
vielfach im ursprünglichen Zustande. 

Der Sakristan von S. Agnese öffnet aucli die nahe Kuppelkirche 

S. Costauza, ursprünglich Grabmal der Gonstantia, von Gunstantiu 

d. Gr. für leine Tochter erhaut, mit schönen ^MotaSkm ans dem 

IT. Jahrhundert, weinleeende Genien darstellend. 

20-25 Hin. weiter überschreitet die Straße den Anio. Die Brocke, 
Ponte Nomentano, ist alt, aber vielfach restauriert. In dem Hiigel am r. 
Uter erkennt man den durch die Auswanderung der Plebs im J. vor 
Chr. (t) berühmten J/oim ßacer. 



Wagen (8. 179) kann man bis an die antiken Gräber und dann weiter nach 
dem Oral)n»al der Caecilia Metella an der Via Ai)pia fahren (vgl. S. !S3). 



Von Porta S. Giovanni (PI. I6,7; S. 250) geht die nach dem 
Albanergehirge führende Landstraße aus, welche sich wenige Mi- 
nuten vor dem Thor, bei der Trattoria Baldinotti, in die (I.) Straße 
naeh Fraecaii und (r.) Strafie nach Marino-Albano teilt. Letztere, 
Via Aygia mtot» genannt, schneidet etwa 520 Min. vom Thor dU 



Von Porta Pia. 
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▼«D Porta Ospeiu (S. 244) tuigtbaiidtt iatUee Via XotlM, in welcher 
etwa 6 Ifin. veiter, Jenseit der Bahn nach Marino- Albane (S. 290), 
zwei antike Gräber mit sehenswerter Stuck* and gcmalter Ddcoration 
erhalten sind. Der Kustodeiaimit Ausnahme des Hochsommers von 
Mittag bis SonnwinnteigMig in der Nihe (Trk^. 1/2 r GeMÜtch, 

Die ÖUtion Tavolalo (S. 290) ist noch 12 Hia. von da. Hau luas die 
Balin zur BinfUirt benvtseii (s. mit^) und den Bückwec über die Bäder 
von Acqua Santa, dann am Circaa des MaxentSne TOrbd lor Via Appia 
nehmen: rergl. die Karte S. 278. 



VOA POUTA 8EBA8TIAKO. 

PiT Besuch der Via A p ji i a erfordert zu Wasen mit Aufenthalt 3-3'j'j St., 
luil dem Eückweg an den oben geu. Gräbern der Via Latina vorbei 4 St. 
(Wag:en aaeh dem Standenfweii aiLflefImib der Tliof« Toriier iesan ra 

akkordieren, vgl. S. 179). Fußgiiigtr gebrauchen vom Constantinsbogen 
bis Porta S. Sebasiiano 26 Min. \ vom Thor bis zu den Callüiui-Katakomben 
25 Min. ^ von da bis zum Anfttng der aufgegrabenen Strecke der aniOtm 
JStrttJk 20 Min.; weiter bis Ccuale Rotondo 40 Hin. — Man nimmt am besten 
einen W.i^en h\s zu den Callistus-Katakomben (2>|2 fr.), geht dann au Fuß 
bis zum Casale Rotondo und zurück bis /um (irabrual der Caecilia Metellaj 
liier r. auf der S. 285 genannten Via Hetella nach den Gräbern an der VIm 
l.aiina (s. oben); den Kückwejij nimmt man durch Porta S. Giovanni zum 
l.Htcraus|>lat£ (S. 247), wo mau Omnibus und Pferdebahn iiudet: im ganxen 
von den Katakomben tds zum Lateranapiatz eine Wanderang von c;. 
3 Stunden. — Man kann auch für die Hin- oder Rückfahrt die Bahn Rom- 
Harino-Albauo (6. 290) bi« zu den Stationen Capaimelle oder TaocUtto an 
dW'Via Appia aveva bmutien, von wo die Entfernung bis sur Via A]»i>ia 
antica l*jt-2 km beträgt. 

Die RTi Via di Porta S. Sebastiano liegenden Ruinen Und Bauten, 
sowie Porta S. Sebaatiano s. S. 24o/24(). 

^.Ji^r ^"^if ^Jftiftii dir, ^'01" Chr. vom Censor Appius Claudius 

ractus angelegte Militärstraße\ fülirte durch die nTfirPöffaTV/p'mi 

{ß. 'i44j Tiacli Capua, von wo sie später bis Benevent und Brun dl sTülif ' 
verlängert wurde. 18^-63^ elften Meilenstein, wo die Eisen- 

bahnen nach Terracina und Nettuno kreuzen, ausgegraben, erweist 
sie sicll noch jetzt al s .Könii^in der Straßen". S ie bietet auch land- 
gcbaftJich wobl den «^liknsten dH nsierm Aiüfiige Ton Bora« 

Von Puita^. Se bastiano senkt sich die Stra0e den alten CUtm 
MaHU CrnnntM^Tinnrnlacii «Hin. nnterTtSr Eisenbahn nach CiTita» 
Tocchia hindurch und fiberschreitet 8 Min. weiter den Bach Almo^ 
wo r. und 1. schon Reste der nach antiker Sitte zu beiden Seiten die 
Straße begleitenden Gräberreihen sich zeigen. 12 Min. vom Thor 
zweigt r. die Via Ardeatina ab; I. liegt die kleine Kirche Domive 
quo vadi*, so genannt weil nach der Logende Petrus , den Märtyrertod 
flieheml, hier Christus begegnete und von diesem auf die Frage: Do- 
mine quo vadis? die Antwort erhielt: Venio iterum cruciflgi, worauf 
er beschämt nach Rom zurückkehrte. 

Einige hundert Schritte .jenseit der Kirche, bei einer runden Kapelle, 
gebt 1. ein Feldweg ab. Dieser führt zum sog. Tempel des Detu Jtedicnhity 
einem aatikea Grabmal, und in daa Thal CalEareUa, mit der sog. GretU 4er 
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fyferiOf dem UeJli^iuni de« Baches Alrno (36 Uiu.), und der weithin sicht- 
bam, In «in «nukM Grab cingebMtea Kirelie & Mmm. 

Die Straße steigt uud führt etwa 10 Min. zwischen Manam bin. 
96 Min. vom TiMr «nrtMl Mi r. SS« duitli «Inige Cyprosten 
ksnalHeb und mit AnlMrUI fan^an, dan Eingang n dar 

J^Xatakombe dea h. Calliatiia* der bamerkenswerteateii ]«n«r 
altciftBflWt c i l G t rt >Ihlagen (ursprünglich eoemeUrta .Rnbestftten* 
genannt), walclia Born in ainam oAtarirdiacban Gürtal umgalian. 

Naban dam WiebtarbliiBclian, wo man daa Bintrittagald bacablt 
(If^.) vnd einen Mdncb als Ffibrar erhält, steht ein kleiner alter 
Ziagalban, in welchem der röniischo Archäologe Giov. Batt. de Rossi 
um 1850 das (kqtorium S. CalU$ U in A f€narUs erkannte. £s enthält 
eine 1892 aufgestelHe Büste? Ties venrienstvollen Forschers, einen 
Grundriß der Katakomben, sowie eine Sammlung von Inschriften, 
Kelieffragmenten, Kopien von liildern u.dgl. Daneben ist der jetzige 
Eingang zu der Grabanlage. Man gelangt in einen Gang mit Gräbern 
und findet bald 1. einen größeren Raum (Camera papale^ cuhiculum 
pontificium) mit den Grabern mehrerer Päpste („Bischöfe"); Anteros, 
Fabianus, Lucius, Eutychianus. Zu Ehren Sixtus' II., dar!208 den 
Martortod arlitl und vrsprünglicb abanfSüla hier balgeaatxt var, Ua0 
Papst Baouaua gegm Ende daa zv« Jabrimndarta an dar B&okwaad 
eine groAa ornamantala Inaebrifl anbrtngan. Zu beidan Sadtan das 
Einganga an der Außenseite bemerkt man xablraicbe eingeritzte In* 
achriften von andächtigen Besuchern aus dem iv. bis vi. Jahrbiuidart. 
Aus dem Papstbegräbnis tritt man in einen oben offenen Raum mit 
dem Grab^iUr h. 01c^,ie (der Leichnam jetzt in S. Cecilia in Trastevere, 
S. 278): an der Wand mehrere byzantinische Malereien aus dem vir. 
bis vin. Jahrhundert, h. Cäcilie. h. Urban und ein Christuskopf; an 
den Wänden der Lichtöffnung Reste anderer Fresken. Zu Seiten der 
Gänge in der Nähe dieser Kapellen befinden sich noch mehrere andere 
Grabkammern, die sog. Sakramentskapellen, die Grabkammer des 
FapittM Etudtku (1^09-11), mit alter Kopie einer InsebTilt Jener 
Zeit, und eine Grabbammer mit twei Sarkophagen, in denen man 
die Reate der Verstorbenen sieht, der eine mumienartig eibalten, 
der andere fast zerstört. Schließlicb erwSbnen wir noeb das üni 
d€$ hipstes Cornelius (261-62), welcbes ZU dem ArÜber selbsttudigen 
Üoemeierium der Lueina gehört. 

In ältester Zeit warm die Katakomben «He prcset/licli anerkannten He- 
gräbiiisstätten der Christen. Erst mit Beginn der Verfol^ngen, nament- 
Hell daa m, JaMmideHa, hItH mui die Zagibige gehalm, mat4. die Grabau- 
lana wni^n nuiunchr /ii.:leich eine, freilich oft vergeblich aufj,'csnclilt! 
XoRucbtttiUe der Lebenden^ viele Christen fanden in den Katakomben 
aelbst den Varftertotf. Die Anlaira lat Mihr efnfkeh: sehmaie Oünge, ta 
deren Seiteuwänden, in mehreren '^iljta ikber einander, Längs-Nischeu zur 
Aufnahme der Leichen angebracht warea; Marmor- oder Terracottatafelu 
acblotsen dielClaeben. Die AnsscbtnUekiing^ mit Malereien und wenigen 
8ealpturen, lehnt sich im Stil völlig an die gleichzeitige heidnische Kunst 
an, daren langsamen Verfall sie teilt. Die besten Bilder gehören dem Ende 
a«a I. nnd ^ia a. Jabibondert an. Mit dem allgemeinen Niedergang der alt- 
tteiiadiaa. Welt Im m. aad ir. JabrbnadeH werden aucb die Vwmm 
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christlichen Kunst unschön und vorzerrt. Dem Inhalt nach überwiegen 
s/mbollsche Darstellungen; Glaube und Hoffnungen dea Christentum.s 
•prechen sieh unter dem Bilde bfbliieber Geschi<jliteii avv, so deuten der 
vom Tode erweckte Lazarus, der vom Fisch ausp;e.9pieene Jonas auf dio 
Auferstehung i auch Darstellungen der Taufe und des Abendmahls linden 
sieh oft. mm» «idere, eigenifimifcbe Symbolik behundet eich in der An- 
hrinj^imi? eines Fisches, indtMii das frriecliische Wort dafür, J/f^u'?, sich aus 
den AnfangsbaclisUbeu der Worte ' iigsouc XptaTo; 6toü nö« Suix^p« d.h. 
Jemis Chrietii» Ctoltea Sohn Heiland, eaMBimenaelBt. Die illeren In- 
Schriften melden einfach den Namen des Toten, häufig: mit dem Zusatz in 
pace. Gegen Ende des ni. Jahrhunderts werden sie ausführlicher und reicher 
an Ausdrucken der Trauer und der Hoffnung. — Während des Mittelalters 
verfielen die Katakomben und geri^en In Vei^eMenbeit. Erst seit dem 
Ende dea xn, JAhrhunderto wendet man ihnen wieder Interesse su. 

Jenseit der Callittoflkatakomb« teili Bich die Straße abermals. 
IVif fylgßn dem rechten Straßenam, der „Via Appia aiiÜca*, «nd 
gelangen bergab nach der 1/2 '^or Porta S. Sebastiane fdofflien 
alten Kirche 8. Sebastiano, zuletzt 1612 erneut, mit einer von an- 
tiken Säulen getr;ij!:enen Vorhalle; im Innern 1. vorn ist der Eingang 
zu der gleichnamigen Katakombe, der einzigen, die das ganze Mittel- 
alter hindurch besucht worden ist. S. Sebastiano ist eine der sieben 
Pilgerkirchen Roms (8. ISO). 

Weiter kommt man I. an ein großes Thor, durch welches man 
dMi nur SeiU dir BinBt gelegenen Cttreu dm MiaMiLtliui ]>«sae]i«n 
kann. DenellM wnid« 311 erbavt, ist 483qi lang, 79m bi«it «nd 
hinreiebeiid eifaalten und ausgegraben, um dte Einriebtmig dieser für 
"Wagenrennen bestimmten Gebäude erkennen zu lassen. 

Vorn, an der Via Appia, war ein Kroßer Portikus, dahinter d( r Ilavpf- 
eingoM, Zu beiden Seiten des letzteren befanden sieb die Schranken , wo 
die wagenlenker abführen, fn der Mitte der Arena sieht «leb die ^p4M 
entlang; sie war mit Statuen un<l Obelisken besetzt, an beiden Enden 
tlandoei die Metae^ Zielaäuien, welche von den Wagen siebenmal umfahren 
werden nraOten. Die Spina linflelwaa aebief, nm die Vorteile vndlTaeb- 
teüe der verschiedenen Wagenbabnen mdfliebst aus/ui^Ieichen. Itingasafien 
auf lU StniVu die Zuschauer, deren In'er etwa 18CXX) Platx hatten. 

Die Straße steigt von iicncm und erroicht (35 Min. von Porta 
S. Sebastiano) das ^Qti^b .der Caecilia Metella, wel( Ik - in den An- 
Fichten der Campagna so^oft^wifederkehrt: ein Rundbau von 20 lu 
Durciiinesser, auf viereckiger Basis, mit Travertin Ix'kleidet; oben 
läuft ringsum ein Fries von Blumengewinden und Stierschädeln. Die 
Inschrift auf einer Marmortafel lautet: Caeeütae Q, CreUd FlUae 
MäeUae CrcMSi, der Toobter des Metellus Oretieus, der GMiahlia des 
jüngeren Grsssns, des Sohnes des TriumTim, Das Innere enthielt 
die Grtbfcammer. Im XOL Jahrhunderl machten die Caetonl das Oe* 
hUide znm Mittelpunkt einer ansebnlichen Burganlege und Tersaben 
OS mit dem Zinnenaufsatz. — • Links geht die neue, anssicbtr^che 
Militärstraße „Via Metella" ab, auf der man bis zur Via Appia nnova 
und den Gräbern an der ViaLatina (S. 283) 20 Minuten gebraucht. 

Bis in diese Gegend erstreckt sich ein vom Albanergebirge ge- 
flossener Lavastrom, der auch die Pflastersteine der alten Straße ge- 
liefert hat. Der interessantere Teil der Straße beginnt: das alte 
PHaster liegt mehrfach zu Tage, zu beiden Seiten fortlaufende Gräber- 
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reihen, von dvim\ freilich oft selir wenig übrig gob lieben ist; auch 
die Aussieht wird mit jedem Schritt umfassend« :. Links sieht man 
lieben einander die großartigen Bogenreihen der Aqua Marcia und 
der Claudia, letztere zum Teil in die moderne Ac^ua Feiice ver- 
midelt (vgl. S. 198). Kaa enreiclit, 45 Hin. vom Hier, den sdi 
1861 MsgegraibenMi Toll d«f Tüt AppU (aa d«ni Hm» f. «a« Tjifel), 
welcb« fortan diebt mit GtSbem besetzt iat Tiele deiselben mit ibnn 
Beileid und IiiBcbiiften Terdifanen genauere Betiacbtnng. B. ein 
Außenwerk der neuen Befeetigang von Rom, Fortezza Appia antica, 
25 Min. weiter bemerkt man 1. hinter dem Cataie di 8. Maria 
Nnova ausgedehnte T^uinen, die den N;imen Roma Vecrhia führen 
uuä einer großen Villenanlage der Quintilier nnzugeliörr'!! scheinen; 
mehrere der Räume dienten als Bäder, Sodann r. 7a\oi k. i^ellörrnigo 
baumbewarhseno Grabmäler, mit woitem Blick auf die ode Cam- 
pagua. Daneben Reste eines IJärtnunK <i Ii. eines Kur Leichenver bleu* 
nung dienenden Platzes, mit Pepcrinquader-Umfassung. 

15 Min. von S. Maria Nuova hat man 1. ein großes Grab, auf dem 
kleines Qeb9ft stebt, Oasak SaUindo genannt, häufig gescUossen 
(tanst Ton oben hübsehe Aussiebt; Trkg. 25 c.)» Auch das uoeb 
7 Min. weiter gelegene bebe Qebftude 1. ist ein altes Grab, i»f vd* 
ebem Araber und Norinanneii einen Turm eriiditet haben; es heißt 
Tor di Selce (Bas;iltturm). — Die weitere Strecke der Straße bis 
Albane (2Vs St) ist wenif^ lohnend. 



Voll Porta S. Paot o. 

Von Bocca della Veritä(8. 241) bis zur Porta ^. Paolo QlOMin. \ von da 
Ms cur BafliHka 8. Paolo fHori 80 Min. — Zweckinäßigr verbindet nan mit 
dem Hin-(oder Kück-)weg nach Porta S. Paolo den Besuch des Aventin 
oder des Monte Testafcio tind der Cestius-Pyramide (S. 24?f^?48). — Vom 
Tliore an, sowie für den gauzea liück-(oder Hin-) weg benutze niau die 
von Piaisa Vaaaaia (8. 906) abfobrende Fferdebabtt. 

iWfa a Fttoio 8. S. 248. Wenige Minuten ^or dem Thor fiibrt 
die Straße unter der Babn nach CiTit&yeccbia hindurch. UngefSbr 
halbwegs der Basilika Sb Psolo beseicbnet I. eine kleine Ki^elie den 
Ort, wo naek der Legende Petrus und Paulus auf ihiaa letxten i 

Gange von einander Abschied nahmen. 

S. Faolo fuori lemura wurde von Valentinian II, und Theodosius 
^ tm J. 38() gegründet, später vielfach erneut und versrltönert, aber 
1023 durch Feuer bis auf den Chor und den Cajn ^p a nj IjL J^^^to rt und 
seitdem vollständig neu aufgeführt (18Ö4 geweiht).' Plan und Ver- 
hältnisse des rnc übauQ s sind fast diesel ben wie früher, doch hat die 
piunkeudo AfllStattung den Charakter der altch ristlichen^ ilji^i.1iVt 
einigermaßen beseitigt IH« HauptfMsade, mit etner Vorhalle v on 
prachtvollen monolithen Säulen anirfliinpIongrahiVuQäjsv^ 
Mosaike^'l^rnk^'Tff m;j^Tayw ^»^rtol^M- ""^ ' 

Das * Innere der ^f^ ftt jwmiaii 'aurch das Saulenportal der 
yordgei^.bgtriU^ bat eine Länge von 120m. bei 60 m Brettffia 2ä A ^ 



« 

Höhe. EsistfünfBcMfflgmitQuerschiff. Die reich kassettierie Dei^ 
(im Gegensatz tu dem ehemals offenea Dactetuhl) wird von 80 fiMtair 

len aus Simplonpranit getragen. 

Den imposauten Eindruck, den der niäclitige Baou verbuudcn nüt der 
Pracht des Ma terials l liaetlC genießt man am besten am westlichen Anfang 
des MittelschlfTs, etwas zur Seite. Die beiden gelblichen Sauli ii voji orienta- 
lischem Alabaster am Eijigaii^wie die..vi«»r am T:»bf rn^. I (IcFliochaltars 
sind ein Gr%5Cl^1c"lfPs"V^i/!ek*()nig8 von Ätrypteu,..die Maliichilbaseu ein sol- 
ches des Kaisers Nikolaus von Rußland. Über den Säulen dir diti 
mittelsten Schifle und im Qurrschiff sirul in lanpor Reihe PorfrälnKuIrtillons 
sämtlicher ^pste in Mosaik ^ .ang ebracht. Im Mittelschiff oben zwi- 
•oben den Fenstern gemalte u arstellung cn aus dem Leben dea b. PavUtt. 
Zu Seiten des Auf^'ancrs yiijn q'^Qr/t cl^TTr '^io Kolossalstatnen der Heil. 
Petrus und^Fsulus; 'Cöh/cmon ist reich mit rotem und grünem grie- 
ehlsdicni Mmemor auseelcj*!: ' ■ ' " " 

Den Triumphbo gen schmücken M osaiken aus dem v. Jahrb., im Auf- 
trag der Qalla Placi^ia (S. II/) gettirtl^tt in späterer Zeit stark restaurirt: 
ChrutuB und die 3& Ältesten der Oflenoaran?. Ünter dem Triumphbogc n 
der Hochaltar mit 'bin Tabernakel von Antolfo di CambiOy 128Ö. — In 
der Tribuna MoMikn r a t t s dem Anfang des xni. Jahrhdrts. , in der Mitte 
Christus, zu seinen Füßen Papst Ilonox^us III., 1. die Heil. Luc;vä und Pau- 
lus, r. die Heil. Petrus und 'ÄfnJfCäs, darunter die Apostel und zwei Kngel. 
Unten der moderne Bischofsstuhl. — Das (^ucrscbiff und die anstoßen- 
den Kapellen sind reich mit modernen Gemälden und Statuen ausgescbmückt. 

Aus dem r. Querschiflf gelangt man geradeaus zum Kin^'anginden Kloster- 
lH)f (s. unten), links durch einijrc Kapellen, mit zum Teil alten, aber über- 
malten Fresken, in einen V Hrrp-um, mit einer K ^»1 Qf^a^f ^ u t u e ( ^ rW i^r'.« XVI., 
einiiecai altea Fresken «ad flmukenT«. a. BraafBldef (TeTlfposVel Paulus 
lind fjgi£}is, etwa aus dem V. Jahrb.) •, hier ein Neb^TTfltT^rfnl^ "(Ter Kirche und 
^a^ yja t ei. die einige gute alte Ölbilder enthält. Hinter dieser ein 
' SaaTnn weiehem eine namome sit^cnde.^ti > ^ w »»des P apstca^oiH|to IX. 
(Anfang des xv. Jahrh.) aufgestellt ist urrnTinelneni verschlossenen Schrank 
die Bronzetkiir der alten Basilika aufbewahrt wird (107Ü zuKonstantiaopel 
gefertigt). 

Periug ehöri^* Y'ST^^"'' (» ChioBtro jetst NationalrMoiiu- 
ment, neben MiaesXatenin der echSnate in Rom, wvide lant der 

ringsum laufenden Koeaikinseliiift Ton dorn Abt Pdnis de Capua 
(1193-1208) begonnen und unter Johann V. mOft-Al) vollendet. 
Der Sakristan (MTnet t30-36 c). — 

^1» St. weiter, an der 7 Min. .jeusi it S. Paolo 1. abgehenden „Via Lauren- 
tina", üer^'t die alte Abb adia delle Tre. Fontane, der I. eisende nach auf der 
Bichlstätte des ApostBT3 Faulus erbaut, dessen abi^escltlagenes Haupt am 
Beta drei Sprunge gethan und die Eniatehnnf dreier Qnellen Teranlallt 
habe. Die Abtei war der ^clilecbten T.uft wegen lanpe verlassen und wurde 
1868 franzöeischen Trappisten eingeräumt , welche durch umfassende An- 
pflantmf dea adinell waebae]idenSttcal7ptaa<BanaMadlefeawidiM*ltliclieft 
Verkiltiriaae weaemtOeb TerbesaerC haben. 



Von Porta S. Pancr.\zio, 

Folgt man von Aopia Paola (S. 277) der Via di Porta S. Pau- 
rrazio. so erreicht man nach Ö Min. die Portu Pancrazio (PI. AG), 
auf der Höhe des Jaiiiculuni (85 mj. Vor dem Tbor einige Osterien. 
— Geradeaus der Eingang zur 

*Villa Dorla Pamphilj (PI. AG j Eintritt s. S. 180/181, Einfahrt 
nur mit Zweispännern oder nicht numerierten Einspännern gestattet). 
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Die Villa, W(»hl die schönste Rom?, wnrde Mitte des xvn. Jahr- 
hunderts im Aultrag des Fürsten Camillo Pamphilj, Neffen Inno- 
rpnz'X. , von Al'jardi unter geschickter Benutzung des bewegten 
Terrains anjrelegt und ist jetzt Eigentum des Fürsten Dorla. — Der 
Falirweg führt \om Kingang, unter ei!»em Triumphbogen hindurch, 
in Windungen an eine (8 Min.) (Jitterthür, wel< he den reservierten 
Teil des Gartens, in dem das Casino liegt, abschließt. Ton 4er Ter- 
rasse rechts Iwt man Mer ne scliSne Ansdclit auf Monte Mario und 
die Peleiekirche, zwisoben beiden am Hodzont der Soraete und ein 
Teil der Campagna. Das OoMrtno, dessen Anfienwfnde mit antiken 
Keliefs nnd Statuen geschmückt sind, ist jetzt nnzugänglicK Nahe- 
bei einige antike Columharien (S. 20-30 c). Der Fahrweg zieht 
sich weiterhin 1. ab längs einer Wiese mit einem antiken Altar in 
der Mitte und reichem Anemonenflor zurFrühjahrszeit. Nach 5 Min., 
wo der Weg r. umbiegt, scliöne Aussicht auf das Albanergebirge und 
die Campagna; unter vielen Sclilingungen führt er, im Anfang an 
einigen Pinien vorüber, zu einem Schwanenteich, 10 Min. ; diesem 
entlang kommt man in 5 Min. zu einer Fontäne, die ihn speist. Von 
hier nach dem Casinogarten zurück entweder auf dem geraden Fuß- 
weg oder anf dem Fahrweg, welcher nach 4 Mia. tu den Onwlehfi- 
hKnsem (r.j nnd der Fasanerie (1.) führt» 



Ini^enen Kratern, deren «wef dareh den Albmiet'ate und den J ftimiß» a«s* 

gefüllt werden. Der höchste Punkt ist der basaltische Monte Caro (JKSim). 
Am Kordabhaifg des Gebirges liegt Frascaiiy am Südwestabbaug Albane^ 
beide seit dem Altertum von prächtigen Villen römischer Großen umgeben. 
Die Weine des Albanergebirgs haben ..ebenfalls seitdem ihren Buf bewahrt. 

Ordentliche Gasthäuser 7.um Übernachten findet man nur in Frasniti 
oder auch in Albtino. Einen Tagesaus fing richtet man in folgender 
Weise ein: mit der Bahn nach CaKt*-l Gandolfo; durch den Ort und Mifdtr 
Galleria di sopra t»is /ur EinmVirdiin;: der Straße von Albane, dann wie 
S. 293 angedeutet nach Aocca dt J'fipu und weiter auf den Monte Cavo, 
dessen Oipfel man von Caslel Gandolfo im ganzen in e. 8 St. errdklit; mn 
Führer hinnntt'r nach Nemi (S. 20*2) l'U St., wieder ohne Führer weiter 
nach Gefuano (ä. 2Ü2> »j« St., Arieäa (S. 292) Ht St.. AUxmo (8. 291) >ji St., 
nStigendulls von Oenzano ans im Wasen. FrweaH beraeht man In elneni 
Xachniif tacrsausflug von Rom aus. 

Im Frühjahr und Herbst werden deutsche Reisende F u ß w&nder ungcn 
den Vontug geben. In der wärmeren Jahreszeit jedoch halte man sich an 
die landesübliche Art des Belsens 7.u Esel (kaom unter 6 llr. f&r die Tagres* 
tour, einschl. des Treiberlohnos). Wagen sind sowohl in Fraacati wie in 
Albane zu haben (20-30 fr. der Tag.) 



Von Rom nach Frascati. — Eisenbahn (Abfalirt am Central- 
babnhof): 24 km, in ^Vi »St. für 2 fr. 75, 1 fr. 90, 1 fr. 2ö c; über 
Mekfahrkattenvergl. S. xvii. — Bis (14km) Ciampino, dem Knoten- 
VunU der Linien nach (1.) Neapel und nach (r.J Yelletri-TeRmcina, 
S. 299. IHe Zwelghnhn nach FrtacaU steigt langaam hm^ßMu Per 
Bahnhof Ton Fraacati liegt «nterhalh der Stedt 
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VraiMti* — ^ABTB.t *AUj^ di Fräs ^ a ti / '''^ Ife Milano ia 

Alb, di Londra, an der Piazza, ebenfalU gut. 

OmoBTO tiaeh Roeea dl Papa (S. 293), wllireiid des Sommers im An- 
Seliluß an die Eisenbahnzüge, die Person V\i fr.; — Esel 1^|2 fr. 

Der Besuch der stets zugänglichen Villen und Tusculums erfordert hin 
tind zurück 3-4 St., am besten bin über Villa Aldobrandini und Ruffineila, 
'Zurück über Camaldoli und Villa Mosdragone: FBhrei und Esel nur bei 
beschränkter Zeit nöti?, 2-3 fr. 

Fraicati (c. •'^OOm), imteihalb des diW^^uiafjUMrn^^x gesunder 

Lage'*a1n"Al)Tiange der Berge, mit herrlichen alten Vilk'n, ist ein be- 
liebter Somraeraufenthalt für Einheimische und l'renide. 

Vom Bahnhof führen eiIloJ;al^straliiia^ cü i Treppe nweg zu 
•iBom Bdt ft^rtftnaniaprpn g^jü^M^VipT^ WO T. o« Ein- 

gang der Villa (Tont( Jl^^^ fyrei^an TodonU nnSgwadeaiis der vn« 
teie (nicht liinneirgeoirnetej Jäingang der Villa Aldobrandini ist« 
während man links nach dem Hauptplatz, der Piaisa, gelangt An 
dieser eine bttbsohe Font&ne und der Dom 8* Fletro, ans dem xncu 
Jahrhundert. 

An der Piazza folgt man der r. vom Upm steil aufttäc]^ führen- 
den Straße (Cörsö VIttorfö EüTatmele). -immer geradeau^r an der \ 
Kselstation vorüber. Oberhalb der Stadt 1. Villa Plrrolommi dann r. 
die prächtige Villa AldohramUni, reich an schönen Ausstellten, be- 
sonders vom platten Dach des Ilalbrundels. Etwa ^/o St. oberhalb 
der Stadt, jenseit einer Kapuzinerkirche ^ kommt man an der dem 
Fürsten Lancellotti gehöiigen, ebenfalls hervorragend eehSntn fUfa 
TiucuUtna oder SuffineUa vorbei. 

Von Villa Rullinelhi, rechts von dem Palazzo, tUigl ein schat- 
tiger, teilweise antiker Weg beigan zur Stitte der unlten Stadl 
T^'tltillTi ^"'T Geburtsort des SUern^!|t2JUidJielüi]]igsaufent- 
halt Cico ro's, im Mittelalter von Btreitbaron Grafen bewohnt, 1191 
I u r cTTTTfe Kc) m e r zerstört. Man erreicht zunächst, noch außer- 
halb des antiken Stadtbezirks, das Amphitheater (f;roPi(i Achse 70m, 
kleine Ö2m, Arena 48x29 m), dann die (1.) ausgedehnten Trümmer, 
<lie man auf Cicero s berühmte Villa „ Tusculanum" bezieht. (Jerade- 
aus das alte F orijJii„\m d das gut erhalten e lltea ter (etwa l'/i St. 
oberhalb l^asca'ti j ; liiit fa ^ -ftifif^^iMUlter (piscinaj mit 

vier Abteilungen. Links durch das Gatter, den antiken Weg hinab, 
tritt man ein Stück dw alten Stadtmauer, sowie einen iweiten, ur«- 
•Iten WasseiMaUter mit fast spitsbogigem GewOlbe» 

Belm Theater kebren die Führer in der Regel um, und in der 
That ist der Weg von hier ans auf die % St kÜher gelegene Biny 
(Arx) ziemlich schlecht und zu Esel kaum s« passieren. Sie breitete 
sich auf dem künstlich behauen en Iil^.eA atus , .w.o jetzt das Kreuz 
steht (676 m). Die ^AuTsicht fstvortreltiich : r^»hts Camaldoli.^ 
und Monte Porzio, welterhrrrdie Sabiner"berge mit Tivoli und Monti- 
celli, dann der Sf»rarte und die ci minischen Berge, nach dem Meejoi.^ 
hin die weite Campagna mit ihren-"¥Fjeßerleitun^&irr Rom und die 

Bsedeker^d Italien. 3. Aufl. 19 
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Fetenkttppel, llnlw d«r Mont» Cm, Cistel Chaöoilo^ JUiino und 
Orotta Fcrrata. | 
Beim Uückweg durchschreite man nnmittelh ir inter der Burg j 
r. da? erste Gatt»»r und folge dem östlich abwärts lübrenden AVege ! 
(bei «1er erstcu Wegeteihiiig 1., bei der zweiten r.). Am Fuße der ! 
Höhe von CaimtUoli, i-lnam clu'in. Kloster, folge man dem Fahrweg j 
links bis znr Mauer der ViUd Mondr(i(jout , jetzt von den Jesuiten ! 
als Erziel) ung>anstait eingerichtet. Wer den gchöncn Garten und die 
Ä ussichtsterrasse btsuchtn vill, wende aioh r. an der Umet entlang 
ViB zum Gitter, de« nich Anklopfen geSlRMt wiid (Trkg.), »ad tm* ' 
lasse den Gelten dareli den viitern Ansgeng; liet Weg 1, Ittbrt 
zwlsclMan Mauern en der VUU Faleonlferi Yorülier, der iHestett bei 
Frasesti, Tor 1560 angelegt, ndi Palästen Berromini mad sdisttifein 
GsTteiu 

4km «üdwestl. von Frascati, halbwegs Hanno fs. unten), licfit d.i« iCX)2 
gegründete ehern. Va^iliauerklo&ter Grotta Ferrata, de^^eu iui xviu. Jahrh. 

Sroßcntcils erneu* rt. Kircbe im !. Beitmscbilf beincTkenswerte FmktA aus 
em Leben des h. »iiai von JfonmiMiiO eathäU (1610). 

Yoir Rom kaoh AiiBAKo kann man j^ich sowohl der Elsenlialitt 
nach Vdnigtri-TerraciDä'oder KeiRTno bis zur Stet. (koM»a bedienen 
(29 km, in e. ^ür 3 fr. 30, 2 fr. 80. i h. 50 c), Ton wo eine 

I>ampftiembahn den Verkebx nach dem 4 km entfernten, auf der 

Höhe gelegenen Albane vermittelt (Fahrzeit 20 Min., für 80,00^ j 

40 €•), — wie auch, was durchaus Tonuziehcn, der direkten , 

Eisenbahn Kom-Albano (30 kQi, in i^Tij;!!!-^ AflL _ 

2 fr. 85, 1 £l Abfahrt am Centralbahntof). fiis vor 

Porta Furba" folgt die~lTalin dor Ffni!]>tlinie (S. '209); 1. die sog. ' 
Tor Pignattara, mit den in eine Kirche verbauten Kesten des Grab- 
mals der Kaiserin Helena. U. erscheint die Bogonreihe der Acqua 
Feiice, teils auf, teils neben den Kesten der antiken Atiua Clandia. 
Die Linie überschreitet die antike Via Latina unweit der S. 283 er^ 
wähnten QfHber. Jenseit der kalten ICinerelbiider von Aequa Sanim , 
( 1.) die Helteetrtle (8km) TavMo. — Weiterhin i. die Gzibemihen 
der Via Appia. 11km OB^nwUe (vgL S* 283); r. Casale Botondo 
und Tor di Sdce (S. 286), L das Geblige. — Laapam steig«^ 
erreieht die Bahn, zuletzt in großem Bogm und dnroh einen Tnnnel, 

24 km Xftrino (408m; TntUarkt dd Tramma»), an der SteUe das 
alten OttMmpetümi, mit mehreren Kirehen, in makuriiehsr iiifs auf i 
einem Vorsprung des Gebirges. 

Die Kisenbalin fiberschreitet den als Yersamnihin«:sort der La- 
tiner viel genanfiten Bach A'jaa Ftrtntina urnl dringt durch einen 
Tunnel zum Nurtlrande des_* Albaner Sees, auf den sich plötzlich 
1. ein schöner Blick öffnet. Der See hat nahezu 10 km im Umfang, 
sein Spiegel liegt 295m ü. M., seine Tiefe beträgt 156 m. Er ist \ 
der Krater eines anagebfanaten Vulkans, Seine Seitenwände sind i 
gut bebaut. | 
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27 km T iitd fltlinlfg C gtotor ■Durgitle, mit Amitkbt Mch dem 
See), «nbedeatender Dil, rnitgroBlHii p^tiL SommtrpaUut ans dem 
xm MnlmndMl, ia piidttigw Iitge, hoch fOtn d«m See, Jetzt 
Nonnenkloster. — Vom Balmliof aiu dvfdisokreitet man den Ort und 

folgt dann 1. der sog. ^Galleria di sopra, einem reizenden, von immer- 
grünen Kichen beschatteten Wege, der oberhalb des Sees hin (in 
35 Min. ) nach Albane führt und herrliche Blicke bosonder> riiokwärts 
nach Castol GandoUo hin gewährt. Bei dem unten gen. Kapnziner- 
kloster geht es r. hinab nach Albane; auf dem kurz vorher 1. ab- 
zweigenden Wege erreicht man in 25-30 Min. die Landstraiie Albano- 
Rocca di Papa (S. 293J. 

Wer den antiken Kanal, der unweit Gaatel Gandolfo nnterli&lb der 
Galleria di sopra den AbiluO des Albaner Sees bildet (emusarium^ der Sage 
nach während der Belapcnnifr Vpji'.^ 307 vor Chr. von <len Römern anirelefrt), 
besuchen will, bat den Kustoden von Castel Gandolfo mitzubringen (.1 Ir. \ 
das HInabiteigeii erfordert % der ^mm Betook 1 St.). 

Die Eisenb&bn durchtielii atemals einen Timiiel, ül>ecie]urfitet 

die Laadstrafie Bom*Albano «nd eneieKt ■ 

80 km Albapft^ ni gnt.; Europa oder F^oHa nit Catf-Bett., 

•fiR*r*9', I'tTiTTw, 2'(«,^.m,W. 4 fr.; Rnssia, an der Porta Romana. 

Teattojua: Biator. 8alu«tri, Piaaaa Umberto^ der ^Yirt be30x£i 
Eimner «aeh für eine Kaebi. — CajBfi im Corso. 

OiiNiHt s von Albaiio nach Oenzano (S. 2SS) lOinal fä<>Hch für 40 c. die 
Person. — ü)inspan.nbr nach Rocca di Papa (Ö. c. 6 fr. (aklcordierenj. 

Wer die S. 293 angegebene Tour i'iber Roeea di Papa zum Monte Cavoy 
y.urüc.k über A'^mi- Gemano-Arkcia (G-7 St.) beabsichtigt, M'ende sich bei 
der Ankunft in Albano soOsrt über dir Piazza r. und in der ViftAppia die 
erste ^»eitenatraße 1. hinauf nach dem Kupu^iuerkloater. 

Die kleine Stadt Albane (dl8m), amtlicli AÜmno LtniaU ge- 
nannt ist auf den Tfimmeoi der Villa des Poni|Mdiis und des Alba'* 
mm des Domitian erbaut and seit 460 Bischoftsitz. Es ist seiner 
gesunden, wenn anch nicht unbedingt Üeberfteien Lage vegen ein 

beliebter Sommeraufenthalt. 

Der Bahnhof, wie auch die Haltestelle der Trambahn von Cecchina, 
ist untcrlialb der kleinen Piazza Xlo T^mberto, an welcher oben die 
Via Appia vorüberführt, die S\V.-( i rt ri/.e der an der Hohe aufsteigen- 
den Stadt bildend. Zwiselien dem K Köster S.Paolo und dem hoch- 
gelegenen Kapttzinerkloster (von der Piazza r., dann die erste Seiten- 
straße 1. bergan) sind geringe Trümmer eines Amphitheaters erhalteUi 
zum Teil von der Straße aus siebtbar. Die Kirche S. Maria dtUa 
RtOonda stellt auf einem alten Bandtempel. 

Tor dem nordwestL Eingang der Stadt ragt r. an der Via Appia 
der Kern eines großen Grabmals auf, das man ebne Gmnd als das 
Grab des Pompejus bezeichnet Die neben demselben r. abgebende 
AUee ist die sog. GalUria di sotlo, eine Allee immeigröner Eichen, \ 
die nach Castel Gandolfo führt (26 Min.). — Südöstl. vor der Stadt 
an der Straße nach Arircia r. fl. vom alten Wege) steht ein anderes % 
antikes Grabmal, etruskis* lien Stils: ein großer Würfel, mit 5 
(2 noch vorhanden) abgestumpften Kegeln darauf, fiübei ,Ürab der 
lloratier und Curiatier'* genannt. 
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1Ö Min, «üdösfl. Ton Albano liegt Arirria. Die Straße führt 
nn dem umstehend erwähnten etrtrskischfn Orabmai vorbei. Weiter 
über einen 184G-Ö3 erbauten^ 304 ni langen Viadukt^ welcher das 
Albano tou Ariccia trennende Thal überscfanitet Bedrts Blick äber 
di« w«ito Btene bts tun Meer; linln Aber den Paik dee gMA L 
Jenseit dei Yiadalites gelegenen, Yon Bernlni erbauten Mass« CkigL 
— iüiMd% das alte Ariel«, daa Jedoch imterlialb dea jettigeii Oita 
an der Via Appia lag, wird iregen der nahen Wälder ebeilhUlB ala 
Hommeranfenthalt gewählt An der Piaasa ein Cafe -Restaurant. 

Von Ariccia nach Genzana gebrauchen Fußgänger c. St. 
])ie Straße überschreitet Tier Viadukte, berührt nach 12 Min. die 
chemal. .Tr<:nitenkirche Gati&ro uthI trilt ^\< }\ 15 Min. weiter; 1. geht 
es nach • iiieru Kapuzinerklostcr uiui an den Nemi-."^ee hinunter; 
der niiulcre Weg durch die Allee führt nach dem Fai. Cesariiii 
(s. unteul. r. geht es hinunter nach der Stadt. 

Oenzano {Trattoria dclla GroUa aizurra^ an der Piazza links) 
liegt hoch über dem afidweetUc^ Rande dea Nemi-See's. Sclidnale 
Aamicbt tber den See im Qarten dea BUtuto CeiftrM, der at«k an 
dem steilen Ufer abwerte sieht (Eingang dem Palast L gegenfiW; 
Krlanbnis tum Besuch nach Meldung im Palast). 

Der ^and-Seo (826 m (t M.) ist ein ausgebrannter Krater von 
5km Umfang, gleich dem Albaner See Tcn bedeutender Tiefe (c. 100m) 
und mit künstlichem Emissär. Die steilen LaTawände des Kraters, 
100m hoch, sind vortrefTlich angebaut Im Altertum hieß er Lacm 
Nemorensh, auch „Spiegel der Diana", nach einem Tempel, dessen 
Unterbauten ii\;in unterhalb Nenii s entdeckt hat, und einem dieser 
Göttin heilii: I ii Hain (nemns); daraus ist der jetzige Name ent^^tan- 
don. Das Wasser ist klar und von Winden unberührt^ das (iauze 
wunderbar schön, die Perle des Albanergebirpes. 

Von Genzano nacli Nemi ''^-l St.: beim Pal. Cesarini r. der 
Slruße iolgen, durch den Ort und bei der i\irche SS. Annunziata 
vorüber. Der angenehme Fahrweg läuft am oberen lim le des Sees 
hin. — Kiii i'ußweg führt bei der Annunziata zum See hinunter und 
steigt unterhalb Nemi bei den Mühlen wieder hinauf. 

Meoi iat ein mittelalterliches Ortchen mit altem Kastelt Daa 
Oasthaua (TraiMa Dttanetlt^ auch zum Übernachten» akkordierenT) 
hat eine kleine Veranda, die eine köstliche Aussicht gewEhrt: der 
See mit dem Schloß von Genzano. dahinter ein alter Wartturm, die 
weite Ebene und das Meer. — Von Nemi auf den Monte Gavo nur 
mit Fuhrer ii-i^k ^t') wegen der vielen Waldwege: 2 St 

YonlTrascati auf den Monte Gavo, etwa 3 St. Bis Rocca 
di Pa^ Landatrafie, c 8km, lür welche ein FuBginger etwa 2 Stun- 
den rechne ; Wagen 6. S. — Auf den Peld- und Waldwegen von 
Tusculum (S. 289) direkt nach Rocca di Papa (i V2 Bt.) ist «in Führer 
angenehm (1-1 1/2 fr-)- 

Von Albano (CastelQandolfo) aulden MonteCaTo,2Vb-dSt. 
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Bis Bocea di Papa, c. 7km» Landstraße, die In Albane unterhalb 

des Kapuziuerklosters r. abbiegt und nacb c 1km, ol)cn am Ghigi- 
seben Park (S.292) einen von Ariccia kommenden Stiaßenarm auf- 
Tiimmt. 1km weiter mündet 1. der von der Galleria di sopra (S.291) 
kommend*' "Wog. der auch für Fußgängnr von Albano kiir/t. "\Vf>iter 
führt die Straße bei der Stätte dor früh von den Uoiacrti /crstorten 
latinischeu Hauptstadt Aibaionya hin. Bauliclie Uesto sind nicht 
vorhanden. Aber man erkennt, wie der Fels nach dem I. sichtbaren 
ehem. Franziskancrklostcr PaLazzuoLa hin senkrecht behauen ist, um 
den Angriff zu erschweren. Fortwährend durch Wald, zuletzt in 
stXrkem Steigung, bei der Maäomia del Ty/^aTerftber, nacb Becca 
di Papa. Man branebt. nicht Unke in den Ort einzubiegen, sondern 
kann ti«b bei einem mächtigen Baum sofort anfirl&rts zum Campe 
di Annibale wenden. 

Bei Bocca di Papa (807m; Trattoria deUa Pergola, gut) vor- 
einigen sich die von Frascati und Albane kommendeu auf den 
Monte Cavo. Der Ort, mit viol(M» römischen Sommervill(»n, Hegt 
inmittoii schöner Waldung am Aniienraiide eines großem clioinaligen 
Kratern, welcher nach einer unbegrüiid rK ii Sage, als li'ittr Haimibal 
auf princiii Zuge gegen Rom hier gelagert, den "N tnirn ( mripo dl 
AmiihcU liat. Die römische Garnison bezieht hier in den Monaten 
Juli, August, September Sommcrquartiere. 

Auf der Höbe des Kraterraudes, bis zu welebem man durch die 
steil ansteigenden Stießen des Orts 15-*^ Min. gebraueht, wendet 
man sieh r. auf den Gij^fel des Monte Cavo zu, zu welchem eine 
antika mit, Basalt gepflasterte Straße hinanführt, Vta lifiumpluaii 
genannt, weil auf ihr die Feldherren, denen der Senat den Triumph 
in Born verweigerte, aus eigner Machtvollkommenheit triumphierend 
hinaufzogen. 2/4 des Weges, wo die zwei freien Stellen, besserer 
Blick als von ohen auf Marino, daneben 1. der Albaner See, Ariecia 
mit dem Viadukt, Genzano. Nemi-See und Ncmi. 

Per Gipfel des ^Moute Cavo (954m) erfordert von Rocca di 
Papa''^/4 St. Steigens. Es ist der alte Mom AlbanuSy auf welchem das 
uralte Heiligtum des T.atinischen Bundes, der Tempel dejs Jupiter 
LatiarU^ stand, wo alljährlich das große Opferfest der Feriae Latinae 
gefeiert wurde. Seine Überreste wurden um 1777 zum Bau eines 
Pasbionistenklüsters verwendet, dessen Räume jetzt einer meteoro" 
logii^en Station und als Gasthaus dienen (Z. 2 fr., dürftig, Ver- 
pflegung leidlich). Die Aussicht beherrscht das Meer, die Küste 
von Terracina bis dvilaveechia, das Tolsker- und Sabiaeigebiige, 
Rom und die Gampigna mit einer Menge von Ortschaften, zu den 
Fnßen das schöne Albanergebiige, ist aber in den Femen meist ver- 
schleiert Hinab nach Neml gebraucht man l^iVi 
dusch Wald, nur mit Führer. 
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0. XiToli «in SftUiMXgiUrg«. 

So p;ru|Ce \:ltönht'iten das Sahinergehirge^ wie man den die Catnpai^ 
im O. lMy^i-tMi/fm]»Mi Teil d»'r Apenninkette naoh meinen alten Hewohnem 
iicunt, j^icli bietet, werden Eilige sieb doch mit einem Tagesansilug nach 
tbtM ienafta laNM. I>le kette Mi dsTAr tiad Apiiä «al WtL 

Von Rom nach Tivoli mit der Eisenbahn (Linie Bioia- ^ / 
Solmona-CaslellMiiiim AMiHM) bi» fVvtfN, 40 k«, l«l%«t. ftr 4 fr. H, X 

3 fr. 20, 2 fr. 05e.K laadschaftlich der Fahrt mit der unten gen. Dampf- f\ 
trambahn auf der LandatraOe vorzazieUen, do«U U^t an leUierer «Ue YillA/ ^ 
•des Hadrian, deren Retneli Ton Tivolt an« ala and taiftdi t.8Sl. eilbtdfirty 
Wer die Ersparnis eines Hin- uii.i KückfahrtWIet» irfditaAtel, waeMa fa 

der Benutzung' der beiden Verkehrsmittel. 

Die Abfahrt findet in Iluni am ^>aMj?t.]i^4j'nh<' >I — 9 km 

Cirvaru, in der Nähe der frülier durch die KuiTSflerfeste berühm- 
ten Cervara- Grotten. — 12km Salone, — 15kBI Lanytuiza^ das 
antike CoUatiet, vOI mitlilallMÜelim BmüalseUQß» ~ 21km 
Bofrni, SUtlpn lUx das ScbwMlnd iicgiid AibuU. — B. sdUHiac 
Blick auf Tivoli nnd die Tiadnkta der weitecea Babnstiecka, im 
Uüileignuid das OeMigei — 26 km MonU Celio. — Die Bahn be- 
ginnt stark zu steigen» 33 km Pa^om?>om, auf i.soliertem Hügel, 
mit Schloß aus dem xrv. Jahrhundert. — U. Aussicht über die 
Campagna, geradeaus Tivoli mit den Cypressen der Villa d'Este. 
Jenseit zweier Viadukte und zweier Tunnel r. ein prächtiger Blick 
auf die Wasserfalle (S. 297) und die Stadt. Noch ein kleiner, dann 
ein langer Tunnel. — 40 km Bahnhof vor Porta S. Angelo von TivolL 

Mit der Dampftrambahn (29km, in 2'fi St., fur2fr.50, i fr. 85c., 
hin u. znri'ick 3 fr., 2 fr. 20 c.). Abfahrt vor Port^S^Lormz^^ «rohin stets 
^l'z St. vor der Abfahrt von Piazza Vt»tezia iiber*nÄ??aflfe7I?3^/n<j ein Wagen 
(ler Pferdebahn fährt (direkte Uillette bis Tivoli sclion hier zu haben). Bei 
dt r Fahrt mit der Droschke zur Haltestelle der Dampftrambahn beachte 
man die Verschiedenheit de s Tar if« ii^pt^rhalh Hgr S^ftxtupajirtr und außer* 
halb bis S. Lorenxo faori lYyT — nCRTÄBHwi der Uadrümtvilla kaa» 
in 2 St. ausj^efiihrt werden. Das Killet gestattet die Unterbrechung: doch 
linde mau sich ziir WeiTCTl'alirt /.citis ein, da die Trambahn bisweilen xu \ ' 
früh abgebea loll. Wer mit dem MMOek aiekl Ms Tivoli waHea lauin, / 
vereehe sich, da an der Villa keine Osferi.a ist, mit etwas Mundvorrai, >' 

besonders wenn loan ililTtmTilii iMiilnin diiwi^ illa ttPj jJ j Ygtf der/ 

8. IM aasedeaietea WefM m FaB nsehea wUt. ^mt^^^»^^^ y ^ 

Die Tiambahn ft^, sn dar Kiioha 8. Locouo (S. Wt} ynmi, i 

der Landstraße, die ungeftkr anck i!nr intlkin T' ' JjiiMMiii nit 

spricht; sie überschreilet auf dem Ponte Afa mmo/o(T fali estelie, Fkm) 
den Anio, Jetzt Teverone. R. HügellfTr^rmTt afleu ItWBoii. — ilkm 
SeUecamini. — '?Oknk,£<||H^^tation für Acque AlbuU (b. oben). — 
Naeh 80 Min. auf Pon^e Luatno (Haltestelle, 23km) über den Anio; 
dabei das wohlerhaltcne (irahin(tl der Plniitler, aus der eisten Kaiser* 
zeit, dem der Caeciiia Metella (S. 285) ähnlic 

2ükm ötat. Villa Adriana (^keine O.stma'in der ^ähe). Von der 
Baltest^e folgt mAU üeill IjSIRlIlisteigenden Wege geradeaus : uacb 

4 Min. bei einer Wegteilung, wo ein Wegweiser, r. und in 16 Min. 
xnm Jetzigen Eingang. Eine tekOne Cypressenallee fiikrt nt da 
unteren Wiebterkans mit dem Billetvericanf (1 fr. ; So. ftef> 
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Di^^ j iiyiLLA ,DB^ HAOaiAN, eine P racli tajj lage ^ i m U iii la ug von 
elnigou Stunden, stammt au^ den letzten I^bensjaumi cfeTweit- 
jg;gj;eis^ten j^ai^^is (7 188 11. ('li.r.). „Er schuf*, wie sein Biograph 
Spartian erzälilt, „in .seiTTT*r Villa bei Tivoli ein Wunder der Bau- 
kunst; ihren Teilen legte er die berühmtesten Namen von Gegenden 
und Orten bei, so z. AciiduiuijU, J'Ji.X^l^UUl^ Caiiop.us^ 

Pfl ecile. Tüjt^tx ^a um uichts A {i|lnn ^uj^iirmi, hlifchk^i^» jVlLjiA^ 
" '^cEalrtmSfch nScBf^^PpWftffird dl« villa nur nochniaeffnSiegen 

( 544 n.' Chir!). seit afm ari /WB^ ^ tfh'^t^/^ ^a^uu^affnacn Sc ulp- 
turen zu graben. Viele dei'^lfluptzierSSxr^^^ 

stmmmen von hier. — Die nachstellende kurze Beschreibung, fOr 
M'ciche man den Grundriß und die Karte auf S. 296 vergleiche, 
folgt der hergebrachten, wcttn a«ch sehr unsicheren Bezeichnung 

der Örtlichkeiten. 

Keben dem Wäcbterliaua sieht man das erste zur Villa gehörige Gebäude, 
dm wog* Tealr» Oreeo, doMen Bftbne und Sltirdhen notn dentUeh in er- 
kennen sind. An «Icr niu-kwand der Bühne entlang, dann den Ilütjel hinauf 
durch eine Cypressenallee 7.ur Poikile, Dies Gebäude, dem gleichnamigen 
in Athen nachgebildet, bestand ans einem oblongen Portikus von 230 m 
Länge und iVOm. lireite;; erhalten ist nur die Mauer der nördlichen Lang- 
seite. In der Mitte d<\s Platzes ein £rroß«'s oldonfjps Wa.^serbassin. Die ge- 
wölbten Kammern in den Substruktioncn des I'lat/.es fFIin^ranir am Südrande 
des Platzes; Grdr. 1) hat man für Wohnungen der kaiserlichen LeibwaelM 
oder Sklavenscliaft anireseben. — Writcr zur XO -I^ ke des l'Iatzes, WO der. 
Eingang zur Sala lU'i Filosoji^ mit Kirchen für Statuen. Dann in ein kreis- 
rnndea Gebäude, das sog. NatatcHum (Ordr. 8), welches im Innern ein Waeier- 
bassin mit sänltMiizescbmiickter Tnsel enthält. Östlich gelangt man von hier 
KU einem etwas höher gelegenen recbtecki^n Hof, dessen 1. Seite von einem 
c. T. bis mm Oberstock erhaltenen Oebandekomplex , der sofr. BMMhdt 
(Ordr. 4), ein-zenommen w ird. Weiter nacli XO. führt ein tiefer liegender 
Korridor, an den nach 1. ein scliönes Vestibül anschließt, zu einem Speise« 
saal (? «iWellnld veno Ti'/n/>c"), mit sehönem Blick auf das Thal Tempe, 
Tivoli und das Gebirge. Ii. in südl. Bichtun^ p:elangt man durch Banm- 
pflanrunpen in das dorische Pt't htyl (Grdr. f^) und zum so^r. Giardino^ einem 
weiten rechteckijjen Platz. In den anliegenden Räumen (TWr/mio, Grdr. 6) 
sind schöne 3Insaiken ßefun<len worden. An der Oslseite des Giardin«) der 
0>',-iff Corinthins (Grdr. R), ein Saal, th'ssen Schmalseiten durch {ir()ße halb- 
runde Ni^ichcn abgeschlosäen werden. 11. anstoßend die BatiiiJka mit 36 Mar- 
morp feilem und Resten des pHUbtigen Marmorpflasters; westl. ein Saal 
mit Exedra, in welcher ein um jnehrere Stufen erhöhte.'? Postament: man 
will darin den kaiserlichen Throusaal erkennen. — Nun zurück durch den 
Oeeus Gorinthliis und nach Auetritl aus demselben r. weiter. Auch «He 
f(i!;'enden Käump gehören, wie die eben verlassenen, zu den irroPen Pracbt- 
und Empfangssälen der Residenz. Ein achteckiges VestibiU führt zur sog. 
Piatta <rOro, einem Hof mit vmlaiiftiider Halle ron 08 ginten, abweeh- 
selnd von orientalischem Granit und Cipolin (jetzt nur noch die Basen an 
Ort und Stelle); die im xvn. Jahrb. hier massenhaft gefundenen Dekorations- 
reste kostbarsten Materials haben dem Hof seinen Namen verschaiTt. An 
der SO.-Seite der Piazza d'Oro ein Kuppelvaam mit halbkreisfllnDiver Apsls, 
weiche eine Stufenfontän»' enthält. 

Zurück bj{ [ zmu -^«riitiH« und südl. von dit.;äU^» an d^'" mehrstöckigen 
Gebäude Quarture (ki Vigili^ das vöh einigen für eine Kaserne, YOn andern 
für eine Wohnunc kaiserlicher Praniten jrebalten wird, vorViber zu einem 
unterirdischen Korridor CCWj;((mo/'/tc-o> und weiter in eine Zimmerreihe mit 
lilick anf das darunter liegende BUvHwm, Bdm Austritt aus dem Palast 
siyil. auf den Siilxtruktionen rntlantr, welche einen tieferlie^rendeti u'rnßen 
länglicli^n Uof umgeben. In der Mitte derselben eine Thermenaniaye^ in 
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.deren ÜUm Ueito aoUöiier btttokdekojratioa erluUtea sind. Bdm AiutriU 
AUS den Themen 6Aiel Mk 1. dae klmtlleh te denTaSlkitel <iBt» ch a iU 

tene Thal von Canojm*^ der ägyptische Teil der Villa, wo Hadrian nach 
Egyptischem Muster ausgelassene Feste feiern ließ. Woblerbalten ist am 
Ende des Thals eine große Nische mit Fontänenaolage; dahinter ein System 
Ton unterirdischen Halleq, die in einer Cell» mit dem Bilde der Sonipii 
ihren Abschlun fanden. — Bei der Kückkelir /um Wacbterbau.s trenieße 
man noch den köstlichen Schatten in dem Uain unterhalb des Giardino 
«nd den Blick aaf Tivoli und Thal Tempe. 

Von d er Villa Ad n^na liiiiAuf nach Tivoli getooicLt man zu Fuß 

f a gt 1, ^ ^^^^'^ Wflft 'Mjly^ ^* S. 294 unten gei]y|nnten Wegweiser 
"gerade aug, dann unter il er Trambahn dafTlTlLma^fiäiwWririr'd^ 
^^9€i4ljitl ColU\ dein unteren Thor von Tivoli. [Wer sich c. V4 St- 
vor dem Tlior. bei der Fabrik, die in der SQfr. Maecenas-Villa in Be- 
trieb i.st, 1. wendet, den Ponte dell' Acquoria überschreitet und die 
S. '208 ano:edeutete Wanderung in umgekehrter Richtung macht, er- 
spart die Hälfte der auf die Cascatelien sonst zu rechnenden Zeit.] 
_Dir^rf;jnJia hn (rnn Villa Adriana b is Tivoli J/^ St macht 
«I1W& weiten Bogen natb f^^i, ^"»^T^ Tmtr|gyfpfciiiB^^ s£i^ an» 
8t€igeiiid, 1»el der (27 km) Haltestelle Re(^mo i^rftber, imd easdigl 
M der JMa A ChFoet (39kai; unmlttdlMur M teHallattelle der 
avssichtreiclie Giardino Garibaldi). Man steigt dvrch die 8tadt hin- 
auf nach dem Platz im 0. des PontejSreg^iiauo, wo es dann 1. durck 
den Vicolo della Sibilla nach den Tempeln, r. i^r dieBrftckt neck 
dem ^'*T*"^| 'X '^''1 y^tfig^ rällen geht ^ 

TItoIL Gastk.: Regina, an der Piazza, recht ordentlich, Z. L. B. 3, 
F. 1, O. m. W. 3, H. m. W. 5 fr. ; Sibilla, in schönster Lape bei den 
Tempeln, mit Ausgeht, Z. L. B. Qija, F. 1, G. m. W. 3»|2, M. m. W. 3»f2 fr.; 
Alb. Bist, delle Cascate, unweit des Bahnhofs bei Porta S. Angelo 
und beim Bingaiiir su den Waaierfiliea, nft Oartcn, gelobl, Z. L. B. 2*jt, 
F. 1, o. o. W. 3, M. o. W. 4, o.nn. fr. i Boma, Via Saata CroceA» 
mit Trattoria. — Vergl. dm JSUadtpian S. 

EsBL und F0nnni nadi den FlUen 1 fr., dnrchaiu Ihberflttaaixt lie ver- 
langen anfangs 3-4 fr. — Gegen die Zadrinfllebkelt der Bettler wasfoa 
man sich mit einiger Geduld. 

Tivoli (c. 200m), bei den Alten Tibur, 380 vor Chr. von den 
Römern unterworfen, in der Kaiserzeit ein beliebter Sommersitz der 
römischen Großen, die hier ihre Villen hatten (Auguetus, Maecenas 
v. e.), liegt reiiend im Tkal dee kier in JSkem Fall dem Gebirge ent«- 
filMmenden Auto oder Teeerene, fikerragt vom Monte BXMi im S. «od 
▼om Jfofife CatUlo im 0. Der kevtige Ort kat c 9700 Elnwokner 
und enge, Abende elektrisck beleiicktele Straikn. 

Wer mit der Kisenbahn ankommt, betritt die Stadt im NO. 
darck die PoWa S, Angclo nnd hat dann gleich L das Gitterthor, dae 
den gewöhnlichen Eingang zu den Promenadonwe^en an den Wasser- 
Hillen bildet (S. 297); man mag direkt eintreten und am jenseitigen 
Thalabhang zum Austritt das Thor bei den Tempeln benutzen. — 
Geradeaus weiter gelangt man über den Ponte Greyoriano, welcher 
den Fluß oberhalb der Fälle überschreitet, auf einen schönen Platz, 
WO, wie oben erwKknt, L die Hauptstraße von Porta S. Croce mün- 
det.md r. des Yieolo d^ SikfU« akgekt. 
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Tivoli. TOaEBüNGROMS. 27. Route. 297 

D«r ^ImumL tum firniAS, ein Bandbau korittthucher Ord- 
nung, umgeben von einer offenen Halle von 18 Säulen, von denen iO 
erhalten sind, steht im Hofe des gleichnamigen Gasthauses auf einem 
Felsen oberhalb der Wasserfälle, auf welche man von hier eine treff- 
liche Aussicht hat (ganz links der „neue Wasserfair). — Daneben 
der sog. Tempel des Tiburius^ ein längliches Viereck, mit 4 ionischen 
Säulen an der Vorderseite. Beide Tempel waren zu Kirchen ver- 
baut Dicht dabei ein eisernes Thor, das nur So. geöffliet Ist und 
dum mtk nun JBiiMtt in die PzottiOidemg« «i dm WaesMflUen 
^BVlit werdon kann. 

Wochentages bijdet das S. 296 güUlinte Gittertho r zwis chen der 
Parta^frrXngelcT unlTtl era"^PcffITc OfWT&Öa'fW''^^ ÜUfSttg Äll' 

den ♦'^IF AVBÜkJb allen (s. dfäfTian: 

Führer ^ "^S^^«^ 1" Yi ^M^'^*^^"^gllag ■i*'^^^ "^V** 
oBerenTTnnung aes Traforo Qregoriano, des 1826-55 ausgeführten 

Felsdurchstichs, welcher in zwei Stollen von 27ö.und SQOuiJLä 
^n Monte Catüto^irttt'^^jrijUllt und dem Anio zur Sicrierung 
btadt ftiiien auch fuf Hochwasser ausreichi^ndeu AbÜj^ß gejK&krt»*.^ 
Da'der Dürchsttrhnnür von d*er unteren OlTnung aus betreten werden 
darf, so wendet man sich in der Regel vom Eingangsthor sofort links 
und dann wieder links unter dem Bogen der Straße hindurch und 
nn Itisd« 4m Thais v^ter, mit AvMiehi anf die Mden Tempel 
linhB. Einn mit OÜTnn lyestonden« Ttmme gewUirt eineneits den 
schSnsten Blick auf den Sibylleatempel ohan, andeieaita unten auf 
den «neuen Wasseifoll*', mit dem der Anio unmittelbar nach dem- 
Austritt aus dem Gregorianischen Durchstich an 100m tiiaf in das 
Thal stürzt (ein Schließer öffnet für 10 -lö c. den Zugang zu dem 
Durchstich). Von der Terasse geht man ein Stück zurück und folgt 
dann dem bergab führenden Fußweg; auf halber Höhe geht bei 
einigen Cypressen r. ein Weg ab, anfangs einige Stufen hinan, dann 
bergab und in wenigen Minuten zu einem gemauerten Vorbau un- 
mittelbar über dem neuen Fall. — Nun zurück und weiter bergab, 
erst auf einem Zickzackweg, zuletzt auf Treppenstufen. Man steigt 
hinah, ao tief man Icommen kann, xulelil auf dar fom Vaaaer- 
ataub ateta fauchten Steintreppe in die pliantaatiacha SirmenffrotU» 
— Aua diaaar Grotta kehrt man zui&ek sur WegetMiung und folgt 
dem an der anderen Thalwand anfstaigenden Wega, dar bald au 
«inar inden Felsen gehauenen Galerie führt, deren Öffnungen man 
schon vorher sieht Am P2nde derselben teilt sich der Weg wieder: 
geradeaus in einigen Minuten über eine hölzerne Brücke zur Neptuns- 
grotte, durch die ehemals der Hauptarm des Anio ging. Sie verlor 
durch den neu abgeleiteten Arm den größeren Teil ihres Wassers, 
indes ist der Fall noch immer sehenswert. — Zurück bis zum Ein- 
gang der Galerie; dann auf dem 1. ansteigenden Zickzackwege zu 
dem oben erwähnten Ausgang bei den Tempeln, den man sich 
Wochentags für einige Soldi öffnen läßt 

SchOne Blicke auf Tivoli und dia WaaaarfXUa hat man von dam 
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vor Porta 8. Angel. (S. 296) 1. ausgchciulen Fahrweg, Via dclle 
CatcaiüU^ WQlch«r zwischen stattlichen Olivenbäamen am Abhang 
di» neUfm AniMJfttt Mnfilitt, \mmh(tn M der (15 Min,) entoD 
md der (10 Min. veiter) tweHen Terrasse, wo man eueb die klei- 
Mtenf Wisterfille ttnterbalto der Stadt, Cteofett^ siebt 

Wer den Weg nic)it nach d«r Villa Adliaaa fortselM will, kehrt liii-r 
am besten um; andernlans wandere man geradeaus weiter. Xach 5 Min., ^ 
bei der kleinen Kirche S. Maria di QuiiäUiolo^ einige Reste aus dem Alter- , 
tum, angeblich einer Villa des Quintilius Varus. Man schreitet znisclun 
den knorrigen Olivenstämmrn hindurch und erreicht nach etwa 2() Min. 
einen Falirweg, der 1. hinab in einigen Minuten zum J'ontt ckll" Acqvoria 
Cuhrt, aaf dem man den Aniu überschrdtet. Am 1. Flußufer gelangt muk i 
•Ikdlich in wenigen Minuten auf die Stral^e nach Villa Adiiana (S. 29G;. 

Eilige lleisende. zumal solche, welche die Eisenbahn benutzen, 
mögen den Spaziergang auf dem Cascatellen-Weg am r. üfer über- 
haupt beiseite lassen und nur noch die im W. der Stadt gelegene 
^ViLL.v t>"Erte besuchen, eine der schönsten Itenaissance-Schöp- i 
fangen ilirer Art, 1549 von dem Kardinal IppoHto d' Este durch \ 
Pirro Liyorio angelegt, jetzt Eigentum des Kardinals Hohenlohe j Ein- ' i 
tritt durch die Thür mit dem deutschen 'Wappen j den Permeß er- j 
hUt man in der NSbe beim Ctoonicns Cocbanari, Via tfaggiore 48. j 

Andorp lohnende Punkte im Sabinergebirge sind Bubiaco, mit den 
Klöstern von Bcolattica (von Tivoli mit der Eisenbahn im Thal des 
Anio aufwärts bis Ctndo Ronumo^ dann 22 km LandstraUe), und Olevano, 
mit beriihmter Aussicht» c. 6 St. von Subiaco, c. 4 St. von Palestrina 
(S. 299), mit Diligonra zu erreichen. Doch ist der Hesuch beider Orte für 
eilige Keisende zu zeitraubend. Vergl. licutkker''* Mittelitalien, i 
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TT. SEAPEL UND SEIHE ÜKaEBiniOEH. 



28. "Voti Kom nach Neapel « 290 

29. Keapel und .seine nähere Urugebung 301 

a. Von der Villa Naziuaale durcb die AlUiadt nacli dem 



Haseum ....«••... ,«. 807 

b. T>as yr\tif>na! Museum 314 

c. Die oberen ÖUdlteiie 325 

DfltPotüip * . 328 

QuBald(^ 380 

90l Pie irallm üsieeliVBg TMi Nesp«! . 882 

«. PomoU^ Bi^Aft, Cbfo Misano 838 

b. Iscliia 338 

c. BerVMUY 840 

d. Pompeji , 342 

e. Castellammare) Sorrento 365 

f. Capri < • . • 360 



g. Der Goii* ¥oii äaiemo. Paefitum« Amalfl . • • 365 



28. Von Koni uacli Neapel. 

249kin, Eisenbalin in 5^l^-ll St., für 31 fr., 21 fr. 70, bzw. 28fr. Iß, 
10 fr. 70, 12 fr. 70 c. — Die Sitze zur Linken bieten die meiste Aussiebt. — 
Das einzige größere, aber immerhin teure und mittelmäßige Dahnrestaurani 
lat in Otfrmtü (8. 930^ 

Di« Eisenbahn darebscbnelddt die Stadtmauer L ron Porta Hfli;« 
gioro. % erscbeint die Bogenieihe der Acqua FcHce, teils auf, teils 
iieb(>ii den Resten der antiken Aqua ClMidia; weiterhin r. die.Giiber- 
reihen der Via Appia. Links die Sabiner- und die Albanerb(»ige, am 

Fuß der letzteren Frascati. 

14 km Cfcirnpino, wo die Bahnen iiacli Frascati (S. 288), sowie 
nach deüi Seebad Nttiano-Anzio und nach Velletrl abzweigen [letztere 
Linie, die von den „Rundreisen'* noch ausgeschlossen ist, führt am 
westlichen Abhang des Volskergebirgs oberhalb der pontinischen 
Sümpfe bin in 4^/^ St. nach dem schon auf einem Felsen über dem 
Meere gelegenen Tatodna, von wo man 2 mal tägL Teibfndang oaeb 
Formia (S. d(M>) mit der Piligenzt bat, 4^/2 St.] 

Die Bahn nacb Neapel wendet sieb Sstlicb, zwischen jdem (r.) 
Albaner und dem (t.) Sabinor Gebirge hindurch. -^26 lern Honte 
Compairi^ am Albaner Gebirge, mit einem Schloß der Borghese. — 
36 km ZagarolOy 37km PaleMrina^ beide 1. am Abhang des Sabiner- 
gebirges. Palestrina ist das römische Praetieste, eine der ältesten 
3tüdtö Italiens, Ftindori mancher KQ«tbark§iten (S. 206J, mit Hosten 
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CAPUA. 



Von Som 



antiker Mauern. -~ 48km La&ico. — 46kin Valfn jntone, mit Schloß 
der Doria-Pamflli, auf isoliertem vullumischem Kegel. — Die Bahn 
tritt in TM 4m 8ae^ «ad hält «Ick ta dtma lialmi Ufer, 
ptnll«! d«r alten Fta /.ottfia. Reclits am Abbang MonU FofUmK — 
64km Segtd, XmotonpwÜLt lir <ia» LoUlbaluk von Y^Uatei (S. 295); 
. der 0 rt, das alte 5i^^nia, 9km Ton der Baku r« auf dei Höhe gelegieii. 

— 63km AnagnL, L auf der Höhe, Geburtsort IimoooM^ III. — 
68km Sffwrgola^ r. auf einer Anhöhe über dem Sacco. — 78 km 
Fereniino^ da» alte Ferentinum, auf der Höbe I. — Sßkm Frosinone^ 
das alte FrusinOj 3km vom Bahnbof 1. auf tler Höhe. — 92km Cec- 
eano, am Ber^abbaiig recbts, am r. Ufer <^e? Sarc i. — 101 koi 
Pofi. III km Veprano (Bahnrest,, s. S. 299). — - Weiter ülu r deri Litis. 

— 113 km Isoletia. — Die Bahn folgt dem wohl ai^ebauten Thal des 
Lirib, oder, wie er nach A^ereiniguiig mit dem Sacco heißt, des (?ari- 
güano, 121 km Roccateeat^ Knotenpunkt fjlr eine fiahn nach Avez- 
zano in den Abnuxan. — i26km AqukiOyh am AMwng gelegen, bei 
den Alten Aquktwn^ Heimat .des Satirikern Jmeiuiüi (unter Nero) 
und des scboTastisc]ienPliilo6opbeB.TkomM von Agum, des gBoctor 
aq^elicnft*,. dor als Sobn des Olafen Landnlf iOSti atff te naban 
B«ig Bocea Secca geboren wurde. 

L. auf dem Bergrücken wird das vom h. Benedict im J. 529 ge- 
gründete, als PflegestKtte der 'Wissenscbaften liocbberühmte Kloster 
Monte Ca)>sino cff^litbar, jetzt gei«tli<-ho Frziehini^^saustaTt. — 138 km 
Cojisino , das alte Casinum , von in Ivesto eines Amphitheaters er- 
halten sind, im Mittelalter San (jcnnano genannt, überragt von der 
Burgruine la Rocca, Die deutseben Fürsten vereinbarten hier 1230 
den Frieden zwischen Gregor IX und Friedrich II. 

14Skm Soeea Eoandro. Die Babn TeriSßt das Tkal des 6a- 
rigliano; schSne Gebiigsanssichten. ^ 166 km Mign&wk — 163km 
Ttfra-iVMcnsano, der Ort I. am Abhang» 

. 170km CaianellO' Vairauo, Kik irnpunkt fär eine Bahn nack 
laemia und Termoli (S. l74). — 177km Siardo. — 182km Teano; 
r rlie Stadt, das alte Teanum Sidicinum^ am Fuß der Rocca MumfMm 
(1040ra). — 190km Sparanise, Knotenpunkt für die Bahn von 
j'orrniö-Öarfa (S. 299). • — R. in der Ferne erscheint der Vesuv, 
weiter r. Tscbia. — 196 km Piynataro. — Dann durch die Ebene 
des alten Campanien . eine der fruchtbarsten Gegenden F'uropas, 
welche außer dem Ertrag der dichten Baum- und Weinpflauzungaa 
jährlich zwei Frucht- und eine Futterernte liefern kann. 

205km Capua, mit 14000 £inw., L yon der Bahn, StiU eines 
biscbofs,' am L Ufer des VoUumOf auf der Stelle des, allen CiuUUam 

Bcd der WeiterfUirt h das Oefecktsfeld vom .1. Okt' 1800, wo 
König Franz II. von Neapel durch die €teribald|ner undl^iemsvfisen 
geschlagen wurde. — 210km 5. Maria dl Capua vttere^ ebanftUsL, ' 
blühendes Städtchen, an der Stelle des antiken pspua» von dem lii- 
mentlich ein j^roßea Amphitheater eihaiten ist« 
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I 216 km GMArte« Hauptstadt einer Pcovinz. das Potsdam oder 

I TefiaUles der ehem. Kdnige von Neapel, deren 1702 Ton YanylteUi 
erbftiiteB Schloß mit piXcbtigem Garten dem Bahnhof gegenüber liegt 
Caserta Ut Knotenpunkt für die Linie Neapel-Feggia (S. 174), dU 
bis zur nächsten Station Maddaloni oberhalb der unsem herläuft, so- 
wie für die Nebenbahn Caserta-Castellammare (49km, in c. *2 St.), 
welche bis Cancello der Hauptbahn foIg:t, dann östl. und südi. den 
Vesuv umzieht und bei Torre- Annunziata in die Linie Neapel- 
Castellammare-Gragnano (S. 343) mündet. 

222 km Maddaloni; 1. die Stadt (20000 Einw.), überragt von den 
Kuinen einer Burg. — 228 km Cancello (vergl. oben). 

L. sieht man den Monte Somma^ weicher den A86h«nke|el de^ 
YesnTS yerdeckt — Wikn Aterra^ das alte iiccrra«. — 399km 
Omalmuooo; l der Tesmr. — M9km Hkapd, 



29. Neapel und seine nähere Umgebung. 

Akkcxft. Am ha.\mhof (Sfazioii'' Ct^vtralt': PI. H3) warten Tlcd l-Omnibu» 
(mit IMs fr. berechnet) und Droschkeu: Zweispänner (dem Ausgang zunächst) 
X fr. In, KoARbt 4XV«. \ Binspäiinev (weiter entfernt, vor dem Gitter, mit Banm 
Tur htichstens zwei Personen) 80 c., Korter 2>) c. Kleineres Oepack ist frei. 
Die Facchinif die das Gepäck auf den Wagen schaffen, erhalten laut TariO'a . 
fStr Hachtsaek oder Butaehaclitel 10 e. , fAr (rrSBeres Oepäck 9t> c. , für 
schwere Koffer von 100-2 X) kg 40 c. •, 'gewölinlich g'mht man einige Soldi 
mehr. Da sich die Ausgabe oft lange ver^iögert, so mag inai) ohne das 
Gep&ck mit einer Droschke zum Gasthof fahren und die Besorgung dort 
dem Personal übertragen. Die sofortige Mitnahme ist aber billiger. Daß 
man sich vor unberufener „Hilfe'' schützt, versteht sich von selbst. — f*oli:i i- 
J*räfektur (Qi*ettura) im Municipio (S. 3^)9), Eiugang Via Paolo Emilio luibriani. 

GhMth6fe (vergl. S. xvii). Ende Winter and im Früh jahr, xur Zeit dei 
Ilauptandrangs der Fremden, ist es ratsam, sich brieflich vorher Unter- 
kunft £U sichern. Die Preise der größeren Häuser sind alsdann tiemlich 
hoch, doch wird man nicht außer acht lassen, daß sie alldn den vollen 
Komfort bieten, Personen-Aufzug, elektrische Beleuchtung Wld, waa aa 
kalten Tagen nicbt unwesentlich ist, ordentliche Heilung. 

Am Ooaao VmoMO BnunrnLn «nd In dem angrenseoden Biomi .Annono, 
in gesunder Lage, mit prachtvoller Aussicht : 'H. Bristol (PI. a: DO: 
Bes. Laudry aus Zürich), deutsclic und schweizerische Bedienung, ftroUe 
Limmer, Z.8-6, L.3|4, b.1, F. G. o.W.StJt, M.e,W.»,P. 11-15 fr. — 
•Parker's II. (früher TrannnUano ; PI. b: C6; Z. L. B & Bad von 3-4 fr. 
an, F. 1»!«» o. W. 3, M. o. W. 5, P. im Frühjahr 10-15, st)n8tö- 12fr.), daneben 
*H. Britannique (PI. q: C6; Bes. Mme. iftx^lMrsofi, Z. L. B. von S*)? fr. an, 

F. l'f«, G. o. W. 2«|-i, M. o. W. 4, P. 8-12 fr.), diese beiden Häuser von Eng 
ländern und Amerikanern bevorzugt. — Etwas unterhalb des Cor.so Vitt, 
Emanuele, aber ebenfalls mit großenteihs freier Aussicht, in guter Siidlagc, 
•Westend -H. (PI. e:06-. Bes. Ilatuer A MiiUer), auf gleichem Fuße ge- 
führt, wie das unten gen. Grand Hotel, Z. von 3 fr. an, B.1,F. 1% 

G. 0. W. 3»1«, M. u. W. 5, P.IO-U fr. 

In der untern Stadt. — Piazza Umberto, am Meere und Westende der 
Villa Na/ionale (S. 3.r7): * Grand Hdtel (PI. d: B7-, Bes. Al/r. liauter 
aus Lu/.ern), deutsche und schweizerische Bedienung, in freier gesunder 
Lage am Meer, Z. von 4 fr. an, L. »|4, B. 1, F. l'la, O. o. W. 3»:«, W. o. W. 
5, P. 10-15 fr. — RiviKBA ni Ciiiaja (PI. DCBT), vorn mit Aufsicht auf die 
Villa Kazionale und das Meer: n« 276. «'Gran Bretagna (PI. e : DT) 

19,20 
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THrektor L, Jtiieck\ Z. L. B. ron 3»|i fr. an, F. 1»!*, G. o. W. 8«|t, M. o. W. 5, 
P.lO-infr. no 127. •U.-P. de U Biviera (PI. f:C7; deutsche Wirtin), 
IV 8-H)fr. . — Via PARTEXorE, am Meer, mit dor Uückseite nach Stsapa 
Chutamone: 'II. Vittoria (PI. v: E7), Z. von 3 Ir. a«, F. l».'?, G. 3, M. 
F.thlS fr. ; H.-P. Metronol Cife de la Ville (PI. h: E 7 ; deutsche Leitung'), 
». vo» 2«|2 fr. an, L. 60, R. 60 c., F. l'f*, O. 2«l2, M. 3>|2, P. 8-9 fr.; H. 
B«0Ur (PI. k: K7), Z. von 3 fr. an, L. >|«, B. »ji, F. l>k G. m. W. 3, 
M. m. W. 4ift, P. 11-13 (ohne G. 9-10) fr., vomgfwcüe von Dentaehen be- 
.«ucht und meist gelobt; Royal des Etrangers (PI. i: ET), Z. L, 
«. von ö fr. an, F. IM«, O. o. W. 4,11. o. W. ö fr., F. von 12>}t fr. an« 

Gontlnoiilal (PI. «tBT; Bm. A. IKMIüt), S. L. B. tim 8 Ar. aa, 
F. G. <. W 3-3'|?, M. O.W. 4Mj T), P. 8-12 fr. ; • H. du V^suve (PI. g: 
B74 Be«. ti«br. ii¥otvn(^), 2. von 3 fr. an. B. 1, F. l^js, G.3, M. 6 fr. — 
ösii. Töm PltKofSileoiie, mAsa 8. Lveia : B. de Bussle (PI. n: FT| Bm. 
K* iVm, ein Württemberger), B. 9-8 fr., L. «ja, B. >k F. B« ». "Wl 
$»!*, BI. m. W. 4, P. 7-9 fr. 

Weniger anspruchsvoll sind folgende, im MillelpQnkt ded Verkehrs ge- 
legenen und daher vorzagsweise von Handlungsreiscnden besuchten Gast- 
häuser: H. de Geneve & Central (PI. c: F5; Bes. Gebr. Jfcfta), am 
obern Ende der Strarla Medina 1., mehrfach auch von Touristen gelobt, 
mit Fahrstuhl, Z. vcn 3 fr. Ml, L. B. lt|t, F. l>|j, G. m. W. 2»|2-3Mi, M. 
m. W. 4»|2, P. 10-12 fr.: Xuova IJoma, Strada Medina 13; La Patria, 
in der 1. von Strada Mcüina abgehenden Via 8. Giuseppe 32 (PI. F5), ein- 
iMh, B. 9-9»f», B. 8>jt fr.; Croee di Balte, Gradini S. Giuseppe 8. — 
An Piazza S. FKRDiNAXDn, Anfang des Toledo (PI. E 6): H. d'ßur.ope und 
d' Orient, demselben Besitzer gehörig, Eingang ötrada Nardones. — Kabe 
dem Bikahef : B. Cavoar, Ffava Fefrom, man (HD EimBtrh H. de 
Coamereei ebeada. Via Fireaee (PL B l|, ao U: Bella Kapoli. 

Pensionen (vergl. S. xvn), zablreich. Deutschen zu empfehlen: CmATA- 
KO.NB n» 23, P. cTAlleinagne (Fr. Frain), 7-9 fr. — Strada Xardones Qk\ 
erster und zweiter Stock, westl. vonPiaxzaS. Ferdinando und Toledo (S.311), 
P.Udnea (Frau Schachmeyer), 6 fr. — Rampe Brakcaccio (PI. D 6; Wagen 
können nicht vorfahren), n" 20, erster Stock, ifaison ßotirbon (Caflisch A 
Cristonel), 6-7 fr. - Parco Marohekita (PI. D6), nO 2, i». du Midi (Frau 
V. Portugall), P. von 8 fr. an; r. J'oli, 6-7 fr. — Vu CaBACaoi.0 (PI. BOT), 
bO 6, F, Pftii^ 7-8, Akr Darchreisende 10 fr. 

Cafis (vgl. 8. xx), die bt^uchtesten am Südendc des Toledo: *^Gam- 
brinus, Piazza S. Ferdinando, und Starace, in der Gall. Umberto I., 
s. unten. Ferner zu nennen: C. di Napoli, in der Villa Nazionale, 
aebea dem Aqverion, wo BMhm. oder ADeads Bulk. 

Bpeisehluser (vgl. S. xvm, ItallenlKTie Kttclie): C. -liest. Birreria 
Garabrinus, Piazza S. FeHfanndo, G. o. W. ll-2Uhr 2 fr., M. o. W. G-9 
rhr Ab. 4 fr.-, C.-Rest. S tarac e , Galloria Umberto I.,G. in. W. 2»i2, M. m. 
W. 4 fr. Beide führen gute Küche und Weine, sowie münchener Bier vom 
Faß« der Schoppen 85, dIeflelbeOöc. ; Abends Konxert. Ferner: Vermovtli 
di Torinn, Via Municipio, Oalleria Unihrrto I.; K d <mi - K e .'5 1 au r. , 
8. Lucia, bei der Ualtestelle der Pferdebahn tnahe dem iJastell deii'Ovp, 
mit OrnTten. Abends KmiiieH; Olardlat di ToTiao, im Toledo, Miei^ 
halb nO 30(J, Eoko Vico Tre He, Regina d'Ita Ii a, Toledo, (.berhalh 
ttO 819, erster Stock, Einnng Vieo 6. Sepolcro, beide viel besucht^ Cafti 
Seotto- Joanne, OalLPrlneipe df Bapoli (S. 314), beim>lftase«m, G. 9*8, 
X. 4-5 fr. o. W., wenig anpenehni und niclit besonders. 

Viel besucht werden im Sommer die Trattorie di CANrAONA am Fuü 
des Positin, u. a. Scoglio di Frisio, 5 Min. jenseit des Pal. di Bonns 
Anna (S. 3 !0), alle mittehnäßig und nicht billig. — Ferner die Trattorien 
auf der Uohe: Pastafina, am Westende des Corso Vitt. Emanuele, bei 
der Baltestelle derFerroTia Cumana (S. 328), und Pal Uno, oben auf dem 
Fosmp, am Bade der Yla Teeso (8. 898), mli bevriieter Anssliihl. 

KoNDuoKEs (ConfettUri): ''Oaf lisch, Toledo 253-255 und Strada S. (Täte* 
rina a Chiiv)*!^« Van Bol A Fette, Piazxa S. Ferdinande 61-83. 
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Vorbemerkungen. 



29. Routt. M 



Gicarren (vgl. S. xxj). Der Staatsladen der llegfa dci Tabacclii be- 
findet sich Toledo 906, rechts, nahe der Galleria Umberto I. 

Droichkentaze. Die Kutscher sind wogen ilirer Unversoliäinlheit ver- 
rufen. Nähert man sich einem Wagenstande, so suciit jeder einzelne durch 
Peitschenknall und Geschrei die Aufmerksamkeit auf sich zn lenken. Man 
lasse sich vom Kutscher das Ziel der Fahrt wiederholen (avete capifo dore 
äoctte CMdaret)^ Mißverständnisse sind bei den zahlreichen ähnlich lauten- 
den Straßennamen nieht selten. Wer Vacbfordenui(eB enifelMii will, laUe 
nur die Taxe, keinen Soldo uirlir. Ein wirksames Mittel, den Kutscher 
gefügig 2u stimmen, ist beim E nsteicen ihn zu fragen numerot^ oder »ich 
«!• VimiiMr M^Mtdireibai. Bei Strdt%kieli«n greif« man rahif nach dem 
am Riücken dos Kutschbocks hängenden I^chchen und ziehe einen der 
numerierten Zettel herans, welchen man mit seiner Beschwerde an das 
O^efo dW Gerw ftMIfee, im Municipio, I'^ piano, einsende, oder man wende 
sich an den nächsten Guardia Httnicipale. Mit Mviht komiBti man bat allen 
Verhandlungen am weitesten. 

a. Innerhalb des bebauten Stadtgebiets, im W. bis zur Mer- 
frelHna (PI. B7; 6. 8901, Im K. \At tnm Tondo di Gapodlmonte (PI. £1), 
im 0. bis zum Ponte della Maddalena (S. 340). 
Oßene Einspänner (carrozzella), für 2, höch- 
stens 3 Pers. : die Fahrt 

nach der Zeit (in der Begel nnTOrteil- 

liaft): erjite Stunde 

jede folgende Stunde 

0Md^es«. J?i»4rpAMMr(vetture-coup^e): die Fahrt 
naeli der Zeit: erste Stunde .... 

" ^SUe "htk^^^ folgende Stunde . 
MMIi der Seit: erste Stunde ! . . . 
n „ „ jede folgende Stunde 
KoAr vuiu Bahnhof in die Stadt 2() r. 
Madltseiten werden nur von Mitternacht bis Sonnenaufgang berechnet. 

Bei Fahrten irn Xachmittagskorsn auf der Via L'aracciolo (Ö. 805 und 307) 
kostet ein Kiuspänucr 3, ein Zweispänner U fr. die erste Stunde, jede fol- 
gende Stunde 3, Iww. 4 fr. 

b. Außerhalb der Stadt (d. h. von der äußersten Droschkenstalion 



Tags 


Nachts 


- 70 c. 


1fr. 10 


1fr. 50 


2. 10 


1. 10 


1. 50 


1. — 


1. 50 


0 _ 


2. ÖO 


i. ÖJ 


2. - 


i. 40 


S. 90 


2. 2) 


3. 20 


1. 70 


2. 2«3 



kleineres Gepäck frei. — Die 



bzw. 1 fr. 10 Zuschlag): 



Einspann. 



1. 
2. 
8. 

2. 
2. 
2. 
2. 

3. 



20 
«0 



25 
BO 

no 



Zweispänn. 
2. 40 



4. 
4. 

8. 
3. 
3. 
4. 
5. 



Ib 

25 

25 
60 



aus, sonst mit 70 c. 
JfuongroUa . . . 

BagnöH und Xnye # A ^nm» 

Pozzuoli 

ArtneUa , AHÜgnauo , Vonuro , ä. Mmiino oder 
VWmmatm M — -** 

. Camf9 m Martt oder dmäero JftieM . • , 



JM»a 

Torrt Ji l Qrtco 

31an kann auch in der Umgebung der Stadt na h >l.v Zdt fahren: Ein- 
auänner 2<j2, Zweispänner d'ja fr. die Stund«. — Bei weiteren Fahrten muB 
Mtkordiert werden. Sonn- und Festtags sind die Preise etwas höher. 

Privatttagm der Höfels werden mit 2^ 25 fr. fiir den Tag, 12-16 Cr. flkf 

den halben Tag berechnet, dazu 2 3 fr. Trinkgeld. 

Strafienbahnen. — Fahrpreis 15-35 c. ; Platze zweiter Klasse, die um 
de. billiger sind, giebt es für die besseren Stände fast nur dem Vamett 
nach. Fiir Fremde sind folgendes die wichtigsten Linien: 

1 (Pferdeb^n). Von der Post (PI. Fö) über riaiza lUl MuuMifio 
(PI. F^,dni«iiahaNf8i9. Carle, ikberFlaxxafl.TerdlnmndoC^ 
Piazza d>^! PlthiuHo, Srada S. L^icia (PI. EFT), CHia^h^ an .I- r Tnrretta 
(Station für die Straßenbahn nach Pozxuoli, s. S. 888) vorüber durch die 
ir«fvf///na und auf der Sirad* HnovA diroeilipo bisftberden Motte 
di Donna Anna Miiaus (vgl. 8. 880) ^ einige Wagen gehen durfh bi« sinn 
Gofo di JMHiipo, 
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2 (l'lerdel.ahu). Vnu l'ia/./.a S. Ferdinando (PI. EG^ S. 309) über 
Piazza del Municipio (PI. FG), Sirada dj;l Püiero (PI. KG 6,5) u. s. w. , am 
Gaste! del Oarm ine (IM. S. 3iO) vorüber nach i'ortfa-i!«i:iKi(.S. 843« 
aUe 10 Min.) und Torrt del Greco (S. d4d, alle 20 Min.). 

8 (Pferdebalm). Vmb Mus««» (VI. RP8| wl« miter nO 4 ai»er PoHa 
Oapuana un.! Tastcl del Carinin«« nach Porfiri (S. 343). 

4 (Pferdeball n). Von Piazza 6. Ferdinando (PL £6^ S.dC9) wie 
•bea Kit Cattel del Carmtae (PI. H4; 6. MO), dann oMl. davdi C»n» 
Gmibaldi (PI. H4, 3) am Cmtialbahuhof fPl. H 3) vorüber zur Porta Ca- 
paana (PI. U8( 8. 314j313j, weiter durch Struda S. Giovanni a Carbonara 
(PI. (}8), Strada FvHa^ Piazza Caw&mr cum Museum (PI. BP 8; 8.814). 

5 (Pfordebahn), Von Porta Capuatia /um C'ampo Santo (8. 31\). 
(5 (Pl'erdehalin). Vom Ilecltisorio (PI. Gill) durch Boi'go S. Antonio^ 

Corso Garibaldi (PI. II 3,4) am Castel det CtirnUne (S. 310) vorüber, weiter 
an den Häfen ( ntian r, dann la der unter &o 4 aBfegebeaea Weiae nur 
Torret ta (PI. Ii 7; S. 82ij). 

7 (mit Damptljetricb). Vom Museum (PI. EF3) mittels Zahnradbahn 
daivh Via Balvator Ro$a (Fl. E1>3,4) aar Plasia Salvator Rosa (PI. ED4); 
dann als einfache Dam pftrani bahn über den ganzen Corro Vitforio Fmanvü 
bis zur Piazza di Piedigrotta und von da zur Torretta (PI. B7): von 
8 Ubr 40 baw. 7 Uhr Vorf. an alle 40 Min. ; Staüoaea Pittaa 8alTatsr Eom, 
VSeoC;ariati(PI. E6), KioneAmedeo, aaOerden bUt der ZQiTMf Tcfflaagen. 
Fahnelt 60 Min.; Fahrpreis 15-30 c. 

8 (mit Dampfbetrieb) von der Torretta nach Potrueti^ f. 8. 8^. 

BrahtaeUbahnen ( Fcrrocif /unicolart) auf den Vonuro (PI. C5Y, sowohl 
voa Bios« Amedeo aus (PI. C6; mit ZwIschenataUoa am Corte Vif. 
Pmnnuelcy neben Hot. Hristol), wie aiicli vm .Uonf-fanto 9n» {PL 
der Station der Eisenbahn nach Po/.zuuli i;L Cunia). 

Ruderboote: Spazierfalu*t im Hafen mit e nem Uuderer 1 St. etwa i^t fr., 

iede folgende 1 fir. Genau akkordieieal Boote aa den groOea Seedamprem 
fr., zu den DMapf booten nach Sttrreat, Cayri« lachia 80 c. 

BAder. Warkr Badei:, außer den proRen Gai^tbrifen am besten: Bains 
du CMatamone (auch russische und iürlciscbe Hader), Via Partenope untl 
Via OMaiammie. ~ SaeBÄnKtt : B^t^no Lneia, beim Borgo del Mariaari (8.8081, 
1. vnni f'asfi'l (IeirO\ o, üIkt die Brüclce, /. T in d» n Winter hinein 
yt^U'aeii nur im l^ouimer: die SfrbadnamiaU am P&silip. gleich jenseit der 
Stadtgpsaae, bei Villa Monplaisir (60c. -lij< tr.). 

BBoSarmsAKSTALTB» (LaiHite ptMKche ; 10 c): In der Villa, am Sfeert, 
nahe dem proHen Springbrunnen: an Hein Vor.sprunp von S. Lucia, link^: 
im Hofe des Municipio (S. 309); am ilafen, nahe der Immacolatella; im 
Toledo I. vom Mosenm die Baape btoauf« Pianaa del PleUeotto, L tob den 
Koloanaden hinauf) im Tveppeahaua beim Aufgiaaf taa Ponte di CbiiiJa. 

Deutsche Ärzte. Dr. C. (ii'acs-'/\ Via Pon(an(» 10, .\rzt des deutschen ' 
Kraukenhause« (PI. DK.:C7; erste Klasse 10, »weite Klasse 6 fr. täglich); 
Dr. Im/eld (Sdiwelzer) , Eldorado, Largo Mondragone; Dr. iHalbntme^ Via 
Amedeo 145, Pal. Grifeo; Dr. Schnettr^ Cor.so Umberto 5-, Dr. Otto von Schrfln^ 
Professor dt-r pathol. Anatomie an 'ler rnivcrsltät, vornehmlich Konsul- 
tationsarzt, Con-^o Vitt. Emanuele 44i 1, Pala/./o Montemiletto, Sprechstunde 
9-10 Uhr; Dr. Scolfi, Ar/.t des internationalen Ilosi>itaU (PI. <' 0: er.st.- Klasse 
15. zweite Klass>' 1f> tf. til-lic)» 1. - I)kct.«»cher Zaus autt. Dr. AV.v./, Piazza 
dei Mardri 19. — Deutsche Apotheken: Farnuicin Amjlo-Aint'Hcrtnd (Besitzer 
,T. Durst), Larpo Oaroflllo a Chiaja 31; //ar/maffm (bomöopathi.sch), Tolfd • 
388; F'irnuu'ia IiUetwuHmiah (denteehe OehUfen)« Via (lalabritto 4, beim 
Lar^'o N iit.ifia. 

Deutsche Buchhandlungen. Fricdr. Furchheim, Piaz/.a dei Martiri 
59, für deutsche und auslündlsche Litteratiir, Zeitungen, Pb«Uographien, jede 
Auskunft erteilt: Detken <(• Ktioholl, Piazza del Plebi^cilo, eben.Sd. - 
MusuAucN (deut.Hche u. Italien.); iu der Societa Musicalc Nauole* 
tana, 8lrada di Chiaja 238^ Leiter ein Deutteher. — PlMtograplM M: 
OUe. Brogi (Uee. Xegmbvr» 4f BocMuM), 8irada ChialauMweii*! 
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Vofbemerhmjfen. NEAPEL. 29. Route. BOö 

G, Sommer Aßnhn, L.nr^o Vittoria: Amodio, Via VHlorft 17 ; in der 
Buchhandlung von FiircJbaeim (f. oben), u. a. 

Neapolitanische Waren. — Kokalt.en- rxn Lava - Arheitev, Kamkex, 
Guu)schmcck: AchilleSquadrilli, Largo Vittoria, gegenüber dem £in- 
gangzar Villa Ka/ionale ; L. Ca s a 1 1 a , PfaKza dei Martiri0Ü>61, Ooldsetainiiek 
nach pompejanischcn Jlustern (Filiale in Porlin : Passage 4(1): G. Jlclillo 
(Hoflieferant der Kaiserin FriedricUj, Kiviera di Cbiaja außerdem 
viele andere. — Ku/kk« u. a. bei B teil a, Strada Paee 9, btauuiden flkr 
Porträte in Lava, Kuralle, u. a. ~ Die sogenannten I.ava-Arbrft«n find 
übrigens nicht aus Lava, sondern aus Kalktulf vom Vesuv. 

ScniLDPirr: A eb. Sqnadrilli, a. oben \ bei den versclUedenen Firmen 
Labriola und anderen Gest hätten In Via Oalabritto, liörA. Tom Largo 
Vittoria und Str. Chiatamone 23»J'8. 

Kopien antiker IIron/.en, in verschiedenen Ati'liers gefertigt, bei Som- 
mer (größte Auswahl), Amodio und andern Photugraphielädcn. Gerühmt 
werden u, a. die Arbeiten von (ren. Chinrazzi (V^ia Calabritto 4G) und von 
SabcUino de Augtlü (Galleria Principe di Napoli, S. 314). — (Narciß 75- 
t5J fr., tarnender Fann lüü-i60 fr., grün billiger als bronzeftrben.) 

MaJOMKEX, XACHAHMtKOKN STRrSKISCnER VasEN , TkuR ATOTTA STATrKTTEM 

XKAPouTAMSciiK» VoLKSTTPKN : Ittdustria Oeramica I^apoletana, Via 
Chii^a 5; Seala, 8. LneiaTS; Molliea, Strada del CHgante fT, sowie In 
mehreren Pliotorrraphieläden. 

Sqjw&stix£b UoLZSCHJNiTZBsaiB« bei Qargiulo, Via Calabritto 5. 

Sqioy LMTaiiaw asa Isehia, wo diese Industrie seit dem Erdbeben 
Ton 1883 eingelQhrt worden ist: LaToro h Garita, Ghli^i^ 84. 

Spediteure: E. G. Vickers &. Co. (Agenten von H. (!aze. & Comp.^ 
S. m-y), Via Vittoria 29 und Via Piliero 81^ örimaldi (8. 340), Via S. 
Brigida ül und Largo Vittoria 289. 

Post it Megraph, Hauptamt im Pal. Gravina, bei Uonloliveto (PI. F 5). 

TkMftav« g. CttrU (8. 8r0), eines 4ler gvIMIteii Theater Europas. — 

T. fiel Fondo (PI. FG), amtlich T. Mercadaute genannt. — T. Nvovo^ in 
einer Seitengasse des Toledo, komische Oper. — T. Betlini. Via Bellini 
(PI. F4), Eingang Via Conte di Euvo; T. Bo$sim, Strada fuori Porta Xedinj^ 
Lnsts|»f«l und (Operetten; 9*. iSbmmmbiA*s, Strada di Gfaii^a. 

Strafienleben. — Das Leben des Volkes tritt In Veapel mit grdfietW 

Freiheit an die Öflentlichkeit als in irgend einer andern Stadt Enropas. 
Geiiulwuittel und zahlreiche andere Dinge werden von Morgens bis Abends 
laut ausgerufen. Zudringliche Händler nmicbwlhrmen den Fremden über- 
all. Da man ohne Kenntnis der Preise ganz sicher geprellt wird, so lasse 
man sie möglichst unbeachtet. Das bunteste Gewühl herrscht im Toledo 
(8. Sil) , namentlich gegen Abend nnd bei Licht. Zu bestimmten Standen 
dtirchstürnien ihn Horden von Zeitungsverkivufern, in ycniiel Gionialitti 
genannt (ö c. die Nummer). Spät Abends fallen die Trovatori (Sucher von 
O i g a wenresten n. d?i . ) mit ihren Laternen anf. Urwüchsiges neapolitanisches 
Volksleben zeigt sich in den Seilengassen beim Hafen (PI. F G 5), mit Gar- 
küchen unter freiem Himmel, öffentlichen Vorlesern begegnet man in der 
Regel Kadimfttags etwa ron 4 uhr an neben Vüia dei Popolo (PI. H5), 
dem Castel dei Carmine gegenüber, sowie vor Porta Capuana. Oft sieht 
man auch Wunderdoktoren^ die mit endlo.sen Vorträgen ihre Geheimmittel 
anpreisen, mitunter auch Zähne ausziehen : sehr MdkXxW^ Leichenzuge^ die von 
den vermummten Mitgliedern der Bmderscliaft, ander der Verstorbene ge- 
hurte, geleitet worden (wie in Floren/, T?om n. s. w.j. — Im Winter findet 
j*^'achuiittags, im Sonuuer Abends in der Via Caracciolo (!S. 'dk~i) an der Villa 
Kaxlonale ein lebhafter Korso statt. — An jedem schönen Sonntag-Nach- 
mittag herrscht in den zahllosen Speisewirtschaften am Posilip (S. 33(t), in 
J>\iori(jrotta (S. 833) u. s. w. heiteres Volkstreiben bei Sang und Klang. 

Zeiteinteilung. Auf die Besichtigung der hervorragendsten Sehens- 
wlirdigkeften der Stadt mag der Eilige 8 Tage redtnen. Ken besuche 
Morgens einige Kirchen, namentlich Monteoliveto (S. 311), Chiara (S. 312), 
Domenico (8. 312) und Dom (8. 313 j am besten gegen Mittag), dann das. 

Bedeker s Italien. 3. AuH. 20 
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J/weo üazionak (S. 314 \ wiederholter Besuch drinsead xu empfehlen). Xach- 
mittags mache man Spaziei^änge oder Faltttra in die nichste UmgebungTi 
vor allem auf der J^rada Hvova di Porilipo (S. 530) und auf der Via Tauo 
(S. 3^S). Die schönsten Aussichten bieten S. Martino (S. 32S) und Camaldoli 
(S. u. s. w. Den Abend bringe man in der Villa Nazionale (S. 3Ü7) 
oder iui Theater su. Uber die weitere Umgebung Neapels finden sich 
S. 332 die nötigen Angaben. — Kleines Geld zu Trinkgeldern ist in 
Neapel dringend notwendig: man versehe sich regelmäßig bei den sahi- 
reichen Wech/ilern, die man In der Stadt flut an allen TerkdurreieieB 
Orten findet, für 1-2 fr. mit Kupferstücken, sei aber attf der Bttt giiCeB- 
fiber ihrem Silber und ihren Scheinen (vgl. S. ix). 

Deutsche Fühbkr {Job. Hubei\ Errico Uuber^ Akermann^ I^'^ßU Staub u. a. ; 
e. 6 f^. tägl.) fibeneliinen hnch die Besorgung ron Wagen und Hit Trink- 
gelder, womit man großer Scherereien Überhoben ist, und veranstalten 
Oesellschaftstouren in di^ Umgegend (z. B. die Tuur nach Amalfi, Ravello, 
Paestum in zwei Tagen fQr'Oß it. die Person). Viel benutzt werden die 
Gesellschaftsfülirungen der englischen Beiseonternchmer Thomas Cooktl- Son 
(S. 340; Vertreter: Paul Faerber, ein Schweizer), deren lJureau an Pia/.r.a 
dei Martiri n^^ 52, 53 (PI. DE7i S. 3tJ8) ist, und Henry Oaze A ;bon$^ die 
dnrcli E. Q, Vicker* A Co. (S.'906) vertreten werden. Die Preise weclisetn. 
Die Unabhängigkeit des Beisenden geht selbstyerstlndlich bei allen aoldwn 

Führungen verloren. 

Neapel, <lie Hauptstadt des ehemaligen Ivönigreiclis Neapel, jetzt 
einer Provinz, Sitz einer alten Universität, eines f>zbischofs und 
des Generalkommandos des X. Armeekorps, mit 532000 Kinwuhnern 
die volkreichste Stadt Italiens , liegt unter 40051' nördl. Breite an 
der Nordseite des gleichnamigen Golfs, am Fuß und den Abhängen 
mehrerer Hügel vom Meere aus amphitheatralisch ansteigend. Seine 
Umgebung ist eine der schönsten der Erde. Vedi NapoU e poi muori! 
Sieh Neapel und dann stirb! sagt ein altes ^Vort, das auch der ge- 
ringste Neapolitaner gern im Munde führt In geschichtlicher und 
künstlerischer Beciehiiiig steht Neapel hinter den mittel« und oler» 
itftUschen StSdten weit »irück, nnr die heif liehen Ftode «nt Pom- 
peji und Hereulaneum, weldM die Erkenntnis des antiken Lehens 
▼on einer neuen Seite erschließen, vermögen hier dauernd zu fMS<dn. 
Pie Bauart der eigentlichen Stadt, mit ihren hohen halkonreichen, 
flaehgedeckten Uliusem und ihren engen Gassen, au deren Beseitigong 
mittels großer Straßendurchbrücho seit der Cholera -Epidemie des 
J. 1884 energisch gearbeitet wird, hat wenig Anziehendes. Auch . 
sonst hat der Aufenthall in Neapel manches Störende. >Vagenge- 
rassei vom frühen Morgen bis in die späte Nacht, Peitschenknallen 
und Eselgeschrei, die lärmenden Rufe der Händler, das stete An- 
brüllen und Anknallen seitens der Kutscher, fortwährende Belästi- 
gung durch Führer, Verkäufer etc., kriechende Manieren neben un- 
verschämten Prellereien, gehören mit nichten zu den Aunehmlich- 
keiten des Lebens. 

Die Geschichte der Stadt Neapel reicht hinauf in das höchste Alter- 
tiua. Ihr Ursprung ist griechisch, wie ihr Name. Aeoler aus Chalkis auf 
BiibOa gründeten um 1056 vor Christi Geburt die Pllanzst&dt Kvnn. latei* 
nisch Cvmaf (S. B38), w clt lie bald mächtig \iud durch Hände! rvlch wurde. 
Von hier aus scheint schon früh eine KiederiasAung, Parthenope (von dem 
Grabe der Sirene dieses Namens), angelegt worden sa aein, zu irCldWT $tk 
der l'\jlgc eine wiederholte Ansiedelung von Griechen kam, Neapolü odtoff 
«eustadt genannt, indes rarthenope Palaiajpolü oder Altstadt hiefi. Ifaih 
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dor Eroberung von Palaiapolis durch die Könier im Jahre 3Q6 vor Chr. 
hörte der Unterschied zwischen den beiden Städten auf. In den Kriegen 
gesell Pyrrbus und gegen Hannibal stand Neapel sieta treu auf Seiten der 
Römer und wurde seiner Lage wegen bald ein Lfeblingsanfenthalt fbrer 
GroBen. Es bewalirte griechische Sitte und Sprache bis tief in die Kaiser- 
^eit hinab. Augustus hielt sich öfter in Neapel auf und Verpil vollendete 
hier seine schönsten Gedichte. In den Kriegen der Volk» rwanderung litt 
die Stadt entsel/lieh : 53G wurde sie durch Heiisar, 543 durch die Goten 
unter Totila crstürnit. Der by/antinisrtien Oberherrschaft wußte sich 
Neapel bald zu entziehen und unter einem eigenen Dogen (duca) seine Un- 
»bblngigkcit gegen die langobardlscben PQrtlen m behaupten, bis llSOder 
Kormanne Roj^er derselben für immer ein Ende machte. 1194 eroberte der 
deutsche Kaiser Heinrich VI. das Land und vermiihlte sich mit Oonstan/a, 
der Tochter des letzten normannischen Königs Roger II. Aus dieser Ehe 
enl.^proß der nachmalige RalMr Frtodlieh IL, welcher in Neapel 1224 die 
Universität gründete, aber nur selten hier residierte. Erst Karl I. von An- 
jou (1265-8Ö) machte Neapel i^ur Hauptstadt. Ihre Erweiterung verdankt 
diese u titer den folgenden nerrscbem Msonders Ferdinand I. Ton Arsgonlen 
(1408-94), dem Vicek/inig Don Pedro de Toledo (1532-53) und Karl III. (IV.) 
von Bourbon (1748-59). -- Seit der Einverleibung Neapels in das Königreich 
Italien ist die Einwohnerzahl ungelahr die gleiche geblieben (1860 : 517000), 
Die Stadt seihst aber hat sich in den letzten Jahren rasch ausgedehnt, teils 
am Abhang desPnsiÜp liin, teils w. auf der Vomerohölie, ferner bei S. Lucia 
und im Osten beim Bahnhol. Im ganzen haben die neuen Stadtteile für den 
Fremden wenft Interesse. 

Die Lange Neapels von der Mergellina bis zu den Kasernen an der 
Slündung des Sebeto beträgt 1 Stunde, die Breite von Capodimonte bis zum 
dastel deir Ovo fast »|4 Stunde. Die Plätze heißen in Neapel großenteils 
nodl immer largo ^ die größeren Straßen ^rada, obschon seit 1860 dafttr 
viazza und ria eingeführt wird. Die Querstraßen heißen vicOy die kleinen 
meist unl'ahrbaren Straßen, welclie die Hügel hinansteigen, cakUa oder 
säHta; wenn gie Stnfen liaben , pnione oder rainpa. Die StraOen sind 
treflniek gepflMtert, aber ungenügend mit Trottoirs versehen. Eine groß- 
artige Wasserleitung, A^ua di Serino^ welche der Stadt die i^uellen der 
limgegend von Avellino zuführt, ist 1885 eröfTnet worden. 

a« Von der Villa Nazionale durch die Altstadt nach dem Museum* 

Die ^Villa Nazionale (PL CD 7), meist kurz la Villa genannt, 
eltie 1780 angelegte, seitdem mehrfach erweiterte Parkanlage, nördl. 
von der Straße Jliviera di Chiuja^ südl. von dem breiten, gegen 
Abend von zahlreichen Wagen (S. BOo) belebten Quai Via CaraccioLo 
eingefaßt, kann als der Mittelpunkt des Fremdenverkehrs bezeichnet 
werden. Der Hauptbesuch richtet sich nach den öUentlichen Kon- 
zerten, die täglich in der Nähe des S. 302 gen. Cafe-Uestaurants hier 
stattfinden, je nach der Jahreszeit zu verschiedenen Stunden, im 
Hochsommer 9-11 Uhr Abends (Stuhl .10 c). Unter den mannigfal- 
tigen Bäumen viele schöne Palmen. Mittelmäßige Nachahmungen 
antiker und moderner Statuen, einige Denkmäler, u. a. dos Hisio- 
tihm QiamMMa Vko (f 1744), des freisinnigen neap«L Kriegs- 
ministen und Hietorikers P. OoUet^ (f 1831 J, des Klaviervirtaosen 
tkalberg (f 1871 in Neapel) , Tempeitben au Ehren YeigU's (einer 
der sehönsten Punkte) und Tas80*8, zwei Springbimmen, nach dem 
öilL Eingang zn eine antike Qianitscluüe ana Paastiun Meban das 
Grfin. Auf d«r Saeseite torliche Anssicht nach dem Posilip. 

In dem weifien GehSude in der Mitte der Villa befindet sich das 
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gro0e ^AfVMin (PL D 7), welchw za der 1874 t(« dem d ciitsch#n 
Niturforscher Prof. Dr. AnUm JDöhm gegründeten, seit 1880 Tom 
deutschen Reich mit einem Jahreizuschuß unterstützten Zoologischen 
Station gehört. An Achtum mid Sehttaheit der Seetierwelt hat es 
nicht seinesgleichen. Der Kingang ist auf der Ostseite. Eintritt 
1. Sept. "bis 30. Juni *>■ fr., 1. Juli bis Bl. August 1 fr., So. Ntchni« 
die Ilälfte; deutscher Katalog mit Abbilflnugen 1 fr. 

Am wcstl. Ende der Villa dehnt sich dit Fiaua Umbtrio aus, 
weiterhin die McrgeiUm: s. 329. 

OstHeh schlieBt sieb an die Tüla Largo della Tittori» 
(PL D7}, von welchem man L durch die ladenieiclira Straßen Cala- 
britto «ad 8. Oaterina, über die lifibsclie Bona Marüri^ mit 

einer von vier gewaltigen Löwen umgebenen, von piner YictorU ge- 
krönten Säule als Denkmal für die in dea Aufständen gegen die 
Bourbonen 1799, 1820, 1848, 1860 umgekommenen Patrioten, dann 
durch die Strada di Chiaja nach der Piazza S. Ferdinando und dem 
flüdl. Ende des Toledo gelangen kann; s. S* S09. 

Wir folgen dem breiten Quai der Via Partenope (Pi £7), 
welcber den Phao^MM, den mit Gebinden nnd Strebemanem be<* 
deckten südlichen AnsIKnf^r der Höbe von S. £lmo, umsieht^ Unr 
mittelbar am Fuß des Felaeus die Simäa Chiatamone, Im Meere i; 
eine kleine, durch Damm XL Brücke mit dem Festland verbundene 
Fclseninsel, auf welcher sieb das Ca$idLQ deW Ovo erhebt, von dem 
Hohenstaufen Friedrick IL lur Sicherung seiner Schätze erbaut, im 
XYi. Jahrhundert fast ganz erneut, jetzt Kaserne. Die Neubauten auf 
der NO. -Seite des Kastells, Borao dei Marivari^ sind für die SchiffeT- 
und Fi-clierfamilien errichtet, welche durch die Anlage des Quals 
aus ihren Wohnungen vertrieben worden sind. 

Hier ist der Aukerplatz der S. 855 und ÖÖU genannlea Dam^'boot^ nacU 
Sorrent und Capil. 

An der Ostseite des Piasofeieene Uuft die Strada S. Lucia 
(PL £7) entlang, ein 1846 an Stelle einer schmutolgen Straße ange- 
legter Quai, für welchen eine bedeutende Erweiterung nach der See- 
seite im Werk ist. S. Lucia ist seit alters ein Hauptschauplatz neape« 
litanischen Yolkslebei». An der Seeseite haben Händler mit Austern, 
Seespinnen, Krebsen, Seeigeln und allen jenen Leckerbissen, die der 
Neapolitaner treffend als „frutti di mare" bezeichnet, ihren Stand, 
doch ist Frenulcn der Genuß dringend 7,n widerr?iten (vei^l. S. xn). 
Den Vorsprung am Meere, zu welchem Treppen liinabführen , über- 
ragt ein Rrnnnen von Domemco d' Auria und Giovanni da ISola, 

An einefii tSpriiij;brunnen vorüber und 1. hinauf durch Strada 
de! Gigante, wo man r. in den Kohlenhof des Marine-Arsciials, 
geradeaus auf das die Stadt überragende Castel S. Elmo blickt, zur 

Piazza del Plebiscito (Fi E6}, mit dem kgl. Schloß im 
0», dem CttmrMcmmando im S. und der Präfektur, deren Erdge- 
scboß yen einigen Läden besetzt ist, im N. In der Mitte ein grofi« 
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artiger Spiing^nrnnen, mebr tr«stL zwei ReiterbiMor der nea^liU^ 
niscben Könige Karl III, und Ferdinand I. von Canooa und Öatk, 

Die KirGbe 8. Franeesco di Faola(PL£6), deren sechssäiiliger 
Portikus den wettl Abschluß des Plattes bildet, ist 1817-31 er- 
baut in Nachahmung des römischen Pantheons; das Innere zeicbnet 
sich durch präcliti?;e Marmorsäulen und einen kostbaren Hochaltar 
TOn Jaspis und Lapis lazuli aus (Vorm. bis gegen 12 Uhr geöffnet). 

Pas kgl. Schloß, Falazzo Eeale (PI. F6), nach dem Entwurf 
des röm. Architekten i)om. Fontarta imJ. iGOÜ begonnen, in neuerer 
Zeit mehrmals horfrestellt, i-t an der Front mit acht Marmorstatuen 
neapolitanischer Heirsrhpr geschmückt, von dem Normannen Ho?rer, 
dem Hohenstaufen Friedrich II. und Karl I. von Aiyou mi bis zu 
de« Bourbonen, Joachim Murat und Victor Kmanuel. 

Die Besichtigung dea Innern, wo der schöne Blick von der Oarte»' 
terram Bbcr den Hafen, die 1651 erbaute IStaatstr^ppe ^ ganz in wciBem 
Ifarmor mit ReMnf'« und Statuen, ein präcbti^'er ,sv ?> 'f/a?, der Thronsaal^ 
aowie mancherlei alte und neue Gemälde und andere Kunstwerke Beachtung 
Terdfeaen, tot 8o. 10-19, Do. IMÜhr geaUtlel, jedoeli bedarf »*» elaes 
Perme><ses, rlin nmn nnrh persönlicher Meldun«^ täfrlicb lO-l^ T'hr unent- 
i;eitlicli in der Intendantur des ächiosses erhält: man wende sich an deu 
Portier (60 c). Der Permeß gilt für 6 Pers. und berechtigt auch mub B«- 
auch der Bebldaier Capodimonte (8. 886) «ad Caaerta (8. 801). 

Die Nordseite des kgl. Schlosses steht mit deni 1737 erbauten, 
1816 erneuten großen Tealro 8. Carlo (PI. F6) in Verbindung. In 
dem kleinen Vorgarten erinnert ein Standbild der Italia an die Volks« 
ab«timmiing Tom 21, Okt 1860, wekbe den Anscblnß Neapels an 
da8 fteicb Victor Sinaniiel*s II. m ViAis^ hatte. 

Der kleine Flatz, welcber sieb ^ier an den Plebiscltplats an- 
•elilleBt, beifit nacb der gegenüberliegenden Klrcbe Piaaza S. Fer* 
dliiando(PL£0). ErittHauptstation fürPferdebabnen(S.90B/904) 
und Omikibus, auch halten stets viele Droschken hier. Links mün- 
den tHl S. 308 gen. Strada di Chiaja und die HanptitriSe Neapels, 
der ToUdo (S. 311), welcher in fast gerader Linie mm Musenm 
führt (Omnibus aUe 5 Min.). 

Wir wenden uns von S.Ferdinando zwischen dem S. Carlo-Theater 
und dem südl. Eingang der d887-90 nnrh Plänen des römischen 
ArcJntekten di Mntiro erbauten Galleria Umberto I. (PI. EF6), die 
an (Jroi5arti^':keit der iimcreTi Yi'rhältnisse und Au?prhmiickung mit 
der Mailänder (iail. Viitnrio I^nianueJe fS. 54) wetteilert \u\A Abends 
ebenfalls elektrisch beleuchtet ist (n^^H ein reirhe« ^Prescpe" des 
Antiquars G. Varelli, v^l. S. 3^27 328), rechts in die > t rada S. Carlo 
(PI. FGJ. R. am Schlußgarten zwei Rossebändiger in l.ronze, wie die 
gleichen vor dem Schloß in Berlin ein Geschenk des Kaisers Niko- 
laus 1. von Rußland. VV eUeflun i. die Buden der Korallenhändler. 

An der ausgedehnten Piazza del Municipio (PI. F6), auf 
weleher ein RAtwiaifiibUd Victor Emanuel's 11^ von Franceschi, er<- 
rieblel wird, L des slittUehe Mnaklfio eder Stadthew, 1819*25 
als 8itx der Mtnisteilen erbaut Am Havptelngang die Namen der 
unter den Bonrbonen wegen Aufruhrs hingerichteten Keapolitaner. 
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Im Thorweg Statoen König Roger^s und Kaiser VrieMc1i*8 II. In dem 
Durchgang^ der nach dem Toledo führt, r. der Eingang na Wm, 
An daa Mnnicipio stößt, in der Fassade mit ihm Terelnigt, die Kifche 

S. (liA( oMo DEOLi Spaoküolt, 1&40 vott dem spanischen Vieekiii% 
Don Pedro de Toledo erbaut, dessen prunkvolles Grahm«), ton Qitm» 
da Nola, sich hinter dem Hochaltar befindet: Eingang m Kirche 

die Treppe hinauf. 

An der Nordseite der Piazza del Municipio öffnet sich die breite 
Strada Medina^ mit der 1352 erbauten Kirche der Incoronata {PI. F5; 
im Innern Fresken im Stile Oiotto's) und, weiter oben, einem Stand- 
bild des Komponisten Memulnnte (f 1870J. 

Die SO. des Platzes begrenzt das Castel Nuovo (PI. FO), 1283 
von Karl I. von Anjou erbaut, im xv.-xviir. Jahrhundert mehrfach 
erweitert, einst Sitz der neapolitanischen Könige und Vicekönige. 

Der Eingang befindet sich an der Nordseite. Man schreitet an der 
Wache vor&ber (Eintritt frei), wendet sich r., daim 1. und gelangt nadi 
einigen hundert Schritten an den das Thor des Kastells bildenden schönea 
^Triumphbogen, welcher 1470 zu Ehren des Einzuges Alfona' I. von Ara- 
gonien (3. luni 1442) errichtet wurde. Er ist ein Werlc des Hailänder 
Architekten Pietro di Martino (nach Vasail des Giuliano da Maiano aua Flo^ 
renz): ein Bo^^en mit jetzt teilweise vermauerten korinthischen Säulen zur 
Seite, Fries und Gesims, darüber eine Attika mit beachtenswerten Reliefs, 
den Einzug Alfons' L testellend , vom Itolm da FIm und SUmtir^ dulr 
Aqnila, Oben die Statuen der H. Michael, Antonius Abbas und Sebastian 
(halb serstörtj, darunter in Nischen vier Kardinal tugenden. Die ehernen, 
1889raitaitrierleti Thdrflügel sind mit Darstellungen der Siege Ferdinand's L 
geaehmackt, von Chglklm» Mmmm, 

Dem Kastell gegenüber, nebea dem Teatro del Fondo (PI. ¥0), 
mündet die breite Strada di PortOj an welche sich weiterhin der 1894 
eröffnete Corso Re d'Iialia anschließl, der aeU 1888 vom Bahabof 
her durchgebrochen worden ist. 

Die östliche Fortsetzung der Piazza del Municipio bildet ein 
breiter Ilafendamm (Molo Angioino)^ welcher den Kriegsfiafen (r.) 
vom Handelshafen (1.) scheidet. Vorn der Leuchtturm (Lanierna; 
PI. GO), den man auf einer bequemen Marmortreppe von 142 StiJen 
besteigen kann (guter Überblick über die Stadt; Trkg. 1 fr.). 

Kin stattlicher Quai, Sirada delPUiero^ neben welchem eineOüter- 
bahn herläuft, führt am Handelshafen entlang. Ii. die ImmacolateUa 
(PI. G5), mit dem Zollamt und dem Hafen-Gesundheitsamt. IJier 
gehen die großen Seedampfer vor Anker und die kleinen nach Sorrent- 
Capri nach und Ischia fahrenden Postdampfer (S. 355, 360 und 388} 
Ilaben hier eine Landebrücke. 

Etwa 1km n.ö. von der ImmacolateUa bildet das 1484 erbaute Castel 
del Carmine (PI. U4) den südöstl. Abschluß der alten Stadt. — Durch dma 
Thor attf W.-8elte dea Kaacaila, f^trtm M {hrmine, gelangt wmA amf 
einen kleinen Platz und hier r. zur Kirche 8. Karia del Oarmine (PI. H 4-, 
geöffhet früh und von 4M« Uhr Nachm.), mit hohem Turm, für Deutsche 
YOn Interesse als OrabstÄtte Konradin's, des letzten Hohenstaufen (geb. 12(^2), 
welclier nach der unglücklichen Schlacht bei Tagliacozzo aalMI. tM» 
in die Gewalt seines Gef,'ners Karl I. von Anjou gefallen war und am 
39* Okiober desselben Jahres samt seinem Gefährten, Friedrich von Baden« 
a«f deai Marittplats vor der Klfcha enthauptet wurde. Daa aehfoe mtmütti 
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I Kmrttdl»\ im Scbiff der Kirche, Ist im Auftrag des na€hroat.Kdnigs Maxi- 
milian II. von Bayern nach Thorwaldsen's 5Iodell von Schöpf ausgeführt und 
1847 aufgefiteJU worden. Das Grab befand sich hinter dem Hochaltar, wo 
r. ein Slefn ndt ioMiirlfl die Stelle beseiehnei ; Z ugang r . durch die 8»kriatei 
(dem Saliristan eini|^ Soldi). 

Kilit;e benutzen zum Keauch der Kirche vom Ca.stel Xuovo aus eine 
der S. 304 unter n» 2 und 4 gen. Pferdebahnen und fahren dann mit der 
LIftie nP 4 difcitt weiter cvia llueeain (8. AU). 

Der am St. Ferdinandsplatz (S. 809) beginnende, mit der Piazza 
del Municipio durch kurze Querstraßen verbundene Toledo, amtlich 

I Via Roma yi) Toledo genannt (PI. E6-4), 1540 von Don Pedro de 
Toledo angelegt, ist die große Pulsader Neapels und von früh 
bis ipil M«K Er durchschMidet die Stidt in tiemlieli gerader 
Linie, von Süden nach Nerden ansteigend. Seine LSnge betrSgt bis 
zum Iduseo Nazionale, vo er in der Straße nach Oapodimonte seihe 
Fortsetzung findet, 2V4km oder fast t/^ Stunde. Zu beiden Seiten 
kreuzen und winden sich eine ünzahl von Straßen und Gassen, wel- 
che fleh L, vielfach in Tropen, nach dem Corso Vitt Em. und dem 
Gestell S. Elmo aufirirts ziehen, r. bis zum Bahnhof und Hafen 

I der HauptsitB des GeschSfbi- u. Handelslebens sind. 

10 Min. Tom St Ferdinsndsplatz erwdtert sieh der Toled* zu 
^nem kleinen Platz, Largo deUa Caritä^ auf welchem ein Denkmsi 
an CSerioiWto erinnert, den unerschrockenen italienischen Patrioten, 

\ dessen ungerechte Verurteilung und Einkerkerung im J» 1850 den 
Haß des Volkes gegen die Herrschaft der Bourbonen wesentlich 

' schfiren half (f 1867). Jenseit des kleinen Platzes geht r. die 
unten gen. Seitenstraße nach Monte Oliveto ab, dann zwischen den 
Palästen Maddaloni (PI. E5) und d' Angri (1773 von Vanvitelli er- 

' baut) r. die Strada Quercia-S. Trinita Maggiore (S. 312). L. führen 
mehrere Straßen nach Moniemnto^ der Station für die Drahtseilbahn 
nach dem Vomoro (S. 327) und die Ferrovia Cumana [S. 333). Weiter 

■ im Toledo r. die Piazza Dante (PI. EF4), mit einem Standbild des 

^ Dichters und einem 1757 zu Ehren Karl slII. errichteten Gebäude, 

i jetzt Lyceum. L. von diesem die Porta d' Alba^ von 1632, von wo man 
in die Strada de' Tribunali (S. 312) gelangt. Von Piazza Dante auf- 

'( wärts im Toledo, der hier den Namen „Salita del Museo* annimmt, 

i! bis zum Mtmwn (S. 814) noch 6 Minuten. 

^ Folgt man der r. Seitenstraße oberhalb des Largo della Garita 

^ (s. oben), so gelangt man bald an einen Platz und zur Kirche 

* Monte Oliveto (PI. FÖ), meist S. Anna dei Lombardi genannt, 

1411 von Andrea Ciccione begonnen, bemerkenswert wegen einiger 

^ trefnichen Sculpturen der Frührenaissanee (dem Sskristan fX> e.). 

1. Kap. 1.: Uelief der Geburt Christi von Antcwlo Sottettino, von den 
fi auch die tanzenden Engel darüVter, sowie die Kreuzigung und das Grabmal 
y der Maria von Aragonien (+ 1470) herrühren. — Gegenüber der Sakristei der 
}f Ooro dei Frati, mit Intarsien von Giovanni da Verona. — I.Kap, r.: 
iß Verkündigung, Relief von Benedetto da Maiano, — In der Capp. della Ma- 
Jf donna (r. Querschiff) das Grab des Kardinals Pomiieo Colonna (f lö32) 
\i und des Feidherrn Karra V., Karl von Lanuoy (f 1627). — In der Kap. 
des b. Grabes, daneben, eine derb naturalistische Gvw^ 7*>f!^ 
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Cotta von Qvido Mationi (S. SG), ClirUtus im Grabe, von sechs lebensgroßen 
kai— tt^en QcfUlten umgeben, Bildnissen von Zeitgenossea des Kanstlcm. 

Usvoli «Iii 1668 enieliletar Rnumai mh Bronzestatne Karf slL 
waik d«r JMmmö (Troviiia, jetzt Hauptpostamt (PI. P5). 

Weiter durch Calata S. Trinita nach dem Platz (Largo) und 
der Strafle S. Trinita Maggiore (PI. F4j) der mehrfach den 
Mamen wecbeehulen bedeutendsten Querstraße des Toledo (S. 311). 
liier Tor der 1586 erbauten Jewäenkktkc (GtA Nuo90) Torliei, 4a»i 
glei' h r. durch ein Thor nach 

Santa Chiara (PI. F4), 1310 gegründet, 1752 reich aber ge- 
ßchmacklos erneut, mit stattlichem Campanile und bemerkenswerten 
gotischen Grabmälern des Anjou sehen IleiTsclierliauses. 

Hinter dem UochaKar das i'6m U. Grabmal Jiobert s de* iVeisen (f 2ß. Jan. 
1818): unter einem reich gesehmQeIcten Baldachin der von Heiligen ge- 
trap'cnp S.irknitliaL'^ mit der Statue des KiiniL's in Franziskaner-Ordens! raca4| 
vor wt'K lK-m Kii^;ei den Vorhang wepziehen darüber in einer Kische die 
sitzende biatuc des König.« auf dem Thron; ul)t-ii die Madonna zwischen 
den H. Franciscus und Clara; die fiuchrift «Cernite Eobertum regem 
virtute refertum** wird dem Petrarca 7.u«re8rh Helten . — Nebenan im linken 
^uerschifl' das Grabmal seiner zweiten Tochter Maria, Kaiserin von Kon- 
stantinopel, nnd an der Wand I. das Grab cweSer ihrer Töchter. An der 
1. Seitenwand das schone Grabmal der Paolina Ranieri, der treuen Pflegerin 
Oiacomo Leopardi's, von Car, Solari (1878). — Im r. Querschiff, neben 
dem Grabmal liobert^s d. W., die Grabmäler seines Sohnes Karl (f 1328) 
und der Gemahlin desselben. Die Kapelle r. neben dem r. Querschiff ist 
die Grabkapelh» dor IJonrbonen. — Außerdem tu beachten der kameen- 
artig auf dunkelm Grunde ausgeführte schöne Relie/fria an der OrgeibrüMtung 
(Leben der b. Xalhailnat w* Jabrbnnderl). 

Weiter in Strada SL Trisitk vm Largo S. Doiaenico und der Bir 
7-11 Vorm. gngSnglichen Kirebe 

8. Domeoko Maggiore (PI. F4), 1289 erbaut, ^eifacb, zuletit 
1850-63 erneut Eintritt durch den Nebeneingang gegenüber dem 
Obelisk mit dem Standbild des Heiligen, die Treppe hinauf. 

Die vornehmsten Familien Neapels haben hier ihre Kapellen, die z. T. 
wegen ihrer schonen Ilenaissancesculpturen von Giovanni da Nola^ Dona- 
«Ise # ÄmHa u. A, Beachtung verdienen, so die 7. Kapelle r. (vom Haapl- 
einganjr gerechnet), die 4. und 8. Kapelle 1., das r. Querschiff. - Die 
Sakristei enthält iö mit Sammei überzogene Uolz^ärge, darunter sehn mit 
den Besten Ton Pürsten des aragoniseben KÖnigsbanses. In dem aa- 
sto8enden Klostsh lebte 1213 flibosias ftm^ A gß dm ^ als ProfBüer der Philo- 
sophie an der T'niversität. 

Die Straße nimmt den Namen Strada S. Biagio de' Librai 
an (PI. G4). Wir folgen ihr noch Ö Min. bis zu der Kreuzung der 
Yia del Duomo (PI. G3, 4), die im letzten Jahrzehnt quer durch 
die engbevölkerten lläusermassen der Altstadt durchgebrochen 
worden ist. — Abwärts in Via del Duomo r. der Palazzo Cuomo 
(PI. 0 4), welcher das Müseo Filangiebi, eine Sammlung von Waffen, 
Majoliken, Porzellan, Kmail, sowie einige gute Bilder entbÜl: xu- 
gänglieb lOVs-^XJbr, Vä-l f^., Di. Sa. fhd, im Sammer gascbtottea. 

AnfirirtB in Stiada del Duomo gelangt man mm Dom, mit dam 
Haupteingang an dieaer Bad einem Nebeneingang, vor welcbem eine 
Sittle an den Beistand dag b. Juuurina bei dem acbreckliobenTesiiT« 
ausbruch des J. 1631 erinnert, an der die DomatraBe ktanaeBdai 
Strada de' TribnnaU. 

..ly . vj>../v_*^le 
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Der Born (PI. G3j, dem Ii. Januarius (S, Gtnnäro) geweiht, 
wurde 1294-1314 im französisch-gotischen Stil erbaut, seit dem 
starken Erdbeben von 1456 mehrfach erneuert und verändert. Die 
Hauptfassade, mit Portal ron 1407, ist jüngst neti hergestellt. 

Inneres. Ueber dem Haupteinganfr drei Grabmäler: 1. KarPs I. von 
Anjnu (7 1285), r. seines Knkels Karl 3Iartell, K(inj;;s von Ungarn, und 
dessen Gemahlin dementia, einer Tochter lludulfs von Uabsburg. — 
Das M i it« I seh i f f int mit Fresken des xrn. Jahrh. ipeschm&ekt. Als Tanf- 
becken dient eine antike Schale ans priinem Ha-alt mit bniclii-oInMi Zt-ichen, 

Im rechten Seitenschiff die (3.) ^Kapelle des h. Januarius, ge- 
wöhnlich Capp. d l T^foro trenannt, jä)6-37 mit einem Koötenaufwand von 
1 Hill. Ducati (c. ^WW. Mark) erbant. Sie enthält 8 Altäre, 42 Säulen 
von Drocatello, viele liilder von Donmiichino, einen reiclien Schatz und 
im Tabernakel des großen Altars zwei Gefäße mit dem Blute des h, Jannariiu^ 
nischoft c« Beneveiil, der unter IMocIetian im J. 906 den Hlriyrertod er- 
litt f vjrl. S. 335). Das Flüssiffwerden des Blutes, das nach der Legende bei 
der ÜberhagunK der Leiche nach Neapel durch Bischof St. Severus zur 
Zeit Constanfin\s zuerst stattgefunden haben soll, erfolgt 3 mal jährlich 
mehrere Tatre hinter einander (1. Samstag Abead im Mai, 10. Sept. und 
16. Dez. 9-10 Ulir Vonn.) und eilt, je nachdem es schnell oder Jaogsam 
vor sich geht, als gutes oder schlimmes Vorzeichen für das Jahr. 

Das Grab des HHUgen befindet sieh In der reiekf^esehmllektett Ca«- 
fession unter dem Hochaltar des Doms fman .'!tei<rt r. die Treppe Mftab), 
die 149'2-lö06 von dem Kardinal (Hiviero Caraila erbaut worden ist. 

Da.s Querschiff enthält mehrere Grabmäler aus dem xiv. und xv, 
Jahrb., so links das Ch'al» des Papstes Innocenz IV. (f 1254 zu Neapel) und 
des Konicrs Andreas von Ungam« der 1345 durch seine Gattin Johanna T. in 
Aversa ermordet wurde; anchdas Grabmal Innocenz' XU. (f lG96j ist hier. 

LlnkesSeltenselilff. In der Kapelle znnüehst de« QaersehiflT eine 
Himmelfahrt Maria von P. PiTfigino. Weiter, gepen'ulxr der Januarius- 
kapelle, der Eingang zu der nördlich an den Dom anstoßenden kleinen 
Basilika Santa Bestituta (wenn geschlossen, Trkg. i|.> fr.), aus dem 
vu. Jahrhundert, im xvn. Jahrhundert erneut, mit antiken korinthischen 
Säulen, welche wahrscheinlieh von einem vorher hier befindlichen Apollo- 
tempel herrühren, und alten ifosaiken in den Kapellen S. M. del Principio 
(letkte 1.) ii»d 8. OiovaMil In Fönte. 

In der Strada de* Tribunali westl. vom Dom die Kirchen: 
8. rUippo Neri (PL Qd\ 1693-1619 erbant; Fäoto Maggion 
(PL F4)f mit hoher Freitreppe und twel korinthischen SXnkn 
nebst Architrav von der Voilialla ^nes Tempels des Gastor n. Pollns, 
dessen Stelle die Kirche einnimmt; — 8^ Loremo (PL 04), 1266- 
1324 im gotischen Stil erbaut, im xyi. Jahrh. fast fi:anz erneut, 
mit Reliefs von Qlov. da Kola am Hochaltar und fSrstliehen Grab- 
milern des xrv-, Jahrhunderts hinter demselben. 

Den östlichen Abschluß der Strada de' Tribunali bildet die einst 
hobenst<iufis( !ie , später atviou'sche Bur? Gaste! Capnano (PI. 03), 
Jtewohnlich La K/Varia gennnnt, seit 1540 Sitz der Gerichtshöfe. — 
Links davon vorüber, dann an der 1. abgehenden Strada S. Gio- 
vanni a Carbonara (S. 314) und der Kiip]>elkir( he i*^. Caierina a 
Fonnello (15*23) vorbei, gejanril man zur *Porta CapuanafPi. 113), 
einem der schönsten Uenaissancethoro , 1484 für Ferdinand l. von 
Arajrouien nael» den» Entwurf des Florentiners Uitiliano da Maiano 
errichtet, 1535 zum Einzug Karl's V. erneut und aui3en mit Reliefs 
von Giov, da Nola geschmückt. 

Vor Porta Capnana dehnt sieh dsll. das in üppigster FmebOwrfceil 
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prangende Gebiet dfr Pa<hili ( PalnJi, Sümpfe) aus, flwa öOqkm umfassend, 
die Gemüsegärten Neapels, in denen das ganze Jahr hindurch gesäet und 
preemtet wird. Etwa >|4 St. Tom Thor, am Endpunkt der S. 904 nO 5 gen. 1 
rferdebalni, liegt, am Abhaaf «Bsteigend, der Ilauptfriedhof von Neapel, ' 
^Campo Santo (PI. H2), der sowohl seiner Anlage wie auch der Aussicht 
wegen einen Besuch verdient. Eigentümlich sind die zahlreichen Kapellen 
der Befribnls-Bradertehftften, welche eintn VnlerrMfli für die erste Be- 
stattung und einen Oberraum für die dauernde Beisetzung enthalten. Der 
Tuflfboden verhindert nämlich die Verwesung und trocknet in c Uo- 
naten die Leichen völlig ans. 

\ähcr am Thor, nördlich, der i»ROTr.STANTiscnK Friedhop (Cimittro pro- 
itflante; PI. H2), parkartig angelegt, mit vielen GriU>eril YOn DeutacbeB, 
Schweizern, Engländern, Amerikanern, Hussen. 

Die umstehend gen. StradaS.GiovanniaOarl)onart (P/«rde- 
bthn S. 304, 3) führt vom Castel Capnano in 8 Min. nach ier 
Strada Foiia. Etwa 2/^ des Wegs dahin, liegt r. oban die Kirche 

8. OiOTOUii a Carbonara (PI. 03), 1344 begonnen, Anfang des 
XV» Jahrh. erweitert, mit bemerkenswerten Sculpturen. 

llinter dem Hochaltar das Grabmal (kg Königs Laditlatu^ des drittletzten 
Herrschers aus dem Hause Anjou, ein vurtrelTliches Werk des Andrea 
Cicciom , oben der Krinig zu Pferde, unten der Sarkophag mit seiner lie- 
genden Gestalt, die ein Bischof segnet (Anspielun«: auf die Aufhebung des 
Kirchenbannes . in welchem der König starb , 1414). — In der Kapelle da- 
blnter daa Chmaial des 1499 emordelen 6«iie«elMl8 Ser ^ mm i Cmtmmith, 
chcnfalls von A. Circionc^ sowie Fresken aus der Schule Giotto*s. — Die 
Kapelle 1. vom Hochaltar, in Form eines Rundtempels nach dem Entwurf 
des Cirol. Saniacroce 1516-57 erbaut, enthält Statuen und Grabmälfr der 
Zeit. — Neben dem Eingang aur Sakristei eine Madonnenstatue von 1571. 
— An derselben Seite weiter ein großer kapallenartifer Altar mit 8e> 
naissancesculpturen des xv. Jahrhunderts. 

Die Strada Foria führt r. nach dem hoianischm Garten und 
dem großen Annenhans Seclu9<frio (PI. GUI), — Units an der mit 
Qarteaanlageu gesebmicMen Piazsa GtTanr Tornber znm Mmum 
(s. nnten) und zum Toledo (S. 311). Dem Museum endlich gegenfiber 
die 1878-M erbaute OnUeria Mndpe di IkipM^ F 3), eine ITanf* 
balle, die ebne Terkebr febUeben ist 

b« 9m Vtlieaal^Haseiua« 

VergL die GrvndHue: 8, 9S0 Erdgeschoß^ Ä 3ST Erttf§ Stofttcerk, 

Iii dem oberen Teile der Stadt, in der Fortsetzung des Toledo 
(S. 311), wo die Straße nach Piazza Cavour abgeht (vgl. oben; 
fast V2 Stunde von Piazza del Plebiscito, Oiniübus und Pferdebahn 
von da, sowie Danipftranibalui vorn Corso Vitt. Kinanuele s. S, 304), 
erhebt sich das **Mu8eo Nazionale (PI. KF3). Das Gebäude wurde 
1586 als Kaserne erbaut, diente seit 1615 der Universität und wurde, 
als diese 1780 in den Gesu Vecchio (PI. F4) verlegt wurde, für 
die kgl. Sammlungen eingerichtet, zu welchen dann die Ergebnisse 1 
der Ausgrabungen ron Uercukneum, Pompeji, Stabi«e, Cumae bin- | 
xogekommen sind. Pas Museum gebdrt zu den ersten Sammlwuen 
der Welt Die poo^^niscben Altertümer und Kun6t8adlm^fi• 
Bronzen aus Herculaneum haben nifgends ibreifleicben. 

I>er Eingang ist in der vom Toledo nacb Piazza Ommi^l^ 
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gehenden S4m6e, gegftniiWr der Qallem Prindpo di Napoii TS. 3i4\ 
Beeuclisstundeii, mit Ausnahme dec staatUcbon Festtage (S.xsi;: 
Weilclaga Mai bis Okt. 9-3, Nov. bis Apr. 10-4 Ubf, EiiHc i fr., 
Sonntags 10-<1 Uhr fs^L Die meisten Kustoden sprechen etwss 
französisch. 

£ei>oescho88. — Aus dem Eingangsthorweg, wor. die Billetaus- 
gäbe und die Garderobe für dio nb zulegen il^^n Stöcke und Schirme ist, 

gelangt mau durcli eine Glasthür mit der Rilletkoritrollo in ein 
großes Vestibül, wo einige weniger bedfuitenile Marniorstatueii 
aufgestellt sind und die Treppe zu den oberen Stockwerken hinauf* 
führt (S. I'V21). Wir weiidrn uns hier p:lei('h rochts in die 

^*Sftmmlung der antiken Wandgemälde < ii/freschi Po)np€iani)^ 
welclie einen Korrid or und sieben Zimmer fiilleii und nach denGegcn- 
stiindcii in zweiundfünfzig oben an den Wandllacheu durch römische 
Ziffern bezeichneten Gruppen zusammengestellt sind. Sic stammen 
aus Pompeji, Herculaneuaij bt.ibiac und andern Orten (vergl. S. 34ÖJ. 

Hervorzuheben iu dem Tom Korridor (I) durch die Thür r. 
xugänglicbeu 

llh Zimmer: xt. Blumenpflfickendes Mädchen, xyx-xvin, See* 
gotlheiten ; in der £che NerecKdeemf einem Seepanther; an der Fenster* 
wand Uylas Ton den Nymphen gerauht; Fhrixos n. Heile; allegorisch« 
Figuren der drei Weltteile» Zwei Sehaupulte enthalten eine Zu* 
aammenstelinng der In Pomp^i gefundenen Farhen. xx. xxi. xxn. 
OpfManteUungon. **- In dem Durchgang zum folgenden Zimmer: 
zxnr« Odysseus das Palladium in Troja raubend; darunter; 8clpio 
find die sterbende Sopbonisbe. — Im zweiten Durcligang: xxti. Me* 
dca übet dem Mord ihrer Kinder brütend, darunter Medea mit den 
Kindern und dem Pädagogen. Gegenüber: xxtil Meleager u. 
Atalante. 

IV. Zimmer: links xxvur. 1 forcules auf Priapus gestützt und 
Ompbale. xxix. Per?eus die Audromeda befreiend (zweimalj. xxx. 
unten: Uerakles, Dt iarn i i-i und der Kentaur No«sas. xxxi. Auf- 
findung des kleinen, vun der Hindin gesh'nfr<pn 'J'rli plms durch seinen 
Vater Her?*kles ; daneben Ar( iuliaauf (lim l eisen als Lokalgottheit.— 
J» (lern Durchgang zum Zimmer der Mosaiken: xxxu. Hercules als 
Kind die Schlangen erwürgend, xxxiii. Vier gute Bilder aus Hercu- 
laneum; biegreicher Schauspieler, dessen Maske als Weihe^abe aufge- 
stellt wird j Achill u.Antilochos(üd.Patroklus)i Konzert j Schmückung 
einer Braut j außerdem Genrebilder &us Pompeji, darunter eine Ma-** 
lerin. — xxxrr« Admet n* AlXestifl daa Orakel erhaltend« — In dem 
Durchgang: xxxT. Kom9dlenF-Scenen. xxxti. Schleifung der Dirke 
(dittMlha flkene mrie der faniet, Stier, S. 317}^ Phaedra u. Hippolyt^ 
Glmou iron seiner Tochter Pero gesängt — xxxvn. Theseus nech 
T^«ng des Jfinotauros. xxxTpi. Scenen vom Forum xuPompcif i, u.a. 
in der Mitte: Schule (Züchtigung eines Zoglinss)) Bäckerladen; kleine 
Karrikatur: Aeneas, Anchises, Ascanius mitHnndsköpfen daigestellt; 
sinnendes Mädchen; eine Anzahl Jugendlicher Büsten, xxxn. Weg* 
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f&hrung der Brisi^s aus AchilVs Zeit) AehiU von Chiron im Lckf- 
tplel untonicMet; Odyssens von Pdnelope «och Dicht erfcAiniCs Er- 
hennirag dac Achill auf -Shyios. — zl. Opf^rang der Iphigenie^ tto 
orhebt ichend die Hlbide zu der in den Wollten encheinenden Ar- 
temis. Oreet und Pyledes enf TenrlB zum Qpfer geführt. 

y. Zimmer. ^MbeAiKBir. ImBodentgefessdterLöwe zwischen 
£roten und bacchischen Figuren. — Eingwngswind am Pfeiler: The- 
seus und derMinotaur, dreimal. Nach dem Fenster zu: in dar Hüte 
Schauspieler Yom Dichter eingeübt; I. und r. Koniödienscene (iant 
1 nschtifi ron JDioskurides aus Samos). — Verschiedene Tiere. — Dem 
Eingang gegenüber: der Genius des Herbstes auf einem Löwen; da- 
runter Guirlandc mitMasTion; 1. Papageien, r. Wildkatze mit Reb- 
huhn, Fische; Kettenhund mit der Bcischrit't ^Cave Canem" (Er 
beißt!). — II. Wnfid: o^roßc Nische, wobl für eine Fontäne; darüber 
Phrixos und li^'U*'' I. die drei Ora/icii, Hochzeit Neptun's Und der 
Amphitrite: r, Streit tUs Achill und Agamemnon. 

Nun zurück und der Aii^rdiinns: der Bilder folgend, die sich in 
den Durchgängen aus dem dritten Zimmer nach dem in der andern 
Kiclitun^ anschließenden 

'* VI, Ziiüuier fortsetzt. In den beiden Durchgängen, znuSchsi 
dem Fenster beginnend: xli-xliv. Seiltanzende Satyrn, Schwe- 
hende Kentauren, Tanzende Satyrn und Bacchantinnen, u. a.— 
XLY. Amoretten^Scenen; „Kauft Ll^esgötter*. xlvi. Hochnltdd 
Zephyroe und der Ofalorie (lat. Plora). xlto. IMe drei Grazien. 
xumt, Diana n, Endymion (mehrmals) ; Diana mit Bogen In sin- 
nender Stellung (SeitenstSck zu dem «Blumenpftfickenden MId* 
chen* im dritten Z«). — Brim Fenster L xldl Venus mit Miis u. 
Amoretten. Ln. Trinmphzug des Bacchus. — hau Tänzerinnen. 

VIT. Z i inmer. LTm-ux. Ältere Malereien aus f « riibern von Ruvo, 
Gnatia, Paestnm , Capua: Lvin. Mercur als Totenführer; Leichen- 
tanz. Lix. Samnitische Krieger in ToUem Waffenschrouek siegreich 
heimkehrend von Frauen begrüßt, aus Paestum (S. 369). — lx. 
Narciß. lxi-lXtit. u. lxv-lxvit. Landschaften aus Pompeji, Her- 
culaneum u.Stabiae. Lxviir. Vulcan die Waffen Achiü's der Thetis 
2eif2:end (zweimal), lxx. Jupiter von Victoria gekrönt. Lxxi. lo*8 
Ankunft in Ägypten, letzteres diiri h l^-is repräsentiert; Zeus und 
Hera auf dvm Ida; lo von Argos bewacht; Mercur dem Argos die 
Syrinx reichend. Lxxrr. Zeichnungen auf Mannor (Monochrome} 
mit niclit völlig!: sicher gestellten mythologischen Scenen. 

An diese tlgürüchen Darstellunfren reiht sich (Eingang durch die 
Galleiia Lapidaria oder direkt vom großen Vestibül aus, dritte Thür) 
ein Korridor mit ^Ornamentalen Wandmalereien (affrtschi om«- 
meidali), von großer Feinheit und Zierlichkeit, zum Teil mit er- 
hahenenSfuckTeizierungen und Relieft, In dem Halbrund iaxxl 
Masken. i.X3txn. am Pfeiler, Bilder aus der Tuchwalkeni lU Bmh 
peji (S. 352), die sieh auf das Handwerk beziehen, die Eni» m 
das Symbol der Minerva, der Patronin der Zunft. 
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; IM« Mta grafien mitflereii CHitliiBimi des Yeskibikto w: n. 1. flUiran 

In H5fe, welche mit Fragmenten angefüllt sind. 

Tn den beiden ptraiielen Langsälen des östlichen Verbind ungs- 
ilägels, die man von den ornamentalen Malereien aus betritt, ist die 
Galerie der Inschriften (Galleria lapidaria) untergebracht. Die 
Sammlung ist nach Landscliaften geordnet und umfaßt über 2000 
lateinische, auch einige Dialekt-Inschriften auf Stein- und Bronze- 
talelii, sowie Mauerinschriften aus Pompeji u. a. Es sind meist 
Grab-, doch auch Ehren-, Bauinschriften u. dgl. — An dem Durch- 
gang aus dem vorderen in den hinteren (Haupt-) Saal zwei Sta- 
tuen: r. Atreas mit dem Sohne des ThyesteSy 1. Tiberius. 

Der hintere Langsaal enthält außerdem zwei berühmte antike 
Bildwerke aus der durch Erbschaft an die Könige von Neapel ge- 
kommenen farnesischen Sammlung, den farnesischen Stier und den 
farnesischen Hercules. L. am Ende des Saals die mScbtige Gruppe 
des ^faimaMim SUen^ ein Werk der rbodiscbeu Kfinstler Apolkmitm 
und Tourlifcos, das im Besitz des Asinins PoUio war und 1046 iu den 
Civaealla* Thermen zu Rom ^elfacb Terattimmelt gefimden wurde: 
Ampbion und Zethos Richen ibre Mutter Anttope an der DiASi 
welche Jene Jahrelang mit ausgesuchter Grausamkeit gequfih hat, 
und binden sie an ^e Hdmer eines wilden Stieis (neu sind der 
Kopf des Stiers, die Antiope außer den FfiBen, die oberen Teile 
der Dirke und große Stücke von Amphion und Zethos). Dabei, an 
der 1. Wand, vor der Ecke ein Marmortisch mit Nomalmaßen für 
' Getreide (großen eiförmigen Vertiefungen im Stein), vom Forum in 
Pompeji (S. 347). — Am andern Ende des Saals: der ^/VimerfscÄ« 
Hercules, ebenfalls aus den Caracalla-Thermen , laut Inschrift ein 
Werlv des Atheners Glykon aus dem Anfan!: der Kaiserzeit. L. davon 
am Fenster, n*' 2480 , 2481, die Bionzetafeln von Htraklea^ die 
auf der einen Seite Bestimmungen über Tempclländereien in alt- 
griechischer Sprache, auf der anderen (später hinzugefügt) die von 

Caesar 46 vor Chr. erlassene italische Städteordnung enthalten. 

Der Canova-Saaly am Ende des vorderen Langsaaln der Galleria Lapi- 
tfftrfft linkt, sowie Sie Bamntaag der ^Mtfio^ Iruehrißen und die Aarp- 

"ifffff AlA'ERTVNER, wohin vor dem Canovasaal eine Tn^pe hinabfährty 

werden von eiligen Reisenden übergangen werden. 

Die linke (westl.) Hälfte des Erdgeschosses enthält die Marmor- 
ficulpturen und die Bronzen. 

Die ^^Bammlnng der Marmor sculpturen füllt die drei Korri- 
dore und die hinter dem mittleren Korridor liegenden Zimmer. Man 
beginnt am besten nördl. (vom Vestibül aus: dritte Tliür 1.), mit dem 

Korridor der Meisterwerke (Portico dei Capolavori). Rechts ; 
^Orestesu. EUktra^ eine vielbespruchene Gruppe, die man am richtig- 
sten wohl der archaisierenden Richtung des Pasiteles(S. 186) zuweist j 
PaUa$j aieliaistieclii ArtmU, archaische Statuette, mit leiebllclien 
Spuren Ton.Bemahiii|g (flM an den Roeetten de» Stinnohnuicks und 
den Haaren, Rot an den GewandsSumen, dem KScherlband und den 
8«nda)en}j ^Venm von Capua^ naeb F«ndoi^ benannt^ dor 
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Tenus von Melos im Louvre sebr ähnlicL, doch hinter ihr zurück- 
stehend; Adonis, stark restauriert; i4^/<;ff, wahrscheinlich Wieder- 
holung Poryplinros des Polyklet (vergl. S. 185); ^HomtT^ die 
gcliönsti' der erhaltenen Idealbildungen des Dichters. 

In der Mitte: ^Hartnodios u. Aristogeiton (der Kopf des letzteren 
nvar antik, aber der Statue nicht anpehl^rcnd). Nachhildung eines 
Werkes ans dem t. Jahrh. vor Chr., %vel(li*/^ nach der Vertreibung 
der Pisiilratiüen auf dem Markt zu Athen aufgestellt war; Tote 
Amazone^ loter Perser, toter Gigant (Gallier?) und verwundeter Gal- 
lieTy aus der pergamenischen Schule, wahrscheinlich Stücke aus den 
von König Attalos I. von Pergamon auf die athenische Akropulis 
geweihten vier Marmorgruppen, welche die KSmpfe der GSlter gegen 
die QiganteD, 4er Athener gegen die Amazonen, der Athener gegen 
die Perser bei Merethon, nnd den Sieg des Attalas selbst über die 
in Mysien eing edmogenen Qallier (289 vor Chr.) schildetten (&• auch 
S. 72, 1^, 220); VeiN» JTottfptf^, nach dem Körperteil, den sie 
betrachtet, benannt, Kopf, Brust, rechtes Bein, rechte Hand, Unher 
AxBk nen; Satyr, den Bacchuskiiahen auf der Schulter tragend. 

Links: ein Fanstkämpfer und vier T^iisten, Antormm» J%M, ^Bera 
(famesische Juno, ein altertümlicher Kopf von herhem strengem Aus« 
druck), Caracalla, Faustina; dann ^Standbild des athenischen Red* 
ners Aeschines (3Ö8-314 vor Chr.), des bekannten durch Philipp v. 
Macedonien gewonnenen Gegners des Demosthenes; Pallas, archa- 
istisch; Bacchustorso, Psyche, sehr verstümmelt, auch die Brust ab- 
gemeißelt, Venmtorao, wie der Bacchustorso unbezweifelt ein Werk 
eines grier h. Künstlers, der Zeit nach nicht allzuspiit nach der kiii- 
dischen Veuus des l^raxiteles anzusetzen (iv. Jahrh. vor Chr.). 

In der Mitte: Nereide auf einem Scetier; sitzende Portrat^tatue 
einer vornehmen Bomerin (nicht Agrippina} j Aniir^m^ der Liebling 
Ifadfiairs. 

Der große mittlere Korridor führt den Kamen Portico dei 
Balbi, nach den hier aufgestellten Statuen von Mitgliedern dieser 
voniehmen Familie, zu deren Ehre sie vom Stadtrat von Uercu- 
laneum erriohtet waren. Unweit der beiden Enden des Konfdon: 
%wü JKdtentotom, die des H. Nonius Baibus (fiSHl) und, ent- 
sprechend, vor derliabdung des sQdl. Kenrldots, seines gleiehnami* 
gen Sohnes (6104), laut Inschrift Pritors und Prohoiwnls. — B. Tom 
Eingang, bei dem BMteiblld des UferMi Belbus: Bm^Mtm 
der Muterht Ecutttfdbfo, ans Pompeji. Dann 1. vom Eingang w«tlsr: 
6167. M. Nonius BoAi», Tater, und 0168. Viciria Archais, seine fmu, 
eine stattliche Matrone; welteihtn (6242-6249) ihr Sohn und vier 
Tdchter (eine fünfte im Dresdener Museum). — Gegenüber zuerst 
fvon Norden) in zwei Abteilungen römische PortrÄtbüsten , dann 
öffnet sich die Halle der Flora und der Alexanderschlacht (S. 319), 
an deren Kingang zwei Barbaren als Tragfiguren faus PaTntiazzetto, 
Kopf und Iliinde nu^ Bn«.ilt) stehen. In der Mitte des Balbups.ialp^ • 
G239. Doppelberme di^s lieroüot uiul des Xhukydidos. Weiter r. smm, 
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AlMvIfanigiii grlMhifelier PorHftMaten. Am Sfidend« des B«U«i- 
Males : PeftriasUltin, danmter föiSS. El^eiistaitte des Jiareiu HoU^ 
fiim nlmiackeii If tti tifatteiteifiB und HiKfm>tig»ii Bfiigtmieisters 

Der sfidlkhe Konridor, Portico degli Imperator!, enthält 
Statuen und Büsten der Kaiserzeit in chronologischer Folge, die 
bei dem Eingang Tom großen Vestibül aus beginnt. Zu beacliten 
6C^. idealisierte Kolotaalbüste Caesar bei letzterem Eingang. 

Der Inhalt der hinter dem Portico dei Balbi liegenden sieben 
Zimmer ist gleichfalls nach den 0 egenständen geordnet. l>ie Auf- 
stellung beginnt in dem, dem Eingang zur Bronze]i8emiiüung(^S.ö2Üj 
gegenüberliegenden Zimmer, mit den Göttern. 

I. Zimmer: Jupiter, Juno, Apollo, Diana, Ceres. iL 0*278. 
Diana von Ephesus, aus gelbem Alabaster, Kopf, Hände und Füße 
aus Bronze. Rückwand : 6266. Jupiterbüste. — II. Zimmer: Venus 
(einzelne Statuen mitPorträtköpfen), Mars, Mercur, Minerva, Bacchus. 
L. , neben 6302. Mercur, AphrfjdUe nath Alkamenes. — III. Zim- 
mer: Satyrn, Ganymed, Amor, I^ybele. L. 6329. Pan unterrichtet 
Daphnis im Flötenspiel} 6363. geflügelter Amor, dessenJOrigioel 
auf Praxiteles zurückgeführt wird. — IV. Zimmer: Mnsenatattten, 
^ige Hermdes* und AmacoiiMi-DaisteUungen. 

V. HftlU der Plara. An der Hauptwand; ^1^6409. die fane* 
alacis Flora j walnscMntieli ein Werk der ersten röm. Kaiseneit; 
beinmdemswert ist trotz der groBen YeitiMltnisse die Anmnt der 
Erscheimmg; da die Statue ohne Kopf, Yerderame und Füße ge- 
laden wurde, so ist es ungewiß ob sie ursprünglich nicht viel» 
:mehr eine Venus daotellte. — Vom das Mosaik der Alexandef" 
$chlacht, 1831 im Hause des Faan zu Pompeji gefunden^ iast die ein- 
zige historische Darstellung aus dem Altertum, die uns erhalten ist. 

I>a3 Bild hat die Schlacht bei Usus zum Gegenstand, und zwar den 
Aagenblick, wo Alexander, dem der Helm abgefallen ist, mit seinen liei- 
tcni fegen den König Daria» heranstürmt und ^km auf blutendem Pferde 
gesi&rzten Feldherrn der Perser durchbohrt, brvor or rla«; ihm von einom 
andern Perser angebotene Pl'erd besteigen bann. Der Wagen des vor gcbrecken 

IM e ul a ri l M Fiuierkteigt wendet aSdi a«r yinofet 

Tl. Zimmer: BeHefr. In der Iiitie: 6678. seli5ne Ifannorrase 
nil Belief: Mercur, geft^ von tanaenden liaeeb. Figuren, fibeigiebt 

den kleinen Bacchus einer Nymplte Kur Pflege, inschiiftlicli daa 
Werk einea Salphn aus Athen; teim Eintritt L, 6670. eine Brunnen- 
einfassung mit sieben Göttern, Jupiter, Mars, Apollo, Aesculap, 
Bacchus, Hercules, Mercur; außerdem noch drei andere Brunnen-* 
einfaspuugen, alle ehenfalls in der Mitte. An der Wand vom Eingang 
1. GÖÖG. altattisches Orabrelief, aus der Mitte des v. Jahrh. vor Chr.; 
in der Mitte 6672. ein schöner Tischfuß mit Kentaur und Scylla; 
an den "Wänden Sarkophage, Brunnenmasken; zalilreiclie Oscillen 
(Marmorscheihen), die zum Schmuck der Peristylo zwischen den 
SSulen aufgehängt wurden. — YIT. Zimmer: ^Reliefs, h. 6682. 
Aphrodite, von Peitho (Überredung) unterstützt, sucht die Udena 
£11 )>e8timmen } dem mit Eros vor ihr stehenden Paris (AlexandrosJ 



zu fol<rcn, griechische Arbeit; 6688. Jüngling mit drei Mädchen 
(ApoUo mit dm (r'razien oder AUcibiades mit drei Hetären). Am 
Pfeiler zwischen den Fenstern: 6704. Gladiatorenkämpfe; 6705. Sar^ 
kophag mit Prometheus vor dem unbelebt daliegenden MeTischen, 
den gütige Götter umgeben. Dritte Wand: 6713. Einkehr des bär- 
tigen Dionysos bei dem attischen Fürsten Ikarios, dem sagenhaften 
Mfttt der Satyrspiele} ^67^7. Orpheiu tmcl tkurydike mU JUrmes^ 
d«r dto imi OiphMi an» der ümtmli MMte £urydil» rarfidt* 
koü, ein beittkaitoft Belief, 4mm Origtal ta dit Zeit kmx naeh 
FUdiM toiftoliihtOinim WMe^^ 

BemittdiiiLovmraPaäe). Indes lUtlid«8aib! > 
Imie mit dea Figuren rm 14 MefatiliUifihea StMUeiL die TOwrii 
nek einem Bid^ben wieder anÜMmte; die Mmmd itelien mlttr den 
Flgiwim« 

In dem anstoßenden Durch gangsranm: mtimome Tls^a ; 
mit Bedna iii Springbnmnen; Kindeliber. — * Teil Wer ^aleng^ i 
m«n wieder tn den Porüeo dei Btlbi, 8. 918. 

Am SSdende des Portieo dei Balbi iet der Eingang in die ' 
^ismmlung dir Brauiemlffenfin» Sie etammt mm gröfleren 
Teil ans Herenlanenm, vom geringeren ans Pompeji. 

Die Herkunft ist aus der Verschiedenheit der Patina zu erkenaeiu fi^ 
Bronzen von Herculaneum sind dunkel^ schwarz^rün gefärbt, währ^d ' 
die von Pompeji bell, blau-grün (grünspan färben) oxydiert sind. Die Menga 
lud Oröße der Bildwerke, die feine Bearbeitung, die geschickte Überwipp I 
dun^ aller Schwierigkeiten in Guß und Ciselierung geben eine Vorstellaag j 
von der Ausdehnung und Vollendung dieses Kunstzweiges im Altertum. | 

I. Zimmer: Tiere. In der Mitte: 4904. Pferd aus Hercalaneum. j 
-Ab der hinteren Wand 4887. Kolossaler PferdelLopf. Aofi r. Eingang: 

I. b6Bk Mareeilns, r. 4896 sog. Sappho. Gegenüber, am Ausgang 
nmlSolgendenZimmer: n48W. «M^/MmieMtmr.HaiMgur,!. 11 668. 
Hrnie dea pompejaniedien Baakiera L* ÜiueUlm Jitemäm (am 
denen fiansacehir die S, 982 gen. Hdlztifelcben atammen). An 
demelben Wand s 4892. dtsender M ercar* Bmch den andeim Ali* 
gang wiHer in das 

II. Zimmer: Statuetten. In der Mitte: 4995. Bacchni mit 
Satyr; die Augen sind eingesetzt. Davor: ^b003, Narc{fi, vielleichi 
ein anf das Echo lauschender Fan, in Erfindung ond AntflO&nug 
eine der reizvollsten erhaltenen Kunstschöpfungen des Altertuma; 
111495. Satyr mit Schlauch, Brunnenfigur; ^5002. tanzender Satyr 
(Faun), mit den Fingern den Takt schnippend; ^5001. Silen als 
Gefäßfuß verwandt, vortrefflich in der Darstellung angespannten 
Stützeiis, nur der Tragring unpassend als Schlangenleib behandelt. 
In den Ecken des Saales: am r. Eingang und am gegenüberliegen- 
den Ausgang zwei griechische Hermen, eine sog. Amazone und Kopf 
des Doryphoros (an ersterer steht der Name des Künstlers : Apollonios, 
Sohn des Archias aus Athen). Fensterschrank: oben eine Anzahl 
Brunnenflgaren ; unten 4997. fliegende Victoria auf einer Kugel, 4998. 
Venns ihr Haar oidnend (die Linke hielt einen Spiegel); in der Mittö 
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11Q127« sübmeBüfite des QMa, 5009.JtgaidUo]LecBaccbiis, 4999. 
AmasoiM «u FToidei 4996w Al«z«iid«r d«r Qfofle PIftrd«, 4891. 
Migeliidw ÜBftlMr (Bmimwiflgur). Der SchMttk Fsiifte iiu r. 
«ntkiOA tSi»tM Ni^iguMn, liesondet» OladiaKmn; kleine BÖsten, 
Utiide mit eeltnMii Emblemeii, die als Amulette mr Altvelir 
des bösen BlielO dienten; darüber Laren (Hausgötter) als bekriintte 
Jünglinge mit Trinkborn und Schale, und Genlas familiaris. Dem 
Fenster gegenüber: Götterstatuetten. Eingangswand: etruskische 
Spiegel, auf der Rückseite mit Graffitodarstellungen geschmückt 

III. Hauptzimmer. In der Mitte: *Ö628. irunkmer Satyr; zu 
beiden Seiten 5627. 50*26. zwei Statuen von Ringern , die sich auf- 
eiiviTtder stürzen; dahinter r. 5t]30. lelerspietendei- Apollo, ein Werk 
<tor archaisierenden Schule des Pasiteles (S. 186), 1. 5629. schießen^ 
der Apollo; r. davor *5625. an.fruJiender Mercur^ ein frisches Bild 
elastisclier Jugend in einem Augenblick kurzer Ausspannung, be- 
zeichnend für den die Luft durcheilenden Götterboten ist die Art^ 
wiü die Flügel an den Füßen befestigt sind, Reste des Stabes sind 
in der Hand erhalten; 1. davor ^5624. schlafeiidtr Satyr. ■ — An den 
■\Yiindeii (von der linken Thür nach l.j griechische ^Portrütköpfe : 
6592. sogen. Bereniice (Augen und Lippen waren noch bei der Auf- 
findung mit Silber ausgelegt) ; 5598, weibUcber Kopf mit angesetz- 
ten Locken. Weiter an der Wand dem Eingang gegenüber,' t, von der 
Tbür: 6603-6606. THnzerinnen; 6607. sog. Archytas ans Tarent, mit 
eigentÜffliicher Kopfbedeckung; jenseit der Thür 6606. arcbaischer 
Apoltokopf; 6611. Opferknabe (camillus). Eingangswand: 5615. 
Statue des Augustns, o^ernd; 5616. sog. Seneea-Kopf; ^5018. 
Kopf des härtigen Dionysos (früher „Plato" genannt); darüber 5617* 
Jugendlicher Tiberius. SV'eiter oß19-?f. Drei Tänzerinnen. 

IV. Zi mm er. Waffen. In der Mitte 5635. ReäerHaiue des CaÜ^ 
ffula (8. 351). — Neben dem r. Eingang: 5634. Büste des Scipio Afrl-- 
canus; gegenüber: 5633. griech. Idealkopf. — Die Schränke ent- 
halten eine ausgesuchte Waffemamrnlurig: an der Eingangswand 
italisrlio W;ifTrn , dabei ein Hahn f snmnitisches Feldzeichen), Gla- - 
diatorenhöruer aus Pompeji; linke Wind reich geschmückte Gladia- 
torenhelme und -Rüstungen, danniter ÖB73. Helm mit der Einnahme 
Troja's, 5669. Schild mit Medusenkopf ; an derFensterwand Schleuder- 
hleie ; gegenüber dem Eingang griechische Rüstungen , Helme und 
Waffen. 

Zurück zum großen Elugaa^s-YesUbül (S. 31Öj «od dann die 
Treppe hinauf zunächst zum 

ZwißCHENöESCUossf^c^jani/io). DaFsclbe enthJ'lt rechts in zwei 
Zimmern die zuletzt ins Museum gebrachten fomjjejani'^chen Wand" 
yemälde (im ersten Zimmer r. eine Schlägerei zwischen Pompejanern 
und Nuceriaerii im Auiphitheater zu Pompeji), im zweiten Zimmer 
außerdem, während dos S. 322 eiwähuten Umbaues eine Anzahl 
Bilder der aUpandri$ek€n Schule); in drei weitereu Zimmern antike 
Töpfefwartn com Hansgebrauoh , Statuetten, Büsten, YotiTgabeQ, 

Bsedeker'ä Italien. 3. AuH ' 31 
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fnsrn>tMi(<v Triiikgefiiße , Laiiipfii, Leurhter u. — Ijln'Us zwei 
Zimu\i'Y iinidet &i)^.Cmnani-*<'hen Sammfinii/. N asoii. Terracotten und 
-kleinen Bronzen, pin Limmer mit Uenai^^dnc f -Arh f iten und ein Zim- 
mer mit der Kupft^f.< lieh Sammlung und verkleinerten Kopien pompe^ 
jnnurher Bilder^ an denen man den ursprünglichen, nach der Auf- 
lind (irig bald verbleichenden Farbetiglauz dieser Bilder beachte. 

Wii folgen dex Treppe weiter hinan und wenden uns im 
Oberen Stockwebk zunächft links in den östlichen Flügel (vgL 

dm (irundriß^ Seite 321), 

An dem Gange, in den wir «'intreten, liegt r. die Ribliot1i<^k 
<ler Papyri, mit der 17ö*i in Herciilaneum entdeckten Sammlung 
verkohlter Papyrnsrullen, die auf sinnreiclie Art wieder lesbar ge- 
macht wurden (es «ind philosophische Schriften über die Natur, über 
Musik, Khetorik ii. '1?!.), fow ie einer Anzahl 1875 inPompeji gefin - 
dener Holztäfelchen mit Quittungen über Zahlungen einefs Bankief^. 

Mit dem Zimmer zur Linken, der Sala dei Comestibili, wo 
in (Jlasschranken veikithlte Lebensmittel und andere Dinge des tüg- 
Hchen Lebens aus Pompeji (Brot, Oliven, Feigen, Getreide, Stoffe, 
Stricke, Münzen) aufbewahrt werden, beginnt, bis zur YollenduDg 
des S. o23 erwähnten Umbaues, die besonders an guten Yenetitnem 
reiche *L AbteUvag der Gemilde-taaunlung (Kataloge am Eingang 
jedes Zimmers) : 1« 8alv<Uor Sosa, der zw$IQährige Jesus im Tenipel \ 
7. Oiof% BHUai, TerUärung Christi; 13. Rihera^ der h. Hieronymus 
die Posaune des Weltgerichte vernehmend; 5» Thian^ Danae, 1646 in 
Kom gemalt, eine wollnsf atmende Darstellung; 7. Oorre^^rio, Verlobung 
der h. Katharina mit dem Christkind; 8. Tizian, Papst Paul III., 1543 
gemalt, vorzüglich erhalten; 14. RiberOy h. Hieronymus; 12. llibero^ 
k. ^ebaatiau ; 1 0. MarctUX) Venusti, K opie nach M ichelangelo^s jüngstem 
Gericht vor der Übermalung (S.2o9); 11. Tizian, Philipp IL, Wie- 
derholung eines für seine Werbung um Maria Tudor von England 
gemalten Bildes; 2. Seba^tUmo del Piombo, h. Familie; H. Ptmgino^ 
Madonna; 17. Lnbekannt, männl. Bildnis; 16. Giov. ßei^ini (vielmehr | 
Antoricll' Mf*^tr)(i). männl. Bildnis; 3. Corr^a^/Zo. Madonna, genannt 
„laZinguiella" (Zigeunerin, wegen des Kopftuchs) oder „del Coniglio* 
(Kaninchen); i% Avdrea del Sarlo (?), Bildnis Clemens' VIT.; 22. 
Raffael, h, Familie (Madonna del divino amore"). aus des Meisters 
Tömiscber Periode; 19. Andrea del Sarto^ Kopie nacli Kallaers Portrat 
Lco's X. (S. 147), 1524 gefertigt; 21. Iluffaü Portrat des Kar- 
dinals Passerini j 4. Ant. van Dyck, männl. Bildnis. — Zurück in den 
Gang nnd veiter 1. in das folgende, auf unserm Plan unbenannte 
Zlmmet: 68w SMorefto, Don Jusn d*Austria; 33. Tkbm, 1^63eiide 
Magdalena ; mellrere Bilder Ton Leandn und Jaeapo Bsssotto. 

Am Ende des Ganges gelangt mau in das eigenälclie I. Zimmer 
der Gemälde, mit den Bildern aus der römisehea Sebule: 6. CUmit 
Lorrain, Marine bei Sonnenuntergang; 'IS. Staute Raff aeti , Madomia 
delle Grazie; 47. Pännini, Einzug Karl's HL in die Peterskirche m 
Kom j 63. PafMüni, Besuch KarPs III. bei Benedict XIV. — II. Zi m- 
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mer (panMilser uti I genueser Schule): 2. Bemardo Sirozzi^ Porträt 
eines Kapuziners ; 10. Parmeggianino, h. Familie; i% Parmeggianino, 
Madonna mit Kind. — III. Zimmer (lombardisdie und parnienser 
Schule): 17. Cesare da Sesto, Anbotiinir der Könige, Hauptwerk des 
Meisters; 18.19. Lt 'yi}(!rdo''s Schule^ Chnstus und Johannes als Kinder, 
Madonna. — IV, 7 i in ni er (v(^!ie7!anische Schule): Ö. BarioL Viüfl- 
riiü, thronende Madonna mit Heiligen (1465); 11. Jac. Ba.<sano^ 
veneziaTi. Dame; 15. Sehwitian del Piomho, Papst Clemens Yll., bki/,/ö 
auf Schiefer; 20. Tizian (?)j Papst Paul III. Farnese mit den Kardi- 
nälen Alessandro uinl Ottavio Farnese; 3'2. MorettOy Christus au der 
Staupsiiiile; 40. Manttyna, Ii. l Aiplieniia; 50. Lor. Loito^ Madonna mit 
Petnis Martyr. — Die anschließenden Zimmer V und VI sind im 
Umbau begriffen. 

Kehrl man zum. Ausgang zaruck, so kann man im Yorftbeigelieu 
links dnroh die mittlere Treppe einen Blick in den Hanptsaal der 
BiBLiOTHSK thun, welche etwa 4000 Handscbrlflen und !200000 ge« 
druckte BSnde nmfaßt» 

In der westL Hälfte des Oberstocks, in die man von der Treppe 
beim Aufsteigen r. gelangt, betritt man zuaSclist ebenfalls einen 

Qang. Hier gleich rechts ein Zimmer mit den 

Antiken GlasBselieiLfvdri;, der bedeutendsten Sammlung dieser 
Art. Zu beachten u. a. einige Fensterscheiben aus der Villa des 
Diomedcs zu Pompeji und das schöne geschnittene GlasgefäB mit 

weißen Araorcn und Blättenverk auf hlr\iH»ni Ornnde, aus einem 
pompejanischen Grabe. — Die fnlfr^Tule 1 Imr r. lührt in ein Kabinett 
( RaccoLiaporvountfira}^ zii dem nur Männer Zutritt haben, mit obsoö« 
neu Wand- und Vasenbildein, Bronze- und Marmorwerken. 

Auf der 1. Seite des Ganges ist der Eingang zu der reiehbaitigen 
und gut eingerichteten MrN/sAMMTjTKG (Medagliere). 

Das erste Zimmer enthält die grkcbischen, das zweite und dritte 
die römischen, da» vierte die ntttelalteiÜeheB Ml&iuseii, dae ftlafte die 

SieiBpel der Münsse von Neapel, nebst einer numiSBiatisclien Bibliothek, 
über den Schaufenst»>rn i^^t d»'r Kafalorr (zum Aufklappett) angebracht. In 

den Ecken: Biisten bt-ruluiitcr Nuaiiisüiatiker. 

Geradeaus jjclanirt man von dem oben genannten Gang in die 
II. Abteilung der Gemälde- Sammlung. Dieselbe enthält meist 
Werke der späteren italienischen, besonders neaptüitaaischen u. der 
außer-italienischen Kunst und bietet wenig Erfreuliches. AVir nennen 
nur: im III. Saal ii9 84. eine Anbetung der Könige von Andrea da 
Salemo und im lY. Saal n^ 1. eine Darstellung des Anf^tandes des 
MasanleHo im J. 1647 auf der Piazza del Mercato zu Ifeapel. Im 
lY. Saal an dem dnen Fenster auBerdem eine pHtcbtige Kassette 
(CamUa Fammt} ans Teigoldelem Silber mit secbs gesebnitteneu 
großen Steinen, Ton Qkn, Bemardi da CaMhologm^e (t 1665), am 
andern eine trefTliche BromebiUte Dantes^ angeblicb nacb s^er 
Totenmaske gefertigt. Per Y. und VI. Saal enthalten Torzngsweise 
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deuttche und niederl&ndiscli« Bilder. Aus dem Y. SmI gelangt bmb 
tm den Yateii, aus dem Ti, tu den Bimum, 

Die ^Yateniaminliing umfaßt über 4000 Vasen, größtenteils 
aus Gräbern Unteritaliens und Siziliens. Ein Teil ist griechischer 
Herkunft, bei weitem die meisten aber sind im Lande selbst gefertigt 
Die Anordnung ist chronologisch, die FuBb5deii der Zimmer siud 
mit atitilcen, Tielfach restaurterteti Mosaiken belegi 

In dein runden I. Zimmer enthalten der 1. und 2. Schrank, 1. vom 
Kingang, die ältesten Erzeugnisse der griechischen Töpferei, gelbliche Oe- 
iaße mit schwarzem oder braunem Ornament, der 3. und 4. Schrank 
«tnisktaelie «pd ealcniadie Qaf&8e. [L. der Bingang zu dem meist griech. 
Vasen und italische Münzen enthaltenden Mvseo Santaitgeto^ das derKustode 
auf Verlangen ötlnet ] — Im II. Zimmer, mit Fußboden aus dem Uaug« 
des Diomedes in Pompeji, sind 1. vom Eingang bis in die Mitte der r. Wand 
rote Vasen mit sebwanen Figuren aufgestellt. Weiterhin schwarze Vasen 
mit roten Figuren. Am Fenster zwei große Vasen, Tod des Arclieinoros 
und Totenfeier des Patroklof. — III. Zimmer; am Fenster, Vase mit Dcckei, 
baeeUMhes Opfer; Darstellungen yob fidiaiispieleni (mit Masken), des 
Amazonenkampfs und der Zerstörung Trojans •, dem Fenster gegenüber die 
größte bis jetzt gefundene Vase mit Darstellung des Amazoneukampfs, und 
Orpheus iii der Unterwelt. — Im IV. Zimmer: am Fenster, Medea nach 
llrmordUBg ihrer Kinder entfliehend; dem Fenster gegenüber die große 
X)at-iv*va»e (Darias die Er(»l)erung Hriechenlands planend, darüber Hellas 
mit Zeus und Athene xur Seite, darunter die zum Kriege beisteuernden 
persisehen Provinien, mit VamensbcisdhrlfflCB). ««-IniV. Slmmer: am 
Fenster, Orest bei der Statue der Artemis Schutz gegen die Furien findend, 
Tereus zu Pferde verfolgt Prokne und Philomele, Perseus befreit die .An- 
dromeda; dem Fenster gegenüber r. Orestes und Elektra am Grabe Aga- 
memneaa. — im VI* and VII. Zimmer miadarBedewlsadas^ imsMitntai 
Limmer außerdem swei Vodalle von Oribam. 

Die hmy te Uiimem üreaaea, weieke man, wie 
geben, m dem eediften Saal 4et ünmilde Iwtritt, «irtkttl Bwint 
lick Uantgerlt, meist ans Pomp^i, und gevikrtin dieser Hin«* 
sieht einen unvergleichlieken Einblick in das Kunstbedüiftiie der 

Alten auch bei einfachen Gegenwänden des täglichen Lebens, 

1. Saal. Die wertvollsten Stücke stehen in der Mitte, um drei 
große Geldkisten, wie sie in den Atrien standen, gnippiert. L. von 
der Ecke: SpeisewUrmer in Form einer Festung. Weiter nach r. : 
großer Langsessel, Kochmaschine, Tisclifuß mit Victoria, die ein 
Tropäoi\ trägt. Weiter, dor Fensterwand parallel und an den Fenstern, 
liisellia (Ehrensessel) nnt Pferde- und Schwanenköpfen, sowie eine 
groiSe flache »Schale mit eingtjlegtem Silberornament. Unter Glas 
vorn ein Dreifuß zum Opfern, mit reichem Ornament. Ferner ein 
Fußeisen aus der Gladiatoren -Kaserne in Pompeji. Hinten auf 
einem Marmortisch: ein Kamklahtr ans der Villa des Diomedes, auf 
der viereckigen Fußpiatte ein kleiner auf einem Panther reitender 
Bacchus; Badewannen; großes Kohlenbecken aus den Thermen in 
Pompeji, nekst das« geköriger Bank. Din Sokxänke an den Win- 
den sind vom L Eingang naek !• nnmiiieil x-zsr. BienzegeflS«. 
XT. xvx. Ifasserkikna und Wassenpeier. xfix. PaUestiischa Qeilte, 
name ntlich Striegeln (cum Abackaken des Stankes und Öles). 
XTm-zx. Bescklilge, Sckldsser und Scklfissel in Tküren und Kasten, 
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schöne eingeleimte Arbeit, xxi-xxiir. Eiseiigerät. xxiv-xxvii. Lam- 
pen. — Ringsum an den Schränken stehen Kandelaber. — xxyiu-xxx, 
Glaskasten, enthaltend Beschläge, Handgriffe, Tischfüße. 

II. Saal: in der Mitte ein gutes 1871 gefertigtes Modell von Pom» 
peji, im MaBstab von 1:100. An den "Winden laUreiche antik« 
Glocken in Scheibenform, BTonzegefäBe und Kendeleber. In den 
ScbtHnken: scxxn-XLixt, l-lv, lYm-LX.' GefIBe. xlit, xlt. Scböpf- 
löifel und Trichter $ künstliche Kochapparete. zlyi. DreifüBe ; kleine 
Kohlenbecken. nTn«iL, Wagen und Gewichte» lti, Spiegel, Tinten- 
flsaer; unten Knochen* und Elfmbeinsachen, um» Gloekes, Pftrde* 
geschirr, Yenientngen , Spangen (fibnlia). In den GhtskSttent 
]«xzt Zifkel, Angelhaken, Anker, Steuerrader« i<xii. Mnsikalisclie 
Inetmmente Cdaruntcr dae mm Isis-Dienet gehörende Sistrum). 
iiSan* Astragali, Würfel, Tesserae (Marken aus Knochen, £i/enbeia 
u. e.. w., die z. T. als Einlaßkarten zum Theater dienten). LXznb. 
Schmuck- utid Toilettengegenstände aus Bronze und Elfenhein. 
LxiT. Siehe, lxv, lxti. Chirurgische Instrumente, lxtii, lxvih. 
Elfenbein- und Knochenarbeiten. — L. neben dem Mnilell von Pom- 
peji: cylindrische Bleigefaßc. • — Auf der Rückseite ein Tricliiiiuni, 
drei auf ie drei Personen berechnete Öpei^elager (der Tisch stand 
in der MitteJ u. s. w. 

Der letzte Saal enthält die'^^Sanunluxig der Pretiosen. A m Fenster : 
die ^Vr-rrr. Fame^e^ Onyxgefäß mit scliönon Reliefs, das grötUe 
Feiner Art ; an der ATißenseite ist ein großer Medusenkopf in Relief, 
inw^ndin: ei iie Gruppe von sieben Personen. — Auf Tischen r Kameen^ 
t, h, n>. Zlus im Kampf gegen die Titanen, 32, ein Medusmkopf, 
44. sf liöner August uskopf, 05. Teil der farnesischen Stiergruppe, 
darunter 1867. Kopf einer Vestalin, und die Ivfagli, vertieft pe- 
Kchnittene Steine (so aufgestellt, daß sie durrhsrheinen): 209. 
Ajax u. Kassandra, 213. Apollo und Marsyas, d9'2. Bacchantin; 
außerdem antike Goldringe. — In den Schränken der Eingangs- 
tirid Fenetervand wie des vorderen Teiles der 1. Wand (hier die 
figürlichen Dareteilungen) sehQne ßiXbencuhm^ GefSße, Becher, 
Tabletten, Löffel, Armepangen, Medaillonreliefs, danmter zwei schf^ne 
Becher mit Kentanitoi aue dem Hanse des Heleager in Pompeji. 
0ie Sddmchen beginnen an der Wand r. mit den gtiechischen 
Schtnnckeechen ans Süditalien: gro6e gvddene Lampe aus Pomp^i 
▼on vortrefflicher Arbeit nnd Erhaltung; Goldschmuck aus llercu- 
lannm und Pompeji, znm Teil mit Perlen nnd Steinen, Glas-^ nnd 
Benistelnschmuck. 

c. Bia oVentt StedttoUa. 

Der Tulcdo (S. setzt sich jenseit des Museums langft.im an- 
steigend alü ;ilj ada S. Teresa degli Scalzi fort ( PI. E3, 2). Gleich im 
Anfang, der NW. -Ecke des Museums gegenüber, geht 1. die unten 
gen. Strada Salvator Rosa ab. 10 Min. weiter überschreitet die Strada 
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8. Teresa mittalt eiM Ti«aiikt8, JM« iOlm SmM^ '4u tiefer ge- 
legene Stadtflertel dellt Sanitl. 

Sehlägt aattjiMill dee ytedillEte gleich l. den hinabführenden Weg 
ein und unten angekommoa r. die gewundene Straße 8. Gmnäro <W PoveH^ 
80 erreicht man nach wenige Minuten das große Armenho^piz dieses Na- 
meni. Htnter denuelben Deftndet sieii die alte, aber moderalsierte KIvdM 
S. Otmnäro und der Eiuf^ang zu den aiis^edehnten Neapler Katakombkx 
UM. Dl), die in architektonischer JJinaicht großartiger sind als die rö- 
mischen, im übrigen ihnen nachstehen : zum Besuch wende man sich an den 
Fwlier des Hospi/.es (Eintritt 1 fr., dem Begleiter ein kleines Trkg.)- 

Die Stcada NiioTa di Oapodimonte, wie die aufwärts führende 
8tre6e iraninehr heißt, erreicht weiter ein Rondell , Tondo di Capo- 
dimonte genannt (PI. £ 1 ; bis Merfadil einfache Droschkentaxe). Die 
Fahrstraße macht nach links einen großen Bogen und teilt sich 
obcFi in einen nordwärts nach Secondigliann führenden Arra und 
einen südlichen Arm, der am P^ingang des Parks von Capodimonto 
mündet. Fußgänger steigen die Treppe hinan und wenden sicli 
oben auf <ler Straße rechts. Vom Tondo di Capodimonte bis zum 
iSchloß 7 Min. — Kurz vor dem Eingang zum Schloßparlv liegt r. 
das große Ilauptreservoir der Wasserleitung von Neapel (^Acqua di 
ÄVfi7io; PI. Fl). 

Der E. Falazzo di Capodimonte (PI. KFl; 14*.) ni ü. M.), auf 
der Höhe nördlich oberhalb der Stadt, wurde 1738 begonnen und 
erst 1839 vollendet. Er enthält eine große, aber wenig bedeutende 
Sammlung neuerer Gemälde und Sculpturen, Poraellane aus der 
ehern« Falirik von Chmdlnoote, WnSea u. a, (Antritt tSgl. 10-4 Uhr 
mit PermeA e« S, B09; dem heimführenden Bedienten 1 fr., dem 
Portier V2 Palast umgebenden Gartenanlagen sind teils 

feradlinigy teils im englischen Geschmack gehalten. Hmliche 
Aussichten, besonders an der großen immergrfinen Eiche« Führung 
unnStig. Bin besonderer Teil des Gartens ist der Bosco, wo der 
Permeß vorzuzeigen ist 



Wie oben bereits gesagt, fülirt oberhalb des Museums 1. toa 
Toledo die Strada Salvator Rosa (PI. E3) ab, die Höhe von 
{S. Elmo hinauf. Esel stehen unten und weiter oben: bis S. Martine 
i-V/ifr. Die S. 304 unter n^ 7 gen. Dampftrambahn hat auf 
dieser Strecke Zahnradbetrieb. Fußgänger eireiclien vom Museum 
in 10 Min. die kleine mit Blumenbeeten geschmückte Piössa5(Uuatof 
Jiosa^ wo die Str. Saivator Rosa sich nach rechts wendet. 

Geradeaus beginnt der Corso Vittorio Emanuele (PI. D4, 
E5, DCB6 ; Dampftrainbahn), welcher in Windungen und zum Teil 
auf Viadukten um die Höhe von S. Elmo herumgeführt ist, dann 
am Abhang weiter läuft und zuletzt, allmählich sich senkend über 
den Plate von Piedigrotta auf die Mergellina mündet (S. 329), mit 
v>ofzngUehen Aussichten auf die Stadt^ den Golf und den Vesuv. 
Die Bntfnmung tou Piaua Salvctor Rosa bis S. Maria ü Piedigrotta 
betrigt Ober 4km. Die kleinen vom Ooreo Tittflm.abwXirti mkmOm 
Straßen, zum Teil Tr^enwege, mfinden auf dem ersten Drittel 
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dM Wtges nach dem Toledo, auf dem letzten Drittel nach der 
OhiilJa zu. 

Zwei ziemlich steUe, z. T* mit flachen Treppenstufen Teraehene 

Reitwege steigen vom Gono Vitt» Emanuele r. nach S. Klmo xmü 
S. Martino hinauf: der erste, Pedimeniina di S. Martino (PI. ED 5), 
1!^ Mio. von Piazza Salv. Rosa, jenseit des Viadukts und der Ecke, 
welche die Straße umzieht, hei dem Hause n^ 360 (Vi St. bis zum 
Eingang des Kastells); der zweite, Salita del Petraio (PI. D 0, 5j, 
40 Min. weiter zwischen den Häusern n^ 227, 226. An beiden 
"Wegen stehen ICsel bereit. — Bedeutend weiter ist der Fahrweg 
(Wagen s. S. 30^), welcher der Str. Salvator Rosa bis zu der Kapelle 
S. Maria Constantinopolitana (PI. C4) folgt und hier I. abzweigt. 

Am bequemsten ist die Auffahrt zur Höhe mit einer der S. 304 
gen. Drahtseilbahnen, welche die untere Stadt mit dem noch 
unvollendeten und wenig bewohnten Stadtteil Rione Vomero (PI. 
CD5) verbinden. Die eine hat ihre untere Station bei Monte Santo ^ 
westl. vom Toledo (PI. £4; S. die andere, für den Fremden- 
verkehr gelegenere im Eiont Amedeo (PI. C 6 ; mit Zwischenstation am 
Gorso Vitt Em. beim Hotel Bristol). Die obere Stetion der ersteren 
(heim Austritt wende man sich links) ist 7-8 Minuten n.w., die der 
zweiten (beim Austritt rechts) 12-16 Min. westl. von dem auf der 
KO.'-Seite befindlichen Eingang des Kastells S. Elmo (mit »Ingr.* 
auf unserm Plan bezeichnet). 

Das Kftftdl 8. Xfano (287 m ^ PI. D 6), im xnr. Jahrh. angelegt, im 
XfL und xm Jahrh. neu erbaut und Terstirkt, mit gewaltigen Mauern 
und in den Tnflfelsen g^auenen GrSben, dient jetzt als MilitSige- 
fangnis. Beim Eintritt in die Safere Umfassung (das Kastell seibat 
ist nur mit besonderem Permeß zugSnglicb) wendet man sich nach 
dem ehemaligen Karthäuserkloster 

*S. Martino fPl. 1)5), ebenso ausgezeichnet durch Lage und Aus- 
sichten, wie durch die Pracht seiner Ausstattung, 1325 begonnen, 
im XVII. Jahrhundert völlig umgebaut. Seit seiner Aufhebung ist 
die Verwaltung mit der des Museo Nazioiiale vereinigt: zugänglich 
10-4 Uhr gegen 1 fr., Sonnt. 9-2 Uhr frei. 

Durch einen länglichen Hof, wo links der stets geschiosseue Uaupt- 
pingang zur Kirche, konint man tu einem Durch mit Drehscheibe, wo 
1. der Billetverkauf, r. die Garderobe iat. Man durchschreitet den Kl Oster- 
hof, wo Sarkopliage, Inschriften, Marmorwappen etc., und gelangt in einen 
breiten Durchgang, wo man sofort r. in einen bochgewölbten , stattlichen 
B*um tritt, die Arühere Apotheke dea Klöstern. Vom da 1. in einen Saal 
mit Bildern neapoi. Meister des xvi. u. xvii. .Tahrh., dii' im Museo Nazio- 
lkale keinen Platz fanden \ in der Jtf ittc die J*rachtbarke^ deren sich Karl III. 
bei WasterMrleii «af den Oolfa bediente. — Im Stimmer daneben 
Schlachtenbilder und alte Ansichten Ton Neapel; in der Mitte {iiut Pracht • 
l'ulgche^ die früher von der Stadtbehörde ■N'oa])pls Lei festlichen Gelegenheiten 
gebraucht wurde. — In einem dritten, kleinen Zimmer alte Fahnen. 

Durch die Apotheke zurück in den Klosterhof und r. durch die Thür 
(in der Mitte der Wand) in einen schmalen Korridor. In diesem 1. und 
r. ofi'ene Thüren (linka Modelle italienischer Featungen^ rechts ein hüb- 
schea Preüpe^ d.h. DartCdlnng der Oabnrt dnltti mit den h.drdK5nU;en 
und neapolitanlselien VoUcfacma In einer Q^landtfchafl, w|« aie aelt dem 
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TPn, Jahrli. um Wcilmachteu ia den Kirchen und Privathäusern Neapels 
MfisebMit wurden f wobei die k^l. Familie in reiclier Ausstattung immer 
▼Oranginfj, noch icl/t die Freude aller großen und kleinen Neapolitaner). 

Der Korridor mundet (gleich I. die Thür) auf den Kreuzgang, niii 
00 weißen Marmorsäulen. — - Weiter einige Stufen hinan und durch dem 
Sprechsaal, dann dnreh den Kapitelsaal zur 

Kirche, von der man zunächst den Chor betritt. Sic ist reich mit 
Marmor ausj^estattet. Unter den zahlreichen Gemälden des xvu. und xviiu 
Mrh. sn beacbt«n im „TeiOfo", dem Mnler der MtHilei getegcaen Bmim: 
<'ine Kreuzabnahme von Spagnoktto und das Deckenbild (.Judith) von Zmtti 
Qiordano^ wie es heißt in 48 Stunden gemalt, als er 72 Jahr alt war» 

Durch den Kapitelsaal zurück zum Kreuzgang und aus diesem r. fSL dw 
Museum in welchem man neben mancberlei Künsteleien und historischen 
Merkwürdigkeiten eine Sammlung von Majoliken MlB QaflteUi in den Ab* 
ruzzeu üudet, meist aus dem xvn. Jalirhundert. * 

Am Ende des r- Flügels des Kreuzgangs ffthrt r. eine Thür durch 
einen Korridor zum ^Belvedere, einem sechseckigen Kaum, der von zwei 
Baikonen die krtstlichsten Aussichten darbietet: über Neapel, den Golf, 
4en Vesuv und da^ reiche Land bis 2(ola und bis zur Kette der Apcu- 
ninen. Eilige Betsende mögen Kirche nnd Xuseom bel«elte lassen und 
Heb mit dem Belvedere begnftgen. 

• 

Am Corso Vitt. Emanuele liegen weiterhin die S.301 gemtimten 
QuUiäaser. Beim Hotel Bristol die S. 304 gen. HaltestenedAr Draht« 
leilbAbn. Aliwlrts Ifihrteine Strafieim demUeinen.lbrco JtfloNn^^ 
rtto vorüber, etwM weiter eise Privetstiaße aufwISrta nech melirereii 
dem ConU Q, Qrifto gehörigen ViUen. Jenteit Perker*s Hotel sweigl 
r. die Via Tomo ab: 8. unteiu — Weiteikbi die erste EUltestelle 
der J^emwia Oumana zvisclieii zwei Tunneln (PI. B6i s. S. 333). — 
Der Gorso Vitt. £manaele endigt jenseit Piedigrotte «n der Meigel- 
lina 8. & 329. 

Der Fosilip. 

Die sehr %u enipfthh-iKk Kundtour vom GotBO Vitt. Hmauuele die 
Via TuAfO hinauf bis /nr Höhe des Posilip» dann anf der !<(rada Nncva <Ä 
J'omlipo (S. 330) zurück bis xur Villa Nazionale nimmt zu FuU SMs-A, zu 
Wagen t^M 81. in Aaept«^ <«aeii der 8. 8C8 ante» b aoMebenen StaMen* 
laxe für 0e Ui^gebnag «kkordieranO« Beate Belencbtnng tpit Xadunittags. 

Der Käme des Neapel im Westen begrenzenden, mit zablreichea 

reizenden Villen und mehreren Ortschaften "bedeckten Bergrückens 
Post'iUpOy anch Po.i'dlipo^ stammt von einer Villa des berüchtigten 
Schlemmers Vedius Pollio, die Pausflypon („Sorgenfrei"; später im 
Besitz des Augustus) hieß, und ging von dieser allmählich auf (lio 
ganze Höhe über. Ks giebt zwei Haiiptausgangspunkte , um den 
Posilip zu besuclien: vom Corso Vitt. Kmanuele aus und von der Yilla 
Nazionale aus. Wir boj^inuen mit ersterem. 

Die 1885 vollendete *Via Tasso (PI. BAß), die, wie uU-u 
angegeben, bei Parker's Hotel vom Corso Vitt. Emanuele abzweigt 
und lanjrsam zur Höbe des Posilip hinaufsteigt, gewährt die schön- 
sten Rückblicke über einen großen Teil der Stadt, über den Golf 
und nach dem Vesuv hin. Die Entfernung bis zur Höhe beträgt 
kftitm 2 km, zu deren Zurucklegung ein Fußwanderer bergan ^/^ SU 
Teclme. Oben die S. 802 ^en, TVaUorkt PaUino, 
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DieTOftTonim (S.827J kommende «Str«laBelve4em*' (Pt A6), 
lo weteli» die Yi» Tesso einmündet, seilt tleb, anleii^ etel^end 
(«Strada Patrizi'), auf dem langgeatieektea Mclea des Pesilip e&d* 
Hell fort, gtoflenteiii von Mauern eingefaßt, iech 9,uck mit eintelneii 
-filMiraseliendeB Aussichten dm Oolfvon Pozzuoli nach dem 
€apo Miseno nnd Ischia. Vor dem (2ö Min.) Ort PodUpo krenKl 
4ie Straße die liichtung der 143 m tiefer den Beig durch- 
schneidenden Posilipo-Q rotten (s. unten). Ein hier anaulefpendes 
Stadtviertel hat den Namen Parco Savoia erhalten und ist durch 
einen Aufzug (*25 c.) mit der neuen Grotte vriliunden. Die Straße 
läuft. jfMi^^cit Posilipo, in gleicher Hichtung weiter, mit sdiöneii 
Aus8ic Ilten narh r. und zuletzt auch nach 1., an dem Dorf Sirato r. 
vorüber und erreicht nach aherm-d'^ 3/^ cj^, — über 5km von dM 
Kinniündung der Via Tas^o — die Struäa Nuova di PoHlipo auf 
deren höchstem Punkte: vergl. S. 330. 



An die S. 308 j^cn. Piazza Lniherio, am i-lnde der Villa Nazionale, 
schließt sich nordvve&tl. der längliche Platz la Torretta (PL B 7), 
WO Bich eine Halteet^e der Pferdebahn (S. 30B,nOl) und die 
Station der StiaBenltehn nach PetzuoU (S. S33) befinden. StdweetL 
nrelgt Iiier die Mtrgelüna ab (saunten), westl. lliuft die J^fada di 
PMUgrotta geradeaus auf den BeigrfiekeA des Posilip zu. 

DieStradadi Piedigieita, der dieStiafienbalinfo]^ erreicht nach 
5 Hin. den kleinen Platt Ten Piedigi otta, Vfo r* der S. 3284126 
bciebtlebene Cono Vitt Kmaanele kreuzt und K die Rirohe 8. Jtfitrte 
dl PiedigraUa liegt (bis hierin einfache Droschkentaxe). 

Die gerade Fortsetzung der Strada di Piedigrotta bildet die 
«retU auera di Posilipo (PI. A7), ein 1662*85 ausgeführter 
Tunnel quer durch den Posilip, durch welchen Neapel in bequemem 
direkten Verkehr mit seiner westlichen Umgebung steht. Die „neue 
(trotte" ist bei Gelegenheit des Baues der Straßenbahn znm Ilrsatz 
lür die ^alte" angelegt worden; sie ist 734m, mit den Zugangsein- 
schnitten an beiden Seiten fast 1km lang, l'2ni hoch und nahezu 
ebenso breit und T?^«; und Nacht durch (ins erleuchtet. — In der 
Mitte ist der oben erwähnte Aufzug nach dem neuen StadtTiertel 
Parco Savoia. Am W.-Ausgaug der Grotte liegt der Ort FuoriyrotUi 
8. 8. 333. 

Die Tor dem Zugang /.«r neuen Oroita 1. absweigende alte StfaDe er- 

rtioht weiter die jetzt geschlossene Qroäa utoehia (PI. A7), ursprünfflich als 
iMi|,'er Diirchf^rni'/ unter Angusttis an^'clegt, im xv. und xvni. JaUrluindert 
erweitert, hu Mittelalter glaubte man, Vergilius, der eiu mächliger Zau- 
berer gewesen, habe ihn eröffnet. Als VergiC$ fffwft bezeichnet aiMi ein 
antikM Oolonbariain 1. avf der B^Uie (PI. AT« ewniBftiigUeh). 



Die am oben erwähnten Torretta-Platz üüdwcbtl. abzweigende 
S t rada di Merg 0 1 1 i n a (PI. B 7}, in die nach 5 Min. der Corso Vitt 
Emauuele mündet (S. 926; bis hierhin einfache Broschbentaxe), 
bildet den Zugang zur Sttada NuoYt dl Posilipo. Dicee beginnt 
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12 Min. von der Torrettn, bei der Stnoßenecke, unweit deren man r. 
anf einer Terrasse die kleine Marienkirche del Sannazaro erblickt 
(darin das Grabmal des Dichters Sannazaro f 1öJ)0). 

Die ^Strada Nnova d i Posilipo, welche anfangs am Meer 
entlang, dann allmählich ansteigend den südlichen Abbang der 
Höhe umzieht, führt zwischen schöngelegenen Villen, deren be- 
deutendste unsere Karte (S. 332) nennt, entlang und bietet die herr- 
lichsten Aussichten j sie sollte von keinem Fremden tinbesucht 
UeilMii. £lfpa l^lttn* jenseit der Sannazaro-Kirdi« fiogi 1. am 
Meer« dfe malearisek« Bidii« d« Batauo Ü DomC Anna, im xm 
JMh. fär Anna OaitflSif Qemililiii des VicekOidga Btwtg MbAIba 
erbmiit, nk» ToUendet Daria und in der NSIm die 8. 802er- 
wihnten Tntterien (Fritio). DleliC daibei ein Maiiselioapis, die« 
eea eine elgeiitfimlielie Statnen^ppe, Etwas weiter^ bei VHUi Oa» 
pellUy ist die gewöhnliche £ndatatfon der Pferdebahn; nur wenige 
AVagen fahren durch bis mm Capo di Posllipo (S. 804; nO 1). 
Weiterhin auf der Höhe r. das koloeaale Muluolmim dea Baron 
Schüizzi, ägyptischen Stils. 

Ungefähr ^/-y St. vom Palazzo die Donn* Anna, jenseit einer r. an 
der Straße gelegenen Kirche, über deren Portal ein Marienrelief, geht 
1. ein Fahrweg ab, welcher sich abwärts zum Capo diPoüUpo senkt. 
Die Hauptstraße steigt noch 10 Min. bis zur Villa Thalhtfp^ unweit 
deren die Pferdebahn ihre letzte Endstation hat und r. die S. 329 
in Fortsetzung der Via Tasso beschriebene Straße mündet. Weiter 
durch einen tiefen Einschnitt zu einem {G Min.) runden Vorbau, wo 
sich ein prachtvoller Blick nach Baguöii, Camaldoli, Pozzuoli, 
Baja und Ischia darbietet. 

Die Straße senkt sich an der Westseite des Posilip abwärts, nack 
7 Min. an der seg. Grotte des Sejanus , einem der alten Posilipo- 
grotte ühnlicMen antiken Felsentnnnel (Besichtigung nicht lohnend, 
1 ts,\ Torfiker, stets mit freier Aussieht, besimders auek anf die 
Felsenittsei UMifa, in etwa Vs St nack der Eisenkaka- und Skmfiett* 
kakn«Station Baflm (8. 938/834; xn Futt !l St keqnemen Qekens 
Tom Piazza Umberto). 

ITnmalikll 

Der Ausflugnacli Camaldoli (»rfordtM'l hin u. zurück mit Aufeniliali 
7.U Wagen (Kinsp. etwa 6, Zweisp. 9-10 fr.) 4-4','.; St , /u Fuß 4i|j ö'Is St., 
£a Ksei (2-2*ja fr., uebsi Trkg. für den Treiber) etwa^ weniger. Der Keit* 
weg i«t avcb fikr Fußgänger mit Hilfe der «Uten folgenden geaaaea Be- 
•ehroibuiifr, des Planes (S. 30i) und der Karte (S. 332) nicht zu verfehlen. 

Frühmorgens und Abends ist die Heleuchtung am günstigsten, jedoch 
mögen Fußgänger Abends nicht zu spät an den Heimweg denken, da der 
Weg teilweise schlecht und die Durchwanderong der von BetUem geflllten 
Vororte von l^oapfil nicht angenehm ist. 

Der Fah rweg nach Cmiakloli beginnt bei Porta S. Martino, dem 
nordwestl. Thor der Finanzniauer, welche Neapel in weitem Kreise 
umschließt, und den Häusern von Cangiani (PI. A 1.2), bis wohin 
man Ypn der VUla Na?iional^ durcU äie Grotta (U Posiiijpo übf^ 
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Fuorigrotta (S. 333), dann auf der Straße außerhalb der Finanzmauer 
langsam aufwärts (vergl. PI. A 6) zu Wagen in 1-1 V4 St., — ▼om 
Omo YftK Emannele die Yia Tasso hinauf, dann durch die Stiada 
Behredere Ulier Antignano-Arcliettello (s. Otiten) und ebenfalls 
aiifi«rbalb der Ilnannnaner aafwSrts in etwas ttHrzerer Zeit gelaogt. 
Von Gangtatii gebraueht der Wagen noch e. V2 Nituurtt^ 
einer HSnsergrappe im Norden von CamaldoH« Man verläßt bier 
den Vagen, dorcbscbreitet neben der Trattoria FraGcbiaceon! das 
an den Tafeln mit dem Ortsnamen kenntliche Thor, wendet sieh 
HTBiterbin 1. in gleicher HVhe am Abhang hin auf dem Karrenweg, 
der In einen Hohlweg tritt und dann leise ansteigt. Man halte sich 
etwas r. und erreicht in V4 St. die nördL £eke der Umfassungimaner 
des Klosters und r. weiter dessen Kingang. 

Fußgänger, die mit der Drahtseilbahn zur Höh 0, de? Vomero 
hinaufgefahren sind, dnichschreiten die unvollendetün Straßen- 
anlagen dieses neuen Stadtviertels, dann den Ort /t»?//f;??a7?o (PI. CB 4) 
his zu der Hebestelle für dio Schlacht- und Malilsteuer („Dazio 
Consumo"), die nach eirtiMii iihom. Thorbo^^i 11 V Archetiello genannt 
wird (PI. B 4). 200 Schrine geradeaus weiter nimmt man den k\x.x'i 
▼or „Villa Curcio" 1. abgehenden Reitweg, dor durch eine Häuser- 
frrnpp© und gleich darauf unter einem \iadulit durchführt und 
ilauü in einen Hohlweg tritt (bis Iiierbin reicht unser Plan: A 3j. 
K. und 1. Gebüsch und Pinien (der nach G Min. unter einem Thor- 
bogen L abgehende Wog bleibt unbeachtet). Nach 20 3fln., jenseit 
des Thorbogens, unter dem man durchkommt, bei zwei aneinander- 
gebanten HSnsern, zieht sich der Weg etwas 1. saf das (4 Hin.) Ge* 
höft CamaldolUli zu, wendet sich aber, nachdem man das Hofthor 
durchschritten , sofort in spitsem 'Winkel rechts und bergan weiter 
auf die gelbe «Trattoria di Oampagna* zu (schdner Blick auf S. £imo, 
Neapel, YesuT und Golf). Nach 7 Min., wo der Weg sich etwas 
senkt, Wegeteilnng: hier nicht r. bergan (nach Nazaret), sondern 
links weiter bergab und an einer Schlu ht vorbei, durch welche sich 
ein si^löner Blick auf Gapri öffnet. Nach weiteren 3 Min. geht ein 
AVeg scharf 1. ab, den man liegen läBt. 7 Min. weiter Wege- 
teilung: r. nach Nazarot, 1. ein Waldweg, geradeaus der Hauptwe*^ 
nach Cainr^ldoli, dem man folgt; anfangs eben, weiterhin stark, 
bergan, ö Min. weiter Wegeteilung: geradeaus, dann nach 7 Min. 
r. auf das geschlossene Thor zu, für dessen ÖtTnung Fußgänger 15, 
Heiter 20 c. zu zahlen haben. Kun an der äußeren T ' infas>^nn^— 
Diauer des Klosters hin^ deren nordwestl. Ecke umsciireitend , wo 
der voii Nazaret (s. oben) kommende Weg münd' t inid jrleich r. der 
S. 3B2 gen. Weg zu dem Aussichtspunkt außerhalb des Klosters ab- 
zweigt, bis zum (ö Min.) Eingang des Klosters. Mau schellt aui 
Tlior: dem Schließer beim Weggang lo-iOc. 

Das 1585 gen^ründete, 1871 aufgehobene Camaldulenserkloster 
^OauAldoli (döOm}, jetzt IPrivatbesita, aber noch Ton einigen 
Hänchen bewohnt und klostennXfiig ftr Frauen geschlossen^ liegt Kyd 
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der Ostspitze des liöheiuundes, welches nÖrdl. die pblegräisclien 
Gefilde (S. 333) umgiebt. Die Aussicht ist eine der schönsten in 
ganz Italien. Der geeignetste Punkt ist geradeaus im Garten. Man 
überst baut die Buchten von Neapel und Pozzuoli und den Golf 
von (iaeta, die weitausgedehnte Hauptstadt, großenteils allerdingsr 
durch S. Elnio \erdeckt, das Thal von Agnano, die Krater der S<d- 
fatara und Astroiii, die Vorgebirge Posilipo und Misenuin, die 
Inseln Ni>ida, Prucida und Ischia, die Gegenden von Bajae, 
Cumae und Liternum. Nach 8. begrenzen Caprl und die Punta di 
Canipanella (S. 369) den Blick. Man sieht die Orte Massa, Somnto 
und CiatAlltamii», den Monte Saat'Angelo , den imktikmuim. GIpM 
de8 Ymut Bnd die leiche Ebene an seiaem Fvß. Im Weclen de^nt 
eicb des Heer aus mit den Penxe^Insela, Yenloteiui, 8» Stefano, 
Pausa uadlK^ deUe Bette. — Die Mtocte bieten Brot «nd Wein 
an, erwarten aber auch obnediee eine (hibe (der Einzelne i/i Ar,). 

In Begleitung Ton Dammi schlägt man, wie & 331 angegebeBf 
»wischen der nordwestl. Eeke der UmfasBungpaDauer des Klosters 
und dem Eingang des letzteren den r. etwas bergab führend ea Weg 
ein und gelangt dann am Abhang hin unterhalb der Klostermauer 
in 8 Min. an ein Gartenthor mit der Aufschrift Veduta Faglianay für 
dessen Öffnung laut Aufschrift je 25 c. gefordert werden« Die Aus« 
sieht steht degenigen vom Kloster kaum nach« 



80. Die weitere Umgebung von Heapel. 

Die lueisteii der nachstehend beschriebenen Ausllügc können vi«n Neapel 
aus in einem Tage liin u. Kurück ausgeführt werden. Besser giebt niaa 
aber die Wohnung: ini Oa?thof drr Stadt auf und richtet sich für mehr- 
tä^^ige Touren eiu. Jlan gewiimi Zeit und Geld, weim man nidit nöüc 
hat ledftii Abend saeh Heitel swrtkfiktakeliTen. BrlqfeBd int aber daha 
BescnränkuDg des Gep&cks anwralen, da sonst die Unabhängigkeit des 
T?e!spnden unangenehm beeinträchtigt ^vird. Ferner !st es gerade hier 
von Vorteil in Gesellschatt xu reisen. Nicht allein verteilcu äicli die Aus- 
lagen fnr Wagen- und Bootfabrten, für Fuhrer, Trinkgelder n, a. w.^ auch 
die Gasthofpreise stellen sich niedriger. Zu drei oder vier Personen wird 
es oft schon bei eintägigem Aufenthalt gelingen, einen Pensionspreis su 
erzielen (Z., F., H. m. W. und B. e-10 fr.). — Kleine« Oeld lal ia der 
Umgebung von Neapel noch mehr von Nöten als in der Stadt. Dia Aü" 
Sprüche auf Trinkgelder, welche an den Reisenden gemacht werden, sind 
/.ahllos. Man versehe sich daher vor jedem einzelnen Ausflug bei einem 
der 8. S06 gen. WeebrieF lelehlSch mit Kupfer. ^ Wer einigermaßen mit 
der Sprache vertraut ist und amh die unvermeidliche Belästigung durch 
die ihre Dienste anbietenden Führer und Kutscher und die oft sehr zu- 
dringlichen Bettler nicht scheut, wird mit Hülfe unseres Biiehea Und sdaer 
Karten gant gut allein zurecht kommen. Bequemer ist e» aatillkib aldl 
von Keapel aus einen der S. 306 gen. Führer 7nit7:ubringen. 

Ais Übersicht zu angemessener Verwendung von 7-10 Tagen uig 
folgende* dienen: 

PimtuH, Buja^ Capo Miseno 1 Ta^r 

Itekta {Canamicdola^ Epomeo; ^.^) O^lija „ 

Besteigung des Ytmn (8. 840) 1 « 

ronipfji (S. 343) , 

Ctuiellanrmave (S. 355), Sovv^.ito (S. 367), Capn (8. 300) . 3 « 
Cava, PauUtm^ Sakino^ Anntl/i (fc>. 36Dff) . . . . . 2-3 „ 

zusammen: 7-10 Tage. 
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Über die Rundfahrten der engl. Dampfjacht ^Yoronha'* von Via C'arac- 
ciolo (S. 307} ans (Ho. Do. nach Capri oud IscUia, 20 fr,^ Di. Fr. nach 
Sorrent und Capri, 10 fr. ; Mi. 8». naeil Capri und jimalft, 80 fr.) ertetlail 
dIaB. 805 genannten Agenten E. G. Tldkers m Comp. Auskunft. Im Sommer 
niacbt an schönen Sonntaifabenden ein anderes Dampfboot Spazierfahrten 
auf dem Golf. — Der Besuch Capri^s und Iscbia's ist im Winter nur bei 
Sutern Wetter anzuraten, wenigstens hat man sonst mit der Möi^icbkeÜ 
inierwarteten Aufenthalts auf den Inseln zu rechnei). Die liestclyniit; des 
Vesuvs wird jetzt oft mit dem Besueb von Pompeji an einem Tage aus- 
gefiihrt (vgl. S. 344;. 



a. Pozznoli, Baja, Capo Miseno. 

Die (jcgend wcstl. von Neapel, die phkgräüchen Oeßlde^ war vor alters 
Schauplatz einer großartigen vulkanischen Thätigkcit, und noch im xvi. 
Jahrhundert haboa hiflv liaiwilXBlliflO stattgefunden. Dazu kommt das 
liistorische Interesse: von hier drang zuerst die hellenische Kultur in 
Italien ein und die Gesänge Homers und Vergilt umspinnen das Land 
noch b«ate mli fhrea ZMberfiden ; M«h spiter blieben mar Ost oiid West 
in regem Verkehr; unter den Kaisern baute sich hier die römische Aristo- 
kratie ihre Prachtvillen, von denen Trümmer noch übrig sind. Von be- 
80u<iereni Heize ist endlich die Landschaft, in der Land und Meer, Inseln 
und Vorgebirge, Baehten und Seen wwaderbar in einandergreifen. 

Die liervorrap:endsten Punkte lassen sich in einem Tage von Neapel aus 
bequem besuchen : früh Jllorgeus mit der Eisenbahn (Ferrovia Cumana) 
nach Bt^m St.), eu Faß oder an Wagen naeb den Cap Mim mn und waiter 
nach dem Lago dtl Fufaro (/. F. mit Aufenthalt n-6 St., z. \V. 2M'.'-3 St.); 
zurück mit Eisenbahn bis Pozzuoli (2D-2Ö 3iiu.) und, nach Besichtigung 
des Serapeums, Amphitheaters und allenfalls auch der Soifatara (l^|s St.), 
weiter nacli Neapel mit der Straficnbahn (^j« 8t.). Der mkider £lliis 
verteilt den Ausflug zweckmäni!!- auf zwei Tage. 

Eisenbahn (Ferrovia Cunutna) : Abfahrt bei MonieimUo ^ wesil. vom 
Tolede (8. 811) « dann in einem 3,4 km langen TubmI vater dem Kasteil 
8. Elmo hindurch zur S. 328 gen. Haltestelle (3km) Corso ViUorio Emanvih^ 
wo die meisten Fremden erst einsteigen werden (Omnibusverbindung mit 
der 8. dOt) gen. Piazza S. Ferdinando), und abermals durch einen Tunnel. 
4km Fuorigroita (s. unten), 8km Bag^noli (s. unten), 12km Pozznoli (S. 3fU), 
14km Arco Feli<y fS. -136), 16km Lago Lvcrino {S. 336), 17km lioja (S. 336), 
18km Cuma-Fwaro (S. 338), 20km Torregaveta (S. 338). Fahrpreise : vom Corso 
Vitt. Bmannele naeh PosxnoH 1 fr. iOi, 65, 80e., hin n. müek 1 fr. 75, ifr. OB, 
fiOc; nach I?aja i fr. 70, i fr., 5^0. . liin u. /urück 2rr. 75, 1 fr. 0(), Ifr.? nach 
Cuma-Fusaro lfr.8U, 1fr. 10, 60c., hin u. zurück 2fr. 9(J, Ifr. ÖÜ, 1fr. 05c. 

Straßenbahn mit Dampfbetrieb ( Tram a vapore) von Jm Torrettü bei 
riedigrotta (PI. B7; S. 329), wo die S. 303 gen. Pferdebahn flO 1 ihre 
Endstation hat fwer sicher einen Platz finden will, steige schon an Piazza 
8. Ferdinando ein), nach Pozznoli in ^4 St., für 6ö oder 50 c., ungelahr alle 
iüi 8t. iNm MerfNiB 9^ Uhr an. KwlBetaastatl<men stnd: ^t9fiffrot*a^ 

fucufri^ Agnano^ Hngnoli^ La .IHeira und Subveni Homini. 

Wacen für den ganzen Tag kosten im Durchschnitt: Zwdsp. 20-JJ5fv*, 
Einsp. 10-12 fr., man setze die Tour vorher auf das genaueste fest. 

Am w«tl, Ausgang det PodHpo- GMtte (S. 829) liHlt der Oit 
FmH$rMi. IX« StnJenbalm liSlt an der Piam t«! d«r Klrtbe} 
iftle Vta Oiac. Leofudi neben dieser fttlirt In 6 Ißn. naeK dem 
Bahnhof der Eisenbahn (an der Babnllnie r.)L 

Pie Straßenbahn berührt weiter die Stationen Pilastfixm^ Ägnano^ 
leliterG für den Htm nSidlieh entfernten, seit 1870 trocken gelegten 
Logo cfAynano ab, an dessen südlichem Rande die mit koblensawem 
Oae gefüllte Hundsgrotte (Grotta del Cane) sich befindet. 

Bagnäli (Riftor. FigUo dl Pietio, an der Haltestelle der Strafieu- 
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bahn; CafTe Loinbardo, an der EiseitbaLn Station) ist ein besHiOhtes 
ItltinesBad anit heißen Salz- und Schwefelquellen, an der Verei- 
nigung der von der Posilipogrotte kommeiidea Straße mit d^^.^ 

beschriebenen Strada nuova di Posilipo. 

Eisenbahn nnd Landstraße laufen weiter an der Küste entlang. 
In den Steinbrüclien (petrierp) der nahe ans Meer herantretenden 
Lavalvöhon, welche die Eisenbahn in einem langen und zwei kurzen 
Tunneln du r< li^f hneidet, arbeiten Galeerensträflinge. Die btraßeii- 
babn hält unniittelbar vor der Stadt bei dem Thorbogen, welciier 
den Eingang zu dieser bildet. Die Eisenbahn führt in einem Tuuuel 
unter Pozzuuii hindurch und hält im N. der Stadt. 

FmksoII* Spmbbavbm, doiehweg tenevttnd »ittelm&ßif : RIslor. 

Milanese, am Hafen, in der Kahe des Bahnhofs der Ferrovia Cumana 
(aucU Z.), wohl am ehesten /u empfehlen; Ristor. G. Polisana (Figlio 
di Pietru), aiu öMl. Eingang der Stadt, in der Kuine des Kapu/.inerklosters 
Junrt am Ufer im Meer, nahe dem Halteplatz der StraßenbelUi. — Die Bienste 
der zahllos sich andrängenden Führer sind entbehrlich : man zalile keinenfalli 
melur als l-l>jt fr. tür die Wanderiuif zur Soltatara, zum Ampliithe&ter and 
Serapeum, a««b «tdrt mehr für eineo Beel. 

■\Ver von Xeapel mit der S t r a ß e ii 1» a Ii n ankommt, wende sich in der 
\mten aniregebenen Weise sofort r. bertian 7.nr Sol/atara, «lann zum AmpM' 
(heaitft und zum Serapeum (mit Aufeuthall l^j4-2 St.). — Bei der Ankunft 
mit der Eisenbahn (Ferrovia Cuman») geht man vom Bahnhof bfniM) 
zurLandstralie, dieser rechts 2 Min. big zn dt^r r. rAb/.weigenden Seraplf* 
fEasse (ä. 336), in welcher r. der Eingang zum äerapeum ist. Weiter die 
Serapisgatae binMif» ftber die Eiieiibtiliii «nd t. bis s« der bergan führeadca 
T.andstraBe. liier: entweder ger.ideans quer über diese und nach 120 Schritten 
1. die gepllasterte „Strada Mandra" hinauf zu dein Platz vor der Deipara 
(S. 336), um dort gleich I. durch die „Via Anfiteatro" daü Amphithettier KU 
erreichen (10-12 Min. vom Serapeum aus), — oder man folgt der bergan 
führenden I.nndstraße 1. hinauf bis ztim Uffi/io Daziario und biegt dann im 
scharfen Wiukei r. auf der üöbe hin 2:um Amphitheater (S&üia. von Sera* 
petnn ttoe). Weiter, wie 8. M angegeben, bei der Defpftrft vo«€ber 1. mt 
Solfatara (hin u. zurück St.) «Bd biMb mm d»tl. BtftdtefBgtat Und MT 
J^traßenbahu, im {ranzen c. 2 St. 

Pozzuoli, 8tadt von lüOOO Einw(*hüern, am Abhang einer ins 
Meer vorspiingonden Höhe gelegen , wurde früh von den Griechen 
gegründet und JJikaearcliia genannt. Seit den Saniuiit»rkriegen in 
römischem Besitz, erhielt es wiederholt römische Kolonien und mit 
diesen den Namen FuteolL £s war im Altertum die bedeutendste 
Handelsstadt Italiens, besondeis füt ^en Yeikelir mit Ägypten and 
dem Orient Der Apostel Fatüns Terwellte anf der Reise nacK Born 
im J. ($2 bier sieben Tage (Apostclgescb. 28), Ton dem alten Bafen- 
dämm ist ein ansebnlicber Best erlialten (Molo enUcOf ebne 0nind 
jpOfOe a Candida genannt)» Per Dom, 8, JhroaUOf stebt ^nf deaQnmA- 
manem eines Tempels des AngQstns, Ton welebem an. dar AuOeif 
Seite sechs korinthische Säulen zu sehen sind. 

Am Eingang der Stadt fäbrt rechts eine breite gepflasterte StraBe 
in "Windungen hinauf zor Oberstadt, der wir folgen (nach der ersten 
Biegung zweigt !. g(»radeau8 eine Straße ab nach der Piazza del Mu- 
nicipio und znni Dom). An der Kaserne der Guardie delle Finanze 
vorbei («Via Carlo Hosini**), dann bei dem rosafarbenen ebem. HM. 
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Grande Biefogn« Toiftbet gtiangt vom in 16 Mili. an «inen PliAx 
mit d«Bi Müdclieawftisenhaiis Orfmokofio Corto BosbU mä der 
klelmia Kircke ,I>eipara» ComokUHd Menim*, Vor dieser inoifther 
sielrt sieh r, ansteigend der Weg zur Selfktaie (20 Min.), wShr^d 
man L Il1»ev den Platz, dann i. der Tia Aniteatee naeh in 6 Min. 
zum Amphitheater gelangt. 

Die Solfotara (Kintr* V2^'m Stelle noch 8 Min.}, ein halb 

erloschener Vulkan, dessen einziger bekannter Ausbruch im J. 1198 
stattfand, bildet eine länglich runde Fläche, Ton Bimssteinhügel ii 
umschlossen, wo aus zahlreichen Ritzen («Fumaroli") Dämpfe und 
iSchwcfelgase aufsteigen. Der Boden ist hokL Wer den Vesur be« 
sucht, mag auf die Solfatara verzichten. 

Kurz ehe man die Solfatara erreicht, gelil r. eiu Weg ab nach dem 
Kapnsiaerkloiler ß* 0€imaro, Obetbalb dcsaelben hat man eiiie prschtvolle 
Attsaiclit auf den OeK von Ponnoll bis Capo lUseno tind lüehla. 

Das AmpliitlMatey (Eintr. 1 fr., So. frei) ist die besterhaltene 

nnd interessanteste unter den antiken Ruinen Pozzuoli's. Es zeigt 
außen dn i von Bogenreihen gebildete Stockwerke, welche von einer 
äußeren Halle umgeben waren. Zw ei HaupteingSnge waren mit drei- 
fachen Säulenreihen geschmückt. Große Achse des Gebäudes 190,g5m, 
kleine Achse 144,37m; Arena lll,n;^m zu 65.35 ra. Innern zer- 
fallen die Sitzreihen in mehrere Abteilungen (ciinei), durch Trep- 
pen verbunflen. Der Sitz des Kaisers liatte koriiithisclie Säulen von 
schwarzem Marmor, l 'ii' uuterirdischen Gänge und Räume für die 
Fechter, für die wilden Tiere etc. sind otT<Mi gelegt. Dnrcli ein« 
"\Vasserleitnng (vom Haupteingang 1.) konnte die Arena für See- 
kämpfe unter Wasser gesetzt werden; der Abzugskanal ist im Haupt- 
gang. Im Aniplii Theater zu Pozziioli fanden unter Nero zu Ehren 
des armen ischeii Kuiiigs Tiridates berühmte Fechterspiele statt, wo- 
bei Nero selbst den Kampfplatz betrat. Unter Diocletian wurden 
St Januarius und seine Gefährten hier, wie eine Inschrift an der 
ihm geweihten Kspelle meldet, Teigebens den wilden Tieren vor- 
geworfen, ehe man sie bei der Solfatara tötete. 

Belm Anstritt ans dem Amphitheater kehrt man entweder nach 
dem Platz yor der Deipara znr&ck und wendet sich hier gleich r. 
die gepflasterte Straße hinab (»Tia Mandra*), dann r. nnd querüber 
dieLandstraße : s. unten — oder man geht vom Amphitheater r. weiter, 
mit schönem £lick über den Golf von Pozznoli, bis zum (10 Min.) 
Uffizio Daziario, dann scharf 1. abwürts «nf der Landstraße bis zu 
der (8 Min.) Stelle, wo 1. die eben gen. "Via Mandra mündet; hier T. 
und nach 4 Min. 1. über die Eisenbahn in die von Gartenmauern 
eingefaßte Serapisgasse, unweit deren anderem Ende L der Eingang 
zum Serapeum ist. 

Das Serapeum, das übrigens jetzt für eine antike Markthalle 
("„macellum", vergl. S. B47) gehalten wird, bestand aus einem von 
48 großen Marmor- und Granitsäulen umgebenen viereckigen Hof, 
an den sich eine Anznlil (32) kleiner Küume s<' blossen. Die Vor- 
haiiü ruhte auf 0, zur Hälfte noch stehenden kunathischen Säulen, 
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die einst einen reichen Fries tfugea. In der Milte dea Hofes MSuid 
sich ein Tempel, ein Rundbau, umgehen von einem Peristyl Ton 16 
korinthischen Sänlen ans afrikanischem Marmor welche letzt im 
'f'hf^ntor des Schlosjjo^ 711 Caserta ?in<l. Tier TreppcTi lührt^n liinein. 
Die hier ?f>fundenen iitatuendos Nt»rapis Mud ini MiiSLuna zu Neapei. 

Der \Va.ss erstand des Meeres hat im Laufe der JakrUuuderi« mehrfach 
eeweehiftU, wie hmui mi den Wa in die Mitte von Seemuseheln angelx^rie« 
fi^tilon dciitlicli crkonnfn kann. Die tieft'ren Teile (It'rKniiiP st- In n auch 
Jetzt im Waaser, doch ist der Boden der üMea Aiiadimstungea wegen 
großenteils aufgefalit worden. 

Die Kisenbabn nach Cuinaü lührt jenseit eines kleinen Tunnel? 
an dem Cantitre Armslrong vorüber, der Filiale der bekannten eng- 
lischeti Kanonen* und Panzerplattan^WtilBft yttik Annstiong & Co. 
in Neweastle. L. schUner RHokbllek iiMh PouaolL 21ni von 
PouttoU Sut« Area FiUee^ tn der At^xweigung einer Stra0e luteb 
Arco Feliee (3 Iub ; a 838). Pie Balm ISofl em Fnfi dee MomU m»vo 
(189 m) entlenSt t\n»t 1538 entstandenen Tolkanisclien ErLel^uof» 

4 km Ton Pozzuoli Station Xncrtoo, am Ostende des kleinen 24»- 
triMT 8ees^ den ein Streifen Landes vom Ifeere trennte Ein antiker 
Straßendamm, dtr darauf entlang führte, hatte den Namen Via 
Jlfmdea^ weil Herk ules hier die Stiere des Geryon über die 
Sümpfe getrieben haben sollte. Der See war bei den RSmern seiner 
Austern wegen horühnit und wird auch jetzt wieder zur Austem- 
zucht benutzt. 10 Min. nördl. der Avcrner Slee^ wohin die Alten 
den "Füngang zur Unterwelt verlegten, bis Augustus den See durch 
eit)cn Kanal mit dem Meere verband und zum Kriegshafen machte 
(_dur( h die Erhebung des Monte Nuovo wieder zerstörtT 

Die Eisenbahn läuft neben der Landstraße auf dem K ü'^t t iistreifeii 
zwischen dem Lucrinor See und dem Meere hin und durchschneidet 
die vorspringi*nde Ecke der Punta deW Kintaffio^ welche die Land- 
straße um/.ielit. Vor dem 1 unnel r. die Bagni di Nerone^ ein langer 
(lang uü FeUcn, au dessen Ende heiße Quellen entspringen , im 
Altertum als Thermae Neroiüanae bekannt. Nach der Ausfahrt ans 
einem zweiten kurzen Tunnel r. der sog. Tempel der Diana (S. 337 J, 
links 1km vom Lueriner See, 5km von Pozznoli, der Balin^f von 

Bl^lU » äPEis£UAv»Bit • Viitoria, nebeu dem ik^iuliof, gui^ O, ä^jst 

H. 5 fr.; Hot de la Selnet unweit dei Bahnhofs. 

Wagen (Eiiisp. für 3 Fers.) warten am Bahnhof: (tic Fahrt nach Miseno 
und dem La^'o del Fusaro, einschl. des Anl'enthalts an der Piscina Mirabilis 
und am Capo Mit»eno, dad man au Fuß besteigt, etwa 6 fr., akkovdi^rcii ! 
— Zu Fitfi febraucht man M St. für den Weg; Führer fiberaussig. 

Baja^ im Altertum JE^foe, an der gleichnamigen Meeresbucht^ 
mit herrlicher Aussicht, war der berühmteste und glänzendste Bade- 
ort des spütrepublikanischen nnd kaiserlichen Rom. Von den groß- 
artigen Bäder- u. Villen-Anlagen, deren Fundamente oft weit in das 
Meer vorgeschoben waren, sind nur noch öde Reste vorhanden, wel- 
chen mnn in neueren Zeiten hochtönende Namen von Oöftertempeln 
gegeben hat, was sie sichf^rlich nicht waren. Ks sind vuizui^ücb 
drei größere llalleu, die zu Badern gehörten« 
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Zuerst in einer Vigna gegenüber dem Behnliof , Tom Bahnsteig 
aus genügend tn nbeneken, der sog. Ttmfjul der JHam^ ein gevil-* 
tigM Aeb^eek, im Innern rund, mit halb erhaltener KuppeL 

Belm Anatritt aus demBalmbef irendetman sieb r. und erreicht 
naeh e. 150 Sehiitten das «Hdt de la ReiBe^ Unmlttelbaar vor diesem 
ist F. der Zugang au der Yigna, -welche den sog. Tempel du Merctir 
enthält, einen großen Rundbau mit gewölbter , in der Mitte oifener 
Pecke. Darin ein merkwürdiges Echo (Trkg. .•]0-60 c. , den Taran* 
tella-Tänzerinnen, die sich hier einzustellen pflegen, 50 c). 

Nach weiteren 100 Schritten führt die Landstraße an dem sog. 
TtmpeL der Venns vorüber, einem Achteck mit gewölbter Decke. 

Die Straße zieht sich an einigen Villen entlang? \\m den Golf hin 
lind steigt dann an mehreren Coiumbarien vorüber, die Anhöhe des 
KadelUvon Baja hinan, imxvi. Jahrb. erbaut, mit geringer Besatzung, 

8km von Baja erreicht sie das Dorf Bacoli, das 1. liegen bleibt. 
Es hat nach der (rewöhnlichen, doch niciit gau/. Mcheren Annahme 
Kleinen Namen vou licr autiken Villa Bmdi^ die in der Geschichte 
durch oftmaligen Aufenthalt der römischen Großen bekannt ist. 

Weiterhin, bei dem Marc Morto, einer jetzt versandeten Bucht, 
welche im Altertum das Innere Becken de« von Augustus angelegten 
Kriegshafeus -von Misennm MldeU, teilt sich die Landstrtfie: r. 
nach Miniscola (S, 338), links geradeaus nach Misenum. 

Von Ictztarem StraUcnanu steigt 60 Scliriifc Jenseit der Teilung,' r !ii 
Fußpfad I. bergan, -nir v'*'1c1h !i» Tuan. oben sich r. wendend, in 5 
%um Eingang der Fiftcma muabiiis gelangt, eines vortref}'lic)i erhaltenen, 
71 ni langen, 27 m Imiten antiken Waaserrciervoirs, dessen gewdlbte Decke 
auf 48 at»irkeii Pfeilern ruht (dem Kustoden, der kurz vor dem Eingang r. 
am Wege wohnt, 50 c). — In derselben Bicbiung auf der Höhe 7 Min. 
welter hat man von dem Dache eines Bauemhanses eine treffliche Aus- 
liicht, die 7.war der Randsieht von Capo Hisenum naofasteht, bei Hniffel 
an Zeit aber immer einen Ersatx für dieselbe bietet. 

Die Straße nach Misenum überschreitet den schmalen Kanal, 
wo.lcher das Mare Morto mit dem Hafen von Misenum verbindet, 
fülirt bei einer weiß getünchten Pulvcrmülile vorüber (nicht rant hen !) 
und emU't nach r. 1 Min. bei dem Dorf Mi-^-nm, wo die Wagen lialten. 

Die ] oig-nn^^ dr« ^Capo Miseno, einer 92m hohen, frei ans 
dem Meere aufsteigenden Tnffmassevon weithin auffallender (Jestalt, 
einem gewaltigen Grabhügel ähnlich (^na« l» V orgil dos Grab von 
Aeneas' Trompeter Misenus), erfordert vom Dorf aus^ hin u. zurück 
4-IV4 ^t. und ist für Damen ziemlich anstrengend. Den Führer 
maclit der erste beste Junge für 40-50 c. („in coppa" heißt auf den 
Gipfel). Man geht auf die Kirche des Dorf^ zu und folgt dem Ilaupt- 
weg auf das Qehöft zu. UnmittellMr vor diaBem r. hinauf, aaf ateaen 
Pfoden diizck Weinberge. Dia Auaalclit-Tom eipfal (Trkg. 20 c<) 
übn die Golfa Ton Neapel und OaSU mit den umscblieBenden Berg* 
ketten ist eine der achl^naten im Umkreise Ton Neapel, Ihre Eigen- 
tiimlichkeit her«ht darin, da0 der Besehaner in der Mitte eines 
Terwiekelten Systems Ton Land- und Meerengen, Seen, Buchten 

Badeker'i Italien. 8.Aafl. 92 
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«nd Voigebiigsn tu itoto |9«nbt K«ch S. se U«gl iul«ri8ch eia 
miMaltorlieliitr Wacktliiim, Tom ein IicnckltmL 

Z« Wagen kehrt wum. Mek der Straßenteilung zuräck und Mgl 
dtr Straße im N* des Marc Morio vorüber, die sich c. 1km weiter 
teilt und dann r. tviechen den Monte dt Procida^ einer mit wein* 
bemhmten Yignen und Resten antiker Villen bedeckten Tuifmasse, 
und dem Monte de' Salvatichi nach Torre di OaveU (dkm) und dem 
Ligo (If'I FiiFäro (4km) führt: s. initen. 

Fuügäuger wandern vom Cap Misenum über deu c. 2km langen KuAien* 
»treif Bpiftggia di MiiUscota^ welcher das Mare Morto ron der Meerenge rmi 
Proeida scheidet. Der Name Miniscola wird als }füUi* $chola (^Ubuni:.- 
platz der Soldaten'') erklärt. Am Fnß des Mfutc di Ptrdfla, wo man di- 
von Baja kommende Strafe erreicht, ist ein Ländeplatz { übarcaiojo ) tür 
Ruderboote nach Prodda (Überfahrt i^\t'2 fr.). T Hin. nürdl. von da die 
StraOenteilunpr, von wo man nu f dem eben erwähnten Fahrweg Bach Toff* 
di üaveta oder dem Fusaifi-iSee weiter wandert. 

Auf der Eisenbahn beträgt die Kntfernunjr zwischen Baja und 
(lenk Fusaro-See nur 1km. Gleich nach der Abfahrt von Baja ein 
kleiner Tunnel. 

Der Lage del Fusäro. dem man den dichterischen Namen des 
Ach€rusL<ichen Sees beilegt, diente im frühen Altertum vielleiclit ab 
Hafen von Cumae. Er ist jetzt seiner Austern wegen berühmt. Beim 
Bahnhof eine bescheidene Trattoria, 100 Schritte weiter der Eingan;; 
zur OsiricoUuray deren groi3er Yergnügungsgarten mit feinem RestKO- 
rant im Frühjahr und Heibst von NetpoUtuiem iiiid Fremden ^el 
beracht wird (im Hochsommer nur S<Mmt, gettibiel). ]>em BeslenraX 
gegenüber liegt im See ein von Ferdfnend L erbeutee Casino. 

Die EUenbehn endet 2km weiter bei der Ibrre dl QaneUt (Tofrf 
gaoäa). In der NSbe Beete der YiUa des Serviliiis Yetie. 

Yom FmaM-See gelan{,'t man avf dem an der OstricoUnra voraber- 

laufenden Fahrweg nördl. in c. 'fi St. nach der Stätte der altberühmten 
Griechenstadt Kynat (ö. 306), lat. Cuma«, deren .^kropolia noch vuu Beiten 
gewaltiger Ringmanem umgeben ist. Den B&kweg von da kann nan vatcr 
dem Äreo Feiice OU St. südöstl. von Cumae), einem !20m hohen, 6m breiten 
antiken Wasserlei tungabogea, hindurch nehmen: bia Stat. Areo Feliee 
(S. 336j im ganxen c. 1 St. 



b. liobis. 

Der Ausflug nach Ischia erfordert l>Jt-2 Tage. Trots der groS- 

artigen Aussicht vom Fpomeo fvcm iilmlichem Charakter, aber umfassender 
wie die vom Cai)0 Miseno) und der sonstigen landschaftlichen Reize, wird 
er von eiligen Reisenden in der Regel unterlassen. Das Dampfscln f f der 
IfocUtä NupoUkma di Navigazioiie a r(ti>vr>- (Hureau in Neapel Via Marina 
^fuova 14) fährt 1 mal läplich (2 oder 3 L'hr Nachm.?) von der Lande- 
brücke an der Immacolatella (PI. Gö) über Proeida und die Stadt Isdiia 
iiaeh Ihmmitdülny rare oder 8 fr. \ «ttreck von OaaamleelAla frfkli Xorfnif« 
Kttcküriudbarten hatten bisher viertäg^ip^e Gilti^kelt. - Außerdom kann man 
die Mo. Do. früh von Neapel ebenfalls bei der Immacolatella (PI. Gö) 
abfahrenden Dampfer der Linie I^apoli- Ponta (dieselbe Ge«ellschafi) be- 
nutaen. — Erkundigung ttber dctt Oang «nd dia AbUlhrt der Ptiiffci 
ist vorher einzuziehen. 

Die erste Station der Dampfboote ist Froeüa^ der Heupteit der 
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ffon Ntarel. INSEL 130HiA. Route. SSO 

ikw. Tonlschia gelegonen gleicItiiAnIgcn klaineit IunI» deiMii 
schimiiMimd«, flacligedeelLte Hämr ein KaitdU überragt 

Die Iniel Ii^Ua, wie Pioeide Tulkenischen TJiipniiigS} bei den 
AHen fWuemay im frühen Mittelalter ItHa genannt, die giü0te 
Insel in der NibeTon Neapel, bat etwa 80 km im Umfang, nifgereeb« 
net die Tielen Bnebt^, und etwa 20000 Einwohner, die aicb mit 
Obel- und Weinbau, e« T. anch mit Fischfang bescbXffigen. 

An der Ostküste der Insel liegt, langgestreckt am Vht bin, der 
Hanptort, die Stadt laebisi mit einem auf hohem Insel felsen thronen- 
den, dureb eifien Steindamm mit dem T^fer verbundenen Ka$tell 
ans dem xv. Jahrhundert. — V2 St. n.w. der Hafen Porto d' Jachia, mit 
warmen salzhaltigen Quellen und einem kgl. Park, dessen Casino als 
Badehaus dient. (Von hier Landstraße nach Casamicciola 1-1 V2 St.) 

Nach 3V4 stündiger Fahrt erreicht das Dampfbooi sein Kndciel, 
das an der Nordküste der Insel gelegene 

CaBamicciola. — Ankt-nft: Ans- od. Einscliiircn 15, mit Ocpäck 30 
ein Boot allein 1 Ir. ^ Packlräjjer: zum Wagen Koller 20 c., weiter 40*öO c. 

Oasth. (s&mtlicli gt lobt, mit Gärten und Aussicht, die drei erstgenanntefi 
auf dor Hölie, etwa ^4 8t. von der Marina, die beiden aiulern nahe bei 
dieser): *Doinbre 8 Gr. Hot. Piccola Sentinella, Z. 2i|i-ö, L. »U, 
B. »I*. F. l»ja, 0.3, M. 5, P. 7-lOfr.v ü r. Uöt. Sauv6 & Pens. Suisse, 
a. vo« 2l(tf^. an, F. 11(4, 0.2tft, M. 4, P. 7-10 fr.-, H. dclle Trrme, bei 
den unten gen. Hndebäus- rn. Z. von > fr in, C. M. 3^-, P 6'--8fr. ; 
M- del Vesuvio, {jlcichr i'rci.<*c uiul gleicher Besitzer wie 11. dcile Termci 
H.-P. Pithaecusa, Z. 2>|3, G. 2>|.:, M. m. W. 4, P. vondfr. an. Peniion 
meist crai bei mindestons Btägigem Aufenthalt. 

\V.\nf:Nr £iiisp. die Fabrt 70 c erste Stunde l"-.-, .i<(l*' folg. Stunde 
i fr.; Zwcisp. l'ja, 2»]«, 1 fr. — Barken zu Spazierfahrten: erste Stunde 2, 
jede folg* Stonde i fr, flir 1-4 Pen., jede PeMon mebr 30 c. 

Ctuami'rctnia, seit dem farchtbaren Erdbeben Tom 28. Juli 188S, 
wobei an 7500 Menschen den Tod fanden, nntor Aufsiebt der Re- 
gierung neu aufgebaut, zählt jetzt wieder '-^500 Einwohner und be* 
steht ans zeratreuteii Häusergruppen, die sich vom Meore am Abhang 
des Epomöo aufwärts ziehen. Von den höheren Punkten hat man 
vortrefflicho Aussicliten, namenlich über dio Tiördlichcn nucliteii de? 
Golfs von Neapel bis zum Vesuv. T>ic gesuii<le frisclie Lage und die 
heißen al kaliscli-salinischeii Uuellen, die hier zu T:vn^ tr»>ten, locken 
Von Mai bis Aupust zali)reielie Hadegäste ;ui. docli ist aueU im Krüli- 
jatir und Herbst der Aufenthalt sehr au^ioiielnn. Die Hanptijuclle, 
der (hirifUeUo^ entspringt 47 in ü. M. mit einer Temperatur von G4<>C 
im Vallone Ornbrasco und kuianitin den BadehSusern von Manii uinl 
UeWiacsi (30-30 m ü.M.) zu Bädern, Douchen, Inhalation u. ?. w. zur 
Verwendung. Im Armenbad ( ün/kioUitwi > ist Kaum lürcJOU Badende. 
Lohnend ist ein Besuch des hochgelegenen Cainpo Savto^ am Fuße 
des Monte Sotaro, im 0. der Stadt, wo sich die GrSber der 1883 Ver- 
nnglfickten befinden. 

Der Fahrweg lühct ron Casamicciala westlich weiter nach Laeco, 
mit stattlicher neuer Kirche, dann südwestL nach dem an der H^est- 
kastegelegenen StSdtehen Forto, dem c« 7000£inw. xfihlenden Hanpt- 
ort der Insel, der TOn dem Ponz»-Dampfer aagelanfen wird. 

28* 
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Die BMleigung des ^ponao (792m), dos gewaltigen ehemaligen 
▼nlkaiit in der Ifilte d«r Inael, deMen letster MEUinter Avslnitch 
im J. 1903 «tattfuid, etinderi tob Gasamleeiole u» eintdil« dei 
Antallialto eW 6-7 St (TüBid oder Esel 4-5 fr.). Am bMftm 
fUurimen mit einem ZweiniiimwOun-ii. surftck 7-8 fr.) in2-2<^Si 
iber Porto d*Isdiia (8, 880), Beremo, Jforopmo neob IVmtena, Toe 
wo man die Spitze snf bequemem Fnßweg in St. erreichen kamL 
Ber GipM fUlt im N. fast senkrecht ab, nach den drei andern 
mehtnngen weniger steil. Oben die in den vulkanischen Tufffelsen 
gehauene Einaiedelei S. Nicola, nach welcher der Berg auch Monte 
S. Nicola genannt wird. Der Einsiedler verabreicht Brot und WeiAi 
In den Felsen sind Gänge und Stufen gehauen, auf welchen man 
hinaufsteigt zu einem Beivedere mit wunderbar 9chöner -RondsiGhti 
Über die Golfe von Gaeta und Neapel. 

e. BerTeeuT. 

Zu dem Au^^Hug^ auf den Vesuv, wähle man möjrlichst heitere* Welter, 
Sie meisteB Reisenden benutzen die Veraustaltun^r' n der englisclien Unter* 
nelimor Thama* Cookd- >Son (S, 3C6), die für den Preis von 25 fr. die Wagen« 
lahrt von Neapel bis an den Ascheukeael (4-5 St.) die Auf- und Nieder" 
fMirt mit der BMliitoeiltalui ^ St. elnsehtiefilieb des Avfenliialts am Knterl 
und die Pückfalirt nacliKeepel (Q^i-.- St. ) bieten, mit Ausschluß aller weiteri-n 
Zahlungen und Trinkgelder, abgesehen von besonderen Uilfelcistungeii 
(S. 341). 3Ian niuniit das Billet zweckmäßig am Tage vorher. Die Wage» 
fahren im Wintrr um 8M-' oder 9. im Summer um 7 Uhr von der Piazza 
dei Martiri ab. lleisende, welche für sich aUein bleiben wollen, zahlcri 
1 Pers, 45 fr., 2 Pcrs. je 2Ö, 3 Pers. (die dritte aui dem Bock) je 26, 4 oder 
6 Pers. (die fAiifte anf dem Bock) wie gewdhalidi Je liSfr.^ ele babea 4a* 
Itecht, sich zu beliebiger Zeit an ihrem Gasthof abholen zu lassen. — Wena 
Schnee den Berg bedeckt, werden die Cook-schen Falirten eingestellt. 

Billiger ist die Besteigung zu Fuß oder zu Pferde, die man jetzt am 
be.stcn von Pomp e j i ans unternimmt. Der W^jrt des ]Honhfl-IliatU{9. 81^ 
hat hier einen bei Boscotreense IS. 341) beginnenden guten Heitwej: anlegen 
lassen, zu dessen Benutzuue uur seine Billette (auch iu Kcapel bei 
K. (irimaldi^ Largo Vittoria tvt liabent 'bereehtigen : fi^. rar dea 
Wagen bis Boscotrecase, das Pferd und den Führer von da Iiis hinauf. Auch 
die anderen Wirti' von rompe.ji vermitteln Pferd und Führer, der de.*; 
J/vi, ,Sni*Me für 7, der des A'o/c für 5 fr. (vgl. aber ö. 341'342). Kin Trink- 
feld an den Führer und Pferdejungen wird natürlich erwartet. EbeafO 
Yeranst.Titen Cook und Oa:e (8. 3J6) Be8tei{(ungen von Pompeji aus. 

Die stets belebte Landstraße verläßt Neapel am Castel del Car- 
mine (S«U10), fübrt die Marinclla entlang iitkI überschreitet das 
wasserarme Flüßclien Sebeto auf dem Ponte della Maddalena; r. das 
rote Gebäude dient als Kaserne und Kornspeiclier (Gramli). Dann 
an der Küste bin. die bis Torre del Green dergestalt mit Vilb-n 
lind Häusern bedeckt ist, daß sie einer langen Sta-itstraBe q:lei( lit. 
Allenthalben sieht man Maccaroni zum Trocknen ausliiingen. Man 
erreicbt zunächst S. (iiovarwi a Tedurrh, an das sich 1. das Städt- 
chen la Barra schließt; dani» Portici (S. PA;)) ujrI litsina (S. :-U:>), 
die Sicli auf einer Strecke von über 3km an der Landstraße hin- 
sieben; Jensen des kgl. Schlosses, durch dessen Hof die Straße 
führt, ist die Qienze cwlscben Mden Oifseliaften. 
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Jenseit des Eingangs zu den Ausgrabungen you Herculaneum 
(Sc(t9i di Ercolano, S. c)4B) zweigt die Vesuv-Strafie von der weite 
nahe an der Küste hin nach Torre del Greco, Torre Annunziata 
u. s. w. führenden Landstraße, an welcher gleich r. die ehemals könig- 
liche Villa Favorita liegt, links ab und beginnt zu steigen. In den 
üppigen Weinbergen j weklic, mit GärtoTi abwechselnd und über- 
säet von Bauernhäuscbfii ein Bild der f ruclitbarkpit des LiiuJes 
geben, wächst der bcrülniitc Larrimae-Christi. II iili er hinauf, wo 
der Blick nicht mehr durch (iarteniuauern eingeschiut<en wird, öffnet 
sieh eine herrliche Aussicht. Pie Straße zi'Oit sich in groiien 
Windungen aufwärts und überschreitet meLiiuals den gewaltigen 
dunkeln Lavastrom v(»ii 187'*!, den man abwärts bis nach S. »Sebas- 
tianu und Massa di Sonima überblickt. 

5 Min. jenseit der sogen. Eremitage und des meUorologischen 
Ohtervatoriwmy die 676m & K. auf einem Bergrücken liegen, wel- 
cher die dem Vesuv entatitfmenden LaTen in zwei Arme trennt^ esdet 
die dem Staat gehörige Straße und ei beginnt die von der Bahnge- 
sellsehaft angelegte Strecke, woselbst die Billette vorzuzeigen sind* 
Die Straße (noch c Skm) zieht sich nach SO. und steigt dann In 
großen Windungen bergan. 

Der Bahnhof der Prahtseilbahn, SlazUme inferiore (c. 800m 
ü. M.), wo ein *Rest€uitwfU ist (G. m. W. 4, M. m. W. G fr.) Bad bei 
der Ankunft der Wagen die Contremarkon für die Bahnfahrt aus» 
gegeben werden, liegt am Fuß des Ascheukegels. Die Lfinge der 
Bahn beträgt 820m, die senkrechte Erhebung des oberen Bahnhofs 
über dem unteren 400m. Die Anf- wie die >Jiederfahrt dauert 
1^2 Minuten. Von» «»bereu Hahnhui /um Gipfel des Kraters hat man 
auf leid lichem Fuiiwege noch 10-lü Min. durch A«chQ nud ^Schlacken 
SU steigen. 

Schwächere P«!r»oiien, besonder« Damen künnon sicU der am oberen 
Bahnhof bereit tl«heiiden TragMMel (porkmihtas 10 fr. hinauf und Iiinab) 

otltT eines sog. mrVr fVI. h. eines von einem krilftigen Manne grezopenen 
lUeiucna; 3 fr.; bedienen. Docli isi dies schon am unteren Bahnhof bei 
dem aBirormierten Cook^tchen JmpeUor ku bestellen, an den auch die Zah- 
lung zu leisten ist. Ebenso hat man sich mit dem Inspektor genau zu 
verständigen, wenn man außer /»hh Krater noch tm der friselien Lara tind 
dann etwa direkt zum Observatorium geführt sein will, wuiiin man den 
Wagen bestelle. Dieae nicht anbeachwerlicb« Wanderung erfordert UU St. ; 
(h-r FüTircr erli-ilt von jeder Terpon 2 fr. - Ü' i r die Dauer des Anfenthalts 
am Krater und die An^etzung der Uückfahrt nach Neapel haben sich die 
Reisenden untereinander sn ▼ erst&ndigen ^ mehr al« 3 St. tutd nicht geflnttet. 
Wffr über die verabredete Zeit ansbleibt, hat sowohl mit der Drahtseilbahn, 
\vi" mit dem Wa^«'n mir dann euf BäckbcfÖrdernng Anspruch, wenn 
anderweitig PlaU vurliauden ist. 

Bei der Besteigung von Pompeji eu8 föhrt man zweck- 
iDlßig bla Boteotneast ( V4 Einsp. l ^^-^ ^'m m^i kenn elcb euch 
In Torre Atmumlata'StmUmt etUä abholen lassen und erspart damit 
Zeit. TgL S.94S). Durch Weinberge und über Lavafelder aufwärts 
erreicht man in 2-27s St den Aschenkeget Am bequemsten ist 
die Benutzung des neuen Reitwegs des Diomedewiries (S.840), von 
dessen oberem Ende man kaum St. bis zum £rater zu steigen 

. Kj ^ .d by Googl 



SüuieSO. 



DER TESUV. 



Welietf. Umgehung 



liat. Andf ro Kr ist Ilde müssen die Pferde wcitrr uiiterbnlb verlassen 
und haben aul die Erklitumung des Kegel« ü m Ii c. 11/481. zu rechnen: 
man haltf >irh dabei etwas r. von den» Ful'\vep:e, der nnr mm Ab- 
i>tieg zu efn[*ft iili !i j t, da man danu mehrfacii feste Lava iiudotund 
r&sclier vorwails komnit. 

Der *Vesuv, dessen je nath den Ausbrüchen wechselnde Höhe 
gegenwärtig nahezu l^OOni beträgt, ist seit dreihundert Jahren der 
einzige thätige Feuerberg in der vulkaiiisclien Unigubufig Neapels 
(vergl. S. 333jund 8. 33GJ. Im Altertum war dies lauge Zeit so 
YolUtändig'anders, daJß, wie aus den Mitteilungen des Geographen 
Sti»bo (t B«e1i liiiaeli Chr.) horroigeht, die Eiinnentng di« yet* 
boigene OefSihr $ßm ▼eneliviinden v*r. Im Febnitr $3 nack dir« 
sab die mlkanische Nattir des Berges slck zum erstenmal kund io 
einem Airelitbaren Erdbeben, welelies die blfihende Xvltvr derün- 
gebvnf, sowie die StSdte Hefcnlanenm vnd Pompeji teüwelee «er- 
stttrte. Dies wiederholte sich bi den folgenden Jahren msbrmals, 
bis am 24. Angust 79 der entsettllehe Aasbru« h erfolgte, der weit- 
hin das Land mit Aschenregen und glühemlon LaTastrSmen be- 
deckte nnd die Städte Pompeji und Herculaneum für mehr als 
anderthalbtausend Jahre vom Erdhoden vertilgte. Bis zum J. 1500 
sind noch 0, von da bis zur Gegenwart etwa 50 größere Ausbrüche 
verzeichnet. Der letzte große Ausbrucli fand am 5i. -30. April 
187*2 statt. Kin gewaltiffpr T,ava<;troin ergoß sich damals aus dem 
Atrio fhl Ctnmlln . ioinMn sirlirlfririniirfMi Thal, welches den eirrf^Ttt- 
lirhei! Kf-sr<'l iles ^ o=;uv von dein ii'>r^trivtl. aufrageiKlen Monte. Somnif' 
(1137mJ trennt, umüoii in zwei Anueii den Bergrücken des Obser- 
vatoriums (der Direktor Pahnieri harrte dort aus) und zog sich 
noch ökm ahwäris. Gleichzeitig schleuderte der Gipfelkiater seine 
mit glühenden Steinen, Laven und Asche vermischten Rauchmassen 
bis zu einer Höhe von 1300m empor, die Asche allein noch weit 
über die doppelte Höhe. Neben dem CaU/ral'-KfaUr hat sich damals 
eine andere Answnrföffnwig, der sog. Orafcre JViioin», gebildet 

Außer dem erbabenen Anblick des Kraters, der am großartig- 
sten ist, so lange derBeig «arbeitet*, d. b. answirll (was von Neapel 
ans dorcb Rauch und abends durch den Feuersebein m erkennen 
ist), lohnt die Besteigung auch wegen der praehtrollen Aussicht auf 
Land und Meer, die sich n($rdllch bis vol den Ponza-Inseln und dem 
Monte GIrceo erstreckt 



d« Pompeji. 

Von Neapel nacU Pompeji ( Eisettbahn nach Salerno-McUtpont), 24km, 
Schnellzug in 40 Min. , ^ewöhnl. Zuff in c. 1 Si.. für 2 fr. 76, i ir. liü, 
1 fr. 10 c, hin und lurück für 4 fr. bO, S Ar. 10, 1 fr. 86 c. 

Die Bahn fiberschreitet den wasserarmen Meto; r. die Oimlli 
fS. 340). Dann schöner Rfickblick auf S. Elmo, welter auf dsAps- 
silip und das Meer bis Tschia. Geradeaus Wird Capri, dann dlSül^ 
lentinische Halbinsel sichtbar. 
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dkm Portici, mit 12000 Eiiiwolineru und einem kleinen durcli 
einen Molo gebildeten Hafen, zugleich Station für das 13000 Ein- 
wolinmr iSUendo Stildtchen Resma, welches auf den Lanrnrnn filier 
dctm antiken fftretUanewn erbant ist 

I!eim Austritt aus dem I?alinhnf von Portici schlägt man die Haupt- 
straüe r. ein; nach 7 Min. links (..Linea da/iaria del Comnno di Rosina 
nach weiteren ö Min. erreicht man unweit des kgl. Schlo^j^es, das man 1. 
liegen sieht, die S. 340 beschriebene Landstraße, auf der man sich r. wendet, 
der Pferdebahn (S. 304, n0 2) nacli, die einige Minuten weiter am Eintrang zu 
den Ausgrabungen eine Haltestelle hat. Über dem Thor die Aufschrift : Scavi 
di Ereoktno (Eintr. 2 fr., man erhält einen Führer, kein Trkg. ; So. frei). — 
Herculaneum, gvteeb.JBirrairto'a, ist bei dem Vesuvausbrucli des .1. 79 nach Chr. 
durch Schlarammassnn verschüttet worden. Xachfolgende Ausbrüche haben 
die Schuttdecke mehrfach erhöht und, im Gegensatz zu Pompeii (S. 344), 
im Altertum die Ansriiimiinif der Stadt vernlndert. Brat seit man im 
J. 1719 beim Graben eines Brunnens ungefähr OTin unter der jetzigen Erd- 
oberfläche auf den Grund des alten Theaters gt stoBen ist, haben wieder- 
hotte Ausgrabungen stattgefunden, welche dem Museum von Xeapel einen 
großen Teil seiner besten Schätze geliefert haben. Der Besuch läßt sich mit 
dem Ausflug naeli Pompeji verbinden oder am Abend nach der Besteigung 
des Vesuv einschalten, ist aber für eilige Keisende kaum lohnend. 

IVeiterhin 1. der Vesuv. Die Bahn hält sich in der Nähe des 
Meeies und dnrchsebneidet den 12ni mächtigen, 660ni breiten Lav«» 
Strom Ton 1794. — 12 km Tem dal Otioo (*Qf* K.-P« SaitOa TeKs«, 
ersten Ranges, mit teilweise deutscher Bedienung, P, o. W. 8*10 ft«; 
Edm'Hotüy gelobt), mit 25000 £inw.. auf dem Lrostrom von 1631 
erbaut, 1737, 1794 und besonders 1861 durch die Ausbrüche dos 
YesuT wiederholt teilweise xerstört Doch schreckt dies die Be- 
wohner nicht ab, sich immer aufs neue hier anzubauen, daher bei 
der Häufigkeit des Unglücks die Neapolitaner im Schont sagen: 
,Napoli fa i peccati e la Torre Ii paga". 

20km Torre Annunziata-iSf^asione Cilla, Stadt von 17000 Einw., 
mit einem kleinen Hafen und schönen Blick auf die Bucht von 
Castellammare (zu Fuß gebraucht man vom Bahnhof bis Boscotrecase^ 
wo der Reitweg auf den Vesuv beginnt, 25 Minuten; auch nach 
Pompeji lindet man hier Wagen 1 fr. 20, bis zum Alb. del Sole 1 fr. 
40 c). — 22 km Torre Annunziata-Stazione Centrale^ Knotenpunkt 
für die Linien von Caserta (S. 301) und nacli Castellammare-Gragnano 
(S. 355), bei Schnellzügen ebenfalls als Station für Pompeji zu be- 
nutzen, da die Entfernung nur 2km beträgt (Fahrpreis derselbe wie 
von Stazione-citta aus, wo man indes sicherer Wagen antrifft). 

Die Bahn nach Pompeji-Salemo wendet sich landeinwärts. — « 
24km Pcmifd; Schnellzüge halten nicht, ebensowenig bei dar 1km 
weiteren Station ValU di Pompei (S. 365). 



Pompeji. — Vom Bahnhof Pompd hat man etwa 300 Schritte bis zum 
Eingang der Ausgrabungen, wo die beiden neuerdings mehrfacl» gelobten 
gröüeren Gasthäuser liegen: H. Diomede (Bes. B. Fiaremu; Z. L. 2, Q. 
m. \y. 2-3, M. m. W. 3-4 fr.) und II. Suisse (Z. L. IJ. 2, G. in. W. 2-2»|2, 
If. m. W. 8 fr., deaüch gesprochen). Ein drittes seit alters von Künstlern 
vBdOd^brteiibenyniiitosOaediaaa, Alb«4el Sole (Z. iij%Q.a.W.S-3i|t, 
M. m. W. 3 fr.. Omnibui frei), liaft mehr öttt.. In der Kibe des Amphi- 
theaters (8. 349/800). 
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Am Eingang ist die Kaase, wo man für 3 fr. daa Billek löst und einem 
Führer zug:ewi*'sen wird fdie draußen aicli andrängenden Führer weise 
man ab). Nur Donnerstags ist der Eintritt frei, doch muß man dann auf 
FfthniBf verzichten. Der Fülirtr Ist verpfliehtet, den Fremden während 
der ganzen Zeit des Aufenthalts /u begh'itcn und ihm alles Wünschens- 
werte au erklären. Man kann um einen solchen bitten, der französisch 
oder engllidi sprtebL Der Coupon dee Billets Ist «u verwalirai rar Vor- 
geitang beim Amphiuetler (S. 349). — Scharen von Reisenden, die nament- 
lich mit dem VormittlM?s-ScIinellzag von Neapel einzutreffen pflegen, lassen 
sich in 2 Stunden von den Führern durch die Kuinen jagen. Wer aber 
nach nur einen oberfliehlichen Mndmck Ton dem Gesehenen bewahren 
will, bedarf mindestens 4-5 Stunden. Da man die Ruinenstätte, ohn»i 
beim Wiedereintritt neu zu zahlen, nicht verlas.sen darf, so versehe man 
sich mit einem ImMfi. Zn eingehenderer Betrachtung ist A» Mem^t Führer 
durch Pompeji, verfaßt im Auftrag des Deutschen Archäologischen InstitutI 
in Rom (Neapel bei Fr. Furchheim, 1^113 ; 2 fr. ,")<) c), am Eingang zu haben. — 
Die Vereinigung der Versuvbesteigung mit dem Besuch Pomptgi's an einem 
Ta^e, in der Weise, daß man erstere am Vormittag, letaleren am Vach- 
mittag ausführt, ist für Körper nnd Qeist in hohem Grade anatrengtnd and 
daher 7.U widerraten. 

Pompeji war zur Zeit seiner Zerstörung durch den Vesuvausbruch 
vom 24. August des J. 7Ü nach Chr., welcher die ganze Gegend mit 
einer 2'2^l2in^ starken Bimssteinschicht und einer nachfolgenden 
Aschendecke von l-2m Höhe bedeckte, eine blühende Provinzial- 
•ttdt, deren Einwohner man auf 20-30000 veranschlagt. Die ur- 
sprünglich oskitck« Biv9Ib6ning kam nach den Samniterkrlegen 
(^90 Tor Gkr.) unter di« BotmiBigkeit Roms und war zu Ende dar 
RepiiUik irSllig latinisierl. Das Eidbeben Tom 5. Febr. 68 nach Chr. 
seistOrte dnen Teil der Stadt Der Wiederaufbau, der alsbald be- 
gonnen und mit Eifer gefordert imrde, geschah im Sinne der untier- 
sal-idmischen Kultur des Kaiserreichs, die auf einer Umbildmig 
und Vermischung der griechischen Kultur mit italischen Elemen- 
ten beruht. Man war aber mit dem Aufbau noch nicht fertig, als 
die Katastrophe des J. 79 eintrat. Dem größten Teil der Ein- 
wohner gelang es zu entfliehen. Der lockeren Aschendecke hat man 
in den nächsten Jahren an Kostbarkeiten und Wert gegenständen, 
namentlich auch an Marmor so viol entzogen, wie man nur immer 
vennochte. So ist die Stadt gegenwärtig in doni Zustand, wie die 
Alten sie als zu weiteren Nachgrabungen nicht lohnend verlassen 
haben. Spätere Ausbrüche des Vesuv haben die Schuttdecke bis zu 
(>m Höhe verstärkt. Im Mittelalter blieb Pompeji verschollen. Erst 
im J. 1758 lenkten einige zufällige Funde die Aufmerksamkeit wie- 
der auf die Stätte. Man grub aber zunächst nur nach Statuen und 
Wertsachen, die Ruinen ließ man verfallen. Die planmäßige Auf- 
deckung ist seit 1800 im Werk. 

Die Stadt bildet ein unregelmäßiges Oval. Der Umlaug ihrer 
Mauern beträgt 2000m. Die Straßen sind mit großen polygonalen 
LaTablÖcken gepflastert nnd Ton Fußsteigen eingefaßt In Abstän- 
den, namentlich an den Ecken, sind qner über den Straßendamm 
hohe Schrittoteiae angebracht, welche den Fußgängern den Über* 
gang Ton einer Seite aur andern erleichtern. Tiefe aelelse im naslsr 
sengen von dem regen Wagenverkehr. An den StraiSeneekoii Mta 
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sich öffentliche Brunnen. Die mit rolf i I cirLü auf die Iläuserwände 
gemalten Anzeigen vertreten *lie Stelle uüserer I'lakate; es sind meist 
Kinpt'cliluügcn von Kandklateu bei städtisclien Wahlen (duumviri, 
aediles). Unnütze Kritzeleien waren damals ebenfalls schon beliebt. 

IHe HSttser sind fast durchgängig leicht gebaut. Die Wälnde sind 
ans Ueinen «nregelm&ßigen , durch Mditel verbundenen Steinen 
(opU9 ineertum) hergestellt; nur an Fassaden, Ecken und Thnipfosten 
sind auch Backstein und Quadern Terwendet. Die Wohnräume sind 
sSmtlieh nach innen gekehrt, während die nach der Straße zu ge* 
dffheten Räume, wo solche ToAaiiden sind, nebst einigen kleinen zu« 
. gehörigen Zimmern an Gewerbtreibende und Handwerker vermietet 
waren (sog. labemM)» In dem Normalhaus (vgl. den GrnndriB 
bei S. ^44) gelangt man von der Straße ans durch den kleinen Flur 
(OUiumJ in den vorderen Hof oder Atrium. Dieses war ringsum von 
einem nach innen geneigten Dache überdeckt. Die viereckige Öff- 
nung in der Mitte hieß Compfuviitm und das Bassin, in welchem 
sich das Regpnwr^«<<*r p am m fite, /m;>Z«v<Mm. Jlechtf; und links, oft 
auch vorn liegen iSchlatzimmer (Cubicuia). Die beiden in ganzer 
Breite geöffneten Räume zu hinter?t an jeder Seite heißen Alae 
(Flügel; in den vornehmen Häusern Kums standen hier die Alnien- 
bil irr). An der vierten Seite des Hofes öffnet sich ein größeres 
Zimmer, das Tüblinum. In diesem vorderen Teil bewegte sich vor- 
nehmlich der Verkehr des Hauses nach außen: hier empiing der 
Patron seine Klienten, machte Geschäfte u. s. w. Der zweite Teil 
des Hauses war besonders dem PriTstleben bestimmt Seinen Mit- 
telpunkt hUdet ein gartenartiger Hof, der von Säulengängen ein- 
gefaßt und daher FtMyUum genannt war. Bisweilen Ist hinter dem 
Peristyl noch ein Qarten (Xysta). Am Peristyl liegen Schlaf-, 
Speise- und Gesellschaftszimmer; Küche und Keller sind in Ter^ 
schiedener Weise angebracht Der obere Stock, auf dessen Vor* 
handensein Treppenansätze hinweisen (vgl. 3öO), diente besonders 
den Sklaven. Durcli schnittlich sind die Wohnräume eng, man lebte 
und arbettele in den Höfen« 

Von hohem Reiz ist der Schmuck der Wände, In dem wir einen 
letzten schwachen Haehklang griechischer Schönheit und Kunst be- 
grüßen, so eilig und flüchtig die Ausführung auch ist Statt mit 

Marmor, der in Privatgebäuden selten vorkommt, überzog man 
Wände und Säulen mit buntem Stuck. Die Farben sind, der süd- 
lichen Sonne entsprechend , lebhaft, Rot und Gelb herrschen vor. 
Von den Wandgemälden sind die wichtigsten zum Schutz gegen die 
Witterung ins Museum in Neapel geschafft worden, doch ist viel Be- 
achtenswertes noch an Ort und Stelle. 

Die VV^andTcmiilde sind allem Anjidiein nach jrroßenteils mit melir od(»r 
minder freier iicnutzune von Modellbüchern ausgeführt. Den Malern, 
Xeisteni mit Ihren Oeseilenf stand eine ganze Welt vdn anmutigen For- 
inpn und Figtireri zu Gebote. ArtLitektonische Prospekte phantastischer 
Art tttuschen über die Enge des Raumes hinweg; dazwischen schreiten 
schöne Gestalten tierbei oder ächeu iu das Zimmer herein. Zierleisten, 
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PAlaaeltm* und BUUiersireifen , QuirUadea beleben «nd idlen ainMtiff 

die Winde ^ mitten auf den Flächen heben sich vom farbigen Grund 
Etnselfleuren und Paare ab : schöne Mädchen im Tans, Eros beim Saiten* 
aplel mit Psyche, Satyrn mid Nymphen, Kentauren niid M anaden, Frauen- 
gestalten mit Kandelabern, lUumcn und Früclite. AbgeschloMene Bilder 
erzählen von dem spröden Narkissos, von dem früh verlorenen Lieh- 
line der Aphrodite Adonis, den die Göttin mit den Eroten beweint, von 
Phldra^s alle Scheu durchbrechender LeldeOMliafl zu Hippolyt«!, 
der Liebe Apoira zu Daplmo, der des Ares und der Aphrodite, von Arte- 
mis und Aktäon, von Ariadne, die von Theseus verlassen wurde, von 
Leda, vom Leben nnd Treiben dea Dionysos und seines Gefolges, wie der 
Gott die verlassene Ariadne fli^et, wie die Satyrn den Nympl^n nach- 
stellen. Auch den tragischen Scenen , wie Dirke an den Stier gefesselt, 
3Iedea iiber den Mord der Kinder sinnend, Opfer der Ipliigenie, ist genug 
reizende Schönheit beigemisehi, um sie der umgehenden Weit von Heiter» 
kcit und blühendem Lfhcn gef.ällig einzufügen. Ebenso deuten die kleinen 
Landschaften, Häuser und Bäume, Felsen und Bauten übex dem Meer« 
auf idyllisches Behagen. An diese auffälligeren Bilder reiht sich eine th" 
xahl kleiner Fries- und Nebenbilder, Ernst, Bmnor II. StUUeben, Tiere, 
Jagden^ Pygmäen, Masken, Früchte, Geräte. 

Vom Kingang gelangt mau zunächst an das westliche Stadtthur, 
jet/.t als Porin Marina bezeichnet, an welclies sich ein gewölbter 
Durchgang unter uml zwischen antiken Magazinen anschließt, Iii 
dem Durchgang ist r. tlcr Eingang zu einem 

Museum, welches in drei Zimmern einige Abgüsse und Nacli- 
biblungen von hölzernen Gegenständen (Thür, Fenster mit Laden, 
Bad), G ipi^abgüsse antiker Leichen, Thonwaien, Bionzegefäße, Schidel 
und Skelette Ton Menffeken imd Tiefen entkllt 

Die Gipsabgüsse der Leichen zeigen uat die Haltung einiger bei 
der Katastrophe des .1. 79 verunglückten Personen und eines Hundes. 
Wälirend die Fleischteiie verwesten, verdichtete sich die umgebende 
Aflche ra einer fMlen Form, wekhe der verdiente Leiter der Ausgrabungen, 
Jfiorelli, bei ihrer Auffindung, nadi vorsichtiger Entfernung der Knochen, 
mit Gips ausgiei^en ließ. Man sieht ein junges Mädchen mit einem Ring 
am Finger, eine ältere Frau neben einer jüngeren, einen auf dem Leibe 
liegenden Mann, einen auf der L Seite ilegeiidett Wuin mit betosden 
wohlerhaltenen Gesichtszügen u. s. w. 

Die Yie Marina, ottaieU Ltemmünus minor genannt'^), führt 
geradeaus etwas bergan znm Fomm, wo sie zwischen der Basilika, 
die man durch einen Seiteneingang zunXcketan betreten pflegt, und 

dem Apollotempel mündet. 

Die Basilika (lieg. VTII, Ins. 1) ist ein längliches Gebäude, zu 
Markt- und Gerichtszwecken bestimmt, mit ursprünglich überdach- 
tem Inneiuaum , um den ein Umgang von 28 Backsteinsäulen läuft« 



^) Die Stadt wird durch vier ihreThore verbindende Hauptstraßen, den 
von N. nach S. laufenden Car<fo („Mittellinie**) und eine noch iinauagegralieM 
Straße, uad die von W. nach O. laufenden Straßen Deeumanm moto»* aad 
J)«cwnanu* vrinor (prroßer und kleiner ,. Querschnitt'*) in neun Eegimm ein- 
geteilt, die mit lateinischen Ziffern bezeichnet werden. Innerhalb der liegiunen 
sind die von Straßen umschlossenen Hänservlerecke oder /üMfla« mit arabl- 
schon Zahlen iinnicriert , welche iu'l)?t denen der Kegionen an den Krken 
angeschrieben sind. Außerdem hat jeder Uauseingangseine Nummer. Wir 
geben naehsteliend diese ofliKielle Beselchming in Klammer hinter 4m 
hergebrachten italienischen Straßen- und Häusernamen, welche, wegen der 
fortwährenden Wiederholung von „via prima-, „via secunda", -via teitla* 
tt, s. w., den Vorteil der leichteren Übersichtlichkeit haben. 
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Hinten (im "NV.) der erhöhte Platz für den Richter. Die Front ist 
nach dem Fornni zu gerichtet. 

Der Apollo-Tempel (Reg. YII, Ins. 7), als solcher dtircli eine 
osUsclie Inschrift Im FuBboden (Original in Keapel) beglaubigt, ist 
alter Grnndnng, war aber nach dem Erdbeben von 63 neu hergestellt 

Man betritt /unächst einen großen H o f, dessen 4$ ionische S&VlCB 
durch aufgeklebten, jetzt wieder ahp:efalloiiPn Stuck zu korinthischon um- 
gemodelt waren. Der Mangel an Symmetrie im Grundriß, den das Forum 
beeittfhiBt, iat aa der recbton Ifaaer doreh TOrgelegte Pfeiler ron in- 
nehmender Stärke au.sgpfrliclien. — Die Mitte des Hofs nimmt der Unterbau 
des Tempels ein, mit einer Freitreppe vorn. Vor der Treppe ein von den 
städtischen Viermännern geweihter AUar. Die Basen r.und l.an den Säulen 
das Portikus trugen sechs paarweise zusammengehdiige Standbilder : Mercur^ 
noch am Ort, und walirscheinlich J/a/Vi fMannorbcrnicn), .4/)o//o und Diava 
(lironzestatuen), Veniu und Uermaphrodü (Marmorstatuenj, diese alle in 
Neapel ; 1. In der Reke vor Venns nnd Diana zwei kleine JU9rt, 

Der Tempel, zu dem man auf 13 Stufen binauf t.f ci-rt , liattc einen 
Säulenumgang korinthischer Ordnung und 6 Säulen Front. In der Cella 
die Basis für das Bild des Gottes, links der kegelförmige Omphaioi^ das Symbol 
des Apollo. -— Durch einen kmteren Ausgang, an den ein Priestenimaier 
mit anbedeutenden Malereien anstößt, kann man auf das Forum gelangen. 

Pas *Forum, das wir nunmolir betreten, wird an der Nordseito 
Tom Jupitertempel begrenzt und an den drei andern .Seiten von einem 
Portikus umschlossen. Per freie Raum in der Mitte ist mit Fliesen 
gepflastert und war mit vielen Statuen geschmückt. 22 Basen für 
solclie, darunter fünf noch mit den Inschriften zu Ehren verdienter 
Beamten, sind erhalten. Sechs Straßen münden auf das Forum; 
die Ausgänge waren durch Steine für Reiter und Wagen gesperrt 
und konnten durch (litterthüren geschlossen werden. 

Auf der Westseite des Forums folgt nördl. auf den Apollotempcl 
li^ 31 eine Kische, in welcher der S. 317 erwähnte Matmortisch 
mit den Noxmalgelreidemaßen ataiid, l«tEt duck eine sehleehie 
Nachbildimg «rsetst, — In der NW.-Ecke des Femms, neben dem 
Jupitertempel, ein Triumphbogen. 

Ber T«^^ to J«|itir (Reg. VII, Ins. 8) eriiebt sich auf 3m 
hohem Ünterbam an der hervorragendsten Stelle des Fonims. Er war 
bei der Yeischtttung in tiümmerhaftem Zustand. 15 Stufen führen 
hinant Im Bedtn der Cella sind Öffnungen, welche die Keller- 
rlume erleuehteik Links hinten fihrt eine Treppe auf den Unter« 
bau, welcher drei Kammern mthüt und Teranitlich drei QVtter- 
bilder trug. 

Auf der anderen Seite des Jupitertempels S( liließt ein größerer, 
ebenfalls seiner Marmorbekleidung beraubter Triumph b<)p;en die 
Forumstraße (via oetava) ab, die nach den Thermen führt (S. 851). 
Hinter dem Triumphbogen, an der Ecke der Augustalenstraße , ein 
Relief zweier eine Amphora tragenden Männer, das flpsrhäfts- 
schild eines Weinhäudiers. im übrigen sind Gewerbeschilder iu 
Pompeji nur selten. 

Pas nördlichste Gebäude auf der Ostseite des Forums ist das 
Hacellum (Reg. VII, Ins. 9), eine Verkaufshalle für Fleisch, Fisch 
und andere Lebensmittel. Vorn einige Khrenbasen. 
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Zwei Thüren (n« 7 u. 8) führen in den rc( litwinkligen Hof, dessen 
Wände mit Fresken prschinückt sind: 1. vom Eingang Argus und lo, Ody»- 
seuji und Penelopc, ubca allerlei KlUvaaren. Auf der r. Seite de« Hof«8 
und auflen befanden sich kleine Verkauf»lükale, sämtlich nach Xorden 
'^f fitVnt t. Anl' der Riu-kseite ein Hriliuhim d*:t Angvstus^ mit den Statuen des 
Kaiderä, t^iiies miuinUcUen und einer weiblichen Angetiuri^en des kaiserl. 
Hftttaea, and ein mderet Helllgtom. 

Auf der Ostseite des Fomm« folgen veiter : -oP % dei sog. ifereur« 
Ttmpd (Reg. VII, Ins. 0), in WaJuheit ein Ttmftl da V€$pa9ian^ Jetti 
Sur Anfbewikrung sahlrelcker Fundstoeke benntst, die mm ducck 
die vefpcklossene Oittertkllr überblickt 

Weiter, nP 1, das CMb&tt4e Amt XuMhia (Reg. YU» aeek 
der Insckrifl an der Abbendanxstraße Ten einer Prieeterln diese« Ka* 
mens errichtet. Es diente als Verkaufshalle für Wollstoffe. 

\n Ii,; \' rlialle (Chalciäicum) scliließen :?icli einige kleine Käume. 
— Den großen iiinern Hof amgab einst eine zweistöckige Säulenhalle 
(ForÜctu). An den Hof stofit dn bedeckter Umgang (Cr^pta), an dessen 
Rückseite eine Kopie des von den Tuchwalkern (fullones) ttrriekteten SImA' 
bildes rf. /• Entnachia stellt (Origrinal In Neapel, S, 31R). 

Au der Südsoite des Forums liegen die Tribunale (Reg. VIII, 
Ins. *}). drei Säle nebeneinander, die beiden äußeren mit lialbkieis- 
förnii^tMi, der mittlere mit geradem Abschluß, Ziegelbau, «lesseri 
Marmüibekleiihing fehlt Vermutlich dient.^ der mittlere aU .Sitzungs- 
saal des Stadtrates, die andern als Yerwaltungs- oder Gerichtslokale. 

W ir verlassen da^ Forum und «clilagen entweder die ii(^l)e;i len 
Tribunalen siidwärtr^ führende Sti ida delle Scuole (via quartaj ein, 
hei neueren Ausgrabungen v. l iiltcr, oder wir folgen der bei dem 
Kumachia-Gehäude westwiuts lülirenden Strada dell Abbon- 
d a n 7 A ( Decutnanits minor) ^ an einer Büste der Cuncordia August a 
(von den Führern „Abhondanza" genannt) vorüber, und wenden uns 
-weiterhin r. in die TbeatecstrsSe nack dem Fornm Irlangnlaie tm 

Von der Theaterstrafie aus bildet sfidlick ein Portikus ^n teeks 
ionlscken Säulen den Zugang zu dem Forum trianguläre, eiasm 
kanptsftckliek zur Promenade für die Tkeaterbeeue&er beatlnimten 
üieiseitigen Platze, den r. und L ein Portikus tou 100 doriaeken 
SSttlen umgab. Eine Basis an der Nordseite trog laut Inaekrift eins 
EkrMistctne des Marcellus, des Neffen des Augustus. Die SeHe 
nack dem Meere zu war offen. Hier erhob Sick auf fünf Stufen ein 
Tempbl im altdorischen Stil ans der Zeit vor der Kömerkertsckalt 
£r hatte sechs Säulen in der Front und je elf an den Laiigseiten, 
Ton draen nur ein paar Kapitale und Stümpfe übrig sind. Er war 
schon vor dem Erdbeben vom J. 63 zerstört, und es lag nicht mehr 
im Sinn der damaligen Weit, ein Gebäude wiederh^Tziistollen , das 
in S'Mfior Sr^üiiität tmhI einfachen Würde (»nion niiftalienden Kontrast 
zu den btuckbauten der Kaiserzeit bildet luben muß. — Vor der 
Front des Tempels, dio Tiarh SO. geweiuit t ist, ein eingehegter Raum, 
vielleicht ein Grab, 1. davun drei Altäre, hinten n^ B2eine Urunneii^ 
mündung in einem Kundbau mit 8 dorischen Säulen. 

Im O. des Bruimens blickt man in einen ualcihalb der Theater 
gelegenen und ursprüngUck zu diesen gehörigen Säuleuhof, den man 
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später zui Gladiatcren^lCaseme eingerichtet hatte (Reg* YIII, Ins. S). 
Bingsnm lagen Zeilen in zwei Stockwerlien, wie sie an der Sfidseite 
naohgebiidet sind^ wo die lUamlichkeiten z. T. au Vezwaltnngs* 
zwecken benutzt werden. In einem fiaum, der als Geföngnis diente, 
fand man 3 Gerippe und ein Fußeisen, in einem andern Baum 
Gladiaterenwaffen; im ganzen wurden in diesem GebSude 63 tote 
aufgefunden. 

An dienördlifln^ Hüfie ^ V mm trianguläre stößt , Oein Ab- 
hang angepaßt, das ^Große Theater («teatro scoperto"). Ks ist 
Ton sehr alter Gründung, al)er auf Kosten des M. Holconius Bufus 
und M, HoIcfMiins Celer durch den Architekten M. Artorius um Chr« 
Geburt ausgebaut worden. Der Zuschauerraum, der nach S. geöffnet 
ist, hat drei Ränge (ima. media, summa ravea); der erste hnt4 Stufe?» 
für die Sessel der Standespersonen; der zweite '^O Sitzreilien, der 
dritte deren nur 4. Korridore und Treppe?» fiilirten zu den verschic- 
ilenen Platzen. Man hat die Zahl der Zus( iiauer auf 5000 berechnet. 
Jfinter der Orchestra die Seena, langgestreckt und schmal. Vorn 
eine Öffnung im Roden, um den Vorhang herunter und wieder auf- 
zuziehen. Die lUickwand der Seena, einst mit Statuen geschraücivt, 
hat ij Thürcn nach der Vorschrift des antiken Schauspiels, dahinter 
die Garderobe. Oben an der Umfassungsmauer die Steiuringe für die 
Mastbäumc, welche das große Segeltuch zum Schutz gegen die Sonne 
trugen (vgl. S. 23B). Hinter dem Theater ein -viereckiges Wasserreser- 
-voir, um die Zuschauer durch feinen Staubregen zu erfrischen. 
Nebenan das ^Kleine ThMter (.teatro coperto*}, besser erhalten als 
das vorhergehende. Es war überdacht und konnte löOO Zuschauer 
fassen. Die Sitze sind eingeschnitten derart, daß die Föße des 
Obermannes den unteren nicht belastigten. Der Bau föllt ungefähr 
75 Tor Ohr. 

östlich vom kleinen Theater läuft, die Stadt von S. nach N. 
durchschneidend, die lange Stabianer Straße (Cardo) vorüber, 
der wir in n9rdl.Kichtung folgen. — In der 1. mündenden Isistempel- 
Straße (via secunda) liegen: an der Ecke der kleine sog. Tempel de9 
Ataculap^ richtiger als Tempel des Jupiter, der Juno und Minerva 
bezeichnet, deren Thonbilder hier gefunden wurden (im Voihof ein 
Altar aus Tuff) und weiter, n^ 28, der hhtempcf^ der laut Inschrift 
nach dem Krdbeh«Mi des J. GI> auf Kosten des se<:hsjährigen N. 
Fo|»idius Cclsinus. den man dafür in den Decuriüueni»taud (Stadtrat j 
aufn;ihm. neu erbaut wurde. 

Auf der Ostseite der Stabianer Straße folgt die ausgedehiUe 

Cftm dtl CilarUia (Keg. I, Ins. \. n^T)), eins der grüßten Häuser 

]'onipeji's. — Weiterhin wird die Stah lauer Straße von der Ahh'» m - 

danzastraße (S. ;]48) und deren östlicher Tortsetzuiig gekreuzt. 

An letzterer Straße liegt das Ilavs //<« E%n(Htis Jluftis (IJeg. IX, Ins. 1, 
nO 2()), hisher Ca$a dei Diaäimm»i genannt, mit lUmpe vor der Fassade und 
'crhönein Atrium. — Am Knd»> dieser StraÜr kf)iiiiiit man über eine Kampe 
und über den unausgcgrabeuen südöstlichen Stadtteil hinweg nach dem 
Min. entfern ten Ampliittsiiitr. Da die Besucber Pompe^^s eodere Anlagen 
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der Art kennen, so vernichten eilige Reisende besser &nf die BcfilMnif» 
Ber laßere Anblick ist weni^ ansehnlich, im Innern hatten an 2O0Q0i8«* 
.»irhaner Platz. Man unterscheidet (ir^ i RänRe, den ersten mit 5, den zweiten 
mit 12, den dritten mit 18 Sitzreilieu, darüber noch eine Galerie. I>er Bau 
ww4 «n 4m J. 70 vor CSir. Wgoanen. 

Die WMtseit« der SUl^ianer Strefie begrenzen Mer, mit dem 
lUvf^eingang in der AblKMidenBeetnße« die BtMtmiu Umkmi 
(Reg. yn, Ins* 1, no 8). Sie sind aasgedelinter als die TbenM 
hinter dem Fturum (S. 361) nnd eaeh iUer; sie stammen ana oekiseto 
Zeit, wurden aber später erweitert und ausgesthmückt. 

Alan gelangt v(tn der Abbondan/aatraßc aus zunächst in einen, großen, 
an zwei Seiten vuu Säulen eiueefaßten U o f . der fiir gymnastische Übungen 
diente. Bier r.taeutt H» Vannerbad. An einen Vorrawm t. das kaiit 

hüd (r'rigidarium)^ tin Bundbau mit vier Nischen und ÖfTnungin derKnafSl, 
fieradeaus das Auskleidezimmer mit Xischen für die Kleidung und einem 
zweiten Eingang von der Stahianer Straße: hier und im Vorraum am 
OewolKe adidne Stackreliefs. Weiter 1. in den lauen Schwitzraum Hepi- 
(larvtin; ausnahmsweise mit Wanne) und in das lieiße Bad (caldarittm)^ 
beide durch holiien Fuübodeu und gelütterte Wände geheizt. — Weiter 
in der r. hinteren Ecke des Hofes das Frauenbad. Dvreb einen Vor- 
raum 1. in das Auskleidezimmer; zwei Sondereingänge von der StraHc; 
ringsum Nischen für die Kleidunir ; in der Ecke ein Bassin. Dann das 
Tepidarium und das Schwitzbad ; an dem einen Ende ein Slarmorbassin, an 
d^ andern eine Fontäne für warmes Was.ser. Zwischen Männer* nad 
Fraiionbad die Ofen. — In dem Flir-cl geradmus, der einen Seitonansganjr 
nach der Straße hat, 1. vier JtiiuKelbäder, dann ein Abort. — Im Hofe dem 
Eingang,' gegenüber eine Mercufberme, gleich der im Apollotempel. L. eim 
Wand mit Stuckverzierungen. Das erste Zimnier 1. diente zum Auskleiden, 
an den Wänden Spuren der S<hränke für die Kleider; dann ein flacliei 
Busäiu zu Abwaschunt:en ; dann das Schwimmbassin. Das folgende Zimmer 
war ursprünglich auch ein flaches Basein, ist aber später aasgaflklll «ad 
«u andern Zwecken benutzt worden. 

Im W^ der Thermen läuft der Vi c o d el Lupanare (^wouw<fetvma), 
die n()r<ll. Fortsetzunfr der The.iterstraße (S. 348), vorüber. In dem- 
selben r. das Haus des Siricus (Ivcg. VII, Ins. 1, ii^ dessen 
Besitzer ain h die liiickerei nebenan (n^ 46) inne liatte. 

Auf der Schwelle die Inschrift ^Sa/t« lua-vim). h. vom Atrium zuti 
schdn gemalte Zimmer, im erst^ 1. Keptua «ad Apoll am Mauerban Toa 
Troja, geradeaus trunkener Hercules, r. Yalcan, der Thetis die Waffen 
Achilles iiberreichend. — In der Mitte desPeristyls ein von vier grunea 
fiMiulen getragener Pavillon. Von hier 1. über eine Treppe In den andern 
Teil de.s Hauses mit (geschlossenem) Haopteifigaag TOn der 8labiaaer 
Straße: Peristyl, Atrium mit Marmortiscb. 

Gegenüber 1. an der Wand zwei große Schlangen mit der Bei- 
schrift: Olio.<l'i lorui hic non cü^ dUctde morutor. 

Bei den» Lufianure fKeg. Vil, Ins. 1*2, n^ 18; geschlossen, mit 
obscönen Malereien) biegen wir 1. in den Vimlo del Balcoiio 
pensile (vht tertia), so benannt nach dem Haus mit dem Balkon 
(Keg. VII, Ins. 12, ii^ 28} man läßt aufsdiließenj, dem einzigen 
Hanse PüDipeji's, wo es durch Kinschiebung neuer Balken in das 
irerkolilte Holzwerk gelungtn ist, einen Teil des erkerartigyor springen- 
den oberen Stockwerks zu erhalten. 

Zurück zur Stabianer Straße. In dieser r. das mit mit gut 
ethaltenen Malereien getchmfickt« Ems Aas X. Lucretins (Reg. IX, 
Ins. 3, no 6); im Garten hinter dem TaWaum ein Brunnen imd 
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•Ifiige kleine Iffarmorig^iK — Die ganze 4. InsuU der IX. Region 
Ist Ton einer zni Zeit der Yerscliittung im Ban begriffenen TAmnen- 
mlage eingenommen. Zn erviihnen ist liier femer die Om del 
Centewmo (Reg. IX, Ins. 6), mit geräumigem Pedstyl, mebteren 
geseboMckToll gemalten Zimmm luid einem kleinen Bad. 

Die Krenamg der Stabianer und Nolaner Stiafie kann alsHittd- 
pnnkt der Stadt angesehen werden. Wir wenden uns in die westL 
Fortsetznng der Nolaner StraBe, die Fortnnastraße (deeumanm 
mahr), in welcher die eine ganze Insula eintiehmendo 

Gasa del Paimo (Reg. VI, Ins. 12, 2-5) Beachtung verdient. 
Ks ist der stattlichste Privatbaii Ponipeji's und war von dem Erd- 
beben des J. 63 wenig berührt. Die Wände waren mit marmorartiger 
Stuckbekleidung, die Fußboden mit prachtvollen Mosaiken (jetzt 
großenteils in Neapel) geschmückt. Auch die Säulen, Kapitälei Ge- 
simse und Kassetten zeichnen sich durch Schönheit aus. 

Auf dem Troitoir vor dem Hause der Gruß UAVK. — Den beiden 
Eingängen entsprechen im Innern twei Atrien. L. das Hanpt-Atrinm , 
dpf^sen Dacli von Querbalken ohne Stützen getragen war, in der Blittc 
des Impluviuni stand die S.3?0 gen. Statuette des tanzenden Satyrs (Faun), 
welche dem llause den Namen gegeben hat. — In dem einfacheren Atrium 
cur R. waren die Dachbalken durch vier Säulen getragen ^ Das Peristyl 
hatte 28 ionische Säulen von Tufl" mit Stuckbekleiduncr: in dem Itaume 
mit den roten Säulen fand man das Mosaik der AlexaudcrsclilacUt(ä.ölü). — 
Balünter ein Garten, mit dorisdiem Portiicvs. 

Auf der andern Seite der Straße besichtige man noch die Cosa 
deUa Fante nera (Reg. YII, Ins. 4, 69), mit einem schönen anf 
schwarzem Grund ausgemalten Zimmer hinter dem Pcristyl. 

AVeiterhin mündet 1. die Forumstraße (S. '»47), r. die Mercur- 
straße (S. 352). An der Ecke der erstcreii 1. ein unter Augustus 
erbauter FortwnaUmpel (Kcg. V]J, Ins. 4). Jni Kingang der Mercur- 
ßtraßo erhebt sich ein Back^itehihoptn , an welchem Köhren einer 
"Wasserleitung sichtbar sind. Dersoibe trug die S. 321 erwähnte 
Keitcrstatue des Galigula aus Erz. 

Die Fortsetzung der Fortunastraße , die Thermenstraße, hat 

ihren Ts'amen nach (len 1. gelegenen *Thermen (Terme dtl Foro; lieg. 

VII, Ins. 5, n02j. Das Gebäude nimmt eine ganze Insula ein niid ist, 

wie die Privatliäuser, an den Außenseiten vuii Läden nmgeben, die 

keinerlei Verbindung mit dem Innern haben. Sechs Eingange. 

Durch einen Gang gelangt man zuerst in das A uskleidexi in ni er 
(apodyterium), von Bänken umgeben. — Daliint" i r. das Icalte Bad (fri' 
gidarixtm ) ^ eine Tlotutulo mit vier Nischen : in der ^VdIl)nnp: A\ ar ein (»la»?- 
fensteri das Wasser kam dem Eingang; gegenüber in tlaclieni ötrahl au.s 
clBer Kvpfemifiiidiiiiflr vnd floß unter dem Kiof^ang ab. — Weiter r. ist 
der laue Schwit/rauin (tepUlavium) : ringsum ein Fries mit Nischen 
für Kleidung, getragen von Atlanten in Terracotta; am Uewöll)« scliöne 
Stuckreliefs; 1. da2> brun/cne Kohlenbecken, durch welches der Saal geheizt 
wurde, nebst drei bronzenen Bänken, ntch der Inschrift ein Geschenk des 
M. Nigiditts Vacaila ^ auf dessen Nanu'n die Kuh (vacca) an dem Becken 
wild die Kuhköpfe an denBauken anspielen. — Darau stöbt das Schwitz- 
bad (€aU« u riim)f die Xftrmorwaane I. (lahrvm), um Oeslcht und Tl&nde 
zu waschen, kostete nach der Inschrift f)*^')^) Sesterticn .tf) \ am an- 

dern £ade die Wanne für warme Bäder. Der Saal hatte lür die Beizung 
doppelle Winde und doppelten Fußboden. Dureb einen Gan; ans dem 
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Aiukltide/.iinmer kommt watOk tm dem Ofen, weiter l.in einen kleinen Hof 

mit 7wei Säulen, von denen die eine ^^ ahrscUeinlicli eine Sonnenuhr 
trug. — Zurück auf die TiiermenstraUe. Hier 8, das selir einfache 

Auf der andern Seite der Thermenstraße liegt das zierlieBe 
H&ai dM tngitetai IMeliterfl (Reg. VI, Ins. 8, no 5), in weloh« 
Biüwer in seinem Roman i^Die letzten Tage ron Pompeji'' (1334ge* 
eobrieben) die Wohntin^ des Glaueus Terlegt 

Die Bilder, welclie die Veranlassung; r.n der Benennung gegeben haben, 
und da«? Mosaik „Oavc Cancm" von der Scliwellc sind in Neapel (8. 316>. 
An der Ivückseite de» Veriatyls ein kleinem Larexiheiligtam. In dem TricU' 
nium rechts a. «. Jfüngling und Ifädeben eSn Kesl mit Liebecsditera be- 
trachtend, Theseus und Ariadne, rier Jahreaieiteii. 

Nebenan, durch eine Seitenstraße geschieden, das große eine 
ganze Insula einnehmende Hans des Pansa (Reg. VI, Ins. 6, n^ 1), 
das hinsichtlich der Regelmäßigkeit seiner innern Einteilung als 
ein pompejanis« hea Normaihans bezeichnet werden kann: yeigl* den 

Grundriß 8. H44. 

Zurück und bei dem S. 350 gen. Backsteinbogen in die Mercni** 
BiT9k&9 (via 9€xta), Hier 1. die 

* Pnllonica (Reg. VI, Ins. 8, no 20) oder Tuch walkerei. Die vier- 
eckigen Pfeiler, deren einer mit den S. 316 gen. Fresken geschmückt 
war, trugen einen oberen Um^an«^ (soIariiHn ) znm Trocknen der 
Tuche. Ringsherum Wohn- und »Schlafzimmer, sowie Käume für 
den riewerbebetrieb. Links ilio Küche mit dem liackofcn. Hinten 
vier lias-ins von verschiedenem Niveau zum Waschen der Tuche* 
In den kleinen Ständen r. wurden sie mit den Füßen gestampft. 

I>ie beiden folgenden Häuser derselben Seite, n^ 2*2 und n^ 2o, 
Ca^a (Ulla Fontana fjrande und Casa della Fontana picrola, haben 
iluü Namen von den darin befindlichen hübschen Biimuen aus 
buntem Mosaik; in 23 auch landschaftliche Malereien. 

Bei der Kreuzung des Vicolo di Mercurio (S. BÖS) 1, ein Brun- 
nen mit einem Merenrkopf, r« eine Schenke (Reg. VI, Ins. 10, n^ 1). 
Im Hinterzimmer einige aufs Trinken bezügliche Bilder: ein Wsgoi 
mit Weiiiscblaucli , Spieler und Trinker, Eßwaren n. b. w. In der 
Kcke ]. wird einem Soldaten eingeschenkt, darüber ist eingekritzelt: 
da findam jnuUktm («gieß etwas kaltes Wasser zu*). 

Van kann von hier die Cosa dei Laberinto (Reg. VI, Ins. 11, n« 9, 10) 
Ersuchen, eine stattliclic Wohtiurrj: mit zwei Atrien. In einein Zimmer 
liiiiter dem Pcrisiyl ein Bodenmosaik, Theseus den Ittinotaur Im Labyrinth 
tötend. Die linke Hälfte des Hanaes eatbäU die Wlriacbaftarftume , efae 
Biekerei und ein Bad in drei Zimmern, » Xebenan wird Jetzt gegraben. 

Im nördlichen Teil der Mercnifitraßo sind auf der rechten 

Seite norb zn nr^v'fbnen: das Doppelhaus Ca»a di Ca«tore e PoUuei 
(Reg. VI, Ins. 9, n^ 6 und 7 ), mit gemeinsamem, mit schönen Fresken 
gesehmäcktem Perisiyl, und die 

Casa di Meleagro (Reg. VJ, Ins. 9, n» 2). 

Im Eingang r. Mercur. der Fortuna einen Geldbeutel überreichen«!. 
Unter dem Jfarmortiscli im Atrium eine Vorrichtung, um Speiaen und tie- 
ttteke im Waaeer kühl m balten. Im Per ist y) 1, Tom Atrism etejiir 

• 
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Heber Brannefi. B. ein Oeeua, auf drei Selten ron SSulen umgeben. Die 

Fresken ebenfalls gelb, darunter r. ein junger Satyr, der mit einer 
Scblano^e eine ISacchantin erscbreckt. Links vom OwuB ein Saal mit 
Fresken-, an der Querwand 1. das Urteil des Tai-is. 

Nun zur aiulern Seite der Straße, wo nördl, am Ende die Casa 
ii Aj^Uine (Reg. VI, Ins. 7, n^ 23) liegt, nach den vielen Apollo- 
dantellungen benannt, die man Mar fand. 

Hinter dem sebön gemalten Tabllnvm ein Bmnnen in blsarrem Stil» 

TTecbts scblieHt sich ein Hof an: am Fndp desselben ein schönes Schlaf- 
zimmer (für 2 Betten); an der vAußenwand Landschaft mit Bacchanal 
und ein Mosaik, Schill auf Skyros^ im Innern zwischen Architekturen 
Apoll and Karsyat and andere mythologische Darstellungen. 

An derselben Seite zniüclc^ bei der Oasa di Andont'ißeg. VI, 
Ins. 7, n^ 18-, im Oarten ein überlebensgroßer verwundeter Adonis 
von Venus und Amoren gepjdegt nnd beklagt) Torfiber^ dann r, in 
den Vicolo di Merenrio (via primm)^ der auf die SaUnststeafie 
mttndet. 

Die Sa 1 luststraße, welche heim Hause des Pausa (S. 36*2) 
beginnt und mit ihrer nordwestl. Fortsetzung, derConsularstraße, am 
Herculanerthor mfindet, war eine belebte YerkehrsstraBe. Zn er- 
wlbnen glrieb links von Vieolo di Merenrio eine BäAerei (Reg. VI, 
Ins. 3, n® 6), mit Baeketa und M Iblen (letztere wnrden von Eseln, 
auch wohl von Sklaven getrisibeii), und rechte das 

Baus des Sallust (Ueg. VI Ins. 2, n^ 4), mit marmorartiger 
StnckbekTeldung der ^nde und guten Malereien. 

Hinter dem Tablinum ein kleiner Charten, darin I. eine die drei 
Speisesofas (Trirlinium) vertretende Aufmaucrunar unter einer Laube. — 
U. vom Atrium ein kleines> meist g«schloMene3 JPeristyl: an der Wand 
geradeaus AetSon, Biana Im Bade belansdiend und In einen Hlrseh ver- 
wandelt, den die eignen Hvttda terrelDen; I. Kuropa auf demiStier, r. 
Phrixus und llel!' — In dem kleinen Zimmer r. Mars und Venus. 

In der Richtuno: nach dem Thor zu r. das Hans des Chirurgen 
{lle^. VI, Irjs. 1. n<^> 10), nach einem an«e]iiili( lien Fund chirurgischer 
Instrumente benannt, durch seine solide Konstruktion aus Kalk- 
ßteinquadern bemerkenswert, wohl das älteste Haus <ler Stadt. 

L. gegenüber, B, ein ansehnliches WirUhaus mit einem 
Phallus an der Straße, als Abwehr gegen den bösen Blick. Es bat 
zwei Schenktische und weiter eine Kinfahrt. 

Das Heroulaner Thor stammt vermutlich aus der Zeit des 

Aug:n8tus." Es hat drei Durchgänge, von denen die für Fußganger 

ganz, der Fahrweg in der Mitte nur an beiden Enden überwölbt 

waren. R. führt ein Aufgang auf die Stadtmauer^ welche man wegen 

der Aussicht auf das Meer mit Capri im Hintergrund besteige. 

Die Stadtmauer hesleht aus einer äußern und Innern Hauer, deren Swf<* 
schenraum mit Erde ausgefüllt ist. Die Höhe der iateen Itaner wechselt 
nach dem Terrain zwischen 8 und lOin, die innere war ungefähr 2,«m 
höher als jene. Ursprünglich aus TuA- und Kalksteinquadem erbaut, wurde 
sie wakM^elnlldi in dar Madinsieü das «weiten Jahrh. vor Chr. %. T. 
7.er8tÖrt; später, vermutlich kurz vor dem Bandesgenossenkrieg, wurden 
die Lücken mit Lavastücken und Hörtel auscetüllt. Zugleich wurde die 
Hauer durch Türme verstärkt. Den Unterschied zwischen der alten und 
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der späteren Bauwelie kann mui gleicb aa dfn BVütk am Hercnlaner 
Ttior gut eikaime«. 

Von hier an rergl. d^is i^upplenvnU auf der VoHerfeiti Oes Plans, S. 344. 

Vielleicht lag vor »lein Thor die zu Ehren des Kaisers Augustus 
pagu9 AuffU8tu$ ftiix btMiauiite Vorstadt. Zu ihr gehörten die Gc- 
"bSude an der erst ziirn Teil au«;gcgrabencn ^Gr&berstraße ^^fr<uJ(i 
de' Stpokri), Die Sitte iler Alten, ihre Toten der Laiulsüaijc ent- 
lang eii bestatten, ist dem Keisemlen von Rom her b«'kannt; ahn- 
liche Oräberreihen linden sich vor anderen Tliorcn rüinpeji's, lanil- 
schaftlich der schönste Teil der Stadt. 

Liükö: n^ 1, Orab chs Ctrriniu.<, eine Nische mit Sitzbankenj — 
n^ 2, Grab des Duunivirs A, Veiiu^ mit einer halb kreisform igea 
Bank und Basis für die Statue j — n9 8, Orah dei M. FOrcius, vaio^ 
flcbMnlich des Erbauen des Amphitbeaften und des klelneiiTbeateis, 
naeb der Inicbrift bewilligte der Stedtrat eine lüiebe Ten 26 Faß 
im Quadrat für Min Grab ; — n^ i, CM der ManUa^ in Form einer 
Bank, wie mit Inscbrift. Pabinter, von einer Ideinen Vaner 
eingefaßt» ein Grab mit Niecben fttr Aacbenkrfige. Ton bier acbSner 
Blick anf den Golf und die Berge Yon Caslellammarei 

Weiter recbta n^ 6 das Grab mit den Guirlanden^ nach den Vev- 
zieniagen benannt; — n^ 12 das Maus der MomücsätUmy sehr tei^ 
stört, zu einer auf der Höhe gclogeaen VlUa gehörig. 

Links mehrere stattlich« Monumente: n^ 17 das des iScatirtM, mit 
Resten Ton Stuckreliefs, Gladiatorenkämpfe daisteUend) die Grab*, 
kammer hat Nischen für A'^chcnurnen. 

Rechts: eine Arkndeiir(Mlj*'. die einen Portikn? hildcte; an der 
nnausgegrabenen Straße altertüinlirhe Gräber aus Kalkstein, aus 
oskischer Zeit, als man die Toten begrub, nicht verbrannte. 

L. 20, Grab des Aug\istaIon Calvenfim (Ju'ntu.f: der Sessel 
(biseiliumi unter derlnsdirift deutet eine iiim zuerkannlc IChrungaii. 

R nO ö6, Grab des M. AUeius Luccim Libella uud seines Sohnes, 

aus Travertin und gut erlialten, mit Inschriften. 

L. n^ 22, Grab der ikaevoUia Tydte^ mit Kammer für Urnen. 
Kaerel«ia beattaunle dlet Gmb für Bi«b und den SMtTorsietu» C. 

Mminti'ii.^ Fnmltu nebst ihrrn Frrigelasflcnen. Das Tlrlicf vorn bezieht sich 
auf die Einweihung des Grabes. Au den Seiten 1. Ehreusessel des Uuna- 
Uus, r. Schilf In den Hafen einlaufend, Symbol des Lebensendes. 

R. auf der Höhe einige z. T. sehr zerstörte Gräber, darunter 

no 41 das des swölQ&hrigen N. VeUuUu OrtOm: eine kleine üieebe 

mit eigentlimlicbem ko|t|f5rmigen Grabstein« Weitar die Ten dem 

Freigelassenen 11. ArtlM Dhmtda sieb (vP 42), seiner Familie vnd 

seiner Ikilberen Henin AfHa (nfi 43) erriebteten 0rib«r. Die Rmten'* 

bilndel (fouea) in Stackrelief an dem Grabe des Diomedee (n^l%) 

weisen auf seine Wfirde als Stadtforsteber bin. 

24, ^^nXktk des Biomedes« so benannt naeb der eben ei^ 
wähnten Grabstatte. Eine Treppe mit zwei Säulen fftbrtglekbin 
das Peristyl. L. an diesem ein Bad. Geradeaus eine Terrasse, mit 
anstofienden Zimmern, die den niedriger gelegenen Teil der Wob« 



o 



i Vitarol 




V 





CSV« 



A L E R O 



Scala di i : loo.ouo 
lt. 



\ 



Digitizec uj ../ v-^lt 



wmUwpek FOMPm 90.R<mU. 866 

nung überragt. Der Garten ist 33 m lang und ebenso breit und von 
einem Portikus umgeben j in der Mitte ein Wasserbassin und ein 
Ton sechs SSnlen getragensr FhkvUIoii. Yfm dar Team» fllurt !• «iiid 
Treppe hinab (eine andere Tom Eingang an der Sfxafle r.). Unter 
diesem Portikus ISoft um drei Seiten ein gewdlhter Kellergang, der 
durch kleine ÖIhnuigai Licht erhilt. An beiden Enden führen 
Treppen hinah. 

Man fand hier 18 T-eiclion von Frauen und Kindern, welche, mit 
Lebensmitteln versehen, unter tlem festen Gewölbe Schutz gesucht hatten. 
Allein die feine Asche drang durch die Öffnungen ein, und zu spät mach- 
ten die Unglücklichen eines Versuch, die Thür zu gewinnen. Sie hatten 
das Haupt verhüllt und waren halb von der Asche begraben. In der Nahe 
der jetzt vermauerten Cüo-tenthür verunglückte auch der mutmaUiiche Be^ 
•IlBer 4es Bcnaei. er Mlle dm Schlftatel tteeb in der Hand« neben ihm 
lag ein SklaTe mit Geld und Wertiaehtn. 



#• OMttflMBMm, iemttto. 

Von Xeapel nach Caüdlammare^ 28 km: Eisenbahn in 40 Mfn.-! 8t* 
für 9 fr. 25, 1 fr. 4ö| im Smnmer 10, So. 16 Züge tägl., im Winter 
weniger. Von Castellammare nacli »Scrrento, 16km: Wagen in l'Ii St., 
unten. — Außerdem kann man nach Sorrent die Pampfschiff e der 
ßeeUlä JfapuMmu» df Ifovigatione a vapore (BÜreau in Neapel VU Marina 
^Tuova 14) benutzen : von S. Lucia-Caatei delT OvofvL:!. S. bei schönem 
Wetter tägl, 9 Uhr Vorm. nach Son-ento und Cufri (Ö. 3(iU); Yon der Lande- 
brücke an der Imroaculatella (PI. Gö> tägl. 2 I hr Nachm. 

Der £11 ige möge aich In CaMeUanmutr« nur karxe Zeit anfhniten, am 
zeitig in Sorrento einzutreffen und di n Ausflug nach den» V--^>rto 300) 
oder einem andern intereaeanten Tunkt der Umgebung machen zu können. 
In Sorrento äbemachten nnd am 2. Tage nach Copti; am 3. Tage mit 
dem Dampfboot zurück nach Neapel. ~ Man kann diese Romta aul der 
folgenden verbinden: vgl. S. 365. 

Die Züge vnch Castellammare folgen bis Torre Annunziata-^ 
Stasi&ne Centrale iler nach Pompeji -Salerno-Metaponto führenden 
Ilauptlinie, S. 842 '.'U'). Hier zweigt unsere Raiin rechts ab, unweit 
der Küste hin, sie überschreitet den Sarno (r. die kleine Felseninsel 
■Revigliano mit altem Kastell) nnd erreicht in 10 Min. den Bahnhof 
von Castellammare am Nordende der ^Stadt. — Die Bahn wendet sich 
dann landeinwärts und endet 5km weiter bei dern Ort Gragnano^ 
-von wo eine schöne Fahrstraße (12kmj nach dem c. 700m über 
AmalÜ gelegenen Ort Agerola führt. 

Caatellammare. — Gasth. : Hot. Royal, Inder Hauptstraße, nicht 
weit v(.m Bahnhof, Z. 2>l2-4, L. sj^, n. F. liU, O. m. W. Sijz, M. m. W. 
ö fr.i Ii. Stabia, am Uafen, ebenlalls beim IJahnhol, Z, L. B. 3, F. 1, 
O.«. W. 2«|2, M. TO. W. 5 fr. — Oberhalb der Stadt, am We|:e nach Qui> 
sisana, mit Aussicht auf Vesuv und den Golf: 1. *H. Quleisana (Bes. 
Dombri & CatmataltU von Englandern bevorzugt, Z. 3-6, L. 1). l^js. F. l'jtt 
O. o. W. 8, M. o. W. ßfir., Omnibns am Bshnfief, mit Oepielr 1*^ fr.; r. 
Gran Bretagna. — *Gr. Hot. Blargherita, im Schloß cjuislaaiia 
(S. 356), mit 150 Z., P. lU-12 fr. — •^P. Weiß {Villa Bdvedcre, deutsch; 
P. 0. W. u. L. 7, mehr als drei Tage 6 fr.), auf der Höhe im 0., nalie 
dem Bahnhof, mit Terrasse, Oftrten «ad Aassicht (der Weg Ton hier 
nach (Juisi-^^ana fuhrt über Scanzano). — Gutes BahnreMaurnnt. 

Waokmtarif Ton läül (Sinsp. mit £sel oder Pferd haben einen Preis, 
ebenso Swel* und IMifteer mit Pferden): die Falirt in der Stadt VV, 
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CASTELLAMMARE. Weitere Umgehung 



Zwcisp. 80 c. 5 vor der Stadt 2km Eutfernung: erste Stunde Einsp. lifjfr., 
Zweisp. 2%, jede lolgende Stunde 1 fr. 4U oder 2 fr. 20 c. ^ nach Quuuana 
Khisp. 1, 2weisp. 3 fr.; nach Pozzauo Ivinsp. 80 c, Zweisp. 2*{2 fr.; nach 
Torre Annunziata oder Pontp^Ji l^j^, Zweisp. 3 fr.; nach Vico Eqwnte l^js, 
Zwt;isp. 2^js ir.\ nach Mda 2*|a, Zweisp. 4 'ja fr.| nach JSonento bis ö Uhr 
Xaehm. S, Zweup. 6 fr., Abends 3>|2, Zweisp. 7 n*. Fftr die R&efcflüiH tti 
in der Repel der gleiche Preis /n /alileii , «loch muR man sich weg^en des 
Aufenthalts verständigen, der mit '|4''l2St. , bei weiteren Fahrten mit 

1- 6 St. einbegriffen ist. Nachts, d. h. 1. Nov.-3ü. Apr. von 10 bis 6 Uhr, 
1. Xal-SL Okt, TOD MlUmaeht bis 4 ISkr nhU num die Hälfte mekr. 

Esel: innerhalb 2km um die Stadt die erst« 8twi4a 60 Jcd» folg^Jg 
ßlunde 40 c.: auf den klonte Coppola 1 fr. 

Castetlammare, Stadt von 33 000 Einwohnern, liegt am An- 
fang der Halbinsel von Sorrento, am Fuß und Abhang eines Vor- 
gprniigcs des Monte S. Anyelo, des höchsten Berges in der Umgebung 
von Neapel (1524m). P!s ist auf den Trümmern des alten Stabiae 
erbaut ^ das 79 n. Chr. zugleich mit Pompeji unterging, daher 
der offizielle Name: Castellammare di Stahia, Seine Seebäder, 
Schwefel- und Sauerquellen werden im Sommer von Neapel aus 
viel besucht. Die zahlreichen Gäste im Frühjahr und Uerbst sind 
auBSchließlich Fremde. 

Die Stadt entreekt ileli in etn« HMipt- und dner Fmlltl* 
Straße c 2 km am Heeie kiiL 8-10 Mint Tom Bebnkof eneiclit maa 
einen kleinen mit Blnmenanlagen ond BMnmen geeelimfiekten Plati, 
Jjar^o Mndpe CTmfterfn^ Ivo das Oaifö Europa und im Sommer mehr- 
mals wQck. Mnsik» "Welterbin der Hafm^ dnreli einen Molo fs- 
schützt, mit Arsenal nnd Kriegadock. — Anf der H6he sSdL fiker 
der Stadt die Rainen dee Kastells^ das ihr den Ktmen gab, erbant 
durch den Hohenstaufen Kaiser Friedrich II« , unter KerlL Ton 
Anjou mit Türmen und Mauern verstärkt 

Wendet man sich an dem Largo Umberto in Sttdl. Richtung, dann 
die Salita Caporiva hinan (nach 5 Min. etwas r,), so gelangt man 
am Hot. Quisisana vorüber auf einem in Windungen ansteigenden, 
weiterhin von Kastanienbäumen beschatteten Fahrweg in 20-25 Min. 
nach der Villa Quisisana, deren Name (»hier gesundet man") an 
einen von den Anjou's für Pestzeiten gegründeten Landsitz erinnert. 
Kin herrlicher Park umgiebt das 1820 erneute, ehemals kgl. Schloß 
oder Casino, jetzt als Gr. Hotel Maryherita verpachtet (S. 355). 

Der Zutritt zum Park ist frei : dem Eingangsthor der «Villa Ouisisana' 

ßsenäber, von unten kommend r. dvek die OftteHhftr, M mm enten 
cgung des Weges 1. (geradeaus geht es nach Pozzano, s. unten) nnd 
weiter hinter dem früheren Schioßgarten vorüber, wo ebenfalls ein Ein- 
gang eum Park ist. — L. oben der Moni« Coppola. den man auf schönen 
Waldwegen, mit trefllichen Aussichten auf den Oolf nnd den Vesuv, In 
Windungen an und über Schluchten hin, ersteigen kann {\\\n und zurück 

2- 2'j2St. i Esel sind im Park zugelassen). — Zur Rückkehr nach der Stadl 
wähle man den c. ijs St. mehr erfordernden Weg über Pozzano, dessen 
Anfang oben angedeutet ist. Derselbe ist meist schattig und führt an den 
liuinen dea Kartells vorüber. Das Kloster S, Maria a Pottano steht icUt 
leer. Überall aeli&ie BUeke. 

Die ^Landstraße von Castcll ammare nach SorrentO 
(IGkm, die man zu Fuß in 3V2-4 St., au Wagen in IVr^fit»«»» 
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rücklegt, Preise «. oben) ist eine der schönsten in dieser herrlichen 
Gegend. Man fährt unterhalb des oben gen. Klosters S. Maria a 
Pozzano hin nach dem Vorsprunge des Capo d' Orlando. Die drei 
Felsen an der Küste heißen / tre frateUi. Nach 1 St. erreicht man 
das Städ teilen Vico Equense (II.-P. d'Orient^ P. 6-7 l'r.J, der alte 
Vicus Aequeji!*is, auf einem Felsvorsprung gelegen. 

Jenseit Vico ein tiefer Einschnitt, welchen »iie Straße auf einer 
Brücke überschreitet. Dann erblickt man r. Marina di Eqiia und 
steigt zwischen AVeinbergen und Olivenhainen das Vorgebirge der 
Punta di Scutolo hinan, das die Straße umzieht. Sobald sie sich nach 
Meta hin senkt, wechselt die Aussicht: es öffnet sich vorwärts der be- 
rühmte Piano di Sorrento, eine von schützenden Bergen umschlos- 
sene, von vielen Schluchten durchschnittene Ebene, welche sich 
einer sehr gesunden linlt nai der üppigsten Vegetation erfteat. 
Ormgen «nd OUTenkeint millleiilbeerea, Graaatitpfeln, Feigen und 
Aloe slerllcb gemlsclit thnn sich hervor. Schon im Altertum wer 
dieier Yleck Erde von den OroBen und Reichen gelieht Augustus^ 
H. Agrippei Antoninue Pins hielten eich hier auf, und euch Jetzt 
linden eich Oiste aller Nationen ein. 

Xeta (TnUL ViUa ii SorrmOo) ist eine Stadt von 8000 Ein- 
wohnern, mit zwei kleinen HXte. Jenseit der Kirche Madonna 
dei LaurOf welche die Stelle eines Tempels der Minerva einnimmt, 
zweigt L die Landstraße nach Positano-Amalfl ah (S. 37^). 

Dic! Straße nach Sorrent führt über den Ponte Mayyiore^ welcher 
die tiefe .^Schlucht Ton Meta überbrückt, berüiirt das ansgedehnte 
Dorf Carotto, das sich fast in gerader Linie 1. von den Höhen bis r. 
zur Marina di Ca.iöuno erstreckt, dajui Pozzopiano in schönen Orangen- 
gärten, endlich SanV Aynello. Hier liegt, ^4 vor Sorrent, einige 
Min. r. der Straße, am Gestade, ilas gute (lasthaus la Cocumella 
(s. uutenj. Die Straße führt weiter an (1.) Villa Guarracino^ an (r.J 
ViUa BiAmaeci u. a. vorüber, zuletzt durch die lange östliche Vor- 
stadt, und mflndet auf der Piatf a von Somnto. 

SorrentO. — GASTnörK: * Vittoria (Bes. Gebr. Fionnlino) , oberhalb 
der kleinen Marina (Aufzug), Einsang an der Piazza, mit sch«>ner Ausaicbt- 
terrasse, Z. 3-4, für zwei Per«. 64, L. B. l«(t, F. l^f«, O. o. W. 3, M. 0. W, 
Tj, P.O.W. 8-12 fr.; *Tramontano, Sirenad:Tasso (Bes. Tramon- 
tuno)^ KwiBchen der Jdeiueji und groben Marina , ebeufaUs «teil über dem 
Meer. — (Vstl. von der kleinen lUrina *H. d*Angleterre (mia Nardt), 
7.. I>. I?. n. F. 1^4, O. m. W. 2','2, M. m. W. 4, P. 7, bei liingerem Aufcnt- 
liali 6 fr. ^ 4 Win. von der i'ia'/7.a ^Grande Bretafrne ( Vtlla Majo. l>ei 
F. Jaccarino), Z. L. B. 3, F. Ir. , G. n». W. !2'|j, M. m. W. 4 , P. G-7 fr. i 
» twas weiter ''H.-P. Lorelei {Villa PiccoUt Sirtna, bei Alb. Pini, (Icut.sch), 
Z. L. B. 2i|2, F. i, G. m. W. 2»l2, M. m. W. 3>f2, I'. 7, bei mdir als zweitag. 
Aoientb&li ti fr.; U. Bristol, gleicher Besitzer wie Gr. Bretagne, Z. 2ijx-d, 
V. 1, O. 21)«, X. 4 fr.; H. lllemagne (Bes. .diTartfa), vico qnarto 
Rota, Z. von 1-2 fr. an ^ Villa di S o r re n t o , Piazza del Municipio, Z. 
P. 6-6 fr. Noch weiter östl. vor der Stadt die **Cocumella(8. oben), in 
lierrHcher und ruhiger Lage, P. 6 fr. — Bescheidenen An.sprüchen genügen dic 
atr^sieht losen i..ocanden an der StraBenachHeta: Vi 1 1 a i: ubinacci (s. obeni 
mehrfach gelobt) und Sota Magre, in denen nur Zimmer zu haben iind« 
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CAtia: Europa, an der Piaixa; C.-Beit. De Martlno, Corto del 

Duoino, etwa 200 Soliritt von der Pia/za. 

Ärktk: Dr. Luigi del Majo, Dr. Luigi Qalano^ spriebl deutocilY AdreBte: 
Farmacia Finizio^ Corso Duomo 2^ Farmac.a Aslarüa. 

Baaken lindet man zumeist an der kleinen Marina: fr. die Stauda 

mit einem Ruderer (lohnende Ziele für l'|2-2 ständige Fahrten hin u. zu- 
rück sind: das Capo di HorretUo^ wo allerhand römisches Mauerwerli aicbt- 
hmt Ist, und die grottanvefeliett Feiten umteiiialb iMo^i nadi CS^pHwetdeü 
verlangt: mit 2 Ruderern 6-8, 3-4 Rud. 12, 5 8 Hud. 16 fr. 

Wagen (tarifmäßig Vorm. billiger als gegen Abend, daher der Preis 
vor der Abfahrt stets auszumacheuj: nach Maua Lubreme Eiuäp. l^j4-2, 
Zweisp. 2-3 fr. ; hin u. /.urück 2-3, bzw. 3-4 fr., über Massa naidl ß. Agata 
das Doppelte-, nach Meia Eul^p. 3[4.li[4^ Zweisp. 13|4-2^|» fr,; nach Vico 
Aqmnse Einsp. 1^4-2<{4, Zweisp. SMz-ö^j« fr.; nach Casteiiammare £in». 
84^12, Zweisp. 6-9 fr. — JM 4gr JMT werden WmtMamtr nil 9 fr. Ii» 
die erste, mit fr. für jede folgende Stunde bezahlt. — Nach Prajano 
(S, 372-, c. 3 St. Fahrzeit) werden für einen Einsp. 6-10 fr., für einen Zweisp. 
10-15 fr., in den Gasthöfen auch mehr gefordert. — Esel: meist 1 fr. die 
SInadt, swel- U» dreistündige Aesflüge 2-2ifs fr. 

Seidrswarex (nach römischer Art), IIolkschmtzeeeien („Intaglio") und 
eisyjekgk HoharheiUii („Tarsia") in zahlreichen Läden, gut und billig. 

Sorrento, ^^In Gentile''\ im Dialekt Surient, im Altertum Surren- 
tum, kleine Stadt von 7500 P!inw. , im Mittelalter sehr ansehnlich, 
erhebt sich inmitten üppiger Linionen- und Orangengärten auf einer 
etwa 50m hohen, jäh nach dem Meere zu abfallenden Felsenmasse, 
umgeben von tiefen Schluchten. Die östliche Schlucht, über welche 
man bei der Ankiinft toh Meto her eus der Vorstadt auf die Ptem 
gdangt, endigt in der Aeeote Marina, dem klefnen Bootehata. IMe 
westliche Schlucht mündet in den großen Hefm, iMmt €franief wo 
die Fischerbarken anlegen und eoae Sdiübwerft iat. Auf der Piacza 
atdit eine Marmoratatue des in Sonent geberenen Dichtere Torpiai» 
Tasia (geb. 11. MSrz 1544« gast au Born 1595). Xm inter, Frih- 
Jahr und Herbat wird Sorrent fast ausschließlich Ton Fremden, Tor- 
zugsweise Amerikanern und Engländern besucht Im Sommer ist 
es bei Italienern und Fremden seiner SeehSder wegen beliebt.— 
Der kleine Giardino pubblico, dem Hotel XramoBtano g^|enttber| ge- 
währt einen freien Ausblick auf das Meer. 

Die ^Landstraße nach Maeaa, 5-Gkm, die Fortsetzung der 
Straße von Gastellammare, zeichnet sich wie diese durch eine 
Reihenfolge herrlicher Aussichten aus. Einige Minuten jenseit der 
letzten Häuser von Sorrento überschreitet sie auf einer Brücke die 
Schlucht La Conca. 5 Min. weiter (15 Min. von der Piazza Ton 
Sorrent) zweigt 1. bergan die „Strada Capodinionte" ab (S. .^50). Die 
Straße führt nnter der Höhe von Capodhnonte vorüber, densolbeulilick 
rückwärts bietend, wie dieser altberühmte Anssichtspunkt, und steigt 
<las Capo di Sorrento hinan, nach dessen Spitze man in 10-1'2 Min. 
hinabsteigen kann. In öOMiii. von Sorrento erreichen Fußgänger die 
Hättsergruppe VULauano. an» Fuß der Tele?raphenhöhe (vS. 359), 
welch» die Straße umzieht Es öffnet sich plötzlich ein prächtiger 
Bliek nach Capri; der InaeUUaea Zo Vervece, 20-25 Min. Gehens 
weiter die Uein»^t ]iMMMkUbi«MM(attBiBgang RttLMinena), 
«berragt iron dem KutteU & MaHa, zu welchem man durch die l«a 
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Pozzillo hinaufsteigt (Knabe als Führer tng^nelim ; den Schlüssel 
zum Turm, mit Aussicht, erhält man in einem der Häuser, 20-25 c). 
Am Meer Rofjfp einer römischen Wasserleitung und andere Alter- 
tümer. — Barken zur Uürkfalirt nach Sorrent, auch Wagen sind 
meist vorhanden; ebenso Barken nach Capri (billiger als in Sorrent). 
— Die äußerste Spitze der Halbinsel ist die Funta di CampantUa^ 
das PromonlorUnn M'wervae der Alten, l'V4-2 St. von Massa. 

Die Berghöhen über Sorrento bieten eine Fülle von Aus- 
sichtspunkten, die man meist auf steilen engen aussichtlosefi Pfaden 
erreicht, am bequemsten zu Esel; d-uh sind in der kühleren Jahres- 
zeit Fußwanderungen nicht unangc iu hm. 

Am beliebtesten ist das Deserto, IV4-IV2 "^on der Piazza 

von Sorrento. Der Fahrweg (Wagen s. S. 358) führt über Massa 

Lubrease, steigt dann landeinwärts um den Monte S. Nicola herum 

nach S. Agata (c. 10 km TOti Sorrent, 4 km von Massa ; *Pens. Bourbon 

Bimdmeyer, dmlaeli, B fr., aneh RMtaur., M. 21/2 fr*)» ^invsn Vi St, 

•ÜdSstL Qiiterhalb dei Dmrio gelegenen Dorfe, das aU Sommer- 

frleolie^besiiclit wM. — Fndgiager und Keiter Terlaaaeii die Fahr- 

Straße nach Masaa nnd Iblgen t der S. 368 gen. Stnda OapodtmonU^ 

einem gepflistertenBeitvege, bergan, bei der sveiten Zickzackwen- 

dang Jedoeb nicht r. (nach dem Anesicbtepankt Oaj^imonte), son« 

dern 1. weiter. Nach lö Min. von der Fahrstraße teilt dch der Weg: 

hier nicht I. nach Crocevia, sondern geradeaus zwischen Garten« 

mauern hin. 15 Min. weiter links nach Priora^ das man in 6-10 Min. 

Sieigens erreicht; man schreitet unter eitiem langen Thor«;ewölbe 

durch, dann geradeaus über den kleinen Platz vor der Kirche (Largo 

Priora) und r. (gleich darauf wieder r.J auf dem gepflasterten Wege 

weiter. Das rote Gebäude, das man auf der Höhe vor sich sieht 

nnd in 85-40 Min. von Priora erreicht, ist das ehoinalige Kh 'Jter 

^Deserto, in welchem Mönche wieder eine An^^t.ilt für verwahrloste 

Kinder eingerichtet haben. Krfrischun^^en stehen zum Zulan^cin 

bereit, wofür ein Beitrag für die Anstalt erwartet wird. Auf dem 

Dach des Klosters köstliche Aussicht auf beide Meerbusen, die Insel 

Capri, davor die Höhe von S. Costanzo, 1. davon eine einsame kleine 

Kirche S. Maria della Neve. — Den Rückweg mag utan über S. Agata 

und auf der Straße über Massa nehmen. 

Lohnend M aach die AuMicbt von der Hfthe des Talegrafo (SlOm), 
auf welcher frttber ein optfseber Tele^^raph mit Capri kommunizierte, 

1 Stunde westl. von Sorrento. Man steijjt oiitweder von Villa/./ano (S. 358) 
hinauf C2Q-2Ö Min., durcli Wald; ein Junge macht den Fuhrer tür 4l)-öO c), 
oder nan folgt dem Dtterlo-Wege bis wo dtoner 1. nach Priora al>e:eht: 
hier freradeaus weiter ern-idit tiian nach 10 ^Hn. ein Wachtliau« fies Uffizin 
daziario von Uassa Lubrense^ äO Schritte jenaeit desselben führt r. das 
swefle Thor in einen Bauernhof (10-15 c), durch welchen man ge r a de—o 
in ß Min. /.um Telegraph gelangt. — Am Fuß der Höbe liegt das Thal 
Yalle delle Pigne, »I.t? vnn ein/einen prächtigen Pinien seinen Xamen träirt 
und eiuen berühmten Biiclc auf Capri gewährt. Der Wachtelfang, der 
tat Mai, Joai, Beplenher «. OkCahar hier wie an aadm «teilen der Halh- 
inael und auf Capri betrieben wird, liefert reirhen Erfrag. 

Eine sehr schöne Aussicht über den Piano di Sorrento gewährt der 
PiMolo 8. Angelo (445 m) lt|2, 8t. südöstl. von Sorrent. Der Weg fOhrt 
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▼on der Piazsa tob Sorrento Mm ML, Rande der östl. Schlucht aufwärU, 

hher Cesarano un^ Jinranica. Oben ein vrrla<!'"^np'; Bauernhaus. Vonlu'er ?. 
etwas hinauf, Uaun Fußweg r. durch niedrigen Wald immer in gleicher 
H#Im m «Ml 4i Scrrmto entlang, ttela aU Mllteem Bliek «bwMi, 
wanBh B. Ä8ßU (8. 8IMD» M'jt 8L 



Vm Ale Abftftt4ielttii der Dampfer w«etaMtit, die WtMtm M aeUeeb* 

lern Wetter bisweilen so^^ar ganz, unterbleiben, so ist vorherige Erkun- 
digung anzuraten. Man widme der Insel einen vollen Tag. Bei Nord- und 
Ostwind ist die Einfahrt in die blaw. Grotte nicht möglich. Außer dieser 
besuche man die Villa det Tiberiit*^ die Pwüa Ti agara^ A l g ja pri mwi 
Monte Solaro oder mache eine ßootfahrt um die Insel. 

Von Neapel nach Capri. Postdani p fsch i f f (über Vico Eqnense, 
Meta, äorrento, Massa), Societä Napolelana di Navigaziom a vapore (Bureau: 
Varina Nuova 14 ; Abfahrt von der Landebrücke an derlromacolittella, 8.S1Q, 
PI. G 5) täglich, je nach (\cr Jahreszeit um 3 oder 4, im Winter 2 Uhr Nacbm. 
Rückfahrt von Capri früh Alorgena. — Ein anderer Dampfer derselben 
Gesellschftft lilirt^ei gutem Wetter ebenfalls tilgl., 9 Uhr Vorm. vom Hafen 
bei S. Lucia-Castel delP Ovo ab (S. 306; PI. FT), berührt (PIa St.) Sorrento, 
wendet sich dann direkt zur blauen Grotte, und wenn alle Reisenden diese 
gesehen, zur Marina in Capri, wo mau ungefähr um 12 oder 12i|2 Uhr Hü* 
tags ankommt. Rückfahrt am 3 oder 4 Uhr. Btwa 7 Uhr Abenda ist das 
Schi ff wieder in Neapel. Der Fahrpreis narh Capri beträgt 1. KI. 6, 2. KI. 4, 
3. Kl. 2 fr. ; bin und zurück (drei Monate gültig) 1. Ki. 10 fr. ; von Sorrento 
bis Capri 6 fr.; Aus- oder Rinschilfen überall 80 c. die Person^ Einfahrt 
in die blaue Grotte s. 8. 804. — Über die englische Dampiyaciit Y^rrnkm 
TCrgl. S. aas oben. 

Von Sorrento nach Capri: Posidampfschiff s. oben. ~ 10t einer 
Bftrke dauert die Fahrt 2-2i{2 St. ; Preise s. S. 868 (billiger pflegt die Über- 
fahrt von Ma«;sa aus zu sein). Eine 4 ruderige Barke über Capri nsu^h 
Amalfi mit Übernacliten in Capri kostet 30-40 fr., eine Barke von Capri 
nach Amalfi mit 4-6 Rudern 18-25 fr., Fahrzeit 4-6 St., akkordierenl Daß 
XU solchen Fahrten aehönes Wetter gebdrt, Tertteht sloi von aelbati indes 
Sat absolute Windstille weder erforderlich, noch behaglich. 

Der Hauptlandeplatz befindet sich auf der Nordseite der Insel fj/annn 
Orande^ S. 361), nur bei starkem Nordwind geht das Scliifi'auf der Südseite 
(jroHlaa J'üeüim^ 8.860) Tor Anker. Der Wef von der KnrfnftPiccoIa hinauf 
knnn nnr snFi^ sarttekgelegt werden. 

Oapii« OnaiMf!» (nietat teilen ataik bea etat vnd &aA die besaeren 
dann nidll ladellos; ratsam ist, sieli vor der Anknnll eines Zimmers zu 

versiebern, vgl. aber S. xvii). Am dbr Marina grandb (mit werlisclnden 
Namen): Hot. du Louvre. neuerdings gelobt, Or and e Bretagne (Bes. 
Cott, Päagna\ beide dieht beim Lnadeplata und mit Seebidem, G. n. W. 8, 
P. 6 fr., Bellevue, Z. L. H. 2, F. «f4, G. m.W. 2^2, M. m.W. 3, P. 5-6 fr , 
ebenfalls nahe dem Landeplatz. — Etwas höher, in schöner Lage hinter 
einander, mit Terrassen t*Orotteh)ene (Bes. P, i/a»<rfa), Z. L. B. 2-3, F. 1, 
O.m.W. 8, M. m.W. 4, P. fifr., mit Seebad, und H. Bristol , mit gleiehen 
Preisen. — Noch weiter oben nn der FalirstraOe nach Capri: **Schwei7.er- 
bof, Dependen/ von Qui.sisana (s. unten), mit gleichen Preisen, und dicht 
vor der Stadt noi^ Boyal H. Berliner Hftf (Bei. ML Af«9i»a>, 
deutscher Bedienun?, sowie die Tt/^« /-Yor.*?»/»!*), Dependenz des H. Quiail^Ä. 
In dkr ötapt Cafbi: ''(^uisisana CBes. JSerma), am Wege nach der Certosa 
(vcrgl. 8. 882, Omnibus am I^andeplats), mit Lesezimmer und deutsch reden* 
der Bedienunir, Z. 2 3, L. H. F. iij,, G. O.W. 3, M. o. W. 4l|tft'.| 
Pagano, am Wege nach (^uisisana, seit alters vonDeut.soh en bpvor/n'rt, 
El 5*5»^«rt«* J^'^ÄÄlM^rfnberungen und einer scliönen Palme im üarieo« 
bei eInMiett Anaprtkeben «ciit gelobt, P. W. etnaebl. h, B. 6« bei wmSm 
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ftt» 'dreitft|i9em A«fMiitiialt 7 fr. ; *P va« ee , Ton Piassa links« am Oono 

Tiberio (S. 362), in guter nach S. gerichteter Lage mit kleinem Garten» 
Z. L. B. 2, F. 1, G. m. W. 2, M. m.W. 3, P. G, bei weniger als dreitägigem 
Aufenthalt 7, Juni-Dez. 5»|i-6'|u fr.; ^Faraglioni , an einem Seitenwege r. 
vom Corso Tiberio, etwas vor France, Z. 2»1«, F. 1, G. m. W. 2W2, M. m, 
W. 3»l2, P. bei 8tä??ijiem Aufenthalt 6-7 fr. — Sehr, bescheiden Uii Tiberio 
{Bea, Gim, BusseUi aus Turin), Corso Tiberio. 

Ckw^Brnnjamuß/^f Im *0%H HIdigeigei, bei der FfaaM, AVendfl 
Sammelpunkt der Deutschen, cni und nicht teuer, I5ior vom Faß, der 
Besitzer ifor^ano verkauft auch Kulonialwaaren. Bücher (.Depot von Furcli- 
heim in Neapel), Papier u. s. w. ^ Vermouth ai Torino, an der Piazza, 
ebenfalls betocht; Gambrinu«,.. an der Fahrstraße nach Anacapri, mi% 
Auasicht nach beiden Seiten. — Arzte: J)r. S. Cerio^ Dr. Giov. Matatino» 

Dedtsi HER KVANG. OoTTESDiKNST : Dez. -April im II. (^uisisana. 

Wagen. Von der Marina: Eiiisp. bis zur Stadt Capri fr., hin u. xu- 
Hkik miteinständiieem Aufenthalt 2 fr., Zweisp. 2>i2, bzw. 3'j2 fr.; bis Ana- 
capri 2'|2 fr., bin u. zurück 3'|2 fr., Zweisp. 4 fr., bzw. 5 fr. — Von Stadt Capri 
nach Anacapri Einsp. fr., bin u. zurück 2'|2 fr,, Zweisp. 2'|'-', bzw.S'f? fr. 

Sael und Pferde laut Taxe: von der Marina nach Capri hinauf Ksell, 
Pferd VU fr., binvnterTS c. n, 1 fr., nach dem Tiberio u. zurück 2ijt tt. 8 fr., 
nach Anacapri und zurück 2M3 u. 3 fr., ftttf den Soltro A>js fr.| Toa ^pri 

nach Anacapri und zurück l']-» u. 2 fr. 

Barke (akkordieren!): ungefähr V\2 fr. die Stunde; die Fahrt zur blauen 
Grotte 8. S. 364j Rundfahrt (giro) um die ganze Insel kaum unter O-ö fr., 
OesellsebAlken 2 fr. die Perton« 

Gfl^, im Altflrtmii Cofreae genamii mid bekannt dweli den 
Aufentlutlt des Angnslns und namentUeli des Tiberinsi der tooi 
J. 27 bis zu seinen Tode im J« 87 enssehließUcb hier Tenreille 

nnd hier zwölf Villen erbaute, ist eine löqkm große gebiisgige Insel 
Ton länglicher Gestail; Ihre schönen Umrisse erscheinen weithin 
charakteristiscli im ganzen Golf toq Neapel. Die höehs4e Spitae 
im W«, der Monte Solaro, erhebt sich 585 m überm Meer; gegen 0. 
springen gewaltige Klippen etwa 280m hoch schroff in die See 
hinaus. Die Insel zählt c. 6600 Einw. und hat zwei größere Orte, 
Capri und Anacapri Sie ist reirh an Früchten, Ol und vortrefT- 
licheni roten und weißen Wein; ihre einheimische Flora belauft 
sich auf 800 Arten. Die wichtigste Erwerbsquelle bildet dor 
Fremdenverkehr (jährlich c. 30000 Gäste, zur Hälfte Deutsche). 
Das Trinkwasser ist knapp und von zweifelhafter Beschaffenheit. 
Originell sind die heiteren Feste des h. Costanzo, des Patrons der 
Insel, am 14. Mai, des h. Antonio iu Anacapri, Mitte Juni, der Ma* 
denna auf dem Tiberio und Solaro am 7./8. September. 

Von Marina Orande, auf der Nordseite der Insel, wo die S. 960 
gen. Qastb^fii und eine Anxibl Fisoberwolmniigin liegen, fühieo iwei 
Vege nach dem StSdtehen Capri hinanf : rechts (westt.) die Fahr- 
Btrafie, weiche an den GkMthöfen und an der alten Kirche A CotUmo 
▼ortber in Windungen bergansteigt (}/% 8t bis oben)^ links (ttetl.) 
ein steiler Treppenweg. Beide Vege sind schaltenles und in der 
Mittagszelt ziemlich unangenehm. 

Das Städtchen Capri (140 m), mit 3400 Einw., ist auf dem Sattel 
erbaut, welcher die östl. Erhebung mit der westlichen verbindet, 
lü beiden Seiten überragt Ton niedrigeren üöhen, 8. MftiMc «nd 
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Castiglhne <f erstere mit antiken Bauresten, letztere mit raittelalterL 

Burgtrümmern. An der kleinen Piazza, wo die nnweit sich yereini- 
gcnden Fahrstraßen von der Marinagrande und von Anacapri endigen, 
liegen das Municipalhaus, Post und Telegraph unU die Apothek«, — 
yieg nach der Marina pkcoLa s. S. 365. 

Von der Piazza, an der zur Kirclie S. Stefano führenden Frei- 
treppe Toriiber durch den überwölbten Durchgang, dann rechts ab- 
wärts am Hot. Pagaiio vorbei, im nüttelbar vor Hot. Quisisana 1. ab 
(geradeaus geht es iia( h der ehem. Cerio.<a, letzt Kaserne) an schwerem 
römischem Mauerwerk entlang, le Canurdlt genannt, und auf dem- 
selben Wej^c weiter, nach 4 Min. von Quisisana I. etwas ansteigend, 
gelangt niaii an der Villa des Malers .Ui^rs vorüber in weiteren 10 Min. 
nach dem südöstl. Vorgebirge, der *Punta Tragära {Trattoria <fi 
( '(irmeld, in Villa Tragara ). Malerische Aussicht auf Capri und die 
Südküste mit den FaragUoni^ drei steil aufsteigenden Klippen. 

Bin FttOpfM fHliH Ton der Puiita Tragara, r. tob dem' Haaae YlUa 
Tragara die Stufen hinab, dann am Abhang hin, mit gchßnem Blick aof 
die Faraglioni und den nPolypheinfelscn'*, bergauf bergab um die Höbe 
des Tdepxtfo oder Tuoro grande herum zuletzt an dem nördl. von diesem 
aidi aadi draa Meere zu senkenden Thaleinschniti landeinwärts und bd 
^er Hänsergruppe (vgl. S. 363 oben) in 50 Min. zum Arco Naturale. 

Nach der Tiberiushöhe auf dem östl. Vorgebirge (Lo Capo) ge- 
braucht man ^/^ St. Von der Piazza geht man 1. durch den Thor- 
bogen, über welchem das Schild des Hot. de France angebracht ist, 
folgt zuerst der engen Ilanptstraße Capri's, dem Corso di Tiberio, 
und weiter dem gepflasterten Reitwege, der bald etwas ansteigt, bis 
zu einem (8 Min.) neuen HaiiJ^e mit dreiteiliger Veranda und Mar- 
mortafeln zur Wepebezeichnung an den Kcken: r. „Via Matermania" 
(s. unten), 1. „Via Tiberio". AVir folgen letzterer Richtung, zwischen 
dem Hause und der kleinen Kirche S. Michele hindurch, dann in 
gleicher Höhe oder mäßig ansteigend weiter, zuletzt r. am Ab- 
hang hin.' Einige Min. unterhalb der letzten Höhe liegt r. am Wege 
eine reinliche gute Wirtschaft, mit der Aufschrift „Salto di Ti- 
berio*, nftch der willkfirllebeii Annabme, daß der Tyrann hier sehne 
dpfer Ton der e. 800m hohen Felsvund hinabttteen liefi; rechts 
djavoA Roste eines antiken Leudätuims^ mit sehdner Aussieht (den 
Tsfrantellatllnzefinnen, die sieh dort gern prödnzleron^ }e ^0* 
' IVim. oitt miflt ansteigend zu den aasgedehnten Rainen der 
*7aUi iL nborio (yan den Capreson Thnherto ansgesproehon). Aof 
der BRIhe die Kapdio 8, MaiHa del Soeeono (922ni), mit der Woh- 
nung eines Kremifeli, der Wein schenkt nnd gegen eine kleine Gabe 
das Testimonium praesentiae eintragen laßt. Herrlich« Rundbliek 
auf die Insel und das blaue Meer, besonders auf die gegenüber- 
liegende knhle Landspitze Yon Sorrent, die Pnnta di CampanoÜai 
und die beiden Golfe. 

Auf dem Ruckweg schlage man nach 20 Jiin. vom Salto di Tiberio« 
nnmittelbar jengeii der Kifäie 8. HMiele bei den Bavo» den Mar- 
raortafeln den als „Via MaterniaTiia" (s. ol.on) bezeichneten W«f ein. Mmm 
geht der Bichtung dea Telegrapheudrahia folgend awiachcn OlHea und eiB> 



mt^m^ BVWLGAFSl. aO.RwU, 863 

zelnen H&uieni Uli. UlMsb iO'lBn. erMicll« Mm beider fl&vser^uppe 
(Jas obere Ebide dea S.882 gen. Thaleinschniita, wo r. der Fußpfad von der 
Punta Tragar» östl. um den Teles:rafo lierum mündet. In diesem Thal 1,, 
noch 8 Min. weiter, zuletzt auf etwas beschwerlichem Wege zu erreichen, 
erhebi «hA «to pmMgH F«llMallMir, der ^Am B«teMl«. — Man kMiu 
mit dem Kesuche den der unten liegenden Hrctta Mitromania verbinden, 
einer Felsenhöhle, in welcher Reste eines Heiligtums des in der röm. 
Kaiserzeit viel yerchrten pertfMieii SotraengottM MltlMpa» •tdlfbar tlad 
(4 Min. auf dem Wege sar&ck, dann 1. hinab und durch einlc« O&rtcbCB 
SU einem Trej^nweg» der mit i8D Stafen hiiiAblülirQ. 

Ton Gtpri nach AnftOApri, 45-50 Min., zu Wagen 30 Mfit., 
führt Irin« «ntglditrefelioFtlirstrafie, die in nefarmn Kebian den 
Felsen hinan gesprengt iit Heeh Oberbilk detselben Beste «iner 
mittelalterlleheii Bwf , dts sogen. KmM des Airlerwfa, im xn. 
JehrhiindeTt Ton dem Seeriaber dieses Hemens zerat5rt ' J>$» erste, 
•ine Strecke vor dun StSdteben gelegene Heus toh Anseafvi ist die 
Vüla Moktro^ wo oSbUerte Zimmer vi mieten sind. 

AnftCapri — Gasth.: Paradiso (Bes. Nie Faract'')^ unweit der Haupt- 
kirche, an der Piazza, Z. 1-1»|2, F. »I2, G. ni. W. 2, 31. m. W. 2, P. ö fr., 
mit Garten u. Aussicht, für bescheidene Ausprüche recht gut) Bot. Lon- 
don (Bes. CiuiamL Saasa), ebenfalls mit Qarteii und Aussiebt, P. 5fr. ~ 
Capk, Wein, Bier: Caffe Bitter, neue deutsche Wirtschaft, Müncliener 
Bier und deutsche Weine, mit Aussichtsterrasse, Bottiglieria Massi- 
mi u o (auch Pension), beide beim Eingang des Orts; Herrn. Moll, im Ort, 
neben der Kirche 8. Mlchele, r. von der StraBe, Wein, Uftaehener Flaschen* 
Mar,.. Garten terrassp. 

Ärzte : Dr. At» l Munthe^ ein Schwede, Dr. Cuomo^ beide sprechen deutsch. 

Anacapri (268m), das zweite Städtchen der Insel, mit c. 2200 
Einwohnern, lie^t ziemlich weit zerstreut auf der nach W. abge- 
dachten Hochftäche und wird in neuester Zeit namentlich von 
Deutschen vielfach zu längerem Aufenthalt gewählt. An Anacapri 
Schließt sich das freundliche Caprile. ¥An hübscher Spaziergang 
von 1-1 V2 zurück ist der nach dem Aussichtspunkt 

Migliera^ am Südraude der Hochfläche. 

Einigermaßen gnten Fußgängern istdieBo$teigungde8Monte 
Selero zn empfehlen (1 St TOn Anacapri). ,Mftn verlüBt^ Ton€a|»ri 
kommend, nnmittelbar Jenseft des ummaaerten Gartens der VHla 
IdtAaro (s. oben) die Stieße und folgt der L abzwe^enden Qasse, die 
an der VKItf MoM^mino Totfiber in 160 Sobritten siir YUla OMkn 
fftbrk (Hier mttiidet Yon rechts eine von dem oben gen. Resten- 
rent-Bottiglieria kommende Gasse: 250 Schritte). Ifen wendet sich 
1. und nach c. 80 Schritten an der Umfassungsmauer der Villa r. 
hinauf zu dem Pfade, der sich an der Berglehne hmzieht. Auf diesem 
rechts (in südöstlicher Richtung) weiter, zum Teil über Felsgeröll, 
zum Teil auf gemauerten Stufen aufwärts in V2 S^» zu einem Sattel 
mit (1.) einem Marienbild. Ton hier entweder r. in 15-20 Min. 
auf neuem \Wg(\ über Steingerl>ll direkt zum Gipfel, oder gerade- 
aus 5 Min., dann 1. in 2 Min. zu der weißen Mauer der ICremilaye 
(495m), deren Vorbau einen besonders malerischen Blick auf das 
Stadtchen Capri und diu untoro Insel gewährt. Von der Kreniitago 
bis oben ebenfalls uoch io-iO Minuten. Der vou ciiiei* Burg- 
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ruine gekrönte Gipfel des ^Monte Bolaro {685m), welcher nach 
S. steil ins Meer abstürzt, gewährt eine großartige Aussicht über 
den ganzen Golf und den Golf von Salerno, im 0. bis zur Kette 
des Apennin, welche in weitem Bogen die campanische Ebene ein- 
schließt, von Terracina im N. bis zu den Bergen CaUbriens im S.; 
Oapri selbst und die somntii^ohe HtlVinsri liegm x« FüBen. 

Blaue Grotte. — Der Besuch der blauen Grotte nimmt von der 
Marina aus l^j4-2 St. in Anspruch. Die Einfahrt (bei starkem Kord« und 
Ottwind ttMit flidRiich) geteUekt In bwondaren, nMiltBs €rel Fwu n tn 

anfnehmenden Kalium. Die amtliche Tarilfa setzt folgendes fest: ,a. Fahrt 
vom Dampfscliirt in die Grotte hin und «urück jede Person 1^(4 fr.; 
b. Fahrt von der y,Banchina di Capri'* (Marina grande) zur Grotte und 
zurück eine Pers. 2^1«, zwei Pers. 3^1*, drei Pers. 4*|4, mßhr Personen 
je 1^2 fr. In diesen Preisen ist die Mi^ te des kleinen Bootes zur Einfahrt 
in die Grotte einbegrilfeu , der Eintrittspreis fällt dem Schifi'er zur Last 
(Vel anMeiH pretsA h eoniH«ao fl noleggio del pioeolo MIello per 
l*cntrata alla Grotta Azzurra, che perciö andrä a carico dei barcajuoll). 
Der Besucher hat das Kecht, Stunde in der Grotte /u verweilen, für 
jede folgende *f4 St. sind weitere 3> c. zu bezahlen." — Bei der Annahme 
eines Bootes an der Marina verweise man den Schiffer sofort, anf «He 
Tarifl'a, da es sehr beliebt ist, das am Eingang der Grotte beim Übergang 
in die kleineu Boote an den Aufseher zu /.ahlende Eintrittsgeld von l'i« fr* 
fQr die Pen. dem Befsenden noch aaßer dem Faihrgeld «nfirabürden. Bn- 
•/eine Personen werden in der Regel schon von der Marina zur Grotte iu 
den kleinen Booten befördert und brauchen dann nicht umzusteigen. Ohne 
ein reichliches Trinkgeld werden nur sehr gewandte Reisende fortkommen. 

Die blaue Grotte liegt etwas über *ikm westlich von der Marina 
an der Nordseite der Insel. Die Fahrt an dem hochaufragenden 
Felsenufer entlang ist von großer Schönheit. Das Meer ist reich an 
bunten Quallen und Seesternen, die meist an der Oberfläche des 
Wassers seliwiiiimen« Nach 16 Mia. kämmt maa es Resten antiken 
QemSaers Toruber, den sog. Bädern des TOerim • Nacli weitem BO Min. 
gelangt man an den kaum Im koben Singang der ^^Wnmi IhraHe 
(OroHa «murta), wo man meist in eins der um die Mittafpneit kier 
wartenden kleinen Boote nmrasteigen hat Im Innern erhekt siek 
das Gewölbe bis tu, 13m, das Wasser ist 15 m tief. Die %äb^ der 
Grotte betrigt 54m, ihre größte Breite 32 m. Der Eindmck der 
blauen Licbtbxecbung auf alle Gegenstände ist unbescbreibiich, in 
den ersten Augenblicken ist man ganz geblendet. GegenstSnde im 
Wasser, namentlich der menschliche Körper, erhalten eine voll- 
ständige Silberfarbe (ein Fischerknabe erbietet sich zu baden: Trinkgi 
höchstens 1 fr., sonst begnüge man sich die Beobachtung am eigenen 
Arme zu machen!). Die beste Jahreszeit ist der Hochsommer, die 
irichtwirkung zwischen 11 und 1 Uhr am günstigsten. 

Die blaue Grotte ist die berühmteste unter den Hohlen, welche die 
Felsenufer Capri's enthalten. Doch lohnen auch die übrigen den Besuch. 
Eine Rundfahrt um die ganze Insel erfordert 8-4 8t. (Boot s. 8. 20f>. 
Von der Marina ostwärts fahrend trift't man zuerst an schattiger üferstelle 
die geräumige GroUa (kl bove marino. Dann geht es unter dem Vorgebirge 
Lo Capo hin zur OrcUa deO» StaUriHte^ mit Tropfstetoblldnngen, na«» ihrer 
vorherrschenden Farbe aucb Orotta himica genannt. Der schönste Teil der 
Fahrt ist bei den Faraglioni (8. 362), die riesengleich ans den Fluten 
empomiileSca, Die mittlere XUppe ist durchbrochen, was mau vom 
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Lande aus nicht sieht; d.'is Boot fährt durch das gewaltige FeIS(*nth(>r 
hindurch. Man passiert die in der Mitte der Südküste gelegene Piccokt 
Marina (wohin von dem Städtchen Capri ein .steiniger Pfad hinabfCUirt, 
20 Min.: auf der Fahrstraße nach Anacapri 7 Min. geradeaus bis zum 
leUtea UauM r., eiuige StiU'eii r. hiuab uud sofort 1. durch ei^e Wölboug 
unter der Straße hinduKh; in den Piscberli&tten ist Wein, Brot and K&se 
zu haben) und gelangt nach weiteren 25 Min. zur Grofta verde ^ am FuR 
des M. Solaro, mit smaragdgrüner Farbe, nach der blauen Grotte die 
schönste, um Mittag bestes Licht (Einfahrt bei Südwind nicht möglich). 
Weniger lohnend Ist die Pakri von hier um Anacapri herum bit rar blauen 
Grotte, deren Besuch einen pa.'55!on<len Abschliili gewährt (man .sage bei 
der Abfahrt Bescheid, so wird ein kleiner Kahn rechtzeitig zur Stulle sein)« 



g. Der Golf von Salerno. 

Der Golf von Salerno kann sich zwar nicht mit dem von Neapel 
meaaen, nach Süden wird seiu Gestade Üach und einförmig. Aber die 
Kordieite, wo dat Gebirge der Sorrentiner Ralbintel mehrere Taaeend 

Fuß schroff gegen das Meer abfällt, ist reich an lieblicher und großartiger 
Natnrschönlieit. Hier liegen die Städte Salerno und Amalß, in der Ge- 
schichte des Mittelalter» von hervorragender Bedeutung und noch jetzt 
durch ein/eine Monumente an die Zeit ihrer OrÖße erinnernd. Weiter nach 
Süden in Öde und Stille die Tempel von Paetinm^ in der Regel der äußerste 
Fuukt des italischen Festlandes, welcher den nordischen Fremdling anza- 
idalM pflegt: Zeugen au der Bllkteseil griechiedter Qeechifbte «adKwiiC, 
deaen fkli la JtaUen aiehu IbaUdiet an die 8elte atallea UO^ 

Man verbindet die.se Route passend mit der vorhergehen rlcn (S. 35r)). 
1. Tag: mit der Eisenbahn von Neapel oder von Cava dei Tirreni^ das 
sich als Nachtquartier empfiehlt, nach AM rt wm ; Abend in Salerno {wer s\fA 
in Salerno nicht aufhält und des Nacht<|uartiers laAmalfl sicher ist, kann 
noch bis dorthin gelangen): 2. Tag: Amalß ; S. Tag: nach Sorrmfo'^ 4. Tag*: 
Mittags mit dem Dampf boot nach Capri; 5. Tag: zurück nach Neapel. 

Von Nfapel nach Paestum. — 94km Eisenbahn (Hanptllnie 
Keapel-Metapontbis Battipaglia^ dann Nebenbahn Battipaglla-Praia Aieta bis 
Paestum) Schnellzug (nur bis Battipaglia, dann gewöhnt. Zug) in 3M4 St., 
für 11 fr. öft, 8 fr. 15 c. gewöhnl. Zug in 4'|2 St., für lU fr. 71), 7 fr. ÖO, 4 fr. 
85 c, hin u. zurück Iß fr. OT), 11 fr. 3(), 7 fr. (an Festtagen 12 fr. 05, 
8 fr. 65, 6 fr. Uö c.h — nur bis Cava dei Tirreni Schnellzug in 11(4 St., für 
6 fir. €8, 4 fr., gew8tml. Zog in 9i|t 8t. fdr 6 fr. 10, 8 fr. 60, 2 fr. aO c. ; von 
Cava nach Pa.shnn c. 2 St., für ß fr. O.^, 4 fr. 25 c, bzw. T) fr. RO, 8 fr. 9i>, 
2 fr. fif) c, hin u. zurück 8 fr. 05, 6 fr. lU c, 3 fr. 8U c. Während der Haupt- 
reisezeit laufen zwischen Cava und Paestum iu den Schnellzügen besondere 
Wagen. 

BU Amijiei,2ikiii,<.S.342/3ia.--26k]ii Vnm HlP<nnpä QBL^ 
BeO. Ktiova Ponpti, O. m. yr. IL 3Vr8Vs ^tw» 6 Miiu 

vom Ampliitlieatar von Panp^t), €Lti» ua^ xw8i Minhoton nsch 

herangewachsene Amledehuig min üe Wallfahrtskirche 8, Maria 

dei Rosario. — Weiter in der fruchtbtren Thalsoble des Sarno hin. — 
27 km Scafati, 31 km Angri^ beides ansehnücbe Fabrikorte. In to 
Nähe besiegte im J.ÖÖ3 deroströmischeFeldherr Narses den vom Öe- 
l)irge herabkommenden Teja, den letzten König der Goten. — Die 
B«»"?»'^ traten näher zu.sammen. — 3Ökm Pagam. 

37kin Nncira de' Pagani^ ebenfalls eine ansehnliche Fabrikstadt, 
iu der Nülie des alten Nactria Alfaterna, h. von der Babii, oberhalb 



^ MouU LA CAVA. Weitere limgtbm^ 

elimhgtofi«» KapwdMrIiloftmrc, dt« Trfittmer der Bwg CbMfolii 
llireo. — 2w6kba]iii nack GodoU. 

kffelie 6. Mute M«ggtef«. Dte Bahn k ig ian t an steif««. 

46km Cava dei Tirreni. — Omth.: *U. de Londrei, z. 3-5^ L.3|4, 
B. i, F. !«(», O. o. W. 8, M. o. W. «fr.-, •H. Tittori a, Z. L. B. 8«f«, P.l, 

O. m. W. 3, M. m. W. 4 fr.-, «H. de Oenr ve, Z. L. B. G. ni. W. 2'|t, 
M. m. W. 3»j2 fr.i P. Suissc, ebenfalls ^;ut, P. o. W. 5-6 fr., die Wirtin, 
franz. Bchwdserin, spricht deutsch. — Ygl. (he Karte S. STO, 

Com dei Tbrrenij an 300m ü. M. zwiscbeii begrinten ddiftr- 
reUben HSben gelegen , wifd seiner bftbtelieii Umgebung wegen im 
Früblabr nnd Herbst Ton Fremden , im Sommer banptsScblicb ten 
Neapolitanern gern zn linmem Anfentbalt gewShIt. Die Stadt, 
mit ibren Vororten ^000 Einwobner zMend, bestdit im weseni- 
ücJmd atti «iner e, Ibm laa^en, «snBogengKngen eingefsfttanfitrafle. 
Unweit derPiazsa, wo die Haoptkfrebe liegt nnd ein grollef Brwmea 
gutes Wasser spendet, ein Öffentlicber Qaiten { ViUäpuibibliea}^ wo an 
Sommerabenden die Musik spielt. 

Lohnend ist der *A u sflu«: nach Corpo di Cava (''|4-1 St. südwestl.; 
Eiusp. hin u. zurück 3 fr., Zweisp. ö, Dreisp. 6 fr., einschl. einatÜBdifea 
AuAnitluats). Man folgt von der Piazza rtm Cava M Tfrreitf 4ar «Mh 
W. führenden Straße , lifil dan dilttitlichen Garten r. liegen und adilä^ 
den 1. abpellenden Wep ein, der an einem (r.) Kirchlein voriiber zwischen 
Hauern an der roten Tabaksfabrik vorbei in ij« Stunde zur Kirche und 
d«a ■iaacra vom A Af9tm§ei§ aaMgt. Hier verlaßt man r. nach 
Passiano führenden Wep und wendet sich auf dem Wege 1. hinab in die 
Schlucht, überschreitet eine Brücke und steigt auf der andern S^te wiedrr 
Idnan, am Walde hin. Oben wird der Blick a«f Osva dei Tirrenl und dM 
Golf von8alemo frei. Immer am Bande des (r.) Waldes hin erreicht bub 
in 30-25. Min. die Kirche IHdramnia^ aus dem xvii. Jahrhundert. Bald ver- 
einigt sich mit der unsern eine von 1. kommende Straße. Dann teilt sich 
der Weg9 reehte nadi dem Doff (TsryodKXM« (tw«i liiidlliriia Wlr t e Mwa erl, 
links über den Viadukt in wenigen Minuten nach dem altberühmten Bcne- 
dikünerkloser La Irinit4 della Cava, das lodö gegründet wurde und jetzt, 
wie Monte Oaasino (8. 800), als Lyceum weiterbeelelit. DieOebäude ataoK 
men aus dem Ende des xvm. Jahrhunderts. Der Eintritt ist außer an 
hohen Festtagen fS. wi) täglich 9-3 Uhr gestattet. Man wird in einige 
aus älterer Zeit eriialteue Räume, in die Kirche, mit Marmorsarkophageu 
dir «raten AMe und Kaaael aaa dem soi* Mbrliaadert, ia 4as gskimaUlas 
Archiv und in die unbedeutende Pinak<»thek gefuhrt. 

Vor Vietri öffnet sich der Blick auf den Golf von Salenio. 

49km Vietri^ Städtchen von 9000 Einwohnern, in schöner Lage: 
Reisende, die direkt nach Amalfl wollen, verlassen hier den Zug und 
Tiehmen einen der am Babnliof wartenden Wagen oder die Diiigenta 
(vergl. S. 370). 

Die Bahn führt in außergewühnlii h starker Senkung auf Galerien 
und durch vier Tunnel, deren letzter den Schloßberg von Salerno 
durchschneidet, hinunter nach 

54 km Salerno. — Der Bahnhof liegt im 0. der Stadt, ziemlich entfernt 
von den Gasthöfen: Einsp. 50 c, Zweisp. 1 fr., NachU70c., bzw. 1 fr. ÖC) c. 

OatTB.: d* Angleterre, am Corso Garibaldi (s. unten), mit 
Aussicht aufs Meer, Z. L. B. S'ja, F. i}U, O. m. W. 3, M. m. W. 6 fr.^ 
Vlttoria, weit am Westende der Stadt, ähnliche Preise; VcsuTltt« 
Corso Garibaldi, gelobt. — Cafks ebenfalls am Corso Garibaldi. 
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Memo^ das alte SaUmum, im ix.-xy. Jabrh. sehr ansehnlich und 
Sit! der bedealaitdit«n medizioisclien HOehiebidt im dcmaligen 
£«ropa, jetzt Stadt Ton 20000 Eiiiin^iiMii und Siti eisM £ti- 
l^fiseli^ft, fteigt aa Neidende dM €N>liii aakrteek an B«rg»Uiing 
empor, im Osten von Ihiclilbareii IlXclieii mngeben. 

An der Seeaeite der Stadt zieht aich der beiaalie Vs St lang» 
Corso Oarihatdi bin« Daran das Tkmtm und einige BlnsMUtUfen. 
östlich Tom Theater die Post. Weiter das Denkmal des Gennesen 
Carlo JPSsaeana, Herzogs Ton S. Qioyanni, der 1867 heim Versuch, 
Italien zu reyolationieren , umkam. Das große Gebäude etwa 100 
Schritte östl. von da ist die Prefettura. An derselben führt links 
eine enge Straße, unweit von den Kirchen S, Giorgio und S. An^ 
drea^ welche (am 2. Altar r., bzw. 1.) Bilder von dem an? Salerno 
stammenden Maler Andrea (SabbatiniJ da Salemo (1480-1546) ent- 
halten, vorüber nach der 

Cattedrale S. Matteo, 1084 von Robert Guiscard erbaut, 1768 
ungeschickt restauriert, doch immer noch selieiiswert. 

Die Treppe hinauf gelangt man in ein Atrium, welches von 28 antiken 
Stelen *«8 Paestum «mgeben lst; an den Seitenwän^en 14 aatike Sarko- 
phage , von den Normannen als christliche IlefrräbnisstätteB verweaidet. — 
Die Bronxetbüren sind in Konsiantinopel gefertigt, 1099. 

Im Ittnern der Kiiche sind, attOer etnifen beacMenswerteii Grab* 
mftleni aus dem xv. Jahrhundert, tu erwähnen : im Mittelschiff über der 
Eingangsthiir ein großes Mosaikbrastbild des Apostels Matthäus aus nor- 
mannischer Zeit, ferner zwei schöne Ambonen und der Stuhl des Erzbischot'.s, 
reich mit Mosaik geflchmttM; — im Chor find Boden und Sciiranken mit 
Mosaik aius der NormannenzeÜ fSBchmückt; vordem Hochaltar rwei antike 
SaiUan von grünem Marmari — am ^nde des r. Seitenschiffs: da« Grab 
dea 1069 in Saferno f eatoH»eiiai Pai^lea Gregor vn. (HUdebrand), weleher 
dem Robert Guiscard ans dem TarwIlsteten Rom hierher gefolgt war, 
1578 erneuert, die Statue und die Fresken modern^ daneben am Grabmal 
des Erzbischüfs CaraÜa (f 1668) ein antikes Sarkophagrelief. — Vun hier 
steigt man bei einem antilien Relief (ausladendes Schiff) zur reichge- 
schmückten Krypta hinab, wo der Leib des Evangelisten Matthäus auf- 
l>ewahrt wird, der 930 aus dem Morgenlande hierher gebracht wurde. 

Auf der Höhe (275m) die Trümmer des langobardischen , von 
Robert Guiscard eroberten Kastells. Die Besteigung ist der Aus- 
sicht wegen lohnend: am Dom vorüber („Salita del Castello"), ober- 
halb des Gefängnisses (Carceri) r. , zuletzt auf steilen Fußwegen, 
45-50 Min.; oben ein Bauernhof (10-15 c). 

Bei der Weiterfahrt mit der Bahn r. Aussicht auf den Golf bis 
P^ri, 1. auf das Gebirge. — 62km Poniecafjnano^ 7Ukm Moniecorvino. 

73km Bailipaylia., Knotenpunkt für die Bahn nach Paestum: um- 
ateigen! — (Furtsetzuiifi; der Hauptbahn s. in Bindtker's Lnteritalien.) 

Die Bahn nach Paestum führt durch sumpflge Heideflächen, 
die fast nur von einigen Büffel beiden belebt sind. Im Sommer 
herrscht Malaria. — 79 km «S. Niccola Varco. Die Bahn überschreitet 
den reißenden Fluß SeU, den SUarus der Alt^n« — 89km AlbantUaj 
91km Capaccio, 

94km Paestum, ital. Pesto. — Eiligen IN'isenden werden die beiden 
JBttac^alonden Kwischea der Ankunft des Neapler Zuges und der Rück* 
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fahrt mit dem nächsten Zug mm Beschauen der Tempel genügen, doch 
i8i der dann herrachende Touristenverkehr wenig aiu;enehm« Wer den er- 
habenen Btndmiek Ifefer in sich aaftaehinen, Einsemeiten betrachten «od 
de* Umgang auf der Stadtmauer machen will, wird vorlur in Cava dei 
Tirrpiii oder auch in Salerno übernachten müssen, um mit dem Frülizug 
anzukommen, oder zur Ilückfahrt den Abendzug benutzen (in diesem Falle 
sichere man sich datlCaditquartier). — Für den Besuch der Tempel hat mao 
Wochentags 1 fr. ?\\ /ahlpn. So. isl er frei. Die Kasse ist am Neptuntenipel. 
— ImMnhof Ut von OktoUer bis Mai ein leidUches Büll'ett (G. m. W. 2 ü.). 
Handle» irli4 Beber elwae Mnndvoml nitbringen und eefn. Fr^betM 
«m Meere oder auf der 8iadtinau€r Teisebrcn. 

JRsestifin, giiach* Fö9MMkt (Neptanstidt), vuxde um 600 w 
Cht, Ton Qrieehen aus Sybaiis gegründet, kam im nr. Jahrh. in dia 
Gawalt der Lucaner und wurde im J« 273 toh den Bdmacn mit 

einer römischen Kolonie belogt. Schon mit er Aiigiisttis war die 
Stadt wegen der schlimmen Luft ireanifen, Sie verödete in der 
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Folge mehr und mehr und blieb dann Jahrhunderte hindurch ver- 
gessen. Wer ein Auge besitzt für die stille Große und Einfachheit 
griechischer Architektur, sollte PaesUtm nicht unberührt lassen, 
dessen Tempel unter allen aus dem Altertum übrig gebliebenen 
allein hinter denen von Athen zurückstehen. 

Der Bahnhof liegt östlich von der antiken Stadt. In der KlQie 
Trimmer einea Aqnldvirta nnd «ntikee BiraSenpflaster. liaa 1^ 
tTlü Aas ^n gewaMgeR Mamem umgaibene StadtgeMel, te «IMI 
Umflnf Ton 5km hat, tocli dieJMadetta^Sima, an Aeceii A«fig»* 
aeite man im SchluiSatein des Thorbogens ein kleines BttmkaMii 
bemaikt. Vom Thor gebraucht man noch 8 Bfin. liU cu ift die 
Stadt von N. nach S. durchschneidenden Landstraße. &bmiMMi 
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dffnet sich liier der Blick 1. auf den NeptuiiteiDfel und di« BmiUc«^ 
f« auf den etwas entlernteren Cerestempel. 

Der ^^t^Itaf^ de« Bsf tnm ist der grSßte and scbSnste der drei 
Tempcd. £r ist 68 m lang, 36 m breit und hat an der Vorder- nnd 
Bickieite sechs mSchtige dorische kannelierte Sinlen, an jeder Seite 
zw^lf, im Oanxen also 96 Stalett Ton Je 8^m H6he und <&^m 
Dnrchmesser« alie erhalten. Im Innern der Oeila, wo das Kultbiid 
unter freiem Himmel stand, stehen zwei Keihen yon je 7 Sänlen 
(gegen ^mDurchmcFser) mit einer zweiten kleineren Säulenstellung 
darfiber, welche das Dach trug; sie ist auf beiden Seiten noch er» 
halten, und zwar stehen auf der Südseite ö, auf der Nordseite 3 S&ulen* 
Der Stein ist eine Art Travertin, der durch die Zeit einen schönen 
gelben Ton erhalten hat. Man sieht darin versteinertes Rohr nnrt 
WaFFerpn.mzpn. Das Oanze war, um die Sprütige ini'l T-ncher des 
»Steins zu verdecken, mit ?^tnck überzöge?). "Die Verhäitiusse der 
nach oben verjüngten festen und einfachen Säulen sind , von na Ii« 
und fern gesehen, außeronleiitlich schön und gefällig. Seiiiein 
ganzen Charakter nach gehört der Bau zu den ältesten Werken 
griechischer Kunst (Ende des vi. oder Anfang des v. Jahrhunderts 
vor Chr.). — Vor der Östl. Fassade liegt im Boden eine steinerne 
Basis, wahrscheinlich für einen großen Opferaltar. 

Südlich nebenan erhebt sich der zweite lenipel, ohne jeglichen 
Grund ^Basiliea genannt, gilt jetzt meist für älter als der Nep- 
tuntempel, wofür u. a. die Erwägung spricht, daß in in den weniger 
wirkungsvollen, wenn auch größeren Bau schwerlicli nachtrSglich 
neben den weit edleren Nachbar gestellt hahcii dürfte. Seine Lange 
beträgt 64,^ m, seine Breite 24,5m. Seine Säulen haben 2m im 
Durchmesser; es sind 9 an Jeder Stirnseite, je 16 an den Langseiten, 
im ganzen 00 ^ die SXalenschlUle sind anCTaUend stark verjüngt, die 
KapitKle tob «llertftmlicli bancMger Form. Eine 8X«lenreibe in der 
mittleren Ungenachse teilte den Tempel in swei BUften, er war 
also ftwei Got&^n geweiht 

Weiter naeK N. steht der Ueine ^Tempel der Ceres, mit 6 Säulen, 
an Jeder Stirnseite, 1 1 an den Lragseiten. £r Ist 14,2$ m hreit, 82,^ m 
lang, die stark Terj üngten SSnleii beben l^m Ihwohmessei; ]>er Barn 
nait der Zeit naeb «wiechMi die beiden andeni nnd zeigt wi» sie das 
seblicbte, bebe Wesen des grieebisebeB Altertnmsi 

Famkrinter und Akanthus, von Grillen, muntern Eidechsen, 
aneb kleinen Seblangen belebt, nmgrQfien alle drei Tempe). 

Einige Reste römischer Bauten sind oline Bedeutung. Vor dem 
nördlichen Thor war eine Gräberstraße (Funde im Museum von 
Neapel S. 316J. 

Lohnend ist ein Spaziergang ans Meer (auf der vom^Bahnliof 
kommenden Straße geradeaus) und bei der Rückkehr r. auf der .Stadt- 
mauer weiter bis zu der sog. Porta dtUa GimtiMa^ wo mau von der 

BBdeker'a ItaUen. d.Aiali. S4 
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Terrasse des Turmes ösü. mhuk dem Tkmr d«i baalen G«6tmt- 

anblick der Tempel hat. 

FortMUanf der £lie&bAlui s. in ßuBdeker's UkieriUUia^ 



Amaxjpi. — VonSalerao naclt Amalfi: Biiltp.6-8, Zweisp.8-iOfr., 

in 2*|«-3 St. i ^Corrirolo" (hohe zweirädrige Wagen für einzelne Reisende) 
2%4 fr., dAXU ein Trinkgeld. — Von Vietri (S. 366) nach Amalfi: 
mnip. 8-4. Bweiap. Ö-0 fr., Lmndaner mH 3 Pferden ^10 «. 1 fr. Trkg., 
Fahrzeit 2-i|ijs 8t« WHgenzz von Vietri nach AmalQ 2 mal Itil^kik (INm. 
tt. Abends^ zurück von AaulA Früh Morg. und Mittags). 

Die ^Landstraße Ton Salerno über Vietri nachAmalfi, 
20 km, wetteifert an Schönheit mit der Straße von Castellammare 
nach Sorrent. Sie ist beinahe durchweg in die Felsen über der Küste 
hin gesprenp^t oder auf Viadukten über Schluchten geführt, an jeder 
Felsenecke neue landschaftliche Bilder bietend. Sie berührt außer 
Vietri (S. n66) das Fischerdorf Cetara^ dann das Städtchen Majori 
und fülirt weiter unterhalb des seit kurzem wieder geschlosseneu 
Hot. Torre, dann bei dem Städtchen Minori vorüber. Die vier- 
eckigen Warttürme an der Küste wurden im xvi. Jahrh. zum Schutz 
gegen die Sarazenen erbaut. Der letzte Ort vor Amalfl ist Alrani^ 
mit alter Kirche. Kin hoher Bergvorsprung mit den Trümmeru des 
Kaistells Pontone trennt Atrani von 

Amalfi. — Gasth. (in der Hauptreisezeit oft besetzt, Voraws1>*^?lellnn?! 

fMitm, vg^. S. xvn): *^0r. Alb. Capp.ueoini'ConTen io, indem ehem. 
Kmpiiclaerklocter (6. 371), hodi tU^ der 8t«dk, nfik «BMhMP AoMicbi, <vm 

Engländern und Amerikanern viel besucht, Z. L. B. 5^J|, F. l'/z, G. o. W. % 
M.fo. W. 5, P. o. W. & L. ntir bei mindestens achttägigem Aufenthalt 12 fr. 5 
*Alb. CappacciniallaMarina, am Hafen, den gleichen BesitKern. Qebr« 
VoxH, gehörig, Z. L. B. 6, F. Itjc, Q. o. W. 3, M. W. ft, P. 0. W. 4e L. 8 fr.— 
•Alb. della I.una, im eliem. Antonianerklostrr, mit malerischem Kreut- 
gang, am Ü8tl. £ingang der Stadt, ö Min. vom Hafen, Z. L. B. 3, F. i^U, 
6. W/2i|«, M. m. W. 4%, P. in. W. fl^ fr. — Viel geloM wM andi 
Al>. d*Italia, unfern des Hafens, 2. B. llft» P. wu W. tt-7 fr* ^ 
Saccard i ,'''am;Domplatz, besctieiden. 

Barke: die Stunde fr.*, nach Pr^ano mit 4 Ruderern in l^Js St. 

werden 8-10 fr. gefordert, doch kommt »m MmIi WHtßr wUMÜiAy ImA 
Cftpri c. 6 St. mit 4-6 Ruderern ^?5-3() fr. 

Die Bettler, namentlich die Kinder, sind in. Amalfi sudringUcher als 
Irgendwo! sonst in der Umgebung NeApelt. 

Amaiß, St8dlcb«B %vmWil^mwMmHmt inikk9 tM nitPanpler-, 
Seifen^ v« MaecuonUFilitilnti«!! bMkiftigen, liegt $m Ausgange 
«iatt iMm Fttliaoliliiekt, «n^^ik 'wa 9»imültig«» B«q|Mi md 
Feiten knhntter BUdim^ Im Jmlirli. Kwmt eivSlint, ge- 
langte es in den folgenden Jehrhiindecten zu hehei Blüte « mählte 
en 60000 Einw. und war darch Seefahrt und Handel Nebenbabtofai 
Ton Pisa und Genua. Seit dem siL Jahrh. sank seine Bedeutuii^» 

Von der Marina gelangt man durch eine kuno Straße am Alb. 
dei GappiK riiii vorbei auf die kleine Piazza, wo r. die 

Cattbüuale S. Andrea liegt, zu der eine breite Trepp« hiMuf- 
führt Sie ist ungeachtet aUer spätern Yeiiadeningen ein m6i^ 
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würO iger Bau des XL Jahrlu im lomlMfd.-noriiiaiiiL StiL Der Cam- 
panile, mit mehreren antiken -SKnlen ans Paestnm, ist Ton 1276. 

"Die Brome- Thilren sind von byzantinischen Meistern d68 XI. Jähril. und 
haben lateinische Inschriften in silbernen Buchstaben. 

Das Innere hat drei Schüfe, mit r. und 1. anschließenden Kapellen- 
reihen; hinter der KapcUenreihe sar L. ein viertes SchifT, eigentlich eine 
selbständige Xrbcnkirche. Beachtenswert mehrere antike Sarkophage. Am 
•Chor antike Sauieu luii Mosaik. — Aua dem r. und 1. Seitenschili fuhren 
Treppen hinunter cur Krypta (meist offen, sonst 90 e.), wo seit dem 
XIII. Jahrb. der Leib des Apostels Andreas ruht, von Konstantinopel hier- 
hergebracht und mit großer Verehrung besuelit, namentlich eines Öligen 
Ausflusses wegen (Mauna di S. Andrea), dem mau Wunder zuschreibt. Die 
Kolossalstatue des Heiligen ist ein Geschenk Philippus III. von Spanien. — 
Im Kreuzgang sieben antike Säulen aus Paestum, welche ehemals die 
1860 erneuerte Vorhalle der Kirche trugen, und ein Relief der awölf 
Apostel aas dem ziv. Jahrhnadert. 

Am Abhang westl. über Amalfl fällt Ton weitem daa Jetzt als 

Gasthaus dienende KofmbiffrkMer ins Auge, das etwa 70m steil 

über dem Heer in eiaer FeUennrnduBg erbaut ist, mit hibsehem 

Krensgsng, reizender Veraada nnd herrlicher Aussicht auf die KQste 

(fitü, über der Stadt erblidci man die Bogenhalle des Friedhofli you 

Amdll), Aufiitieg von der neuen Fahrstraße westL Ton Amalfl 

einen Treppenweg hinan (16 Min« Tom Hafen). 

Anmutige kühle Spaziergänge bietet das enge, i(tSt. lange M üki m' 
thal (Valleck'Molini) hinter Amalfi : von der Piazza folgt man der Haupt' 
Straße, die nach 4 Min. aufhört | nun dem Brunnen gegenüber geradeaus 
Wolter durch den bedeekten Durchgang (Porta deir Ospedale). Der das 

Thälchen durchflieBende Bach treibt 16 Papiermühlen. Kechts hohe Fels- 
winde, auf deren Gipfel die Reste des Caslello Fontone. Der einzelne runde 
Tarm stammt aus dem xv. Jahrhundert. Besonders malerisch der MoUno 
r99kmf (1 8t.). 

Von Amalfi nach ßaveUo, i>l^|s St. Stei^ens Uweispänniger 
Wagen M fit. nehst Trkg.), führt eine nene, aaeh Fußgängern mehr als ein 
etwas kürzerer Fußweg zu empfehlende Stiaße^ welche östl. von Atrani 
(S. 37U) schräg fregcnüber der r. gelegenen „Villa Proto" (c. St. vom 
Alb. della Luna in AiualliJ beginnt, in Windungen die Höhe hiuansteigt, 
dann in prachtvoller Orangenwaidung im Thal von Atvanl aafirirts nnd 
Sttletzt wieder in Windungen bis zum Städtchen fülirt. 

Bavello (d74m: ^Jdöt.-Fen», Paiumbo^ die Frau des Besitzers eine Schwei* 
serin, Z. 8-6, F. l^lz, G. o. W. 8, X. o. W. 4-6 tr.\ Alb, del SVro, Z. h. 
B. fr., G. m. W. 1.80, M. m. W. 2»(2 fr., gelobt), mit löOO Einwohnern, 
verdient sowohl der schönen Aussichten, wie w^en seiner Denkmäler 
aus normannischer Zeit einen Besuch. 

Die Kathedrale^ an der Piazza, wo die Straße mftodei, stammt ans dem 
XI. Jahrb., ist aber großenteils modernisiert: Bronzethüren von 1179 mit 
zahlreichen HeUigen- Darstellungen^ prachtvoller Ambe aus Marmor mit 
Xosaikjmmd, iäl2 gesUflet^ gegenüber die Kanzel, einflidier, mit der 
Dantelning des Jonas, vom WalAsch verschlungen (8. 285). 

Beim Austritt aus der Kathedrale 1., an dem Brunnen vorüber, gelangt 
man nach 100 Schritten zwischen Gartenmauern an den Eingang des Fa- 
kuto Rufolo (r. vor 4em tweiten Thorgewdlbe schellen), im »esits des 
Mr. Iteid, eines Engländers. Der Bau ist sarazenischen Stils, aus dem 
xn. Jahrhundert. In der Mitte ein kleiner phantastischer Säulenhof. Kin 
Thorgebände mit saraaeniseher Knppel. Im Garten eine Terrasse mit herr- 
licher Aussicht (dem Gärtner 'Isfr.). 

Zurück und den 1. von der Kathedrale aufwärts führenden Weg hinauf, 
gelangt man in ö Min. nach £}, Qiovanni del 2'oro, einer modernisierten 
Blalea-Basflika mit Mhdner alter Kaatel. — In dem Garten danehea pridi- 
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tige Aossicbt a«f das Thal von Miftori mit dem Ort d. If . am AuAgaag des* 
selben, weiter auf Majori Wi znm Oüpo d^Otrto (16*9l> Trk^. ; Wehl «md 

JBrfris»"hung:en tu hal)en). 

£ine treü'licbe ausgetlehnte AoBsicht hat mau lerner n.Qcii voiu Behedere 
CembroM! tot der Kathedrale Yorliber, geradeaus dureli (inen Thorweg, 
nach 8Kin nn der (1.) E!ng:an^halle d« r Kirche S. Ckktrm var&ber| daaa 
auf die Thür 1. zu (.klopfenU* iax Garten geradeaiK. ' 

Die ^LaiuHraßc von Amalfi nach Sorrent («. 2&1iib), die 
1896 dem Verkehr übergeben werden soll, führt, ebetiso wie die 
Strecke bis Amalfi, durch Felssprengungen und über Gallerira aa 
der prächtigen Küste entlang, Sie berührt Vettica minore, Furore, 
Prajano (Alb. .lella Stella d' oro, gut, Z. 1 F. 1 , G. m. W. 2'A>, 
M. m. W. 1 fr.), bi*^ woliiii man bisher von AiiiaiÜ aus ein Boot zu 
lu'iiul /I II plli-^te, Veitir<! iiiajjyiore und Positano (^c. 16km von Amal fi , 
(la-th.: iiorna, Z. 2, (i. 'i, M. 2^4 fr.), ein inaleriRcb am Abhaiig 
gelagertes StSdtchen. Vergl. von hier an die Karte S. 354/355. 

Etw.i Il m jenseit Positano beginnt die Straße landeinwärts zu 
steigen. Die Wagenfahrt von Positano bis zum höchsten Punkt 
(lauert reichlich '^/4 St. Der Hinabweg nach Meta durch üppige 
Orangen- und Limonenpflanzuiigen ist schön, freie Aussichten öffnen 
sich aber nur selten. Bei der Madonna del Lauro in Meta (S. 357), 
K^km oder c. 1 Vs Sl. Fahiens vm PMÜm^ evreieht mn^e Land- 
stntBe CealelHBiiiiafe-Sorreiit, auf der man n^^ii0mtlSSm 5kni#fe 
Sorrent hat (S. 867> 
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Abano 88. 

Abbadia 2ll 

Abbiategrasso 4Ba 
! S. Abbondlo II. 

' Acerra 3uL 

Acqua Acetosa 216. 

yAcquasantabci Genua 3(L 
bei Korn 29LL 
eque albule 
cqui 36L 
driana, Villa 2ÖA. 
. Ag&ta. aui Lago Mag- 
giore 10. 
— , bei Sorrent 359. 
Atferola 355. 
V/ Agliana lUL 
\ Agliano mT, 
Agnano 333. 
• • iL Agnello 35L 
: • Airolo 3. 
.4 Ala 4a. . 
* \ Albacina IIL 
f Albanella 3ßL 
\ Albaner Gebirge, das 288. 
\=- See, der 20a 
*»r'"'^lbaiio (Laziale) 2iLL 
\ Albegna m 
Alberese lösL 
Albiz.zate If). 
Albogasio ÜL 
lessandria 43. 
lice BelcoUe 3(L 
AUerona 170. 
Alseno 35. 
Altopascio 115. 
Alviano 172. « . 
Amalfl 2ZiL 
Ambri 3. 
Anacapri 363. 
Anagni 3DLL 
Ancona 174. 
8. Angelo, Monte 3öß. 
— , Piccolo 35iL 
Angera IIL ö. 
Angri 365. 
Annone 3ß. 
Antignano 

S.Antonio Hantovano Q3x 

Aquino 3(")Q. 
Arbia 161. 

Arbostora, Münte 14. 
Arcisate 15^ 
Arco 41. 

- Feiice 338. 33ß. 
Areola IDÜ. 
Arcole 55. 




Ardenza III. 

Arezzo 162. 
Argegno 19. 
Argentario, Bfonte 1^ 
Ariccia 2112. 
Arona 13. 
Arquj\ Polesiue 88. 
Arquata Scrivia 43. 
Arsizio 15. 
Artegna 62. 
Asciano 161. 
Ascona ID. 
Assenza 48. 
Assisi 166. 
Asti 3iL 
Atrani 370. 
Attigliano 172. 
Aulla 87. 
Avenza 110. 
Averner See, der 336. 
Ayersa 174. 
Avio 46. 
Azzano liL 

Bacoli 337. 

liagni (Acque Albule)294. 

— di S. Giuliano ÜBT" 

— di Nerone 336. 
Bagnöli 33(1 333. 
Haja (Bajae) 336. 
Baldichieri 36. 
Baldo, Monte 46. 48. 
Balema 7. 

Baradello, Castello 3. 

Barano 3^V< >- 

Barb.- ILL 

Bardolino 4ß. 

Baro, Monte 20. 

Barra, la 3A0. 

S. Bartolomineo, Mte 48. 

Bassano 59. 

— Teverino 172, 
Bastia 166. 
Battaglia 88. 
Battipaglia ^ 
Baveno 12. 
Ba/zona 36. 
Belgiraite HL 
Bellagio 18. 
Bellano IL 
Bellarma 15. 
Bellavista L 
Bellin/.ago S. 
Bellin/oua 4, 

8. Benedetto del Tronto 




Bene-Grona 15. 
Benevent 174. 
Bergamo 32. 
Berici, Blonti 55. 
8. Biagio, Isola di 48. 
Bianz^ 35. 
Biasca 4. 

Bibbona-Casale 153. 
Bironico 4. 
Bissone 6. lüL 
Bisuschio 15. 
Blaue Grotte, die 364. 
Blegno» Val i 
Blevio 2Ö. 
Boara 88. 
Bodio 3. 
Boesio lü. 
Boglia, Monte 5. 
Uogliaco 48. 
Bogliasco lUÜ. 



Bologna 89. 
Accademia delle Belle 

Arti 94. 
Archiginnasio antico 

92. 

S. Bartolommeo ^ 
Campo Santo 9ö. 
Cassa di Ri.<)parmio 92. 
8. Cecilia 94. 
Certosa 95. 
S. Domenico 92. 
Galvani's Denkmal 
Gemälde • Galerie der 

Akademie 94. 
8. Giacomo Magg. 93. 
Giardini Margherita 95. 
3IadonnadiGalliera95. 
S. Marti no Maggiore95. 
Meroanzia 

S. Michele in Bosco 95. 
Montagnola 95. 
Museo civico 9L 
Neptunbrunnen 9L 
Palazzo Bacciocchi 92. 

— Bentivoglio 95, 

— Bevilacqua-Vinceu- 
zi 92. 

— Bolognini 93. 

— Bovi-Silvestri 93. 

— Cellesi 94. 

— Comunale 9L 

— Fantuzzi 93, 

— Fava 95. 

— Galvanl 8L 

— Giustizia 92. 
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Bologna: 

— Nagnani - Quidotti 
94. 

— Malvezzi - Campeggi 
94. 

— — -Medid 93, 

— Pallavicini 93. 

— Pedrazzi UiL 

— Pepoli 92. 

— del Podestk ÜL 

— Ranuz'/i iiS» 

— S&mpieri 93> 
S. Petronio 9L 
Piazza del Nettuno 9L 

— Vitt. Emanuele ÜL 
ö. Pietro, Kathedr. 95. 
Poriico de* Banchi 9L 
llo8sini''s Haus 

S. Stefano 92. 
Stracciatori - Zunft* 

haus Ü3i> 
Theater 90. 94. 
Türme, die schiefen 9^ 
Universität 94. 
Victor tlinauuera LL 

Standbild 9L 
SS. Vitale ed Agricola 

Bolsena 112. 

Bonassola IKL 

S. Bonifacio 

Borgo a Buggiano iüL 

— San Donnino Öö» 

— 8. Lorenzo lliL 

— Panigale 91L 

— Vercelli 3&. 
Borgoforte 55. 
Borgotaro öß. 
Borromeische Inseln 12 
Borzoli 30. 

BoscerOf Monte liL 
Boscotrecase 341^ 
Bottarone 42. 
Bozen 45. 
Bracciano 172. 
Brandl zzo 35. 
Bre, Monte 5. 
Brenner, -Bad, -Bahn, 

-Paß, -See 44- 
Brenno 15. 
Bre sei a 33. 
Bressana 42. 
Brianta, die 2iL 
Brienno HL 
Brissago 
Brixen 45. 
Brozzi III, 
Bruck 6ü. ' 
Bruuale 20. 
Brusimpiann LL 
Brusinn 15^ . 
Bucine 102. 



Cadenabbia IS. 

Gaden azzo 4. 8. 
Cadeo Ö5. 
Caianello 9DCL 
Calcababbio 42. 
Calcio 33. 
Calde Iii. 
Caldiero ^ 
Caldine IIB. 
Calenzano 116. 
Camaldoli bei Frascati 
29U. 

— bei Neapel 33L 
Cambiano 30. 
Camerlata S. 
Camnago &. 
Camof^he, Monte 4. ß. 
Camogli 109. 
Campagna di Roma 154. 
Campanien 3Q0. 
Campello 1ß8- 
Oampiglia ir>3. 
Campione 16. 
Campo (Corner See) 1£L 

- di Annibale 2^>3. 
Campoformio 02. 
Campoligure 36. 
Cancello 3UL 
Cangiani 33LL 
CannSro lÜ. . . . 
Cannobbio 10. 
Capaccio 367. * 
Capalbio 154. 
Capannelle, le 290. 
Capodimonte bei Sorrent 

358. 
Capolago 0. 
Capranica 132. 
Capri 'ML 

Caprigliola-Albianu 87. 
Oaprino, Monte ^ C. 
Capua 3u<. 
Carate 19. 
Careno 12. 
Carimate 8. 
Carotto 35L 
Carpi öä. 
Carrara 110. 
Casalecchio di Bemo 99. 
Casaluiaggiore 34. 
Casalnuovo 30L 
Casalpusterlengo 85. 
Casamicciola cküL 
Casarsa 62. 
Casbeno II, 
Cascina 110. 
Caserta 3üL 
Casneda 10. ' 
Cassano 32. 
Cassarate 0. 
Cassino 3üQ. . 
Caasone 48. 
Castagneto 153. 



Castagnola ß. 11. 13. 
Castel Bolognese 2fL 113. 

— Fiorentino 154. 

— Gandolfo 2Ü1. 

— Giubileo 112. 

— Guelfo 85. 
Castelfranco deir Kniilia 

87. 

Castellammare Adriatico 

m. 

— di Stabia 355. 
Castelletto am Garda- 

See 48. 

Ticino 8. 

Castellina Chianti 150. 
Castello bei Florenz 11& 
Castel maggiore 89. 
Castelnuovo BerarUenga 
161. 

— bei Peschiera 34. 
Castelrosso 35. 
Castiglione Fiorentino 

162. 

— del Lago 17Q. 

— della Pescaja 153, 

— (Vorgebirge) lölL 

— in Teverino 172- • 
Castione 4. 
Castronno 15. 
Catillo, Monte 290. 
Cava Manara 42. 

— dei Tirreni 360. 
Cavi 110. 

Cavo, Monte 293. • 
Ceccano 3(X). 
Cecchina 2110. 
Cecina (Gardasee) 45. . 

— (Maremmen) 153. 
Cenere, Monte L 
Ceprano 3(X). 
Ceraino 40. 

Ceresio, Lago(=LugÄner 

See) 14, 
Cernobbio 20. 
Cerro 36. 
Certaldo 15L 
Certosa di Pavia 30. 

— di Val d' £ma l&O. 
Cervara 294. 
Cesena 113. 

Cesi 169. . • • 
Cetara 310» 
Cetona, Monti di 101. 
Chianciano 161. 

Chiari 33. 
(hiarone 154. 
Chiasso I. 
Chiavari 109. 
Chieri 30. 
Chiggiogna 3. 
Chiusaforte OL 
Chiusi im lOL . 
Chivasso 35. 
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Ciampino 269. 2^ 
Cittä di Castello 162. 
Civit^ Castellana 112. 
Civitavecchia 154. 
Claro L 

Clitumnus- Tempel, der 

m 

Cudogno S5. 
Codroipo 02< 
Colico lg. 
Collecchio 86. 
Colle Salvetti iihL 
— Val d* Elsa INL 
Oolonna 153. 
Oolonno 13. 
Comacina liL 
Corner See liL 
Como !L 
Coinpiobbi 161. 
CoBegliano 62. 
Coppola, Monte 35flL 
Corbezzi l(iC>. 
Corenno IL 
Corneto Tarquinia 154 . 
Corniglia IIQ. 
Corno ü2- 

Corpo di Cava 3G£L 
Corsico 43. 
Corticella 89. 
Cortona 162. 
Cosa il^ 
Oainosina, die ä. 
Crema 32. 
Cremenaga 14. 
Cremia IL 
Cremona 32. 
Cresplno 113. 
Creva iL 
Cribiasca, die 3. 
Cucciago 8^ 
Cumae 338. 
Cuneo 3Ü. 
Cuatozza 53. 

8. Damiano 3G. 
Deiva lia 
Dervio IL 

Deaenzano am Gardasee 

48. 34. 
Deserto,da8(beiSorrenl) 

Deslo 8. 
Dirinella ö. 
Düccia 116. 
Dogna ÜL 
Dolo ÖÖ. 
Domaso 17. 
Domegliark 46^ 
Uongo iL 
S. Donnino 117. 
Dorio IL 
Dossobuono 53. 



Elba, Insel 153. 
S. Elena 88. 
Ellera 163. 
S. Ellero 162. 
Emilia, die 85. 
Empoli ilL 
Epitamo,Puntadeli:33ö. 
Epomeo, der 34LL 
Ercolano = Hercula- 

neum. 
Esino, Val d' iL 
Este, Villa dXTivoli)298. 
Euganei, Monti 88. 

Fabriano 114. 
Faenza 173. 
Faido 3. 

FalconaraMarittinia 114. 
Fano 114. 
Fara Sabina 112. 
Fauglia 153. 

S. Feiice di ScotoIo 48. 
Felizzano 3G. 
Ferentino 300. 
Feriolo 12. 
Ferrara 88. 
Ficulle 170. 
Fiesole 15L 
Figino 14. 
Figline 162. 
Filattiera 87. 
Fiorenzuola d^Arda 85. 
Fiumiciiio 154. 

Florenz H7. 

Accademia delle Belle 

Arti 134. 
A|7pt. Museum 136. 
S8. Annunziata 135. 
SS. Aj.ostüli 142. 
S. A^pollonia, Kloster 

Archäologisches Mu- 
seum 136. 

Badla 14Ü. 

Kahn hole IIL 

Baplisterium 12Ü. 

Bargen o 138. 

Biblioteca Laurenziana 
133. 

— Nazionale 122. 
Higallo 12a. 
nol)()Ii-Oarten 148. 
liuonarroti, Casa 142. 
Campanile 13L 
Cappella Medici 132. 

— der Pazzi i4L 

— dei Principi 133. 

— degli Spagnuoli 144. 
CascTne, die ibi. 
Oasiuo di Livia 134. 
•> Mediceo 134. 
Centralarcbiv m. 



Florenz: 
Chiostro dello Scalzo 

134. 
S. Croce 14Ö. 
Dante^s OeburtsUaui 
122. 

— Denkmal 14Ü. 
David des Donatello 

13Ü. 131. 
-»des Michelangelol34. 

— des A. Verrocchio 
13iL 

Dom 13Q. 
Doromuseum 131. 
Domplatz 12iL 
Etrask. Museum 137. 
S. Felicita 145. 
Findelhaus 136. 
Friedhof ißü. 
Galleria degli Arazzi 
13L 

— Pitti 145. 

— degli Ufflzi 122. 
Giorgione's Konzert 

14a. 

8. Giovanni Battista 

Loggia dei Lanzi 122. 
S. Lorenzo 132. 
Lungarno 142. 
Mnchiavelli's Haus 
145. 

S. Marco (Museum) 133. 
S. Maria dei Carmine 

144. 

— degli Innocenti ISß. 

— Maddal.de'PazzilSÖ. 

— Xovella 143. 

— Nuova 1.S8. 
Marzocco, der 122. 13Ü. 
3Iercato Nuovo 121L 
Michelangelo , Werke 

von 124. 13L 133. 
134. lad. lÜL 142. 

S.Miniatoal Monte 150. 

Mosaikfabrik 135. 

Natioualmuseum l^i. 

Neptunbrunnen 122. 

Niobe-Ornppe 1^ 

Ognissanti i42. 

Opera dei Duomo 13L 

Gr S. Micbele 129. 

Oratorium Carlo Bor- 
romeo 129. 

— derMisericordial29. 
Palazzo deir Antella 

140. 

— Antinori 143. 

— Bartolini-Salimbeni 
142. 

— Corsi 143. 

— Corsini 142. 

^ della Crocetta. 136. 
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Florenz: 
Palazzo Ferroni 142. 

— Giugnl 

— Gondi m 

• — Ouadagni 144. 

— Guicciardini 14ö. 

— Larderel 143^ 

— Martelli 133. 

— Panciatichi 132. 

— Pandolfini 134, 

— Pitti 145. 

— del Podesik m 

— Riccardi 132. 
Hanneiii 13G. 

— Racellai 143. 

— Serristori 140. 

— Spini 142. 

— Strozzi 143. 

— Strozzino 143. 

— Tornabu oni 143. 

— degli Uffizi 122. 

— Uguccioni 122. 

— Vecchio 12L 
Piazza della Signoria 

121. 

Piazzale Hichelangiolo 

140. 

Ponte S. Trinitä UL 

— Vecchio 140. 
Porta Romana lÜL 
Portico degli Uffizi 122. 
Post lllL 122. 
Rafiael, Gemälde von 

124. 14fiL 147. 
Sagrestia nuova(S. Lo- 

renzo) 133. 
S. Salvatore del Monte 

IfiO. 

Servi di Maria 13tL 
Spedale degli Innocenti 

13fL 
S. Spirito UL 
Statue Cosimo'a L 122. 



— des GeneraU Fanti 

~ Ferdinand'sL 136. 

— Garibaldi'« 142. 

— des Giov. delie 
Bande Nere 132. 

— Vict. Emanuera II. 

Theater llÖ. 

Tizian,, Gemälde von 

124. 12Ü. 14Ü. 14L 
Torre del Gallo 1[£L 
S, Trinitä 142. 
Ufftzien, die 122. 
Venus Medici 124. 
Viale dei Colli 141L 
Villa del Galilei 15(1 

— Poggio Imp. 14iL 
Wollkämmer - Zunft- 

haua, daa 120. 



Flüelen 2. 

Fo^gia 114. 
Foligno USL HL 
Follonica löS. 
FonUna 34Q. 
Forio 339. 
Fora 123. 
Formia 3ÜQ. 
Formica, Insel 153. 
Fossato di Vico 124. 162 
Framura 110. 
Franzensfeste 44. 
Frascati 2^ 
Frassineto 162. 
Frosinone 300. 
Frugarolo 43. 
Fuorigrotta 320. 333. 
Furbara IM. 
Fttsaro-See 3^ 

Gaggiano 43. 
Gallarate Ii. lü. 
Gallese 122. 
Galliera 89. 
Gandria 15. 
Gardft 4ä. 

— -See, der 4L 
Gardone-Riviera 48. 
Gargnano 48. 
Gavorrano 153. 
Gazzada 15. 
Geraona G2. 
Generoso, Monte L 
S. Gennaro 335. 
GenoTS oder 

Genua lÜL 

Accad. Belle Arli 105. 
Acquasola 

Albergo dei Poveri KR 
8. Ambrogio 104. 
SS. Annunziata 107. 
Ärzte, deutsche 102. 
Bahnhöfe 103. 
Banca d'Italia 1Q4. 
Bank v. S. Giorgio 103. 
Bixio-Denkmal lL& 
Börse 104. 
Carapo Santo 108. 
Castellaccio, Forte IQS. 
Cavour Denkmal 1Q4. 
Cimitero di Staglieno 
108. 

Onlunibu8-Penkm.lQ3. 



Darsena 103. 
S. Donato 104. 
Galleria Mazzini 105. 
Garibaldi - Denkmal 

105. 
Hafen 1Ö3. 
Leuchtturm 102. 
Loggia de' Banchi 104. 
S, Lorenzo 1U4. 



Genua : 
S. Maria Carignano IDl. 

— di Castello 1Q3. 
S. Matteo lüö. 
Mazzini-Denkmal 106. 
Palazzo Adorno IDß. 

— Balbi m 

-Senarega lU7. 

— Bianco oder 

— Brignole-Sale 106. 

— Cambiaso lOT», 
~ della Casa 106. 

— Cataldi lÜG. 

— Centurioni lOQ. 

— Deferrari UXl 

— Don» Kß. 

(Giorgio) 106^ 

Tursi lOiL 

— Ducale 104. 

— Durazzo (Maro.) 107, 

— Gambaro lÖGT^ 

— Älunicipale IDß. 
-- Pallavicini 1D6- 

— — (Lod. Stef.) IflÖ. 
~ Parodi IDß. 

— Reale IffL 

— Rosso lüß. 

— Serra lOfi. 

— Spinola ML IDß. 

— deirUniversitilOT. 
Piazza Acquaverde 103. 

107. 

— Deferrari 105. 
S.Pietrode'BanchiKU. 
Ponte Carignano loi 
Protestant. Gottes- 
dienst 102. 

SpinataCastellettol08. 
S. Stefano lüL 
Teatro Carlo Feiice 

102. m 

Via diCirconvallazione 

a mare 10 8 . 

— a monte lOL 
Victor Emannel-Denk- 

mal 105. 
Villa Pallaviciiki (Pe- 

gli) m 

Villetta di Negro iOT). 

Genzano 292. 

Gera ID. 12. 

Germanello 19. 

S.Germano Vercel lese 35. 

Germignaga KL 

Ghiffa 10. 

Gignese 13. 

S. Oimignano 155. 

S. Giorgio di Piano 89. 

Giornico 3. 

S.Giovanni,ComerSee HL 
— , Val d'Amo 162. 
, Lago Maggiore IL 
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8. Giovanni a Teduccio 

m 

Gittana 1!L 
Giubiasco & 
Giugo, Monte iS£L 
S. Giuliano Monte 115. 
Giulianova 174. 
(iiumella, Monte AL 
Giuncano Ißä. 
Giuncariro 
Gonzaga- Reegiolo ßß. 
Göschenen IL 
Gotthard-Bahn L 

— -Tunnel 3, 
Gragnano 355. 
Granaiolo 154. 
Granara ^ 
Grandola HL 
Gravedona iJL 
Grigna, Monte IL 
Grondola Quinadi 87. 
Gros5eto üiä. 
Crotta ferrata 2S(L 
Gabbio 162. 

Herculaneam 343. 

8. Ilario d'Enza 87. 
lumla 96. m. 
Incanale 40^ 
Incisa 102. 
Induno 15. 
Innsbruck 41. 
Intelvi-Thal, das ÜL 
Intra Ii. 
Ii»chia 330. 

Isola del Cantone 13. 
Isola Bella 12, 

— Madre 13. 
Isoletta 3aa 
Ispra 8. 

Jesi III 



Labico 3üiL 
Ladispoli 154. 
Laglio HL 
Lago Maggiore 2. 
Lanione 1. 
Lancenigo 62. 
Langen-See, der = Lago 

Maggiore. 
Lario, il = Corner See. 
Laterina 162. 
Lavagna HCL 
Lavena 11. 
Laveno KL ö. 
Lavino 87. 
Lavorgo 3. 
Lazise 48. 
Lecco 2LL 
Leggiuno 8. 
Legnone, Monte IL 
Lenne 1^ 



Leoben 60. 
Lerino 5L 
Lesa 13. 
Levanto IKL 
Leventina 3. 
Levo 13, 
Lezzeno 19. 

Licciana-Terrarossa 87. 
Lierna 20. 
Limite 32. 
Limone 48. 
Limonta 2ü. 
Livorno III. 

— Vercellese 3Ö. 
Locarno 9. 
Lodi 8&. 
Lonato 34. 
Lonipo 55. 
Loppio 4fi. 
Loreto 174. 
Loveno superiore IS. 
Lucca IITk 
Lucignano 161. 
Luco, Monte 268. 
Lucrino 336. 
Luganer See, der IL 
Lugano 4. lü. 
Luino lü. 8. 
Lunghe/./.a 201. 
Luni iUh 

Luvino = Luino. 
Luzern 2. 

Kaccagno 10. 8. 

Maccaresc 151. 
Maddaluni 3ül. 
Maderno 48. 

Madonna di S. Luca 95. 

— del Sasso 9^ 
Magadino 9. 8. 
Magenta 35. 
Magione 163. 
Mugliana 154. 
Magliano 172. 
Magna no G2. 
Magugnano 48. 

Mailand 2L 

8. Ambrogio 2L 
Ambruäiana, die 2L 
Arcivescovado 24. 
Arco del Sempione 30. 
Arena 30. 

BibUothek,Ambro8. 27. 
— , öffentl. 25, 
Brera 25. 

S. Carlo Borromeo 29. 
Cimitero 30. 
Collegio dei Xobili 2L 
Corso 3Iagenta '2iL 

— Porta Ticinese 2L 

— Venezia 29. 

— Vittorio Kman. ^ 



Mailand : 
Dom 23. 
Domplatz 23. 
S. Eustorgio 2L 
Friedhof, der 3Ü. 
Galleria de Cristoforis 

— Vitt. Emannele 24. 
Garibaldi-Denkmal 30. 

Oiardini Pubblici 29. 
S. Giorgio al Palazzo 2L 
S. Oottardo 21. 
Kastell 30. 

Leonardo da Vinci^s 
Abendmahl 28. 

— Denkmal 24. 
Loggia degli Osii 26. 
S. Lorenzo 2L 

S. Maria delle Grazie 28. 
S. Maurizio 2^ 
Mi'inzsaramlung 25. 
Museum, archäol. 26< 
— , artist. ^ 

— Poldi-Pezzoli 21. 
Ospedale Maggiore 29. 
Palazzo BelgiojoBO 24. 

— Borromco 2L 

— Ciani 2iL 

— deiGiureconsulti 26, 

— di Giustizia 29. 

— Litta 2SL 

— Marino 24. 

— degli Omenoni 21. 

— della Ragione 26. 

— Reale 21. 

— Saporiti 29. 

~ di Scienze ed Arti 25. 

— del Senato 29. 
Piazza de' Mercanti 26. 
l*ia/za della Scala 2L 

— S. Stefano 29. 
Pinacoteca 2ä. 21. 29. 
Portikus bei S. Lorenzo 

RaiTaers Karton zur 
Schule von Athen 22. 

— Sposalizio 2ß* 
Salone, der 29. 
S. Satiro 21. 
Seminar, erzbisch. 29. 
Statue Beccaris^a 2L 

— Carlo Borromeo's29. 

— Carlo Porta's 29. 

— Cavour'a 29. 

— der Italia 29. 

— Napoleon"« L 25. 
Sternwarte 2iL 
Teatro della Scala 21. 
Theater 22. 

Villa Reale 29. 

Majori 3IiL 
Malcesine 48. 
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Ifalßhcra, Fort 55, 

S. Mamettc ÜL 

Manarola liO. 

Mandel lo 2Q. 

3Iantua üä. 

Marano ülL 

Marengo 43» 

8. Margherita ÜKL 

S. Maria di Capaa vctere 

m 

— Maddalena 8iL _ 

— del Kosario 3(»5. 
Marignano äL 

8. Marinella 154. 
Marino 290. 

Marmore, Cascate dello 

im. 
Maroggia 6. 
Marradi 113. 
8. Martino delle Battaglie 

34. 

— am Luganer See 

— am Tessin 3Ö. 

— bei Verona öä. 
Marzabotto 99. 

8. Mar/anotto-Kivi 3fL 
Massa (Uiviera di Le- 
vante) HO. 

— Lubrense 358. 

— Blarittima löE. 
Meina liL 

Meie 

Melegnano 
Melide £L lö. 
Meloncello 95. 
Mel/o 32. 
Menaggio IL 
Mendrisio !L 
Mentana 172. 
Mesocco, Val L 
3Iestre [£L 02. 
»feta 35L 
Mezzegra ITL 
Migliarino Hl* 
Wignanego 43. 
Mignano 3ÜLL 
S. Miniato al Tedesco 
llß. 

Bliniscola , Spiaggia di 

338. 
Minori 3IQ, 
Miseno, Capo 337. 
Modena 87. 
Moggio 6L 
Mogliano Veneto ffiL 
Molare ilG* 
Molina 18. 

Molino del Pallone ICO 
Jloltrasio 20. 
Mombaruzzo 3ß. 
Moncalieri 3ß. 
Müneglia Uli. 
Mongardino 3G^ 



Monselice 88. 

Möns Saccr 
Monsununano 116. 
Montale llfi. 
Jlontalto IM. 
Montebello Vicentino 55. 
Montecarlo S. Salvatore 

m 

Monte Cas8!no ?yX). 
Monte Catini HiL 
Montecchio 162. 
Monte Celio 294. 
Monte Compatri ^^Q. 
Blontccorvino 3f)7. 
Monteflaacone 112. 
Monte forte £ä. 
Monte Fortino 3üQ- 
Montegrosso 36. 
Bfontegrotto 83. 
Montelupo 116. 
Blontenmrlo llfi. 
Monte Kuovo 886. 
Monte Oliveto Blagg. 161. 
Montepescali IM. 
Montepulciano 161. 
Monterosso 110. 
Monte Rotondo, bei Horn 

m. 

Hontevarchi 162. 

Montignoso 110. 
Slontorsoli 173. 
Mcnvalle 8. 
Mon/a 8. 
Morcote Ifi. 

Morello, Monte llfi. 173. 
Morengo 3ß^ 
Mori Borgata 46^ 
Moropano 3i(). 
Mortara 43. 8. 
Mottarone, Monie 13. 
Motteggiana ffiL 
Mozzecane 53. 
Murano 84. 
Miislone 4S. 
BIusso II. 

Nago 46. 

Napoli 8. NeapcL 
"Karnia 169. 
Xavacchio 116. 
Nazaret 33L 
8. Nazzaro 8. 

Neapel 301. 

Acquadi Serino326. xn. 
8. Anna dei Lombardi 
311. 

Apotheken 304. 
Aquarium 3()8. 
Ärzte 3Ü4. 
Bäder 304. 
Bahnhof SQL 
BotanischerOarten 314. 



Xeapel: 
Cnmpo Santo 314. 
Capo di Posilipo 3uLL 
Castel Capuano 31ß^ 

— del Carniine .S10. 

— 8. Elmo 827. 

— Nuovo 31Ü. 

— deir Ovo 3(Ä 

S. Caterina a Formelle 
313. 

Chia^ja, die dOL 

8. Chiara 312. 

Corso Ue d^ltalia 310. 

— Vittorio Eroanuele 

326. 
Dom 313. 

8. Domenico Maggiore 
312. 

Drahtseilbahnen 304. 
8. Elmo 32L 
8. Ferdinando 3(0. 
8. Filippo Neri 313. 
8. Francesco di Paola 

Friedhöfe 311. 
Galleria Principe di 
Napoli 314. 

— Umberto L 3Ü9. 
Oeneralkommando906. 
8. Gennaro 326. 

8. Giacomo degli Spa- 

gnuoli 310. 
8. Giovanni a Carbo- 

nara 314. 
Granili 340. 
Grotta di Posilipo 329. 

— di Sejano ^ 
Hafen 310. 

8. Januarius - Kapell« 

313. 

Jesuitenkirche 312. 
Immacolatella 31Ü. 
Incoronata 310. 
Katakomben 3^ 
Konradiu'8 Grabmal 
310. 

Largo = Piazza. 

Leuchtturm 31 0 . 
8. Lorenzo 313. 
S.MariadelCarmineSlO. 

— di Piedigrotta 329. 
8. Martino 32L 
Mergellina., die 329. 
Monte Oliveto 31L 
Montesantü 311. 
Municipio 3C>^). 
Maseo Filangieri 312. 
Mnspo Xazionale 314. 

Ä^^t. AUerlünier 

Aeschines-Stat«c318. 
Alexanderscblacht 

aiiL 
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Eom : 
PalazKO Regio del Qui- 
rinale IM. 

— Bicciardi 2üL 

— Rospiglioßi (Gemäl- 
de) lüiL 

— Ruspoli 204. 

— Salviiiti aC-8. 224. 

— Sciarra Colonna 900. 

— de] Senatore 21iL 

— Sforza-Cesarini 2ÜL 

— Simonetti 2tlfi^ 

— Sora 21L 

— Spada alla Rcgola 
211 

— di Spagna 

— Vaticano 25fL 

— di Venezia 308. 
Pantheon 21il 

S. Paolo fuori le mura 

Parco Regina Marglie- 

rita!ÄL 
Pasquino 21iL 
Passegffiata Margherita 

Paulskirchc, amerik.- 

evang. 198. 
Peterskirche 2ij2. 
Peterskuppel 25iL 
Petcrsplatz 201 . 
Phocas-Säule 220- 
Piazza (s. auch unter 

dem Namen der he- 

treflenden Kirchen, 

Paläste etc.) 

— Arae<i li 21iL 

— Barberini 193. 

— Bocca della Veritä 
241. 

— delCampidoKlio219. 

— Campodc'Fiori216. 

— Capranica 21LL 

— dei Oinque Centol96. 

— Colonna 204. 

— di S. Crisogno 2IL 

— deir Esquilino IQIL 

— 8. Eustachio 212. 

— Mipnanelli 1112. 

— della 3Iinerva 21L 

— Montanara 218. 

— Monte Citorio 2C5, 
210. 

— della Navicella 2^ 

— Navona 212. 

— S. Pautaleo 21iL 

— Pia 2öL 

— di Pietra Ml 

— di S. Pietro 251. 
. — del Popolo 18a. 

— del Ouirinale 1^ 

— Rusticucci 2M. 

— di Spagna 192. 



Rv'im : 

Piazza del le TermelDü. 

— della Valle m 

— di Venezia 2Q8. 

— Vittorio Eman. 2ÖL 
S. Pietro in Carcere 234. 

— in Montorio 276. 

— in Vaticano 202. 

— in Vincoli 203. 
Pincio, der HKL m 
Pons Aelius 2.^)0. 

— Aemilius 241. 

— Cestius 21S. 

— Milvius m. 
Ponte S. Aneelo 2DQ. 

— Fabricio 218. 

— Garibaldi 2TL 211. 

— Margherita 18iL 

— Molle 2äL 

— Nouicntano 282. 

— de' Quattro Capi 2ia. 

— Rotto 24L 2IÜ. 

— Sisto 2m. 

— Umberto 210. 
Porta Appia 24ß. 

— Capena 21L '2^ 

— S.Giovanni 250.232 

— S. Lorenzo 2(>2. 

— Jfaggiore 202. 

— Magica 20L 

— Ostiensis 243. 

— S. Pancrazio 2i£L 

— S. Paolo 213. 

— Pia 282. 

— Pinciana IM. 

— del Popolo 189. 

— Portese 218. 

— Salaria 28L 

— S. Sebastiane 24fi. 
283. 

— Settimiana 275. 

— 8. Spirito 214. 
Portikus der Octavia 

217. 

-der zwölf Götter 22L 
Post tm. 2QiL 
Praeneste, Schatz von 
200. 

S. Prassede 2QL 
Prati di Castello 25L 
Profeßhaus 215. 
Protest. Friedhof 243. 

— Gottesdienst 182. 

— Kirche iM. 
Protomoteca, die 223. 
S. Pudcnziana 199. 
Quirinal, der 135. 
Baßael: Bibel des R. 

2n5;Chi?i-Kapolle in 
S.M. del Popolo 19U; 



Farnesina, Fresken 
274; Fornarina, die 
IWrt Galatea 275; 



Rom: 

(RalTael) Glaube, Hoff- 
nung,Liebo 265; Grab- 
legung 280; Krönung 
Maria 266; Loggien 
im Vatikan, Fresken 
204; Madonna di Fo- 
ligno 265; Peters- 
kirche "(Xrch.) 252; 
Prophet .Tesaias 214 ; 
Sibyllen 213^ Stan- 
zen des Vatikan, 
Fresken 200^ Tep- 
piche 260: Transflpu- 
ration 206 ; Verkün- 
digung 2t)r). 

Regia 230. 

Rienzi, Casa di 24L 

— 's Standbild 21iL 
Ripa Grande 218. 
Riprcsa dei Barberi 

208. 

Roma quadrata 230. 

— vecchia 280. 
Rossebändiger, die 125. 
Rostra, die 22Ü. 
Rotonda, la 210. 

S. Sabina 242. 

Satyr nach Praxiteles 



Scala Santa 250. 
Scipionen-Gral) 245. 
S. Sebastiano 285. 
Septimius-Severus-Bo- 

gen 228. 
Servianische Bfauerl84. 

190. 1H9. 199. 
Severus-Palast 239. 
S. Silvcstro in Capite 

2Ü4. 

Sophokles-Statuc 24iL 
Spanischer Platz und 
Spanische Treppe 1112. 
Sparkasse 2Ü5. 
S.Spirito,08ped.di251. 
Stadium des Domitian 
212. 

— des Septimius Seve- 
rus 239. 

S. Stefano rotondo 2±LL 
S. Susanna 194. 
Tabularium 22Ü. 
Tarpejischer Fels 225, 
Telegraph IIS. 
Testaccio, Blonte 212. 
T emjp el des Augustus 

— des Caesar 229. 

— desCastor u. Pollux 
222. 

— der Concordia 22L 

— des Dens Rediculus 
283. 
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Rom : 

Tempel der Faustina 
230. 

— der Fortuna virilis 
2AL 

— des Hercules Victor 
2AL 

— des Jupiter Victor 
238. 

— des Mars Ultor 235. 

— der Minerva Medica 

202. 

— des Neptun 2ü5. 

— des Saturnus 22iL 

— derVcnus und Roma 

— des Vespasian 221 

— der Vesta 23Ü. 

S. Teodoro 230. 24LL 
Theater des Marcellus 

217. 

— des Pompejus 216. 
Thermen (Termc) des 

Agrippa 21L 

— Autoniniauae oder 

— des Caracalla 244. 

— des Diocletian löfi. 

— des Titus 23L 
Thermen-Museum 197. 
Tiberinscl 21iL 
Tiberius-Palast 23L 
Titus-Büfjen 22L 
Tizian: liimml. u. ir- 
dische Liebet ; Ma- 
donna von S. Niccolö 
de' Frari 2ß6. 

Tochter der Niobe 2IiL 
TorredelleMilizieoder 

di Nerone 109. 
Trajanssäule 23<». 
Trastevere 276. 
Tre Fontane, Abbadia 

delle 2SL 
Triclinium Leo's III. 

S.Trinitide' MontilOI. 
Trofei di Mario 201.219. 



Umbilicus urbis Romae 

Universität 212. 
S. Urbano 2ßL 
Vatikanischer Palast 

2ö(L 

Antiken • Sammlang 
2ßL 

Atrio del Belvedere 
212. 

Belvedere, das 2ö(L 
2fi7. 

Bibliothek 273. 
Braccio nuovo 27 H. 
Cappella diNiccolöV. 



Rom : 
Vatikanischer Palast 
Capp. Paolina 260. 

— Sistina 25L 
Cortile (otta^ono) del 

Belvedere 2IL 

— di 8. Damaso oder 
delle Loggie 2ö(L 

Oabinetto delle Ma- 

schere 271. 
Galleria degli Arazzi 

26fL 

— deiCandelabri263. 

— delle Statue 2111 



Gemälde, antike 2LL 
(Gemäldegalerie 
Musoo Chiaramonti 

212. 

— Etrusco-Gregoria 
DO 2eiL 

— Pio Clementino 

2fiL 

3Iuseum, ägyptisches 

2ßL 

— christlicher Alter- 
tümer 21L 

Portone di Bronzo 

25a. 

Sala degli Animali 
2IÖ. 

Sala della Biga 268. 

— di Con8<antino264. 

— dei Busti 22LL 

— a Croce greca 2fiL 

— ducale m 

— deir Immacolata 

— delle Muse 2^ 

— regia 2ßü. 

— Rotonda 2ÜÜ. 
Scala regia 2ö7. 
Sixtinische Kapelle 

Stanzen RalTaers 

26Qfr. 
Teppiche Raffaers 



Vasensammlung 2G9. 
Velabrum 210. 
Velia, die 231. 
Venus, capitolin. 222. 
Via Agostino Depretis 

um. laa. 

— Alessandrina 235. 

— Angelo Custode = 
V. del Tritone. 

~ delPAnima 213. 

— Appia m 244. 

— Appia nuova I^L 

— Araca5li 

— del Babuino lt)0.192 . 

— Bonella Wh 

— delCampidoglio225. 



Rom : 

Via Carlo Alberto 2LLL 

— Cavour 2ÖÜ. 

— de'Condottili^.aOA. 

— dei Coronari 'J14. 

— del Corso 203. IIILL 

— della Croce bianca 

— della Dataria 15)ü- 

— de* Falegnami 217. 

— Flaminia 204. 2S1. 

— della Fontauelia di 
Borghese 2ü4. 

— Garibaldi 2111 

— delGoveruo vecchio 

— Gregoriana 1Ö2. 

— Latina ^ 283. 

— della Lungaretta2T7. 
Lungarina 218. 

— di Marforio 2ü9. 234. 

— della Marmorata 242. 

— Merulana 2üL 

— delle Muratte 2ü5. 

— Nazionale löÜ 2üa. 

— Nomcntaua 1^52. 

— della Pescaria 212. 

— di Propaganda 192. 

— Quattro Füntanel94. 

m 

— del Quirinale ÜKL 

199, 

— di Ripetta lÄL 

— Sacra 22L 

— della Salara 242^ 

— Sistina 192. 

— S. Teodoro 240, 

— diTor Argentina216. 
211 

^ di Tor de' Conti 235. 

— de! Tritone 1112. 

— triumphalis 234. 

~ Venti Settembre 194. 
Victor EmanuePs II. 
Denkmal 225. 

Reiterstatne 190. 

Vicus Jugarius 22L 

— Tuscus 24ü. 
Villa Albani 2iL 

— Aldobrandini 199. 

— Borghese 223. 

— DoriaPamphilj 2SL 

— Farnesina ZLL 

— Lante 221. 

— Ludovi8i(chein.)193. 

— Madam a^iL 

— Massiini (ehem.) 250. 

— Blattei 244. 

— Medici 191. 

— di Papa Giulio281. 
S. Vitale m 
8. Vito 2ül. 
Völkerkunde und Ur- 



> 
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gescliichtc, Museum 

für m 
Waldenserkirche 13JL 
Zeus von Otricoli 261L 

Komano in der Lom- 
bardei 33. 

Ronciglione 112. 

Ronco liL 4a. 

Kosignano - Castellina 
153. 

Rossiglione 36. 
Rotta, La llß. 
Rovato ad. 
Roverbella 53. 
Rovigo 88. 
Rubicon, der 173. 
Rubbiera 87. 
Rusellao Ifw^. 
Ruta ML 

Sacile 62. 
Sala 19. 
Salerno 3ßiL 
Sali) 

Salone 2M. 
Saluggia ^ 
Salvatichi, filonte de^ 3^ 



8. Salvatore, Monte (bei 

Lugano) fL 
Samoggia 87. 
Sampierd.arena A3. 3iL 
Santbiä 35. 
Saronnn IL 
Sartirana 13. 
Sarzana IKL 
Sassalto, 3(onte 14^ 
Sassi (bei Turin) 42. 
Sasaina, Val IL 
Sasao (bei Bologna) dlL 

— del Ferro KL 
Savona 3ü. 
Scafati B&L 
Schio ÜL 
Secugnago ^ 
Segnl ML 
Semmering 60. 

— -Bahn, die 60. 
Senigallia 114. 
Seregno 8. 
Sermione 48. 
Serravalle-Scrivia 43, 

— in Toscana 11<>- 
Serravezza lliL 
Sesto-Calendc 8. 

— Fiorentino llß. 

S. Giovanni fi. 

Seatri-Levantc llÜ. 
Settecamini 294. 
Settimo Torinese STL 
S. Severa 164. 
Sgurgola 3ÜÜ. 

Sieci IGl. 



Siena 155. 
S. Agostino 159. 
S. Barbera, Fort 161. 
S.Bernardino, Oratorio 

m 

Biblioteca comun. 159. 
Casino dei Nobili 157. 
Dom IfiL 

Dombibliothek lö8, 
8. Domenico 160. 
Fontebranda 160. 
Fönte Qaja 156. 
Fontcgiusta, Cbiesa 
IGl. 

Fönte Ovile 161. 

S. Francesco 156. 

S. Giovanni 15T. 

Grazien, Marmor- 
gruppe der drei 15S. 

Haus der b. Catharina 
159. 

Innocenti, Chiesa degli 
159. 

Istitu'to den e Belle Art! 

m 

Libreria (Dom) 153. 
Lizza, die iGO. 
Loggia del Papa 156. 
Mangia, Torre del 15(). 
S. Maria del Carmine 
159. 

— delle Nevi 160. 

— della Scala 158. 
Opera del Duomo ifi^. 
Osservanza, Kloster 

161. 

Palazzo Arcivesc. 15L 

— Bichl 159. 

— Buonsignori 159. 

— Ciaia 160. 

— Gori 159. 

— del Governo 156. 

— del Magnifico 157. 

— Mocenni 160. 

— Palmieri 159. 

— Pecci 159. 

— Pfccolomini 159. 

— Pollini 159. 

— Pubblico i££L 

— Reale 158. 

— Saracini 159. 

— Spannocchi 159. 

— Tolomei 159. 
Piazza del Campo, jetzt 

Vitt. Em. löfi. 
S.Pietro alle Scale 159. 
Porta Camollia 161. 

— S. Lorenzo 181. 

— Ovile 161. 
Universität 150. 

Signa 117. 
Sinalunga 161. 



SInigaglia = Senigallia. 

Soave 55. 
Solaro, Monte 3ÖL 
Soldo, Val 15. 
Solero 3(L 
Solfatara, die 335. 
Soliera 55. 

Sorama., Monte (bei Spo- 
leto) ißö. 

(am Vesuv) 342. 

Somma Campagna 34. 
Soracte, der 112. 
Sori m 
Sorrento 351. 
Sparanise 3(K). 
Spello IßT. 
Spezia IILL 
Spoleto IßiL 
Spresiano 62. 
Staggia 155. 
Stanghella 88. 
S. Stefano al Corno &l 

— di Jlagra 87. 
Sterzing 43. 
Stimigliano 112. 
Stresa 13. 
Stroncone 168. 
Sturla IL&L 
Subiaco 298. 
Suna 12. 
Superga, die 42, 
Susegana 62. 
Suzzara 55. 

Taino 8. 
Talamone 153. 
Tarcento 62. 
Tarvis 6L 
Tassignano 115. 
Tavazzano Ö4. 
Taverne 4. 
Tavernelle Ö5. 
Tavolato 290. 
Teano 3Ö<i 

Telegrafo bei Sorrent 359. 
Termoli 174. 
Terni 168. 
Terontola i&2. UQ. 
Terracina 29iL 
Tignale 4^ 
Tivoli m 
Tolfa, la 15L 
S. Tomma.so 41. 
Tor di Selce 256. 
Tora Presenzano 3(i). 
Torbole 48. 
Torino = Turin. 
Torno ^ 

Torrazza di Verolan 35. 
Torre Annunziata 343. 
34L 

— -Berretti 43L 

— di CJaveta 33S. 
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Torre del Greco 343, 

— del Lago liL 

— di Mangano 3il 
Torri 4S. 
Torrigia HL 
Torrita 161. 
Tortona 42. 
To&colano 48. 
Tragara, Punta m. 
Tramin iL 

Trasimener See, der 162, 

Trecate 3fL 

Tre Fontane, Abbadia 
delle 2SL 

Tremezzo lö. 

Tremosine iiL 

Trento = Trient. 

Tresa, die i£L IL 
r Trevi likL 
; Treviglio 32. 
I Treviso 02. 
I Tre/zano 4iL 
k Tricesimo 62. 
; Trient 4ZL 
• TrinitcH, La della lava 

< m iL 

^ Trofarello 3Ö. 
' Tronzano 35. 
Tuoro 163. 

Turin 36. 

Accademiad.Scienze38. 
Armeria Reale 39. 
Arsenal 4iL 
Rotan. Garten AI. 
C^>puccini, Monte ilei 

Ciinitero 42. 
Denkmäler: 

Amadeus VI. 40. 

Azeglio SL 

Krofferio 4<L 

Cassini» 4ü. 

Cavour AI. 

£man. Philib. dSL 

Prinz Eugen 4U. 

U erzog Ferdinand 
von Genua 40» 

Gioberti 3iL 

Karl Albert 30. 

Krim fei dzug 41. 

I^aniarmora (Alex.) 

— (Alfonso) ML 
Micca 40. 

Mt.-Cenis-TunneUO. 
Sardin. Heer ^ 
Sella 41. 

Victor Amad. L 31L 
Victor Em. L 42. 

Friedhof 42. 

Oallcriadeir Induatria 
Öubalpina 



Turin : 
Gemäldesammlung der 

Akademie ^ 
Giardino della Citta- 
della 40. 

— pubblico 4L 

— Reale 40. 

Gran Madre di Die 42. 
Kathedrale 4ü. 
Hole Antonelliana 40. 
Mugeo civico 41. 

— egizio e di antichitk 

— lapidario 40. 
Palazzo deir Accad. d. 

Scienze 

— Carignano 30. 

— di Cittfi AiL 

— Madama HiL 

— Reale SIL 

— delle Torri ML 
Piazza Carignano SIL 

— S. Carlo 3L 

— Carlo Eman. II. 4L 

— Carlo Felicc SL 

— Castello 30. 

— dello 8tatuto All 
Polytechn. Schule 4L 
Rüstkammer 30. 
Schloß 30. 
Schloßgarten 4Q. 

SS. Sudario, Cappella 

del 40. 
Superga 42. 
Universität 4£L 
Valentin©, il 4L 

Tusculum 2Ö0. 

Udine 62. 
Urbino 1 74, 
Urio 10. 

Userio, Blonte IIL 

Vada lö3. 
Vaglia 123. 
Vago 50. 
Vairano 3Ü0. 
Vajoni lUL 
Valen/a 43. 
Valle 43. 

— di Pompci 343. 36Ö. 
Vallombrosa If)*}. 
Valmadonna 43. 
Valroara 0. 
Valmontone 3UÜ. 
Varenna II. 
Varese lü. 
Varrone, der 17» 
Vassena 21 
Velino, der 160. 
Vellctri 201L 
Venda, Honte 88. 



Venedig 63. 
Aakademie 74. 
Antiquitäten 65. 
Archäoloe. Musenm 12. 
Archiv ÖL 
Arco Bon 82. 
Arsenal 83. 
Arzte, deutsche 65. 
Atrio ßS. 
Räder 65. 
Bahnhof 63. 
Banca d'ltalia 78. 
S. Biagio ÖL 
Bibliothek, die ehem. 
70. 

Ck Doro 20. 

— del DucA TL 
-- da Hosto 20. 
Calle Lunga 82. 

— S. Hoise 2L 
Campanile di S. Marco 

60. 

Caropo della Carita TL 

— S. Aponal 8L 

— S. Bartolommeo &L 

— Morosini TL 

— S. Polo 8L 

S. Samuele SQ. 

— 8. Vitale 24. TL 
Canal Grande 2iL 
Carceri 22. 

S. Caterina 82. 
Cimitero ÜL 
Corte del Rem er 79. 
Denkmäler: 

Colleoni 83, 

Garibaldi 8L 

Goldoni 80. 

Victor Emanucl IL 
23. 

Dogana di Mare 77. 

Dogenpalast lü. 1 
Erberia 10. 
Evang.Gottesdienst 6G. 
S. Eustachio 20. 
Fabbrica, Niiova 68. 
Fabbriche, Vecchie u. 

Nuove 80. 
Fischmarkt T9.- 
Fondaco de' Tedeschl 

20. 

— de' Turcbi 70. 
S. Francesco della 

Vigna 83. 
Frari 8L 
Garten, kgl. 7(1 
Gemüsemarkt 29. 
S. Geremia 8U. 
Geauati 74. 
Gesuiti 82. 
Ghetto Vechio 80. 
S.Qiacomodißialto8ü. 
Giardini pubblid 8L 
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Venedig: 

S. Giorgio dei Greci 83. 
. — Blaggiore 13* 

— degli Schiavoni 83. 
. Giovanni in Bra- 

gora 83. 

— -Crisostomo Sd 

— Elemosinario ÖL 

— e Paolo 82, 
Giudecca 73. 
Glasindustrie &L 65. 
Glockenturm der Mar- 
kuskirche 6iL 

Gobbo di Tlialto, il 8L 
Gondeln &L 
Libreria (Bibliothek, 

die alte) Iii 
Lidö 84. m. 
3Iadonna deir Orto SL 
S. Marco Ü& 
8. Marcuola jKL 
S. Maria Forniosa 82^ 

— dei Frari 8L 
■j^ dei Miracoli 83. 

— della Salute IL IL 

— Zobenigo LL 
Markusplatz [kL 
31ercerla 8U. Iii 
Monte dl Pietä HL 
Municipio 18» 
3f 'unze 2LL 
Museo civico & Correr 

Palazzo deir Ambas- 
ciatore IL 

— lialbi IS. 

— Barbarigo della 
Terrazza 28. 

— üarbaro TL 

— Battagia 2Ü. 

— üembo 28, 

— Bernardo 28. 

— Bevilacnua 21L 

— Bianca Capelio 82. 

— de* Camerlenghi 79 
80. 

— Cappello-Layard 78. 

— Cavalli IL 

— Cavallini 28. 

— Contarini IL 

-Fasan 2L 

delle Figure 23 

degli Scrigni 22 

— Corner della Ck 
Grande 2L 

della Regina 23 

Spinelli 28, 

— Da Mula 2L 

— Dandolo 28. 

— Dario 2L 

— Ducale 20. 

— Durazzo 2L 

— Emo-Treves 2L 



Venedig: . 
Palazzo Erizzo 28. 

— Farsetti 28^ 

— Ferro IL 

— Fini-Wimpffen IL 

— Flangini BÜ. 

— Fontana liL 

— Foscari IL 

— Garzoni 28. 

— Giovanelli 2Ö. 

— Giustiniani IL 
-Lolin IL 

— Grassi IL 

— Grimani 18. 

della Vida 21L 

— , kgl. 68. 

— Labia &L 

— Loredan 18. 

— Malipiero IL 

— Mangilli - Valinara 
na lü. 

— Manin IS. 

— Manzoni - Angaran 
IL 

— Martinengo (Hichieli 
dalle Colonne) HL 

— Mocenigo 

— Moro-Lin IS. 

— Papadöpoli IS. 

— Patriarcale 82. 

— Pesaro liL 

— Pisani-ÄIoretta 28. 
a S. Paolo 18. 

— Uezzonigo IL 

— Sagredo HL 

— Tiepolo 18. 

— Tiepolo - Zucclielli 
IL 

— Trevisani 82. 

— Tron HL 

— Vendramln -Calergi 

— Venier 2L 

— Zichy-Esterhazy 77. 
Pescheria 79. 
Piazza, la OS. 
Piazzetta IQ. 
Piombi, die 13. 
Ponte della Paglia 23, 

— di Bialto 21L 

— dei Sospiri 22* 

— Storto 82. 
Post 6Ü. 
Pozzi, die 23. 
Prigioni, die 22. 
Procuratie Nuove ßS. 

— Vecchie ßS. 
Eedentore 23. 
Riva degli Schiavoni 

13. 

S. Rocco 81. 
Ruga vecchia 8L 
S. Salvatore 80. - 



Venedig: 
Scalzi, gli 80. 
Scuola di S. Marco ^ 

— di S. Rocco 8L 
S. Sebastiano 13. 
Seufzerbrücke 12. 
S. Simeone Piccolo 80. 
S. SUii HL 
S. Stefano Ii. 
Theater ßü. 
Torre delT Orologio 

oder 
lihrturm la 
Via Ventidue Marzo 
14. 

Viergespann, antikes 

08169. 
S. Vitale IL 
S. Zaccaria 82. 
8. Zanipolo 82. 
Zecca HL 

Venzone ü2. 
Vercelli 3ü. 
Vergato 09. 
Vernazza 110. 

Verona ML 

Aleardi-Statue fiL 
Amphitheater öL 
S. Anastasia 5iL 
SS. Apostoli ÖL 
Arco de* Leoni ü2. 
Arena &L 
S. Bernardino 52. 
Casa Mazzanti lAL 

— dei Mercanti ÖO. 
Castel Vecchio 5L 
Corso Cavour 5L 

— Vitt. Em. ÖL 
Dante-Statue öt). 
Dom 50. 

S. Fermo Maggiore 52. 
S. Giorgio in Braida 5L 
Giusti, Giardino 52. 
Guardia antica OL 
Loggia, la 50. 
S. Maria antica 50. 

— in Organo Ö2. 
Municipio 5L 
Museo civico 52. 

— lapidario 5L 
Palazzo Bevilacqua üL 

— Canossa öL 

— dei Consiglio öü. 

— Guastaverza 5L 

— Malfatti 5L 

— Pompei allaVitt 52. 
Palazzo Portaluppi öL 

— della Ragione 50. 
Pellegrini. Capp. 52. 
Piazza Brk 5L 

— Erbe 4S. 
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Verona: 

% Piazza dei Sipnori Öü. 
^ — Vitt. Em. öl. 
y Fottte dellß Nävi 02. 
f J Porta de' BorMri Ql. 
y - »uova Ö2. 
V — dtl Pmlio tt. 
Prefettura ÖO. 
SammicheU*« Stead- 

bild 52. 
Scaliger 'DenkidUar 00. 

V Tribunal öO, 

Yietor Bai. - Standbild 
^ 51. 

8. Zeno lUfglore 53. 




Vt&ar 

Vetta 7. 

YetUca Minore 373. 




BEGISTEB. 

Velulonia 198^ 
Vezio 17. 

Vez^ano Ligure S7. 110. 
Via Aemilia 8ft. 173. 

— Appia 283. 

— Laüna 245. 288. 
Balaria iTi 

— Tiburtina 3M. 
Viadana 34. 
Viareggio 110. 
Vicenza 06. 

Vico Equense 8S7. 
Vicoferüie 86. 
Vidalengo 83. 
Vietri S^. 
Vigese, Monte 90* 
Vigevano 43. 
Vlgpiu lö. 
S. Vigilio, Cap 48. 
Vigliano d AsU 30. 



Vignate 32. 
Villacb 61. 

Villafranca bei Aaü 36. 
~ bei Verona KS. 
Villafranca Bagnone 
VUlanoTa d Aati 96. 

ViUazEano 858. 
S. Vincenzo 168. 
Viaone 36. 
Viterbo 172. . 
Vittuone 36. 
VogherA 42. 
VoBram itt. 

Za^arolo 29d. 
Zevio 65. 
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